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Ahm  «Ml.  lOi  OetoMa. 

Bischof  Burkliart  ai^et  dem  Domkuster  £t)erhait  von 
Raudegg  w  dema  KapeUe,  Zehenden  zu  Artolfingen, 
Anlangen,  Antzenboven  und  Vertingen. 

Wir  Barcldhait  ron  gotes  rnd  dez  hait^n  Stuls  firiiadeii  By- 
schof  ze  Auspurch  Tiuen  kant  offenlirh  au  dem  brief  allen  den 
die  in  anseheot  oder  hoereut  lesen  vuib  deu  zebeuUen  />e  Ar- 
tolfingen ze  Anlmigea  ae  AnteealiODeii  raä  se  Vertingen,  gros- 
xen  YDd  clainen  den  her  Eberbart  ron  Raunde/s^g  vuser  Ciior- 
herr  ynd  Cnsjerer  zc  dem  Tum  ze  Aaspurch  rrht  vnd  redlich 
ae  xehlem  aigeu  kanü  liaat  «iuem  Capplan  zu  »iuer  CappeUe 
dio  in  seinem  liof  tUmk  als  der  kanUnrief  weiaet  der  Im  dar 
▼mb  gellen  Urt.  Yevgelien  wir  für  vus  für  vnaer  Gotzhos  ynd 
für  alle  vnser  nacbkommen  Bysclioef  i  nd  Pfleger.  Ob  sich  daz 
erfnnde  das  der  Bgenant  zelieude  grozzer  ynd  clainer  alz  er 
TOT  benMf  ist  tob  m  ynd  tob  ynsenm  Gotalinae  ze  Leben 
gienge,  oder  ze  Lehen  gaon  soelte»  daz  yns  weder  kont  noch 
wizzent  ist,  daz  wir  dann  mit  wolbedauchlem  iimt  ynd  guter 
yorbetrachtuüg  ynd  mit  raut  willen  ynd  guust  der  Eraamen 
hecNB,  berni  Otteo  TOn  Sonduum  TomproM  herren  VliidiB 
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8  Honamenta 

dez  Burgranen  Tesan  vud  geuiainclich  vnsers  Capjpitels  ze  dem 
Tun  fte  Ansparen  daz  dar  vmb  besameni  wart  mit  beluter 
glojrijP!!  alz  sitlich  vnd  ^ewonlich  ist  den  vorgeschribeu  2^hen> 
den  grozzen  vnd  claineii,  ze  Artolfiugen  ze  Aulungen  ze  An> 
tzenbouen  vnd  ze  vertingen  mit  aller  siner  zugeliörung  vnd  alz 
iu  her  Eberhart  dorTOrgraant  vonRaoodegg  kaufft  haut.  Dureb 
fiirlrtiii|^  der  maezze  die  er  in  der  Eigenanten  siner  Capelle  ge* 
aüSi  vud  gl  machet  baut,  Rebt  vnd  redlich  alz  ez  krafflt  vnd 
macht  haut  ^eal^^ent  haben  vnd  aigueu  In  auch  mit  dem  brief 
herren  Eberliarten  dem  vorgenanten  von  Raundegg  vnd  atuera 
Jeglichen  Capplan  der  Eigenanten  siner  CappelTe  der  ietzo 
Capplan  da  ist  oder  fürbaz  ewiclich  Capplan  da  wirt  vna  der 
■  aelßeir  Cap^elle  ze  haben  vnd  ze  uiezzen  ewiclich  Tud  gera- 
wicliöh  ze  reAleni  a2gen  vnd  als  nao  lehen  durch  reht  vnd 
biliich  aignen  sol ,  vnd  alz  p7  vor  allen  Gerichten  Gnisf- 
licheo  vnd  weUlicben  vnd  m  »u«%r  atat  krafit  vud  macht  haut* 
Abo  das  wir  vnaer  Goteliam  noch  vnaer  oMbkoneo  ByachOf 
noch  Pilecer  noch  Jemant  anders  von  vnsern  von  vnsera  Götz- 
hnses  noch  von  vnserr  nachkomen  wegen  nn  fOrbaz  ewiclich 
au  den  Egenanten  zehenden  von  mauachafft  Ltehenschaffi  noch 
aigeaachait  wegen  nodi  von  dhaioer  anderr  rehte  Yodmog  noch 
ansprach  wegen»  die  wir  vnser  Gotzhus  vud  vnaer  nachkonea 
daran  gehebt  haben,  gehaben  mochten  oder  solfen ,  oder  wann- 
'den  ze  haben,  nimmer  raer  nihtz  ze  spraechen  ze  vodern  noch  ^ 
«6  dagen  hallen  noch  gewinnen  anlleu  in  dliain  weiae  weder 
nii(  Gaistlichen  noch  mit  weltlichen  rehten  noch  aon  Geriht 
noch  mit  chainerlay  sachc.  Vnd  dez  aliez  zu  ainem  staeten 
vrkuuii  geben  wir  für  vns  für  vnser  Gotzhua  vnd  fCkr  alle  vnser 
naohkmnen  herren  Eberharten  dem  vorgenanten  von  Baandegg 
vnd  ainem  jeglichem  Capplan  der  Egenanten  siner  Ci^pelle  der 
jetzo  Capplan  da  ist  oder  fürbaz  ewiclich  Capplan  da  wirt  vnd 
aach  der  selben  Cappelle,  den  brief  verdigelten  vnd  geuestent 
auft  ▼■aerm  vnd  TuserB  Cappitela  Inaigeln  din  baldin  daran  hai^ 
gent.  Yad  wir  Ott  von  Sundiaiu  Tumprobst ,  Ulrich  Burgraue 
Tegan  vnd  <remainclreh  daz  Cappitel  ze  dem  Tum  re  Anspnrch 
vergeben  aauh  offenlich  au  dem  brief  daz  diue  aigouiig  vnd  ali 
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yoi^escbiiben  sache  mit  mscrr  grinst  wizzen  vnä  p^nfem  wülen 
be^chehen  sint.  Ynd  babeii  dez  ze  Trkoiid  vusers  Capüiteis 
Iu>«jgel  an  den  brief  gebangen ,  rua  ynd  Toserm  Cappitel  auD 
schaden.  Daz  geschach  nach  Christas  gebnii  driuzeheD  bnndert 
.Tar  Tiid  darnach  in  dem  ainen  vnd  Ahtzgosfem  Jare  MI  dem 
oaeb^teo  Doneratag  ror  saut  Gallen  tag.  (c  Sig.) 


OL 

*  -  Anno  1881.  19.  Decembris. 

Sifiit  der  Marschalk  von  Boxberg  Ritter,  aignet  den 
ViertiMil  des  Zehends  za  Artolfin/Eron ,  Yrrtln^en,  An- 
tzcnhoven  und  Atdungen,  den  Maister  Martin  der 
Swiiikrisi  von  Adelheit  sei.  von  Münster  mit  seiner  Ein- 
wiUigang  erkauft  hatte,  dem  Domkuster  Eberhart  von 
Randegg,  der  jenen  Zehend  von  dm  genannten  Swin- 
krlsts  Bruder  zur  Kapelle  eriunifte,  welche  er  auf  seinem 

Hofe  eclMHii  hat 

Oenestent  mit  meinem  aigem  Insigel  und  darzu  mit  des  Brbern 

vnd  vosten  mannez  Frydrichs  dez  Bnrrrsraoeu  Insi^el  gesaezzen 
ze  zusemegg.  Baz  geschach  nach  Christus  geburt  driuzehen- 
hoodert  jar  ynd  darnach  in  dem  aineo  vnd  ahtzgostem  jare  an 
uealMi  Doneratag  Tor  sant  Tlioiaas  lag  des  swelfboten  yor 
«ajfeenaaelifeiL  (fi,  2  Sig.) 


I 


4  MomuMHte 


Am«  «»f.  tt.  AfiUte. 

Bischof  Burkhart  lilierlässt  Swiggern  von  Ufindelberg, 
und  dessen  Ehewirlhm,  seiner  Mnhme  Katherinen  von 
Freyberg,  dafür  daaa  sie  die  Piandschaft  der  iiuien 
schuldigen  1000  Gulden  noch  ein  Jahrhuig  stehen  las*, 
seil,  acht  Pfimd  Harreilgeldes  an  den  Nute  dw 
Ptodschaft  ninlidi  der  Ijeute  und  Gut  zu  Hoest. 

Der  °;eben  ist  an  dem  oaedurtOD  Uamteg  nach  vsgaender  Oster- 
wochen  do  div  zaI  %Tas  von  Christd  geburt  driTzehoDhmutMl  - 
jar  vud  in  dem  zway  vuü  achtz>ig09tea  jare* 

IV. 

Johannes  Gnentringen  plehanus  in  Dilingcn,  cimeteriiim 
ecclesiae  suae  amph'at^  et  pro  rectoris  et  scoiarium  habi- 
tatioue  domum  aedificat. 

VoiiiefBiB  6t  flingolis  fuesettten  io8|ieoioribns  qaos  immnWI 

fueril  oportunum  quosque  praesens  uegocimn  videtur  concemere 
Johannes  Guentriogeu  Plebanus  in  Dyliiii^ea  haniilitatis  obsequio 
cum  sai  recommendacione  bufTragii^  oraciouam  alüssimo  soluen- 
daniin-  Qaamqiiaiii  ab  olim  per  aetmrta  Annoraai  apacui  Cimi- 
teiiuni  Ecciesie  parrocliialis  ibidem  in  Dylingen  ex  suc  funda- 
tionis  locaiione  pro  incolaruni  .sepuUaris  lorie  habundauciuä  pu- 
teretur  sufiieere  inoderuis  tanieu  temporibiu  crebressentibusi 
laotaoais  pestUradis  tue  aogiurtiiiii  atrictom  et  archui  experitnr 


Digitized  by  Google 


cpiseofütai  -AngDstani.  ^ 


et  cernitar  qaod  d«  corpon»  inibi  sepnltoram  ageribas  Ie<alei 
fetores  hominain  accessns  snstinuit  et  qapd  horrendum  fuit  ha- 
manis  proapectibus  nie  eisdem  exauiniia  conUritis  et  concuIcatM 
corponbw  oraof  propter  «ins '  strlctinnun  niniui  appaniit  pro* 
fluxiMe.'  QiUiM  ^puU  eiusdem  Yniuerskas  amplins  inaaluissg 
ibidem  quam  alibi  morbum  huiasmodi  non  decredit  quiboH  quiflem 
defectibos  prenaori«*  et  gnuiaminiba«  participacione  pas»iua  mcn 
las  et  eoiq^iiiifitiiui  eantete  conpttleoa  ton  ez  oaHoa  affiBodoM 

3aia  locus  Nattoitatis  mee  proprias  ad  cidiw  proaiouere  conpen- 
ia  natoralis  swasio  queinlibet  allicit  tum  propter  boni  coninunis 
aagmeDtam  qood  diuiuiü  et  bumauis  iegibuä  quoruiulibet  indiui- 
daorom  bonis  siD^laribas.oosottar  preferendaai  (oai  oeiaui  pro^- 
ter  progenitorum  meoitini  et  mei  recolendaai  memoriam  prefa- 
tutn  Cimilerium  de  t'onseusu  et  permis«4loiie  lionorfibilium  domi- 


Augustenris  qnOms-  asdsn  EcelMla  DyUngeu  aonexa  extitit  et 

Tuita  daxi  toliter  »i^pliandiuii  quod  aream  plebaoatos  Ciraiterio 
ipsi  rnulermhiam  domibos  et  horreo  desnper  dirruti«  pt  ablatis 
que  tum  üt  mauifeate  patait  cooqnaaaatiooia  eciaai  minabantur 
fsinanr,  pro  aliqn»  soi  parte  Tsioi  addidi  el  eonlieiiedioeiidani 
eoostitui  Et  super  alteram  elna  parf em  jpro  Rectoris  et  Scola^ 
rinm  habitaciose  domam  de  nouo  edificando  erexi  quia  retro- 
actis  teroporibns  in  dispectis  et  diuerais  loois  Bedorea  et  Sco- 
laires  Tencnndins  «xonliaiifc  Ne  autem  saeeessnris  temporilNis 
haiusmodi  pie  affectionis  opos  plebanis  quomodolibet  inantes 
possit  aut  debeat  dampna  nel  incommoda  generare  Es;o  quidem 
prefatoä  Johannes  Gaentrii^eu  »ana  meate  Mluoque  corpore  codh 
sdtatns  io  preseneia  Beverendi  ia  Chrlslo  patns  et  iloiniDi  de- 
mim  Barckardi  Rpisei^  Soclesie  Augustensis  et  dictomni  fco- 
norabiliam  donunorum  mf^orum  domini  Prepositi  Decaui  tociusque 
Cappituli  ad  campane  souitum.cU  rooris  est  aolleropuiter  et  Ca- 
pitolariter  coogregads  donram  ntean  propriam  saprs  nuros 
viuitatis  Djliogen  infra  maius  coHegiaia  et  eztremnin  ipsluc 
Ciuitatis  deorsum  in  angnlo  sitaatam  cum  horreo  doniibus  co- 
qttinaria  et  pecudum  ac  Tniuersis  et  singuiis  pertiiieotiia  äicut 
ian  netis  gndibss  et  linitibiis  suis  ab  aliis  dreumiacentibas 


domibtas  et  areis  drcomferenölaliter  est  distioot»  qae  proprielalb 

litulo  raichi  pertinuit  qaamaue  de  nouo  proprils  sumptibus  et  ex- 

Cuaiti  Gouaitruxi  diote  £oolesie  parrocixiaii  lu  Dylmgeu  pro  ple» 
nttoa  ooriA  et  -plebanonw  liabiMMiaoe  iianlM  ex  oert»  «oieiitift 
omni  jure  causa  et  modo  qoibiis  meliuB  potui'  aocedeiitibos  fa-> 
uore  anctoritate  ef  f^eitnissione  predicti  Renereodi  in  Christo 
doiDUii  domini  Burckardi  £pisco|H  prenotati  dedi  dooaai  tradidi 
▼niiii  aMriboi  inoorponid  eonfniud  irrenMaNliler  et  aonexi  Tteo- 
dam  tenendam  posddendam  habendam  et  perpetao  iucolendam. 
Uta  tarnen  conaicione  adiecta  qaod  qnamnia  ritam  duxero .  io 
hnmanis  quaonaiqae  iogratitadioe  sea  infirmitate  preaeiuar  Eciam 
ai  divini  oflieii  ezeontioiwiii  adioieret  «ine  repalsa  eaiailibet 
ipsam  domam  cum  sab  pertinenciis  at  predicitur  debäun  teuere 
ioliabitare  possidere  nichilominii:^  et  nabere  Sic  iterum  quod 
postquaoi  de  hac  luce  migraui  dicta  domus  cum  suis  pertinen» 
eiia  Ht  prMMsribitar  md  pfob—oa  qai  pro  tempore  foeiinC  sine 
eoutradictione  qaoromlibet  deuoluatur  Et  quod  eciam  singuUs 
anuiti  plebani  futnris  (einpnribus  diem  meun  aimiiiersarinm  cum 
memoria  palriä  et  malri»  lueuium  de  Nocte  cum  maiuribuä  et  de 
nane  01»  Biiieribos  vigiltis  et  missa  pro  defanotie  oelebfettt  io 
quo  illorum  consCiencIaM  si  uon  feccrint  duxi  prescntiljTis  one- 
raudas  Et  ad  prescriptorum  onuiimn  perpetuaiu  meniorijtui  et  sui 
roborid  Talituraia  caulelam  »igilli»  memorati  domtni  mei  domini 
Bondcardi  Episcopi  Augustensis  et  meo  preseales  realiteir  com- 
nniniui  Nosque  prefatus  Burckardus  Episcopus  Augusten.sis 
Ecclesie  prenarrate  recofriioscimu.s  eciam  presentibas  et  fatemur 
preäcriptam  douacioucm  vuiuuem  et  conuexituiem  modo  et  forma 
qoibos  sapra  esse  feefea  Nefcb  aüoloiiMiiäbui  ooneeolieDtibii« 
et  faaentibus  quam  eclaui  äl|^illi  nostrl  appeusioiie  pro  nobis  et 
■ostris  successoribua  sie  ratifie^mus  aoctorisamas  et  ex  certa 
Acieutia  effectualiter  confirmaiutts,  Datum  anno  Domiui  Mille- 
sim»  CCO*LSn  eeeande  fem  quute  iafi»  Oetefas  Peiile- 
ewtew- 
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Anno  138t.  87.  äeptcmbrui. 

Gericliisbrief  wodarch  zwei  Bürgern,  von  Alemmingen 
alle  Rechte  bestättiget  werden,  die  der  Bischof  Burk- 
hart  in  der  Sindt  Buchhm^  und  in  den  Dörfern  Bera* 
biiniiui,  Hossiiaupteu  und  Denklingen  hatte. 

Ich  Chonraf  Sighart  ab  der  Haide  ain  fryer  Lantrichter  in  der 
Gralfochaft       Mafslelten  von  des  Hoetifeborn  Doriachtifen 

faersten  wegen  Uerzog  Fridrich  voti  gotes  genadea  pfallentK- 
g^aff"  by  Rin  Herzog  ze  Jiaigern  tau  kunt  mit  disern  offon  Brief 
vor  allen  den  die  in  sehent  od«r  hoerent  lesen  das  au  dein  tag 
ab  der  Brief  geben  wart.  Do  Ich  zo  Mcinmingen  ze  offem 
Lantgribt  sn.*-'  für  Mich  kommfn  die  erbern  ^Ihihk;  [i!ii!i[ip  (I(^r 
Uaeter  vud  eberhari  der  hinger  Burger  ze  Meinmingeu  Mit  für- 
gpretiieu  rnd  vrkunteu  Tud  spracheu  aläo  sy  wärin  ^eaniait 
worden  Tnd  wärio  in  ir  Batelich  gewer  gesetzt  werden  mit 
TTtail  vnd  mit  Recht  ynr  offem  Fvaiit^riht  ze  Mpmmitigci»  des 
py  Hriel'  \  iid  vrktiiit  liettin  die  vor  Ijaiit^ rilit  verhört  vtid  jje- 
lesen  wrdea  ze  aiieu  den  Ijeuteii  vnd  gueteu  aiizzeu  viid  Uuch- 
ten  die  Bischeff  Bnrkart  von  ospnri:  hant  ze  der  statt  ze  Buch- 
Inn  mit  allen  inizzen  vnd  Rechten  die  dr\r  7ti  vnd  dar  In  von 
alter  vnd  von  liecht  vnd  von  «jewnnhait  gehftrent  o(ier  gebörin 
8öliu  Mit  aller  zugebort  vnd  was  der  egenant  Biäcbuif  haut 
Lot  oder  gut  nuzze  oder  Rechtes  ze  dem  dorff  ze  Beraburnn 
ze  dem  dorff  ze  Rossboupten  vnd  ze  dem  dorff  ze  Daenkliiigen 
vnd  WHH  ze  den  vorfjeuanten  lintei»  viid  traten  nuzzen  vud 
Rechleu  gehöret  es  sigi  au  holtz  an  hohzniarkeu  an  feld  an 
SW7  an  weeon  an  waid  an  akkem  an  garten  an  BrAlen  aa 
wisfnad  an  wassern  an  wigeru  an  fischenzun  an  vbertuning  au 
zeheudcu  an  Zinsen  an  dipiisten  an  genie>seii  an  starnn  an  gelt 
es  ^gi  au  vareudeui  oder  au  Ligeudem  eä  aigi  aigeu  oder 
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Mottumeuta 


Lechen  es  sigi  benenpt  oder  viibeneu|rt  begoobs  Tod  TDbemiehB 

es  sigi  ob  erd  viider  erri  vud  Balun  die  ror:;eiianferi  pbilipp 
der  Uueter  yud  eberkart  der  »inger  ze  eruareiit  au  ainer  vrtail 
wie  sy  nao  füro  geuareu  äoeltiu  Mit  dem  Rechten  üecht 
iimeiy  Yud  als  es  kraft  Tiid  nhoht  haan  vud  haben  soeld  do 
wart  ertailt  mit  dem  Bechteu  wan  sy  die  anlaitiii  vnd  die  uutz&- 
lich  gewer  Besessen  bettin  vnaersprocben  als  Recht  waery  vnd 
die  egeoauien  Lut  vnd  gut  iiiemau  versprochea  hetti  Mit  deui 
Rechten  als  Recht  waery  das  denn  die  egennolen  philipp  der 
Hueter  rud  eberhart  der  siii^er  mit  den  egenanten  Loten  Tnd 
guten  nazzeii  vnd  rechten  geuareu  soeltiu  als  ain  Jedlich  Man 
mit  aiueu  aigeu  Luteu  vud  guien  geuareu  soelti  mit  ze  ver- 
•etsent  oder  mit  ze  Terkoffeut  oder  In  selber  ze  Uänd  ob  sy 
wend  wan  es  mit  dem  Rcclitcii  Ir  riijeti  gut  halst  vnd  worden 
ist  vnd  wart  Iii  dar  vber  ze  schiimmer  geben  mit  vrtail  vud 
mit  Recht  die  boi^olravB  dorluehtig  fiirsteu  herzog  Fridrich 
Tnd  Herzog  Stelbn  fte  Baigern  vnd  der  Burgormaister  vnd  der 
Raut  <!ic  Hnr^er  gemaiiüichen  Mit  ain  ander  der  statt  ze  Mem- 
miugeu  nid  des  alles  ze  aiuem  waureu  offen  vrkunt  aller  vor- 
gesäurlelN»  nach  86  haoii  ich  obgennnter  Chanrat  der  I^Hrt* 
lichter  den  yorgeuanten  pbilippen  dem  hueter  vnd  eberhart  dbm 
sin^r^T  disen  brief  geben  Besigelt  mit  des  Lantgrichz  hangen- 
dem iusiKel  ze  Memmiugen  das  an  disem  Brief  haiu;et  der  ge- 
ben int  Mit  TTtail  md  mit  Recht  tot  offen  Lnntgribt  ze  Hem- 
mingen  an  dem  niohsten  Samstag  vor  saut  Michels  tag  des  Jars 
do  oiu  zal  was  von  Cristcs  geburt  driu  zeben  hondert  Jar  vnd 
dar  nach  In  dem  zwaj  vnd  Achtzzigosten  Jar. 
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AiM  «aas.  i0.  jMMuriL  Mgiivir* 

Verocleich  zwischen  dem  Stifte  und  der  Pfaflflieit  zu 
Augäburg,  äodann  den  Bürgern  daselbst  Betreffs  ver- 
schiedener Irmiigen. 

Wir  die  Stette  gemainlich  die  den  band  mü  tinander  lial- 

teilt  in  Swahen  alz  wir  dez  nechsten  affrrmnnfa^s  nach  Sant 
Katheriiien  ta^  der  nechst  vergangen  viiü  hin  ist,  gen  Auga- 
purg  z>e  »ameu  komen  tden  Vod  alz  wir  dar  nach  vff  dilz  zit, 
se  VIm  bi  ainander  gewesen  sien  Bekennen  vns  oflTenlich  adf 
disem  brief  vnd  tuen  knnt  alten  den  die  in  anse^rnt  oder  hoe- 
rent  leaeu  von  soJicher  zwaiviig  brüche  Tod  auch  älöaäe  wecea 
die  TlRmfiDdeo  gewachsen  vnd  auch  gewesen  sind  zwiscEm 
dez  heehwirdigen  Tiwera  lieben  herren  Bischoff  burkhartz  dez 
Bistnms  ze  aug^pnrfj,  vnd  onrh  dez  Capiftcls  gemainlich  de% 
SUffies  ze  Augspurg  vud  oach  aller  pfaffheii  daselb?^  an  ainea 
tail  Vod  ODch  vaser  lieben  aidgenoszen  der  burgei  gemsdniich 
der  Stat  ze  angapurg  an  dem  andern  tail,  Vnd  lU  ^on  sAlieiier 

grosser  gotzdienst  nider  gelegen  vnd  viiderwp;2;en  belrben  ist 
lavon  wir  naucfa  vuderwisung  vnser  aigncr  gewiäzneu  den 
com  golK  vnd  gross  plaage  in  allen  vnserii  sacken  besorget 
laben  Wan  wir  vnd  die  Cbrisleii  i«t  vor  allen  dingen  gebun- 
den sien  div  werk  gotes  re  vebeo  vnd  Götlich  dienst  ze  für- 
dren  Darvmbe  vnd  daz  euch  viis  div  hilff  gotes  in  allen  vosem 
enchen  des  bigestendiger  si  vnd  oach  alle  redlich  vnd  gerecbi 
sach  veben  ynd  wOrken  lasse  Wan  denoe  baid  TOrgenannte 
taile  willeclicb  vfT  vns  komen  vud  hinder  vns  gangen  ^ind  vnd 
onch  Tus  darza  vollen  gewalt  empfolhen  vnd  gegeben  band  wie 
'Wir  das  swtaiebao  fn  yff  edich  zite  vnd  Jare  vmb  sftüdi  saob 
daz  ze  baider  site  ir  BbaefTti  frihait  vnd  recht  an  gavt  Vszrichten 
▼nd  entschieden  daz  oach  si  dabt  baidenthalb  wilieclieh  vnd 
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gero  beUben  rod  ocb  daz  sUt  halten  babeo  rnd  ToUefuereo 
woehen  getrewecfioh  vnd  ane  gewerde  Dftrvmb  00  lubeo  wir 
alle  eoelich  ir  gebresten  viid  atoeme  gar  aigenlich  vff  baiden 

siteu  ztt  den  ziten  alz  wir  ze  augspnrg  bi  in  in  ir  sfnf  ^eyve^en 
Hieu  verhoert  vud  iugenoinen  Vod  haj^n  die  ouch  dar  nach  gar 
berfUeolidi  nit  gatea  fAnsttsen  Yod  wolbeAkliteii  äinae  nantA 
Bavte  yuser  Rite  Bwiscban  in  also  entüchaiden  vszgericht  vnd 

gesetzt,  mit  namen  wa/.  ir  Ehäflyt]  frihait  vod  recht  angavt  ze 
oaider  site  zebeu  gaiitziv  Jar  div  iiecbt^teo  nach  ain  ander  ze 
halten  In  aller  der  form  md  wiae  ala  heniadi  cescbriben  atM 
Win  aber  entwederm  taile  sin  EhAffti  frihait  vnd  recht  nit  an- 

raret  noch  »ntriffet  Sprechen  wir  zwischan  in  getreweclich  ze 
halten  in  aller  der  wise  ala  her  naach  euch  aisenlich  vnder- 
achalden  vod  becrifiBn  iai  ane  alle  gewerde  Vodbi  demefaiea 

So  sprechen  rnd  erkennen  wir  vns  mit  namen  vud  vor  allen 
dingen  dax  der  rorfrenanff»  vnser  herre  der  hisrhoff  der  Tnni- 
probst  der  Tegau  vud  uucli  daz  Capiiel  geoiaiiilicb  dez  Stifftea 
se  angaporg  vnd  gemalnlidb  alle  ander  korberrmi,  Tod  pfaffludl 

daselba"  viid  -Kver  von  iren  weg^en  zno  den  sarheri  fjcwaiit  ist 
an  aiiiem  laile  Vnd  ouch  die  Egenanten  vn^ev  lieb  aid^enossen 
die  burgermaiäter  Rate  vud  alle  burger  gemainlich  der  ätat  ze 
Angsparg  Vnd  wer  von  iren  wegen  daran  behaIR  ial  an  den 
anc^rn  taile  Vmbe  alle  die  kriege  bräche  zwainng,  vnd  stösze 
die  si<h  zwischen  in  bis  vflF  disen  hivtigeii  trx^  verlolTen  vnd 
ergangen  hänt  wie  oder  in  wellich  wise  äicli  die  verhandelt 
hänl  gut  vnd  loter  frivnde  baieaen  vnd  sin  snilen  die  aaiA  gen 
ain  anifcr  die  vor^renariten  zehert  Jar  nit  zp  afern  noch  ze  rechen 
mit  kaiuen  üacheu  ui  kainem  wege  ane  alle  verde  Vnd  daz 
ouch  die  vorgenaulen  vnser  herren  der  BischoiT  vud  alle  auder 
Preletea  Kernerren  Tod  pfafThait  ze  augsparg  vsz  vnd  In  wand> 
len  siillen  vtid  mügen  vnd  Götlich  dienst  da  veben  vnd  volle- 
briiigeu  vuengolteu  aller  vorge^cbriben  bröch  vnd  stOsze  aue 
alle  gewerde  Darnach  so  haben  wir  fOr  yus  gcnomen  ir  Ciagan 
ze  baider  site  Des  ersten  die  zwo  Ciagau  die  für  tus  getragen 
sind  von  der  vor<:enaii(en  vnser  herren  dez  Bisrlioffs  de/  Capi- 
lela  vnd  der  pfaflbait  wegen  wo  die  aüna  oder  gult  habent  in 
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der  stat  ze  augspurtf,  da  in  aio  pfuad  angäpurger  pfeiioiiig  oder 
swai  pfond  Uafifir  iHdler  dirfür  Teieduibeii  eiiid  oder  werden 
sullent  DafAr  geraHeo  noeli  werden  in  ni(  mer  denne  achten- 
halb  Schilling  augspnrger  pfenning,  oder  füiifzehen  ächilling 
bdier  dafOr  Vnd  dax  darzn  die  Torgenauten  rnser  aidgeuoszen 
von  augspurg  angefangen  haben  diewlhen  ir  lion  md  galt  in 
den  Ettem  ze  augspurg  ze  stivrent  ynd  stiwr  dar  nff  se  legen 
also  daz  ai  aller  iarlich  den  sechaten  tail  davon  ze  stiwer 
aemen  das  TomiaJz  nie  mo  bescheohen  si  Daz  in  davon  tou 
yedeniPhaad  Pfennig  niler  iadleh  vlertzig  Pfennig  gevalien  Tnd 
werden,  die  zwu  alnkk  haben  wir  also  Tszsericbt  vnd  eut- 
achaideu  daz  die  yorgenanteu  herren  der  biHchoff  daz  Capitel 
Tud  oucli  die  pfafihait,  gevainlich  ze  augaparg  die  niOusze  der 
Begenspurger  in  Ifen  sinnen  Tnd  gftiten  die  TOigenanlen  sehen 
Jar  nenMMi  sulien  in  aller  der  werang  vnd  mäaze  alz  div  hivt 
ditz  tags  gat  vnd  vonnalz  bisher  genomem  haut  arie  alle  geverde 
Alz  verre  ob  die  aelb  mönsze  alz  lang  gat  Tud  geug  vnd  gebe 
Ist  Ynd  das  esch  denne  her  wider  Tiwe  die  Titrgenanten  Tuaer 
aidgenoszea  TOn  aogapnrg  von  denselben  zInsen  vnd  gfllien 
die  wile  div  ec;enaiit  Müiiaze  werot  viid  in  der  stat  ze  augs- 
fWg  geng  ist,  ksän  stiwr  uit  nemeu  noch  begeren  suUen  weder 
ywk  dem  yergenanlen  ▼nseni  lienren  den  BisdralF,  den  Capittel 
noch  voü  der  Pfaflliait  in  deinitt-  wise  aiie  alle  geyerde  Waere 
aber  driK  iuderhalb  den  yorgenRrtten  rehen  Jaren  ain  aiidriy 
guttv  münsze  yffenttönde  ynd  geug  wurd  in  der  stat  ze  augs- 
purg alao  das  in  der  yoigenante  ir  sinn  yolieelich  geyile  ynd 
worde  nauch  ir  brieff  sag  £z  wäre  an  augspurgern  oder  an 
italigen  hallern  oder  an  ander  inOnsze  da  fQr  div  alz  gnet  geng 
vnd  gebe  wäre  So  sollen  si  denne  aber  ze  baider  site  mit  vol- 
lem  gewalt  Ar  nna  atett  konen  vnd  tus  denne  ir  zins  alt  ynd 
Niewe  aigenlich  verschriben  bringen  vnd  ir  sach  dar  off  erzelen 
wie  div  «r<*!^'^»l(  vnd  wez  sich  denne  die  statt  aber  darvmb 
erkeuneut  vnd  ze  rat  werdeut  gemaiulich  oder  mit  dem  merreo 
inil  oh  div  pfaffliait  die  aelben  sins  gfilt  dly  obrigeu  Jar  YOlle 
usz  waz  der  dennocht  au  den  vorgeschriben  zehen  Jaren  vor- 
handea  waereo  yeratirren  aollea  oder  ait  da  hi  nullen  ai  denne 
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mber  ze  baider  aite  beliben  »oe  alle  geverde.  Item  alz  oach 
datne  aber  die  Torgeiiaiiieii  horven  nehr  Clegt  und  for  tu 
bnmchl  hant  wie  dax  die  E^eiuuiten  TMer  aidgenoäzen  von 
Augsparg  dem  Torgenanten  Viiserm  herren  dem  Biscboff  aia 
preTaten  karberren  vud  aoder  pfafiheit  in  dem  krieg  den  er  vad 
oach  die  geaeUschailee  Tod  oach  ander  herren  Bitter  waA  Kneeht 
WÜ  TOS  Stetten  gehebt  habeiit  gedrai^en  vnd  oach  darzu  ge> 
ewungen  haben  daz  si  ir  bur^rer  werdeo  müsten  Dar  Tmb 
haben  wir  tus  erkeuiiet  vod  also  vszfesprochen  wil  der  bur- 

Smaisler  ae  augnspurg  der  de  oe  nud  burgermaietor  was  Tad 
rsa  zwen  dez  Ratz  ze  augHparg  die  oach  do  ze  mal  des 
Batz  waren  Hex  Sweren  gelert  aide  za  den  hailigen  Daz  si 
die  prelaten  korberren  oder  phafleu  die  si  iu  dem  itriege  en- 
pfangen  hant  darso  mk  geswungen  nodi  redraogen  haben  das 
ai  ir  barger  werden  musten  daz  ouch  .sie  «Tenne  billich  ir  burger 
aien  Ttid  beliben  vud  ir  hiirjjerrecht  ballen  alz  sie  daz  gelopt 
Tnd  yerhaiäseu  haut  Doch  dem  Torgenanuten  vuiserm  herren  dem 
Biaehoff  ▼oaehftdUch  ao  den  reehten  die  Im  in  gaiaifichen  aaehen 
dnrch  billich  vnd  von  rechtz  wegen  zogehorent  oder  zuge- 
hOren  suUent  daz  si  daz  burgerre<  ht  da  %(ir  iiii  srhirmen  so! 
in  debain  wise  ane  alle  geverde  VV^aere  übet  liaz  ilez  der  bup- 
germaiater  Tnd  swen  den  Rais  die  do  waren  nit  sweren  woU 
ten  alz  vorgeseliribcn  stat.  So  sullen  <lip  F^jcnantpn  I*rela(en 
korberren  vnd  ouch  phaffen  die  in  Hern  Krieg  eiipf aiif;eii  sind 
Dez  burgerrechtz  geutzclich  ledig  rud  lo8e  siu  Ez  wat  e  deoue 
das  ir  luioer  ir  wftre  einer  oder  mer  das  bnrgerrecht  mit  wil- 
len hallen  vnd  ir  bnrj:;cr  gera  sin  wolfeii  Die  sullen  viid  mögen 
ouch  denne  by  dem  burgerrecht  wol  beliben  dorh  aber  vnscbäd* 
lieh  dem  vorgenaiilen  vo^eriu  herren  dem  Biächoff  in  gaistlichen 
ssehen  alz  vorgeschrieben  stAt  Weliii  aber  prelaten  Korherres 
oder  phnffcn  vor  dem  kricij  oder  naach  demkrics:;  der  Kgenan- 
ten  Vilser  aidgenossen  von  aug.spurg  bnr^er  worden  sind  die 
sullea  ouch  ir  burger  belibeu  vnd  daz  burgerrecht  halten  in 
nUer  der  wise  alz  si  die  enpfaogen  hanl-ane  alle  geverde  Item 
vmbe  die  (^las^an  die  die  vnr{:;cnniifen  herren  aber  für  vns  brrincht 
liant  Wie  daz  die  Egenanteu  vnser  lieb  aidgenoszen  die  bturger 
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der  stat  je«  Aug-pur^  den  tVowan  ron  Sant  StefTaD  ze  aogs- 
parg  ain  mnliu  z.e  Obern  Eugeru  Tnd  dr^  »chlifiemuliu  haben 
•bgdbnMtei  TDd  dem  stifft  des  Tnmes  se  vmut  fniftn  «io  ImI* 
Stuben  daäclbä  Vud  wellen  in  nit  gunnen  die  wider  ze  buwea 
vnd  daz  ouch  si  der  muliu  ze  nidern  Eu§ern  die  in  daz  keller* 
ampt  gehört  daz  wasüter  geiiomeu  haben  vnd  ir  daz  nit  wellen 
wider  laesra.  Vnbe  etakk  hebe«  wir  tos  naoch  ^nMleiw 
wiöung  g^esworner  maister  die  wir  darzu  sjesent  haben  vnd  den 
darymb  wol  kundig  waz  Erkennet  vnd  also  vs/gesprochen  daz 
die  vorgeuaiiteu  frowan  dez  Gotzbuä  ze  Saut  bteiTaii  Ir  mnllDan 
aut  aauHilinan  vod  mit  schliffmalinan  als  in  die  aiigebroGheii 
•ittd  Tod  ouch  die  Herren  dez  Tames  ze  augspurg  ir  mulin  die 
in  daz  kellerampt  £it höret  Tiid  der  daz  wasser  geoomen  ist 
▼nd  ouch  darzu  die  bat^tubeu  die  in  ab|;ebrocbeu  ist  wider 
bowen  vad  setzen  sollen  vud  mOgen  an  das  wasser  zwiscbaa 
der  mulin  die  div  stat  an  (leinselbpn  krasser  hat,  vnd  der  stat 
ze  auscspure:  neben  ain  ander  am  enbaib  dez  wasiiers  die  andere 
hie  diäbaib  dez  wasser»  vud  die  batätuben  dar  vnder  mit  söii- 
ctoa  gerelle  das  wasseia  als  ea  daz  denne  gehan  mag  das 
daz  der  stat  mulin  an  dem  wasser  nit  schaden  brinp;e  Yiid  in  das 
wasser  wider  werde,  ane  alle  geverde.  Vud  ouch  mit  solicber 
▼nderschiduug  waz  rechtz  die  vordem  mulinan  gehebt  faabent, 
TOB  Tersohlaientz  wegen  das  leehaa  wer  den  vor  da  sdb  vor 
verschlagen,  oder  da  herzu  »r;pdriins:cn  habe  daz  ouch  dnz  aber 
beschech  vnd  die  muiinan  div^elben  recht  ouch  haben  Vud  ist 
daz  die  vorgeoanteu  frowan  oder  die  Tumherren  die  mnlinaa 
vnd  ba(Htuban  also  bnwen  oder  buwMi  werdaai  ietzo  oder  bis 
nach  So  sprechen  wir  daz  si  die  Egenanten  vnser  nidgenoszen 
▼on  augi^purg  daran  nichtzit  sulleti  hindern  irren  noch  beschweren 
noch  in  daz  nit  weren  sulleu  mit  kaiueu  sachen  in  dehainen  weg. 
Vnd  wenne  ouch  si  die  also  buwent  buweu  wend  oder  gebuwen 
haut  daz  ouch  die  selben  frowan  ze  Sant  Steffian  vnd  nach  die 
herren  dez  Taq^ee  vud  ir  nachkomen  bi  denselben  mulinan  vnd 
baistoben  die  vorgeschriben  zehen  Jar  snllen  beliben  vnd  die 
idotiin  T9ä  baben  j(eniwedidi  ane  der  vorgenanton  ydsot  siA» 
geaonMi  der  toh  an^tpoif  rui  ir  oaebkoneB  irroog  Ted  ee* 
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sprauch.   Dareu  haben  wir  sunderiich  oter  ge»procheu  daz  die 
TorgeaaoteD  ruatsr  MdgenoMsen  voii  aogspurg  noch  ir  dmUlomi 
über  die  M-xeiianten  I^falitian  uoch  batstuban  die  vorgeschribeu 
sehen  Jar  debaiti  gebot  sezzeu  noch  ^^ebieten  »ullen  oticr  teman 
wereii  noch  verbieten  da^  maii  bi  iu  uii  malen  scklitfe  oder  bade 
waa  das  m  in  aUen  iren  gewerbe  geniwacKch  dW  BgenaoieD 
Jar  siillcn  Velgen  lassen  ane  alle  hindrung  vnd  irrung  bi  g;ri(ea 
trewen  ^iit'  alle  pceverde  Item  alz  deime  aber  mit  Clag  für  vus 
bmucbt  ist  daz  die  egeuaut  vuser  aidgeuoszeu  tou  augspurg 
die  pfaffheik  baaweren  vod  besweret  haben  ir  huaer  ir  garten 
ir  broibcnk    vnd   wismcrier    eruod  vnd   bodeii   ze  nemen 
^    Daz  liabeu  wir  ouch  eiit.^ch^iJen  aI'<o  waii  daz  von  gemains 
nutSLesi  Tiid  uotdurfft  wegen  der  alat  ze  augnpurg  bescbechen 
ist  das  ooch  das  allez  div  vorgenaaten  zehen  Jar  ynerfordert 
▼nd  ane  alle  zasprüch  vnd  .lefrung  stan  vnd  bcUben  sol  doch  iu 
sOlicher  b€>scliaidetdiait  ob  daz  wäre  daz  der  hofstell  debainiv 
nodi  Toaerfangeu  rorhanden  atlind  die  si  weder  zu  ir  siett 
grabea  maran  uoch  wegen  gehaioiet  hetteu  oder  han  mOaaeo 
ane  geverde  Ez  wäre  iu  der  stat  oder  vsseihalb  der  stat  ze 
aagspurg  daz  ouch  die  selben  Yuser  aidgeuoüzeu  yon  aagspu^ 
ilen  guunea  auUen  der  die  adhea  bofittett  geweaea  afaid  die 
wider  ze  haymen  rnd  ae  nieaaea  ans  alle  geverde  doch  der 
etat  vnacliädlich  an  iren  mnran  graben  md  wegen,  Vnd  doch 
Tor  allen  diugen  daz  nieman  mit  der  statt  graben  noch  darinue 
niehtait  se  Behaffea  noch  ae  «oa  feabea  aol  in  ddiaiaen  w«g. 
Item  als  ato  deme  aber  geclegt  haut  daz  die  votganaatea  Taaer 
aidp^enoszen  von  aogsparg  in  dem  krieg  der  gewesen  sy  alz 
Torfieschriben  stat  der  ptaflliait  iriv  huser  tiaben  abgebroclien 
Yna  Terkonß  Jr  böcher  fr  bettegewit  hosger&t  Ted  ander  ge- 
wand  hoavicke  vnd  andern  husrat  genomen.   Ouch  dm  Ae  ut 
in  dem  krieg  gewesen  sind  Vnd  der  ouch  etlich  ir  burger  sien 
gewesen  vnd  ouch  ir  korn  ab  iren  Porten  haben  genomea 
Damab  faahea  wir  alse  vaEgesprochea  waz  Hnaer  si  ^r  pAd^ 
hait  iu  dem  krieg  zerbrochen  haben  Ez  si  dem  Tumprobt<t  oder 
andern  Korberren  oder  Pfaffen  daz  ouch  si  den  dieselben  Hof- 
stett  ftuileu  Tolgeu  laszeu  vnd  wider  werden  alz  si  hivt  ze  tage 
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da  aiüd  aue  atie  geverde  Doch  in  söiicher  bescliaidenhaU  wären 
sölich  hofstett  iendert  in  ir  stett  maran  oder  t«ren  gelegen  daz 
die  da  von  vierzehn  schuch  wyt  gebuweii  werden  aue  alle  ge^ 
rerde  Ymlie  daz  dtxz  si  za  Iren  foreri  vnd  maran  dez  basz  «re- 
waiidleu  vud  die  siat  vcixorgeii  niügea,  Waz  aber  si  haser  der 
pfaffhait  in  dem  Krieg  Terkonfilt  habent  Ez  si  dem  Officialra 
oder  andern  Icnlierren  oder  pfaffen  die  sallent  vnser  aidgeuoszen 
TOn  aagspnri;  deiiHelben  korberren  oder  pfaffen  der  ouch  die 
geweseii  aiud  oder  den  sie  zagehörent  gerawecUch  rolgeti  laszen 
Tad  ledeclieb  wÜer  adMifen  also  das  die  selben  Kofe  gentz- 
liek  ivider  ab  ala  anllen  Vud  waz  ouch  dieselben  yn^ei  nid- 
l^enoszen  ron  aagspurg  hvcher  oder  kom^  daz  si  der  Pfaflfhait 
in  dem  krieg  genommen  band  noch  Torlianden  band  Tugevarlich 
das  ir  iai  des  aallen  ai  in  oocii  bi  gaiea  trewea  wider  geben 
vwd  Tolgen  la»zeu  ane  alle  geverdo  Vnd  doeli  apreefaeo  wir 
mit  namen  daz  di"    hofstat  div  bi  rnser  frowen  nir^vem  Kor 

«elegen  ist  vud  üiv  m  Her  Cbunrat  dez  Büsseu  hof  eebörl 
1  der  wMs  beliben  aol  als  dir  ieteo  mit  dem  snne  verfangen 
Ui  ane  alle  gererde  Vnd  in  allen  hie  vor  vnd  naachgeschriben 
sacTten  So  setzen  wir  vnserm  berreti  dem  bischoff  sin  barg» 
srauleo  ampt  ze  aogsparg  genlzlicb  hindan  daz  er  vnd  ouch 
dir  etat  ne  aogspurg  daz  g«i  ain  ander  InfteB  vnd  halten  aallen 
nauch  der  bucher  lute  vnd  sag  die  s\  darvmb  gen  aiimoder 
band  viid  doi  h  niTi  sölli  her  vnder:^cbidang  alz  etwaz  in  d^m 
selben  artiket  gemeldet  ist  von  dez  vngeltz  wegen  daz  die  von 
augaparg  den  weiiiaymer  gemerret  vm.  den  hwraimer  gemin- 
dert haben  daz  das  oneh  alao  bi  dem  belibe  daz  den  vorge* 
nanten  vnsern  nid:;eiios7,en  von  angspare  in  den  i^genanten  zebea 
Jareu  dar  vmb  kain  zusprach  beschaeh  Doch  eutwederm  taile 
SB  ainer  Bhafrl  frihaiten  vnd  rechten  vnaehfldlich  ane  alle  |^ 
verde  Item  vnd  vmbe  die  C1;ig  die  oneh  ffir  vns  getragen  ist 
von  vnsers  herren  de?,  bischofla  wegen  daz  im  die  vorgenanteu 
vnser  aidgenoszen  von  augsporg  die  maran  an  sinem  garten  ain- 
hilb  pen  des  von  Knöringen  M  vnd  auderhalb  MI  dem  grabna 
gen  dez  hailigen  Cmlaler  geöffnet  vnd  vff  gebrochen  habent, 
ünrvmh  haben  wir  niao  vaageivrooben  vnd  voa  erkennet  das 
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die  TOwenMtteo  mser  aidgenossseii  tob  aigspor^  dieaelbeB 
maren  acs  gattoi  an  baiden  siten  ds  m  die  yff  gebrochen  hsui 
wider  zamnrren  rnd  ain  bcs^chlützzet  (or  an  baiden  ähen  machen 
sallea  Yod  die  schiäsa«l  d«r  selben  tör  sullen  allewesen  die 
burgMiiataler  der  etat  se  augspurg  Jone  hm  aleo  im  die  eel- 
keo  Mr  .delttineirt  Bellen  gemet  werden  ynd  alle  wecken  be» 
schlössen  sin  Ez  waere  denne  daz  si  dez  bpdörffien  noldOrffiig 
wurden  von  Kriege  von  bronat  oder  von  auder  ir  st&i  rechler 
not  wegen  ane  aue  geverde  fieaelben  alt  rnd  wile  jnogen  al 
dieaelban  tor  wol  offnen  vnd  da  durch  wandten  oder  ir  statt 
da  weren  bitj  ai  sölich  ir  notdurfft  vnd  gebrechen  da  wenden! 
ynd  verkomeut.  Ynd  furo  deune  aber  nit  leuger  Oea  geliehen 
ym  dM  von  Knftringeii  «garten  wegen  den  ai  da  bi  den  ter 
eMh  geoitael  vad  wgdivochen  hant  Sprechen  wir  daz  vnser 
aidgenoszen  von  augspur^  den  da.'selbM  mit  ainem  beschintzten 
lor  ouch  wider  zumacbeti  «uUen  ze  gelicher  wise  vod  in  allem 
dam  redHen  als  liie  Tor  Tnaera  vorgenantea  Herren  des 
achofCs  dez  bistums  ze  angHpurg  muran  vnd  garten  vnderschalden 
rnd  verschriben  stat  ane  alle  geverde  Ilem  alz  onch  »i  damal 
me  clegi  hant  daz  vuaer  aidgenossen  yon  augspur^  ^ea  Ege- 
•aalen  winen  berren  den  biaäoff  irren  an  ainen  torfillea  die 
er  nemen  «die  in  der  stat  ze  aogsparg  vnd  alz  si  daz  denne 
her  wider  vmbe  verantwnrt  hant.    Darrmb   haben  wir  also 
YMZgesprochen  vnd  vns  erkennet  wenue  daz  nu  mer  ze  vallen 
kernet  daa  Tniera  berren  des  biacbofSi  anniman  wer  der  denne 
ist  den  faelle  also  vordreut  würde  wäre  aenne  ieman  mer  zn 
der  zit  da  der  ouch  rechtz  darzu  spreche  So  sol  man  im  den 
finifi  Tolgen  laazea  vud  goben  aue  alle  geverde  alz  verre  daa 
der  aelb  araptman  des  urben  Toa  dem  denetti  fale  gevaDea 
wäre  gut  slcherhait  dar  vmb  setzen  vnd  tun  sol  vngevarlich 
oh  ieman  darnach  liaeme  der  besser  recht  darzn  bett  vnd  oocb 
daz  selb  besatzti  vnd  mit  recht  vszbraechti  vff  dem  fans  ae 
augspnrg  ak  radrt  wäre  das  er  Im  denne  den  aelben  vale  ^ea 
er  ingenomen  hett  widerkorfi  vnd  volgen  liesze  ane  alle  ge- 
werde Waeren  aber  dez  selben  malz  mer  da  die  nach  dem  sel- 
ben Tale  cq^recheu  vud  recht  darzu  maiutea  ze  haben  oder  daz 
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■Uta  in  des  ISriles  nit  giduig  win  ymd  in  loage»  stond  so  sol 
4m  vorneoanten  ynsers  herren  des  bischoffs  araUnan  oder  wem  er 
4mk  enpfoUien  hett  daz  T<<zbrMi«:en  ynd  bestellen  mit  dem  rechten 
sber  yff  dem  has  se  augspurg  alz  /echt  ist  ane  alle  geverde 
Item  alz  si  deane  raer  clegt  haut  das  die  achachster  ze  augs- 
pujg  dem  ▼o^eoanteii  ynserm  herren  dem  bischofT,  ainen  baae 
nement  der  tou  ihm  recht  maDlehen  si.  Ynd  alz  dcnne 
die  Torgenaaten  Toser  aidgeiiOi»beu  von  »ug»purg  daz  her  wider 
Tmbe  Teraniwiift  IhhiI  Imben  wir  ge-^prooten  dax  ez  im  disea 
■üaii  Iii  der  lehenachafft  beliben  awle  alz  ez  ieUM>  Teriihen  iat 
an  alle  geverde  Item  vud  Ton  dez  sahzzolles  wegen  alz  »i 
sprecheut  der  dem  vorgenaoteo  vntierm  herren  de«  bitichoff  wer- 
den solle  Ton  den  «dta  ecldbeii  wmne  mii  die  den  hakem 
'md  den  kaevfflern  vas  dem  aallsafadel  Iret  vnd  den  mau  im  oodi 
Tor  hebt  vnd  alz  die  von  angspurg  daz  verantwOrt  harit  daz  sl 
dar  Tmb  nit  wissen  vnd  ojich  davon  nie  eehort  habeu  ynd  im 
■iner  recht  ^linne  wol  goonen  wellen  Haben  wir  gesprocken 
das  es  oach  bi  dem  belibe  Tod  dann  geo^g  et  Item  ab  ai  denne 
mer  C/egt  haut  daz  vnser  aidgenoszen  von  auj^^purff  f?em  vor- 
genaaten  vnserm  herreu  dem  biachoff  griffen  iu  siu  gaisUich  ge- 
nebt  Ymbe  die  vier  atokk  eliell  atcho  aelegeräi  W»- 
dier  vnd  zehenden  vnd  wollen  die  Iren  eich  dar  vmb  vor 

Saistlichen  gericht  nit  verantwurten  I»>!»en  ^i  erkennen  sich 
enne  vor  iren  Bäten  daz  die  sach  für  gaistiich  gericht  ge- 
lidre. '  Darmb  haben  wir  -ras  alse  erkennet  wie  ii  das  ven 
alter  bis  her  gen  ainander  brndlft  rad  gehalten  haben  daz  oncli 
ai  da  bi  aber  beliben  ane  alle  geverde  Erfunden  oder  erfüren 
aber  vnaer  aidgeuo«zeu  von  aogspurg  dar  nach  ichtzit  daz  de- 
fads  ir  bwrger  dar  Inne  anders  getan  oder  Twedlicb  gefaren 
k6tt.adl  falächef  gezivgnässe  oder  andern  vnredlicheo  Bachen 
den  oder  die  mögen  sie  darvmb  wol  straffen  vnd  bessern  nauch 
erkaotuuäz  dez  Aautz  ze  aogspurs  oder  ir  dez  merentails  aue 
alle  saapnieh  rad  bekvnbemfi»  dner  meh  eadi  vmbe  die  Clag 
daz  vnsers  herren  dez  DiadMüi  amptmsn  ein  rad  «las  GoHbas 
•ipenlent  die  liitidpr  den  von  aagsporg  gesessen  sien  ze  rechten 
ziien  abgeiordret  hab  vnd  daz  si  un  die  nit  wellen  volgen  iaa- 
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aen  ymä.  tSm  dene  41«  Torgenaatoii  vMOr  aldigWMVM  hm  wi^ 
der  rmbe  gesprochen  hant  dM  di0  se  fMlMa  aileii  &il  ahg»» 

fordret  «ieu  Sprechen  wir  -wenne  der  vorpenante  ruser  b(?rre 
der  Biächoff  oder  ain  amptleut  tou  sineu  wegen  die  nu  furo  s&e 
nditeii  sa«i  ittdi  des  luds  gewonludt  ▼od  recht  Mardmt 
das  och  ia  die  von  augspurg  die  daaae  fOro  billlch  suIlen  t<^ 

gen  laszen  ane  alle  irruiig  vud  Widerrede  vnd  ane  nlfe  gererde 
llem  aber  von  der  CJag  wesen  die  si  getan  bant  daa  vuser  akU 
genomen  tod  augspurg  ettid  bvrgere  innaaeD  die  ia  des  tov» 
genanten  vusera  mtnn  dez  bischoffs  gerichfen  gesessen  sien  ynd 
dariiber  otich  er  vogt  md  herresi  vnd  euch  eilicli  yffdezGota- 
htm  aignen  guten  gesessen  aien  ynd  das  ai  im  von  denselbea 
redK  bieten  vff  deai  Ina  w»  angspurs  vmhe  das  afakk  spreohMi 
wir  daK  si  sich  dar  YBib  mit  ainander  halten  aaUan  nach  der 
verainunfi:  luf  vrid  sa«:  die  wir  ielzo  mit  den  herreii  vnd  gesell- 
Bchafftaii  haben  ane  alle  geverde  Item  vsbe  die  Clag  die  u 
eacb  getOB  hant  das  Tnaer  aidgenoaBtti  von  angspurg  ir^  Imiw 
geni  vud  den  iren  verbieten  wcnue  ainem  gotzhus  aio  hna  das 
zc  üben  verkaufft  ist,  ledig  wirt  daz  dnz  nieman  mer  ninb  ai 
luioifen  oder  darein  ziehen  snlleni  oder  ob  daz  waere  das 
ain  sftlieh  gesaesse  oder  hn«  verbrtane  fbs  niemaa  die  aelbea 
hofstat  nit  mer  zimber  noch  buwe  etc.  Darynib  haben  wir 
Yflsgesprochcn  daz  sich  die  vnrrjpnnntcn  vnser  aidgeuoasen  von 
ancspurg  ia  den  machen  halten  ^ulieu  alz  m  nneh  iren  trewea 
vnd  eren  dnnkt  daz  si  recht  toen  ane  alle  geverde  Item  yaihe 
die  Cla»  die  Herr  h:iiiiruh  von  Knöringen  besuuder  getan  hat 
von  dem  Pfisfer  zn  öiant  »Stetfan  daz  er  dem  vor  dem  krieg 
etwie  vil  korus  ze  kouffent  geben  verliaizen  vnd  daz  nu  der 
aelb  Pfister  gelobti  daz  gelt  se  aatwartm  yt  aüiea  tag  fkr  allw 
verhefftßti  v*  ihieten  vnd  bekumbernusz  vnd  oach  für  alle  krieg 
dez  er  im  iio(  h  hivt  bi  tag  ynieu^^enbäre  si  vnd  im  doch  dnz 
aeib  geh  nit  bezalen  welle  dar  vmb  haben  wir  gesprochen  vud 
TOS  abo  eikenaet  das  ia  denelb  piator  das  aelb  gelt  biUiob 
fliehen  vnd  bezalen  sulle  ane  alle  Widerrede  Ez  wäre  denne 
daz  er  im  dez  in  longnen  sfnrid  vtid  och  dafür  swcren  -wolt  ai- 
uen  feierten  aid  den  aid  aoi  er  aLiu  swerea  zu  den  haiiigeu 


Digltized  by  Google 


4tm  9t  im  vor  dem  Ju-ieg  oidKauU  fldioIdi|;  geweaeo  ai  Kern  vnib 
^  Mdar  Cfai0Mi  «loUk  vnd  fertebe  ^  ▼orgenauieB 

TDser  aidg^oaMn  tod  augsparg  dawider  z£  erkennent  geben 
linnt,  Tüd  ouoh  Tmbe  etwie  vil  ander  stukk  brüch  vnd  artikel 
die  TOB  Tou  dez  vorgeiuuden  viiaera  berren  dez  bischofe  dez 
Cappitela  tbiI  yod  der  Pfaflbak  se  auffsparg  wegen  iMidi  Te^> 
achnben  geantwurt  worden  hind  vnd  die  ouch  wir  vff  baidea 
lailen  aigeolich  ingenomeu  vnd  verhört  haben  dar  vmb  haben 
wir  vns  durch  b^er  frivntechaffi  willen  die  fm  duukt  die  da 
roa  yf  entan  arilgeii  alao  erkraaeC  dae  die  ak  no^dorfftig  waraa 
ze  verachriben  in  disen  brief  Vud  haben  oach  dar  uff  gespro- 
cheo  daz  81  die  ze  baider  seit  ^en  ain  ander  tugemlich  frivot- 
lieh  Yud  vngeTarlich  halten  verhatidleo  vnd  Tollefuren  snllea 
wie  m  4to  mU  guter  gewoiMf  von  alter  gen  aia  aader  bia  ber 
gehalten  band  vnd  ouch  darintie  allen  nid  ha*^zo  zorn  vnd 
▼igenlschafft  v'iflf^p  wegen  laszeii  hindnn  setzen  und  vergessen 
aiulen  ane  anc  geverde  Waere  ¥/l  aber  daz  Aich  debaiu  taUe 
▼oder  in  Eiz  waere  tou  des  vorgeuanten  vnaen  llerren  des  bi- 
acho/fd  des  Cappifels  oder  von  der  pfafllheit  wegen  oder  die 
Torgeriajiien  vu^r  aidgenoszen  von  angapurg  sich  duraii  übpr- 
£aren  vud  übersahen  vnd  die  vorgesohribeu  Yuaer  sprüch  vnd 
riohtang  uit  halten  i«d  velleflireD  weltoe  umIi  lete  vnd  sag 
ditz  brleffs  So  haben  wir  vns  selb  mit  nainen  den  gewalt  be- 
faaUen  vnd  vszgeselzt  wan  sy  doch  der  Sachen  mit  vollen  ge- 
walt  hinder  vus  gangen  vnd  vff  vos  komen  sind  daz  wir  dem 

f eboiMMBen  lail  wedr»  der  wäre  celreweM  Tad  ernatUeh 
i  vnsern  (rewen  vnd  eren  sullen  vna  wellen  beraten  vnd  be- 
bolffeu  öiu  alx  Innj]^  bis  daz  der  vnj^chorsani  taile  drtrzu  braucht 
▼ad  gewiset  i  d.iz.  er  bi  den  vurgeächribeu  vnseru  vszsprä- 
ehen  und  richtunge  belibe  vad  ea^  die  halte  vad  fMtäx  nach 
ditz  brieffü  .shji  Vnd  also  haben  wir  vorgenante  stett  geniainlicb 
alle  hie  vor^xcscli^"'  sfakke  bünde  vnd  artikel  durch  lufer 
gnet  vnd  fridjs  wiiicu  vnd  ouch  vmb  vnderwianng  künftiger  nütze 
wmI  verainung  die  ai  adf  aiaaader  her  aadi  ia  aitea  dariaae 
deal  afi^enlichcr  Hachen  vnd  ouch  dez  basz  darvsz  nement  bes- 
aeru  Tud  Tinden  mtigeo  awiacJiao  ia  eitfachaiden  vnd  vaage- 
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aprocbea  daz  si  die  gen  ainander  gelreweclich  vnd  aoe  alle 
geterde  die  yorgMeliribeo  sil  Tod  j«re  ruA  alier  nit  imwmi 

leglich  stokk  alz  daz  mit  nämlichen  werten  an  im  «etb  becriliM 

▼nd  vnderschaiden  ist  hi  gaten  trewen  got  ze  lob  voser  traven 
einer  muter  se  liebiu  vnd  ae  ereu  halten  haben  voUeatrecken 
Tnd  TeUefttren  eolten  in  aller  der  wyse  eo  vorgesoliribeD  Iii 
Vttd  doch  mit  aoIiAeo  Tssgenomen  worten  dingen  Tnd  gedingden 

daz  div  stukk  gemainlich  noch  ir  alter  dehains  besunder  Ent- 
wederm  taile  nach  den  vorgeuauten  Jaren  alz  bakle  dir  ver- 
meket  aind  vnd  filr  werden!  weder  an  ir  fiüilltt  friluilfeB  oedi 
rechten  nocli  an  dem  alilirecliea  simbern  oder  bawen  nech  an 

debainen  andern  iren  crenaden  vnd  aachen  dehainen  schaden 
knmmer  noch  gebresten  bringen  noch  beren  sallen  noch  mOgen 
M  deliainen  ateUeo  nech  vor  dehainen  loton  noch  geri^eo 
weder  g^atlicben  noch  welilichcn  noch  in  dehainen  weg  Wan 

dax  denne  dar  n-^rh  jetwedra  tail  besonder  bel'rben  vnd  bestan 
eol  bi  allen  den  rechten  vnd  Sachen  alz  vtT  hivt  den  tag  ala 
euch  ^rr  brieff  geben  iat  vnd  mag  oacb  letwedra  teil  ein  Clag 
vnd  scliadcii  füro  wol  erfordren  vnd  suchen  ze  gelicher  wise 
vnd  in  allen  dem  rechten  alz  vff  hiv^  den  taj;  alz  dirr  brief 
geben  ist  vud  daz  ouch  mit  uamen  Uiv  gewere  die  vorgescbri- 
ben  Sit  vnd  Jar  entwedre«  taile  Ulrbaz  weder  ze  aciiaaen  nodi 
ze  fronten  kernen  sol  in  kainen  we^  ane  alle  gevcrde  Darzu  haben 
wir  den  vorgenanicn  rnscrn  aldgcnoszert  yctn  AHg>purg  die 
froweu  Cluster  die  m  in  ir  pflege  berbrauchl  haut  vud  den  sy 
von  iren  Rilen  Tormalz  biaher  p  fleger  geben  baut  in  disen  sa- 
dien  ouch  vss  gesetzt  daz  sl  bi  dem  belüien  sullen  in  aller  der 
wine  af/;  sie  daz  von  rtlfer  biz  her  braucht  han(  ane  alle  geverde 
So  !:iel/.uu  vud  nemeu  wir  in  disen  sacheu  ouch  V8s  den  von 
Schellenberg  vnd  von  Suutbaiu  vnd  oedi  alle  ander  die  dabt 
vnd  t!n  mit  jjewesen  sind  da  der  vorgenanten  vniser  aidjxennszen 
boltscIialVt  C'iiiinrat  ylsung  Rfldigcr  Unpolt  vnd  Peter  tilgen  ni- 
derH;eleii  wurden  daz  die  deliau)  hie  vorgeaichriben  vsspräch 
neei  riebtang  nit  acbirmeo  noob  ze  hllff  icemen  sol  in  dehainen 
weg  Vnd  dez  allez  ze  warem  vnd  ofTcm  vrkuiid  So  hrsbcn  wir 
TOrgeuante  atett  gemainlicb  Ematlicb  vud  fiiszecUcb  gebetten  die 


Digitized  by  Google 


Erbern  vud  wbea  die  burgermaister  Bäte  vud  alle  burger  ^e- 
■ätiiUch  der  «tat  se  Time  oaz  ili  ir  aUer  tihI  ir  gemdsee 

Insigel  ane  scfinden  io  selb  vnd  ir  stet  zo  ainer  waren  gezivg» 
nas«  ynd  bedachtuusze  aller  vorgeschriben  sach  ar>  vn«er  aller 
etat  vnd  och  von  ynser  aller  wegen  offenlicli  geheukt  haut  an 
4iaen  brieff  Wir  bvrkbtrt  yorgenanfer  von  gotz  genadea  biaehoff 
dez  bisturas  zc  augspurg  Oft  von  Sunthain  'Iiimprabst  vlrich 
bör«f«craTiff  Tcf^an  vnd  oacfi  rlaz  Capitel  j^emaiiilich  allez  des 
aüfftes  vud  Tuineä  ze  augspurg  für  vm  vud  die  pfadhait  ge- 
Bteialich  ae  aagsparg  an  ainem  tail  Yad  eeh  wir  Äe  baii^r- 
maister  Rite  vnd  bnrjrer  gemainllch  der  s(at  ze  augspurg  au 
dem  andern  (ail  Beküiiucu  vud  veiieheit  snnderllrh  an  disem 
brief  daz  wir  den  vorgeuanlen  »teUeik  vnsern  vollen  vud  eaa- 
taen  gewalt  gegeben  haben  alle  yorgeaebriben  sach  Tszzeriemea 
ynd  ze  entscheiden  vnd  versprechen  oueh  «Jartjff  ze  baider 
8i(e  alle  vorgeschriben  .sach  »tukk  bunde  vnd  artikel  gemaiulich 
vnd  ir  iegliclicu  besunder  willeclicb  vnd  gern  stet  ze  halten 
ce  laisfen  vnd  euch  ze  vollefüren  ane  alle  aiigelfale  md  geverde 
vnfi  ouch  nacfi  di(z  hricffs  sa^;  Vnd  dez  ze  waren  vrkiind  So 
laben  wir  vorgenanter  bischoff  barkhart  Ott  von  8ontbain  tum- 

Srobät  Ylricb  barggraff  Tegau  vnd  ouch  daz  Capitel  gemainUch 
ez  atillteii  TOd  tmaes  ze  aogspurg  an  aiaeai  taile  Vnd  9uA 
wir  die  bnrg;prmaister  Räte  vnd  alle  bnrger  gemainUch  der  otat 
ze  augtipurg  an  dein  andern  taile  vnsriv  aiguiv  Insigel  offenliob 
ODch  genenat  an  disen  brief  der  geben  ist  dez  nechsten  men- 
ta^  nach  sant  anthonyeu  tag  do  man  zalt  von  Christz  gebart 
drivzehen  hundert  Jar  vnd  dar  aacb  ia  daai  drj  rad  aciili%>^ 
ateu  Jäte.  Cc*  6  8.)  - 


DoriüiArdufi  ep.  capUulo  fruciuä  decimales  iaicales  io 
GäMbacluriiteii  incorpont 

Id  nomine  4oiiiiii  awea  Nob  BurLardas  dei  et  apostoliee  sedia 
graci»  EpiscopHs  ecrle«ie  AufusteosiS)  nolam  facimns  presen- 
oiiiiii  iiuspecioribuä,  vniuerois  Qaad  discretiun  Tiruiu  et  uobU  in 
ClKirto  dileola»  CannftAni  de  WHlMkOb  Cappelliaini  MUMstt 
llgMU  et  Vieerliw  dMii  ecdeeie  eeefre  Aagusteiisis  pro(»ief 
beoemerita  ru»,  Decim^m  Tjaycalein  seu  omnes  fructus  Decima- 
lee  liaycales  io  Gabeil»achruten,  quo»  a  nobis  et  ecclesi»  no- 
■teft  Mgoaleael  leaet  et  leaiiii  Jure  feedali,  ab  eodem  Jeie 
feodali  teeore  preseucium  eximimiuf  atque  liberaroas  per  hec 
scripta.    Post  que  vero  Coiistilutus  eoram  nobis  ideni  Cbnnra- 
duM  pia  affeetioue  dactu»  pro  remedio  peccatorum  suoran  et 
e— iein  progeaitaran  ipai«  predietaei  jeehnem  lejeal^,  ee« 
trwnrff  fructus  decimales  laycales  in  Gabelbachraten  predictos« 
quam  et  qaos  emit  et  conparaait  ab  Hermaium  de  Bnr^^auwe 
tnwicero,  quam  eciam  et  auoe  teuuit  a  nobbJure  feodali  iibere 
el  f  ecfeete  iaier  Tiuoe  Tand»  et  perpetna  donaoioae  et  irreoo- 
eabili  de  nostro  asäensu  dooaait  Capitulo  ecciesie  nostre  Auga- 
gtensis  in  se  ipnius  dona<;ioiiem  reeipieute  et  in  ipsius  Capituli 
Ttilitatem  coimerteiidam  et  couuerteiidos  Noa  ?ero  oai  dhiiniUB 
ealtam  üoetris  cupimus  angeri  teraporibos  Necnon  piam  alFeeti- 
oncm  dicti  Cliunradi  de  Wilbach  coadiuuare  voleiites  eandem 
decimam  et  fructus  decimales  in  Gabelbachruten  eidem  C'apitnlo 
eecleaie  nostre  Augusteohiä  iucorporamu^i,  auuectimus  et  vuimus 
oaun  Jare  fenaa  et  anido  qoibiis  posiamoe  et  debemü^  eaadem 
donacionem  vt  sie  factam  approbamus,  ralificanius,  et  in  quantum 
ad  n08  pertiuei  teiiore  presenrium  confirmamus.  In  quorum  om- 
fiiom  et  siugulorum  teatimouium  preaeutes  cooscribi  fecimus,  et 
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Siiptlo  uostro  poDÜfioali  nosiri  Capiluli,  et  Ciiimradi  de  Wilbach 

ßredidi  ioflsimnB  consignari  A<ehm  ei  Datoa  Aogoste  Anno 
lomini  Millesimo  Triceateslao ,  Ocloagesiao  terdo^  IIIli*ldni 
MarciL  Cc  3  SigO 

vni. . 

Amo  iae4.  18.'  InwiriL 

Friedrich  Herzog  von  Tekk,  ujid  sein  Sohn  Knnrat, 
tagen  den  Bkchof  Burkliart  ihres  Zusprochs  von  Lmi- 

gingen  wegen  los. 

Wir  Fridiich  Bmog  ze  Tekk  imA  wl»  Hetasog  CWal  du 
«au  bekeanent  Ynd  Tergehent  oifeDticb  nut  diesem  brlef  far  tiib 

vnd  alle  vnser  erben  vmb  alle  die  Zuspruch  «Tie  wir  cehebt 
habeat  zu  dem  Erwirdigeu  fursten  vou  GoU  cenaden  Bischof 
Bnrdart  dez  GotzAui  se  Anspurg  vod  kern  lunnriok  des  hoek- 
eeUils  sftligen  w^ea  wylent  Casters  dez  Tums  ze  Aasporg 
vmb  ain  rent  daz  vn«  von  demselben  Herren  dem  Bischof  solt 
vollgeu  ze  lougiuneu  vnd  was  sieb  darvmb  bat  verlouflfen  mit 
Worten  vnd  mk  Werken  des  allez  sagen  wir  den  vorgeoanlen 
berren  Bischöfe  Borkart  «in  Gotzhiis  vnd  alle'  ain  nncbkoMn 
von  der  selben  sach  zaspruch  vnd  dez  rechten  wegen  aller 
dine  quit  ledig  vnd  loa  Ton  vns  vnd  atleu  vuaem  erben 
▼na  TOn  allennftnglich  toh  Tmem  wegen  Tnd  ob  vns  jendert 
brief  darvmb  geben  wärent  die  sölnt  och  gantzlicb  ab  sin  vnd 
TDuntz  in  alle  wyse  Mit  vrkntid  diiz  offen  briefa  besi^elf  mit 
vnseru  aigeun  Insigeln  div  baidiv  daran  haofient  vnd  der  geben 
iat  an  den  nächsten  Mftntag  nneh  Shuit  AaAonien  tnc  do  dhr 
zai  was  von  Götz  gehurt  drivzfbenbandeit  iar  fnd  In  den 
Tierden  vnd  Acbzigoalen  Jar.  (c  2  9.) 
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■    K.    .  ■ 

Anno  1384.  tt.  Sept«mkrüi. 

Johann  von  Eierbach  Ritter,  gibt  dem  Domkapitel  die 
.  Vogtai  Uber  die  Widern  uud  den  Kircheontn  zu 

Sonthofen  «of. 

[dl  JohuHiii  TO«  Elerbadi  Bitter  geiiaiii  von  MaJtxea/ts.  Tim 
kuiit  offeulich  au  dem  brief  allen  den  die  In  ansebent  oder  ho- 
reot  lesen.  Vrab  die  Mridem  widenhoef  vnd  K^rcbensatz  ae 
Sonthofen  Dar  vber  ich  die  Vogtay  mit  andern  6aten  verphan- 
del  haan  von  dew  Brwirdigen  ninein  gnae<figen  herren  Bisdiof 
Burckharleu  vnd  siuein  Gotzhus  ze  Auspurk  alz  der  Phanibrief 
weiset  den  ich  von  In  dar  viiib  Inne  hmm.  Vergich  ich  für 
miüh  vud  für  alle  iniu  erben  Daz  ich  mit  verdaucUten  mui  vud 
goter  Yorbetratdiloiic  vnd  niC  freyem  vnd  gutem  willeo  vod 
tuch  mit  miner  naensien  erben  vnd  bester  frlund  raut  willen 
vnd  gonst  die  Egenanteu  Vogtay  vber  die  vorgeschriben  wi- 
dern wiedenhoef  vud  Kyrcbeusatz  ze  Sunthouen  vnd  vber  swaz 
daikn  ^nd  darein  gehöret  in  dorff  oder  ze  relde  an  besuchtea 
vnd  an  vnbesuchfcin  swie  ez  gehaizzen  ist  Icdiclich  vud  loe 
vffjgeben  haun  Vnd  gyb  sy  auch  vif  ledig  vnd  los  mit  Krafft 
dez  briefes  den  Ersamen  herren,  herren  Otien  von  Sunthain 
Tomprobst  herren  Vlrichen  dem  Bnij^iMeo  Tegau  vnd  ge- 
maincHcb  dem  Canpitel  ze  dem  Tum  ze  Auspurck  vnd  allen 
iren  uacbkumeu  lür  mich  vnd  für  alle  min  erben  Vud  haon 
mich  aach  derselben  Yogtay  vber  die  vorgeschrieben  widern 
«vridenhöf  vnd  Kircbensatz  ze  Sun(houen  vud  vber  nwan  dnrza 
vnd  darein  gehöret  vnd  aller  der  rebt  vodruD^:  vnd  ansprach 
die  ich  vud  min  erben  an  der  Kgenanteu  Vogtay  oder  an  den 
vorgeachriben  widern  wideuhöfen  vud  kyrchensatz  vnd  swnft 
dam  vnd  darehi  gehöret  ingehebt  haben  oder  waanden  ze 
haben  von  Va^aj  oder  phantscheflfl  wegen  oder  von  welchen 
Sachen  das  gewesen  ist  venigen  mit  geterteo  Worten  für  mich» 
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Tnd  Air  alle  min  erben  alz  man  sich  sogtans  Ga(z  Tod  pbmt» 
Bcheffi  durch  reht  viid  bilUch  verzeihen  vnd  vffgcben  sof  nach 
phantächefft  vnd  soglauä  Gütz  reht  vnd  nach  dez  Landez  vnd 
der  Graurätheilt  reht  vnd  gewonhait  da  »y  Inne  gelegen  uiut 
Also  das       dluun  min  erbe  noch  friond  noch  Jemaot  andere 
von  vuseru  wegen.    Nu  furhaz  ewiclich  an  die  Egenanten 
Voglay  vber  die  vorgesschriben  wideni  vud  widenhöf  und  swaz 
darzQ  Yucl  darein  gehöret  noch  au  dieselben  Widern  vud  wi- 
'denlidf '  noe1i'"aB  ibtes  daz  'danAfr*  Dder  .dasein  eingeMr« 
von  vogtay  noch  von  phantschefft  wegen  noch  von  dhainen  an- 
dern !^achell  wegen  nimmer  mer  nibtz  ze  spraecheu  ze  voderu 
uooh  ze  clagen  haben  noch  gewinnen  »allen  in  dhain  weise 
weder  mit  Gaisflichem  noch  welUichem  rehten  noch  ami  Geriht 
noch  mit  chaincrlay  sa'  he  wan  tnich  der  Erwirdig  min  gnae- 
diger  herre  fU^cbuf  üurckbart  ze  Auspurk  der  Egenaoten 
Vogtay  vir  andxiu  siuiii  vud  »eins  Gotzhuses  Gut  beweiset 
kuit  Vnd  'Bol  auch  der  Pbanibrief  den  ich  von  dem  Erwirdigen 
minem  vorbenenten  gnaedigen  herren  Byschof  ßurckharten  vud 
von  ^'oera  Gotzhns  vrob  Rötenberck  viid  vuib  Aezzelwauck 
rod  Tmb  andriu  Gut  iuue,  haun  Den'  obgenanten  Ersamea 
licrrcn  herren  Oueu  TOn  Sonthaim  Tumprobst  herren  Ylricheii 
dem  Ourgraaeu  Tegau  vnd  gemainclich  dem  Cappitel  ze  dem 
Tum  ze  Auspurck  vnd  iren  nachkomeu  an  der  Egeuauten  Vog- 
tay noch  an  den  vorgeschrieben  widern  widenhwen  vud  Kvn- 
cheusatz  vud  swaz  darzu  vnd  darein  gehöret  aller  schaoen 
dhaiuen  briiigen  in  dhain  weise  Vnd  dez  allez  zu  ainem  .stae- 
ten  vrkuud  gib  ich  In  Irem  Cappitel  vnd  allen  ireu  uachkomen 
fftr  mich  ynd  für  alle  min  erben  deu  brief  versiigelien  vnd  ge- 
aestent  mit  minev  aigen  Inaigel  daz  daran  banget  Vnd  darza 
mit  mins  lieben  vettern  herren  Johannsen  von  Eierbach  Ritter 
se  den  zeiten  Phleger  ze  Burgaw  Inä^igel  daz  er  durch  miner 
bet  willen  zu   ainer  meroreu  ziucknazze  aller  vorgeächri« 
bea  aacbe  an  den  brief  gehencket  baut  Im  selber  vna  sinen  . 
erben  aun  allen  schaden-    Daz  geschach  nach  Christas  geburt 
driiu^hnhaudcrt  Jar  vud  darnach  in  dem  vier  vnd  AhlZ£;Oi»(ea 
Java  a&  aant  Maoriciens  tag  dez  hailigen  Martrers. 

Mm.  a«l«b  T«l.  um.  im  MOMiUato  tmtm  TII.  »m  I.  4 


MonuitteiitA 

» 

Aue  1884.  SB.  Bepteäbiii.  '  . 

Jobjmii  von  Cüerinch  Bitter,  gestattet  dett  Bfsdiof 
Auitiiart  imd  dessen '  Gotteshause,  bieliebige  •  Wiedef- 
lösung  der  ihm  verpfaadelen  Vestea  Aoetenberg  ,  und 
-   Nessdwink,  dasi  Bnrffstalles  Hugmok  imd  draier 

Bbieriiöfe. 

Ich  Jüliaoos  von  tJerbach  ßhter  genannt  von  Matze^ieä 
Tun  koiit  offenlicli  an  den  brfef  allen  "den  die  I<i  Mseb^M  «ider 
liorciif  lesen  Vnib  die  Börcl-  vrid  vCi^le  Röferibprck  vdfl  vmb 
die  Burck  vud  vesfe  Nezzehvaock  viid  vmb  daz  I5ijr(  ks(f\l 
Hngnanck  vtid^Vmb  die  dry  Mifirhoef  der  ainer  ze  ^uoiitiiouea 
der  Ander  ze  ReychefibMli  md  d^  drytt  ze  Maizzelslain  ge^ 
legen  sind  vnd  sM'az  za  den  vorpesclmbeti  Caferi  ftllcn  vnd 
ZU  Ir  jeglicbeai  be»uader  oder  darein  gehöret  an  Iieutcn  oder 
'anOnoien  an  besuchten  md  ao  Tiibemieblcta'iswie  ex  gefaaizze'n 
ut  diu  vorgeschriben  Gat  aeRIii  mit  älltSir  Irr  z^agdbörutig  ich 
Von  (lein  T'rvvircliii^en  minem  ^f»aH(li<rei!  Herren  Byt»cliof  Burck- 
liarteu  vud  »iuem  Goizbu»  ze  Au:<(uurck  vff  aineu  widerkauiT 
Hebt  Tod  redlich  kaiiffl  haan  wmk  Sühn  Toseht  G«ldin  vogiy- 
acber  vnd  Beh^tnys  iier  sntar  au  gold  vnd  äwaerr  an  iraMeiii 
gewigl  tJn  ain  kauffinan  den  andern  -wdI  mh  ijewerü  mag  «I« 
der  briet  weiset  den  ich  von  Im  vud  von  siueui  Goizhusb  iMlt 
afuem  rnd  mit  «eins  Cappitela  In^f^eleta  dar  vnib  ttme  baas. 
Vergich  ich  fttr  inich  Tnd  fitr  alle  min  erben  Daz  ich  dem  Kr- 
wirnigen  minem  vorbenenten  pmedij^en  herren  By^chof  Burk- 
harten  vnd  üinem  Goizhu»  die  lieb  vnd  friuntschafft  getaun  hauu 
Das  er  vnd  sein  Gotzhuii  vnd  alle  «teiu  naehkMen  Bysebof 
oder  Pfleger  Aelliu  Jar  Jaerclicfa  vollen  gewalt  -vnd  refit  bannd 
diu  vorge^icliriberi  Gul  aelliu  vnd  >«^var.  d:ir/ti  vnd  darein  ge- 
höret au  Leuten  vud  an  Guoteu  an  be^uchteni  vnd  an  vnbeifuch- 


il 


Digitized  by  Google 


tem  8wie  ez  gebaizzeii  ist  n!btz  vzzgenompti  von  mir  vik!  you 
mineii  erben  vnd  nnchkomen  viid  von  allen  den  io  der  gewalt 
diu  Yorgeschribeti  Gut  von  rrnfju  wegeu  biunaufür  ewiclicheu 
koment  wider  ze  kauffeu  Swelhn  Jars  hiimanflQr  ewiolicb  vutl 
ze  swelber  zeit  in  dem  X'^i'^  >y  wel^eiU  vnd  mugcnt  vinb  diu 
vorgesihribeii  Sehs  Taseul  Guldin  vngrischer  vnd  liebemy- 
äcUer  guter  hu  goJd  vnd  »waerr  au  rebtem  eewigt  da  aiii  kaulf- 

jmh'  dßM^  andern  wol  mit  gewern  mag  Vnd  swe'.beü  Jars  bIü 
von  vus  widerkauffen  welleut  vnd  iimi^rnf  Daz  sullrnf  viia 
dez  selben  Jara  verkünden.  Vnd  sulJent  vius  aucU  dann  ze 
baut  -der  vorgesobribeu  Slehs  OTuseut  Ouldiu  lu  dep  uaea^n 

iftwüä  «nuoieii  nach  Irr  oiauung  gentzMc^  vod  gar  wem  vnd 
ribteu  ze  Anspnrck  oder  ze  Vbile  in  der  Stet  ainer  wcdertbalb 
wlra  voderu  vud  au  der  .selben  Stat  Gollwaug  aiiu  allen  vosern 

^%8chad^  vnd  au^b  in  allem  dem  rebteu  gelabdeo  xnd  banden 
kvvper  hri«r»af}l  den  wir  dar  vmb  Inoe  lubeii.  Vnd  dez 
allcz  zu  alueoi  staeten  Vrkini(i  gib  ich  Im  slnera  Golzlius  vnd 
allen  j^^lueu  nacbkomen  By^cboefeu  vnd  Pblegeru  für  mich  vud 
für  alle  min  erben  vud  nacbkomen  vud  für  alle  die  in  der  ^e* 
walt  dio  YOiyesehribeu  Gut  von  vQseni  w^d  kbinaufor  ewie* 
Jicheo  koment  den  brief  rersi^relten  vnJ  ;ref3e^tenf  nii(  mineni 

.Aigen  luäigd  daz  daran  hanget  Vnd  darzu  out  mius  lieben 

'  vetleru  herren  Jobaup^ien  von  Dierbach  Ritter  ze  den  seilen 

.fUeger  m  fiurgaw  Ineigel  das  er  durch  miner  bei  willea  ni 
aifier  fuerereii  ziucknuzze  aller  vorgeschrieben  sacbe  au  den 
brief  gebeuckt  baut  Ini  selber  vnd  slncn  erben  aun  allen  scha- 

.den  Daz  geschach  nach  Christus  geburt  driuzebenhiudert  Jar 
rnd  darnach  in  dem  Vier  ynd  AklKg«^eii  fe  eo  bwiC 'Mnnri- 
eieoHl«  des  lvMlM8«B  . 


4» 


MonumenUi 


Johan  von  Elerbach  erklärt,  dass  der  Bischof  Burk- 
hart  imd  dessen  Gottesliaus,  wenn  sie  die  ihm  verpfän- 
deten Vesten  Nesselwang  und  lloeteuber^  etc.  wieder- 
lOsen,  auch  das  Fass  wälschen  Weinc:^  wiederkaufen 
kdoneii)  das  er  Jfthrlicli  'wa  dem  genanntea  Biaeiiof 

hat 

Ich  Johaiis  von  Elerbach  von  Maczendiez  Ritfpr  versjich 
vud  luQ  kont  offeiilich  niit  dem  brief  für  mich  vud  min  erben 
Yor  aHen  deo  die  iii  aoaeheot  oder  hOrent  lesen,  rmb  ^as 
vas  wälsch  -wins  Ja  zwclfT  vrn  in  ^:iuii(l,  daz  ich  iärklicli  kauf- 
fet  bann  von  ininem  genaiiigen  herreu,  hern  Burknrieii  Bischoff 
xe  Auspurg  minem  lieben  Isruder  vnd  sineut  goczhus  vmb  han« 
dert  Tna  swainczig  guldin  nach  des  hauptbriefs  eas  den-  IIÄ 
dar  vmb  inne  haun  haun  ich  nunem  obgenanten  gcimcligen  her- 
reii ,  sinem  ^oczhus  vnd  allen  sinen  nachkomen,  di»*  besonder 
lieb  vnd  friunUickaft  getan,  waiui  »y  Nesselwang  vud  Uoeten- 
berg  die  swu  Yesl  vod  was  darza  gehdrt,  ^e  ich  kanflbt 
haun  nach  miner  hauptbrief  sag,  die  ich  dar  vmb  baan  von  mir 
oder  von  miuen  erben  oder  nachkomen,  oder  wem  wirs  geben 
oder  gelassen  haben,  loseut  nach  niiuer  baaptbrief  sag,  so  sol 
idi  Tttd  min  erben,  oder  wer  YnsbHir  reht  daran  bat,- Adi  ob- 
genant  vas  wälschs  win.s  daz  wir  iaerklich  von  im  haben,  alz 
vorgeschribeu  slat,  da  mit  ze  kaufTen  geben  vmb  die  obgeschri- 
ben  haudert  vnd  zwainczig  guldin  guter  vngerlscher  vnd  beha- 
nisd^er  gnldin  ^nd  anllen  noch  eomngen  wir  in  des  nihc  Yor 
sin  noch  widersteu  in  dehain  wiz.  Dez  ze  Vrkund  gib  ich  in 
den  brief  be^igelten  mit  minem  aigen  anhangenden  insigel,  vnd 
darzu  mit  miuez  lieben  veiters  Jobausen  von  Ehbach  Ritter 
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phleger  ze  Burgaw  iosigel,  daz  er  darcb  miner  bet  willen  zn 

luoer  oMrer  ziugnuzze  wr  obg^M;liriben  t^ach  an.  dei^  brief 
.benket  bat  in  tdcI  ainen  erSea  am  aebadea,  der  .|(eb«a  ia( 
>an  dem  naebaten  fritag  nach  sant  Mauriczes  (ag,  nach  Cri»(as 

gebart  driuseho  buodert  iar  yaad  in  dem  vier  vud  achtaigo» 

aiem  jar. 

XU.  -     '  - 

Ana«  iS84.  88.  SeptembrU. 

Johan  der  Laagenmantel  genannt  von  Radaw,  Bttrger 

zu  Augsburg,  verkauft  seinen  Zehenden  zu  Ininngeni  die 
Lehen  sind  von  dem  Marschalk  Ritter  Sigfrit  von  Box- 
berg) und  von  dem  Gütteshause  zu  Augsburg,  an  Ulnch 
den  Hepphun  Bürger  zu  Augsburg.. 

JSn  beschach  nacb  Cristas  gebort  dHliBebenfaiurferti'Jir», 
Vnd  darnach  in  den  Tier  'Tod  Abts%OBten  JMbi-  aii'iMlit  An* 
dreaa  abeut.  »      .  <  :  •  » i«..  »  .:.»..:;:. 

Anno  1386.    10.  JaonarU. 

Slirit  Truchsess  von  KüUental  gibt  dem  Bischof  von 
Augsburg  das  Tnichsessen-Amt  mit  allen  Lehen  auf, 
und  sagt  daher  seine  LehenLeute  ihrer  Pflicht  ledig. 

Ich  Sjffried  Truchsezz,  voa  KülleutaU  tan  kunt  Offenlicb 
an  diaen  Brieff,  vor  allernenglicb  Wan  ich  den  Brwirdigeii 
^Bioeai  genedigeo  Herfen  Biaohoff  Bordiaclea  ainem  Goomi 


«0 
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vnd  iiÄriclik«iaeii  ze  Auspuff  icclit  vnd  redlich  ergeben  vfTj^ebpu 
Vud geben  hau,  dnzTrachseezeti  Ampi  de^  Grocahus  ze  Att0pur$  uüt 
aller  älner  zn^ehoerd  mit  atlcn  Ereti  Leheu  vnd  lehendchalieiiy 
*    Vnd  fbürto  aoch  sA^r  dir  lelieii  vnd  lehen^chafft  die  Ich  tob 
▼Ätterlichem  ald  mQterlichem  erb  ald  erkaofTliv  hiz  vfF  disen 
hivtigen  tag  herbracbt  vnd  geliabt  hau  alz  der  brieff  Vrkaudet 
vnd  wi^et,  den  ich  demisciben  miuem  herru  Bischoff  Burchaiten 
fliBMi  Goczhus  vnd  nauchkouieii  ze  Auspurg  geben  h&n  nil 
niiiiera  vnd  mins  bruders  her  Bertholtz  Korherr  ze  Aii'-]nirg, 
vud  her  S^ffrids  dez  Marscbalcks  vou  Bockxsperg  liiuer  lu- 
aicehi  besigeh  Vergidi  ich  oiit  disem  brieff«  daz  ich  danrmb 
all  min  leiieiiiiHHi  der  Triv  gdabt  vnd  buntiiazz  die  nie  mir  von 
ßgfi  Jehen  wegen  schuldig  wäre  verhaiz/ca  oder  gelnbt  hetteu 
■         yufi       sag.  AIzo  daz  sie  div  leben  alllv  vud  ieglichD  , 
li(0MUid0r  i)lrbaz  eupfahen  von  'dem  Torbeuaulen  miuem  genedigeii 
liMten  Bischoff  Burcharleu  viid  siueii  nauchkomeu  Bischoff  ze 
Attspurg  vnd  den  davon  pfplnbon  ytiA  gebunden  sien ,  alz  sie 
mir  vndmineu  vordem  geiubt  vud  gebunden  waren  vud  «1% 
leheninn  iren  bem-von  ireu  leben  se  tun  eint  sditddig  Tiid 
.gebunden  Vnd  dez  ze  Vrknnd  gib  leh  Im  disen  brieff  besigelten 
vnd  geuestuolen  mit  miuem  ais:en  Insiset  daz  OfTenlich  daran 
bansot.  Geben  naach  Cristes  geburd  ariuzebeuhuudert  Jar  vud 
in  mm  fliftiiir  mid  aehtzigoäien  Jar  m  dep  Attli&nmäMg  utmA 
den  Obfoelen  it^  (e,  S.) 
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JNe  llaracliilke  KümI,  flnpi  und  ffiMoh  Y«i 
lienliaiiB)  G«bi#der,  g^ben  einen  Hof  und  vier  Seldw  m 
Aiinhnsen,  dazu  ein  Holxmark,  Ertiart  dem  Langen- 

awintel  Btirg-or  zn  Augsburg,  der  dieselben  bisher  inn^ 
gehabt,  seinei*  g:etreueo  JDieus,te  w.egen  Ajgpilf 

Der  ceben  ist  -wa  sant  .Gregoikrn  ,te  Do  man  2ith  Tna 
Criates  gebart  driutzehen  hundert  Jar  !ni4  pamiie^.iii  daij^f^ 
9iid  Aemsigoaleu  Jav.  .C&;^  .Sig*} 


XV. 

Aaa*  law.  9kHM1. 

Biebterlieheä  ErkenutnisB  Ja  einer  If£ii|kdji«fp9(^r>S#ch^ 

Ich  Uaiarieli  der  Ilalfiiiger  (zu)  den  Zeiieu  yf^  >«u<Uöch«le- 
iea  Yad  wir  die  BoreennaiMtor  Vud  der  Bad  der  -Siat  da  nel- 
ben  vergehen  mit  VrKiuid  dez  priefs  t!nz  Vits  i"  Vuaerr 
Stat  xa  Uöchsteteu  gepfendet  vud  augrilTen  bäUeu  die  Jbkberp 
atfum  Wenilin  Krämer  vou  Laugiiigen  Vnd  ander  atHu  freand 
ron  ainer  Stivifmoter  wegen  Ottea  des  KiaaMrs  sftUgeu  Wit- 
we daz  Spital  za  Dyliiigen  do  cbam  ze  stunr)  Cnnrat  Volk 
derselben  Zelt  dez  egenanten  Spitalz  Maister  vnd  nam  voa 
dem  Egeoanteii  Wenilln  Krämer  vnd  siuen  freandeu  au  siaer 
Stivffnoter  stnt  0((ea  des  Kmmeni  sAligen  Witwe  dlv  pfaud 
damit  er  gepfendet  waz  \zz  \ff  aim  frcriniücli  recht  vuid  ain 
Siinun  geltz  au  abt  tag  oder  div  pfand  wider  ze  autwileu.  Do 
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DU  die  abi  ta£  vergiengea  da  autwrt  der  lEigeuant  SSpital  Mai- 
flter  dhr  püua  da  nil  er  gepfendet  ward  wider  dem  Egeoanfen 

WeridiD  dem  Krämer  an  sin  er  TorgCDantea  Stiyffuiuter  stat 
Da  ward  daz  gericht  mit  den  Bicbtern  der  Stat  zu  Höchsteten 
besalzzt  daran  si  baklerseit  wol  benogt  Do  siuud  dar  Wernlin 
KiMner  an  silier  obgenanten  SlHImQter  stat  div  im  engagon 
ttmd  mit  ainem  forsprecben  vnd  bat  im  eruaru  an  siner  btiYff- 
Buter  Btat  Wie  er  mit  den  pfänden  geuaru  eolt  Da  suiud  dar 
der:TO^BaottSpUai  Maiater  mit  fursprecbeu  vml  hai  im  iiaizzqn 
eroam  .an'  einer  Vrteil  Ob  das  vorgeuaui  Spital  zu  Dylincen 
icht  vnbillichen  pfand  solt  sein  ftkr  siueu  heru  den  ByscboflT 
oder  E^ein  pfleger  da  worden  baiderseit  prief  wort  vnd  vrkund 
fQr  gezogen  da  ceapracben  sich  die  Richter  Vnd  ertaijiten 
Wann  der  Spitel  Ifamter  Vnd  aoeh  Wemlina  kramera  Stivlf- 
muter  baiderseit  prief  Wort  vnd  Vrkand  für  zugen  daz  man 
dieselben  prief  vnd  Vrkiiiirl  pilHch  verh(\ren  solt  Vnd  daz  dar 
nach  bescnacli  <ia^  reht  waerc  die  prief  vnd  vrkuud  wurden 
▼eriiört  Da  worden  dIeBleliter  gefragt  vfT  den  aid  des  rechten 
nach  drr  prief  >a£^  da  erkanten  aich  die  Richter  daz  daz  Spi- 
tal zu  Dylin^cu  noch  .sein  l^eut  und  gut  diser  Zeit  vnfl  vff  den 
tag  uacli  dez  prief:^  sag  den  Otten  Kramers  säligen  \\  ittwe 
vor  gericht  fQr  zoch  für  den  Byschoff  zu  Augspnrg  oder  sein 
pfleger  in  dehain  weis  vnbiUic!icii  pfantl  sein  .solt  Zu  ^'^Ik^lnd 

feben  wir  dem  Obsfcnanten  Spital  zu  Dylingen  disen  vitail  prief 
''on  dez  rechten  daz  vor  yua  ist  beschecheu  be^igeiieu  mit 
Yiiaeni  Insigln  div  Offenlich  dnmii  liangent  der  prief  ward  ge* 
ben  an  des  imvlcen  Crate  lac  «Is  m  fundeo  "ward.  •  Amio- 
LXXXV. 
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^■0  U8B.  M.  JolU. 

Gerichfsbrief  des  Vogts  zu  Werd,  gemäss  welchem  des 
Domkapitels  Güter  imd  Gülten  in  dem  Gerichte  Mer- 
dingen, voa  4ai  AniprOchen  des  Juden  Bimh  geledi- 

get  wiinloi* 

Ich  Philipp  von  Mörenshein  ze  den  Zeiten  vogt  ze  vrerd  . . 
Sazz  ze  gericbt  Tff  dem  fUlhiis  ze  werd  in  aliein  dem  rechten 
da  ob  es  se  MfadiDgen  wir  an  den  nfthsten  afternentag  vor 
aant  Vitstag  do  der  gesworen  barger  gnng  engageu  waren. 
Do  kom  für  mich  in  geriht  mit  Torsprecheu  Her  Nidaas  der 
KnoU  Rorherr  dez  Tonus  ze  Aospune  rnd  sein  lerer  tou  ge- 
■ainlieiier  des  Cipllela  wegeD  dez  Tn»  se  Aosporg  mii  roU 
km  gewalt  Ynd  sprach  daz  Baroch  der  Jud  dem  vorgeuanten 
Capitel  ze  Auspurg  niedergelegt  vnd  bekümert  het  tou  her 
Otten  von  Stuithein  irs  Tumprobstä  wegen  alHu  dia  gut  gab 
Ynd  geh  die  m  in  den  geriht  u  Blerdiugen  Ilgen  hetan  vnd 
wlsteo  nit  daz  si  mit  demselben  Joden  ihtz  ze  scbafTeu  heteu 
Ynd  bat  ze  eroaren  au  ainer  gemainen  Trteil  wann  dio  »elbeu 
gut  desb  Capitela  rehtz  vnuerktlmmertz  aigen  waren  vud 
der  in  relifer  nntsli<Aer  gewer  aBeaen  vnd  dio  beaafsten  md 
entsatzen  Ob  man  in  dio  selben  got  ^It  nit  billicheu  vnd  von 
reht^  wegen  ledig  laz/.en  soll  vnJ  wie  sie  sich  darzu  ziehen 
solteu  daa.  hi  reht  täieu  vud  uit  vureht.  Daz  veiautwertet  der 
Torgenent  Baroeh  der  Jod  aoeh  nit  vonipredien  Tnd  sprach 
din  selbeo  gut  diu  wären  dez  vorgeuanten  Herren  dez  Tum- 
probst»  vnd  der  het  auch  diu  herbraht  mit  rehter  nützlicher  ge- 
wer  mit  bej^etzeu  vud  cut»etzen  der  war  im  ^K>huldig  dez  er 
got  brief  bei  Tnd  edlt  Tnd-  nebt  in  an  den  aelben  seinen  guten 
angreiflfea  vnd  nöten  nach  seiner  brief  sag.  Darvmb  fragt  ich 
dez  rehteu  an  deu  ge^woreon  bürgern  die  ertailteo  nit  gemai- 
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ner  Yriail  wann  paid  taH  da  nnteUcher  spTaeeben  mid  fanOges 
Man  sOlt  darrnib  aia  erber  Kantschaft  eniaren  in  drieo  riert- 
7.f*hen  fn^jcn  n!z  KtirUschaft  re!it  ist  vrid  wederoi  tail  dann  diu 
besser  vud  inerer  Kuntscbaft  sagte  darnach  sAlt  dann  aber  be- 
aohalieii  was  reht  war.  Tnd  dl^nach  an  dem  letsten  reht  tag 
4o  dleaelben  drei  viertzehen  tag  rerrnkt  roA  vergangen  waren. 
Do  koni  aber  der  ob^^eimnt  Her  Niclaus  der  Kiioll  vnd  sein 
lerer  von  dez  Torgeitauten  Capitels  wegen  mit  ToUem  (rewalt 
vnd  warlei  aber  -dav-tobten  als  ea  «il  rwMl  «od  mit  rmt  her 
'  komen  was.  Do  ka«  der  vorgenant  Barouh  der  Jud  nit  nook 
niemaiif  von  seinen  wesren  der  die  sacK  veranfwrfe  Vnd  do  er 
dezselbeu  rehteu  Tnd  tags  aUo.ze  eud  vzz  gewartet  het  Dar* 
oedi  do  U/fm  er  ab«r'  Ar  niek  .in  geriht  mil  Terspreehes  vod 
mit  aeuem  lerer  in  Siepfai^  des  Meraei»  biui  ze  werd  do  der 

Sesworenen  bujrger  aber  gnu^  engagen  waren  aber  in  allem 
efl|  r«^e«  alz  ob  ez  ze  Mcirdi|tgeu  war  an  der  nabsten  mitr| 
wocben  naek  i$ap^  Jacobstag  ynd  ermaat  nick'  wajSi  die  geswo- 
r^iuu  burger  die  vormals  an  dem  rehten  gesäzzen  waren,  wie. 
paiden  tailen  von  der  yorgenanten  gat  wegen  ain  Kaotschaft 
eftailt  y^&T  daz  man  daz  iu  drien  viertzehen  tagen  eruaren  sölt 
an  ainer  erb^ni  Kuntachaft  wer  die  besaern  gewer  hat.  Das  - 
.  darnach  geschehen  sölt  was  reht  wär.  Vnd  wann  er  nu  die-, 
selben  drei  viert^hu  tag  gentzliclien  ersäzzea  het  vnd  dem 
rebieu  vzzgewarte^  l^et.  vp4jQjc^"^  kqmcii  war  vlt  den  letafei^ 
rekt  ti^  der  die  sach  yerantwrle.  Do  W  er  darvmb  aber  ze 
eroarenu  an  ainer  gemainen  vrtail  ob  man  im  vnd  dem  Capitel 
seiniu  gat  gQlt  vnd  fi;elt  daz  in  der  obgenant  Jud  nidergelegt 
hat  nit  billicbeii  vnd  von  reh^  wegen  ledig  vnd  los  lazzea 
flOtt  darvmb  fragt  ich  aber  d|i^.  refitei|.  da  wird  darvnd»' ertailt 
.  mit  genifuue^  vrieil.  wann  def  obgenant  Jud  der  Runtschaft  alz 
paiden  (aileri  mit  reht  ertailt  ward  sanrnig  gewesen  wär  vnd  die 
nit  also  yoilstrekt  vud  voUlUrt  het  alz  es  mit  reht  vnd  mit 
▼rfeil  berkonep  ..w&r  Bfan  aölt  in  allin  irin  guet  gQlt  md  eelt 
diu  in  der  obgeuant  iad  nidereelegt  het  billichen  ledig  md  los 
If^zeu  Vnd  sölt  noch  eumöht  derselb  Jud  an  diu^elben  iria  gut 
T.on  der, dag  vud  von  dez  Tumprob^ls  wegen  nibtz  mer  ze 
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^reciieii  ze  vordem  tiocli  ze  ülageu  haben  Daiimch  bau  er 
M  eroaren  au  ahier  gODaineb  Trtoil  ob  ann-im  dez  ilit  bUUcheii 

brief  gebtiu  si>lt  von  £;erih(s  we^en  daz  ward  im  auch  ertaiU 
Dez  ze  vrkund  gib  ich  im  den  brief  ver^iaelt  viul  iieue'^tetit; 
mit  lueiutim  ai^eun  Iiwigel  alz  ez  itüt  vrteii  eruüit  ist  der^ubeu 
ilt  Amio  ^Miü  M^Mo^xn*  fninto  die  9110  sopK«.  X<s»  SisO 

!  xm 

Atiiiu  138Ö.  ia.  Augnsü./ 

BenisD  und  Wielant  der  Swaehlcr  Urkunde  am  den  Ver* 
k$al  deB  hüheak  XheUfis  des  iUarktes  ZnwerhygeB. 

Ich  Bente  der  Swaelber  gesaezzen  ze  jbach  imm  rylls 
Td  Tod  ieh  WjeUwt  der  Swftelher  f  esaeEoeo  se  WoHsperck 
Tiuen  knnt  offenlich  an  dem  brief  vor  allermencUcb  wan  ich 
Wyelaot  der  Jetzogenant  Swaelher  Minen  tn\\  dez  Marcktes 
ze  ZosmerbuseD  vnd  swaz  darza  Tod  dareiu  geboret  ao  Leoten 
md  u  Gnifub  u  Vogtayen  ao  CSerihtini  iid  besaekte«  tihI  att 
Ynbeaucbtem  s-wie  ez  eebaizzen  ist  nihtz  TZZgeooBieii  reht  vnd 
redlich  aellia  minia  reht  daran  verkauffil  rnd  ze  kauffen  «jebeu 
haan  dem  Erberii  oiauo  JohanDsen  demRa^en  burger  ze  Aus-, 
parck  Fmweii  KaetlnfaieB  ainer  eMen  -wirthi  Tod  aUeii  in» 
erben  ymh  Ahlhiiodart  Ghildin  Togeibdier  rad  Behemyscher 
guter  an  gold  vnd  swaerr  an  rentem  gewigt  Vnd  dioaelbeil 
Gat  Jetzo  versetzt  sint,  vnd  nicht  ledig  iniigeo  werden  biz  vff 
▼naer  Fraweo  fag  ze  der  Ljehtniysse  der  no  achient  konp«^ 
Vnd  mir  JohanoB  der  voribeaeat  fUem  jelzo  geben  vnd  gerillt 
haut  zwaihundert  Guldiu  rnserischer  vnd  nehemyscher  guter 
au  gold  vud  »waerr  an  rebtem  gewigt  da  ain  kauffman  den 
aadeni  wol  mit  gewern  aiae  Teilen  wir  flir  tbb  Tad  für  atte 
vnaer  erben  daz  gerett  vnd  getaediiigt  Ist  Waer  dax  wir  vnd 
vaaer  erben  la  oder  im  erben  den  halNail  dez  Marktes  ae 

5* 
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Zofloietliiuen  der  win  Wyeliuidi  des  «ibgemufen  Swaelhenr 
g&wntn  UA  TDd  swaz  darza  md  darein  gehöret  an  Leuten 
Tiid  an  Gilten  Tnd  alz  lu  min  vater  saeliff  kautTt  haut  nicht 


■6  der  JjyehinjrMe  dbr  na  sebierat  kmpl  Oder  olKwir  m 
deneelben- belMul  des  Bgmanlen  Marcktes  mit  aller  dner  »t- 

gehönniff  darnach  vnuer/nsrf nlich  nicht  versrlirihen  vnd  ver- 
machoten  Alz  men  sogtauiu  Gut  durch  reht  viid  biiUch  Ter- 
FTchrjben  Ted  ▼ermeeheii  eof  vnd  afac  ez  denn  Ter  allen  Gerib- 
teil  gaistlichen  vnd  weltllcheii  vnd  an  aller  stat  aIhMranist  rod 
allerbeät  kraiTt  vnd  macht  haut  Daz  wir  dann  oder  Toser  erben 
lo  oder  iren  erben  dia  rorgescbriben  zwaihiindert  Guldia  Tod 
mm  «7  d«r  dnoD  eehnden  genemen  bnefen  oder  darnacb  nae- 
»Imi  TDaeraogenlich  alsbald  rnser  Fimwen  tag  ze  der  LyebU 
n%y9»e  vergaut  vnd  fürkumpt  E^eben  vnd  antwurten  suIJen  in 
die  Stat  ze  Aosparck  ze  hus  vnd  ze  bof  vnd  auch  wem  vsd 
begmlen-  an  derselben  Stet  Goltwaog  ann  alles  Irren  mrderle- 

f;en.Tnd  verbieten  aller  Gaisflieher  vnd  weltlicher  Genht  vnd 
jeute  vnd  allermenclichs  vnd  aun  allen  iren  schaden  V»d  wir 
suUen  In  deuuocht  den  kauff  vertigen  aua  aliez  wtder.spraecbea 
vnd  veraleben  Tnd  den  allen  so  einer  bennem  aleberbait  beben 
wir  In  vnd  iren  erben  ze  rehten  Geltern  vnd  Gewem  gesetzt 
zu  vns  vnd  zu  vnsern  erben  vnuerschaidenlich  herren  WaUhero 
den  Kvvaeiher  Ritler  vnsiiem  vetter  Ylrichen  von  Swanngaew 
timI  Anibreebten  Ten  Gemt  efe.  Dan  geacbadi  nadi  Cbrtetna 
geburt  driuzehenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  fuoften  ynd 
AhtzgoHtem  Jare  an  dem  nae.<^en  Sampatag  nach  aant  iiaorencien 
tag  dez  balligen  Martrers.  (c.  5  S.) 
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Aim  tn$»  ii.  MivOi. 

ITlrich  von  Waeldun  verkauft  seine  Güter  zuWoIpach, 
an  die  Kapelle  die  Knnrat  der  Minner  auf  d^m  Dom- 

kirchhofe  gebaut  hat 

In  Cvotefl  NamMwAnen  leb  Thricb  yon  Waeldoon  se  den 

Zeiten  Vogt  ze  Auspurck  Vergich  ynd  Ton  kont  offenlich  an 
dem  bripf  fDr  mich  vnd  für  alle  min  erben  ynd  nachkomen  allen 
den  die  in  ansebent  oder  börent  leaeu  Daz  i^h  mit  Terdaacbtem 
wMi  md  guter  TOfbetm^tnitg  Tod  nit  raat  willen  Tod  gunal 
aller  miner  erben  ^nd  besten  friund  Miuen  tall  der  nach- 
geschriben  Gut  ze  Wolpach  daz  ist  der  hof  den  der  GrdldUn 
gebuweh  iiaut,  ain  Jnchart  Ackers  haizzet  diu  Nortleit  diu  da- 
reifi  gehöret  aiii  M  daselben  den  der  BbeHiavt  gebowen  hnnt. 
Ain  Seid  daselben  da  der  Kvstler  vff  sazz.  Ain  Seid  daselben 
die  der  Ober  Müller  ^ehebt  hat,  Tnd  zwai  Panliolz  daselben 
der  ainez  haizzet  daz  iiuch  ynd  daz  ander  der  biubach  ynd 
swas  wir  an  Gerat  Aeekeni  da  gehebt  heben  oder  wamiden 
ze  haben  vnd  daz  Dorffgeriht  ynd  diu  Yogtav  daselben  mit 
aelÜTi  din  vrid  darzii  tjehoret  ynd  alz  ichs  vna  der  Stolzhyrs 
saelii;  vud  ^eiu  erben  bizher  bracht  haben  Denn  aliaiu  ciwaz 
die  frawen  tod  Obern  Sehftnenfelt  Get  da  heend  de  -aol  man 
nilit  vher  rihten  Aber  swaz  die  Leut  die  daruff  sitzent  taeten 
vfi  der  ätrauzz  in  dem  dorff  Innerhalb  des  Ethers  da  mag  man 
wol  hinfz  In  vmb  rihteu  ynd  darza  der  KvrGhensatz  ynd  der 
widern  ynd  widenhof  daaelhee  fnd  din  liebenaehail  deiselben 
Kyrcbeii  dnz  allez  in  diu  yoi^eaanten  Gut  gehöret  ynd  yzs 
.  dem  widenhof  daselben  jaerrlich  ainen  schöffeT  habern  vnd  ain 
yasuahthua  ze  Vogtreht  vnd  swaz  za  den  yorge^chriben  Goten 
allen  vnd  sn  Ir  jeglichen  i»eennder  oder  derein  gehöret  eto. 
nihta  Tsigenonen  e»  aei  an  dein  brief  benent  oder  nicht'  dai 
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\  alle/  «leleif'li  halbs  min  rehtes  aigeii  waz.  riid  der  ander  liall>- 

deraelben  Gut  aller  ist  W^lhaleuiä  dez  StoItzlivTs  iiaiiiideix 
dez  Sloltzhjrs  saelieen  Sun  burger  se  Aasparck  Vnd  auch  mit- 
alleo  den  rchtcn  vnu  gewonhaifi'ii  etc.  alz  ich  vod  Hanns  der 
Stollzbyrs  saeiiff  diu  egenantcn  Gut  aeiliu  von  Karel  dem 
GoUeuhouer  äaelig  kaufft  babc^i  nach  (l^z  kauffbriefs  Luluii^ 
Vnd  sa^  den  er  tus  darvmb  e;ebeo  haut*-  Für  ledi^in  roau'» 
äpraechiu  vnd  Tnuerkniiunei  tiu  Cut  vnd  fOr  rehtiu  Aigen  freyiu 
vnd  vnuo^beriu  reht  vnd  redlich  verkaufTt  vnd  ze  kauflfen  ge- 
ben baun  der  Cappel  die  Cliunrat  der  Miuuer  »aelig  vff  den 
Kyrcbbof  ze  dem  Tmm  ze  Auspurck  etwenn  gebuwen  haut  Tod 
genant  ist  dez  Minuers  Cappcll.  Vnd  auch  dem  Cappitel  ge- 
maiiK'lirfi  z.c  dem  Tum  /,e  AuN{)urf  k  von  der  Cappel  wegen 
Yiid  auch  dem  iSpytai  ze  dem  haiÜgen  Gaist  ze  Au^parck  vnd  - 
dem  Maister  vnd  den  Dürftigen  genainclieh  lies  selben  Spitauls 
▼beral  vod  allen  Iren  nacbkomen  oder  swem  sy  In  hintianfür 
gebent  verkaoffent  scbaffent  oder  laazzent  ze  haben  vud  ze 
niezzeu  ewidich  rnd  geruwidicb  ze  rebtem  aigen  Daz  ist  der 
'  .  .  ^[{0iiaiiteii  Cbppell  vnd  dem  Capplaa  derselben  Cappell  tdiI 
deM  obgenanten  Cappitel  c^emaindich  von  der  Cappelle  we«jen 
dia  zwaitail  dez  Egeuauten  .halbtaiU  der  vorge^chriben  Gut 
aller  der  nun  gewesen  ist  Vnd  daz  drytlail  desselben  balbtaili 
dem  ebgemoten  S|)itaal  ze  dem  IiaiiiEen  Gaist  se  Aaspurck 
Vzz<^omen  dez  widema  widenhof  ynd  Kyrcbensatzes  vud  der 
Lehenschafft  der  Egeeanten  kyrchen  ze  welpach.  Da  sol  daz 
obgeoMit  Spytaid  derMmster  noeli  <fie  Ph leger  dezselben 
,  Sj^tsols  noch  Jemant  anders  tob  Iren  noch  von  dez  Spytaole 
wegen  chatniu  reht  an  haben  vil  noch  wenig.  Wnu  die  Herren 
dez  Cappitels  ze  dem  Tum  ze  Auspurck  Swelhj  denn  gewalt 
batuid  «neu  Capplae  der  Egenaoten  Cappelle  ze  erwelen  die 
selben  herreo  seUent  «iieh  Na  flHwz  ewiclich  aellia  diu  reM 
baun  an  der  eyenanten  kyreben  ze  I  evhcn  in  allem  dem  reh- 
teu  »iz  ich  Tod  nun  vordem  saelig  bizfier  gehebt  haben.  Vnd 
•fekÜB  erben  nseh  ansem  tod  gebebt  Sölten  bami  ob  fdi  e^ 
nibt  ferlEsnlll  baMe  mm  allemeoellehB  Irrung  zuspmche  Tnd 
lundenniiBa.  Aber  dieeelbeD  ebenen  esUeiil  die  LebeiuMdiafll 
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der  Egenaaten  kyrchen  ab  tü  daran  snlleiit  md  nragent 
Lqrheii  ewiclich  alz  ofR  din  BglEtPant  kjrch  ledig  wirt  allwee 
legen  vff  ainen  Capplan  Swelher  denn  der  Egenanten  CappeH 
Capplan  ist  aun  allez  verhieben  Tod  widerspraecben  Ynd  ymb 
den  E|(ena9ten  baHrtail  der  Torgesc^ben  Gvt  aller  der  nfn 

gewesen  ht  baand  mir  der  yorbeaenteii  fhtwed  Äniran  der 
linnerin  saelig  erben  varen  gelaozzen  vnd  gentzlich  los  vnd 
ledig  geaaet  aTlejr  der  scliuld  yud  gpU  die  ich  der/aelbeu  fraw^a 
Almatt' der -filiitiertn  itoeli^  tili  i^'deii'  UaUken.WUz  dw 
brief  ^eben  vnd  g^öVHben  ist  Je  scbaldig^^midtf'oißr  jgew£* 
sen  bin  von  bauptguie  oder  von  t^chadena  ' Wegen  oder  von 
weihen  Sachen  daz  gewesen  ist  Vnd  haund  auch  der  vorbenen- 
leo  firawe«  'Animi  der  Mbnerin  aaelig  eiliea  den  egenanten 
Imlblul  der  Torgeschriben  Gut  aller  der  min  gewesen  ist  dorob 
got  ynd  durch  derselben  frawen  Annun  der  Minnerin'  saellg 
Sele  ynd  aller  Irr  yordern  vnd  iiachiconien  Selenhail  willen 
geben  ynd  geoadeatan  die  atet  alz  vor  geschriben  atant  ele*  IMbui 
sol  auch  wizzen  daz  «in  Jeglich'  Capplan  swelher  denn  der 
Rgenanten  Cappel  Cappla»  ist.  Einbriiic;en  vnd  haymen  sol 
alle  die  galt  diu  ^Jaerclicb  von  dein  Egeuauteu  balbtail  der 
▼oigeeebriben  Chit' aller  der  min  geweaen  tat  werdent  ynd  ge- 
falieut.  Vnd  dwetin  er  die  eingebringet  vnd  gehaymet  So  .mC 
er  ez  Jesüchs  Jars  Jobannsen  dem  l>augeuroantel  von  Radaw 
oder  Vlricbeo  dem  K^ptzelnian  oder  Iren  erben  veikund^eji  Ir 
«kneia  Wfii^rHi  m'6dh  ynder  äugen  Väd^e  anUeä 
ez  denn  deai^Midster  dez  obgenanten  Spitanls  verkünden  Vnd 
8ol  auch  dann  der  Maister  riezselben  Spytauls  »welcher  denn 
Mai^r  da  ist  den  Dryttail  derselben  gnlt  hayraen  dem  Capplan 
de«  fl|eMMiien<OaM)ell  Mm  lifebaden  Ht.  Tnd  di»  dlM'va  äfe^' 
biaeten  vrkund  gib  ich  In  für  mich  vnd  ßir  alle  min  erben  diNir 
brief  versigelten  vnd  geuestent  mit  minem  Insigel  daz  daran' 
hanget  Vnd  darzu  mit  herren  üainrichs  von  Knöringen  Chor- 
herr TO  de«  Ttfm  se  Au^pork  'md  berren  BjfAda  des  Mar- 
schalcks  von  Doxsperck  Ritter  Insigelen.  Daz  gescbaoh  nach 
Chri.stus  geburt  driiizehenhundert  J>tr  vnd  darnacn  in  dem  Sebs 
ynd  Ahtzgostem  Jare  an  sant  Gregorien  tag  in  der  Vastun-  Cc.3  S.) 


M  Itannieiitii 


XIX. 

-  Am»  tMf.  f .  Matt. 

Anlbrecht  der  Schräg  gesessen  7ai  ZiLsmarhusen ,  ver- 
kauft all  sein  Gut  zu  Hiedeu,  Lehen  von  dem  Bisthum 
Augsburg,  und  sein  Gcsäzz  in  dem  Dorf  Urbach,  mit 
allen  ZugehOrungen,  an  Heinrich  Rammung  Bürger  zu 
Augsburg  um  147  Pfd.  Pfg. 

Daz  g^chach  nach  Christas  gebort  driuzehenhundert  Jar 
vnd  darnach  in  dem  Sefis  vnd  Ahiz^ostem  Jare  au  ilest  baili«* 
gen  Creuü£ieä  Abeut  alz.  t/t  fuudeu  wart. 

XX. 

Arno  ISM.  a.  0«MrU. 

Hans  von  Agenwaiik  Mikauft  seinen  Hof  zu  IVIayrs- 
hofen,  und  die  Mühle  zu  Plankenburch ,  die  sein  Pfand 
waren  von  der  Herrschaft  zu  Bayern,  an  Johann  den 
Raemen  Bürger  zu  Augsburg,  um  100  ungr.  Goldgulden. 

Vnd  dez  allez  zu  ainer  bezzern  sicherhait  hauii  ich  In  viid 
iren  erben  z.e  bürgen  gesetzt  zu  mir  vud  zu  mineu  erben  Ttmer- 
scliaidenlicii  meiueii  lieben  vater  iMicheleu  von  Ageuwauck  vnd 
meiaaD  liebea  herren  iterreo  Ylrichen  den  Bargraaen  Tumtegan 

ze  Auspurck  vnd  Rafen  den  liurgrauen  baid  min  Oliem.  I>hz 
geschacli  narh  Chrisfus  gtburr  flriuzehenhnndert  Jnr  viid  dar 
nach  in  dem  »Sebä  vnd  Abtzguäteui  Jare  an  dem  uaebäteu  Do- 

nanlac      >^  GaUea  t$fi. 
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Ajum  1987.  18.  Febnurii. 

Karel  und  Kunrat  GebrOtar  die  BMjiai,  Karels  dm 
Bachen  sei.  Söhne,  Bürger  zu  Aiigspurg,  Verkaufen 
mit  Einwilligung:  des  Biscliofs  Burkhart  ihre  zwen  Tlieile 
de5;  halben  ^farktes  Zusmarhusen ,  an  Johann  den  Rä- 
ifißa  Bjüuuccr  2U  Augsburg,  um  600  Ungar,  und  böhm. 
-  •  ^  Goldgulden. 

Vnd  dez  allez  za  ainer  biezzern  sicberhait  haben  wir  In 
▼ud  iren  erben  ze  bürgen  gesetzt  za  vds  vnd  za  ynsern  erben 
Tnuerscbaidenlich  Wemhern  den  Vdgelin  Petera  den  Bachen 
TDd  Beüeru  den  Laiii^eiimanfel  all  drei  barger  ze  Ausbarck. 
Daz  geschach  iiacli  (liriatns  geburt  driuzehenhandert  Jar  vud 
darnach  in  dem  uybenden  ynd  Ahtzgoätem  Jare  an  dem  naesten 
Aftermootog  nach  dem  Weizzenfiontag.   (c.  5  Sig.) 

Rudolf  der  Krdwel  Bürger  zu  Ulm,  verkauft  den  Gross- 
imd  KlaiiHEehQDtr  so  GremheiBij  Lehen  von  don  Bis- 
tiram  Aa^inM,  mid  dasa  den  Zebent  tm  den  Burg- 
kiif  KU  Ober-Gremheini,  und  derSehwalg  m  lüiflteneW) 
an  Heinrich  den  Portner  Bfkrgcr  sn  Angahvi^. 

Geben  des  nehjsten  Montaga  vor  vuser  lieben  frawen  tag 
da  ile  cea  kmiei  empfangen  ward  de  m»  lall  aadi  CMstoa 
gebart  dlifvehenhandert       lad  damaeh  ia  dem  SBi»eB  Tad 

achtzi|;ostem  Jare. 

Maa.  B«M.  V0I.  XXXtT.  ms  mUmUom  mtm  VU.  Pan  L  Q 
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X33HL 

Aaa»  ttW.  4w  0«tolilai 

firbart  der  hUkgeamtoM  terkanft  seineii  Hof  änd  fltnf 
Seiden  su  Annhiisen  mit  allen  Zugehdrungen,  «||8|^ 
nomiiteii  die  Uoizmark  hinter  dem  Berge,  die  er  aii  Jor 

hann  den  Langenmantel  von  Wertungf»n,  o^oRo.9*?rTi  7ti 
Axigßhargy  veikauft  hat  —  au  Ha  in  rieh  von  Knörriugea 

Korherren  dortselt>st. 

Tnd  des  aHez  zn  «ner  bezzem  siolierfaait  bami  ich  Im  ze 

bürgen  gesetzt  min  lieb  Ohem  Aulbreolitcn  von  Vylenbacli  vnd 
Petcrn  den  Bachen  baid  bärger  ze  Aiis|}urck.  Dnz  gescbach 
uacb  Cbrbtus  geburt  driuzebeuhaudert  Jar  vud  darnach  in  dem 
sybendea  vnd  AhlzgoaCem  Jare  ao  den  naahaten  Frytag  nach 
Bant  MicheMf.  (c  3  SigO 

Anno  1387.  13.  Decembris. 

Hfltpnnt  der  Marschalk  von  Blherhacb,  Bitter,  aignet 

Burkharden  dem  Eigner  dessen  getreuen  Dienste  willep^ 
seineD  Hof  au  Veriingen,  den  derselbe  .von  Sun  cu  Lie» 

hßß  gehabt  kat» 

Geuestent  mit  meinem  aigeu  Insigel  vnd  niU  Uaioncbs  den 
Harschallcä  yon  Rehpeig  vnd  mit  Arkingera  des  Marschalke 
von  Biberbacb  meiner  vettern  Insir::;e1n.  Der  brief  bt  gdbea  an 
«wt  Lucien  tag  Aano  doiunL  M^cccoxxx«  aeptimo. 
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Aono  lad».  98,  Feltt^artV  Waid.    .  . 

Sduddorfcnnde  dM  Herzogs  St^haa  |pi  Bisfm  fOr  den 

BkKbof  JBuidaft. 

Wir  Sfephau  voti  gocz  geuadeOf  Pfailenczcrafe  bei  Aeiu 
▼od  Hercyog  iu  Bayern  elc^adieilfieD  offenlidT  mit  dem  brief 
fitr  TU»,  Tud  all  TDser  erbeo  Tod  Naclikoroen  daz  wir  reht  ynd 
redlichen  schuldi«^  worden  «^ern  vnd  gelten  sullen ,  dem  erwir- 
digcu  vuserm  besuuder  Ubeu  freiyud,  Burckarden,  Bischof  zu 
Aufipurg,  Hundert  Tnd  SBwainczig  eoter  vngerischer  Tnd  Pe- 
•  Aiauaclior  Woleewegner  galdin ,  daraaib  wir  In  idn  Pförde 
baben  haisseu  cnauffen  vou  Virich  dem  Tra'\\^1fr>ffer,  Vfid  also 
suUeu  vud  wclleu  wir  In  Tinb  die  obgeächribeu  guldiu  auz- 
czieben  rnd  ledig  machen  gein  dem  obgenanten  Vilich  Trawt- 
liuger  an  all  trrang,  «uderlichen  vnd  an  allen  seineu  schadeii, 
bcscliach,  aber  dez  nicht  so  sollen  wir  Im  die  obj^eschriben 

faldiu  selb  rihten  ynd  beczalen,  aof  sant  Görgen  tag  schierst 
ünftken  an  allen  seinen  schaden  vnd  an  rerczielieDf  TMbd 
wir  niht,  Waz  er  dann  dez  gelcz  schaden  naen  wie  der 
ffenaiit  war,  oder  wie  daz  chöme,  den  sollen  ynd  wellen  wir 
im  geuädiciiiichen  gänczlich  ynd  gar  mit  sambt  dem  Haupfgni^ 
an  gebreclien  Tnd  widerred  widercheren  ynd  anzrihten,  an 
•neu  seinen  schaden.  Yrchund  dez  briefs,  mit  ynserm  anban- 

Sendem  Insigel  yersigelt,  der  geben  ist  zu  Werd  an  Kritaf?  vor 
lalhie  apostoU  anno  domini  Millesimo  Trecetttesimo  oQtiiage> 
eino  Nene. 
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Aam  1389.  «  MtU. 

Comprondm  der  SMt  Nttrnbcrg  Id  flnrer  Zweynn^  mit 
den  Bftyerisdieo  Henog^  Stepluui,  Friedrich  and  Jo- 
faniui)  mit  dem  Bisdiof  BurUiart  und  den  Grafen  von 

Oettingen. 

Wir  die  Burger  dez  Bats  Tnd  die  Barger  gemaiuclichea 
der  Stai  su  NOrenberff  bekennen  Tnd  dm  kaut  oTenlielieii  nit 

disem  brief,  ymb  solcn  clage  vud  zuspräche*  als  die  Hoch- 

gebornen  forsten  vnd  Herren,  Herre  Stepfan  vnd  Herre  Frid- 
rieh  Pfaintzgrafeu  bey  Rein  rnd  Uertzogea  in  Bayru  vnd  der 
Brwirdig  Herre  Her  Burkhan  Byschoff  za  Anebsbnrg  rnd  die 

ESdelu  berreii  Ilerrc  Lurlwi-j  vik!  Her  Fnriileh  grafen  zu 
Oetiogeu  sie  alle  odir  Ir  ij^licIiCT  bcsunder  zu  vji.-^,  oder  wir 
ZU  io  allen  odir  zu  ir  igUclieu  be»uiider  babuu  die  »ich  zwi- 
sehen  In  vnd  vns  rerloTOn  ynd  vergangen  haben  biz  ftS  ifiaen 
tag  alz  diser  brief  geben  ist,  daz  wir  der  gentzlidien  koraen 
vnd  gegangen  sind  ,  vlT  vier  s(  hiednian  der  die  vor::cii;iiiten 
Fürsten  vud  Herreu  zwea  vud  wir  auch  zwen  darzu  äctzen 
▼nd  geben  snUen,  vnd  uff  den  Edeln  Wolgebernen  Herren  Her- 
ren Johansen  den  Lantgrafen  zum  Tinwfenberg  den  Ehern  iu 
Obmaus  wey.se,  der  vns  auch  ilicuiW  ein  i reniHliclien  tag  dor- 
Tmbe  bescheideu  iiat  gen  Iiigel»tat  vi!  den  »Suucag  uach  dem 
heiligen  Anfertag  nn  schirst,  vnd  dieselben  ftnf  odir  d«r  ne» 
rer  teil  vnter  in  sullen  r\u(  h  Minne  rnd  rechts  gewaltig  sein 
nach  beder  partie  clag  furlegunge  vnd  aritwurt,  vrid  watz  dann 
die  eeeuauten  fünf  odir  der  merer  teil  vuter  iu  dorvmbe  mit 
der  Minne  oder  nut  dem  rechten  awzsprechen,  daz  sullen  die 
TOrgenanten  fürsten,  lierren  vnd  die  Iren,  vnd  wir  vnd  die  vn- 
Bern  getrewlichen  halten  vnd  volfüren  on  süe  freiierde  viid  wie 
dazselbe  reht  odir  die  Minne  awzgeaprocheu  wirt,  dea  äol  der 
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Obman  bedeu  Partieu  bhef  geben  welcber  teil  dezi  begert 
Goch  solleD  «B0  obgeumleii  Ürsten  henren  Vod  aneh  wir  ytt 

den  obj^enanten  taj^c  vniinrzogenlicli  komen  on  geuerde  ez  wer 
dann  daz  ir  einer  odii  mcr,  oder  wir  vou  ehafliger  not  wegen 
'darauf  nicht  konieu  uiocliteu,  vnd  daz.  mit  seinen  erbern  boteo 
Tff  denselben  tag  beweyst  ab  den  obgenaoten  obmao  rdit 
drwlit  (l:iz  In  ehaftii;  not  gehindert  het  So  soU  vüs  denselben 
die  alao  aw??^on  Iblieben  Tnd  beden  particii  der  egenant 
obraan  ein  andern  freuuilicben  tag  bescheiden  in  dem  rechtem 
ab  torgeschrieben  stet,  dahin  sie  Tttd  wir  Tnaerzogenlichai 
komen  sallen,  vnd  doraaf  so  bekennen  -wir,  da/  wir  m'ü  den 
obgenanten  fürstcn  vnd  herren  vnd  allen  den  Iren  die  dorin 
Terdaht  vud  begrüTeu  sind  gar  vud  geutzlicheu  bericht  vnd  ge- 
tfAnel  »dB  ymh  aUe  tmßt  me  meh  zwischeo  In  vnd  vns  Ter> 
loffeu  rnd  vergangen  haben  biz  vff  dison  (nn;  als  di'.-nr  brief 
geben  ist.  Ouch  ist  freredt  daz  sie  vnd  wir  alle  genangen,  die 
wir  gen  einander  geuangen  haben  vff  bed  seiteu  ou  alle  Schä- 
tzung vnd  verpäntnusse  ledig  Tod  los  mWea  Bein.  Wer  aber 
daz  die  geuangen  iht  versworn  helen  vor  dalnm  ditz  briefs 
dorrmb  suUen  wir  sie  nneh  ]pdi«r;  vnd  Ion  sa^eii  als  verre  wir 
magen.  Wer  aber  ob  iht  pruch  dorin  wem  die  suUeu  auch  be- 
Bteen  Tff  dem  egenaoten  obnan  dem  lantfrafen,  vnd  was  der 
dorvmbe  aw7.^[irir  bf  da  sol  ez  bey  belelocn ,  rnd  sollen  auch 
alle  pranf;^*  liat/.utige  «bedinge  vud  aiider  schatzutiüe,  die  noch 
vorhanden  »ein,  sie  »ein  verpargt  odir  vuuerpurgt  vll  bed  weiten 
anch  Mtellcben  ledig  vnd  ab  sein  vnd  «ol  auch  fArbas  nioht 
doraoi  gemant  gelaistet  noch  dheitierley  schad  gezogen  werden, 
Vnd  heten  wir  odir  die  vur^ern  sich  Irs  erbs  aygens  lebens  odir 
pfantschaft  icht  vuterwuudeu  odir  die  ymaut  eingeben  odir  em- 
pfolhen  die  sallen  wir  den  vorgeaanten  Fürsten  herren  vnd  den 
Iren,  vnd  sie  vns  vnd  dün  vnaern  auch  ledig  vnd  loz  lassen  vnd 
Vnterteni*  iilicIilmi  vnd  dez  zu  vrkunde  geben  wir  in  diesen 
brief  vcrdi^elt  mit  der  egeuanten  vnserer  Stat  zu  r>iureuiberg 
anhangendem  Insigel  der  geben  ist  de»  Doaerstaga  nach  des 
heiligen  Creutz  lag  als  ez  funden  wart  Nach  Crislus  gebart 
drewzehenboudertiar  Todin  damNewayadachlzigeatem  Jare.  CaS*) 
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.  Ava»  um.  iti.  JmSL 

KoaipromiBS  der  Stadt  Augsburg  iü  den  Irrungeu  mit 

dem  Bischof  Burkhart. 

Wir  die  Ratgeben  vaA  die  barger  gemainlicheu  der  Slat 
zu  Augsburg  bekeunen  vnd  veriehen  mit  dem  prieff  für  viis 
ynd  Vilser  iiachkomeii  Viiib  deu  Iiiiidergaug  &iz  wir  der  stösse 
vnd  aüspraucli  die  wir  vnd  der  Erwirdie  herre,  her  Burckart 
Bischoff  czu  Angspnrg  s^en  i^ander  bibent,  gegangen  sien 
Under  die  Horliijeborcn  Fiirsten  vnd  herren  hern  Rupprcclit 
den  JOn^sten  Pfalt^raueu  bey  Bein  vud  ilerczog  in  Bairo, 
Hern  Fridrich  den  Elieni  Barggrafen  czn  NOruberg,  Vnd  Hetp 
Jobanscn  den  Eitern  lantgraucn  czum  Leutenberg,  alz  die  An* 
lasprieff  die  Wir  ainander  darüber  i^eheii  haben  lauten  vud 
sagend  ob  daz  wär,  d&z  sich  derselben  drier  Hejrreu  chainer 
desselben  hindergangs  vud  spraoiui  mbl  anoehioeD  wolfm,  *ta 
wir  dez  hiuder  sy  gegangen  sein»  das  dann  der  Ersame  ynd 
vest  Ritter  Her  Haiorich  von  Gumppeuberg ,  vnib  alle  stösse 
Tud  an»praucb  z,wischan  dez  Egeoauten  Herreu  Bnrckartz  Bi- 
adioff  czQ  Aogsparg  vnd  ynsz  enfscliaiden  vnd  wumptwAen 
sol,  hiuder  das  wir  sein  iefzo  alzo  mit  wilkQr  gegangen  sein, 
in  aller  der  mansz  nh.  der  Egenanten  drier  forsten  vnd  herren 
ainer  czwischan  vnser  aosgesprocheu  solt  haben.  Dez  czu  Vr- 
luinde  geben  wir  den  prieff  besigelten  ndt  vnser  Slat  anhangen- 
dem Insigel  der  geben  ist  an  sant  Vits  tage  do  muk  Salt  nach 
Cristus  gebart  driuzeheuhundert  Jare  rnd  darnach  io  den  N.en 
vud  Ahtzigoatem  Jare.  (jo,  - 
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Amw  1889.  Ift.  JaaiL 

Coiii|irmni8s  der  Stadt  Augsbof;^  in  den  Umnigeii  mil 
den  bayeriBcben  Herzogen  Stephan,  Friedrkli  und  Jo- 
liaiiii}  dann  mit  dem  Bischof  Burkhart  und  den  Grafen 

von  Oetiinifen. 

I 

Wir  die  Aatgebeu  vud  die  burger  gemaindich  der  SUA 
Angsparg  Terieheo  Tnd  bekenneo  offeidien  bÜ  disem  brief  fitr 

VHS  Tod  Tnser  naclikoinen.  vmb  alle  die  Stoesz  Vorderun^  vnd 
anbrach  zwischen  den  Horbfrolioni  ^'!lrbfPIl  vnd  Herren  Hern 
Stephaus  heru  Fridrichs  Tud  llem  Johaiiuaieu  geijriider  Pfalieot^ 

ffanen  in  Bdo  rod  Heiteogen  in  Bayren  etc.  tod  ir  tad  iir 
[elfier  vnd  diener  wegen  rud  dez  Erwirdigen  Herren  Bor- 
ckartz  Byschofs  zu  Au^purg  von  ains  Gotzhausz  vnd  der 
nea  weaeu  vnd  der  Edeln  Herren  Ludwige  vnd  Hern  Frie^ 
riehai  gebrOder  Grafen  «  Oeltingeo  Ton  ir  vnd  der  iren  wegen 
vf  aiuen  Tayl  viid  vnser  vud  vnserr  Soldner  vnd  diener  vnd 
der  vnsern  vf  dem  andern  Tayl,  wie  sich  die  ha  vf  den  tag 
vnd  der  brief  gegeben  ist  verlaufen  vnd  ergaujgen  babent.  Daa 
wir  der  geolaliob  Jconien  tnd  gegangen  sein  ti  vier  Schlifauum 
der  die  vorgenanten  Fürsten  vud  Herren  zwen  vnd  wir  auch 
zwen  darz,u  geben  vnd  setzen  sullen  rnd  auff  den  "VVolgebor- 
neu  herrea  Ueru  Johannseil  den  Lautgrafen  zum  LewtembeiK 
den  EUlem  in  (Hmunna  Weise  Tnd  lue  fünf  oder  der  merer 
Tay!  vnder  In  sullen  minn  vnd  rechtz  gewahig  sein  nacb  bai- 
der  Partey  clag  fürlegnng  vnd  antworte  vnd  vraz  danue  diesel- 
ben fünf  oder  der  nierer  Tavi  vnder  in  danrmb  mit  der  uiinn 
oder  jüt  den  rditen  «ifl8|pteelien*  Ilaa  mdlea  ^e  vorgenanfen 
füräten  vnd  herren  vnd  die  im  vnd  wir  vnd  die  vnsern  ge- 
troweUch  hallen -mdvoUefaeBen  aon  alle  i^eoerde.  Vnd  wie  dla»- 
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obnMui  bayder  Parteyen  bnef  gebest  welher  Tail  dez  begert. 

Wir  sien  auch  yetzo  auf  baydeu  faylen  danimb  aines  freuntlichen 


kumpt  yber  drej  wocben  daruil  sulleu  komeu  die  obgeuautea 
Flinten  tob  Bftyren  «ider  Ir  dimer  mit  gewalt  Ir  aller'  drier 

▼nd  der  egcnant  Byschof  Burckart  selber  vnd  die  r£;;f!nanten 
Herren  von  Oettiugeu  oder  ir  aiiier  mit  gewalt  ir  baitler.  Vnd 
wir  vf  vuaerm  Tayl  vuuerzogeulichen  aun  geuerde  lii^  wer 
dune  drä  ir  aber  oder  mer  <mer  wir  von  emifter  not  wecen 
nicht  komen  möchten  vnd  daz  mit  erber  botschaft  vf  denselben 
tag  beweisen  alz  den  ejenanten  ohmau  recht  deucht  daz  daa 
el^tia  not  gehindert  hatte  äo  soit  vna  baideu  Partyeu  die  aus- 
'feeliben  waren  der  ebgenaht  obmao  alaen  andern  frenntliebea  tac 
beschaiden  in  dem  rechten  alz  vorgeschriben  slaf,  dolnn  si  vnd 
•wir  aber  vnucrzogenlich  komen  siiHcn.  Wer  auch  daz,  der  ob- 
genaut  Herr  her  Johanns  der  Lantgt-afe  vf  den  egenauteu  tag 
nlclil  komen  mttebc  von  Hbafter  not  wegen  oder  wie  das  Ter- 
saumt  oder  'jjeint  wurde  so  sullen  wir  die  Ton  Ao^spurg  an 
siner  stat  zu  alucm  obmann  uemen  den  Hochgeborn  Fürsten 
Heru  Ruprecht  den  Jüngsten  Pfallentzgrafen  bey  Rein  vnd 
Hertzogeti  iu  Bayren  oder  den  Hoehgebom  Förvten  Her  Frid- 
rich  den  Elfern  Hursgrauen  ze  Nüremberg  wedren  wir  wellen 
vnder  den  zwain  vnd  den  wir  also  erweuen  der  hat  dann  /Ge- 
walt aufizesprechen  in  alier  der  wey^e  alz  der  Lautgrauc  ge* 
tan  aoU  haben.  Vnd  daruf  so  bekennen  wir  daz  wir  mit  den 
obgenmifen  fürsten  vnd  berreu  vnd  allen  den  Im  die  darinn 
verdacht  vnd  begriffen  sint  lür  vus  vnd  alle  die  vnsern,  gar  vnd 
gentzlich  beriebt  vnd  gesuent  £>ein.  Vmb  allez  daz  daz  sich. 
swischan  In  vnd  der  irn  auf  ainem  sayl  vnd  vna  Tnd  der  rn- 
aem  vf  dem  andern  Tayl  verlaiiffen  vnd  vergansrcn  hM  bis  auf 
diesen  tai!^  als  der  brief  geben  ist.  Ez  ist  auch  gcrelt  daz  alle 
eeuaugeu  die  die  obgeneiiteu  färsten  vnd  herren  vnd  wir  vf 
najrder  seyt  gen  ain  ander  geuangen  haben  aun  all  Schätzung 
ynd  verbüntnusz  loili^  vnd  los  stillen  sin.  Wer  auch  daz  die 
geuangeu  lohb^  geawom  haUeo  vor  Ddiam  dits  briefa  daramb 
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MÜleii  wir  vL  Mch  ledif  md  Im  ngßä  als  von  wir  naegeB. 

W<r  aber  daz  in  den  yorgescbriben  sacben  Idit  Brflch  werea 
die  sollen  auch  bestau  vf  den  cgenanten  obman  rnd  waz  der 
dunmb  Tfiapricht  da  sol  ez  bi  beiiben.  Ez  suUen  auch  alle 
BiMriadtttSQitfe  gedlngg  Tod  ander  achaisDiig  die  noch  rw* 
banden  aint  Si  äien  verbürgt  oder  Tnuerbttrgt  vf  baider  seyC 
gentzlichen  ledig  Ti»d  ab  ^»iii.  Vud  so\  aocn  fürbaz  daruf  nit 
gemattet  gelayst  noch  kaiuerlay  Hchad  gezogen  werden  Aus- 
geacmen  was  Teracbaffet  wer  des  TondiaffeDa  die  gesdbola 
nit  laugenn  möchten  daz  so\  geuallen  ynd  heUeu  wir  oder 
die  Tnsern  vns  Irr  Jigendea  hab  tou  Erb  ajgen  Lehen  oder 
nfantecbaft  Icht  vuderwunden  oder  die  Jeoiaut  eingeben  Ter- 
uikea  «der  empfolben  die  seilen  wir  den  obgeeiuiten  Anton 
Tud  harren  vnd  den  ircn  vud  si  vns  vnd  den  vosern  her- 
wider  ledig  rnd  loz  lauszeu  mm  qjeucrfle  vsgenomen  ob  wir 
vf  bayder  seyt  Icfat  Teste  au  aiiiauder  abgewouueu  heUen 
daramb  Tnd  wa%  zn  den  realen  gehört  ael  en  iiestan  vf  den 
Tsspnich.  Auch  ist  mit  nanicn  scrett  worden  wederr  tayl 
geaarJiclien  dez  tags  oder  .sjiriK-lis  fius^ien«;  oder  iiit  vf  den 
tag  köm  alz  vorgeschhbcu  »tat.  i>ei  nol  dem  andern  tayl  all 
n^eden  wie  ffie  genant  weren  genbBlidien  ansriehlen.  Dez  ne 
rrltonde  geben  wir  disen  brief  mit  vnserr  Stat  anhaiiirciidlem 
Insigel  versiii;cltCTi.  Der  geben  ist  an  saitt  Veitz  (ai^  inaii 
zait  nach  CUriaü  gebuil  driutzeheuhundert  Jar  vud  daruacli  iu 
den  Nenn  Tnd  Aehtzigoaten  J^.  CS* 


n^  a*u  TA  siiiT«  MM  »awiioiii  mvm  tk>  rt»  t> 
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XXIX. 

Am»  iM9.  17,  Jiall. 

Conipromiss  der  Stat  Kaul'beuem  Betreffs  der  Irrungen 
mit  den  Bayerischen  Fürsten,  dem  Bischof  Burkart, 
und  den  Grafen  von  OelAing. 

Wir  die  Raf^eben  vnd  die  boreer  eemaiDlich  der  Statt  ze 
Beoreo  verienheu  vnd  bekennen  offenlicn  mit  diesem  brief  ftlr 
ms  Tod  Tomr  nacbkomen  vmb  alle  die  Stöaz  Tordmng  md 
aospraoh  zwi^chan  der  Hohgeborn  fürsten  vnd  herren  hen 
Stephan  Tod  Hern  Frvdrirh  vnd  hern  Johan  gebröder  phalfz- 
crafen  by  Beiu  vud  hertzogeu  in  Bayern  etc.  von  Ir  Tod  ir 
HeUTer  vnd  dieoer  wegen  tad  des  esrwirdigen  Herren  Hera 
Burcbarda  ByschofW  ze  Aagspai|^  ron  «n  Tod  sinem  gotxhnsz 
vnd  der  sinen  wegen  vf  ainen  tail  rnd  vnserer  srolancr  rnd 
dieoer  rnd  der  vu^era  vf  den  andern  tail  wie  sich  die  Tf  den 
teff  als  der  brief  geben  u4  verlevfen  Tnd  ergangen  ludlient  dw 
vnt  der  gcntzliek  gekoaen  vnd  gegangen  syen  vf  tier  achid- 
man  der  die  vorsjenanten  fürsfen  vnd  herren  zwen  vnd  wir 
och  zwen  darza  geben  vnd  setzen  sullen  vnd  yf  den  Wolge- 
bern  berrn  herm  Jeluuiflen  den  Lantgrafen  «q  dem  lienienberg 
den  Ehern  In  obmans  wise  vnd  die  fflnf  oder  der  merer  tau 
vnder  In  sullen  mtnn  vnd  recbtz  gewallig  sin  nach  baider  Party 
klag  fürlegune  vnd  autwurt  vnd  waz  denn  dieselben  fünf  oder 
der  merer  iaiT  Tnder  In  danmib  mit  der  niinn  oder  mit  dem 
rechten  aassprechent  daz  sollent  die  vorgennnten  fürsten  vnd 
herrei!  vf>d  die  Iren  vnd  wir  vnd  die  vnsern  getrivlich  halten 
vnd  voUfureii  an  all  gevaerd,  vnd  wie  dazselb  recht  oder  div 
nniui  ▼szgeäprocken  wirt,  des  «ol  der  ebgenaol  obmann  baiden 
partyen  brief  geben  welher  tail  dez  begert  Wir  sien  ovch  Jetzo 
vf  baiden  taticn  darvmb  »ins  frivntlichen  tags  vberalnkomen  gen 
Ingelstatt  von  äuuiUag  der  schierst  kompt  vber  dfj  wocien 
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darff  snneii  koiicu  die  olimttifeii  flänton  rm  Bayern  oder 

Ir  «iner  niit  g^ait  Ir  aller  dryer  yiid  der  ^jeaante  Byadief 
Barchart  selber  Y»d  wir  vf  vnserm  lail  Tnveraogcnlich  an  ge- 
vaerd  Rz  .war  deuu  daz  Ir  atuer  oder  mer  oder  wir  von  ebkf-> 
im  not  wegen  nH  kaomien  mdebien  Tud  das  adt  eifier  botadball 
'ff  denselben  lag  bewisleii  alz  den  E^genantcn  obiiian  re<At 
denchl  daz  das  ehaftig  not  gebindert  hety.    So  sölt  viis  baiden 
Parijen  die  tsz  belibeu  wirren  der  £^euant  obnian  ainen  an- 
den  frimtltchen  tag  beacbaidea  Iii  dem  reckten  ala  yoigeacbri- 
ben  stat,  dahiA  ay  vnd  wir  aber  unTerzogeulich  kommen  sollen. 
Wftr  orh  daz  der  objjeimrife  Herr  Herr  Jobaits  der  lautgraf  vf 
den  jbigeuauten  tag  uii  kouuneu  möcht  von  eliafler  not  wo- 
ge« oder  wie  das  Teisavuit  oder  geirre«  word  ao  aoHea  wir  die 
TOA  Bayern  an  siner  stat  zu  ainem  obman,  nemmen  den  Hocb- 
geboreii  forsten  Herrn  Bupprechtten  den  Jüngsten  phalleutz- 
nafen  bv  ftein  Tod  Uertzog  in  Bayern  oder  den  äocbgeboreu 
ntarsfea  Herrn  Fiydrieb  dtii  dllefB  Burggrafen  ne  Nftreuberg 
-wedern  wir  wellen  ynder  den  zwain,  Tnd  den  wir  also  erwe- 
len  der  h»t  den  gewalt  tsz  ze  eprerhen  in  aller  der  nias25  alz 
der  Jantgraf  getan  solt  ban*   Vnd  darvf  so  bekennen  wir  daz 
wir  nH  den  obgenaaten  Stetc|n  Tod  berren  ynd  allen  den  Iren 
die  darume  rerdaycbt  vnd  begriffieiiu  sind  für  rns  ynd  all  die 
vnsern  gar  vnd  gentzli<li  l)ericht  vnd  rersiient  sien  vmb  allez 
daz  daz  sich  zwischan  In  vnd  der  Iren  vf  ainen  tail  vud  yns 
Tnd  der  viisern  vf  den  andern  tail  verlofen  Ted  ergangen  bat 
bis  vf  disen  tag  alz  dir  brief  geben  ist.  Ez  ist  och  gerett  daz 
all  gevangen  die  die  oh«;rnaii(cu  fürsten  vnd  berren  vud  wir  vf 
buder  seit  gen  aiuander  gevangen  haben  an  all  Schätzung  vud 
▼erpuntuusz  ledig  vnd' loan  «wen  rin.  Wftr  ocb  daa  die  ge- 
vangen icblz  geschworen  heten  vor  dafum  ditz  briefs  darumb 
Bullen  wir  f*y  ovch  ledig  vnd  losz  sagen  alz  verr  wir  ninj^cn. 
Wär  aber  diaz  in  den  vorsehribena  Sachen  icbt  braech  waeieu 
die  stillen  oveh  bestan  Tf  den  genanten  ebnan,  vnd  was  der 
daramb  ausspricht  da  sol  ez  by  beliben.   Ez  snllea  och  all 
pr;^nt Schätzung  geding  ynd  ander  schatzong  di  noch  vorhanden 
siiit  äy  sieo  veiporget  oder  nnverpo^et  vf  baider  seit  gentz- 
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Jicbeu  ledig  Tnd  ab  ma  rod  sol  och  fürbasz;  darvf  uicht  ge- 
BHuiet  iioeh  deiainerliiy  sohad  gozogen  werdea,  auzgenornntm 

waz  verscliafl  war  dez  verschafens  die  gesclioln  uicht  gelaa» 
geu  möchten  daz  soll  gevallen,  viid  heten  wir  oder  die  ynsern 
Tns  Ir  Ugeoden  hab  von  erb  aigen  leben  oder  phandscbaft  icbt 
vnderwanden  oder  die  Jinnmi  iageben  Terliben  oder  eupho« 
Iben  div  sullen  wir  den  obgenanteu  forsten  viid  herr^^n  vod  den 
Iren  Tiid  »y  vns  rnd  den  vnsern  her  -wider  lcdi§  vud  los  laus- 
sen  an  gevacrd  vszgeuommeu  ob  wir  vf  balder  ^eit  ich  vest  aa 
«ider  aDgewonnen  Heten  domnb  Tnd  waz  zn  den  Veolen  ge- 
hört sol  ez  bestan  vf  den  vszsprach.  Och  ist  mit  iiamen  geredt 
weder  (nil  ^evarÜch  dez  tags  oder  vszspnirhs  vsz  lijieng  oder 
nit  yl  den  ta^  kom  alz  Torgescbriben  s^t  der  sol  dem  andern 
(eil  oll  ediaden  wie  die  genant  wneren  gentzlicli  vssrieltfleii« 
De7.  -/n  Vrkünd  j^-elinn  wir  di^cii  hrief  versigelfpn  mit  msert 
Statt  auhaagcndein  fnsigel  der  ^jeben  ist  an  vnsrr.s  Herren  frou- 
lichnams  tag  nach  Criütes  jgebuit  drlvzeheu  Uuudert  Jar  dar- 
nneli  In  dam  Neon  Tnd  adils^oflleii  Jnn*  09.  a.) 


Aano  IM».  19.  MU. 

CToiiiproiiiiM  der  Stadt  Aiig;sburg  bezüglich  der  Irmiii^ 
mit  dem  Bischof  Buriüiart. 

Wir  die  Ratgeben  vod  Ae  Borger  gemainlichen  Meh  Tod 

Arme  der  Stat  czn  Angopnrg  Veriehen  ynd  Bekennen  offenlich 
mit  dem  prieff  für  ms  vn(!  vnser  iiachkomen.  Vmb  alle  die  stöss 
Tordriuig  vud  ansprauch  zwischau  Tuser  rud  der  Tusieru  wegen 
Tff  ainem  laii,  Vnd  des  Hochwirdigen  forsten  vnd  herren  hem 
Bwrokarte  tob  goMas  vnd  dez  bailigen  staels  ^nadeu  T^ischofs 
czu  An2f*<piir^,  Ton  sein  »eins  ^oixhnsefi,  vnd  der  n'uieu  wegen 
dem  audera  uil,  wie  stell  die  biz  aoff  den  tag  vud  der 
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priefF  gegeben  i#  yrmkä&a  ynA  ergmgw  ba1»eBt;- itai.wh  «der 
geni^dMii  eboaen  Tnd  gegangen  sien  yff  vier  Sehidman^  der 

wir  ztren  Tnd  der  obgenant  fürst  rnä  hcrrc,  der  Bischoff  oza 
Aagsgai^  auch  zwen  daran  geben  viid  setzeo  suliou,  Tud  tM 
deik  edlen  Tnd  yetlttn  Htier  Herr  'Hriori<Ä  tob  Guppeuberg  io 
Obmans  weise  rnd  die  Ulf  oder  -der  merer  Uül  vnaer  lu  sul- 
lent  minr»  viid  rphfz  gewaltig;  sein,  nach  Haider  party  clag,  für- 
leguug  viid  aiUwurt,  rud  wae  dean  dieiüelbeu  iltoC  oder  .der 
iMsrer  M  rnder  In  danmb  all  der  »inn*  oddr  nit  dem  reirtea 
Mieprechent,  daz  sullen  wir  vnd  die  vnsern  vnd  der  obgenaot 
Herre  der  Bischoff  czu  Ausfspnrg  vnd  die  sinen  halten  und 
vuliuten  an  alle  gefärde  Yud  wie  dazselb  reht  Tud  miuue  ya- 
gesprochen  wirf,  des  eol  der  ohgemurt  ohnan  Imiden  partjea 
ptirar  geben  Welcher  tail  dez  beeert  Wir  sien  auch  ieilo  yS 
baff?en  taiin  darumb  ains  freonilicnen  tags  überain  choraen  gen 
Tuoiiaw  W^erde,  vff  deii  Donrsiag  den  nehateu  nach  sant  Jacdtp 
tag  der  echleret  diompt,  damff  wir  ohonen  önlletf  tmI  der  oIh 
genant  Bischoff  Barckart  selber  TnnerzogenUciien  an  gevaerde* 
Ez  wapr  dann  daz  wir  oder  er  von  Ehaffter  not  wegen  nicht 
ehonieu  inOhten,  Vnd  daz  mit  erberr  pottsohafit  vff  deviadbea 
iag  beweisen,  als  den  ebgernnten  efunaO' iSeht  ddii»  dae  dee 
EnafTt  not  gehhideri  Iieite,  so  solt  uns  baiden  parthyen,  die  vaa 
beliben  waeren  der  obgenant  Obraan  atoen  andern  freuDtlichen  ta^ 
beachaiden,  in  dem  reliten  alz  vorgescbribeu  staut  Dahin  ^| 
▼nd  er  aber  TnnerzogeuUehen  ehonen  snUen  Weer  avcii  Mm- 
der  vorgenant  her  Hainrich  von  Gamppenberg  vff  den  Ege tau- 
ten tag  nit  chomeu  möht  von  Fliaffter  not  vregen  oder  wie  daz 
versuQit  vad  geirret  würde,  haben  wir  vad  der  Egeuant 
Herre  der  BiMhoff  sa 'Angsuurg  versproehen  mit -Wilklr  m- 
der  czu  chomcn  vff  den  Wolgeboren  herren  Grauff  Jobansen 
den  t^ntgraven  zum  Liutenberg  den  Eltern  alz  ainen  Obman 
Der  liaut  dann  gewalt  vstzuaprechen  in  aller  der  Weise»  alz 
der  Gfunppenbeig  getnin  sei«  haben»  Vnd  waer  daz  OnnlF  Je- 
bans  zu  dem  Liatenbei^  rageuarlichen  der  sach  nit  mü^sig  wär 
vatznriehfen  So  sol  er  vns  vud  dem  obgenanieu  herren  dem 
Bischoft  zu  Augspurg  aineu  andern  Obiuui  geben»  der  Va<» 


M  Mwftiineiite 

dAramb  cse  Mdea  teilii  TKriht  Tod  «Mtoduifle»  fn  »ller  Weise 
alz  er  dazselb  soH  getan  •  falben  *  »Iz  daz  dez  TorgenanteB 

Grauff  Johanseii  priefF  die  er  vns  baideii  laiin  geben  baut 
weisend  vud  eutschaideut  Vnd  daruff  so  bekeimea  Wir»  daz 
Wir  mit  dem  TorgeiiaDten  berren  dem  Biscboff  zu  Angspar^ 
ynd  mit  allen  den  sinM  die  derimi  Terdabt  vnd  vergriffen  seind 
Ar  vns  vnd  nllc  die  riisem  gar  vnd  geutzlichen  heriht  vnd 
gesöut  sicu  Yml)  aliex  daz,  da»  sieb  zwiscbau  seiu  vud  der 
ainen  vff  ainen  f^Ie,  Ynd  vnaer  vnd  dervitsern  vff  dem  andern 
tail  verloffen  vnd  vergangen  harnt  bia  auff  diseu  (ag  als  der. 
prieff  gegeben  ist.  Ez  ist  auch  gerett  daz  all  geran<]^ea  die 
^  wir  vud  der  obgenante  Herre  der  Biscboff  za  Augspurg  eze 
baider  stt  gen  ainander  gefangen  baben  ann  alle  scbatzznng 
md  Tetbummme  ledig  vad  los  eeUeiit  aein.  War  aacb  daa 
die  gefangen  ibtz  geswom  heften  vor  I>atum  difz  prieffs,  dar- 
«mb  aallea  wir  si  aacb  ledig  vnd  loz  sagen  alz  verr  wir  ma- 
gen.  '  Wir  aber  daz  in  den  vor^cdchriben  sacben  ibt  prncb 
Wftren,  die  suUent  aacb  bestan  vf  den  obgenanten  Obman  vnd 
waz  der  daramb  vsspricht ,  dn  sol  es  bey  beliben-  Ez  sallent 
tMtk  bSI  prantscbatzzuug  gediog  vud  ander  aobatzzang,  die 
Mdi  vorbanden  aeind,  sie  sien  verbergt  <  oder  Toeerbargt  vff 
baider  seit  gentzlicben  ledig  vud  ab  sein  vnd  sol  auch  nUribttl 
daruff*  nit  gemant  gelaist  nocb  dehaiuerlay  schade  gezogen 
werden  vsgenoroen  waz  verschaffet  wär,  dez  verscbaffeoa 
ile  geacboln  nibt  loagen  möbtee  das  aol  geuaDen  Ynd  be^ 
ton  wir  oder  die  vnsern  vns  slner  ligenden  bab  von  Brbei 
Aigen,  Ie!ieii ,  oder  pfanfschaflft  iht  vuderwunden  oder  die  ve- 
mand  eingeben  verliebeu  vud  empfolben,  die  sallea  wir  (iem 
obceaaoten  Herren  deia  Biscboff  Tnd  den.  Üaen  vhd  der  tm  • 

dm  Tnsern  berwider  ledig  vnd  loz  lazzen  an  gevaerde 
vsgenomen  ob  wir  vf  bayder  seit  ibt  Yestin  an  ainander  ab- 
cewaanen  betten.  Darunib  vud  waz  cza  den  Yestiuaa  ge- 
Mft  iel  ea  foestan  vff  dem  aossprucik  Auch  ist  wit  eanen  ge- 
r«tt  worden  Weder  tail  genarlicli  dei  tapt  eder  spnicbs  vsä> 

genpj,  oder  nh  vff  den  ia.^  cbome,  alz  vor«;eschnben  slaut, 
er  sol  dem  audera  tail  all  scbadeo  wie  die  genant  wftrra 
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gentzlichen  ausrihten.  Daz  cza  rrkonde  ceben  Wir  diesen 
pric^  mit  TiMerr  SM  «nhaiigendem  huAM  Tersigelten.  Ber 

geben  ist  an  dem  nehsfen  Suiin(a$  vor  Marie  Ma^dalene  Do 
man  zalt  i\Ach  Cristüs  geburt  driulzehenhundert  Jare  Tod  dar- 
Dacii  iu  dem  Neau  vnd  ahteigostem  Jare.   Co.  S.  1.}    .  . 


xxxt 

Aaao  1389.  10.  0«tohiii. 

Bmm  md  Heins  Veteel  Gebrüder  m  Wertach,  verliiiidea . 

Mch  zu  dem  Bischof  Barkhart  und  dem  Goiteshaue  m 

Aagshnrg^  nnd  auch  zu  dem  vesten  Rifier  Hanseo  von 
Ellerbach 5  des  Bischofs  Binder,  so  lange  sie  das  Gut 
Roetenberg  und  Nesselwang  als  Pfand  innehaheu,  l)ei 
Ifenannfem  Gotteshanse  €%viglich  zu  bleiben  und  diu  on 
nkmier  zu  geschaiden,  auch  keinem  ihrer  Kinder  ehelich 
sa  TeiktBUMm  «mw  üit' ElawUUgang  dei  Bieehofii 
and  de«wtt  diegeuuniai  Bmdenu 

Versigelten  mit  der  Vesten  mann  Insigel,  Walthers  TOn 
LoTbenberg  Voet  ze  Rotenfels  vud  Cuntzen  yoii  Werdenstain. 
Der  geben  ist  do  man  salt  nach  Crystos  gebart  drivsebm  än- 
dert Jar  rnd  in  dem  NiToden  viid  Ahtzigosten  Jar  an  dMl 
nahaten  Sonnentag  Tor  aauU  Gallen  tag.  Co-  Jl  S.) 
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'  Abm  fM9.  17.  Novwiky.    ■   .        .  . 

Vergleich  zwischen  dem  nisrliof  Biirkharf  nnd  der  3tadt 
Aui^sburg  Betrefs  verectiiedeuer  Irruiigeii. 

Ich  Haiorich  von  Gaiiiin})penberg  Verbrich  offeiilich  mit  des 
brief  vnd  (un  kunt  rtllen  den  die  in  anseHent  oder  höreut  lesen 
Alz  der  Erwirdig  llerr  Her  Üurkart  JUiächof  za  Ausparg  vff 
tmom  teil  nid  die  Ersam  ^veyaen  die  burgermaister  der  Bai 
Tnd  gemainclich  reich  vnd  arm  der  stat  za  Aii>[iur;^  vIT  den 
andern  (ail  aller  der  misahellang  stöss  krieg  Tfilafi  vordniDg 
Vud  ansprach  die  aich  zwischen  in  zu  baideu  tadLen  ror  her  hiz 
%ff  dueii  liewtigea  tag  alz  der  brief  geben  ist  Tedeffen  Tnd 
vergangen  babcnt  mit  ^utem  Raat  vnd  gutem  willen  reht  fnd 
redlich  für  aich  vnd  alle  die  iren  zu  baider  seit  vjf  mich  alz  vff 
aineu  obman  vud  vff  vier  äpruciiicuL  gegangen  siut  Oaz  ist  Her 
CliQDrtMl  Ton  HarAftain  Her  8eifrit  der  Marschälle  von  Poxsperg 
Vlrioli  Spalter  geftant  der  n(  liulniaister  bur^cr  zu  weissenburg 
vnd  Albrecht  Pehem  tiuiüer  '/.u  Memitifjen  der  beschaiden- 
bait  'wie  vud  waz.  wir  iun^  z. wischen  la  zu  baideu  laileu  dar 
tnA  vzzaprechen  mit  der  Minn  daz  sy  datz  za  baider  seit  alles 
getrewlit'Ii  vnd  vu^reuarlich  stät  vnd  war  !ml(ei)  Tiid  latsten 
sollen  vnd  weüeu  alz  aj  vns  fünfen  mi  guten  trcweii  verspro- 
chen vnd  verhaissen  band  Also  haben  wir  fOof  zwischen  in 
TSSgeeproohen  alz  von  wort  zu  won  her  nach  geschriben  stet 
dez  ersten  daz  der  obgeimnf  Herr  Her  ßurkart  Bischof  zu  Aus- 
purg  sein  gunst  vnd  guten  willen  darzu  gegeben  bat  Daz  die 
egenanten  purger  zn  Ausparg  den  Vngelt  den  sy  TOrmab  Imb 
her  in  der  stet  sn  Anepni^  gehabt  vnd^geuommeo  band  fOrbaz 
aber  haben  vnd  nemen  muetzen  sein  lebtag  Die  weil  or  lebt  vnd 
mugeut  auch  denselben  Yiigelt  wol  mereu  oder  miudcni  Wlir 
ajier  das  rieb  der  eceaaiit  Herr  her  BurkaK  Biachof  n 
Anapoig  aadenw»  vercnerte  '  oder  Teiiodert  daz  er  nicht  BiaelHif 


Digitized  by  Google 


za  Anspurg  ttif  "wie  oÜflf  yob  irifcdiieii  aachen  sich  das  lugt 
So  sollen  sy  deuselbeii  Tng^lt  daimooh  haben  vnd  nenien  s^k 
lebtag  die  vreil  er  lebt  wa  er  ist  aun  geaärd  Vnd  wenn  daz 
ist  daz.  er  too  ioda  wegen  abgat  vnd  niht  eoiat  da  got  lang 
vor  mj  ISo  mI  fs  dun  fArta  aehiein  goishna  YtA  seinen  nacli- 
konen  an  iven  rechten  md  den  yorgenanten  bwgern  der  stat 
ze  Anspnrif  nn  ireii  rechten  von  dez  v  ii^elfz  wegen  ynschedlich 
Tsd  yuengolteu  aeia  aun  all  geuftrd  Ez  ist  auch  mit  uamen 
Tzzeenomen  Tod  «wredt  worden  toh  wegefa  des  Buiggrafanpls 
20  Ausporg  daz  daz  fürbaz  ewiclich  beleiben  yod  bestan  nol 
bey  allen  rechten  nnd  ehaften  alz  daz  mit  recht  rnd  ^nter  ge- 
woohait  von  alter  her  chomen  ist  ynd  hergebracht  auu  all  geuärd 
Vnd  ^dirtna  satlent  die  bnr^er  der  obgenMiten  sti  Anspare 
fiseluen  Burgf:rafen  gefrewlicli  beholffet»  sein  aun  geuärd  Aach 
ist  vernomenlich  f!;predt  worden  von  wegen  dez  Mairhofs  zu 
Au»purg  da/,  der  auch  iürbaä  ewiclich  beleihen  vud  be«tau  sol 
bey  allen  den  rechten  freihaiten  Zogehdrenden  Tod  guten  ge» 
woubaiten  ajz  derselb  ho(  von  alter  vnd  TOn  guten  gewonhniten 
herchomen  ist  aun  all  geuärd  yzzgenomen  aller  der  recht  die 
der  Mair  dezselben  Mairhofs  den  yorgenanten  burgern  der 
etat  ze  Auspoi^  yon  rechtz  wegen  d»  von  tun  eol  dus  er  das 
in  vnd  der  sfat  nvirh  halten  vnd  tun  sulten  allz  ez  von  aTfer 
Tnd  guter  gewoubait  her  chomen  ist  Auch  haben  wir  obgenante 
ftnf  vzzge.xiprochen  vnd  geredt,  von  wegen  der  ^ollenttE  Tud 
der  Moiitz  die  die  obeenauteo  ho^er  zu  Auspurg  dem  ege- 
oanten  Herrn  dem  Bischof  abgeprochen  habent  daz  «iy  im  vnd 
seinem  gotzhus  vnd  sem&x  nachkomen  von  derselben  schuld 
petat  wegen  niohts  ecAiddfg  noch  gebunden  aien  Doch  also 
im  ynd  seinem  gotzhns  die  hofstet  der  vorgenanten  Pfalltz  vnd 
müntz  vnd  swaz  darzu  gehört  mit  allen  rechten  freihaiten  vnd 
ehaftin  mit  grünt  vnd  mit  poden  beleiben  suilen  alz  sy  von  alter 
vnd  gnte^  gewonheit  herchomen  aint  vnd  das  er  vnd  sein  nacl^ 
komen  darvff  wider  bawen  robgent  wie  vnd  waz  sy  wellent 
daz  in  oder  sein  rindä kontert  niemant  daran  irren  noch  engen 
sol  ui  dbaioem  weg  aun  geuärd  Auch  haben  wir  füut  vzzge- 
spiodien  von  dte'  mins  wegen  der  den  egeuanten  hnrgmi  von 
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Aiispnrjf  zTi  Füssen  bescheben  ist  daz  der  egenant  Herr  her 
Burkart  üi»aliof  z\i  Aaspurg  vud  die  »eioen  vod  alle  die  die 
Mliald  Bant  vad  gebt  dano  gehabt  bMd  Tad.die  dann  genraot 
gewesen  zint  Den  egenanlen  bürgern  vod  der  etat  zu  Ausparg 
vud  alen  deu  ireu  vuib  die  schuld  vnd  gela4  nichtz  schuldig 
yoch  gebuuden  siiit  V^id  daz  sy  darvnib  dez  Bisuhof»  vnd  aller 
der  seiDeq  gut  frewnt  sein  «olleat  Vod  ob  daz  wär  daa  sy 
Hhainci!  der  seinen  die  darza  gewaut  gewesen  s'iut  darvinb  itt 
irrer  slat  ^chibuch  geschribeii  hetteu  daz  »ol  allez  absein  vnd 
sullent  die  all  darvzz  widerschreibcu  das  in  daz  fürbaz  dhaiuen 
schaden  gebern  noch  briiigeo  aoll  noch  inlf  in  dliaiii  weg  aua 
all  geuärd  Fz  ist  nueh  mit  namen  zu  merken  seit  den  malen 
Tud  die  vorgeuaiiteu  vier  spruchleot  vrob  sölich  fit(lk,el  die  her 
nacJi  geschcuien  stent  nicht  aintrftchtig  mochten  werden  So  han 
ich  egenanler  Hainrich  von  Gummppenbcrg  obinan  Yzzgeaipro^^a 
in  obmans  weis  alz  hernarli  «rescfiriljcn  slet  zu  dem  ersten 
vnib  aineu  garten  zu  saut  Vlrioli  zu  Au.spurg  darvff  haser  ge- 
bawen  ainC  md  darras  sinaieben  geaacbt  aint  Daa  d«B  aJao 
beleiben  vnd  gehalten  so!  werden  zu  beder  seit,  nach  lut  vnd 
sag  der  brief  die  der  Abt  vnd  der  Conueot  von  sant  Virich 
darvmb  geben  haben  Waer  aber  ob  die  burger  zu  Auspurg 
die  Hefotet  vff  dem  vorgenaalen  garten  innhabent  irew  lecht 
verchauflen  wollen  So  sullent  sy  ez  den  vorgenanten  Abt  oder 
sein  nachkomen  allwejr  zu  dem  ersten  anpieten  zu  kauffeuVnd 
wellent  sy  in  alz  vil  darvuib  geben  vugeuarlich  alz  ander  ieut 
So  sullent  sy  ins  vor  andern  leuten  zu  chanffen  geben  Wolfen 
sy  in  riher  niht  nV/  vi!  darvmb  geben  >So  triflireiit  sy  cz  wol  gen 
andern  leuten  verchaulfen  aun  zusprflch  vogcuarlich  vnd  auii  eot- 
gelliiozz  dem  Abt  vud  »einem  Couuent  an  ireu  rechten  Auch 
ipridi  ich  von  des  Capitela  vnd  der  Pfaflfheit  wegen  welhy 
die  sinl  die  bupfier  zti  An-^pnrg  sint  vnd  die  mit  gutem  willen 
daz  burkrecLi  vlFgebeu  welleut  dez  sullent  sy  die  burger  an 
Auspurg  ledig  sagen  vnd  uiii  gutem  willen  fani  lazzen  vnd  dar 
an  nibt  hindern  ann  geoftrd  Ez  sullent  auch  die  slat,  vnd  die 
barger  zu  Auspurg  dem  egenanlen  herrn  herrn  Burkarten  Bischof 
Auspnrg  ahainen  seinen  Prelaten  Chorberru  oder  pfaffeu 
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hibt  einDemeii  za  barger  im  sehen  gantzcii  Jam  ii<cli8t  Bacli 

ainander  cbomenden  nach  Datam  ditz  briefv  T(  h  sprich  auch  iu 
obmaiis  web  daz  mein  egenanter  Herr  der  liihcliof  zu  Anspur^ 
Tnd  sein  naehliOinea  das  Capitel  sein  Preisten  Chorberrn  vnd 
pfaflen  färbaas  ewfdich  vnd  gemwiclich  bey  iren  rechten  ebaftea 
freihaileu  guten  gewoubaiteu  bclciben  sullent  j^ranf  \nd  poden 
a&u  erbawen  Tod  zu  uiesseo  alz  sy  daz  mit  alter  guter  gewon- 
heU  herbradit  babiBiit  WMr'aber  daz  iewsiif  d»riiin  Übergriffen 
WAr  duz  sol  Alrbaz  geulzlich  absein  vnd  nicht  mehr  beschelieii 
ann  gen:ird  vnd  auQ  argelist  Zu  gleicher  weis  sol  anch  die 
0la(  Yud  die  burger  zuAuspurc  fürbaz  ewicUcii  rnd  geruwich- 
lich  bey  iren  reofaten  fribaiten  ehafiteii  vnd  guten  geMroDheiten 
beleihen  alz  sy  daz  auch  mit  guter  vnd  alter  gewouheit  liec- 
bracht  babent   aun   atlez   (r^Miärd   Vnd  ob  ieniant  darinilber- 
Kriffen  war  daz  äol  anch  lurbaz  gom/Jich  abseiu  vnd  nicht  mer 
beecheben  aon  geuärd  Tud  aun  argelist  Ich  sprich  auch  daz  die 
'   burger  zu  Auspurg  an  der  VVallcmiil  von  meinem  Herrn  rlem 
Biscliof  vjii!  ^fWnrn  n  h  bkonien  fürbaz   ewiclich  viigcirt  vnd 
vDfechi^ukt  oeietueii  »uUen  wan  diei«clb  uiül  vff  irem  ätat- 
gnuben  stet  Vnd  vmb  die  schleifmül  die  an  dem  Lech  gelegen 
ist  sprich  i<  Ii  W'cv  die  inuhat  der  sol  die  nuyi  fdhcu  von  meliiera 
Herrn  dein  BiMcbof  zu  Auspurg  vnd  seinem  iiacbJi.onieu  vnd  sol 
die  iarlieli  verdienen  mit  ainem  guldeiO'  Tugerisch  oder  Bebe- 
■lach  oder  «Itiialz  vil  gelte  daa  dafürer  gebärd  Ich  spridi 
auch  in  obmans  weis  ain  £:anf7.ew  gufow  stftfpw  vnd  Irewe 
friuntschaft  md  aun  zwischen  dez  obgeuaiuen  Herrn  dez  Bi- 
schofs zn  Auspurg  der  Prelaten  Chorfaerm  Pfaffheit  md  aller; 
irr  belfer  vnd  diener  an  ainem  taH  Vnd  der  barger  an  Aaapw|^ 
vnd  irr  sftldner  vnd  diener  vnd  aller  der  iren  an  dem  andern 
taU  vmb  all  scbftden  vud  ^griff  vnd  all  handlung  die  stcb  zwi> 
acfaen  In  ma  beider  seit  -biai  vff  iliran  bewtigen  t^  Terlolfon  ruA 
gehandelt  haben«  trewUcb  atet  sn  halten  aun  geuard  vnd  auu  all 
argelist  vnd  daz  all  vorwesfhrihpu  sarb  vnd  nrtikel  alsovnuerrakt  vnd 
stat  vnd  gehalten  werden  dez  zu  vi^huiidhau  ich  obgenanter  obmaa. 
Mdn.lDäigel  an  den  brief  geheidc<  <Tnd  sn  Mner-4nerbni  Ziwgnüzs 
vnd  llpeaiAiigvng  ao  hat  der.heebgeboni  forst  mein  gnidtger  berr 
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Hertxog  Stephann  Pfalltegraf  hey  Bein  md  Herteog  m  Bsjm 
sein  Insigel  auch  heran  gehangen  im  md  seinen  vnd  mir  Tnd 
meinen  erben  aun  schaden  Das  ist  geschehen  za  Aschach  an 
der  nächsten  niklen  nach  aant  Martiiw  lag  Necb  Ciisti  gebärd 
drewzehen  Hundert  Jar  md  dar  nach  in  den  biui  Tod  Abli^ 
gosten  Jar.  (&  S  SO 


xxxm. 

Anna  iSM.  tt.  fklnuilL 

Statatum  capitnlare  per  quod  praepositurae  certae  curiae 

Mfligiiaiitiir. 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  amen  etc.    Nos  i^itur 
Vlricuä  Burggrafii  decanns,  Totumque  Capitulam  ecclesie  Au- 
gostensis  etc.  de  coraoni  omnium  nostrnm  assensu  tnnc  in  Capi- 
toHo  eoogregatorum  ac  accedente  conaensu  expresso  pariter  et 
assensu,  Venerabilis  viri    domini  nostri    Ottonia  de  Suiithain 
prepositi  ecclesie  angusteuäiä  cui  et  eius  successoribua  et  di- 
gritali  prepositure  ex  infrascriptis  procol  dubio  aidieraproiieitteii^ 
▼itantur  jam  experi»  perleil»  el  de  cetero  eo  fononuif  dictns 
dominus  noster  modertins  prepositus  et  sui  successores  ab  ob- 
loqaenüum  protecti  incuroibus  sedendo  qoiescent  in  pulciuriludine 
pacia  in  taberaamdiB  fidode  et  tenponlion  reqoie  opalenfs  nee 
non  de  auctoritate  et  auctorizabili  consensu  et  volunlate  Reue- 
rendi  in  Christo  patris,  et  domini  nostri  dormni  Burkordi  dei  et 
apostolice  sedis  gracia  venerabiüs  Episcopi  ecclesie  augosten- 
aia  efe.  Inf»  scripta  coaatiladonea,  ordinactonea  et  atatnta  de 
uono  fecimusy  statuimus  ereximus  ac  ipsa  facimus  statuirous  et 
erigimus  per  pre^^entes  volentes  et  decernentes  ea  pprpetnis  fu- 
tuns  temperibus  ab  uiniübuä  u<fbis  et  singulis  succej»äonbus  no« 
atrie  et  deannia  preposiiis  inviolabiliter  obaaniaii  el  fere  in  per- 
pelnnai  mliinni  ae  eadeai  iolef  eetei»  atatol»  coaatitiieienwi 
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et  ordioaciooes  uostri  Capitali  redigeutU  ae  obliuiooia  nocine 
mlnlo  obdflCMtmr  «tataenlM  nihilomioM  et  addtttta« ,  qood  qnl- 
Übet  preposUas  de  nouo  recipieiidns ,  prout  eciam  cftaanici  de 
iiouo  recepti  ea  inrent  secundam  forniam  modam  et  consuetudi- 
uem  capiluli  hacteiius  etc.  liipriinis  igitur  s(a(uimu8,  deceruimas 
M  difliiihmw  et  pro  MoÜb'  ivnlis  a»  oetoro  haberi  toIum» 
qnod  qaanfumrnTnqne  et  qtiocienscumqne  nna  infra  scriptaram 
mam  Curiarum  viliicalium  vidclicet  io  Gersbofen,  in  MertliogeD 
ek  in  Byberbacb,  ucl  omues,  uel  ipmmi  aliqaa  uel  plureei  ex 
9m  ▼■eaburt  villtcii  ^»Uiereoniqve  et  quocaniq«e  modo  nei 
qaocamqoe  tempore  et  ex  qnibaseninque  causi.s  et  quoriens  hoe 
accidat  uel  oeotiogat,  qaod  extauc  hüa  sie  coiitiDgeotibuisi  Ca» 
irftolmi  iMbeat  et  hajiere  Meat  pleDam  et  iib^nai  potestatem 
et  liberum  et  plenam  ios  et  aneloritelem  plenariam  doaiiao  pie- 
posito  hodierao  et  snccessoribus  suis  in  dit^nhafe  prepositnre, 
ael  Uli  uel  iUis,  qoi  domiuonun  prepoaUorum  Tioem  et  loeum 
tone  tnelnint  et  looo  ipsomm  Jora  prepositore  eo  tempore  gim 
bemaboot  vnam  rasticum  qaemcomque  volet  ipsum  Capitidam 
preaentniu]'} .  rju}  non  Sit  in  aliqua  OuiJate  Castro  oppido  uel 
loco  alio  quocuitqae  ciois  sine  resideat  in  dictis  Ciuitate  Castro 
rel  oppido  sioe  extra  et  qoi  sna  fide  pfonittit  qood  bod  elRoia- 
tnr  cinis  in  aliqno  loco,  donee  et  qaamdia  erit  et  esse  valt 
villicTis  et  colonus  in  vna  diclnrnm  trium  curiamni  ad  quam 
prae.>«eiitabUar  ut  est  dictum,  nisi  hoc  processerit  de  communi 
ipaorom  dondnorom  prepoaifonim  et  tocies  Capitali  voIontetQ 
consilio  e<  conseusu  et  quod  idem  TÜlicas  personaliter  et  per- 
maueuter  resideat  et  colat  curiani  antediclam  et  tali  et  nuUi  al- 
ten, illia  teinporibus  et  taiiter  preaentato  teoeautur  dominas  no- 
aler  pTC|K»sitiM  moderDos  et  oemee  Mieeeeaoree  eoi  uel  iUe  qni 
protanc  fferit  Tices  doniini  preposifi  et  successorum  siiorom 
lUam  curiam  villicalcm,  que  tunc  nie  vacauerit  vt  prefertar  con- 
ferro  et  luanom  porrigere  stue  dilacione  quacuuque  et  absqae 

Jaalibot  eontfodlclione.  Et  qdod  habest  et  teneator  tene  dfotao 
omino.H  prepoMitiis,  hodicrnüs  et  omnes  et  sin^iili  successores 
Blä  pro  hoQorautijä  quod  Erschatz  wigariter  notnioatur,  de  caria 
viUiMli  in  Gersbofeu  cooferenda,  de  qaolibet  TÜJico,  cui  ipsam 
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emiaMai  'wmii  plus  peiere  reeiperö  exiajere  vel  habere,  quam 
«ejc 'floreiUM  chqisiliiim  e(  bonorum  in  Ciuitate  augusfa  et  ibi 

commuiiiter  etirreiiritifti ,  ei  de  curia  villtoali  in  ßvberh-ir  h  roti- 
-fereudai  ireif  iloreaot»  (autum  et  de  cucia  rillioaU  m.  Merdingen 
«wHlar  ^Pülatohda,  -  cwiri»?  rfniaiiiiuii  et  proprietas  ic  achiocifem 
«i  !it<w  4lt 'O^HlniuB.  iMMtrum  pleno  iure  perdnere  noscuntar, 
eciam  tres  ftorenos  bonorum  et  dapsiliam  in  augusta  et  sie  de 
OMsibn»  curiiä  couferendiü,  recipere  debet  florenos,  qui  pro  bo- 
Bie  eiiA|piribilib«f  in  an^usta  eommuniler  expendoDtiir  -et  nltr» 
iwedictos  0orenos  racione  Mstitocionis  et  coilaclouis  buiu/»modi 
nii  dehent  dooiini  prepositi  exigere  pctere,  uel  habere  directe 
u«i  iudirec^^  pubUce  uel  occolte  qaocumque  quesito  colore. 
Item  statatmiis  efe;,  ^od  omnes  nmiorea  deeime  Irhini  cuianim 
prescriplarnni  et  in  villis  Mpecificatis  superius,  ^i(uatarum  quo 
priscis  lemporibua  spectabaiit  et  pertiuebant  ad  tre.s  ciiria.s  ante- 
(^etftüi  et>  qiiaii  coUigebaut  et  recipiebant  et  coliigere  ei  recipere 
emMwe<|eranl  iriUieT  qni  pro  tempore  oolebanl  fpMia.eaiias  d« 
ccfcrn  ric  in  perpetoum  fiiftiris  temporibiis  noii  spccfrnt  prr- 
tiiieant  iieque  vadant  ad  curias  prelibalas,  nec  recipiantur  uel 
colligantur  per  ipsarum  curiarum  villicos  uel  colonos,  sed  quod 
doniDUfl  prepositos  nodemus  et  ceteri  domini  preporiri,  qoi  erani 
pffO  lep^ore  et  ipsorum  officiales  habere  et  recipere  et  »  ollii^ere 
et  lenare  po^isint  et  debcant  medietaietu  diclarum  inaiorum  de^ 
cimanini  qoas  olim  recipiebant  ct.  colligebant  didarom  Ccurt»- 
nmiTjllici.bt  prefertoiTf  qaaiii<iiiadteUklem  doaiiii  prepositi,  qni 
pro  tempore  fuerint  anteqaam  habncniiit  uel  reccporunt  seu  ha- 
bere et  recipere  debuerunt  et  quod  de  cetero  dicta  nedietas 
B|i«elve.:debeat  et  apectot.  ad  ipsos  donioos  prepudtoa  et  pre-" 
poaitiirani  :predict«ai  et  qaiad  ipsam  medietatem  decinaram  pre«- 
scriptarum  possitif  venderp  et  uisfrabere  et  roüi^ere  ac  de  ei» 
diaponere  pru  libito  voluutatia  absque  ii^pediuieuto  quo.cuuque  et 

SDod  iios  Uapiloliun  nostniB  et  aacoeasores  noetri  aUenni 
ietatein  ipsarum  decimaruni  maiorum  superius  declaratarum  et 
ofBciales  nosfri  Capifuli  recipere  habere  colli^ere  et  leoare  et 
▼eudere  debeant  atque  posaiot  cum  omuibus  et  sijigulb.Juribiis 
fknotillitii  obmilltaiMii  et  jiectiiieBein  epectantibiMi  ad^acdieH»- 
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tem  eaqdeu  et  qaod  de  eeieroi.dicta  ahtoi  mfediei^  -diotarum^ 
deeimiiniiii  in  perpetuam  speciet-  e&-peitioMft  eirafiMter»  M^iiife« 

tinere  dabeat  ad  iios  Cnpidilnm  nosfrum  et  sacceissorea  i DOstisOft 
ita  et  taliier  qaod  qaelibet  |»arM  toui  doinuii  preposiü  quam  Ct^ 
pitali  de  scm  nedieitate  nuüoiia  'decine  aateacripte  dioisiiii  lie- 
peiatin  et  disiuuclim  piMHiit  d^V^^ne^'®  prout  sibi  >yi«im  fnerit 
expedire  et  quod  neutra  partium  predicfarum  aliqua  via  uel  modo 
debeat  impedire  reliquam  in  parte  sibi  coutingeote  Dd^lioe.  we\ 
micttlte  directe  nel  indirede  imllo  irmP-T  h-imt?  ritfirfr  ifrowTlii 
de  Diedietate  sua  dicte  dedme  disponat  faciat  et  ordinofc  fiiA* 
qaid  velit-  lipm  statuiinus  deceniimns  diffinimiis  et  ordinamns 
qaod  nee  dominus  noster  preposiiuä  iiodieroos  sed  nee  aliqni 
•wseeflaorii«  anorom  nee  aiiqiiu  i|)aoniiii  «lottine  cm.  dleHi  tnr 
hn»  Caiiia  TiUicalibus  qae  sunt  iiomiuatim  Moperius  expressae 
oec  cum  ip^ifinun  ndiiicnciif«  et  pertiennciis  sctlicet  hubeo,  Söl- 
den niiuuti»  ücomiai  taberniä  inoleudiois  Jarisdictioue  et  iariba;» 
ipaiin  Tille  pttttoribiis  et  caatodiie  pecoroin  tarn  oonfiniboB  lig- 
norora  et  cum  ipsis  siluis  et  lignis  perliiientibus  aJ  curias  pre- 
notatas  sed  uec  eciani  generali ler  cum  quibu^libee  inribus  per- 
iioeuciid  et  attuieuciis  ((uibuscunque  quocaiique  uuiuiue  ceu^ieaatar 
et  quocamque  TOCabalo  possint  exprimi  fmetiboa  redditibnid  et 
cbuonnionibus  \-iJTuor--i.-?  e(  nirbil  excipiendf)  peiihas  nil 

iiabeaut  disponere  iacere  uel  ordinäre  tacite  uel  expresee  pu- 
1)Uce  uel  occulte  directe  uel  iiidlrecie  quibuälibet  via  uel  modo 
qnolibet  quesUo  colore  penitns  post  tergato  ni«  in  conunimi 
■icot  alter  canouicits  pn  Tjcrulaids  cxrnpta  mf»r!ipfn(e  decimamm 
.■udorom  Otuuium  di«  t  irntn  frium  Curiarum  quam  habere  et  reci- 
peie  debeant  domiui  ^jrcpositi  pro  (empöre  existentes  et  secun- 
tur  et  sequi  teneantur  perpetuo  prepositunun  prediclMi  et  qmndo 
▼nam  predirtamm  (riuin  Curiaruni  villiro  Tacare  eonttngcrit,  qnod 

S*  »se  jnodei  iuis  dominus  prepo»itus  et  successores  sui  cooferre 
ebenit,  ipsae  Coiiae  uel  ipsaruui  alteram  que  vacabuDt  uel  va- 
eaUti  tmi^  rustico  >  quem  eis  ipsum  capitulum  praesentabit  pre 
lonorancüs  suprascrl|/tis  et  alias  oi  bns  niodis  via  et  forma 
eecaudum  quod  est  verbis  expressum  superins  .  deelaratiUB 
pMitec  et  dewriptnoi.     Volomua  eciam  et  atatdiMi  per 
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flimmiltUt  'fMCupMm  nmätnm  «I  snoeessofes  iMNKri  ponfai« 

debeant  et  raleant  cum  sopra  nominatis  tribas  Ooriis  et  can 
sais  iaribos  pertineutüä  fnictibas  redditibas  et  obuencionibius 
TniaerMS,  quocunque  nomine  censeaotur  facere  et  disponere 
qaidquid  eis  videbitar  TÜle  »fqae  bonoin  in  omieai  evanton 
Tiam  ei  modum,  absque  aliqno  inipediaiento  et  perfurbatione  do- 
mini  prepos'ifi  moderni  et  eorum  qnj  post  eum  HiiccessiiniH  (em- 
poribu»  prepüüiti  »nuL  fuiuri  ac  aliquorum  aliorum  ipsorum  no- 
nbie  ddMBt  eotem  deinceps  cesaare  et  »hemm  et  de  eetere 
extincta  esse  quelibet  infrascriptri  videlicet  omnia  diuisa 
qoe  domini  prepositi  principaliter  et  distincta  ab  aliis  rauonicis 
et  Capitolo  habere  et  recipere  conäweueruut  quod  buudruug 
wiganter  mineupatar  et  onmee  fnictus  debita  et  seruicia  qao- 
cutnqTie  nomiue  Hwi  vornfa  siue  consistant  in  frnmpnfis  dcnariis 

Sorcis  galiinis  aoseribus  ouis  feuo  et  alias  qualitercuiuque  pre- 
Icfa  poeeent  Terbo  exprimi  sine  modo  aliqao  excositari  edam 
fli  esseot  diaiaa  sea  seiuneta  scilicet  suiidrang  '«i^iiter  «el . 
ex  aliis  caasis  obneniencin  qne  doiniiii  prepositi  usque  ad  pre- 
eeus  tempas  recepenint  et  babueniut  et  habere  et  recipere  coq-' 
•neiierait  de  tribna  Cvrfis  sapraseriptis  et  de  onoibmi  et  et»* 
ealls  pertiuentibus  ad  easdem  et  quod  in  nel  »d  es«  pevtiaet  in 
locis  qnibascunque  et  boc  statatum  locum  habere  Tolumtis  de 
Ifreseuti  in  Curia  villicali  in  Merdingeu  de  qua  uichil  de  su- 
periu  epedfiealis  domini  prepositi  fotnri  et  dominus  prepositu  ' 
modernus  debent  petere  exigere  recipere  uel  habere,  nisi  me- 
dietatem  decimanini  pre.'irnptarum.  Et  snbseqnenter  de  duabua 
»Iiis  Curiis  Tidelicet  ia  GeraJiouea  et  in  Bybcrbach  quam  cito 
m  nel  ftabe  Taenbant  poetee  simal  nel  «oeeeiwiTe  niniUter 
iiicbil  omiiiiin  de  specificatis  snpra  proxime  habere  debent  ex-> 
igerf  percipere  uel  leuare  preter  medlefatem  decimarum  speci- 
iicalaruju  superius  ut  est  dictom  directe  uel  indirecte  publice 
vel  eocnlte  omni  oeemote  eoWre,  ita  et  ttlilor  quod  dominoe 
noster  prepositus  qui  uunc  est  et  alli  qui  succedont  fnfnri-^  fem- 
poribus  iu  predictis  et  ad  predicta  et  contra  ea  uichil  dicere 
o^eant  uel  eis  coutradicere  aliqua  via  uel  modo  quominns  su- 
pEn  scripta  OBuii  H  stngola  oMMant  in  pienn  roboiis  fmimte 
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domino  preposito  moderno  succesäoribus  suid  ac  dignitate  pre- 
positore  de  prescriptis  fructibus  seruiciis  redditibus  et  prouen- 
tibus  dictanim  triuni  Curiarum,  quibus  secuuduiii  dispositionem 
huiusmodi  statutoruin  iiostrorum  carebuut  in  posterum  per  prefa- 
tas  medietates  dectaianim  maiorum  dictanim  trium  Curiarum  quas 
antea  minirae  percepcrunt  et  habueruut  uec  habere  uel  recipere 
debueruiit  est  per  ('apitulum  nostrum  integre  satisfactum  et  ra- 
liouabiliter  coequatum  debeant  tarn  dominus  noster  prepositud 

?ui  nunc  est  et  omnes  et  «inguli  sui  successores  de  annuis 
mctibus  fronientorum  videlicet  tritici  et  siligiuis,  que  vadunt 
mensurantur  et  recipiuntur  in  antiquo  grauario,  quod  tenet  et 
habet  dominus  prepositus,  qui  est  pro  tempore  et  aui  cedent  ha- 
bebuntur  et  colligantur  de  tribus  Curiia  preiibatis  de  supra  uomi- 
natis  decimis  et  de  hubis  recipere  et  habere  duplicem  partem 
secundum  quod  racioue  diguitatis  prepositure  ab  antiquo  et  ex 
antiqua  consuetudiue  hactenus  est  factum  habitum  et  deductum 
debeant  insuper  et  teneantur  dominus  noster  prepositus  hodier- 
nua  et  omues  et  singuli  sibi  succedentes  in  dignitate  predicta 
eepius  uominatas  superius  trcs  Curias  manu  teuere  defciidere 
ac  eciam  defensare,  et  ipsorum  homines  atque  bona  quemadmo- 
dum  ceteras  Cnrias  Capituli,  quas  quilibet  dominus  prepositus 
racione  prepositure  manu  teuere  defendere  teuetur  secundum 
modum  teuorem  formam  et  expressiouem  slalutorum,  que  Capi- 
tulum  uostrum  super  hoc  habet  de  dominis  preposttis  ratione 
dicte  prepositure  ecclesie  augustensis.  Item  statuimus  ordina- 
mus  diffinimus  et  decernimus  quod  dominus  prepositus,  qui  nunc 
est  et  hui  singuli  successores  Curiam  siluatam  in  Muruu,  quam 
bodie  tenet  et  possidet  dominus  Syfridus  de  Wemdingen  Curiam 
villicalero  in  Vttin|;en,  Curiam  villicalem  in  lancwayd  Curiam 
villicalem  in  Bayrmenchingen  et  Curiam  villicalem  in  Baylel- 
kirch  cum  suis  Juribus  et  pertinentiis  de  cetero  perpetuo  et 
futuris  temporibus  quocienscunque  et  quandocumque  et  modo 
quocumaue  ipsarum  alteram  uel  omnes  simul  uel  successiue  va- 
cabit  u^  vacabunt  in  posterum  uel  quaecumque  ex  eis  vacare 
contingerit  non  conferant  nec  conferre  valeant,  neque  possint 
alicui  nobili  neque  alicui  Cioi  sea  burgeusi,  oec  cuiquam  aheri 

■ob.  BoU,  Vol.  tXZIV.  »M  »eUMtioM«  bovm  VU.  Pan  I.  9 
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nisi  Tui  bouo  et  probo  rnstico  qiii  sit  naüiA  de  ^nere  rasticonmi 
et  qui  personaüter  rnin  sua  .substancia  et  cuUiura  et  pcrmaaeo»  ' 
ter  resiideat.  iu  eaUt^m  ei  qui  iiou  aii  Ciui^  ael  borgeusi»  et  qui 
pronitUit  0t  Mo  tabfBat  itoo  efifioi  io  «l^iio  loeo  oiaki  wM  evm 
mtmiter  accedat  coosensiis  dorauii  preposifi  et  doniiiinrnm  pre* 
positorum  qai  est  et  eruut  pro  tempore  et  Capimll  tiostri  et  . 
ipsorojii  coiiseuftum  habeat  et  de  ipsorani  asseusu  faciat  vt  pre« 
fOTtar  etc.  DatQB  «t  Actiun  in  CapitoU  aostro  eccleai«  aig»« 
stensis  predide  proxima  feria  seconda  post  domioicam  qua  in 
eeelesia  dei  cantabatur  Inaocaait  Addo  domioi  MiUflWBio  Tnv 
oeotesuno  Nonagesiaio  primp.  (c*  3  Sig.)  > 

Abba  mi.  tl.  MartU. 

Bischof  Burkhari  aignet  dem  Domkuster  Eberhart  von 
Randegg,  den  grossen  und  kleinen  Zebend  zu  Norden- 
dotf,  den  derselbe  von  Ulrich  Hofmaier  Bürger  zu 
Angsburg  gekauft  hat  zu  dem  Licht  in  der  von  ihm 
auf  seinem  Chorlif n  nhof  erbauten  Kapelle,  und  zu  dem 
liicht  iu  dti  SL  Agnesen  Kapelle  im  Dome,  dks  der 
FMriarcli  Maiinraii,  als  er  nodi  jBkpcbor  mi  Aiunbong 
wir,  gestiftet  hat,  wkd  dam  sa  einer  gemeinen  Spende 

'  anaer  JUente.  -  • 

Daz  geschach  nach  Christaa  gebart  ^azebiBiikimdert  JaT 
Tnd  Ainiach  in  dem  Innfln  rad  Nlniitzgostdii  iue' itt  dem  niei^ 
etea  Ükenaentig  tot  vomt  finw«n  ui  Iii'  der  TMlaa.'  Cc  9  &> 

■  •  .  .  .  •  •   .      ,    •.  ;   :  .... 
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"Die  Herzogin  Anna  zn  Teg-g  uod  ihre  Söhne,  welche 
Burkhurten  von  Freybei  g  die  Stadt  Mindelheini  nm  3000 
Crolden  versetzten,  versprechen  die  Einwilligung  ihres 
gegenwftrtig  abwesentfen  Sohnes  n.  Bruders  beizubringen. 

Wir  frowe  Anna  Hertzogfn  zc  Tegg  von  Helffenstafo  g:e- 
bon^  Wir  fridrich  wir  Tlrlch  vud  wir  l^idwig  ^ebrtt^er  hertzo- 
gm  M  Tegse  alle  dfy'&er  vorgenaBleii  www  Aaten  Saoe 
▼erieben  offemieb,  far  tds  viid  far  alle  Tnser  erbeu  nut  dlsen 
brieff  vnd  tuen  knot  altermeDglicb  waa  das  isi,  daz  wir  r<m 
fHaer  yod  oach  von  hertzog  Georieu,  vnser  der  Torgenaotea 
ftew  annen  lieben  Siine  Tira  oaeh  vaaer  der  voi^genaiiien  UM* 
richs,  Tlrichs,  riid  ludwigs,  gebrüder  hetzogen  ze  Tegg,  lieben 
Bruder  «grosser  iintdnrfft  vnd  nutzes  wegen  dem  ve^^tcti  vnd 
KrbnTn  hem  Burkarteii  vou  friberg  vou  dem  altenstust^ilitigen 
Ritter  vnd  allen  sinen  erben  Mindelhain  div  Stat  lent  vnd  gut 
ini(  aller  zui;eliörde  relit  vnd  rorllich  ze  rechtem  pfand  ingesetzt 
Yud  versetzt  haben  vmb  drivtu^eut  guldiii  guter  vnser  vnd  be^ 
haim,  als  daz  der  pfautbrieff  den  wir  in  darombe  besigelt  ge- 

«eben  haben  yolkomenlich  wiaet  Tod  aeh,  vnd  wan  daz  ist  das 
er  vorgenanf  Herizo;;  Gorig'  zn  disen  zifen  in  I.andz  nicht 
£uist  Darumbe  so  haben  wir  dem  vorgeoanten  heni  Barkarten 
wn  fribi&rg  vnd  allen  sineu  erben  daz  ietzo  (ür  Toa  ^nd  ffir 
irile  vnaer  erben,  gelopt  versprochen  vnd  verhaiaaeii  md  rw^ 
sprechen  mit  disem.  brieff  daz  wir  mit  dem  Egeuauten  hertzog 
Gerten  weooe  vnd  alsbald  der  ze  land  körnen  ist,  damaob  in 
•tM«  Bsnot  den  neebsten  vo^euarlich  acbaffen  vnd  Aigen  anW 
len,  das  er  sinen  wUlen  vad  gonst  za  der  vorgeBUilen  pfaal- 
schaft  vnd  versatzange  jebe  Tnd  euch  das  dem  vorgenantcn- 
hern  Burkarteu  vou  Friberg  vnd  sinen  erben,  oder  wer  den 
vei^geatiliea  pUaMieit      Oam  gutes  ^en  Tsd  ganal  ba» 


bei,  T«niebtiba  mA  vcnlgelf»  49nin  sie  denoe  M«iit  lieii,  gar 

Tod  genfzlich  one  allen  ir^n  äcfiaden.    Oder  wa  wir  daz  nicht 
titten .  80  hat  der  vorgenant  her  Biirkart  voo  friberg  rnd  sId 
erbeu  oder  wer  deu  üfantbriell  mit  irem  guten  willen  rnd  gunat 
bme  liet  TOlten  gewut  vnder  tos  vorcensDten  Tier  selbedBola, 
z^vptl  TP  mancnt,  welche  si  denoe  wend  selb  oder  mit  iren  betten 
oder  ijricfloii  /.u  hus  ze  hoff  ald  ynder  ougeu,  vnd  sullen  dieselben 
vuder  ¥tis  weich  denue  gemaiit  wqrdeot  oacb  iro  ermauange  in 
ähm  n^hsten  acht  tagen  jfmrRUt^oU^  geaerde 
mit  ir  selbz  übe  in  Ritten  gen  tIimc  oder  gen  Men)min|;en  in 
der  zwaier  stet  aiu-,  in  welch  wir  denne  wellen.   Vnd  Sailen 
oach  also  da  Innan  sin  ynd  laisten  recht  gewonlich  vod  Tobe- 
dingt  giselschaft  aoe  geaerde,  in  erber  vnd  offner  ga8t|(l|Mii 
wirlzhaser,  danach  laistens  recht  Vnd  »ullen  oach  also  da  Y^^er 
ißt  iMMuAg  njnuner  komen  noch  dATOo  lediig  wenden  deuue 
nii  das  TOigeeurfeB  .lierBednrIs  von  friberg,  e4er  trioer  eriiei^ 
eil  er  Enwere  oder  wer  deone  den  vorgenaiuen  pfanibrieff  mit 
irem  entern  willen  vnd  gonst  lune  het  vrlob  vnd  gutem  willen 
oder  £  dm»  wir  mit  dem  vorgenanteu  hertzog  Georieu  geschaft 
▼od  Temgen  habea.  dn  er  einen  willen  vnd  gnnet  mit  In-' 
fligeln  vnd  brieffeo  zu  der  vorgenanten  versatzunge  versohribo 
vnd  gebe  in  aller  der  wise  so  verffeschriben  stat  vnd  oach  gar 
vnd  geotzlicb  aue  aileu  iren  pchaden  Vpd  sol  oach  mit  naqiau 
dirr  gegenwidiger  InM-dem  vorgenanten  hem  Borlcarien  von 
friberg  noch  sinen  erben,  oder  wer  den  vorgenanten  praiithiieff 
mit  irem  gatem  willen  vnd  gun^t  Inne  helle  an  demselben  irem 
pfantbrieff  weder  gen  selbscboln  itoch  gen  gewern  dehaioeii 
eehaden,  iLOmber  noch  gebreaten  bringen  noch  beren  an  deha^ 
uen  Stetten  noch  vor  dehainen  leuteu  noc  fi  ncricliicii  weder  cais^ 
liehen  noch  weltlichen  noch  in  kainem  wejje.    Vnd  also  haben 
wir  vorgeiiHHte  frow  Anna  hertzogm  z,e  Tegg  vnd  wir  fridrich 
vlrich  vnd  iadwig  Iwrlsogen  ze  Tegge  gebrüder  ir  sune  nllir. 
vieriv  gelopt  bi  vrisem  ^iiton  frinweo.in  aid:^  wise  alle  vorge- 
scfariben  a&t  h  wai  vnd  staet  ze  iialten,  ze  lai^tßn  vod  ae.  volle- 
fttren  aue  alle  geuerde  nach  disz  brieils  sag.  Vnd  den  lUeZiBO 
wntein  vnd  effenn  YilEwide  geben  wir  in  dum  Meff  berig^ilteQ, 
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mit  Tosern  aigueo  ai^ehenkteD  Inaigelii  Vod  were  ob  dirr  In- 
«gel  aJofl  oder  ner  Mebig  w«rde/-iKiaaikert  oder  ntekt  dAnn 

gehenkt,  ald  ob  sui^s  dirr  brief  dehaios  wegs  scbadliitft  wurde, 
wie  sich  daz  fugte  vngeuarlich,  dax  allez  sol  in  kain  schad 
sin  alle  die  wile  aiu  iusigel  oder  mer  gaaz  ist  au  diesem  brieffe. 
Der  geben  ist  an  den  aaeeluteB  eflenieiitag  muili  Tneera  hor- 
ten fronlfchnnms  lag.  Do  man  zalt  vnii  Cristez  geburf  driw- 
zeben  hundert  iare  Tud  darnach  in  dem  ain  vnd  Nirflytsugostem 
Jare.  (c.  3  S.) 


XXXVL 

Am»  «Wt.  18.  MU 

Bischof  Burkhart  verkauft  an  den  Ritter  Swi^ger  von 
Mlndefberg*  nnd  dessen  Wirtin  Katrina  von  Freyberg, 
den  Markt  Pfaffenhusen ,  und  die  Dörfer  Hasperg  und 
Winzer,  dazu  30  PI  und  Herrengeldes  aus  den  Guten 
zu  Tullishufieu  und  Buckiuu,  uiu  2300  Pfd.  Haller. 

Vnd  Ist  der  brief  geben  au  Sant  Johans  Anbent  zn  Snn- 
wenden  dez  Jars  do  man  zalt  von  Götz  gebort  driToehenhiui» 
dort  Jar  vnd  in  dem  Ainen  vnd  rsiivuzigosten  Jar. 
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xxxm 

Bnrkhart  von  Freyberg  und  seine  SOliae  einantworten 
dem  Bischof  BnrUiSrt  die  Briefe  um  Alindelbaim, 

Ich  Burkfaart  von  Friberg  tod  Alten  stüzzliDgen  Ritter, 
Ich  chanrat  vitd  ich  aulbrecht  von  Fribers  sin  saue  Tiuen  kaut 
offenlich  an  disem  brief  ror  allerrnftuglicn  ymb  die  phantbrief 
die  ndr  norgnanten  burkharten  von  Friberg  vad  nmen  erben 
sageut  von  der  edelu  Lochjehorn  Krowen  Frowen  anneu  hert^ 
Boxin  witeb  ze  Tegg  tou  iielieiiätalu  geboni  vnd  hertzog  Frid- 
viooeB  lierzog  Tlriobeii,  hertzog  ludwigen  hertzogen  oe  Tegg, 
iren  sauen  vidb  Miedelhain  die  stat  Uni  vnd  gat  vnd  ids  ^n 
dieselben  brief  wisent  vud  sa^ent  wer  si  mit  mlaem  öder  mit 
iniaer  erbeu  gutem  willen  Ion  hab  daz  er  allir  dir  reht  haben 
sot  eh  ieh  aorgnanter  hnrkhart  Ton  Friberg  rnd  all  nüi  erbCH|. 
Also  bekennen  vnd  verjehin  wir  offeulicn  an  dem  brief  vor 
allennänglich  für  vns  vnd  für  alle  vnscr  erben  daz  wir  diesel- 
ben brief  Ingeaotwori  vnd  |;eben  haben  vnd  ouch  geben  vud 
mriiwilen  eiit  vrkimd  de«  bnefe  VoBem  ßnedigen  henren  heni 
burkhart  pyschoff  zu  Auspurg  vnd  allen  sinen  nachkommen  py- 
schöffen  pnleger»  mit  miu  vorguantes  bnrkhartz  von  Friberg 
vnd  uiiuer  uorffuauter  sun  ^amt  vud  gutem  willen.  Abo  daz 
div  vorgnaot  Stet  Bfiodelhaui  Lest  Tud  gut  fQrbasz  wartun  vnd 
vnd  Tun  sollent  vuserm  vorgnanten  gnemgen  herrn  hern  Burk- 
barLOii  jiyschofT  y.ii  Auspar^  viui  allen  sinen  Nachkommen  nach 
allen  puuden  vuü  ariikein  alz  die  ptianlbrief  mir  vnd  miueu  er- 
ben wyaent  vnd  sagent  vnd  verzihen  vns  edi  aller  der  Behl 
vnd  zusprach  die  wir  haben  oder  wänden  ze  haben  von  der- 
selbun  phaudung  wegen  zu  derselben  stat  Miudelbaiu  leut  vud 
gat  mit  vrkund  vnd  kraft  dez  briefs  vnd  dez  zu  ainem  wauren 
Trknnd.,  So  geben  wir  dem  norgnentea  vaaitm  Gnedigen  liemn 
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episcopatus  Augustaui.  7i 

Imrri  Bnrkharten  pyschoff  za  Aasporg  vd<!  allen  sinen  Nacli- 
komenn  den  brief  versigelteo  mit  vnser  aller  drier  anhangeuden 
Iti^igeln  darza  haben  wir  gebeten  die  erbero  ii^nd  vesten  man 
dez  ersten  den  erbem  vealeD  Bitter  hem  Swigger  too  Mindel- 
berg  vnd  darzn  Vlrichen  von  Rjchen  barger  se  Buren,  daz  ai 
iriv  Insigel  oach  gehenkt  hand  an  den  brief  za  vmern  Tr!<^ieeln 
aller  uorgeschriben  sach  ze  ainer  Y^aorer  ziiiguuzz  lu  selber 
IMm  sdum  ^nd  dto  beaeluieh  ytü  der  brief  ward  geben  ad 
der  nitWddiQn  der  uabstun  Tor  Sant  Margretun  tag  do  waa 
iron  gcMa  gefonrt  driazehen  hundert  Jar  vnd  damaäi  In  dem 
iinen  wid  mialiigosteB  Jare.  (c  5  Sig.) 


xxxvnL 

Die  Ctehrflder'  EberharC  und  FMdrieh  DibBhenii  ni 

Straaahnrgj  und  Kminit,  Grafen  zu  Kirchberg,  vereinen 

sich  um  die  Kirche  zu  Uerberg,  die  qiiartig  ist,  mit 
dem  Bischof  Burliliart  dahin,  dass  sie  diesem  jährlich 
ftltr  die  Quart  16  ung.  und  bfthin.  Goldgulden  geben 

Des  se  vrknnd  geben  wir  im  den  brief  beaigelten  mit  vn- 
«er  aller  drier  anhangenden  loaigeln  der  ^eben  ist  an  den 
nebsten  bamatag  uach  »aiit  MiohcSM^  nach  Criati  gebart  drin 
sebeohBBdart  Jar  Tad  in  den  aiiMn TndwnaliigQateai  Jar.Cc S S.) 
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XXXIX. 

Anno  iat>3.  17.  MartU. 

Joliann  der  Raem  Bürger  zu  Augsburg,  verkauft  atte 
seine  Zehenden  zu  Miftelsteften.  Menchingen.  Hiltolfing- 
en  und  zu  Weringen,  Leheu  von  dem  Bischof  \m4 
dem  Gotteshanse  zu  Augsburg,  an  den  Aht  Ott  und  dm 
Konvent  de^^  Klosters  Fürsten! eld,  um  1000  ung.  und 

BdhnL  Goldgalden. 

Vud  daruinb  haben  wir  in  ae  bAigea  gesetzt  die  erbern 
weiaen  man  Aulbrechten  von  Vylenhach  vnd  Peter  den  Bachen 
bürger  zu  Auspurg.  Der  geben  ist  au  sant  Gerdniteu  tag  nach 
Cristi  gebort  dnnsebeiiliaMieft  Janr  vnd  in  dry  rud  nioDteigo- 
•teai.  (c.  8  SL)  ' 


,  xxxx. 

Anno  tm.     wm*  fafolM. 

Herzog  StotFan  weist  die  Bürger  von  Schwäbischwörth 
au,  die  ihm  gebührende  Stadtsteuer,  dan  Bischof  Bark- 
hart, dem  sie  vcrschrlebeu  ist,  auflzubezahlen. 

Wur  SIephau  von  gotes  maden  Pfallenczgrafe  b^  Beiu 
vnd  Herczoge  in  Beyren  eto.  Entbieten  dem  Bat  vnd  gemaind- 
iich  allen  vnsern  Bargern»  vnaerr  Stat  zu  Swebiachwerd,  th- 
Mtn  gras  vnd  fMrong»  Ueben  cetrewn,  Yndb  die  nway  Tm^ 
aent  guldein»  der  wir  dem  Erwirdiaem,  vnsenn  betnndflin  lieben 
fraonde  baren  Barkhacden  Byadtofen  an  Anepug» 
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Goczhaws  Tod  Nachkomeu  äciiuldig.wordeu  sein,  Tmb  sein  trew 
willig  dinst,  ala  er  ras  die*  Ik-'yiis^n  krieeen  geo  dez  Bieldui 
Steten  allemachst  eetan  hat,  vud  noch  hinfür  tan  sol  rud  mag, 
vnd  aoeh  für  aein  kost  Tiid  achadietty  die  er  in  denselben  krie- 
gen getan  Tod  genomen  ba^  Ynd  danimb  wir  In  zway  hundert 
gMAranJArleicher  Gült  .iw  '<^Sulk»  veri^chafTt  iiabeii ,  aw.s  vd^ 
srer  gewftiidlicheii  Stafslewr,  als  wir  die  Järleich  bey  ew  ha- 
ben, vod  au  die  nteu  üulieu  vud  mugea ,  die , jArle^cbeu  einze- 
nemen,  als  sohierst  Ir  solicbs  geltes  als  wir"ew,rVor  auf  der 
^genanten  vn^err  Stat  StttWr.  verscliafft  haben,  nach  ewter  \}ri^ 
sag  s;anc7.1eich  beczalt  viiif  awsfjericht  werdet,  als  das  alles 
solicU  brief  die  wir  In  daruuib  yecxo  geben  haben  völlicklicüer 
mwiMa^tit'9tem^]itbtätK  iVnd' cn^iholM  ew 

erntjtlichen,  das  ir  dem  egenanteu  vnsenn.fidten.  frewndev  dem 


JiWl§F>ettt'iwart<eti;«viid'fB»i^^^ 

za  rechter  gewondleichcr  frist  rnd  zeit  vnucrzogenlich  gebt, 
Ynd  fifericzleich  ansricblct,  an  all  ir  scliaedeii,  in  aller  niasse 
als  Ir  Yus  der  Järleicb  phlicluig  äeil  zu  geben.  Ais  lang  vncz 
mit  dto  «geoMten  zwaihnndert  goid^in  järl^iche^  galt  ynd  dio- 
stcs  von  In  geidflt  haben.  Vnd  ob  wir  viiscr  Eribeu  oder  Nairh- 
komen  ein  anders  mit  ew  8ehüilen  inii  vnsrer  botäciiaft  briefeu 
oder  wortten,  da  MuUet  ir  ew  nicht  anchereu  noch  des  vollcistig 
sein  in  dlmÜrciweis  vngeaafliicli,  doch  also)  daa  ew  der  egenant 
von  Awspurg  sein  Gocziiawa  oder  Nachkomen  järleich  vnd  zu 
ieder  zaiuug  darimibe  .-sul  Quittleren,  des  ir  auch  abio  von  In 
<2aittbrief  nemen  &>uilet,  vud  wie  lang  vud  offt  Ir  das  also  tut 
▼nd  getan  habt  voo  Tnaeni' wegen  vna  in  der  nia.ss  als  vorge- 
schriben  stet,  So  sagen  wir  ew  vnd  all  ewr  Nachkamen  dar- 
omb  sencziich  ledig  quitt  vud  los  für  vns  vnaer  eribeu  vud 
NachlonierTngeaerleich.  Vrchund  des  briefs  mit  vnserm  ao- 
hlftHnndem  lusigel  besiis^elt.  Der  geben  iut  zu  Ingolstat  an  nach- 
i^Bn  freytag  vor  dem  Auffertta|[  Anno  domiiu  Mulesimo  Treoen- 
i^llliyl^ouagesimo  terdo.  ^ 

mm.  aafa.  ToL  xzziT^  M»  wiiiniini  «otm  m  »hm  l  10 


.       ^  XJOWW^'    .-i;/  ':')  •  («:  i 

/  .       . ;  .  >  ■'■••unr.!,,'^  /  ■  ..*, 

AjiiV»  S&M^i.   ;  .  ü-    •   .r!  .1,:!:;  ; 

■.    .'        •     "i' iJ.M'r:'-'    .  n'f  .  ;  i! '  ür-fr:  .i  i;;! 

4er  Abt  und  der  Cenvent  des  KL  Benediktbeuern  T«r* 

sprerhen  das  Ocdächtnlss  eines  jeden  Herrn  des  Oom- 
kapitels  zu  Aii^i^.sbur^  za  begehen,  dafftr  dass  dasselbe 
ihrem  Bischof  gestattet  liat^  ihnen  dfe  Kirchen  Sandau^ 
SwaplM^isen  pnd  Aeudrechingen  zu  iucoipanrea. 

Wir  HfHnreich  TOB  gol»  goftden  Apt  fie  Saut  Benedictett 
Pawm  vnd  der  Conuent,  gemeiDleich  desselben  Gof&hausa  vnd 
desselben  ordeua  in  Aasparger  Byataiu  .Teiiebea  «üt.  vrkood 
diu  briefs  für  tus  vnd  all  i*nser  naohkomen  mb  der  erwicdi^^ 
gta  vmerr  liebeo  herm  des  Cappitda  von  deoivTitla  MtAair 
parg  beBtinderiy  gnad  ynd  fuedx»nuig*  die  si  Tns  rnd  Tosem 
Gotzhaufi  tan  habent,  daz  si  ir  gua£i4  rnd  im  wilieo  darzoe 
gebeut,  Tod  geben  babent,  das  tdb  die  dr«f  KirckeB  (SbMidMT 
wa4  ShmplUMiMii«  Aendrechingeit  Incorporiert  »int  wiffdeB  veB 
▼nserm  sfnaedigen  hern  Byachoff  BTireharten,  darvmb  haben  wir 
lo  die  frivDta(maft  hinwider  taa,  wenn  uo«ier  egOBanieu  berra 
dea  Cappiteb  ainer  gestifbl  eh)paiA  ^  tnid  vBaenCamMiit  das 
erfomdien  oder  tm  chant  wirt  tao  ao  auU  wir  vnd  ynser  nacb- 
komen  desselben  tredachtnuzz  beeea  mit  der  merem  Vigiüg 
vud  mit  geaunguer  äieiraeäs  mit  aU^m  fleizz  vnd  andabt.  al«  ai- 
nett  ▼mer  Cennent  prwder. .  De«  m  vrknnd  banken  wÄr  vna^ 
riv  »gea  Inslffel  aa  disen  brief  .der  Torgescbriben  Sach  zaa 
einer  gantzen  Warbait.  Der  geben,  iat  da  nian  zalt  von  gepurt 
Clurii^  driTtzelien  bnndert  ialir  vnd  darnacb  in  dem  ar^nttea 
▼■d  imtzgestea  Jac  an  fibnt  Tvlwais  tag.  (e.  S  SigO 
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Ajibo  189a.  t6.  Janii.  lof  olitMit. 

Herzog  Stephan  von  Bayern  versetzt  dem  Bischof  Burk- 
hart  för  4d60  Gnld^n  die  Stadt  Sdiw&biacliwOrt]|. 

Wir  Steubaii  von  gatezi  j^enadeu  UercziOge  iu  Beyreu  etc. 
Belmmen  toq  tun  kaot  olMieh  nü  dem  brieff  für  tim  voaer 
erben  rnd  Nachkomen  Herrzno:en  in  Bf^yreii  etc.  wir  red- 
lich öchuldij;  worden  ■sein  vnd  e;eltei]  sulleu  dem  h^rwirdifjeu 
vusertu  Uebeu  fcewudß  lierr&u  Jiurkliari«;u  ßischofeu  zu  Awa- 
parg  sehiMi  Gftoalw^  uidialleii  seinen  NaeUofliiieo  BiMMisv 
doselbs  2way  Tawsent  gqtcr  Tnd  wolgewegner  vngeriMcber 
Tod  Behetiniacher  Gulden  -vnb  »ein  trew  willig  dienst.  Als  er 
▼na  Tiid  von  rnsem  wegen  die  iu  Tnseru  kriegen  gen  des 
Rai^  SlMiB  allernächst  Tergangen  hat  gelan  vnd  sust  hinfär 
wol  inn  ma£^  rnd  sol  ,  vnd  auch  vmb  sölieh  kost  ynd  schAden 
ais  er  die  in  denselben  vu^iern  kriegen  vnd  dieni^ten  genomeo 
^d  getan  liai  Ala  erivoa.  dez  alles  in  rnser  ynd  TnaenlUtes 
gegen¥rtMigkait.tail  alnar  volÜgen  Eechnnng  kandldi  Jbat  er- 
weiset, Item  zway  Tawseni  vthT  drithalb  hundert  der  egenanten 
wemng  dantmb  er  Tua  gen  Vlricbea  dem  Marscbalck  von 
ObenaorfT  yaaao  hat/aosgezogen  vnd  geledtgi,  bringet 
alles  in  Sonm  Viar  Tawsent  vnd  drittbalbhnndert  Gnldein  Na 
mochten  wir  in  fler  yerz^naoten  Summ  guMeiu  mit  beraitschaft 
■tehi  bacsalen.  Abi.  aeia  vn4  seios  Gocs^ws  notdiiirflpt  war.  ga* 
w«Mh»  danaab  habeaim  In :  Minen  €toeabaaa  vad  NaidikaMea 
▼mb  die  egeoabte  ir  Summ  gelta  nach  vusers  Rates  Rat  wis seal- 
lich ein^eantwiirtt  vnd  antwrtten  ynd  secszen  RUch  io  kratTi  dez 
briefs  zu  rechter  Püanischalt/ rod  in  pliMitsebaAweise  yoser  ätat 
giipabiauhsicid  /aH  ailaa  eisn  BatAtea  aamn  Btottaii  ynd  ga- 
tQchen  Als  wir  dieselbata  ionagahabt  and  herbracbt  Iiabeu  Inner- 
kalb  odar  Aoaaadialk  dar  ftaitgrilgMi»  Also  daz  ,»i  ,.dia 
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daz  allez  inahaben  niezzen  vnd  nüczzen  vnd  daaon  alle  iar 
iaricUch  all  Haatt  dOcz  Yod.  jalr»''4ijs  wir  selber  aufbebeu  rnd 
innemeii  «dien  md  nagen  *on  nllen  nbalag  ir  egenanton  Sonm 
goldein  als  lauf  vncz  yrir  den  egeaanteo  Bischof  zu  Awsparg 
Min  Goczbaus  oder  nacbkomen  oder  einen  Pfleger,  ob  diesel- 
ben zeit  nicht  Bischof»  dasielb»  war  mit  den ,  voneieuanten  VJier  ' 
Tawsent  vod  dritthalbhnndert  gOldein  ernumeik  T&d  daraodi  reib 
in  iielü.st  haben.  Wir  haben  auch  voUeb'  gc\valt  vnd  Recht, 
all  jar  Järlich  dieselben  rnser  S(at  Als  wir  In  die  yec/.o  ver- 
Heczt  babeu  vuu  lu  widet  zu  luseu  auf  deu  VV  eisten  iSuimeuig 
oder  in  den  -vier  tagen  in  der  TaMen  viercselMHiiac  vor  oAsr 
rtach  vngeuerlich,  Vnd  wann  wir  ynscr  erben  oder  Nacbkomen 
Tou  iu  aläo  löüeu  wellen,  daz  suUen  wir  in  vor  ze  Weihen- 
uachten  redlich  ze  wissen  tun  vnd  verkünden  Vnd  so  suUea 
■i  vns  anch  denn  die  e^enant 'Tnaer  Stat  mit  sambt  irr  ange- 
liftnin^  als  dte  ir  pfaat  ist  Tuacrczogeiili<-b  Tnd  an  alle  M'ider- 
red  wider  ze  losen  geben  vnd  vus  der  losung  Stat  tun  vnd 
der  nicht  wideraten  in  dhidn  wei»e,  Auch  sol  die  efienant  vn- 
»er  S<at  Swewischwerd  alldieweil  die  ir  pfantschaß  iak  ynaer  ' 
offen  Geslos  vnd  haus  sein  za  allen  vnsern,  rnserer  erben  vnd 
Nachkomeu  kriegen  vnd  notdurfften  wie  oder  wie  otitt  vas  oder 
denaelben  ftunat  Mten  Tnd  nachlLOiBen  des  aoC  gaaddlrt  Tnce- 
«erlich,  domnnTIrn  Bisdiof  za  Awspurg,  seinem  Goczhaus  oder 
Nachkomeu  an  der  e<!:enanten  irer  pfantsehaft  doch  an  schaden. 
Wir  snlleu  si  auch  von  der  egenauten  irer  pfantschaft  nicht 
neuen,  noch  enIsecraBen  in  dludn  weiae^  yrir  hanen  ai  dann  irer 
obeenanten  Samm  goldeiu  gänczlioh  bezalt  vud  darumb  ausge- 
richt  als  yor^eschriben  stet.  Wftr  anch  ob  wir  yemand  anders 
brief  Ther  die  egenaote  pfantschaft  vorcegebeu  bieten,  oder 
Beek  Idnfilr  t^a>en  alldlovreil  wir  Ten  fii  nieht  gelost  haben 


noch  macht  haben,  vntt  ob  daz  wSr,  da/,  ni  der  egeuauten 
pfantt^cbufi  eutwert  wtkrdefi,  wie  von  wem  oder  wie  offt  sich 
daz  fügt  yngoiiiefiicli,  80  anllOD  Tnd  weUen  whr  in  4ra#lloll 
beholfTen  sein  mit  aller  vnaer  macht  damit  die  ej»;enant  v^sOff 
Stat  Tud  ir  f iaiitschaft  wider  in  ix  gewalt  iMuae  In  der  man* 


vnsern  brief  dhain  kraft 
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aUi  Tor  berflrt  ist  and  daz  sollen  wir  tun  Als  schiriät  wir  dez 
aon  lu  erniont  werden  dai;i)fh  in  fi|eclia  Moneiden  die  u&clist 
oadieinander  koment,  oder  ai  Inner  derselben  Sechs  Moneyt 
4er  egenanten  irer  Samm  Galdein  gänczlicb  Jtoczalen  on  aHeo 
Iren  schaden  T;i((en  ^vi^  dez  allez  nicht  Waz  er  sein  Gocz- 
htifts  oder  NachJt.onien  des  schaden  ueuient  dez  vns  denn 
redlich  mugent  an  aid  vngeshworen,  ir  aios  wortten  dammb  ze, 
gelaabeo  deuaelben  schaden  allen  sollen  vnd  wellen  wir  Ini 
milsamht  dem  haupt^it  ablegen  vnd  {jenr/.licli  widerchern  vnd 
dez  allez  stiJieut  ai  habent  vnd  gewaniend  sein  au  vusem 
fllndichen  genedeik  and  iiewia»  Tal^^müeea  td»' 'denunb  wol 
angreiffen  Tnd  pfenntten  Tiid  ■!!  den  pnnden  pfaentlieh  ge- 
vwen  vncz  auf  vollew  sanczew  wernng  bald  naubfgutz  vnd 
IMler  .  Schäden  der  se  (jij^uu^  redlich  ceuomeu  heteu.  Vnd 
wir  rmer  erlmi  eil<Br  oM^mäa^m  Riechteii 
4Nler  kriegen  wolten  mit  Gai.stlichen  oder  weltlichen  Rechten 
dez  habent  si  an  aller  Stat  behaht  vnd  wir  verloren,  wo  daz 
fürkümpt  darione  wir  uichtez  noch  niemands  fcniesseu  sollen 
noch  mOgen  in  dhaln  weis  tngoWprlteK  Vnd  oen  se  nAnnnd 
geben  wir  In  disen  brief  mit  vnserm  Anhangendem  bisigel  be- 
.figelt.  Der  geben  ist  zu  Tngolstat  an  Pfinczlag  vor  Sand  Pe- 
ter yud  Sand  Pauls  tag  der  Oeiligeu  Zweifboten  Nach  Chri- 
ntwß  Gebwfl^.dffifyjegefcenhnndert  Jar  Tnd.dnmnch  In  de«  dtp^ 


TS 
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AiM  fliM»       Audi«  bgwMalt» 

Bischof  Biirkart  nrkundet,  dass  die  ihm  vom  Herzog 
Stephan  um  4250  nngr.  und  böhm.  Crulden  versetzte 
Stadt  Schwäbisch  Wörth  desselben  offenes  Haas  seyn 
solle ,  uiitl  derselbe  das  Becht  habe,  geoaimte  ^tadt  in 
jegUdMm  Jahre  wiederebiraUlM. 

Her  «xebeii  ist  zue  lugolslat  am  Nächsten  Pfincztag  vor 
Peiri  et  Pauli  apostolorum  Amio  dMuni  MUlMimo  Treceotesimo 
Nüuageöimo  icrcio.    (c  S.) 


XXXXIV. 

'     Amm»  1998.  96.  JuiU.  iJifeMadL 

Bifldiof  Barkliirt  arkandet,  dam  vmt  der  Sladtetener 

von  Sehw&bischwtfrth,  die  im  Ganzen  400  Gulden  he- 
iligt, and  die  ihm  der  HerMg  Staftn  remcluiel»»!  hat, 
Kwd  Hundert  Gulden  dem  o^en»nnten  Herzog  und  dea- 
seo  Erben  a^aUen  solieii. 

Der  geben  ist  zu  Inaolstat  an  Pfincztag  Tor  Petri  et  Paali 
Apostolorum  Aquo  doMiiü  MilMaio  Tfaoootarfma  NMUgesUio 
Mrcio.  Co*  S.) 
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•  •  '    -  ."  'i4MM  UM.  t7.  Am«Ml.>  • 

GeffidNibrief,  getom  w«ldien  Rkkluvt  vm  Meiisiogm 
mU  milier  Kli^  ^egen  Biadiof  Barkliart^  vor  dmmm 

Hof  gewiesen  wird. 

Ich  Hilpolt  von  McicnJal  Lantricliter  Narenberf  ta  kunt 
nit  disem  bricf  daz,  für  inicli  koiue  In  geriebt  her  Edkbart  Ton 
Merckingen  vnd  oam  mit  rrtiäi  kondlirieir  fnä  «mt  wäi  die 
r.ehendeu  zu  IVIarckt  offiocen  Auff  die  zehenden  zu  Minder- 
offingen  za  Pullingen  za  Geyslingen  zu  Wulflins^en  7ti  From- 
tiugen  za  Wenieenhawsen  die  alle  dez  Erwirdigen  furetea 
rma  herreB.4eK  Byseliofs  %m  Ampwg  weten  md  waz  za  .den 
zehende«  allen  ^diöri  hesocfat  vnd  -vnbesucht  vnd  clagt  dornuff 
Tmb  rierhandert  guideiu  haabtgatz  vod  Tmb  Tausent  marck 
iObeni  aehideiiB  Daz  verantwort  mit  farsprecheu  Uennan  vun 
Doli  anstat  mit  vollem  viid  gamsBen  gewah  den  er  nach  recht 
bebeist  dez  Erwirdigen  forsten 

fiysohofff)  zu  Aumaic  vnd  bat  fragen  einer  vrieil  seind  deo 
Meli  ika  dewolbe  oenre  der  Bjsehoff  ein  geluRrter  herre 
were  vnd  der  obgenant  berr  Eck  hart  Ton  MercJdugOB  «m  «ei- 
nen 7ehenden  vnd  guten  clagt  vmb  schulde  also  daz  ez  weder 
gruQt  noch  uodem  aotr^e  ob  man  denselben  herren  von  der- 
■ellieii  edraide  vnd  siwpraoh  wegen  niehl  billigeR  wevarte  in 
»einem  Hoff  (ur  sein  Ritler  vnd  m«k  Also  daz  herr  Eokbart 
von  Merckiogen  daz  recht  von  dem  vor^enanten  herren  in  sei- 
nem hoff  vor  seinen  RUtem  vnd  mauneo  vnib  die  ob^ebribea 
MMie  vnd  zmpmclie  nenen  mk  d»  ist  ab  verre  kasieB  aüC 
dem  rehten  daz  derselbe  herre  der  Bischoff  zn  AnsperK  viril 
die  obgeschfibfn  elag  vnd  zaspmeh  geweist  ist  worden  Iii  sei- 
sen  hoff  für  sein  Ritter  vnd  man.  Also  dta,  er  dem  obgeoaBten 
In»t  Bekkntui  Tee.-MeMikiDgen  das  «t^ieah  kjearesnea  sein 
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aol  ia  MbMm  hof  Tor  seinen  Ritlern  Ynd  ntmien  ymh  die  oli» 
gefl<^ben  scliulde  in  den  nelustep  dreyenyierczehentag  onge- 
uerde  ob  ez  derselbe  herr  Eckhari  von  Merokiogeu  Todert. 
Geschee  dez  'miit  mjt  ieeht  dem  .ebger  liie  ali  recht  were. 
Geben  wAt  Trteil  imier  den  Lenfgericlite  Liiigel  an  Httwnchen 
nndi  Bartholome V  Yon  gotes  gebart  drewnelienimidert  Jifevnil 
in  den  drej  vnd  newniaigidiein  Jahre. 


XXXXVI. 
Abm  laes.  17.  DwiMiliili. 

<:  ,  • 

Henog  Steim  vosdireibt  dem  BiMliof  Bufchirk  au 
der  Stadtoteaer  sa  (Sdnrftbjsehwflrth  KG  Gidden. 

Wir  Stephan  von  gotes  genadeu  Pfalleuc^j^rafo  bei  Rein 
vnd  Ilerczoge  in  lieyeni  etc.  IJechennen  offenlich  mit  dem  brief 
für  ym  vuäer  erben  vnd  Nachkouien»  daz  wir  dem  Erwirdigen 
vnaemi  besundem  lieben  frewud  Herrn  Barkarteu  Bischöfen 
zu  Arispurg  von  besundem  willen  vud  gunst  yerschaffit  haben, 
auf  vnser  gewoudleicben  Statstewr  zu  Werd  fQofcug  guter 
wolgewegner  Guldein,  die  wir  jeczo  auf  derselben  vuser  StaU 
stewr,  Ynbekümert  vnd  ledig  haben,  mit  soiicher  beadiaiden, 
ÖBZ  er  oder  sdn  Nachkomen  die  Bischof  zu  Auspurg  sind, 
dieselben  fönfcaig  Guidein  iärlichen  eiuuemeu  vud  aufheben 
soUeot)  an  vnaer  vnd  miaieUelefas  irrung,  alz  laug  die  Stat  vnd 
Ple|;  nt  Werd  fr  pfant  ist  vnd  dieselben  fdnfcnig  Guidein  raU 
len  in  unser  getrew  der  Rnt  rnd  die  Burger  gemainlichen  za 
Wetdf  alle  Jar  vnd  die  vorgeuaute  Zm^  reichen  vnd  von  va- 
aem  wegen  geben,  vnd  als  oft  sy  da«  älao  tnnd^.  ao  sagen  wir 
al  in  kiaft  ta  biiefo  denelben  Sm  OMem  Mg  rwd  Um, 
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ftr  vns  vnd  für  allermaiukleirh.  Wär  auch,  daz  wir  fürbaz  die 
eseoaDteu  füafczigfuldeiu  ia  der  Zeit  vud  Word  des  ^enatiten 
Budiof  BarkluirG^  oder  seiner  Torgeschriben  ttadikotteu  pfiwt 
ist,  yeauuit  anders  Yershaeffen  mit  biiefen  worten  yon  vereez- 
zeua  wegen  oder  wie  sich  fOget,  daz  soll  wider  den  brief  ohaiii 
Lraft  haben.  Wenn  wir  oder  Tnser  erben  vud  NachJLomeu  tq- 
aer  Stat  ^nd  Pfleg  zu  Werd,  als  wir  die  iecsand  in  pfaDdee 
weiz  versetzt  haben  lösen  wellei),  so  sullcii  die^jelben  laufczig 
guldeiu  vn.ser  Sfalsfe^^  r  voranz  ledig  vnd  los  seit?,  an  alz  gelt 
vüd  au  alleu  furzog  alier  nach  V'rkuud  dez  brieiä.  Geben  rnd 
mt  Tuserm  Insigel  Tersigellen  an  Mitickeu  vor  saud  Thomana 
lag  Nach  Crisii  ^optird  arcwzchcnliuHdert  Jahr  darnach  ie  des 
drew  Tud  Mewoczi^iätem  Jar.  (je»  SO 


xxxxm 

Ab»»  IMO.  if.  DccmbM«.  bgalMdlt 

Bischof  Burkart  erkundet,  davss  die  60  Oulfleii ,  welche 
ihm  der  Herzog  Nteffaii  aus  der  Stadtsteuer  zu  Schwä- 
bischwörtli  versehrieben,  nach  Einlösung  dieser  »Stadt 
wieder  ledig  /^eyii  soUeu. 

Ocben  vnd  mit  vnaerm  Insigel  hie  ze  Ingol-^tadt  versiegel- 
ten Nach  Cristi  »;eburt  drewczeheuhoudert  Jar  Tod  daraach  ia 
duui  drew  vud  Mewuozigiaten  Jare. 


■•D.  a»U.  V*l.  XXXlV.  ••■  c«U*«ti«iii*  aota«  Vtl.  Tt.n  L 
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xxxicvm. 

Arno»  t9H.  17.  8*|iteailirUi. 

Johannes  Vo^  Coustant.  canonicus  et  Burkhard!  epi 
vkar.  genml.  fimdationem  perpetuae  mime  in  eccle- 

sia  kaihedr.  ratificat 

In  nomine  domini  amen  Joliannes  Vogt  Aagastensis  et 
Coiistanciensis  ecclesiarum  (Lmoiiirus  uecnon  Reuercndi  in 
Christo  palri^  et  domini  doiuuii  J^uikardi  dei  et  aposlolice  sedij« 
grada  episcopi  ecciesie  Aägastensis  in  apiritmilibus  Yiearias 
gCTieraHs.  Vniuersis  Christi  fidelibas  lam  presenllbiis  quam  fu- 
turit«  prcsentes  literaa  inspecturis.  Salutem  etc.  Cum  llonorabiiis 
9t  CÜrconispectua  vir  domiuus  quondara  Marrfiiai-rJus  de  Rajidegg 
Decretorum  Doctör  Ganonicas  eccle^iiae  Au»  u^siensis  prediete  etc. 
ad  laudem  et  honorem  sanctorum  Virtoris  et  Viti  mirfvrum  et 
sanctaratn  Katheriue  et  Marthe  Yirgiuum  in  Monasterio  glorio- 
'  üiasime  Tigioia  Marie  eoclesie  Kathedralia  Augoslensh  iu  idtari 

Suod  construxit  qaondam  Reuerendissimua  io  Chri^üto  pater  et 
ooiinod  dominus  !\Tar(|uardu»  de  Raitdegg  primum  Episcopius 
IiiCclesie  aogiistenais  prenouiinate.  Deiiide  saucte  aediü  Aquila- 
pnaifl  Patriareha  dlgmasbuis  aecedente  conaeoao  e(  Ubera  to- 
Tuntate  Reuerendi  ia  (#briaio  patris  et  domioi  noatll  dooiial  Bar- 
kardi  Atiü;ii8ten8is  ecclesle  Kjtisropi  prelibati  vnam  mi^isam  per- 
petuam  in  dicta  eccleaia  Kathedrali  super  aitari  sanctorum  mar- 
(yrnn  et  Tirginom  prcMÜctomni  perpeiae  fatoria  temporibos  per 
specialem  sacerdotem  attamep  secularem  cottidie  celebrandam  et 
perasjendam  de  certis  decimis  et  redditibus  bonorum  et  posses- 
sionum  propriis  per  eundem  emptis  et  iusto  veudidoui.s  titulo 
eoiaparatis  prout  in  literis  desuper  edhia  et  cdnfeetw  euideater 
apparet  duxerit  dotandam  fundandam  et  de  uniio  construeudam. 
nobia  itaque  dauotiasine  per  euiidem  quoudam  domiaum.  Mar- 
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qunrflnm  tempore  qno  vixif  cvfilit  supplicalam ,  al  eaiulem  dota- 
ciüiieiu  ordiDaciooem  et  fuudacionent  per  eain  sie  lactaui  lam- 
^uam  bonam  et  laudabilem  coufirinare  et  auctoritate  oriliiiaria 
qua  flmgimiir  qiprobara  dedMM  et  redditoa  bononim  ei  poasefl» 
aioDam  ad  ipsntn  nüs5?am  perpetaam  pro  siistentHcinne  sar  erdotis 
futoris  tejopoi'ibus  eam  celebraDtL<9  cum  spiritualia  aiue  teinpora- 
libm  diadaa  noa  soliefalaat  ordiaate  sea  depatata  necuon  iu 
pMCemm  danda  ei  depnlanda  debil»,  lirmitate  ioeorporare  aooeo* 
lere  et  vnire  graciosius  digoaremar.  Quibus  precibus  lamfjnam 
imüa  fauorabiiiter  aiiuueote:^  ac  pium  et  laudabiJe  prouuäituio 
eonidefftiitea  prescriplaiii  ordinacioiiem  funducionem  et  ootaelo- 
neoi  ratificamus  approbamua  et  ex  certa  sciencia  ad  laudem 
omiiipoteiUis  dei  et  ipsius  DODiiuis  caltum  et  (Huini  officii  am» 
pliaciouem  effectualiter  coufirmamas  etc.  Datum  et  actum  au» 
gDBte  zvi  kin  odobrb  tmoo  domini  MUlesimo  eoi^Ixxxxquarto 
nofliffo  «ob  flifiille  ponfifioali  preeeittibeB  eppenso. 


XXXXIX. 

Dotatio  ei  eonfinoatio  monasterioli  St.  Ursulae. 

Barcharduä  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopus  eccle- 
sie  AugusteDiiii« ,  ad  uerpeiuam  Bubscriptorum  memoriam,  Vui- 
uerais  et  siogalis  ad  quoä  preaentee  peraeneriot  SehitOM  io 
Chriso  filio  vrr^ini«  gloriose,  Dcum  rrpnimur>!  Imliere  prop-pi'im 
si  sanctos  eius  qui  celestibitö  habilaut  deuote  boiiorare  procur- 
niiis  iu  terris  et  fideJes  iuuitamos  ad  sabsidium  pi^atia  pauperi- 
lea»  Cbristo  religieae  seruieutibos  coofereoda,  Saue  dilectorom 
nostronim  ei  dilectarum  Joliaiiniy  Langeomaiitel  pro  eo  tempore 
Ma^tri  &nim  ia  Augaaia,  Aaae  vxoria  sue  legitime,  Catherine 
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Bartliolomel  Ryeder  vidue  rellcfe   c(  Fkiirici  Ilaller  cerdonia 
peücio  eontiriebat.  Quod  esiseat  quedam  religio^sc  sorores,  vt 
pata  quedam  auua  de  Offlo^eii  viiacum  quibitödam  duabud  vel 
trihus  siniul  in  Tim  domo  oila  prope  predicalores  Tolnrilor  «n 
dem  Sclinal  comniorrmtibus  sub  habitu  Beginarnm  a  Jare  pro-  . 
hibito  cohabitaotibus.  que  sab  aliqua  regula  a  saactis  patribus. 
canonice  coDstilota  aeini^ps  et  inante»  aeoiderarent  et  caperent 
Tiaere  et  deo  sernire  pre^ertim  sub  regiila  »ancti  Auj^oHiii 
affectu  religioso.    "Sos  peticionem  ipsorum  et  ip*«aram  tun  con- 
aoaam  benigoe  reputautes  douium  predictam  cum  area  et  «ais 
edifidis,  troo  oduulao  oUiginio  mensore  Aagootenaia ,  omch  Her- 
rensalt  mensaratas  de  qoadam  curia  et  omnibuä  suia  pertinencüs 
in  Binswangen  sitaata  quam  pronanc  colh  dictas  Applin,  qnan- 
dam  deciraara  Tniust  Carte  In  Bobingen  quam  .Cariam  pronunc 
(eoet  Georgiiis  diotas  Scbrenek  com  omnibas  sais  pertinencüs 
et  Tnam  libram  deiiarlorum  annaalis  census  de  quadam  domo, 
orto  et  area  quem  nunc  tenet  Henrica-«'  Ilaller  cerdo  et  sita 
sunt  in  lico  prope  sanctani  Jacobam  et  quam  donuuu  dictus  üa- 
Uin  alias  Jare  precarie  possedit  ef  hooie  sua  relicta  et  liberi 
eormidero  iure  consimtli  tenent  et  possident,  illa  boni  nfqrie  pre- 
dia  ip.sis  iam  donata  et  que  eia  douata  fuerint  in  futurum  pro 
communi  oatrimento  dieteram  «öroroni  et  Coooentiu  domwi  pre- 
dicte  eonmuiiiler  Tiveiieiam  auctoritate  nostra  ordioaria  et  luris- 
dictioiie  appropriamas ,  ef  donata  ac  donanda  qaantom  de  Jure 
posäimus  et  debemos  pre^ientibus  contirmamua,  Volentes  et  pro« 
•entibos  statoeiites  rt  prefate  sorores  et  eanun  snceessores  deo 
et  sanctis  eius  iagiter  de.<iera>ant  ibidem  sub  moniiioiiihus  et 

EreceptiM  et  statutis  renale  sanctl  Angu^fini  predirtf.  Kt  quod 
abeant  vuum  virum  reiigiosum  eüpecialiter  de  ordine  predicato- 
nun  per  noa  et  nostros  socoessores  ipsis  prefielendosr  ^  ^ 
sacramenta  ecdeHlAstica  et  spiritualia  amministret  et  in  aliis 
eartim  ordinaciouibus  prouideat,  cui  eciam  promittere  tenentnr 
quod  ad  cousilia  ipsius  domum  et  Couuentam  prediclum  regere 
TOtint  et  gubernare  in  spiritaalibas  et  tesiponliDas  proat  siu  et 
eis  melius  ridebitur ,  hoc  tarnen  ndiecto  qaod  imstre  voluotatis 
eoctat  et  inteocioaia  qaod  prenomioate  domiiie  et  sorores  ac  ea- 
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rma  anocitsaoTam  qaoKbet  anno  in  Qaadrageidiiia  plebiM  aaao- 

lorom  Ydalricl  et  Affre  rt  pastori  eanindem  pro  ipsanim  coii« 
fesfliooibus  ue  presentent  et  sacrameotam  eukarijitie  in  cem 
draüiii  ab  ipao  lecipiant,  et  qaod  eidem  ad  ivra  panochiaUa 
teaeanfnr  eo  modo  forma  ao  Jure  qaibas  alii  sabditi  et  paifo* 
cbfani  in  parrocbia  sanctoram  Vrlalnri  et  Affre  predictia  asirin- 
gantur,  com  per  talem  coufinnacioueDi  noslram  parrocbie  predicte 
nactonim  Ydalrtd  et  Affre  in  nallo  Ydimoa  preindicare  sen 
in  futurum  quouismodo  preiadicia  generan,  et  iie  forte  i{»e  so* 
rores  per  aliquos  molesteuinr.  Nos  ip.sas  et  earum  ConuADtlUi 
iu  nostram  et  successorum  uo:>lru(um  ecclesie  Augusteuaia  tai* 
Dienern  et  defeneioiiem  tenore  preeendiim  aatcipimoa  et  tntelam 
pic  fnmrn  qiiod  siiigtilis  nnnis  in  sii^num  et  euidens  (estimoniurn 
uosire  et  ><uccessoruni  iiostrorum  iurisdictronis  et  pofestatis  su- 
per eaä  et  ipsarum  Couueiitum  niediaoi  llbram  cere  m  die  a^äum- 
ptionie  beatissime  viriiinis  Marie  et  in  Honore  eius  ad  eecleeiam 
DOsfram  predict:im  nihiislris  alfaris  priiicipalis  ecclesie  aiitedicte 
assigueut  seu  ofTcraul  buuillitcr  et  deuote.  In  cuius  rei  DOticiaoi 
et  eeideDciam  pleniorem,  prefatis  sororibas  et  earum  successo- 
libas  dedimuä  hanc  noatram  litteram  sigUlo  noätro  poafificiii 
pendenti  iegilime  sigillatam.  Datum  et  Actum  Au:ru:?(e  tercia 
die  menstis  novembria  Anno  douiui  SliUeaimo  triceuieäimo  noua* 
ge;äimo  quarto. 


Ahm  ISN.  %  ItwmküK. 

Bischof  Buikhart  bescheint  dem  Herzog  Johaim  zu 
Bayern  deu  Empfang  von  130  Gulden« 

Wir  Barkhart  von  GoUes  gnaden  Bjrsclioff  xn  Aospurg. 
BekeitTien  Offenlich  mit  disem  brief  fftr  vns  vud  vHser  Nacli- 
komeu  das  vns  vuser  Guediger  Herr  Hertzog  Johanns  pbalcz- 
grauf  bey  fiyü  Tod  Herczog  in  Baygern  etc*  Terriltt  vua  bezall 
baut  HundiM  vnd  drizzig  guldin  von  der  Ltatoteiwe  dir  ietza 
zu  Lautspere^  «jenwllen  ist  von  des  viclis  wegen  das  vns  vnser 
beisttuderr  Uaiiits  Truchsazz  von  waltpurg  von  vasers  Egenaoten 
Iteiren  herczog  JoluuiiMeii  wegen  genomen  Inn  darmli 
sagen  wir  vnseru  uorgenanten  Herren  ynd  alle  seyn  erben  Ynd 
Narhkoinen  vnd  auch  alle  die  iren  für  vns  vnser  nachkommea 
vnd  aliü  die  Vnsern  genteiicb  Qoitt  ledig  vnd  los  vmb  die  uor- 
|naalea  Hondeft  vad  arbszig  Giddin  vnd  des  eq  mhond  geben 
Vfh  den  brief  versigelt  mit  Aendresz  dea  Steken  Chorherren 
vnsers  Tnma  zu  auspurg  vnd  Hansen  Winmans  rnsers  j^mnmns 
Ztt  Mijidelhain  bayder  Insigel  div  inwendig  ze  eiid  dirr  ge- 
nehriA  Gednikt  sint  vff  diaen  brief  der  Gebin  ist  an  der  nech* 
sten  njitwochun  vor  Saiit  Nyclaus  tag  de  mm  x:x\t  von  chrisfz 
getinrt  drluzehert  Hundert  jaor  vnd  itt  dem  Vier  Vud  Miuutzi- 
goäteu  Jaure.  Cc  3  S.} 
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Anno  1S&5.  IS.  Janil. 

Johann  der  Räm  Bflrger  zn  Angßlmrg^  verkauft  seinen 

Markt  Ziismarhusen  mit  Ausnahme  <^es  Zehends,  den  er 
von  Eglolfen  dem  Plozzen  «[^ekmift  hat, «an  den  Bischof 
Burkhart  um  1930  ungr.  und  bohm.  Goldgulden,  darum 
dieser  ihm  90  Gulden  Lieibdingsgeld  aus  dem  Zolle  zu 
liurx  für  900  Gulden,  und  44  Zehenden  zu  Mittel« 
Stetten,  Swanbenmenchingen,  HUtolvingen  imd  Waerin^ 
gen  für  1000  Cruden  gegeben  hat. 

Ynd  haben  -wir  ze  bueri^en  gesetzt  za  ms  vnd  zn  vnsern 
erben  vnaerscluudenHch  die  erbern  rnd  weisen  maime 
Choomad  deo  Banog  gesaeazen  bey  not  Johanna  Cappell, 
Jobannsen  den  Ilsuog  gesaeasaen  vff  dem  Judenstain  ba^d 
mein  Joltaiuisen  dez  Torgenauten  Raemen  lieb  Ohem.  Vnd 
Petern  den  Bachen  mein  Kaethriiieu  der  Egenanten  Baemen 
lieben  Bruader  alle  dry  burger  ze  Aanpnrck.  Das  geachacii 
nach  Gotcs  j^eburt  driw/.elieu  liundert  Jar  viid  darnach  in  dem 
fünf  vnd  Niuulzgoslera  .Tru  e  au  dem  uaehsteu  Fr^tag  vor  saat 
Jobamtö  tag  ze  Sunwendeu.  Cc.  4  Sig.) 
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Au»  IM  Wk  JnU. 

Das  Kloster  Füistenfeld  vertauscht  an  das  HochsUfi 
seine  Zehenden  zu  Mittelstetten,  Swanbeiimenchiiigen, 
Hiltolfingen  md  AVarlngen,  um  dAs  Drittbeii  des  Oj[>fer- 
stocEes  der  St  Leonhardskirche  zn  Inchenhofen. 

Wir  Oftn  von  Gnies  verlienknuzze  Apt  vnd  icpmainclich 
der  Uouueut  dez  Clonters  ze  Fueratenfelt  saiit  Uenihart/.  Orden«) 
io  Fnresiiifier  Bystuom.  Vergelieo  vndTiueu  kaut  alleolicli  aa 
dm  brief  rar  tds  vod  md  für  viiser  Closter  vnd  für  alle  roser 
nachkoniPti  allen  den  die  lo  ansehent  oder  hörent  lesen  daz  wir 
mit  Yeraiiitem  niut  vnd  gatet  Torbetraohtung  in  vuserm  Cappitcl 
da  wir  alle  darvoib  Bflaammi  komen  wanren  niitbeluter  glo^^geii 
als  ahlich  vnd  gewonlicb  ist.  Vns  vad  Taaena  Clooier  rnd 
imsern  narhkomen  ze  nutz  vnd  ze  franien.  Ainen  raebteu  ^nd 
redlichen  waechsel  getaun  haben  mit  dem  Erwirdigen  Tiuseria 
finaedigaa  herren  berren  Barekbarten  Byacbof  ynd  setoem  Gate* 
Sitae  ze  Auapnrek  vnd  mit  allen  sei  neu  nachkomen  mit  alIeD 
vn^ern  rnd  vusers  Closters  Zehenden  ze  Mittelsfeten  ze  Swau- 
bcnmeuchiugea  ze  Uyltolfiogen  vnd  ze  Waeringen.  Daz  ist  ze 
dem  Braten  t&e  Miftelslelen  der  seheade  tse  üem  Lehen  das 
llainlz  der  Draecbsel  jetzo  da  bouwet.  Der  Zehen  Je  da  saelben 
ovzz  dem  Lehen  daz  Hanns  Rf^^^er  ictzo  da  bouwet  dnrnacb  ze 
Maencbiogen  der  Zeheude  dem  Leheu  daz  äe^  iz  t  uucJc 
ieizo  da  bouwet  Der  Zebende  ovae  Haonsen  des  Mlnaem 
Lehen.  Der  Zeheude  ovzz  Chuontzen  dez  Hat^rings  zwaia  ' 
Hoefen.  Der  Zehende  ovzz  Lizen  dcz  Hue»sea  Leben.  Der 
Zeheude  ovzz  Aendreseu  dez  Spatzen  Lehen.  Der  Zehende 
ovzz  dez  I\Iolter8  Leben.  Der  Zehende  ovzz  dem  Clobaa 
I^hen  daz  Chunntz  Mangold  vod  die  drey  Suglin  ietzo  da  boa- 
weut.  Der  Zeheude  otzz  Vtaeo  dez  Vischers  bey  der  Taoaea 
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Lehen  der  zeheiide  ovzz  Martins  riez  Haerings  Lebeo.  Der 
Zeheude  ovzz  Vtzeu  dez  Caeppelel^^  J.ehen.    Der  Zehende 


tzen  dez  Lachers  Lehen.  DerZeheude  ovzz  Haimsen  dezMaai* 
goldä  zwain  hoefen.  Der  Zehende  ovzz  Haintzen  dez  Ammans 
Suon  Lehen.  Der  Zehende  ovzz  Vtzen  dez  Conpeu  Leben. 
Der  Zehende  otzz  Maggen  dez  Kanlinsi  Lehen.  Der  Zehende 
ovzz  dez  Losen  Lehen  Der  Stehende  ovzz  Chuntzen  des 
Vyschers  Lehen.  Der  Zeheude  ovzz  dez  Smyds  Amn  ed  lie- 
ben. Der  Zehende  orzz  Geson  der  SchOzzlerin  Lehen.  Der 
SKehende  ovzx  CkaonlzeD  dea  Hägers  Leben.  Der  Zebende 
ovzz  Chuontzen  dez  Racmen  Lehen.  Darnach  ze  Hyholfiugen 
der  Zeheude  ovzz  Sebstbalber  vnd  dreizzig  Juchart  Ackers, 
vnd  ovzz  ainem  Acker  der  vff  Gennacher  weg  gelegen  ist  vnd 
ietee  enegerdeo  leit  Tud  tH  Jar  megerden  gelegen  is(  die  alle 
genant  siiit  der  SchaufOicbse.  Vnd  der;äclben  Aecker  Haiutz 
Frytz  ielzo  vier  Juchart  da  bnwet.  Ilaitttz  wif/iEj  von  Hyllol- 
fingeu  drey  JuciierU  Uatntz  Aeadres  zwuo  Juoclmrt.  Wernlin 
Gnggenberger  vier  Joaehart.  \Vemlin  Wamsaler  swvo  Jouchart 
Haiutz  Wueredin  zwuo  Jouchart.   Port  Prveäter  von  Hyltol- 


auderbalb  Jouchart  buewet  mau  in  Lintfrids  dez  Rvedraeri« 
hof  vnd  Haintz  der  Snyd  von  Erringen  boawet  fttuf  .Jouchart 
Erhart  der  Schuoster  boawet  füiiflbalb  Jouchert.  Vnd  ain  Acker 
der  geoaut  int  der  Tnolenkopf  dez  dryihalb  Jouchart  ist  Vud 
atai  swirbltn  tat  aant  Jobanns  ze  hyltoinngen  des  ein  Jonebart 
ist  Die  Aecker  alle  für  zwai  Lehen  ge.scbaetzt  sint.  Danlach 
ze  Waeringen  der  zeheude  ovzz  dez  Baubenhosen  Lehen.  Der 
Zehende  vzze  des  Kyrchherren  Lehen.    Der  Zehende  ovzz 
Bügen  dez  BrrbigeTa  Lehen.   Der  Zehende  otzz  Hermann 
dez  Kötzlers  Lehen.   Der  Zehende  ovzz  dez  Naeghorsniyds 
Lelien  Viid  der  zehende  ovzz  der  Stauber  Treben-    Die  vor- 
gescbriben  Zehenden  alle  gerait  vnd  geschaetzt  worden  siut  für 
vier  vnd  drelzzg  zebenden  Also  daz  wir  dUe  ▼orgesehilben  Ze- 
henden alle  Vnd  waz  zu  In  allen  vnd  zuo  ir  ieglichein  hcsunder 
gehöret  oder  von  rebt  oder  von  gewonhait  geboren  sol  ia  dorff 

af*B.  Boi«.  V«l.  IXZIV.  trm  coU««lioai«  VII,  Fan  I.  Ij^ 


fingen  vier  Jonchart  die  genant 


Aecker  Vud 


orlpr  zc  Vaelflp  an  hesnoclitem  vnd  an  rnbesnocbtem  wie  Cz 
gebaizzen  ist  uiliiz  oTzzgenomeo  ez  sei  ao  dem  brief  beuent 
oder  niht  neht  vmI  redUeli  als  das  vor  allen  Getfhten  ffäiU 

liehen  vnd  waeltlichen  vnd  an  aller  stat  gaiUz.  rnd  guot  knifft  v 
rnd  macht  hnnt  ;?eben  haben  vnd  j^eben  sy  auch  mit  IcrafTt  vnd 
mit  macht  de/,  gageuwürugen  brielä  für  ledigitie  vuanspraechiue 
Tad  Tnaerkttomnerfiae  GaoC  vnd  Ibr  raehüue  aigen  freyiue  rnd 
vnuO£;(heriue  dem  vnrbenonten  erwirdieem  vnserm  jsitiaedigen 
faerreii  herrea  Uuorckharteu  Byschof  Tud  seinem  Gotzhoose  ze 
ausparck  vnd  allen  seinen  nachkomen  oder  wem  sis  hinnanfflr 
geboot  Terkanffent  schaffeot  oder  laUBBonl  ze  baben  vnd  ze 
ntezzen  ewiclich  vnd  jjeraewiclich  7,e  raehtem  aigen  vmb  seinen 
Tod  seines  Gk>tzboiises  vnd  Bystuniä  ze  Ausparok  dritüüi  dez 
filcockeii  in  der  Kyidion  «e  aant  Leonbard  «e  yndienbonen  vnd 
'  vmb  seinen  vnd  seins  Gotzhases  dryttail  allez  dez  gaeltz  daz 
Jncrlirb  vnd  ewiclich  in  densaelben  Stock  wirt  vnd  jrcfpllet 
vud  vuib  acliiu  diue  reht  vodrung  ansprach  vud  zuofersiht  die 
er  vnd  a^n  Ootzbonso  vad  «ein  nachkomen  an  den  egenanlen 
Stock  in  der  Kvrchen  ze  sant  Lconhart  ze  ynchenboaen  in 
Bavren  gelegen  vnd  an  fillez  daz  sraelt  da7  jaercÜch  vnd  ewic- 
iich  darein  wirt  gelaet  oder  gefeliet  vud  auch  an  \ns  vnd  an 
vnner  Closter  vnff  an  vnser  nachkomen  von  dezsaelben  Stockes 
vnd  iaercliclis  vnd  ewigs  gaehes  ^vrijen  ie  gebebt  hmind  oder 
waundcn  ze  haben  den  obgeoaiUen  drjtlail  dez  egeuautcu  Sto- 
ckes vnd  iaerclichs  vnd  ewigs  gaeltes  vnd  rebt  vodrpng  an- 
apraeh  Tod  zufersiht  er  vna  vod  vnaenn  Cloator  vnd  vnsem 
nachkomen  darvmb  ze  raehtem  aipen  geben  h»fi(  vtid  vmh  hun- 
dert vud  vmb  Niuntz^  eyteliger  Niuwer  vngrischer  Guldiii  die 
wir  im  danrff  vnd  daizu  ae  leuerang  geben  haben  nach  des 
briefs  sag  vnd  Lutnng  den  er-  vns  Oirvmb  geben  haut.  Vnd 
haben  wir  dem  Erwirdigen  maem  vorbenanten  gnaedigen  berren 
berren  üarckharten  Byscbof  vnd  aeiucm  Golzhuse  ze  Aosporck 
vnd  allen  aeinen  nadikomen  die  vorgeschriben  cebenden  alle 
mit  aller  irr  xuogeboerung,  vnd  auch  mit  allen  den  rächten  Eren 
freyhaiten  vnd  «rewonhaiten  nnetzen  vnd  gaeUen  vnd  sy  gaeltent 
oder  gaelten  muegeut  an  grozzem  vud  ao  ciainem  ze  raehtem 
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ai|;eA  Tfeeben  mit  freyer  haot  vff  des  Beydl*  Stiam»  yiid  iu^ 

beu  YDB  IT  vnd  aller  der  raehte  vodrung  ansprach  vnd  zaofpr- 
sicltt  die  wir  rnd  vuser  Cioster  vnd  Toser  nadikoaien  daran 
irneiea  gebabea  «ociteB  oderwaimdeii  M  beben  gaeoalich  vnd 
1^  Terzigen  freylikdl  Tnd  TSbetwangenlich  vud  mit  gelerten 
•Worten  Vnd  verleihen  vna  ir  aach  o^nlich  mit  krafft  vnd  mit 
macbt  dez  gagenwurügen  briefa  faec  vus  vud  t'uer  vnsec  Cio^ 
jler  tad  tun  alle  roaef  naebkttnen.  ala  anu  deb  algena  ynd 
CSeüshoeaer  Gnotes  doreb  rebt  vnd  billich  verzeihen  sol.  Ynd 
alz  ntan  ez  vfigeben  sol  nach  aijrena  vnd  Golzhouser  Gtietcs 
relu  vud  nach  dez  I«audez  vud  der  berschefft  rebt  vud  gewou- 
ball  da  die  Zebeuden  gelegen  aint.  Also  das  wir  noch  vnser 
Closfer  noch  vnser  nacTikomen  noch  Jeniant  anders  von  vusem 
noch  von  vnsers  Closters  noch  von  vnserr  nachlLOmen  weisen. 
Nuo  fuerbaz  ewiclich  daran  noch  darnach  nimmer  mer  uilitz  ze 
apraecben  ze  voderu  noch  ze  clagen  haben  noch  gewinnen  Mil- 
len noch  maegen  in  dhain  weise  %rr(?cr  mit  Gaixtlichem  noch 
waeUlicbem  raehteu  noch  aun  Geribt  v^eder  mit  berren  friund 
noch  anderr  Jieote  gaistlicber  noob  waeldieber  bvlff  noch  raut 
noch  mit  kainerlay  eaebe  ba^nnlicb  moth  oiTenlich.  Vnd  waer 
auch  daz  wir  oder  vnser  nachkomen  Schaffens  oder  hatzzena 
wegen  die  vorgeschrieben  Zehenden  alle  oder  ir  ain  tail  ir 
ainen  oder  ir  mer  oder  ihfea  das  dareu  gehört  oder  d^  erwir- 
digeu  vnsero  vorbenanten  gnacdi<;en  herreu  herren  Burckharten. 
Byschof  ze  Au^spuick  o(if*r  sotri  Gofzhoase  oder  sein  nachkomen 
ir  Leute  oder  Iriue  Guot  von  der  vorgeschriben  zebendeu  aller 
oder  Yon  In  ain  tail  Ton  ir  vil  oder  Ton  ir  wenig  wegen  oiler 
von  ihiiu  daz  darzue  gehoert  wegen  uno  faerbaz  veber  knrts 
oder  Ychcr  lang  ansprncrhen  oder  t*y  darvmb  bekQmrnerfen  oder 
beäwaerteu  mit  GaistlicUein  oder  jnit  waeldicheut  raehteu  oder 
auD  Geribt  in  welber  weise  oder  mit  weihen  sacben  daz  waere 
Waz  er  vnd  sein  Gotzhtisf!  vnd  sein  nacfikomcn ,  dersaelben 
ansprach  bekummeruuezze  oder  beshwaeruuezze  schaden  ncment 
der  zeillicher  vnd  zimlicber  achad  haizzet  densaeibeu  schaden 
nUen  ¥rir  Tnd  vnser  Closter  vnd  Tnaer  nadikomen  im  ze  hast 
Yjid  Yiwaraegaidich  naeb  Icr  Bamug  in  den  imebsten  viecaeben 
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taÄcn  gar  vnd  gaentzlicli  nMegen  vnd  avzrTiTrfnn  ann  allen  irn 
schaden.  Taeten  wir  dez  uibt»  80  baut  der  Erwirdig  vnser 
Torbenenter  gnaediger  berr  ynd  sein  nachkomen  oder  wer  ez 
YOn  im. oder  von  irs  Gotzhouses  oder  von  irr  naebkomeD  we* 
gen  tno  wil  md  alle  ir  liaelffer  yolleii  gewalt  vnd  gut  rebt  viis 
▼nd  Tomr  Closler  vud  alie  Tuser  nacbkomen  darymb  ze  becla- 
gen  Tnd  ze  noeleo  mit  GaistticheB  oder  ndt  waeldichon  meb- 
len  oder  mit  ia  baiden.  Vnd  aucb  ze  pbenden  vnd  anzegriffea 
an  Leuten  und  an  Guo^en  in  Stetten  in  Maerckten  in  doeffera 
oder  Tff  dem  Lande  wie  vnd  wa  »y  kueunent  vnd  muegent 
alleiitbatbeB  -vnaereelieideDlicli  Vnd  in  welhes  Gerib«  sy  wend 
oder  aun  Gerihl  wa  Inn  s-y  wend.  Vnd  fraeflent  noch  verscbuol» 
dent  an  der  aürr  dhainem  nihtz  wider  vm  noch  vnaer  Closter 
uocii  vnser  naclikomeu  noch  wider  düaiiien  Gerihten  noch  Bih- 
lerii  Gaistlichen  noch  waeltUAen  noch  wider  dem  Lantfried 
noch  Lanigeribt  Gesatzt  Buntnuezze  noch  ainunge  die  ietzo  s'mi 
oder  noch  fuerbaz  vfstaun  moecbteo  noch  wider  dhain  herschafft 
(■«isdich  noch  waeltlich  noch  wider  dhainem  Land.  Vnd  be- 
Bunderlich  der  berscbefft  vnd  dem  Lniid  ze  Baireu  noch  wider 
dhainer  Stat  noch  wider  dhainer  freyung  frydbrief  noch  frey- 
brief  die  wir  Tnd  mser  Cioster  Tnd  voser  naelikoraen  ietso 
Uen  oder  nedi  faetbez  gewinnen  moecbten  ron  BneBqwton 
Ton  Kaysern  von  Kungen  oder  von  BIscboefen  oder  Ton  ander 
berachefft  GaiBtlicber  oder  waeltlicber  oder  von  wem  daz 
waere  noch  wider  Jemaut  noch  ibtes  anders  wie  man  ^  daz  er- 
denlcen  oder  benennen  mag  oder  knn  in  dfaain  weine  Vnd 
mucj^ciif  daz  allez  waz  hie  vorposchriben  staut  oder  ihr  ainex 
oder  Ir  rncr  wf^Ihes  in  denn  lieber  ist  wol  tuen  alz  offt  in 
dez  not  be^chicht  ie  alz  lang  vud  alz  vil  biz  daz  sy  allur  der 
nanpracb  l>elcunnemnezz  vnd  beswaemaezna  darvmb  sy 
denn  geraant  ffenoet  oder  gephent  haund  vnd  waz  sy  der  ^cht^ 
den  genomen  imeten  gar  vnd  gentzlich  vzzgeriht  vnd  bezalt 
vnd  auch  erlediget  vnd  erloezt  werdent  aun  allen  iren  nebadea 
Man  sol  ancli  wizzen  Daz  wir  Im  alle  alt  brief  kauHbrief  vnd 
aigenbrief.  Vnd  alle  ander  brief  die  wir  vber  die  vorg^esehri- 
b^  Zebenden  gebebt  haben  mit  freyem  vnd  gutem  willen  ge- 
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bin  Tad  geantwnrt  ballen.  Tad  waer  du  wir  odar  maar  Cla- 

8ter  oder  vnser  nachkomen  oder  Jemant  anders  dhainerlaj 
brief  vrkuud  oder  hanlfesüu  vber  die  vorgeschribeti  Zehendea 
alle  oder  Tber  Ir  ain  tail  vber  Ir  ainea  oder  vber  Ir  mer  oder 
▼bar  ihtas  das  dana  gehoeret  aoeh  Inne  baaiaii  oder  fnariNn 
funden  die  verfallen  oder  verloren  wneren  die  vor  dem  hin- 
tiffcn  (a*r  geben  vnd  geschrrben  waern  \  ud  Li  daran  ze  scha- 
den komeu  moecbteu  die  »uUeut  uu  fuerbaz,  HÜe  ze  maul 
vaaaafK  Tad  tot  brief  baizzeo  rnd  sein  vnd  kain  krafft  mer 
baao  wa  man  sy  iin  fvcrhn?,  vffbiat  oder  fuerzaigt  Kz  sei 
TOr .  Gaistlichem  oder  vor  waeitlictiem  raebten  oder  anderawa. 
Ynd  dez  alles  za  ainem  wauren  rad  staeten  Trkiuid  geben 
wir  dem  Erveirdigen  vnserm  vorbeneiKen  gnaedigea  harraa^ 
hcrren  Bnrck  Ii  arten  Byschoff  vnd  seinem  Gotzbase  «e  Aos- 
purck  vud  aUea  seinen  nacbkomep  ftier  vns  vnd  fuer  vnser 
Cloaler  viid  feer  alle  Toaer  nacbkoBeo  den  brief  Tereigelteo 
vnd  geuestent  mit  vnserm  vnd  vnsers  Conaentes  Insigelo  dia 
baidia  daran  hangent.  Daz  geschach  nacli  Gotes  pjebnrt  driu- 
zebenbujudert  Jar  vud  darnach  in  dem  fouC  und  Niuutz>gos(ea 
Jara  aa  den  naeatea  Frytag  oadi  aaat  Veite  tag  das  kailigan 
MartaMffs.  Ca»  SB  S.) 
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Abm  «SM.  $.  Attswtt.  Ob. 

Herzog  Stefan  verschreibt  dem  Bischof  Biirkhart  700 
iiugr.  Goldguldeu  auf  der  Stadt  ScUwäbiacliwdrtiL 

Wir  StepbftD  tod  gots  genaden  Pfaüeiiczgrftf  hey  Rein 

vnd  Herrzop:  in  IJeyrn  e(c.  Bekentieti  vnd  tun  kuiit  ofTenlicb 
mit  disem  bril  für  vus  vnd  all  vnsor  erben,  das  wir  redlich 
schuldig  wordeu  seiu  vod  gelteu  äuUeo  den  erwirdigen  vnserui 
rnnderliben  frewnde  hern  Burokharteo  Byschofen  za  Ausparg 
spinem  Goczlians  Ynd  allen  seinen  nachkomen  daselbs  Siben- 
baodert  uewer  vngerisdier  guldeiit  gut  vou  gold  rnd  swer  ge- 
nug Yen  r^tein  gennebt.  Danimb  er  vns  geii  Berchtolden  vom 
Silin  von  Ranisperg  fuderlich  ausgezogen  vnd  für  vns  durch 
vnser  flcizziger  pet  willen  berait  bezalt  bat  des  wir,  vuser  lant 
vnd  lewt  anders  za  grozzen  aneriffen  vnd  Schoden  konien  warn. 
Vnd  diselben  Sibenhnndert  golaeln  »Iahen  vnd  verachrelben  wir 
in  mit  kraft  des  brifs  auf  viii^er  Slat,  vnd  aller  irer  zugeboer- 
UDg  ZU  Swaebisehwerd,  in  aller  jnazze  als  die  vor  ir  plant  ist 
zusauibt  anderm  gelt  das  sy  vor  darauf  habent»  vud  in  allem 
den  Bediten  puendoi  vnd  Artikeln,  ab  die  in  aoelichen  brifen 
di  sy  vor  vber  die  egenant  viiser  Stat  in  phantscbaft  weis  ha- 
bciit  von  wort  zu  wort  sind  begriflfen.  Also  das  sy  die  darauf 
liabeu  Villi  geacz.iiuli  geworteut  seiu  vngeuerlich  mit  vrkuiid  des 
Mfis  der  geben  vnd  nüt  vneera  anhangundem  Insigel  besigelt 
ist  zu  Vlm  an  sant  Oswrtltsi  tag  nach  Christi  gepurt  drewezeben-  - 
hundert  jar  darnach  in  dem  fünf  vnd  Newcftigistem  Jare. 
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Aoao  1896.  t7.  Octobrur. 

Kuonrat  Vombaeh  bekennt  dass  ihm  Bischof  Biirkhart 
das  Burg^'afenamt  mit  der  Bedingung  verpfanflpt  habe, 
ibuw  es  erst. nach  Verlauf  von  10  Jahren  eiflgeUMt 

werden  kOnne. 

Ich  Chaonnit  Vombaeh  vnd  ich  Anna  ron  Ersingen  sein 
elicbiti  hoefrawe  Tiuen  kuont  offenlich  an  dem  Brief  vor  aller- 
MieacUch  TDib  daz  liuori^raoea  Ampt  ze  Anspurck  vnd  Tmb 
dine  aiideni  reht  dieoat  muä  md  gueUe  die  des  Crotehoose« 
vod  BystuoRiä  ze  Auspurck  Khaftin  von  zuogehoerent  Daz  ege- 
jjenant  Burs;rauon  Ampt  vnd  die  andern  obgenaiiten  boMindern 
reiit  dieuäi  uuei/,  vijd  guelte  mit  aller  irr  zugehuruiige  wir  raeht 
Tad  redlieh  Terpbandel  haben  Von  dem  Erwirdigen  Tnaera 
cnaedigen  herreo  herren  llnorckfrarten  Bisclmf  vnd  seinem 
Gotzhoase  ze  Auspurck  rmb  driuclrnndert  Keyniscber  Guldln 
alle  rnoter  an  gold  vnd  swaerr  an  raehtein  gewigt  nach  dez 
phantDriefs  Iotoii|^  fnd  sag  den  Mrir  von  Im  viid  seinem  Gotzr- 
hnse  vnd  von  seinen  nactikomen  darrnib  Inne  haben  Vergehen 
wir  für  vus  vnd  für  alle  vnser  erben  vnd  for  alle  die  in  der 
gewaH  TBseriae  reht  an  der  voige^chriben  phantaebilft  binaufto 
koment  daz  mit  beoMiten  werten  gereti  vnd  getaedingt  worden 
ist.  Wenn  diue  iiaebslen  zeheri  »aulzine  Jar  diue  min  alter- 
aehierst  nach  anander  koment  -vergauud  vnd  furkomeiit  daz  dann 
der  Rrwirdig  vnner  vorbeDenler  gnaediger  berrberrBiioickhail 
Byscliof  vnd  nein  Gotsbous  ze  Auspurck  oder  aein  nachkommen 
nach  den  ohgen^nien  zHien  Jarn  ditjp  nu  allerschierst  nach  an- 
aoder  komem  vnd  niiit  vor  Aeliiue  Jar  cwiclicb  voUeu  gewalt 
vnd  rebt  bannd  daz  vorgesehrilien  Boicraven  Ampt  vnd  diue 
andern  obgeschriben  be^iunderiae  rebt  dienst  nuetz  vnd  guelte 
aht  ajr  in  fiem  egenanten  vaaerm  pbaalbrief  dea  wir  darvub  Inne 
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haben  benent  sint  xnri  scschribeii  slauDd  rnd  waz  zno  dem  al- 
lem Tud  zuo  Ir  Jeglichem  besuuder  gehocret  vmi  alz  ^vir  sy 
vou  In  verphandet  nabeOf  nibfo  TeBgeoomen  Von  vu^  vod  voa 
rDflerii  erbeu  vud  naclikomeu  Tud  vou  alleu  den  in  der  gewall 
vnseriue  reht  biniiaiifür  daran  koinent  wider  ze  losen  •welhea 
Jara  nach  den  obgeoanteo  isken  J%ren  sv  weud  vud  mugent 
ae  Kwisclieii  dem  Obrwteo  Tnd  dem  naelisteu  weizzeu  suutag 
darnach  vmb  die  vorceschriben  driuehandert  Reynischer  Gulditi 
VII ri  %velbea  Jars  nach  den  obgenanlen  zehen  »atftzen  Jaren  sia 
also  wider  loesen  wend  vnd  mae|;eut  I>az  äuileiit  sy  vns  dez- 
«aelben  Jan  verkoendeD  ynd  se  wisBen  toon  Tor  dem  Obrosten. 
Vud  8y  sullent  \ds  auch  deuii  ze  hant  zwischen  dem  saelben 
Obrosten        sy  ez  vns  verkuendet  liaund  vud  dem  naelisleii 
weiz/en  8unlag  darnach  der  vorgeschribeu  driuehundert  Guldia 
vnuerzojgenlich  gaeulzlich  vud  gar  wern  vod  ribteu  se  Dylingen 
in  der  Slat  vud  an  dert»aelbcn  Slai  Gollwaug  mit  £;uo(eu  Ber« 
nischen  Guldiu  die  ir  raehlz  gewigt  haben  vnd  da  ain  kaulf- 
man  dea  andern  wol  mit  geweru  roag  Vnd  auch  antwuoneu  ub 
wir  Min  begeni  bwqo  meyl  wegß  too  Dyliagen  wa  wir  sy  hin 
vodreu  aun  allez  Irren  nyderlegen  vnd  verbieten  aller  Gaist- 
licher  vnd  waelüicher  Gericht  vnd  Kihter  vnd  aller  berschelTt 
Tud  allez  gewalts  "rod  aHeroetwIieliB  Tod  aon  älien  vnseru 
eoliaden  Yiia  wir  sallen  In  der  Losung  also  naeli  dea  obgenaD> 
teil  zelien  sranfzen  .Taren  Je^licbs  Jars  nach  Irr  niannng  in  der 
obgenauten  fryst  guot  stat  tuou  vud  mit  dhaiueu  sacheu  vorsein 
aocli  verziehen  Vud  den  allen  zao  aiaem  alaeten  Trkand  ge- 
ben wir  In  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  vnd  nachkomen 
vnd  für  alle  die  in  der  gewalt  vnseriue  reht  an  der  voreesr  hri- 
ben  phanlscbafft  fürbaz  komeut  den  brief  versigaelteu  vnd  ge- 
neateat  aiil  mein  ClinOBralbz  dez  vorgeaanten  Yombach  aigem 
Insigel  daz  daran  br\nr^et  Ynr!  darzu  mit  inains  lioben  Swehers 
von  Ersiiigen  ln»igel  daz  er  durch  vnser  lleizzig  bet  zuo  ainer 
merraeiiii  ziucknuezze  aller  vorgeschriben  sache  an  den  brief 
gehencket  baut  Im  saelber  vnd  aeinen  erben  auu  alten  sdiadm 
Darviidcr  icli  F^otiautii^e  Anna  von  Ersingen  Chnnratz  dez  vor- 
geitaatea  VonüuMih  eUchiae  konafraw  midi  biud  mit  meiaea 
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goten  tnwen  für  mich  yud  für  alle  meiu  erben  staet  ze  halten 
ynd  ae  hiaten  alles  das  Ue  Ter  geschribeo  atawt  Daz  geecbaeh 

nach  Gotes  ic^buert  Driuezehenhuiidert  Jar  vnd  darnach  in  dem 
fnenf  vnd  Niunuigostem  Jare  an  der  zwaior  aweUboian  Abcttt 
aant  /Symon  Tud  saut  Judas,   ic.  2  Sig«} 


liV. 

Anno  l3dÖ.   6.  DecembrU.  iogoUtftdt. 

    ♦ 

Des  Herzogs  Stephan  zu  Bayern  Schuldurknnile  ob 
cHflumdert  Golden  für  Seitz  den  MarschaJk  von 

Oberadoif. 

Wir  Stephan  von  goto  geoadea  IPfallentzgraf  M  Bern 
vnd  Herisoge  in  Beym  etc.  Bechemieii  oifeulichen  kU  den 
hrif  für  vDs  vnser  erben  vnd  N.ichkomen  daz  Wir  vnserm  be- 
sonderlieben Seitzen  dem  Marschalk  von  Oberudorf,  dem 
Jongern,  reehi  vnd  redlieh  aeholdie  worden  aein  vnd  gelten 
Ballen,  vmb  diost  für  schaeden  vnd  aller  sach  nichtz  anzge- 
nomeo,  er  hab  brif  darumb  oder  nicht  bix  auf  disen  hewtigen 
lag,  ainlefhundert  gnter  vugeriacher  woleeweguer  guidein  vnd 
Dicht  ner  der  anllen  wir  rnaer  erben  Nwhkomen  lai  roA 
aeinen  erben ,  vier  Hundert  guldein  richten  vnd  betzalen  too 
der  naesten  Lanutstewr  die  wir  auf  vnser  Launt  legen  wer- 
den vngeuärlichen  an  allea  verziehen  vnd  an  schaden^  vnd  die 
vbrigen  Siben  bondert  gnldein  sdlen  wir  In  von  dem  nahaten 
Sana  Michels  tag,  aller  schierst  vberda  Jar  auch  foderlichen 
richten,  wereu  betzalen  an  alles  verziehen  vnd  an  all  ir 
achaden  Taeteo  wir  des  nicht  zu  welcher  frlst  in  dann  yglich 
ir  yoigeDanle  8um  gelte  Tertzogen  ward,  oder  niebt  gemel, 
wie  daz  kaem,  wen  ai  vus  dez  darnach  ermanen,  so  selleo 
wir  81  zu  stuud  darnmb  auzrichten«  Bescliaecb  dez  nicht  waz 
si  dann  ires  geltz  furbaz  sehaden  naeaen,  an  Juden  oder  an 
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kriflten,  oder  i^ie  sich  die  schaedea  redliehen  ftteseteoy  tnd 
t^MiNNMD  nechim,  Ae  nrihn  wir  In  «U,  wUtauAk  Imk  IMbl- 

gut,  widerkern  ,  abtnn  viid  nazriclKen,  bq  allen  im  gebrechen 
TDd  abs:anek  vud  ai  mugent  auch  vns  viid  vnser  Lannd  rnd 
Laewt  daiiti  alleutbalbeu  woi  darum b  augreiffeu,  uoeUeu  rad 
irfenden,  »it  recht  oder  an  rediC,  wie  in  aller  pest  fuegt»  In 
von  vns  vnd  auch  aller  maenklich  vnd  aller  sich,  wie  sie  ge- 
haisseii  ist  sfaentzlichen  viiengolten ,  biz  auf  voll  gantz  weruag, 
liaubtgui;^  viid  aller  äcbadeu,  der  »i  vud  redlichen  eriudera  Tod 
erweitsen  moecbien,  dez  si  ires  gelte  genonen  beten  nls  toi^ 

feschriben  stet  Wer  auch  den  brif  mit  irni  gaten  willen  inne 
at  in  vMsorm  Laimd  zu  Beyrn  gesessen,  dem  sein  wir  alles 
daz  schuldig  da^  an  dem  bnC  ge^ädiribea  nmi  ab  In  selb  £z 
sol  «tdk  'Aer  egenante  Sellz  MarwAalk  vns  zu  allen  natm 
kriegen,  vnd  wenn  wir  In  vodem,  warten  vnd  dienen,  biz  auf 
sand  Michels  tag  schierst  chomend,  vnd  darnach  ein  gantz  Jar 
als  ander  Tnser  dienet  tund  vud  gewondlich  tun  sollend.  Vr- 
'ttlhaud  dez  brifs,  der  geben  vnd  mit  vBiem  nnluwgendein  I»- 
sij;el  besigelt  ist  /u  lii^ol^tat  an  Montag  vor  vnser  frawn  tag 
»b  si  enpfan^n  ward  iNach  kristi  gepnrd  Drewzehenhiindert 
Jar  darnach  m  dem  fünf  vnd  Newnlzigistem  Jare.  C*^* 


LVL 

Anno  1896.  lt.  JaoiiMrit.   Auf  Tyrol. 

Heraog  Ijenpolt  «i  Oesterreich  bestätiget  dem  Gottes- 
iHM0e  90  Fitesen,  den  demselben  vom  Herzog  Heimidi 
vm  (Stehwaben  verUeheaeii  Schankwogigiirief. 

Wir  LeapoU  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Oüterrich,  ze 
Sleyr,  ze  Kaernden  Tnd  ne  Krafai,  Graf  ze  Tynl  etc.  Tan 

kunt,  A:i7.  fnr  vns  korae  der  erber  vnd  gaistliche  vnser  lieber 
andaechUger  Apt  Jabaniuiy  des  Gotzhaoäz  ze  fTaesseo,  vod 
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¥Ufi  aineu  brief  van  aiaem  vosern:  Tocderui  HeciSiQg  JiMn- 
ricEeo  roii  BvnkBO,  s^Uger  gedaeobtWMO,  dMut  ec  dttipeittiv 
Golzbm  &e  Ftt«8son  \t9S»aAet  he<4,  tmI  .d«iselb  bjri«€' Umlstf.. 
als  herjOÄch  geschriben  stet,  vod  ala  er  vou  Latin  in  Teatsch 
brodit  iat   la  den  usmw  Vatlera,  Suus  viid  dt^t»  haUigoii  gaU 
«Im»  Wir  Uniniiok  toh  gofe«  gnaidcHi  H«r(zog  zu  Sw dbe»  jte*. 
Iriwiniin,  als  oft  wir  za  solichen  Gotalmseni  vod  Gaistlieli«r 
ordauog,  «üe  zu  goie^^dieiist  vud  vebuug;  georduei  i»f>  vud  oack 
di»  dafzu  fufderu»  d»z  wir  denn  ynsfer  S«l  atueu  »egen  a»gea 
Tnd  ot0h  mit  «teoiHaegeii.  Mf».'d«i.  Ewig  leben,  Viä  dMcmali/ 
tam  wir  knn(  alleu  geloeblgjen  krkiam  IfulM» .  terwir.«0ni, 

Setrewen  vud  Erwirdigen  Apt  Dieten  zu  Fue«9eo,  roa  seiBec 
lenaeiig^o  bett  wegeu  vud  ouch  tob,  sewer  Comieut  Bruder» 
gmüllichier  Ordaing  weg^ii^  bk  'Viiwr  gMd  ▼nd  bemutdemtieliini 
durcb.  TDsei'  Sei  hails  wiUen  gcuouieu  haben.  Ak  oiujh  vnser 
ratter,  F/idreieh  der  ander  Erwirdig  Römist  lie  kujiiü,  ;iUe  zeite 
aiu  jnerer  d«»  iUicb«,  alt»  oaol»  hi  seinem/ brif,  dein  er  dem 
0iHihfMM<  «Uwvi>ef  g9beii  JitI,  ofealidiN^  effeeh  istf^  Yad  .  wMii, 
dentilMrill  Vii<K.wiUeo  desselben  vnsers  raUers  vestnen  in^ 
das  TorgeiiMMe  Gotzhaus  mit  allen  seinen  leuten  vnd  gnteo,  Ii- 
gcuden  vud  varenden,  aii(  Tuaer  boMAder  waruaug»  Yoaew 
Bctams,  veetoen  T«i  widarg«bMi:  M  rwam  BeiluttthmU»i 
len,  alä  ouch  vnser  YaUer  den  vorg^nanteu  Gotzhaua,  dem  A^ 
vnd  desselbeu  got7,fiau:<  Coiiuent  Brüdern  EwecHch  ze  besi4x«n 
ynd  ze  bebaben ,  die  gegen  vod  das  iCrtricb  ze  Aaobow,  mä 
aUer  fryhait  ynd  mü  aUen  nxüxsn  Tnd  redM»  dle  .dtOT.jihO>» 
reut,  vou  dem  hof  Mosov  bis  in  den  HoralMcb«  ala  laag,  ab 
weil  vud  als  hralt  das  bes^riffea  ha(,  daz  «y  mit  vollem  gewatt 
TOM  vnsec  fryiuüt  vad  en^n  in  derselben  gß\»»t^  ab  weit  daft 
beieriffm  Im,  yhenk  yf  dm  ESmimimä  rt  M^bnrMc  wol  hhc/ 
wen  vnd  tun  mugen,  WM  Bv  danket,  äm  in  ▼ii«i.iiMi:.€k»ter 
haus  nutz  ynd  gut  sey.  Also  daz  sich  nienian  ander  in  der 
gegeulkains  recEten  noch  dienst  vuderziehe,  denn  ailain  der 
Apt  dH  yorgenuitoii  Gotzhansz,  VsgenoiMn  der  dienst  die  wir 
vnd  vnser  erben  daselben  haben  suUen,  Ab  herlsag  Weif, 
kertzog  Ckunnit  s«  Sweben ,  konig  philippos,  «em  Tordem 
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seligeo,  gewonlich  da  gebebt  baben»  Vud  darrber  von  recbter 
Tad  gewiaaer  eriuminoaae  geben  wir  oucii  wider  dem  rorge- 
Baolen  CkiteluMa  itm  AM  md  deuelben  CoBwatbrAdem  h 

Faessen  die  gegen  ze  Klsenried ,   die  gegen  ze  Aitran^  die 
gegen  se  SaobMenried,  die  gegen  ze  Uocbeofurlh,  die  gegen 
ze  Reiehlingen,  oaoh  tm  nVtem  deai,        dana  twI  darin  ge- 
hoeret*   Doch  eneb  Tagenomen  der  dienst ,  die  vns  rnd  vnsera 
erben  danon  geboereo  sulleiit.   Vnd  darmb  setzen  wir  mit  di- 
aem  brief  vnd  gebieten  auch  vesteclicben,  daz  niemand  ander, 
wie  der  genant  oder  gehaiaaen  wer,  das  vorgeaanle  Cvotabaoa, 
an  seinen  vorgeaaolao   eQtern  rnd  andern    seinen  gnten, 
Idainei)  noch  grossen,  nicht  Irr  noch  leidige,  noch  dehainerUy 
schaden  ta ,  wau  wer  das  tett ,  der  wi^ao  diz  er  vas  damit 
groailidi  ersllnite,  Tud  oaeh  vnser  Tageaad  danrndi  b^.  Ge- 
ben ae  Aogspure  nach  Crists  geburd  taaseiit  zwai  linndert   }'llQ  ^ 
SWiintzig  Jare  ue«<  fünften  kalendas  Janaarti.   Vnd  wan  wir 
▼oo  anerborner  mUiii&.ait  billich  genaigt  sein  za  mernng  gote^ 
dienst  md  anderiieh,  den  der  ludit  abgang  gewinne,  Imben  wir 
demselben  Apt  Johansen  vnd  seinen  gotznaus  ze  Fuessen  be-> 
stetigt  md  bekreftigt,  bestetigen  vnd  bekreftigen  oacb  wissent- 
Uecb  mit  nucfat  des  gegenwirtigen  briefü  In  aolicber  masse,  daz 
egeaaate  Apt  vad  cba  Goteimua  bey  allen  den  gnaden,  fry- 
halten,  rechten  rnd  guten  gewonhaiten  beliben  sollen,  die  der 
Torgenante  brief  begriffen  ynd  darinn  geschriben  steud  , '  daran 
TOB  TB«  Tuserm  vogt  ze  Eremberg,  wer  der  ye  za  dea  zeiten 
iat,  -vngeirrei  Tnd  rngebindert,  doeh  Tagenomen  ynd  Tor  behobt 
Toaer  TOgtey  vnd  dienst  ynd  aller  gewaltsaray,  die  wir  von 
rechtes  wegen  da  haben  Tngeaerlit;h.   Mit  Trkand  ditz  briefs. 
Grten  auf  TjroL  an  Mittwochen  nach  Sant  Erhards  tag  nach 
Giiata  gebnct  dveWtBehen  Handelt  Jar  damaoh  in  deoi  Seoha 
vnd  NewBlsigiaten  Jar.  Ce.  S.) 
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Aaa»  um,  17.  Anruti.  , 


Consentiente  Bnrkardo  ep.  ITlricus  Burggravins  decanus 
eccle^lae  Au^.  ius  patronatus  ecciesiae  iu  JlyrspacU 
ad  idtere  capeUae  St  Udalrid  .in  monte  oppidl 

Dfllingeo  doiiat 

In  nomine  domioi  Amen-  Quia  inter  nostre  sollicitadinls 
caram  qae  nobis  ex  pastonüis  olficü  debito  iucumbit  illud  di- 
nMoHnr  mm  precipaam  qood  oaltaa  diuinos  fideiqae  orthodoxe 
dsnotio  Tbiane  oostre  cooperacionbr  misterio  aageatar  Idcirco 
DOS  Burkaraas  dei  et  aposfolicc  scdh  gratia  Kpiscopus  ecciesie 
augusteiusis  Notam  facimas  pre^eucium  in.^ipectoribus  vaiuersu 
'  «öBsydenIa  daaodoDe  qua  venerabilis  vir  domious  Tlricoa 
l^niHinifii  deoanas  Ecciesie  nostre  augosteosis  predicte  cum 
conseosn  ac  volnüfate  Frjderici  Barifgrauii  iiostri  ciinonici 
Haiorici  et  Conradi  fraürum  auorum  ob  salatem  anime  sae  ac  om." 
niam  progenNoraa  svonifli  JtiapatronaUis  ecdasie  parrocUatia  ia 
liyrapach  mm  «aria  dotali  ibidan  at  adToealia  diola  caria  aa 
onmiboa  ipsoröm  pertincnciis  quocaraqae  nomine  censeantur,  ad 
]aadeai  omnipoteatiä  dei  et  ipsius  diuiai  nominis  caltam  altari 
eaapeUa  saaod  yodalriei  in  nonte  opidi  drÜngeu  pro  ooneroa 
aoatentacione  vnius  presbitert  spadainer  ad.  eamdan  cappellam 
aancti  yodalriei  inatitaendi  per  qoem  in  ipsa  rnppella  fataria 
temporibna  cottidie  diuina  peragaotar  legiiime  duxit  dotandooi 

Jiroat  in  liMaria  par  aaai  desaper  raatema  Ungwa  adUfa  al  can- 
ectia  eaideoter  apparet  Nobia  itaqae  tamquun  loci  ordinario 
per  eom  decanam  nostmm  extitit  sapplicatam  quatenns  ad  id 
laoteodam  et  perficieodum  nostrom  preberemas  assensam  necuon , 
aaetorilata  naalca  ordinafia  daaaSa  preacripta  per  anm  at  pre- 
mittitar  dicte  cappelle  iacorparara  at  Tnire  dignaremur  Noa 
pian  at  laadabila  ipaina  pfapoaita«  oaaajdaraalaa  ao  dioim  ao- 
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fninia  caltoiD  aagDiMfare  capiantoa  Carian  dotelMi  eccleaie 
MRoekialis  in  Ayrepaeh  yna  aam.ime  patronitiMi  el  adnoeMi» 
earie  d»<af is  .p.redic(e  ;  Ja>  ownlbiM  perüneiidis  ipsoram  per  me» 
»•nUnm  d^caniun  fiostruiii  Cftppelle  saacti  Tdakici  predicte  do- 
luüfa  et  .4i9<4^  •  Coddeiiaa-  ac  voliintate  hooorabiliaoi  riroram  el 
CMila  dUei^enni  OlMa .  de  .«eüfci^ii  pre|M«Ui.  ISw^i» 
cisB^Qe  capituli  ecclesie  nostre  aujgDsteiiJua  pleDins  accei- 
dentibns  incorporaaimas  et  viiioinius  ac  ex  certa  sciencia 
preaentibo»  iooerporamas  et  annecthnus  hiis  in  scriptis  Toleatea 
et  eiticiedeiilea  «jood  eaeefd«»  pto  cappellaoo  diele  cappelle  sie 
per  DOS  et  nostros  succe.ssorcs  legitime  institatna  snpradicta 
bona  cum  singulis  ipsoruni  fractibua  et  pertinencüa  perdpiat 
pro  sua  coo^rua  su^teatatloue  et  hooedta  coUigal,  ac  de  ipM. 
dispouat  proul  rae  vliiiteti  crediderit  eif ediieu  Itar.el  tallef :fMAi: 
in  eadem  cappella  residenciam  faciat  perzonalem  quam  sie  faoerei 
promittat  collaUoribus  eiusdem  iu  prima  sua  recepcione  ad  eaB«i 
deiB  Iteai  et  <)ttod  prefatu^  uoster  deoaiHis  et  preoicti  fraAiea  aui 
imfmVbmB'^h^'  m»  prin»  et- piiiieipeliier  deeeaie.  datede«  «ei»> 
aeHMr  ioter  fratres  prescriptos  et  .subsequcnt!  s  dacani  ecclesia 
nostre  auguBteusi^;«  pretacte  canouice  et  rite  intrantes  succeaso» 
rea  sui  couferre  babeaot  et  uobia  aea  aucceaaoribua  noatria 
pteablteuMi  ydoMwi  preMBtave  legitiiae  ad-  eeedem  ^feaador  el« 

Sttocietk»  eam  yacare  oontlgerit  Item  qaod  sl  idem  sacerdos  a- 
ie(a  sua  cappella  ad  sex  meiisnea  oel  ultra  coutra  consetiaant 
el  Tolualateu  noatfam  ac  patrononim  aeu  coliatoriun  eiuadeai 
■ieae  ae  eoBiaaunHir  afeaeataieril  aiae  eaaaa  Ingülaa  eoiw 
slatim  ipso  facto  nolla  cognicioae  sea  monicione  premiaaa  diete» 
cappella  scu  roissa  perpetua  sancti  ydalrici  sit  priaatus  et  tola- 
liter  deatttutua  ipaia  qooque  palronia  aea  coUatoribua  lioeuctaoL 
daan»  aüaa  praafcHefwa  r  ydaaeaaif  ad  ipaaei.  ahve  eif pelle  pie^ 
nofate  preseutandi  modia  et  formis  preconceptia  Item  ordiuaaiua 
et  statuimuH  quod  idem  cappellanns  saacti  vdalrici  plebaiio  eecle»- 
sie  parrociiiali*^  in  dyliogeu  iafra  oviaa  liraitea  dicta  cappdl» 
eal  aitaafa  qai  pronoae  eal  aea  vre  leBq»ore  fnecil  iaaiqaaai  aaaaf 


-  aaauMere  diebaa  fealioia  aiai  kgitoae  faaiit  inpedilaa.  et  ^mnL 


officiia  adiaaare  debet  et 
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(^i  Qel  qni  pro  tempore  faerit  in  sais  inribos  parroofaiftlihTis 
oaeroflus  oon  alt  aliqnaliter  ael  dampoosos,  nec  ae  de  -aaora- 
•■aMonn  «dnbiiffcttaoiie  vel  «aibofleaiqve  sUa  mtSbmt  ad  pl^- 

'banaiB  ipsios  ecelesie  speotantuHia  de  consaehidiDe  uel  de  mre 
aiiqualher  iotronütUit  niai  per  ipsum  pleiMoam  faerit  reqaisifoa 
deaaper  et  rogatas  ael  neoesaitas  facti  postalet  et  reqairat  b 
•^<$nm  iMteeiiimi  et  MlAmote  pMoren  prearatea  eonaoriU 
ittsaimas  et  ipsis  fam  slgilli  nostri  qnara  Capitali  nostri  prelibati 
appensione  tradimns  tesilioie  communifas.  Datum  Aü^nste  XVI 
Kaleudas  ä^epteoArls  Anno  donüni  Miilesiaio  trecentesimo  Nona» 
gesno  fiilo  qMrt»  IttdloHoM. 


Ulrich  Burggraf  Tcchant,  Georo;  Hochschlitz,  Heinrich 
von  Kuörriugen  etc.  Korherren  auf  dem  Tum  zu  Augsburg, 
und  die  Bürgermeister  der  Stadt  Augsburg  erueuem 
4le  swMiaii  den  Biadiof  mi  den  Btrgern  zu  Angs- 
Imrg  geMhlMUNiie  ISinigimg. 


Hochachlics  Haiorica  von  KnOriugea  Jolians  Vost  all  Ciior- 
'herrea  yr9  dem  tut  w  Avaparg  an  irineai  tail  jolkaiia  lang- 
mantel  den  man  nempl  von  IVertnngen  Johans  maogmatster  ze 
den  Zeiten  bald  bargcrmafster  Peter  langmantel  vnd  Johans 
der  rend  bald  burger  za  Aoapars  vff  dem  andern  tail  beken- 
ae«  offuilioii  nie  mn  brief  rot  auemaeolieb  tob  derfrenlaefaaft 
Tnd  rerainoug  wegen  ietzo  dicz  gegenwärtig  iar  ist  ge- 
wesen vnd  noch  füro  werend  ist  hintz  vn  ie(z  den  nähstkünfti- 
gen  saot  Bartholoaieas  tag  zwischen  des  hochwirdigen  färbten 
Yad  herren*  hero  Berkaite  tod  gotz,  md  des  bailigeii  adda  ^up 
'dee  Uaeboff  sv  Aiapvrg  maera  gnidigeB  'berren  eioa  Capiteb 


liVm. 


Mm  IBM,  JB.  AagailL 


Virich  Burgraff  Tegan  Georp; 
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AM  BiffOTiiWiti 

MAer  pfaltheit  vnd  aller  der  irn  vff  aiuem  tail,  rnd  den  erbem 
.vod  weiaea  den  borgerniaistem  den  ntgebeo  vnd  den  burgern 
geiminlich  Teidhen  ind  wnen  der  atal  »i  Ansparg  vnd  «Im 
den  im  yS  dem  andern  tail  nach  lut  vnd  sag  der  band  stuck 
Tiid  artikel  alz  Tsbe^^chaidelich  von  wort  ze  wort  gesebriben 
vnd  begriffen  ist  in  derselben  Terainuog  briefen  die  si  ze  bai- 
der  seit  «Moder  damnb  venttb  Teisigelt  gebe«  kabent,  V«u 
iehen  wir  daz  wir  mit  ainheller  stimm  vnd  auch  nach  rat  viid 
▼nderwisung  erber  vnd  weiser  leat  dieselben  fmntlichen  ver> 
ainang  zwischen  der  vorgeschriben  baider  tail  mit  ir  wissM 
Tod  rehler  wilkttr  ffestreokt  vod  gelengert  haben  se  haltend 
vnd  fuero  ze  haltena  vngenarlich  von  dem  naehstkOnftigen  sant 
Bartboiomeiis  tn^  zwai  gantziv  iar  dir  nächsten  nach  anander 
ze  zelend  doch  aun  allez  ab:»agen  vnd  «ach  darzu  vsgenomen 
Tnd  aaemlich  Tsbedingt  daz  an  den  spieasea  an  der  HMT  md 
auch  au  dem  Zuschub  der  Iiilf  alz  der  vorgcnanfc  vnser  gnA- 
diger  herr  biscboff  Burk;irf  für  sich  sin  Canitel  vnd  siti  pTaff- 
hait  hintz  her  habeii  vud  tun  solt  ist  näpilich  berett»  daz  furo 
div  vorgeschriben  zwai  gantziv  naehstiy  iar  daz  vorbeoanfe  Ca- 
pitel  selber  vnd  für  sich  selb  an  derselben  MIT  alz,  oft  daz  not- 
dnrft  ist  rnd  gemant  wirt  iiit  mer  haben  sol  noch  vsrihleu  denn 
alleiu  aiu  triitail  dez,  Uritteu  tailt»  der  hilf  alz  vnserm  vorgeuau- 
ten  herren  dem  bischolT  »igebi^tt  vnd  gebart  hat  an  der  anzal 
an  den  zwaintzig  spiess-en  an  den  ininfzig  mannen  ze  fuss  vnd 
an  dem  Zuschub  die  er  vud  die  burger  zu  Anspurg  ie^Iicher 
tail  oach  siuer  anzal  vnser  herr  der  biscboff  ain  drittail  vnd 
div  stat  zu  Auspaig  div  swai  tail  soltent  halten  als  ancb  va- 
wisend  die  vorbenanfen  ainung  brief.  Weiher  tail  auch  sämig 
wer  au  der  hilf  die  er  tun  ho\  ,  daz  sol  dem  andern  vnsami^en 
teil  kainen  schaden  bringen.  Mer  ist  bereit  alz  oft  daz  Capitel 
hilf  begert  vnd  Tordert  in  den  Torgeschrlben  zwaln  iarn,  so 
mugent  die  herren  dez  Capilels  selb  oder  mit  ir  botschaft  oder 
wem  si  denn  dez  iru  gewalt  gebent  die  vorgenanten  burger- 
maister  oder  rat  ze  Auspnrg  manen  vnd  in  zusprechen  vmb 
bUf  %VL  ir  notdurft  der  sach  darum  si  denn  maoend,  ez  sy  in 
gemain  oder  ainr  beaander,  Vod  des  allez'  ae  effem  vrkiuid  ao 
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hlM&  Toser  Tor^enanier  gnädi^^er  Iierr  der  bi^clioff  vnd  sin  Cii> 
pitel  iriv  insigel  offeüürh  an  den  brief  geheukt  all  vorgescTin- 
ben  red  Tud  sacii  iriviicii  £e  haiieud  au  gei'erd,  da^u  wir  ob* 
MMbribeB  reder  Tiid  ttdinger  haben  audi  rmuhr  loelgel  ge- 
renkt au  den  bricf  ze  -wnrcr  ^ntcr  ^cdahlimss  der  vorgescbribeo 
ainuMs;  Tiid  fi  uniscliatt  leugruiig.  l>az  £;e«*chach  nach  Christi 
gehurt  dnvl2!.ciieuhuQdert  ¥nd  in  dem  uechs  vud  Nuntzigostem 
kae  M  dem  naeaiea  AfMemanüig  vor  saiit  BattfiokMMee  tag. 


LDL 

Anno  1396.  i9.  Norembrifl..  Kircheiiiu 

Uebereinkunfi  des  Herzogs  I^eiipold  zu  Oesterreicli,  des 
Bischofs  Burkhaii,  des  Grafen  £berliart  zu  Wirtein« 
berg  und  der  Grafen  von  Opt*ir)oren  mit  den  Reichs- 
stftdteu  Ulm,  Esslingen  und  Gjuüadea  von  der  Münze 

wegen. 

liUr  Leapolt  ron  cottes  ffoaden  Hertzog  ze  Oesierreych 
Ke  Styr  ze  Kernden  vnd  ze  Krayn  Graff  ze  Tyrol  efc  Wir 
Burkart  von  goUeä  gnaden  Bvschoff  ze  Augsporg  Wir  Eber« 
hart  Graff  «e  Wirtonberg  voii  wir  liudwig  vud  FMdrich  graf- 
fen  ze  Oetingen  Bekeiuient  vnd  tont  kovC  ntenglichem  mit  oiseB 
vnscrm  oflTeni  brieff.  Wao  Toser  Lande  vnd  Leute  in  Swaben 
fioUcben  Tuniuglicben  grossen  schaden  von  den  bösen  Müutzeo, 
die  bisher  geweoM  tiad,  gelitten  empfangen  Ted  genomen  haut» 
der  alz  gar  verderplichen  ist  gewesen  daz  wir  billich  vna 
muglicb  \vendeii  vnd  vnderstan  hullen  Vnd  wan  daz  arie  die 
nachbeueuiptcu  iiichs  Stette  nüt  uaiueu  Vlui  Eüäiiugeu  vnd 
(Somände,  uit  wol  gesin  noch  fürgang  gehaben  mg,  Vmb  dns 
eo  syen  wir  gar  herauf enlich,  nach  Rate  vnser  BUe  mit  wol- 
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bef?a' ^trm  mtifr,  durch  j^emeines  nutzes  willen  der  TOrgenaDfen 
Laude  vxid  Armer  vnd  Richen,  mit  den  vorgenanteu  Ricba 
Stetten,  ainer  gemainer  haller  Münsse  vnd  einer  grossen  Maii«e 
die  Schiilinger  geheläsen  sind,  vber  ain  komen  ze  tlahan  tH§ 
redlichen  '/.aichen  alz  hernach  geschriben  stat  Dez  ersten  so 
äulleu  wir  vorgeuanter  ilerlzog  LeopoU  die  lialler  vnd  Schii- 
linger slachen  se  Rotombiifg  ao  dem  Negger.  Wir  Barkart 
Bjrschof  ze  Augspurg  ze  Diliugen,  Wir  Bberhart  Graff  ze  Wir- 
teoiberg  ze  Sfuggartden  vnd  ze  Göppingen,  Vnd  wir  Ludwig 
vnd  Fridrich  Gr^eu  ze  Oetiugen  in  voser  Statt,  vud  sol  oacE 
yeglicher  tayl  dez  Tentorgeii,  daz  aj  ako  geslatfen  werden, 
daz  derselben  haller  gangen  ein  pfunt  vnd  vier  Schilling  baller 
für  einen  vnnv'rischeü  Guldiii  Vud  aiu  pfunt  vnd  dry  Schilling 
haller  für  aiiicu  iiiuächcu  Guldiu,  vnd  der  Schiilinger  vier  Tttd 
zwaintzig  für  einen  vneeriigcben  Guldln  Tnd  dry  vnd  zwen(zi|^ 
für  aiueu  Riiisclien  Guluin,  Vnd  suUen  die  hallcr  bestan  zu  dem 
Vierden,  vnil  an  der  vfzaJe  zwen  vud  Drissig  vfF  ain  Nörem- 
berger  Lot,  Vnd  isuUeut  die  Schillinger  be^^tau  zu  dem  dritten 
för  sich  vnd  sol  bestan  an  der  vfzale  vf  die  sdniarke  hundert 
vud  vier  Schillin£i;er  Daz  ist  vfT  ain  Nürember^cr  Lot  Sibend- 
haibe  Sehillrn^  hallcr,  vnd  ouch  also,  daz  die  balier  vud  Schii- 
linger wiää  gemacht  sullen  werden,  Vnd  sullen  wir  obgenanten 
herren  von  den  hallern  nit  me  nemen  ze  Sla<:McImtz  denn  von 
yndrr  svncn  Mark  Silbers  ainen  Schilling  haller  Vnd  von  den 
Schi  Hindern  von  dry  geschickten  Marcken  drin  ort  eins  Schil- 
lingerd  ze  Slagscliatz.  Were  ottch  ob  wir  Tei^geiiaiilen  f^nrten 
vnd  herren  die  vorgenanten  Münsse  in  andern  vnsem  Stetten 
vnd  SIös«icn  slachen  wölten   dnz  niO^en  wir  ouch  wol  tiio. 
Doch  alwegen,  daz  wir  versorgen  äuL^n  daz  sy  ges^hlagea 
Tnd  gehalten  werden  atz  in  disem  briergesoliribeQ  sUT  ivd 
Onch  mit  kuntlichen  zaicheu ,  dass  man  aiu  Münase  aigentlicli 
vs-«  der  andern  erkenne  Ex  Süllen  onch  die  vögt  Schnitfaeissen 
Richter  vnd  Bäte  der  vorsenantcu  Stette  Botembnrg  Dilingen 
Stoggartden  Göppingen  TodOetingen  Oder  ander  Stette  da  wir 
«laäen  wnrden,  sweren  geteft  ayde  za  den  bailigea.,  dw  Ir 
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isdioktB  Statt  besnnder  £e  haller  rnd  SchilBoeer  die  by  In 

peslajen  werden  fn  solicher  masse  versorgen  aaz  sy  beliben 
vuü  i)eätaudea  ao  Kura  vod  au  vfzale  vorgeachribeu  ist 
▼■d  mllen  sy  oaeli  mit  nainett  alwegen  Tlier  ▼ieraehiBn  tage  be* 
Bchowen  vfactzcn  vnd  versuchen  vngeuarlicli,  ob  ir  icht  abge- 
eetzet  sy.  vnd  wa  wenne,  oder  alz  nike       daz,  erfunden,  oddr 

Sevrar  wurden,  daz  ir  geuarlicb  abgesietzet  were  So  äuJlen  aj 
iMelbta  haller  vnd  Sciulliiiger ,  alz  vil  der  wurde  oder  were 
ze  stund  zerscbniden,  vnd  wider  haissen  vfsctzen  vnd  brenne« 
y(  der  MOutyaiaister  schaden,  rnd  abo  keinen  lassen  vsz  zelen 
£z  sea  denne,  daz  sy  vor  eigentlich  versucht  syeii,  dn/.  .sy  be- 
standen  alz  vnrgescliriben  stat  Wa  aber  daz  darvber  bescheche,' 
Vnd  die  Halier  oder  Schillin^er  sTf"'] ulich  erfanden  wurden, 
So  suUen  die  Steüe  by  den  die  Haller  oder  SchilHnger  gesla> 
gen  werden  Tnaerzogenlicb  by  dem  ayde  zu  demselben  Münsz« 
■aiater  richteo  alz  xa  ainem  Valscher  Vnd  sullen  eaeh  wir 
«genante  Hertzog  Leupolt  Burkart  Byschof  ze  ATijrspnr^  K^er- 
liart  Graff  ze  Wirtemberg  vod  wir  Ludwig  vud  JbVidrich  Graffen 
«e.  Oelingen,  die  vorgeuanten  Tumr  Siette  daran  nft  Irren  noeh 
Ittadeiia»  noch  echafien,  getan  nie  deh^iMD  aadHKi  ia  keinen 
weg  ane  alle  geverde,  ouch  sullen  wir  Torgenante  Hertzog 
JL^apolt,  Burkart  Byschoff  ze  Augspurg  Eberbart  Graff  ze 
jWirtemberg,  Ludwig  vod  Fridrich  Graffen  ze  Dettingen  ynser 
yeglieher  tail  besnuder  ain  besunder  sichtig  zaichen,  ainhalb 
Tff  die  Ualier  ein  Creutz  vnd  anderthalb  nihtzit  anders,  denn 
▼nser  yegll<:her  vff  ain  Uaiier  :»iue  wapeu,  Vnd  vff  die  Schii- 
linger  altt  Mb  ein  Cret»  bnd  anderthalb  yegHeher  rt  (Utk  Sehfl* 
linger  sine  wapen  «Iahen  vud  darvnib  sineu  namen  mit  hnch- 
stabeu,  Darvmbe  daz  man  vnser  yegliches  Slag  vnd  Muntze 
eigentlich  erkenn^,  ob  Ir  abgesetzet  wurde  oder  man  sy  ge- 
narlich  fände,  Wa  das  beacheDea  were  daz  man  na  demselben 
'Jläntznieister  wes(e  ze  richte»,  alz  vorf^eschriben  st:it  Man  sol 
.'Ottoh,  die  vorgetiauteu  Haller  vnd  Scbillinger  ze  stund  vf werfen 
'Vnd  aallenl  ouch  ze  stund  In  rnser  vorgeuanten  herren  Landen 
In  Swabea  vad  ench  In  den  vorgenattten  Bieba  Stetten  weraag 
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■in  vnd  Ktng  liiben,  vnd  sol  man  daby  koufFen  vnd  verknuffcn, 
Ottcb  syen  wir  überaia  komea  vnd  haben  getsetzit,  dass  niemaa 
die  Torgeiuuiteo  Haller  vnd  Schülinger,  alaiMld  bj  vfgeworffen 
worden^  Bit  Mleern  noch  vslehen  sol.  Wer  aber  das  darvbar 
fette,  "WA  mnn  daz  denne  kuutlich  erfände  zu  dem  oder  den, 
sol  maa  deuue  yuuerzoceolich  hebten  alz  ze  ainem  Valsober. 
Were  eber  ob  jeamo  die  ▼oi«eiuuiton  Haller  oder  Scbillinger 
wider  In  Tiaer  oder  In  ander  Mansse,  oder  GoIdaadtteD  br&chte 
gantz  oder  zerschniUen,  die  sol  kain  Müntzmaister  noch  Gold- 
aadt  noch  debaio  kaecbt  verbrennen,  Denn  daz  ein  jeglicher 
MUntaaeiaeer  rnd  goldamit  yad  eneli  eile  ir  kneobt  hjr  des 

S^en  die  sy  Janimbe  gescworn  hant,  solich  die  also  mit  den 
allern  oder  ScbilUnger  za  In  kämen,  Rügen  viul  sagent  sol- 
lent  den  Vögten  Borgermaistera  Amptlenten  vnd  jßateu  in  der 
Statt,  da  deene  das  beeohebea  were  vnd  dieaelben  eotlea  deaa 
Tnuerzogenlich  zu  den  die  daz  also  s;etan  heften  Richten  alz 
za  Valschern.    Were  aber  ob  deh^iiri  Müntzmaister  oder  Goid- 
Mnit  oder  ir  koeehte  daz  vberfureu,  zu  deu  sol  mau  denn  euch  ■ 
liebten  »k  vorgescbriben  etat,  Ynd  sollen  mit  namen  weder  wir 
Torgenan?e  Fürsicn,  herren  noch  Slctfc  von  allen  den  die  die 
Torgenanfeii  stuke  ir  aina  oder  mer  vberfüren,  dehain  gelt  da- 
für nemeu,  deuu  daz  sy  furderlicheu  richten  sallen  alz  vorge- 
•diriben  etat»    Were  aber  ob  wir  vorgenanten  Fttraten  vnd 
Herren,  den  sacben  alz  Torgeschriben  stat,  nit  gnu?  ft-ten  oder 
tun  Wolfen.    A!/  bald  sich  daz  knntlich  erfände»  so  sullen  die 
andera  lleireü  vuJ  Slette  dieselben  müntze  nit  ne  nemen  oodi 
werong  lassen  sin  by  Iren  guten  tniwen,  ane  aUegaerde.  Vnd 
vmh  daz  daz  die  vorgnante  Müntze  nit  abgang  vnd  desterbaz 
fürgaug  muge  gehaben  So  haben  wir  vus  dez  mit  euander  oueh 
reraint,  Daz  weder  wir  noch  die  voreenanlen  des  Ridia  SfeHe 
alt  verhengen  noch  gestatten  salleB,  Daz  yeman  dehain  Silber 
von  dem  Lande  nit  fQr  Ez  sye  gemünset  oder  nit  gemünsef, 
Wer  aber  daz  darüber  tötte,  wa  mau  die  ergriffe  der  iiip  vnd 
gat  ad  doBB  den  Ib  des  I^nde  Tnd  gebiete  oder  In  den  Sie^ 
tea  da  ejr  den»  ergriffes  wsidoB  TefblleB  aia  Wir  i^en  obcIi 
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▼WkoneB  das  man        MOnsserknecbteo  in  Tnaat 

MOnsse  nit  me  geben  sol  denn  Sechtzehen  haller  von  einer 
Marke  haller  ze  würkea  Tod  tod  drya  Marken  SchUlingero 
diy  fiÜUUioger  se  Lon,  Tnd  v<on  Zuraofsi;  Marken  ze  Fto- 
^wicllle  Tnd  irist  ze  machen    denn  Seclitzefaen  lot  vnd 
nit  me  rnd  wellen  ouch  daz  in  die  Münlzmeister  nit  me  gebeti 
aalleu.  Yod  wan  aller  berlicher  rnd  geoMÜcher  Wechsel,  alle 
MQnlse  T«8t  swecht  nad  Towarde  aMcliel,  Dammb  sjren  wie 
Torgenant  Fürsten  vud  hefcen  Tnd  oncb  dez  Richa  Stette  mit 
enander  ouch  ybcrainkomen ,  daz  wir  Tn  allen  Tnsern  lianden 
Tnd  gebieten  rnd  oucb  In  dez  Riciis  Stetten  Eiueo  t»olichen 
feswomea  Weduler  sataen  suHea  Alio  te  eia  geaworaar 
wecbsler  einen  Guldin  hin  In  nemen  sol  einen  vnger»cben  GuI»  ) 
din  für  ein  pfant  vnd  rier  Schilling  haller,  vnd  einen  Riuschen  ■ 
Crnidia  für  ein  pfunt  vod  drj  Scliilling  haller,  vnd  vier  vud 
awaintzig  Schillinger  fär  einaa  vngerschea  galdin  vnd  dry  vnd 
zwainlzig  ScluUinger  fOr  einen  "      '      p;aldin,  Vnd  snl  sy 
herv6  geben  Einen  vn^ ersehen  guldin  lür  ain  pfunt  vier  Schil- 
ling vnd  diy  haller  vud  ainen  Rinschen  enldin  fQr  ain  pfant 
drv  Scbilliog  dry  biliar  vnd  nit  bAher,  Oaar  einen  vngerschea 
guldin  für  vier  vnd  zwentzig  Scbillinger  dry  haller  vnd  ainen 
Binschen  guldin  für  dry  vnd  zwentzig  Scbillinger  dry  baller 
▼ad  ait  bftaer.  Were  oucb  ob  dehein  Fflrst  berre  oder  Statt  ' 
la  diaea  laaden  gefrvget  were  Ilallei  /.c  slarlien,  der  oder  dia  ! 
an^Eent  die  wol  slacben  Al.so  d^n  Ii  thz  diesp'ben  vorhin  allez 
dia  ▼enscbriben  globen  verspreciien  vud  tngeu  daz  vorgeschri- 
ftaa  tM^Krad  ab  aiti^  wir  getaii-Mian  an  alle  geaerda.  Wal» 
her  odtpircdby  aber  daz  nit  t^tten  oder  toa  wolteti,  der  Mantsa 
8oI  nieman  nemen  vnd  sol  oncb  nit  wemng  sin  Tfi  vnser  vor- 
geuauteu  Fürsten  vnd  berren  Landen  vnd  ouch  lu  den  vorge- 
Daatan  lUdia  Stetlea,  Bisa  TOrgenanla  Mflntze  sol  dlwegea 
bestan.    Vnd  also  haben  wir  vorgenanter  Hertz'og  Leupolt  ge-  , 
lopt  by  vnsern  Ffirfitcidichcn  trüwen  eren  vnd  gnaden.  So 
haben  wir  ekeoanter  Barkart  Byschoff  ze  Angspurg,  Eberliart 
CMaa  WktMdmVi  I«dwig  vad  Fridiicb  Grnffaa  sa  Oatia* 
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gen  für  tm  "tnd  für  alle  die  vnseni  2;p1opt  by  gaten  irowen 
In  eydcs  wise  alle  vorgeschriben  öacüe  wür  vud  Btitt  a«  hal- 
teu  26  laisten  Tod  volfüreo  ane  alle  raerde  nach  dis  brifii 
sag  Vud  dez  ze  waven  vrkuivde  So  haben  wir  vorgenaute 
FOrsteu  vnd  lierren  vnser  yegUcher  sin  cirreii  Iiigesigel  getan 
henken  an  dLsen  brieff.  Vid  wir  die  vurgeuanteu  Bargermai- 
fiter  vnd  lUic  der  vorgeaantea  Rtchs  SteMe  nrit  iwaeii  Vlm 
Bsfllingea  Tnd  GemOnde  babeiit  euch  gelopt  für  vna  vnd  fttr 
alle  die  Tnseni.  ;^l?e  vorgesobriben  sacE  war  vn  statt  ze  hal- 
ten ze  laysten  vnd  ae  volfüren  aoe  ^Ue  geaerde  nach  dis  brief« 
sag  vnd  oach  naeh  Int  md  sag  der  Briefeo  die  wir  den  vor- 
genanteu  vusern  guedigeo  herren  dai  viub  versigelt  aiegeben  haot 
Dia  beschach  vnd  wart  dirre  brielT  jre!)en  ze  Kyrchaiii 
vnder  Tetg.  an  äant  Andres  Abent  de^  iiaiiigcu  ^^wellTuuitea 
<    De  naa  saH  TOft  Criato  gebart  Drinaeiienliaiidert  Seda  Tod 

Die  Stftdte  Ulm,  Esslingen  «nd  Gmünden  bese&tigen 
voranstehende  Uebmiiikiiiift. 


Wir  die  Burgermal.ster  Räte  vnd  aUe  Burger  gemainlich 
diser  nnrhgeschribeu  dez  bailigen  Eftmischen  Ricbs  fcSiete  mit 
nanicn  Vline  Esaalingen  vnd  Gemnnde  veriebeu  offeulicb  mit 
diaem  brielfe  vnd  tagen  knnl  allermaettglcii  Atz  sieb  der  boeb- 
gebome  förate  vnd  herre  herr  Linpolt  von  gotz  ^rtn :!cn  horfzog 
SU  eeterfH-^  /e  Stire  zu  kerT\der>  vnd  ze  krain  grautfe  ze  Ti- 
rol etc.  V  nd  och  der  Erwirdig  fürst  vud  herre  Tierr  Borkhart 
von  gotz  gnadan  biaohaffe  ze  Angtpiiffg.  Vnd  darzu  die  Edeli 
weMonen  berren  ben  fibecbart  granffe  ae  Wirtanberg  berr 
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Ludwin;   Ynd  hcrr  Fridrich  graaffen  zu  Oetiiigen   alle  yd- 
aer  liebe  gnadig  berrea  ron  solicbd  vnmagücii»  vnd  grossen 
Schadens  wegen  den  Iriv  lande  vnd  lea(e  in  Swaobeu  von  bö- 
Mn  Möttflssen  die  bizher  gewesen  sind  gelitten  vnd  empfangen 
band  mit  vns  aincr  MOnsz  veraiiit  band  vnd  überkoiueii  sind. 
Also  daz  si  haller  vnd  flchllUuger  sehlaheu  wolle u  mit  lutniLti 
die  liallM'  das  der  aJn  pfunt  rnd  Yier  SGhilling  haller  gan^eit 
Ar  ainen  Vngriscben  gol^  Tod  ain  pfuiu  vnd  dry  Bäulfing 
halier  für  aiiien  Riniscben  ^nldin.    Ynd  der  schillitiger  Tier 
Tod  zwaintzig  ftir  ainen  Vttgnschen  euidin  vnd  d^  vnd  zwAia- 
«sig  för  ahieo  Rinifloben  gatdin  Vnd  das  di0  bauer  beataadea 
zu  dem  Vierden  vnd  an  der  vffzale  zwen  vud  driasig  vff  aiu 
Nöreoiberger  lot.    So  sollen  die  schillinger  bestan  zu  dem 
dritten  für  sich  vnd  an  der  vffxale  vif  die  zaluarke  hundert 
▼ad  Wer  aehillinger  das  iat  irff  aia  NflreadMrger  lol  aibendbaU» 
8chiIKns;er  Vnd  sulIen  och  dieselben  haller  vnd  8chillin:;er  wIsä 
gemacht  werden  vnd  oeh  in  solicher  beschaidenbait  daz  die 
vorgcnauten  fürstea  vnd  berreu  von  den  halleru  niht  mer  uemeu 
ze  schlagscbatz  denne  von  Jeder  ainea  aaiilce  ailbera  aia  acbib- 
ling  hnlfcr  vnd  von  den  srliillin^rrn  rcitj  drin  geschickten  mar- 
ken drlv  orte  aius  schillingers  ze  ächlagdcfaatz  alz  och  daz  allez 
vud  M'ie  divselb  AlQnsz  In  andern  Sachen  gehalten  vnd  versorgt 
aol  werden  die  brieffe  die  vns  die  vorgenanten  fArateu  vnd 
herren  gegeben  band  aigenlicben  vmi  volkomünliclier  vsswiseud 
vnd  sageuiL   Vnd  wan  wir  vorgenanteu  dry  Hiebs  Stete  mit 
Bolicher  bOaer  Mflasa  odi  alae  Tast  beaditengei  werdan  siao 
vnd  wir  daz  vff  disz  alte  arit  debsineti  andern  sachea  als  uuls^ 
lieb  vnd  nlz  wo!  wisten  ze  verkomen  alz  mit  dem  daz  wir  och 
an  die  vorgenaoten  MOosz  träten  vud  stünden  viabe  daz  wan 
der  Tergenanteii  Üfirsten  yittf 'berren  laode  Siete  leirte  vad  oeh 
gat  ao  WM  stiesseu  vnd  wir  vnd  de  vnsem  neben  vnd  bi  la 
▼nd  den  Iren  vermiscliet  sien.  Darvmbe  so  haben  wir  vns  ietzo 
MM  berateulich  mit  guten  fürsatzen  vuserm  gnädigen  herreu  den 
Böniacbea  kang  vad  den  bai%aia- BOaiiacbeB  Hiebe  le  Bmb 
Yfle  -aelb  vad  den  Tnaeni  ze  aaise  ynd  le  fronea  nit  den  Bg^ 
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gcoanten  fürstp»  viid  herren  dez  och  verpflichtet  viid  Teraiuef, 
Also  daz  wir  lu  gelopt  vereprocbeu  vud  yerhiusäen  haben  vnd 
versprechen  mit  disem  brieffe  das  wir  die  ESgenanten  haller  vud 
sdiininger  In  deu  Torgenanteo  rttawn  Steten  uemeii  sullen  vod 
wollen  viid  daz  och  die  sullen  weruii;^  hnissen  vnd  och  ein  alle 
die  wile  div  selb  Münsz  belibt  vud  liestai  au  korn  vnd  an  vflT- 
«le  Ids  vorgesobriben  stet  Tnd  oeh  alle  die  wSe  die  vorge- 
nAntea  vnser  herren  die  Ibnton  md  och  herren  dleaelbeii  Ufttitt 
mit  allen  nfidern  stuken  pund^n  vnd  artikelu  versorgend  vnd 
och  vuä  ob  de£  noch  beschach  zu  den  Müusanuüsteru  richtend 
imd  reelitz  gestattend  nach  des  yorgenanten  brieffa  late  vod 
aage  den  si  vns  darvmbe  gegeben  band  alz  vorgeschriben  stat 
ane  alle  geuerde.  Doch  mit  solichem  vnderschide  vnd  mit  so 
getan  Tssgenomen  worteu  gedingden  vnd  bescbaideuhaiten  weuue 
das  were  das  tiui  der  Yor|enaat  ▼naer  gnAdiger  berre  der 
Römisch  küiige  oder  ander  sin  nacbkomen  an  dem  Riehe  RA* 
misch  kat.'-er  oder  kuncje  einander  Münsz  j;?lbei^  da  mit  land 
rnd  leute  versorgel  waren  daz  wir  dciiue  furbaz  iiiht  mer  ver- 
Imdra  ain  sehen  bi  der  Egenanleu  Monsz  ze  beliben  noch  die 
ze  ncmcn  In  kaineni  -vvei^e  denne  daz  vns  der  brieffe  den  vns 
die  vorgenanten  fürsteu  vud  herren  von  der  Egeuaiiten  Mflnsz 
wegen  gegeben  liand  vnd  och  dirr  ge^eawurtig  brielTe  deu  wir 
In  darvmbe  widervadte  gegeben  band  fürbaz  gentelieii  unsehAd» 
lieh  belibt  ü  b  ussen  vnd  och  sin  sol  In  alle  we^e  ane  alle  ge- 
oerde  Vud  aläo  haben  wir  vorgenauten  burgeriuaister  Räte  und 
alle  barger  gemainlich  der  E^nanten  driger  Stote  gelopt  bi 
«■Bern  guten  trivwen  alle  vorgeschriben  snch  getrivlich  war 
und  «täte  ze  halten  ze  laisten  und  ze  voUefüren  ane  alle  ge-  " 
verde  nach  disz  brieffs  «ag.  Ynd  des  ze  warem  vnd  offem 
vrkond  Sa  liaben  wir  alele  alle  drr  Tiiaer  atete  aigen  Insigel  - 
eifenlich  gehenkt  an  disen  brieffe  Der  geben  ist  dez  neh^i^ten 

Sutemtags  nr^oh  sant  Endres  tag  nach  Cristz  gebort  drivtzehen 
ändert  Jar  vud  darnach  In  dem  sechs  md  JSivntzigosteu  Jare 
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AanoltM.  1.  Apillli. 

Vier  Donihrrrn  und  sechs  Bürger  zu  Aug^sburg  legen  - 
die  zwischen  der  Pfaffheit  und  der  Bürgerschaft  zu 
Augsburg  obwaltendcu  Irrungen  von  der  Zinse  und 
Leibgedinge  wegen  beL 

Wir  die  nauchgescliribcTi  Johaiis  Rycher  von  Gottes  ver- 
beiikiiozz  Uropst  des  Goizliuneu  ixu  Saut  (ieorgen  Johaim  Igel» 
back  Tegau  zu  Sniit  Mauriczieu  Geory  Er»iuger  Curter,  Jobans 
Vogt  Uaiiirich  von  baulffiiigen  Tod  Anshabie  Toa  Nemiiogeii 
alle  vier  Chorherren  dcz  Tu  ms  tza  Aogspurg  an  aluem  tail, 
Ylrich  vod  baiu»  Langeumentei  Johaujä  Iläuog  haus  veude  Lud- 
wig hoemlin  v»d  Chnnnit  MairliB  »He  Borger  tev  Aogsporg  an 
dem  andern  tail,  Bechennen  offenlichea  mit  disem  prieff  vor 
allcnnengncheu,  AI»  der  hochwirdige  Fttrst  vud  herre  her 
Borckart  von  Gottes  vod  dea  liailigeu  Slols  guadeu  Biischoff 
te«  Aogsparg  vnsei'  Gauuliffer  berre  sin  CappiteT  tsi  den  l^ne 
vnd  geinainlicbeo  alle  PreTaten  vod  Pfaffliait  aller  Gotzhu^^er 
In  der  Statt  tzu  Augsburg  auf  aiiiem  tail,  Vnd  die  Ersaiueu 
vnd  weisen  Bürgermeister  llautgebeu  vuil  i'urger  Keich  vnd 
Arme  gemaiulichen  der  Skalt  tzu  Aagsparg  auf  dem  andern  tail, 
zu  fQrcTiDfticnd  groSEzen  vnwillen  Slüzz  vud  zwajun^  die  von 
baiden  tailn ,  dick  In  vergangen  Zyten  auferstanden  vud  be- 
scbehen  sind,  yuu  wegen  der  Zinse  vnd  der  Leipdiug  die  der 
obgeiiaiit  Yuscr  genadiger  herre  der  Bij^chofT,  sin  Cappitel  vnd 
sin  PfafThait  In  der  Statt  tzu  Aus^sptiiT;  habend,  Vrid  sölicbe^ 
zu  bestellen  auf  genantiu  Jare  ainer  IrcuniJicbeD  veraynuug,  vnd 
mspmebs  ai|f  viis  gegangen  äiud,  Haben  wir  mit  alubeller 
Stime  wolbedabteclich  uauch  raote  vnd  vnderweisung  Brber 
vnd  weiser  leute  zwischen  beiden  vorge.«rbriben  tailaaaageapro- 
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cbeo  vnd  sie  eolicher  stözr.c  vnd  vuwillen  freantlich  dberein 
braucht,   als  diser  jirieff  auaweiset  vud  hieuanrfi  «jeschriben 
Hlmt,  Dez.  er8teD  so  liabeü  wir  aasgesproctieu  vud  beredet  Dal 
disar  aasspnicb  vnd  freantUche  Tentynao;  weren  md  belibea 
8oI,  Tod  TOD  tMuden  isain  gehalieo  werden  Subeot^  Jare  die 
nälüteD  nauob  enander  zu  zelen  aaacb  dato  dib&  prieffs,  Vnd 
wenDe  die  Subentzig  Jare  die  nAheten  naacb  enander  zu  zelea 
▼ellenllichen  anas  vod  Tcrgangen  sind  So  8ol  der  obgenanter 
rnser  genadiger  herre  der  Rischoff,  sin  naucbkomeu,  sin  Cap- 
Mtely  Tnd  alle  sin  pfaflbait  vnd  ir  naucbkoaien  binte  irea  Leip- 
oiogen  tihI  oinaen^  alle  die  relHe  wider  ludieo»  ab  von  aller  ^ 
ker  vnd  durch  reht  darin  haben  snllend,  Also  daz  dieser  aus- 
Spruch  Tnd  rerainung  nauch  den  Subcnf/ig  Jaren  iep;licbem 
tail  an  sinen  rehien  Toscbidlichen  sin  sol  Vnd  soi  ietweder 
taä  den  andern  teil  den  foedigpirieff  diser  aiiwpnieh  naach  den 
Subentzig  iaren  wider  geben  aun  allez  yerzienen  vnd  wider- 
Mprechen,  Wir  haben  auch  beredt  vnd  vns  ainmueticlLlicb  er- 
keut  wie  wir  alle  zinse  vud  leipdtiig  In  golde  gesoblagen  ha- 
ben tIT  Zli  vnd  frist  zu  bezalen  als  die  brieff  aigenllchen  aas- 
weisend  vnd  sai^eiul  Die  ain  ien'lic-lier  leipdinger  vnd  ziniser 
von  sinem  herren  tieinen  vnti  uljeriüclieii  wcrJeiiL  viid  auch  die 
gageiiprieff  die   die  Leipdin^er  Iren  hcrreu  Lcrwider  geben 
werdent,  Das  es  die  genant  Subentzig  iare  auch  dap^  beataiiA 
vnd  beliberi  sol   Yiid  \vcnipri  -/iiise  oder  Ijeipdhicje  man  vff 
xwai  zil  bezalt  liaben  solt  der  äol  auff  ainem  belibeu  auflf  dein 
ersten  vad  nit  auff  dem  andern,  uff  daz  selb  zil  der  Zioser 
eder  Leipdiuger  rihten  Tnd  benalen  sol  die  gantze  l^umme 
dez  Zinses  oder  Leipdin^^s  zesampt  als  er  danne  auf  zwai  zil 
bezalt  haben  solt,  Weiher  aber  anf  ain  zil  stat  der  sol  also 
beliben,  Vnd  die  zinse  vnd  leipding  sol  man  aoff  ain  iegUeh  xil 
beauden,  vierzehen  tag  vor  oder  vierzehen  tag  damauch  die 
danne  zunaest  davor  oder  darnaueh  sind,  Vnd  wer  daz  nit  taete, 
der  wäre  dez  drtttentails  mer  tzu  neue  verfallen  dem  herren 
des  das  nie  ist  daran  der  niaae  oder  das  leibdinge  get,  Vnd 
der  mng  ui  danne  laa  bmtf  Tnd  m  bofe  ffm  weane  er  wil 
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piC  das  obKWiBlen  rmera  go&äigen  herren  des  Biachoffisy  odit 
iiner  oaaclikomen  Barffgraofeo  der  S(a(t  vo^^te  oder  dem  Bar« 
gbrmeister  die  auch  &z  ann  verziehen  tun  buileut  Ynd  den 
•Is  tU  pfände  sostrageii,  vnd  die  Yerdiftidreii  oder  Teneteea 

Matz  dem  herren,  dem  der  zioae  oder  das  Leipdiag  zugehörei 
Zinse,  leipdinge  vnd  peue  bezalt  werdent,  Woh  aber  der  herre 
dez  gutes  darus  der  zioae  oder  daz  leipdiii£  gaut,  daz  nit  Uuif- 
WaBne  dsue      halbe  iare  das  nahet  naoch  deai  nil  Tei^gas» 

gen  ist,  Vnd  der  herre  In  derselben  zeit  dez  balben  Jars  sina 
zinss  vnd  der  pene  nit  bezalt  wirt  So  ist  demselben  IterrenDez 

Sutes  Darus  der  ziu$<e  oder  daz  Leipdiag  gaut  grund  vud  Bo- 
eme  ynd  waz  daruff  gepuweu  ist  gentzlich  vnd  gar  verfallen 
Hauch  Leij1din^?^  relit  aiiii  inengUchs  iiTuiijx,    "SWv  haben  auch 
beredet,  ausgesprochen,  ob  Uuser  hofsteU  vnd  Gaerteii  die  dein 
obgeuaolen  vuserm  gnacdigeu  herren,  dem  Pischoff  sineu  naucL- 
IcMen  einem  Cappitel  vnd  aller  siner  Pfaffhalt  In  der  Statt  tza 
AogspTirpj  leliei»  oc?er  zinsbar  sind  vcrchanfTt  -^vtirden  ,  So  sol- 
len der  oder  die  dem  herren  dem  der  ziuse  oder  leipdiuge 
den»  caot  den  pfeuoig  hain  geben  als  Leipdlngs  rehl  hü,  Vid 
wäre  demsaelben  herren  fdguchen,  das  er  den  Terehaiiffi  hose 
hofstatt  oder  Charten  zu  Im  uemen  wolte,  daz  mag  er  wol  tun 
Ist  daz  er  dez  bedarff  za  siner  noutdarff  Im  selber  tzu  iiiez- 
MB,  fttä  Bü  M  Tetdbuilfen  noch  hiBSnlaanen.  WAre  aber  daz 
er  dez  nit  bedörffi  so  sol  er  den  kauff^  gaan  lazzen  yud  das 
verschriben  vnder  sinem  Iiisigel  wie  daz  berchomen  ist  als 
es.Crafft  vnd  mabt  hauu  6ol,  Vud  der  den  kaufft  also  behebt» 
eel  das  Insigel  hesden  anf  aia  getrawen  aan  gevftfde.  Weiher . 
»her  den  ptenni^  dem  herren  dez  grund  vnd  bodeme  ist  nit 
hain  gebe  So  am  Leipdinge  verebaufft  würde  vierzehen  tag 
Tor  oder  vierzehen  tag  nanch  tza  rechne  von  dem  tag  ab  das 
leipdinge  TerchaaflR      Der  wAre  de«  herren  des  gmndes  vnd 
bodern  i;<:t  ain  driltentail  dez  zluses  als  vil  »us  dem  gut  ^atit 
<zu  peue  verfallen ,   Vnd  der  mag  im  daiine  %ü  huse  vud  tv.u 
hofe  gaun  weniie  er  wil  mit  dez  obgeuanteu  vüäer^  geuadi&ea 
kerves  des  Byaeboffi  vnd  ainer  nwehketen  Burggrafen  der 
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Statt  Yn^e  oder  dem  Burgermeister  die  daz  aacli  tun  «nillent 
man  reraieheu  Vod  dem  als  tü  pfaade  austragen  Vnd  die  ver- 
chaoffen  oder  veraetezen  bints  dMi  fcorran  dem  der  pfenoig; 
luingeben  solt  sin,  der  drittail  Zinses  als  Im  aas  dem  gute 

taut  gentzlich  bezalt  wirf.  Wölt  aber  der  herre  dez  gutes  dem 
er  pfenni^  haingebeu  seit  sin  daz  uit  tun ,  Wenne  ez  daune 
ain  nalb  Jare  das  nahst  naneh  den  tag  als  man  den  pfennig 
liaingeben  solt  haun  vergangen  ist,  Vnd  In  der  weil  der  pfen- 
nig nit  haingeben  wird  vnd  anch  die  pene  dez  drhfenfails  dez 
cinses  die  lüso  za  peue  verfallen  t<it,  uiht  bezalt  wirt,  So  ist 
doBMelben  herren  dfez  gutes  gnind  vnd  Mene  Vnd  was  damff 
pepnwen  ist  £:;on(z!ichen  vnd  gar  verfallen  naoch  leipdings  rehte 
S^wil  nvMs,  sich  dazu  ziehen  aun  tneiiglichs  irruiig  vnd  hinder- 
jiu/.z.,  Wir  haben  auch  geiiprocLen  von  der  Selgeraetfe  vnd 
'  ewige  Zinse  wegen ,  wem  die  haim  gannd  daz  der  nemen  sei 
aiu  Guldin  vn^crischer  oder  Reliemischer  nauch  der  Statt  we- 
ruug  für  ain  pfuut  Augspurger  pfeuitig  W&re  aber  dez  Sei- 
geratfes oder  Zinse  minder  oder  mer  danne  ain  pfund  angspar» 
ger  pfennig  Daz  sol  angedagen  werden  naaeh  der  ansal  als 
ain  (iuliün  für  ain  pfunn  an<jesrliffvgpn  ist,  vngeaarlicben.  Mer 
haben  wir  ausgesprochen  daz  lu  dit>en  taedingen  nit  uamlichea 
werten  augenommen  sind  Vnsem  obgeaaaten  genadigen  henen 
Bjschoffs  vnd  siner  nanchkommeii  Buggranfen  Ampt  Murboef» 
Zölle ,  Miillinen  sins  Cappiltels  vnd  aller  obsjescnriben  siner 
pfaälieit  vnd  ir  nauchkommen  Badhuser,  Mullinan  Chorrhöfe 
mit  aller  ir  (zugehorde,  hoser  vnd  Aedcer  dasdf  alle  Geteltoser 
In  der  Statt  Aagspnrg  gestifft  sind,  Daz  die  alle  In  diseu  tä- 
diogen  nihtz  verfriffen  sind,  Es  sol  auch  der  obgenanter  vnser 
gnidiger  herre  der  Bischoff  sin  Cappitel  vnd  sin  obgenante 
pfoffhait  Tod  idle  ir  nnnehkonunen  beUben  vnd  besttUHi  pei  allen 
iren  frihaiten,  rehten  vnd  c;uten  gewonhaiten  als  sie  die  von 
BSpstcti  kaisern  vnd  kungea  liaund  getrawlich  vnd  auu  alle 
geuerde.   Dez  geliehen  solleud  die  obgeuaoiten  von  Aagsparg 
vnd  ir  wwchkommen  aach  pei  allen  iren  rehten  fnrhaiteu  vbI 
gMfeo  fewenhaU«a  dl«  nie  ton  Btpsleft  jEiiasfiiTna  Ten  ktagn 
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luMiod  bestftun  Tod  beliben  getrOwlichen  vud  aun  alle  gev&rde. 
Des  tea  »hiem  «tltteii  Treinnde  00  lumnä  die  obffmMnlm  tou 

Aogjipurg  Ir  Stalt  lusigcl  offenlicheii  geheiickt  au  dUen  prieff 
alle  Torge^^cbriebeu  sach  vnd  rede  truwlichen  zu  halten  auu 
l^vftrde*  Dartzu  wir  obgeschribeu  tädinger  To.sriu  aiguiu  lu« 
aigel  «neh  an  diseu  prieff  gehenkt  hftbeo  dUs  Torgesicliriben 
Mssprocha  vnd  diser  tä(liiij;e  za  waarer  rnd  «^uter  i;edehtnii£2 
WMn  wir  dez  reder  vud  Tädlnger  gewesen  äiud.  l)az  ist  be- 
■ohehen  do  man  zalt  von  Crisii  ^epurt  Driuzeheuhuadert  Jar 
vud  In  dem  Abt  vud  Nuutzi-^oNten  Jare  Des  entes  tages  In 
dem  Slonat  dez  Apprelleu.  ifi»  13  S.} 


IAH. 

Am»  ISie.  SS. 

llebepeiukiinft  der  Pfleger  des  Spitaies  zu  Nürdlingen 
nit  den  BMiof  BmUiart  betreib  der  Kirche  und  des 
Zehenden  su  Phhinleeh. 

Ich  Hainrich  frikiuger  vnd  ich  frantzis  Struzz  by  den  xiten 
phleger  des  Spitals  vaser  frowen  zu  Nordliugeu  vnd  ich  Wal- 
lher Mair  manler  desselben  Spitals  belLennen  Tnd  veriehen 
offenlich  für  viis  vnd  für  alle  vnaer  nachconiei\  mit  dem  brief 
vor  allermenglich  Daz  wir  mit  verdachtem  mut  mit  gutem  wil* 
len  viid  dez  obgenanteii  Spitals  iiotz  wegen  vnd  auch  mit  gunst 
haissen  Tnd  ^(em  wilieu  der  barger  dez  Ratz  der  Stat  za 
Nordlingen  mit  dem  hochwirdigen  fursten  vnd  herren  hern  Bur- 
kart von  gnaden  Bischulf  zu  Auispurg  vuäerm  guedieea 
kerrea  vnd  mit  dem  Cappitel  gemainli<A  ra  Auspnrg  fmnweh 
Vnd  gilllich  vber  ainkomen  syeu  von  desselben  Gotsliua  kirclien 
wegen  zu  phlunloch  vnd  von  des  zehenden  wegen  derselben 
kirehea  Awo  daz  der  obgeuaat  vwier  herr  der  fiischoff  vnd 
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das  Ckippitol  gemalnlich  dem  obcescbrlbeu  Spital  toh  den  mmm 

dnrftigen  diecjelbcD  kircben  zu  pnliuilocb  vna  den  zr  hcndco  da- 
selbs  der  zu  der  kircheu  geboret  für  sieb  Tod  ir  nach^  omcn 
Incorperirt  babeu  vnd  darzu  wano  Tnd  als  oft  ain  pharrer  Uer 
«elbeii  kirehen  Ton  tod  abgat  Tod  erstirbet  oder  aast  dauou  vert 
es  sie  yon  wecliselg  oder  von  ander  Sach  wegeu  in  welicb 
wiae  aicb  daz  fügte  So  suUeu  allweg  die  ersten  natz  derselben 
ÜrelieB  den  obgMutea  Spital  in  ewig  zit  volgeu  loA  werden 
•nne  alle  Irfoag  D»  wider  liabea  wir  dem  obceoanfea  Tneem 
gnedigen  berren  von  AuBparg  Tod  sinen  nacbcomen  tzz  dem 
zeheuden  derselben  kircheu  zu  pblnulocb  verscbriben  vnd  ver^ 
«aebt  mit  kraft  dlls  briefe  S^beo  cot-  Blnacb  guldin  yerUdier 
Tod  ewiger  gult.  Also  daz  wir  vna  alle  vn^r  nacbcomen  deat- 
aelbeu  vuserm  berren  von  Augsburg  vnd  allen  sinen  nacbkomen 
die  obgeschribeu  Siben  gUdla  aUia  Jar  auiT  saut  Martina  tag  eät-  , 
lidi  vnd  Tuuerzogenlicii  rieiUen  vnd  geben  Sailen  Wellies  Jata 
wir  oder  vnser  nacliconieii  des  nicht  telen  Waz  er  oder  sin 
imchroiiKMi  der  selben  Siben  guldin  darnach  redlichen  scbaden 
uemeu  vugeuarlicb  deu  schaden  allen  mit  dent  liaubtgut  snllen 
yi9k  in  dann  nnch  genlzlicb  aussricbten  ane  iren  ediaden  Vnd 
dcz  allez  zu  waren»  vrkaud  geben  wir  dem  nb^enrinfen  vuserm 
berren  von  Auspurg  vnd  sinen  uacbconieu  deu  brief  be:>igelt 
mit  dez,  obgeuauten  Spitals  vnd  gotzhus  aigem  anbangendem  In- 
■iget  Darzu  hau  ich  ebgenanter  HainriGh  nikioger  pbleger  ndn 
ai<;en  rn^ip:el  zu  eiuer  gezüguoz  der  sach  gehenkt  an  disen 
brief  darvuder  ich  frantzis  strozz  vnd  der  Maister  vna  verbin«, 
den  wan  wir  aigner  lasigel  nidit  liaben.  Der  geben  Ist  an  sanl 
iHwycn  tag  do  man  zalt  von  Cbristz  gebart  Drewzehenhandeil 
Jar,  Tnd  in  den  Aehk  ynd  Nnntsugoelein  Jar.  C<k  9  Sig.} 
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AntUM,  %»m.  LMi0*fM. 

Die  Gebrüder  Emst  und  Wilhelm  Herzoge  in  Bayern 
«rluindeii,  daw  Herso^  Steplian  dem  SUwhof  Bnrkbart 
die  Stadt  SdiwäbischwOrdi  nit  ihrer  BinviUIgung  ver- 

setst  habe. 

Wir  Ernst  vnd  wir  WilUalm  ^ebruder.  tou  gote«  geiiadea 
Phallcu^fen  hej  Bmn  Tsd  hereasogen  in  BayetD  eie.  Beohenneii 

offenlicn  mit  dem  brif  vmb  die  Stat  Sw&wischwerd,  die  der 
hocbgeborn  fürst  vnser  Uber  Vetter  herczog  Stephan  auch 
phallczgraf  bey  Rein  vnd  herczog  in  Bajeru  dem  Krwirdijgea 
▼OMroi  besanwrm  Hbeii  frewnd,  liem  Borfcharden  Bischofae 
Attspurg  in  pfauts  weiä  veri^etzt  hat  vmb  fünf  Tausend  mynner 
fiinczijjk  vn<^r?8ch  «culdeiii,  als  die  brif  weysend  die  er  yra 
(iarulDer  gelteu  iiat ,  Das  dim  mit  vuseriu  gOtiiclieu  willen  vnd 
euust  bcflcieiieD  bk,  rtid  dauon  so  bestfttten  wir  ym  vnd  seinem 
Goczhausz  ze  Auspurg,  dieselben  bricf  vnd  pfantscbaft  mit  rli- 
•em  gagenwurtigen  brief,  Sy  genadikieich  dabey  ze  behalten, 
in  aller  der  mazz  als  ir  rorgeuaut  brief  die  sy  darüber  habend 
von  wort  ze  wort  jg^eschribea  Tod  begriffen  sind  getrewlich  vod 
an  alles  genard,  Vnif  des  zu  vrcünntT  geben  den  brief  mit  vii- 
sern  Insigeln  verüigelteu  zu  huigiug  an  Eritag  Tor  Saud  Mar- 
creten  tag  NmIi  oitlsti  gebura  Dreweseheo  Imiideri  jar  Tiid 
m  den  Aobt  rad  Nowaralgirte«  Jett,  (e,  B  S.) 
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lAIV. 

Jörg  Smieher  sfesessen  zu  HelrDshofen,  und  seine  Brü- 
der Steffan,  ^'eit  und  Heinrich,  sodami  Hans  von  Wav! 
und  Kein  liiuder  Kaspar  verkaufen  den  Kirchensatz  zu 
Burggemr  mit  derWderstatt  und  «Heu  Reebten  imdZa- 
gehtfmn^,  an  den  Bischof  BnrUiart  nm  180  rhein. 

Gulden. 

Gk^ben  uavch  cbristi  gebart  dnuzeiieiibandert  jar  daruach 
in  dem  aewn  Tud  newncannftten  Jar  de»  aaeiiea  naenti^ 
iMTcli  dein  aafferiaK.  (c*  4  (S) 


LXV. 

Auw  1S90<  e*  Aagwa.  HADohaB. 

Bünduiss  zwischen  den  ba^cr.  Herzogen  Stephan,  und 
der  Pfaffhelt  und  der  BfUgerschaft  zu  Augsburg, 

Wir  Stepban  vod  gotes  genaden  PbatlcDCzgraf  bey  Rein, 

▼ud  Herczoge  in  Beyren  efc.  Bekeiiiieii  offeiilich  mit  flen»  brif 
fOr  vns  Tuser  erbeo  ynd  Nacbicotneu,  das  wir  mit  ^\uem  willen 
Tud  nacli  vnmrr  Bit  rat,  wblbedadiliklicbeii  ze  frid  se  nncz 

Tud  zu  sicberheit,  vns  selber,  den  Tosern  viid  dem  {^cinainem 
Laund  zu  genia^be  vnd  wunderlich  dnrainb,  da/-  wir  vnserm 
berreu  dem  Römischen  Kuuig,  vud  dem  Jieiligeu  Reich,  dester 
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baz  gedieueii  mugeu  sein  wir  mit  dem  Erwirdigen  jiemi  Burchk- 
liarteu  üiäcbofe  Aug^purg,  seiner  Pfaffheit,  vnJ  auch  dem 
B«t  Tod  den  Bürgern  geoiaiiikliclieii  daselbs  za  Augsparg,  wad 
mh  allen  den  ireu,  RiUem,  Knechten,  Seetcn,  Velten,  Slossen, 
Margiten,  dörffern,  ynd  mit  allen  den  iren,  mit  recliter  gewissen, 
aluer  guteu  rechten  frewutschaffit  vnd  yerayuaug  vberainkomeu« 
vnd  die  aynan^  aocli  wecen  ml,  vod  Ton  müden  tailen  getrew» 
lieh  gehalten  werden  sol ,  von  dem  tag  hewf ,  als  der  brif  ge- 
ben itiit  Tuez  auf  tiaud  üaribolomeus  tag  äcliirät  künftig  vnd 
darnach  die  naechaten  zway  Jar  an  allo  absagen.  Es  sey  ob 
isich  krieg  tu  Tewtscheit  Launden  auferatunden,  von  herrn,  tKMl 
Steten,  oder  von  I.nnndcn,  nrid'Ts  J.iniioolr  ^ol  dispr  hrif  vnd 
aynung  beleihen  bey  allen  iren  krcften  und  maecbten,  sdn  hie 
Tor  Tud  hernach  geschribeu  stet,  au  allez  geuerd.  Dea  enrten 
wAcMWCky  das  yemant  dar  «goinuit  Bischof,  sein  Pfaffheit,  oder 
die  e^enanteil  von  Aug&purg,  oder  die  iren  widerrechz  angreif- 
fen  oder  beschedigen,  mit  name,  Praoot  Baub  Mort,  oder  mit 
Toreehtem  Widersagen,  so  saUen  wir  um  den  oaedistffii.  vie^ 
Mben  Tagen  nach  Irr  ■ODiuic»  vierzik  mit  sDieaaen»  t/t  Bmb 
vageoerlicuen  sennden  zu  hiln,  an  die  8tet,  a<ahin  ay  yns  dann 
geinout  habend  aa  generd,  auf  unser  a^rgeu  Kodt,  verlost  Zer- 
«If  Tttd  ■ohadeo  mu  laig,  und  tAa  vif,  Imim»  dtE  In  vad  dim 
Iren,  der  schad  redlichen  bekert  wirt.  Wir  aber  daz  ay  mit 
der  egenanten  hilff,  die  angriff  vnd  bes^vaniu?./.  nicht  erobern 
vod  ausgetragen  mochten,  wenn  Wir  dez  tou  In  ermout  wer- 
den» als  vorge»chriben  stet,  so  sidteB  wir  Inn  den  aiduten 
acht  tagen,  darnach  von  Taaern  teil  snaohiehent  vnd  schikea 
hundert  vnd  drey^ik  man  wolgewappneter  vngeaerlichen  zn 
fassen,  halb  scbuczeu,  vnd  halb  mit  ISpiesaeu,  vnd  mit  der  hi^f 
vnd  saaelinbe  anlien  wir  In  bMim  «ein  vngeuerlidien,  naob 
dem  beaiea.  Hfdcbt  aber  dieaelb  aadi  alae  mit  der  yezgen  hilff 
nicht  geobert,  geendet  noch  ausgetragen  werden,  so  stet  es 
dann  auf  vnser  baider  Partien  wiUeu  und  getrawen.  Auch  sein 
wir  aiit  dem.  Tergenanten  BiMhof,  adaem  Capitel  oder  aeiaer 
PblSbtkf  vad  aaeh  dea  tob  Aivporg»  geauunUicjMai  vberahi 
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kometi)  rad  babeu  ms  dez  mit  lo  Tera^nt,  ob  ay  irr  Land  odei* 
JLewt,  yemant  bekriegten  oder  beswirlen  wider  reobt,  das  sollt» 
ny  SB  vns  bria^Mi  mit  iren  brifeo  vnd  botscb triften,  deiiaelbea 
Mllen  wir  dann  rntieraogenlichen  schreibeu,  daz  sy  daromb 
recht  nemea,  vnd  tun  auf  aioeii  geinayneu  maut  dem  egenanten 
Biächof,  dem  Capitel,  den  yoii  Aagsparg,  tüA  de«  ireo  zu  ge- 

'  legen  tagen  vugeiuclicli.  Wolten  »y  Iti  das  tan  so  sein  wir  In 
darumbe  nicho7  «epanden  nocb  schuldig  7,0  helffen  in  dhayu 
web,  Woheu  aber  der  o^er  die  au  dem  rechten  nicht  komee 
▼nd  dem  eeiiüg  tun,  Se  eeid  wir  dem  obgemiMiien«  Bieeiiof  twI 
den  Ton  Äogspurg  schuldig  ze  helffen  als  vorgeschribeu  stet. 
Aurh  *fein  wir  mit  dem  egenanten  Bischof  vi»*l  den  von  Aags<' 
purg  v^raiut  worden,  ob  herren  Ritte«  kneoht,  oder  yemant  an- 
der» sff  In  oder  ce  des  inm  &«  sprechen  heUen;  rvn  geltodieM 
W^ee,  es  wir  yerbiift,  oder  chuotwarew  schuld  vud  be^an- 
ß^r  von  schald  wessen,  der  die  da  roder(  vmJ  klagent,  nid 
geren  woltea,  daramb  zu  gelten  tagen  komeu  zu  dem  rechieu 
Kbef  Mf  ftynee  genia^wett  nan »  TndMclr  delwy  belflibeii  ,  m 
4er  T»d  solicher  «BprOeh  wegen  Sein  wir  dem  yorgenanten 
Bischof  rnd  den  Ton  Augspurg  nichc/.  schuldig,  noch  gepuuden 

,  zu  helffen  in  dhayn  weis«  Mer  ist  beredt  worden  in  dieser  ver- 
aynung,  eb  dsB  wir,  das  ym  der  vorgenaot  Bischof  rnd  die 
TOn  Aa<;:$por;g  Sp^ewi  schickten,  nach  dem  vnd  sich  sich  ia 
ireii  brifen  gen  vns  yerschriben  habend,  daz  wir  denselben  in 
vnsern  Slossee  rnd  Yesteu,  jmb  ir  gelt  redlichen  vnd  vailea 
lüiwff  ecbeiMi  80ll«i,  uHdeii  mem  se  geben  an  geierd.  Wir 
asch  sach,  daz  in  diser  zeit,  alz  dieye  rnser  aynnnEce  wem 
sol,  solich  lewff  vnd  sach  auferstunden,  da/,  wir  den  offlgenan- 
len^  dem  Bisohof  md  den  von  Augspurg  iiilif  zuschiken  vrär-^ 
den'  ««A  das  ey  lait  dereelben  ir  vnd  yneer  ebgennnten  biW 
y«ht  Testen  oder  Slos  nölen  oder  besiezen  wQrdcn,  was  kost, 
oder  schaden  darauf  giengen  oder  wachsen  würde,  von  ^^^^vg 
oder  Werchklewten,  daz  snilen  die  obgenaofen  der  BieelNiF 
Tifd  die  TOD  Augspurg  vod  die  iren  dargeben  vnd  anarichtea, 
im  M  0qMbb  an  nie  feneid,  Vod  wen  nneli  der  elqfenan» 
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Bist  tiof  viul  die  von^ugspurg,  Vesteii  oder  Gealos  gewünnen 
o4er  «iuueineut)  idqt-  ^&pj^  Ir  wär  oder  von  itw  wßj^em  dm- 
Mw  uto  •  v^iiyatftrillBii.  '•t»<  viid  ob  Ja  inxdMflelben  «Sl«»- 
»sen  icht^CMafliigea  iwürden  mit  denselben  Skoai^  \ud  ^ceuauii- 
geu  mdgen  sy  (uii  :¥ud  leben  wie  !<y  wellen,  4ftK  wir  «v  d»ran 
uickt  äüunieu  «aU^ii  Jii  diiayii  wei»,  Dacii  daz  der  obgeuiuii 
Bisciiof  die-iwi  Anppvg  «od  4ie.i«eiii  «U  iuMneu  geUrewrlieli«!! 
förkomeii  und  besorgen  sulIen,  daz  uns  von  den^ielbeii  (Jeslossen 
vud  deu  gauaiiu^ea  dftVHub  d|i»yu  m:had  aufemte,  nach  ZiOgo- 
ibogea  ;W9rd  lu  abayn  ^wek»  Wär  auch  das  in  dieser  zeü,  ais 
ilbM  laMwr  «grniiig  «iMnii.Ml»-  'der  obgQHMt.  -Bitichof  vnd  die 
Y«n  Angspaüg  uns  ermoiiteu,  vmb  vti'jern  zewg  vn«!  werchlewt, 
ZU  der  niiff  alz  vorgescbribeD  nict  vnd  darzu  sy  vuserr  wereb- 
lewt  vnd  eezewg  bedorfiiteu,  für  Ve^teu  oder  Guloa»,  die  aoUeo 
wir  Id  Ideen,  ,  doob  eJm,  Mmne  die  tiaoh  erobert  TüdiMendet 
.wirdf,  ih%  sy  viin  dann  vnsier  weroblewt  vud  zewg  wiuer  atit- 
;war(eu  äuUeu  vugeuerlicben  au  die  Siat  da.sy  die  geoomfiu 
babeod  ,  an  scbadeu  vitd  au  all  geaerd.  Wftr  aueli  sMb,  des 
wir  villi  die  vosem  auf  ainea  teil»  Tiid  der  vorgenaut  Hiacbof 
^eiii  Platlheif  vnd  die  von  Ansrspur^  auf  dem  andern  iM  ,  aiQS 
£einayueu  äucUai  luileiuander  ayabeliklicben  juit  der  vocgeoohoi- 
«ee  wir ivheraia'.  Wörden,  ez  waer  ree  Mortz,  PraiuitaJBawbe» 
•oier  Vureobte  -ilüiieimgeiie/ote  yum%  sack  daz  war,  deoiA 
Vo»  bald  taf!  dawchte ,  daz  vns  viirecht  oder  vnreekt  zngrfff 
^Msobebeu  widttr  rechl,  an  wem  die  beschehen  waren,  ez  mtx 
sedier  eiler  TjMAer*  Kawfman  Laonivarer  oder  Pil^ip  jjotder 
wie  der  gemet  wir»  da  suUen  wir  baid  Partien,  ygliehe  (|iMl>gr 
mit  aeiner  ob^retmnten  hilff  vod  mit.  Werdblewien  viid.geaewg, 
t^Urau  tcewlich.  geraten  vitd  ^ebolffeu  »ein,  yeliglegew  Farte^r 
mi  n  titikm  -kaattiiil^Thut  ynd  achideu,  doch  aaegeoeiiMMi*  .ek  Ii 
JMWfli  solicheu  zuchk  ycbt  SIos  Yesten  oder  geuamgen  wür- 
den, daz  dann  wir  bald  Pnrteyn,  die  miteinander  baben  vod 
4aaut  tun  la^saen,  wie  wir  wellen  und  müh  duacbket,  dezüHCz 
^ad  ipiC-aeiBi  tonlieli  an  nll  geaerd.  Anob  »eein  <Wiff  <«it»der 
tetgeuemen  den  Biedwf  vnd  den  Ten  -Aogapuif  Tnaunl  wwe- 
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den.  Wfrr  »ach,  daz  Wir  mit  iren  Rittern,  Knechten,  Steten 
Markten,  Klöstern,  oder  yenaiii  anders,  in  iren  Laniiden  ge- 
sessen, yobtee  za  schaffen,  oder  s«  In  «i  qireehen  hetten,  md 

die  auch  in  gerichten,  zwingen  vnd  pannen  gesessen  sind,  den- 
selben suUeu  Wir  nachvaren  vnd  recht  von  in  nemen  an  den 


wär  dann  ruh  aM%  die  UlUchen  fOr  gaistlich  gericht  gehörten, 
als  dann  yon  recht  and  gewonhait  herkomen  ist.  Die  e$u11en 
auch  dabej  beleiben  und  aosgetrageu  werden.  War  aber  daz 
wir  SB  yemnot  in  des  TOrgeiiMteu  Bisdiofe  vnd  der  ▼on  Aues- 
fmg  fiUiBd,  er  wftr  edler  oder  anedler  zu  sprediea  lietteB  eier 
gewannen,  die  in  gerichten  zwingen  vnd  panuen  nicht  gesessen 
wireo.  Wenn  daz  der  oder  die,  die  da  klager  sind,  vorhin 
Yiermett  tag  oder  ee  veciriiBdeDt,  oder  so  wissen  dem  Bischof 
oder  den  von  Aagspnrg  in  iren  rat,  da  sollen  wir  oder  Vnser 
Vicztambe,  oder  Vosers  Vicztumbs  gewalt,  au  seiner  stat  za 
der  nächsten  Quotember  komen  yngeuerlichen  zu  dem  Zolhaos 
kwiidm  leelu  Tud  Fii^rg  gelegen  «i  In  oder  wer  yen  iren 
wegen  mit  irem  roHen  gewidt  dahin  kninbt,  vnd  wann  daz  also 
geschieht,  gent  dann  die  sach  den  vorgenanten  Dischof  oder  die 
eeioen  an,  so  suUen  wir  dann  aiuen  gemaineu  mau  nemen  aoz 
«elneni  Rat,  geent  dtnn  die  «ich  dns  Unpitei  no,  «•  snllen  wir 
ainen  auz  dez  Capitel  Rat  nemen  vnd  wir  sullen  zwen  Vnserr 
Rat  darza  seczen,  vnd  der  vorgenant  Bischof  oder  daz  Capitel 
welichen  taii  dann  die  sach  angent  auch  zwen  irr  RtU  darzu 
meam  in  geleldrar  weie  md  in  nllem  de«  reelifeB»  ob  wir  oder 
4i0  Tnsern  ychcz  ze  hanndln  oder  ze  sprechen  hetten,  oder  ge- 
wunnen,  hincz  den  von  Augsburg  oder  dhaynen  der  iren,  So 
sullen  wir  auch  Jcomen  an  daz  vorgenant  Zolhaws  vnd  aiuen 
cemninen  num  an  der  TOn  Augsburg  Ret,  Vnd  wir  nnllen  swen 
Ynserr  Rftt  darza  fleCBOn ,  vnd  die  von  Aogsparg  zwen  auz 
irem  Hat  auch  darzn  senzen,  mügeu  vns  die  l^'tlnf  der  sach  vnd 
stözz  nicht  vberaiu  briugeur  mit  der  mynn,  waa  sy  dann  darumb 
epreoiwnnt,  mk  den  leduen  oder  dar  Memr  taii  vnder  In,  da- 


Mj  sei  es  dann  beleihen.  Wir  aber  das  die  aneb  den  BbohoC 
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dar.  Ctipitel  vnd  die  Ton  Aiis^sburcj  gemaiiik liehen  mifeinantfer 
«n^eogeo,  So  äuUea  wir  aiueo  gemayneu  mm  oeateu  aus  d^m 
iBa*  so  Augsparg  val  nflm  uber  zwen  wimet  Bl4  darcsa  seo- 
uum,  Mägen  raar  dSib  fimf  der  aach  Tod  sttax  nicht  Tbenun  brin- 
gen nil  der  mynn,  was  »y  dann  dammb  sprechen  mit  dem  rech- 
ten, oder  der  nierar  tail  viider  In,  dabey  sol  es  aber  beleiben, 
rad  maA  ob  die  Torraeaüii  der  Biankof,  das  Capitel  Tnd  die 
voa  Angeporg^  eder.'«ie  vtm  lellee  an  JUagea  hielea,  das  b 
Ton  rns  oder  den  Tusern  yimdert  recht  rerzogeu  würde,  sy 
wiren  in  beseczlea  gericbtea  geaess^  oder  aicht,  ito  suUeu 
wir  aber  keMi  eder  eehikea  w.deHiZellfB>wB  xiviadieB  Ledw 
«nid  Fridber^.  /.u  yglicher  Qoetadier^  als  sich  dann  die  sach 
^Tificlchst  vor!  '  vud  der  vorgenritit  Bischof,  diiz  Capitel 
Yod  die  Yon  Augeipurg,  weihen,  tail  dauu  die  sach  apget,  aiuen 
gemayaefe  BMftB  aemea.  «nk  imadni  Bat,  In  diem  deia  rechten,, 
ab  Toran  eeachiSbeB:  ätot,  Irnd  was  da  mit  frewiiüicfaer  niyna 
nicht  i^eendet  mag  werden,  wes  dann  dieselben  fOnf  oder  der 
«erar  tail  rnder  In  darumb  vbefain  komeot,  vngcwerlich  von 
Jea  ieehün  wegen,  dabey  sei  ea  dann  beieiliegu  lAooh  ht  be- 
«edi  worden^  daz  der  Torgenant  Bischof,  dat  Gkrillal  rad  die 
Ton  Ao^spiirw  Pfaffen  RiUer,  Knecht  Bürger  KawAcWt  ^e^ 
nawr«levvt,  oder  wie  die  genant. sind»  au.<igenomen  aohAdliflh 
le#f^Ar&  Läbadea.ia  «llea  Taaem  Steitea,  TMea  -vnd  Sleoaea 
Uldier  varn  Tud  wondln  mögen,  leiba  vnd  gnUi,  dieweil  dise 
»ynnni^  werdt.  dann  als  vil  mit  dekn  rechten  beschioht  oder  be- 
Bchähe  Tiigeuerlicb,  Vnd  ab  yemani  der  iren  In  vnaera  gebieten 
Tehlea  Yenaadlet,  danuab  er  pn»  eder  peaaeniii^  aehnldi^ 
wär,  darumb  ittlleo  wir  yemant  der  zu  In  gehört  in  dhaynerlei 
weis  bechOmern  ,  weder  an  neinem  leib  noch  gut  Wir  haben 
»och  iu  diser  ayuung  Tersprochen»  dem  Torgenanten  Bischof, 
^dem  Oapiiel  wm  den  von  Angspurg,  daa  wir  dhayaea,  der  Sy 
Yiid  die  iren  wider  recht  angreift ,  weder  hawaen  noch  hofen, 
luczen,  trenchken,  hinschieben  noch  hanthaben  snilen  in  dbayn 
weis,  an  aiies  eeuerd.  War  auch  daz  der  vorgeuant  Bischof 
da*  Gapitel  ynd  die  too  Avgspurg  ia  icrieg  kfimea,  TOn  diaer 
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'ftynirog  Aveiien  vud  dieselben  krieg  nicht  ausgefrapfen  wäreu, 
dieweil  ilieaie  aj^uuii^  weret,  da  saUen  wir  Im  mu  Uerobgomu»^ 
lea-lHIff'gAolilin  sein,  «Ls  hioiig  vuoz  das  der  krieg  vmtoht 
vnrt  .iiis^etraj^cii  wird.  Auch  ist  beredt  worden  in  diser  ayuaiii^ 
ot)  der  vorg;ciiam  Bisehof,  daz  Cnpitel  rud  die  Ton  Augsparg 
Bicii  init  iterreu  uder  Sieleu  furwaz  verayneu  woiteu  daz  ay 
wol  g«lni;Migen,  an  vuser  xnspraeh,  doch  aii  vetr,  ite 
sy  dise  vnscr  aynuue^  vnd  allez  daz  daritni  bc^ffpn  ist  Tiid 
ie  tun  auisnemen  rntf  vor  hindan  sec/.en  getrewlich  an  als  ge- 
air.  Mer  ij«t  uiUnlicb  begriffen  in  diser  ayiiuiig,  daz  wir  dem 
BfMbof,  >46a'€^Hd  itwd'sden  von  Aagapürg  idl-nwNr'ibilff  vad 
Kn«»fhTih,  Ton  Fnd%ver2;  zwatnzig  meil  zu  allen  örtern,  schuldig 
Hein  2^  iieifien  wau  sy  rns  dez  ernionent,  a.\^  in  diseni  brif  be- 
griffen ist,  getPewliob  an  allez  geuerd,  es  sol  ancii  iii^e  vaser  ajoucge 
Imi  vor^nanten  Bischof,  dem  Cauitel,  Tod  den  toii  Angabaif, 
an  allen  iren  rechten,  Freyheittn,  Priuilegien,  die  Sy  haben,  von 
Kayseru,  vudiKoDigeti,  vnschedlich  ^«io,  vad  w€seii,  vnd  wann 
diae  aynnng  amgat,  vnd  der  geuag  hcsdncht,  So  aol  idmn  jett- 
^der  ttdl  «fea^  andern  (ail  seineo  bflf'ider  aynane  (widergebea 
an  vcrzfhcn.  Wir  haben  auch  zu  peRScr  sicherneit,  riid  zu 
beaitäftfigwig  diser  aynnnge  gelabt,  vud  veriiais»en,  ob  iia£  w&r, 
das  zweyuDg,  «der  irroug  in  diaer  aynong  aidevatund,  yM  '^ 
genant  waer,  vad  daraab  mm  wgtnaatH  Madiof  ^.te ;  €ai- 
pitel  rrtd  die  von  Aup;<»pürp^  zu  «iprieheny  daz  wfr  daran  sohold 
netten,  waz  sacb  vnd  artikl  daz  wfirn,.daw  in  diaer  Bjmaj^ 
lie^riffen  «ind,  Ten  der  selben  aospröch  wegen,  aaHta:^i>ii  MMmm 
sä  40ni  ZollbawH  zwischen :<Iieobs  vud  Fridberg,  oder  Toeer 
erberge  bolschafft,  mit  zchen  vtiserr  RaPt,  in  den  nächsten  vier» 
sehefetagen  nach  dem  vud  sy  vns  ermonent,  Vud  mOgen  wir  «Wy 
des  goa  la  cpder  Iren  <Raeten  nidrt  Teraynen,  aei«alleB  sf  ibM 
gemaynen  man,  aoz  TnMrm  TBatiTifd  •««i  '^ir,  zweo  Tiaer 
Raet  vnd  sy,  welbem  tail  dann  die  aachan  gent,  auch  zwen  a«s 
irem  rat  lureza  secaen,  Vnd  i?az  die  fOof  oiiet  der  merar  lail 
vidor  io  aprecfaent  nit  4tm  fwririen,  diabey  lol  m  hefalhto.-Jfar 
itl^M  winwD»  'waas  daR  beaehlcH       wir  oaeli'viMr'agriMHis 
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l^rif  lawt  Yod  Mj,  ala  dauor  geachribeu  stet,  maaeus  bedarffeo, 
ta  sollen  wir  tun  geo  Aogap^cg  in  den  HM,  Tod  die  eoUen 

ez  daun  fttrbaz  kaot  tan,  dem  Bisclio^  Tod  dem  Capitel.  Aach 
ist  ze  wissen,  daz  der  offtgeiuuiten  dez  Bischofs,  dez  Capitels, 
Tod  der  von  Augsparfc  Ti^d  aller  der  iren^  alle  ynsere  Ueslos 
mi*nwiMn  SB  diec  at  aeMnifllK,  st  dein  t^elrten  'eiiü  eniv 

soUea  iu  aller  der  weis,  vnd  mayuang  als  dauor  begriffen  ist» 
getrewiich  an  als  geuerd.  Wir  geloben  auch  also  für  vns  irnd 
alle  die  vusem,  die.  obgeschriben  ajriiuiig  vn>^erbrochen  ze  hal- 
ten» za  Tolleisleaj  vitd' TelflBren,  ^etreiml^^H  alle  geuerd.  Wie 
nemen  auch  auz  in  disnr  veraynung  den  AIIei*durchleachtigisten 
färstcn,  vnd  herni  liern  Wenczslaw.  Römischen  KOnlg  ze  allen 
zeiieu  merar  dez  KeiciiJ>i,  vitd  Kunig  zu  Behaim  rad  all  sein 
Nachktaieii  an  dem  heiligBu  RIttiselriii  Kelch  die  Mit  abheHgev 
wal  der  Kurftlriiteii,  oder  de^j  mcrarntails  erweit  werdent,  vnd 
dar/vu  '  Ri>mischen  Reich,  ze  tiaiten  seinew  recht,  vnd  all 
rnser  trewu^  die  von  deu  waupen  zuüaty^rea  süid*.  Aucii  iieaen 
wi#!  an»  imner  Ohelin  rm  Oemerneicll^  diifni' VifMitttOMii  rom 
Wirtenberg,  ülit  Vrohuod  des  bri£»  der  geben,  vnd  mit  vnserot 
Anhangendem  In»igel  versigelt  ist.  zu  München,  an  saniid  Iiaw- 
reitozeii-  »beant  Nach  Kristi  geb«rd,  drewzeheidiuiidert  Jar»  Tud 
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Ihu9  DoB^pitd  und  die  BflrgmiBistor  etc.  der  BIM 
Augsburg  verlängern  die  zu  Barthotomei  «itfjgehende 
sviflchco  den  Bischof  and  der  Stadt  i^sddoflMe  ' 
Ainmii^  anf  weitere  swei  Jabre^ 

Wir  die  nauchgeschribeii  Wiüther  ^diübei  Tanprobst  Vl* 
ri«&  Bttfttraff  Tegen»  Georg  tou  Bnringer  CTpster  Jobns  Vogte.  ' 
alleCfcemnen  am  de«  Tum  tzuAagspurg  an  amem  tail  Peter. 
jLangeBfnniifel  gesezzen  pei  dem  Sa!<zsfadcl  fiudwi^  horiiliii  (ze 
deu  aeiteu  baid  Burgerinaister  Jofaaos  llsuiig  vud  Lorei^a  der 
I^en  iNdd  piKger  tsa  Angspurg  aof  den  aadera  lail  Bedkeniieo 
•fTetiliclieii  niit  iHna  pmT  vor  allermeaglichen ,  Tee  der  frujitr 
schafft  vnd  veravunnisf  weg^en  Als  ietzo  di(z  gegenwÄrtig  Jar 
gewesOD  vnd  uocb  fttro  werend  ist  hiutz  vff  ietzo  deo  uihst, 
lanftigea  Sant  Bmiboiemeoe  tag  awiaelea  dn  heebwiid^en 
fürsten  vod  berren  hern  Barkim  Too  CSeMe»  vad  dei  fcalHgm 
Stuls  gnaden  Piächoff  iza  Augsporg  vnsers  geiiadigen  herren 
Suis  Capitels  siuer  Pft^fhait  Tod  aller  der  iru  auf  aiaeni  tail 
Tnd  der  Erbeni  Tnd  w^eo  den  Purgermaurtern,  den  Beerben 
Tod  den  Bnrigern  gemainlichen  Reichen  Tiid  Armen  der  Statt 
tzu  Aagspurg  ynd  aller  der  im  auf  dem  andern  taiK  Naachlat 
Tnd  MC  der  Punde,  Stuck  vnd  Artikel  AU  vasbescliaideiilichen 
von  YfQirt  tsn  Werf  gesehriben  vnd  begriffen  ist  In  der  selben 
Yerainnog  briefen  die  sie  tza  Baider  seitt  anander  dammb  Tsr- 
manlü  Tersigelt  geben  habent  .Verichen  wir,  daz  wir  mi>  ain- 
beller  stimme ^  Tod  auch  uaoch  rante  vnd  vnderweisuii£  Krber 
▼od  wiaer  leute  IKe  selben  frandi<^D  Teraynung  zwiscbeo  der 
TOigeschriben  baider  tail,  mit  ir  wizzen,  vnd  reiner  wilkur  ge- 
streckt Tnd  gelengert  haben  tse  haltend  Tud  furo  tzn  halten 
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fifeiiariicheii  toh  den  nahsto«  JkflOligea  SavA  Banholomeoa  teg 

Kwai  ganizia  iar  dia  nabsfen  iiaach  enauder  ze  zeleiid  doch  auu 
ftUez  abaageoy  vnd  auch  dartzu  auageaooien  vud  oamiich  vssbe- 
^inget  das  an  deo  Spieasea  an  der  hilff  vnd  auch  an  dem  Zn^ 

schnb  der  bilff  ab  der  vorgenant  vuser  een»diger  herrc  Pischoff 
Purckart  für  sich  sin  Capüel  vud  sin  pfafThriit  hintz  her  haben 
vud  tun  üioileU'  lat  nämlich  beredt  da/,  luro  diu  vorgeHchribeu 
Ewai  gaotzin  iar  nastin,  daz  vorbenempt  Capitel  selber  vnd  fär 
sich  Hrllic  an  der  selben  hilff  als  offt  (lez  noutdurfft  ist  vnd  go- 
msuxt  wirt  uit  mer  babeu  Hoi  itoch  ausrihten,  denn  allaiu  aiii  di  it- 
tail  dez  drlUeutaiU  der  hilff  Ab  Toseroi  vorgeuauten  herrtu  dem 
Pischoff  (zQ 'gehört  Tnd  gepurt  liantaa  der  aaxalaii  deu  zwaliK 
tzig  Spie'iäen  8ii  den  Naotzig  Mannen  tze  fusz  vnd  an  dem  tza- 
ecbttb  die  er  vud  die  purger  (za  Aagsparc  ieglicher  tail  nanch 
einer  aeaal  Toser  herre  0er  Piachdr  aio  driftail  ynd  die  Statt 
tu  Aagspari^  die  zwai  tail  aoUeud  haheri,  AU  auch  auswiaend 
die  vorberiempfen  ainungbrief.  Welcher  tail  auch  aäamig  wär  au 
der  hilff  die  er  ton  sol,  daz  sol  dem  andern  Tnaäumigeu  tail  kai- 
aen  schaden  briqgeD.  Mer  ist  beredt  als  oft  dazX7api(el  liilff 
begeret  vud  vordert  In  den  vorgescfariben  zwain  Jaren,  So 
oiugend  die  herren  dez  Capitels  selb  oder  mit  ir  potlschaft  oder 
wem  sie  dez  dann  Iren  gewalt  gebend ,  die  vorgenanteu  Pur> 
germaiater  oder  Baute  too  Angspurg  manoi  vnd  u  tzasprecben 
vmb  hilff  tzu  ir  uotdurfT  der  :<ach  daramb  .sie  dann  nntiond 
es  sie  In  gemnin  nrfcr  ainfr  be^under»  Es  ist  auch  m'ü  nanien 
In  diäer  voraiuuiiij  ausgeredi  worden  Wäre  sach  daz  wir  ob- 
genante  baid  partie  oder  Tiiser  aine  welch  Tnder  tob  daa  wäre, 
vnd  die  also  die  :  '  ■  ^  ir  nntfliirfft  Tnaiite  vnib  mer  hilff 

dann. wir  mit  der  ISumme  ieute  euauüer  helfi'en  nullen  als  In 
der  ▼erainong  prieff  ^eschriben  staut  Wäre  daini  die  hilff  vu- 
■ers  herrea  des  Biadiofls  eins  CapIteLi  Tad  der  im,  waz  dann 
wir  die  von  Aftjsptir;;  Tn  vnscrn  Raeten  oder  die  den  wir  daz 
an  Tuser  Statt  bclulbcu  erkanteu  mit  wie  vU  oder  mit  waz  hitff 
man  la  faro  belffea  aobeo  das  antlm  wir  die  you  Aag»pnrg 
firderlleheo  Iqd  getrnwlich  rad  aon  alle  gefftrde  Güeng  aber 
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die  raanang  vna  die  obgenanten  von  Ao^pnrg  oder  die  vnaero 
an  Waz  dann  vnser  herre  der  Fiachoff  oder  sin  Capilel  oder 
die  den  sie  daz  dau  von  ireu  wegen  befulhen  erckaiiteu  inii  wie 
^1  oder  mit  was  UUf  warn  ti»  foro  helffen  seit«  daiieelb  sol 
anch  vn.-ier  berre  der  Pischoff  viid  sin  Capifel  vDaerzogOidicfaeo 
tun  vnd  volletiden  getruwlich  vud  auii  all  £^efärde  Ynd  des 
ailez  t£u  offein  vrchuiide  So  haund  die  obgeoauten  Ton  Auas- 
pmtg  1t  Statt  grozz  Insigel  offenlichen  ^eheockt  an  disea  pnwT 
alle  vor^cschriben  rede  vnd  ^ach  (ruwlieben  tzu  halien  ami  ge- 
£|rde  DnrtT.n  wir  obgeschribeu  reder  vnd  t&diii^er  haben  aadl 
tnem  lusiucl  gehenckt  an  den  prieff  tan  waarer  guter  gedahl» 
irazz  der  vorgeschriben  «jnoiig  vnd  fmatachafft  Lengmng.  Dax 
Geschach  naueb  Oristns  gepart  driuzeben  hundert  iar  vnd  dar- 
nauch  lu  dem  Nun  vnd  Näot^osten  Jare  aa  vnser  fraweu 
Anbend  da  siu  gen  hymol  iiir.  (c  7  S.) 

Anw»  tat!,  ty.  DMoaMi.  BslMbaif  . 

Die  Bayerischon  Herzoge  Stephan,  Ernst  nnd  Wilhelm 
verschreiben  dem  Bischof  Biirkhart  die  ilmi  für  Zehrung 
schuldig  gewordenen  300  Gulden  auf  der  Stadt 

SehwAblMliwttrtli. 

Wir  Stephan  Rrrtst  vnd  Wilhalm  all  von  gotes  f:nadeD 
Pfailenczgrafea  hey  Kein  vud  Uerczogen  In  Bejera  etc.  Be- 
kenneii  cwealidi  oft  dem  bitof  ftr  vaa  vnd  aUe  Tnaer  «fbeii 
vnd  nachkomen,  Daz  wir  scboldig  worden  sein  vad  gelten  Sai- 
len, dem  Erwirdigen  Herrn  Burkharlen  Bischof  zn  Aagapnrg 
Vad  seineu  uachkomen,  Drew  Hundert  guter  Keinischer  guldeui 
gut  Ton  gold«  ynd  raiAfsai  gewiebtej  nir  OMrung  die  er  von 
Toaeni  .  wagen  an  dem  lag»  ur  geo  Haidlbeig  «to  int  In  n 
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lliiilefseil  hm  .gebelen  'wnä  ab  tob  der  aiicli  Toser  frewnde 

sa  AiDeni  geniftinen  beschaideo  habend  gfiUka  hat,  hye  (ut  vnd 
aach  widerheim  verczern  sol.  Nu  mochten  wir  Ini  der  obgenan- 
teo  Samm  vud  czerung  iizo  mit  beraitäcliait  uicbt  auägerichten 
oodk  beczalen  ab  aeio  oottorft  wire  vad  caugen  aehäen  vad 
verschreiben  Im  vnd  meinen  nachkommen  dy  üb;jfcn;in(pn  Surara 
Drew  Haodert  guldeiu  auf  vnxer  Stat  zu  werd  zu  »ambt  au- 
derm  gelt  als  er  vor  vou  vos  In  Pfautschaft  weis  auf  der  ob- 
gaoaocao  wnaer  Stat  nadi  aeiner  brief  lawt  vnd  s&g  hat  vad 
SuHen  auch  dy  iczo*enanten  Pfmitsrhaft  nach  seirter  hrief  saffC 
Ton  Im  Tod  seüieu  uacbkooiea  oicbt  losen  si  aeia  daiju  der  ch»- 
genaalaB  dreyer  haadert  Reiaiacher  guldeio  mit  sambt  aadena 
flrit  aaeh  seiner  brief  sag  aodi  betsah  and  des  zu  yrkunde 
Geben  wir  den  brief  mit  ytisem  anhangenden  Insijjeln  besigelt 
aa  Hatdiberg  an  Mitbocben  vor  sand  Thomas  tag  dez  zwelf- 
hvlntr,  Do  maa  eatelt  tod  ciiati  gepard  DfeweMhen  Hondert 
lar  VM  i&  den  N«wii  vnd  Newnopaton  Jare. 


hxvm. 

.  An»  tl.  FebcurU. 

Die  GcMdier  Vlriclt  nid  Kminit  von  HateWif  verkan» 
fen  ihr  BnrluteU      SchefstOKs  neM  ZngeMmiigen, 
mid  dazu  den  Vorsthof  za  Osthaim,  liehen  von  cineiB 
Btachi^f  von  Aagsbinif,  an  Bischof  Borkhiul. 

Creoeatend  mi  vosem  aigeun  Insicelen  diu  baidiu  daran 
haageat  Vnd  daran  aiic  dea  Erbera  tm  vealen.  HartMaa  Ten 
Bqi^w  vnd  Vlricbs  von  Rot  Ins^^en.  Daz  geschiach  nach 
Christus  gebnrt  vierzehenhanderf  Jar  an  der  naensten  Mickten 
nach  saut  Agathen  tag  der  hailigen  Jnnckfrawen  vnd  Marlaerin. 

'(a  8  iSig.) 
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Anno  1400.   S6.  FebrawU. 

ScUedspruch  in  einer  Differenz  zwischen  dem  Bisehof 
Burkbaii  und  der  Stadt  Schongio. 

Ich  Peter  Lew  bmger  ze  VIm  luu  kuud  aiiermeoglich  mit 
disen  bricf  Als  ich  ftia  genwiiier  mao  bin  gewwMO  ae  den 

rechten  iti  der  iiaitligeächribeii  «ach  zwiacban  dem  Rmirdigeu 
fürsten  vud  Herren  heni  Burkart  von  Golz  genaden  Bischof  oes 
Ererictieu  Gotziius  vud  Biatbumt«  ze  Ausporg  au  einem  tail  vud 
der  frummen  wysen  des  yog(s  viid  der  Borger  gemaiolich  der 
SUUt  SchotißiiNv  an  dem  nndprri  tail  AI.so  biu  ich  von  bairler 
tail  enisüicher  bou,  viT  di^eii  liivtigen  tag  als  dirr  brief  geben 
iat  ze  dem  reehten  nidergesessen  In  der  grossen  Raatsluben 
se  MeiMungen.  Do  satzt  der  voigenant  mio  herre  der  Bischof 
zu  mir  ze  »cbrdleuten  wallhern  von  Idbenherg  vnd  hansen  'feii 
Gaesfiler  von  Tim,  do  salzten  die  Torgeitauten  von  Schoiigow 
sn  nur  se  sshidlnlen  halDtzen  hainrieb  Bargeraodafer  laiiio  rnd 
waltber  paalna  Bargermaister  z»  Bibrach  Tiid  nacb  dem  als 
wir  fünf  also  warent  nidergese^seu,  do  koment  fOr  vns  hans 
Raupolt  Togt  ze  Schougow  ueter  Resch,  haus  wiuhart  vnd  Er- 
hart Stroelln  des  gesworo  Rauts  vnd  harb  der  Raech  von  der 
gemaiud  ze  Schougow  mit  vollem  gewalt,  an  statt  vnd  von 
wegen  des  Ranis  von  der  Burger  gemainlicb  der  Statt  ze 
Schongow  mit  irem  füräpiecbeii  baiurlch  viliugen  von  wabie 
vnd  sprach  deraelb  viling  von  iren  wegen  vAm  Es  hett  der 
vor^cnarit  min  lirrre  der  Tiix'fiof  mit  siiieii  ampdenfcii  irem 
barger  aiuem  geuant  hainrieb  hofuian  sin  gut  nidergeleit  verbeft 
vnd  sich  des  etwas  vnderzogeu  nach  dem  vnd  er  ir  burger 
waer  worden,  vnd  oveh  nach  den  als  er  elUcben  sinen  ampt- 
.leiiten  für  in»  bniser  yerknot  waer  weiden  vnd  darvnb  hae- 
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M  n  TOS  flprecheo  ob  er  irem  bnrger  das  sin  icht  IXSM 
MtaGUabeD  Tud  ledig  laas£«ii  soll,  vnd  belt  er  daniach  icht  za 

im  ze  sprecheiU,  ob  er  In  danrntb  icht  billich  reflnnertigeu  solt 
au  deto  stetteo  da  im  ir  burger  bilUch  ze  recht  »tavu  üolt  nach 
ir  Staut  recht,  das  renatwrt  do  der  Torcenant  aüa  lienre  der 
Bischof  mit  äioem  fQrsprechen  haiurich  dem  ßessrer  also  der 
vorbetiaot  haiurich  höfman  war  sin  vnd  mus  Gotzhus  aigen  man 
Tnd  dem  hett  er  vormauls  gonuen,  sich  gen  füj»»eD  ze  »etzeut 
da  er  oach  sin  barger  war  gewesen.  Des  waer  ia  elwaa  fUr- 
komen»  wie  das  er  von  im  vnd  dem  Ooczhus  vryclien  vnd  im 
flüchtig  weit  werdeil,  do  hiessi  er  Im  für  flucbsamin  ain  »tivr 
Tflegen,  vnd  gebieten  ze  gebeut  vierhundert  goldiu  viid  das 
wrd  sineiu  wib  ze  baa  Tod  ae  hof  Tericllodet  rad  darraib  het- 
teot  sin  Ain|itlcii(  von  »inen  wejjen  f^^-^  jjiit  f?o  ze  mal  v(!rheft 
Tud  «ich  den  viidcrzogeu,  vuU  dauoit  getruweti  er  got  vnd 
Tosem  aprnob  das  er  billich  dabi  belibeo  rnd  den  Torgeiiaateo 
▼OB  Bt^iongow  nicht  darvmb  antwrieii  aok.  Darvf  sprach  aber 
der  obgenant  hainrich  vilinji;  von  der  vo«  Sc'hon«:ow  wegen. 
Das  waer  beschehen  b^  zwaiu  Jaccn  minder  oder  mer.  Euials 
das  der  obgenaat  hainricb  bofnaa  ir  borger  wrd  Tod  hett  ondl 
derselb  bofman  das^elb  sin  £ut  isidber  bi  zwain  jarea  Id  gewalt 
gehebt,  vnd  ouch  das  verNtivrt  viul  verdient  aU  ander  bnrarer 
wie  er  billich  solt  auii  meuglicb  jrreu»  darzu  so  waerent  ouch 
£e  Borger  fad  dir  StiM  ae  ttuanen  von  deai  Bistam  oe  Ao»« 
parg  eefryget  das  man  vS  kain  ainigen  burger  daselbeu  kain 
soelien  stivr  uit  legen  t»olt,  dauon  geirtiweten  si  got  vnd  dem 
rechten,  das  das  verbieten  vnd  vnderziehen  kain  kraft  haben 
ttocb-  man  an  hainricb  hofnau  kain  soliehs  anfabea  aolle, 
wan  das  vorher  nye  mer  besehelien  sie.  Das  veraufwvrt  min 
herre  der  Bischof  mit  dem  t^benanten  sinem  fQrsprechen  als 
onch  vor  vnd  soail  mer  als  dem  burman  von  im  vnd  siiieu 
amptlenteo.  vierhundert  galdin  ze  stivr  vfgeleit,  rnd  dassln 
darvf  verheft  vnd  verbotten  wAr.   Dass^c^lb  gnt  wrinr  im  euch 


▼od  TBiiena  sprach  das  er  ouch  denn  billich  dabi  suUe  belil^a 


Vad  abo  nach  baidertail  red  Ynd  widerred  uo  kabes  wir  ftaf 

Tns  unhelleklich  erkeiit  md  ze  dem  rechten  mit  Trtail  sespro- 
ohen  Mag  der  Torgeoant  hainrich  hofmnn  wysen  mit  ftynait- 
briefeu  me  der  S(at  vnd  den  burgeru  ze  ni^en  von  dem 
Bfartim  BO  Ansparg  geben  sient,  das  mn  kainen  aintoea  Im* 
ger  ze  fuessen,  kain  solich  beäunder  sthr  vfnegcii  suTle,  das 
er  des  billich  sulle  eeniessen.  Mug  aber  er  das  also  nit 
vsbriugeti  Macht  er  denn  wyseu  mit  des  gesciiwureu  Uauta 
ze  faessen  brief  nid  Insigel  daa  4eraelb  Raut  aeiCi  vff  die  aid 
die  Hi  dein  obj^etiaDten  Bi.stam  vnd  der  Siaü  (iiessen  geschwo> 
ren  hant  daa  es  vorher  uve  bescbeu  wär  daa  man  kainem 
aiiiigeti  burger  ze  fuessen  kain  aolich  besnnder  stivr  vfgeleit 
kett,  des  Sülle  er  denn  gemessen  Vnd  au  denselben  wjsnngea 
saüe  in  oach  der  obgenant  min  herre  der  Bischof  noch  nyeraant 
Ton  sius  baissens  wegen  wedero  hladern  irren  noch  im  die 
weaden  fa  dehafai  weg  vad  waid  <ntdi  deaiaellMii  kofiaan 
lag  geben  die  wysung  ze  Tolleffaent  ze  dry  Tiersehea  tacea 
als  recht  ist.  Aber  vber  das  sint  si  ze  baider  sylen  mit  wilie- 
kar  aius  tags  in  ain  kernen  vff  den  donrstag  ze  tagzii  ze  nächst 
vor  den  palmtag  ia  der  "vaafen  aeliieroat  kAnftig  her  in  dis 
Statt  wider  filr  vns  fönf  ze  koment  vnd  die  wysuog  xe  tuiid 
ob  er  mag  vnd  ob  vnser  fünfer  ains  ^ehresfen  wird  vff  dem 
sellieu  tag  weder  tails  der  waer  der  »oi  deuu  ab  aiu  schid- 
lidien  aa  desselben  statt  setzen  an  getiftid  Waer  aber  ob  der 
vor^enant  hainrich  hofmaii  der  vorgenatit  vnser  sprüch  vnd 
rrtail  eiitwedri  vff  demselben  tag  vääbriugen  möcbt  So  haben 
wir  fünf  aber  aiuuiütküch  gesprochen  vnd  ertailt  AIng  dena 
tt  deai  adHbea  (ag  des  obgenanten  miaa  herren  des  Bisoholli 
probst  rnd  araptman  der  do  zemal  ze  faessen  probst  vnd  ampt- 
mau  was  mit  shiem  aid  als  recht  ist  behebeu  dae$  dem  ob- 
genanten hainrich  hofman  die  vierhundert  guldin  ze  eifvr  vfgeleit- 
waeren,  vnd  im  oodi  aia  got  darvnb  vorhin  E  das  er  der 
von  Srhnn^xow  barger  wrd  verheft  vnd  verbntten  waer  viid 
im  oucb  ätdber  nye  ledig  gelaossen  sie,  das  denn  derselb  miit 
kerre  der  Bischof  die  E^enanteo  Tierknadert  galdia  kekebt 
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hab,  doch  also  das  er  nit  mer  denn  dieselben  vierbundert  ^I- 
din  ab  dem  obgenaiiten  e^'U  nem  vnd  das  ouch  denu  der  vor- 
geuaut  bainricn  hofman  mit  üb  rnd  mit  gut  fQrbas  von  im 
■vnjgeifr«  Tod  yogeUndert  belAen  rnd  sulle  vnd  'darvf  b»- 
fent  in  do  hald  vor^rcschribcn  tail  der  Trtail  vud  sprüch  brief 
vnd  Yrlvuiid  ze  gebent.  Diu  "wrdent  in  ouch  mit  vrtail  gespro- 
chea  z.e  gebent  Vnd  dtsa  ze  vikuud  So  ist  dem  obgenaoten 
nioieiit  fe^rea  den  Bischof  dirr  brief  geben  Besigelter  mit  min 
des  obgenanten  Peter  lewen  des  i^pinaineti  darau  mit  hanaen 
Oaeasiers  vnd  walther  paultis  zwayger  der  vorgenanten  ISchid- 
leut  aigen  lusigeln  -vus  selb  an  schaden  der  geben  ist  anMon- 
'  füg  TOT  fimt  Mathyas  lag  des  hailigen  zwelfbolten  des  Jars 
do  man  zak  ton  ChilMs  gelnirt  in  den  vieneliieniiiuiderh 
gooteu  Jar« 


LXX. 

Anno  1400.  10.  AprUi«. 

Bonifaclofl  papa  Bnrkhardo  epo  Jus  de  bttieficiis  eccle- 

siasticis.   qiiorum  rollafio  ad  epum  Anglist.  pertinet| 
medios  fructus  primi  nmii  precipiendi  confirmat* 

Bonifacios  episcopns  Seruus  Semomm  dei  Ueuerabili  fntti 
BnrlcMilo  Bpioeopo  Angnstensi  Salntem  et  apostoücam  benodie- 
tionem  Personam  taam  nobis  et  apostolice  sedi  deuotam  tuis 
exigentibus  meritia  pateraa  beniuolencia  prosequentes  illam  tibi 
graeiam  libenter  inpendimns  quam  too  et  Episcopali  statni  eo- 
idesie  (ae  AngnstoBsis  fore  oonspieimas  oportonam.  Exhibita 
Bi(|Tii<Ipm  nobis  noper  pro  parte  tua  peticto  nontinebat  qaod  licet 
(am  in  quam  prodeoesisores  tni  Episcopi  Augastenses  qni  fueront 
pro  tempore  ab  omnlbu  et  singdis  Monaaieriie  Pifontibiii  et 
Prepoeiintibiie  qoeraacoBqne  enilmini  neenon  PrepoeHarie  Deea- 
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Daübus  et  aliis  prelaturis  ac  beneficüa  ecclesm.'^tjcis  Cinitatis  et 
Diocesia  Aagusteuäi^  et  a  persoiiis  per  te  et  predeceHaorea  ip- 
so« ad  eadem  seo  ia  efsdon  ooniioiaiidis  preficieudis  sea  in^ 
siitacio  firouisio  rollacio  seii  qaeuis  alia  disposicio  ad  Episcopam 
AugU8tensem  pro  tempore  existentein  pertinere  diuo;:^itur  quo- 
cieuä  Mouatsteria  Prioratus  Prepositatoä  Preposituras  Decanatos 
et  prelatoraa  ac  beneficia  ipsa  aaeaie  oanligerit  «noalnn  wem 
medios  fractiis  printi  nnui  de  aotiqua  et  npprobata  et  hacteaas 
paciGce  obseroata  couäuetadioe  percipere  consaerttia  eciam  9 
tempore  cuias  coiitrarii  memoria  noo  existit,  Quia  tarnen  cnni  ex 
beueficUa  huiuauiodi  aliquibus  MoiiasteriU  necnou  Abbadaülnu 
el  CniineiituaÜbas  raensis  ac  aliis  loris  et  persoiiis  tuaram  pre- 
dictarum  ac  aliamm  Ciuitatam  et  Dioceäiom  uiiita  aiiuexa  et  in- 
corpoiala  aea  alias  appropriata  fore  noscantar  quamplnrea  ex 
prelatis  Monasteriorum  et  locorum  haioamodi  et  aliis  persoiiis 

Eredictis  huinsmodi  fractas  tibi  dare  f>xbibere  coDtracUxernnt 
acteoas  ütdebite  et  contradicuiit  in  grauem  tue  iurisdictiouis  ac 
wense  tue  Episcopalis  Angasfensls  lesionem  et  iacturan.  Qnare 
pro  parte  tua  Dobis  fuit  humiliter  8T]|ipIicatnm  ut  pronidere  tibi 
et  ecclesie  tue  super  biis  de  beni^nitaie  ap05$tolica  digiiareniur 
Noä  igitur  huiusniodi  supplicacioiübuäi  iucliiiati  coii.suetudiiiem 
hoiitsmodl  ralam  hnbentea  et  gralam  illam  sieal  haoasque  alias 
rite  obseruata  exi^tit  !\uc(oritate  aposfolica  <«Mmre  preseiicium  ex 
certa  scieucia  coufiruiajuns  et  preHeiitis  scripti  ^airocinio  commu- 
nunuä,  ECt  uichilorainns  tibi  et  successoribos  luis  Episcopia  An* 
gOBtensibaaqai  eruTit  jiro  tempore  frnetas  hniosmodi  prout  tu  et 
prederes^orps  pr<n!li  ii  illoa  hac(enns  eciani  a  beiieOciis  huius- 
nodi  ut  preinittitur  uuiüa  iucorporaiiti  seu  appropriatis  percipere 
et  exigere  eonsneoistlr  libere  et  UoUe  petenni  exiy^eudi  et  reci- 
piendi  Contradictores  quoqne  et  rebelles  per  ceiisnram  ecelesia- 
sticam  appeliacioop  poMfposifn  cnmpe^cenai  anctoritate  aposioiica 
plenam  et  liberam  teuere  pre»cucium  coucedimus  facultatem  Coi»- 
ceanonibos  indiügenfis  sea  priuilegiis  et  inoorpsracionibas  em* 
eunque  aeu  quibuscuuqae  ordiui  IVfonaaterio  loco  seii  persotie 
Mt  personis  sab  qvacanqae  form»  uel  expressfioue  aerboram 
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facti.s  seu  concessis  quajs  et  qtie  com  eoram  toüs  tenoribus  pre- 
seoübuä  iiüberi  uoluuiu»  pro  cxyresah  ac  nichilomiuus  ex  filnUi 
seioDcia  Dostre  inlendoola  fidaae  et  baae  per  eoaeenüones  in- 
dul^encias  priuilegia  seii  incorporaciones  kuiusinodi  prefate  con- 
saetudini  in  iiullo  uolulüäie  siue  ueile  derogare  deceroinius  et 
declaramus»  ac  consiituciliaibus  et  ordiuacioiiibas  apoatolicb  et 
«Iiis  contmriis  non  obstuifibua  qoibnscuaque.  Sei  si  aliqiubu 
commoniter  oel  diuLsini  n  sede  predicta  iiidulfum  exislat  quod' 
iuterdici  siuspeudi  oel  excouimunican  uon  pos^int  per  litteras 
apostolicas  non  focieotea  plenam  et  expresaam  ac  de  uerJao  ad 
uerbum  de  iudulto  bninnnodi  nencionem.  Nalli  ergo  «nniihio 
hominam  liceat  hanc  pagtriam  nostre  roiifirmacioiii^  rommanicionia 
COnoea^ioiiU  et  uoluutattö  iufriugere  uel  ei  ausu  (emerario  con- 
Inife.  Siqnis  Mten  lioe  nUemptare  presompserit  indiguacionem 
MHiipoteutis  dei  et  beatonua.  Peiii  et  Pauli  Apoelolonup  eios 
ae  noaen^  inriir«turaau  Datinn  Rome  apad  SanotHfli  p0tnm  XVI 
kl  May  Voutiticatmt  uoatrl  Aouo  Vudecimo. 

LXXJ. 

Kdni^  Rupert  l»elehiit  den  Bischof  Burkhart  mit  den  ' 
Begidien  des  (Stiftes  Angsborg. 

Mm»  t4/H,  17.  Aafutt.  SwebLBchenwerde. 

Wir  Roprecbt  Ton  £rof<^  *ria(1en  Römischer  Kunig  rn  allen 
syten  merer  des  Bicbs  Bekeimen  viid  duu  kuot  öffentlich  oiH 
dieaow  brieir  allen  den  die  yn  m^ktn  oder  boren  lesen,  daz  wir 
ban  augesehen  fliszige  vnd  redUcbe  betde  des  Erwirdigen  Boro- 
harts  Bischoff  zu  Ausrspurg  vnsers  fursfen  vnd  lieben  Andech- 
tigeu  vnd  neniliche  dieuste  vud  truwe  als  vnd  dem  Hiebe 
dereelbe  Bniekirt  getan  bat  Tnd  in  knnflUfea  siten  dna  aal 
Tod  mag,  vnd  haben  ym  darvmbe  mit  wolbedachtem  mute  gntem 
Rat  vaser  forsfeo,  Edeln  vnd  getrawen  ain  vnd  einer  Kiceben 

«««.  B»ic  VeLXUIV.  *«■  Mll«eliMi»  ••TM  Yll,  tmn  I.  f  S 


IM  MoniuDeiita 

md  Stiefftes  zu  Angfvparg  furstentame  Regatia  heracheflfte  lehen- 
adieffte  Manacheffte  lande  vnd  lade  mit  allen  Eren  tLeebten 
miUM»  gerieehteii  ^»d  sngefaoraiifefr  gnedicliclieii  geliebea  >rnd 

gereichet  lylien  vnd  Reichen  yme  niil  crafft  disz  brieffs  von 
Romischer  kunijjklicher  fullkomenheit  zu  haben  7.n  halten  za 
be^ietzen  vud  der  z.u  genieszen  in  aller  masz.e  aU  die  »in  for- 
feren  ynd  er  bisher  gdiabt  herbraeht  vnd  beseszeu  haben,  Di^ 
selben  furslentume  Regalin  herscheffte  klieiisrhcfTfp  MannscliefftP 
laude  vnd  lutde  mit  allen  iren  Rechten  Kren  nutzen  gcriechteu 
vijii  zugehoriingea  hat  der  obgeuaunt  Burckart  ron  vns  als  eym 
Römischen  kunig  sym  rechten  herren  rechte  vnd  redliche  niidi 
des  heiligen  Romischen  Richs  gewoiilicit  mit  solicher  Schönheit 
Tnd  zierheit  als  sich  daz  heischet  euipbaiigen,  Tnd  tiis  daaon 
gehnldet  globt  md  geswom  hat,  als  daz  auch  gewonlicbe  ist, 
Tnd  des  heiligen  Richs  geistliche  forsten  pflichtig  sin  za  tun. 
Orkunt  disz  brieffs  versigelt  mit  vnscrm  kunigklichem  Maie^tat 
logesigeL  Geben  2a  jSwebiscben  werde  off  der  donaw,  off  den 
aenston  mitwoclien  nack  Tiiaer  fraowen  iBg  ala  zu  hynel 
fore  Assumpcio  zu  latin,  in  dem  Jare,  als  man  salte  nach  Chriali 

feburt,  dusent  vierhundert  viid  eio  Jace  imau  Hüclies  in  dem 
irsteo  Jare.  (fi,  S-  L) 


liXm 

Aano  1401.  17.  AoffustU  SHreblsch^Dwerde. 

Rupertos  rex  R.  tranfinmit  et  confirmat  Karoli  imperatoris 
B»  littoffM  flojier  prlvilegils  et  omnibiw  jmibi»  ecdefiiae 

AugosUuMie. 

Bipeitafl  dei  gracia  Romanomni  Rex  Semper  Angaarina 
ad  tninefsomm  presencimi  quam  eciam  fuiuroram  volumus  no- 
tioiaB  pemeniie  Qaod  pro  parte  Yeneiabilia  BordLardi  Epiaeopi 
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episcopatnsi  Aug^tani. 

Auf^ustensh  prinripis  iiostri  dilecti,  nobis  extitit  hmnilifer  snp- 
plicatum,  Quateuus  ex  iieg^ia  beni^nitate  atque  clemencia  literam 
subscriptam,  sibi  et  Eccle^ie  aae  Auj^ustensi  predicte  per  diae 
■MMOrie  karolui  qoairtai  Saeri  Romaiii  Inperii  Imperatorra 
antecessorcin  nostriim  concessam  approbare  renoaare  et  confir- 
mare  diguereniur  graciose,  Cuius  quidem  Jitere  tenor  seqnitar 
per  hec  verb».  CVid.  Vol.  VI.  P.  M.  Nr.  CCXXIL)  Et  quia 
Kegia  Maieatatb  prouida  beiiigDilas  vaiuersos  et  siugulos  fideles 
qaos  Romanorum  ambit  Iraperinm  ex  iitnntn  olemencia  pro  favore 
proaeq^oitur  ad  iUorani  tarnen  honores»  et  cooiiuoda  proiuooetidoji 
übeiliui  ttnlvtre  tenetBr  qaoniM  fides  e«t  Mipliiu  examtn»!» 
operibua,  Qoiqae  pro  exaltaiidis  nostris  el  SMci  Imperii  Jaribiu 
«OD  desiannt  sustioere  solicitudines  contiimas  et  bbore«;  ea 
propter  nos  attendeotes  atqae  penaaDtes  Teoerabiiis  Burckardi 
Bplsoop!  predicti'Cara»  peraigilem  et  labores  msidiMM  qailnw 
pro  cetens  pro  agendis  nostris  et  sacrl  Imperii  honoribus  se 
reddidit  et  crebro  fideliasime  reddit  soHicitora  et  itttentam  Id- 
Circo  digub  suis  sapplicaciooibiu  beoigniiu  mertto  aiitiuentes 
prefiitaai  lÜarMi  neenon  Yohieraa  et  singula  priaU^is  Juni  gah> 
eiaa  libertafes  et  literas  sibi  et  EccIeMie  sue  Aogustetisis  pre- 
dicte a  dinis  Romains  Imperatorlbu«;  et  R(»gfbns  predecessoribna 
nofltri»  conce:!jsa.s  ei  concessa  de  ptenitudine  regle  putestatls 
preeentis  Msripti  precoillo  InnoDUHM  approbMio»  raiiflcainus  et 
perpetun  vr^litadine  Corflrmainus.  Nulli  erfjo  omniio  Itominam 
lloeat  haoc  no-stre  Ifuionacion?«!  «probHcioiiw  Ralificacionis 
et  coDfirmacionb  pagiiiam  iutriugere  aut  ei  au^u  temerario  coa- 
(ndre  Si  qais  autem  hoc  »ttem^re  preeanpsecft  iDdignaeioiiea 
noslre  cel-ifudinis  se  nouerlt  ^rauissime  incurstim  hamm  sub 
uostre  Aegie  Maiestalis  sigilli  appensione  tC!!>tjmonio  literarum 
Datum:  Swebischen  werde  circa  danabiom,  Quarta  feria  poet 
festam  Asffarocionia  beate  Marie  virginis  gloriose  Aimo  domiid 
^fiJlesi«»  Quodriggoptealmo  prino  ik^t  toto  umrtfi  Anno  Primo. 
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AOM  140t.  17.  Anguaa.  flwefciiekMwtrd«. 

König  Rupert  verorduet,  dass  aUcrraeniglich  die  Haller- 
Münze,  welche  di  r  Bischof  Buikharl  zu  DiUiogea  sla- 
geu  liiiiiiij  uehiueu  solle. 

Wir  Ruprecht  von  ^ols  guaden  Römischer  Kunig  zu  allen 
(zyten  merer  des  Richs  Ijekennen  vnd  dun  kurit  ofTeniliche  mit 
diesem  brieue,  allen  den  die  yn  seheot  oder  horeiu  le^ea  das 
gewesen  ist  ftr  Toaer  gegeowertikeH  der  Brwirdlge  Bnrckart 
BischofF  zu  Aug.spurg  vtiser  lieber  fur>(e  viid  getruwer  vnd 
hat  Tus  furgeleget  daz  solichs  Jcorn  als  er  in  der  lialler  inunlze 
in  äiuer  Stat  zu  dylltigeu  slaheo  lescet  deu  Sieideu  ayuiauUcIi-  ' " 
chen  wol  gefalle  vod  goog  sin  viid  lauter  sy,  daoou  Tod  tim 
dem  male  daz  den  egenanten  Stetden  dasselbe  korn  wot  go> 
feilet  vnd  sie  daran  gnuget  So  besieügeu  wir  da.'sselbe  kern 
vnd  die  egenanten  hallermantze  Tud  woUeu  daz  man  dieselbe 
Muntze  zu  dyliugen,  vnd  nicht  «ndeiswo  Blähen  sötte  Tod  das 
die  haller  die  da  geslagen  werden  allermenglieh  iienien  solle 
aoe  alleä  wieder»prechen ,  vnd  wer  dieselbe  Muuize  anderswo 
slage,  der  sol  hnndert  Marcke  goides  zu  fec^er  pene  yef- 
fallen  sin,  vnd  wer  sie  nicht  Denen  wolle,  der  sol  zehen  Mardce 
goides  bezahlen  vnd  die  zwo  penen  sollen  als  offte  sin  not  ge- 
echiecht  halb  vnser  kuugklicbeu  Camer,  vnd  halbe  einem  Bi- 
scboff  zu  Augspurg  weiien.  Vrknnt  dias  briffii  reniigelt  mit 
vnser  kunigkhchen  Maiestat  Ingesigel»  Geben  zu  Swebincbee 
werde  off  der  donaw  off  den  nehslen  ojitwochen  nach  ynserr 
frauweu  tag  ala  sie  zu  hymel  fore  Assumpüo  zu  latin,  in  dem 
Jere  sie  mtn  ulie  nach  Christf  geborte  vierfMhenhiinderft  Tod 
ein  Jere  Tmera  mel»  in  den  Euteii  Jhre-  (e.  S.  L) 
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LXXIV.  - 


Burkhardus  ep.  nnionem  ecciesiae  et  congrpg'fifionifl 
SaucUmoiiiaUain  in  Salmanshovrn  cum  monasterio  zu 
.  dem  Holze  ratam  habet. 

•.  • .       .  •  <5  I 

BBnekardus  dei  et  apostoliM  aadb  gracia  Episcopas  Awr*- 
goatensis  YDiuersis  et  tsiugulis  presenciara  inspectoribna  et  pre~ 
sertim  hiis  qaorum  vet  quarum  interest  aut  in  futurum  intererit 
äiaiuteiu  ia.domiuo  et  uoticiam  Hubscriptorum  ad  perpetuam  rei 


qainiur  quam  »i  imtrire  ea  que  recta  sunt  et  promouere  qoe 
profectuni  virlutit»  et  obaeruaucie  regularia  ac  diuiuum  cul- 
tam  adsBgiol  pastarali  cora  nolria  «  deo  conoewa  carMroo. 
Nuper  Unque  pro  parte  Religiosarum  et  deaotarum  nobis  in 
Cbristo  dilectarum  filiaratn  Margarete  Marscbelkin  Magiatre 
Aane  de  Tanhasen  Prioriaae  Kauarioe  de  Miodlingen  CaatQ- 
disae  Adeibaidia  de  Grinia  et  Adelhaidis  de  Nonidoill 
Cantriciim  Eliz-^beth  de  Riche.nbacb  Katliarine  de  Fringen  Vr- 
aule  de  Morndorif  Elizabeth  Dülbeckii)  et  V  rsule  »Scboiidorffaria 
SbiDCtiMOiiialiuni  profeasarmii  Mouasterii  zu  den  HaloE  ardlnia 
Sancti  Beoedicfi  nostre  AugosteDsia  dyocesia  totain  CSapitoliM 
sine  ConoeDtam  eiuädem  Mouasterii  racieuciam  et  representan- 
eiam  ac  ipaina  Conuentua  aiae  Capitali  eiasileai  Mouasterii  ex. 
vaa  aee  aoa  Gate  da  Roeoblingen  Aaae  de  Boechlingeu  So» 
|Aye  de  Rot  et  Marpraia  Rentbotin  aoronim  Telataram  in 
Ecclesia  mie  domo  Congregacionia  walgo  in  der  Snmitung  de 
Salmanaboueu  eiasdem  uostre  dyocaaia  .baeteoua  moram  iraiieii- 
eiaa'  ei  mb  iareia  regula  Saaoti  Mkaadaci  oomMUiitar<  el  ratt-. 


sororum  eiusdem  Ecclesie  siae  domua  de  Salmanshouen  facien« 
ciam  et  representanciunt  et.earuiudeu  Ecclesie  doinus  et  Con- 
gragwdonis  in  Salmaiidionen  parte  ex  «llera  proposHini  est 
corani  nobi.s  quod  prenomiimle  Snrores  Oongregaoionis  domus 
in  Salmanshoueu  prehabiUs  stipei  hoc  jiner  se  et  cum  suis  fau- 
toribu»  tracUubujd  diversis  et  üeliberaciune  itialura  aaticio  pro- 
posho  -docte  desiderantes  ad  fragen  meliuris  vite  transire  et 
sub  res^ula  <am  alciori  quam  arciori  cf  strirciori  videlicot  Regula 
beati  lieuedicti  iu  prciiominato  Moua^terio  zu  dem  Uolcz  iuantea 
perpetao  ▼irtntani  domino  famalari  se  ipsos  et  coogregacioDem 
rtiMi  'pfrtfcetew  mo  am  omuia  et  singoia  bona  awbiia  tt  ia» 
mobilia  in  quibnscninqnc  Incis  si(a  ad  se  et  eandein  rongrega- 
cioaeoi  atqae  domuni  et  ecciesiam  ia  Salmaaglwueu  predictas 
y8Wia»Bria  M  apwtriiler  neaioratam  Rooleafaia  ia  Älnanahooea 
taai  aaiaibna  tala  deciaiia  ivibas  redditlbos  obaeaaiaaibaa 
proaeiifibus  et  censibus  donaneriut  inier  yivos  donacioiie  per-» 
reda  perpetna  et  irreaocabili  dedicaaerint  cesseriat  et  reuunci»- 
«äriiit  Mag  Mra  et  SaaeiHBonialilHia  nt^ae  eonaeatid'  dieti  Mo« 
aasterii  zu  dem  Holcz  ac  quantum  in  eis  est  transtaleriat  ia  al 
ad  ea^dem  et  eaiidem  Conuentuin  ad  idem  moua8^eriiifii  zam 
htAot  pleno  iure  Et  nicbtlofiniiiis  eisdem  Magistre  äauciimonia- 
13baa=0t  CoonealDl  Menasfevli  Zern  halt»  supplicaaerint  «aai  ia^ 
aCancia  tarn  iiamilima  quam  denota  quatenus  eedem  Magistra  et 
Conueoto.«<  ip'^as  sorores  et  Congregarionem  ac  eccleäiam  de 
Salmansboueii  ipsarumque  donacionem  et  tratmlacionem  pretactas 
ia  «(  ad  ae  aoaeipereal  et  aldhiloadaus  ipsas  sororea  de  Sal> 
mansbouen  in  saoni  coiisorcium  et  saa-s  (Heil  ]Moii;isferii  zum 
holcz  Consorores  e<  M^nntiinoiiiales  asi^ummereiit  nieinorata  quo- 
que  MagiätraMonaälerii  /j im  holcz  e<irum  profe^^ionem  dignaretar 
recipere  regalarem  ad  que  eciam  facienda  Magi«tni  SawtiaioaA* 
alea  et  Conueutus  Moiiaslerii  Zum  holcz  aii(edii  ti.s  trac(atiba3 
capitularibas  ei  deliberacionc  matura  desuper  similiter  prebabititt 
se  obtuleriut  grataa  esse  pariter  atque  promptas  et  quod  eadeoi 
Migialfa  SaDCtimoDialea  M  Coaaaalaa  ^oantaai  est  in  se  doa»-. 
ffMoa  it  tiaaaUfliaaeBi  pceiMtfalaa  Ia  «a  «t  aeaai  MaaaalMinn 
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predicfttiii  iMSDinpsennt  ntqae  ^ra<ifiCMlferint  et  rntificanerint  dnm 
tamOD  ad  hec  uoHim  ofdiimria .  aaritiwilM  interuemret  pariter  et 
MMMer  coBWMMa»  4«'^iiOi:eisiMi  'teler: per  ipsas  [faiii«.'.linie 
lüde  quo  «d<  li«e  -  fnerk-prolestatam  '  Vade  .  piOi  parte  aieliinini 
partium  earamdem  nobts  sapplica^mn  est  tarn  deoote  quam  in- 
ataoter  qnateiuui  deaacionem  et  traoalaeiouein  hatnsmodi  ac  alia 
prembni  coidnunre  gratificare  eft  eia  anetoritataM  neatran  aidi* 
oariara  impertiri  dicta^que  .Eeoläauua  domoai  CTon^egacioDeoi 
et  Sorores  de  Salmanshoaen  com  onmibas  ^uis  et  ad  se  per* 
tineatiboa  deoiaiwi  junbu8  reddittbua  cenüibus  obueuciouibua 
Droaentibiia  et  ben|a  tan  awbilihw  qaaai  inMabilibes  in  eft  ad 
Atagistram  Saoctimoiiiales  et  CoDaeulum  Motiaä(erii  Eum  holoa 
predictas  et  earam  possessionera  et  proprietalem  perpetuam 
traosferre  ac  eatsdeni  et  eatteiu  ei  uomiuatein  et  apeeifice  ineojo- 
falaa  Eeclaaiii  paneohialem  in  «BabnoalMiles  <  a  taoto 
tempore  de  cuius  tiiicio  memoria  hemiumu  non  existat  per  Coiv* 

§reg»cionem  et  Sorore?  cotif^reir^^^ionis  in  {Salmnushoueu  aute-  ' 
ictas  tauquam  ad  eurum  meusiam  periiiieoa  et  aoexa  eät  Tti^e 

Sacifice  poaseaM  eriai.  enuiUraa  aois  decimia  oblMdenilHgHi  fnMÜ- 
vcdnitibus  proneutibna  atque  jaribus  viiirc  anrteefere  et  in- 
corporare  digneinur  Nos  igitar  quoniam  inqiii»icione  i^olleni  pre- 
Buasa  re|>eriniui»  quod  onmia  et  singob  preuarrata  de  libeca 
epciaUinea  Tnaniaii/jef:.«eiieorffi  volnnlaiht.ae  auuara  deliberacioBe 
pnrrtmn  prenominatanira  iiou  vi  iiec  meta  neqne  dolo  mr\lo  slae 
fraade  quavis  ad  boc  iuductaruni  procedaiit  et  proceäsenint 
Attendentes  quod  aumina  raeio  est  qae  nilitat  pro  religtooe 
^oodqae  aecaodum  canonieae  aaiicciones  aialHtado  pro  peccato« 
rMras  deuociiiä  exoraocium  a  den  fatilfiis  evauditar  dcuottsqae 
precibns  parciuat  predktaram  uobb  reaera  ordioario  iure  vtnaa- 
que  avhjeelarain  eondaiMibmIere  Toleolea  in  lao  parte  easdüi» 
qne  In  sua  aaneto  ptopoBilo  eonÜMme  donacionem  cessioaem  el 
traoslacionom  prenarrafns  que  eciam  per  et  iiiter  predictas  par- 
tea.aocam  iiobt^  deimo  sunt  «(oUeaipiuter  iterate  pariter  et  io- 
MMMte  mlae'  et  grataa  fenbe^na  ine  avetorkaie  - neefin.  ofdinim 
MbemMN^ei  ex  eetin  aetepein  eenlmnaiHe  idulen  ei  wpef 
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deutes  elsdem  quo  ad  hoc  nostrum  volnntarlum  couseD8UDa  et 
nostram  ordluariam  auctoriiatetu  Kt  eciam  utemor&tain  coufreg»- 
flioiien  in  SalnaoBlMHiea  eiasque  pfenoniiMtM  Mf«roi  Bm&m 
et  Dornum  nec  uoii  oinnia  et  siiigui:!  bona  tarn  mobilia  qoam  in- 
mobilia  ad  eas  pertiueucia  prcnomiiuitls  .>Iat(i>!re  Sanctiinoiiiali- 
bns  et  ('Ouueutui  dictl  Moiiasierli  Zum  holcz.  et  ipsi  eidein  Mu- 
MUrterio  nec  noa  eieden  iu  eodem  saccedentibos  quaudun  in 
aobis  est  aur(nritate  nostra  ordinaria  similiter  donacione  pericrla 
perpetua  et  irreuocabtH  douamu^  cedimu^i  et  assiguaaiuä  ac  in 
eaädeui  Magistrain  Saoctimonialei^  et  Conaentam  Mouaaterii 
Zum  bolcz  eanm^ne  pMaenaionein  ysttiii  et  proprietatem  pwp^ 
toam  (ranäferinins  per  presentes  Et  nichilominus  eosdem  et  ea- 
deiii  et  uominalini  atqae  specifice  parrocUiaiem  Eccle«iam  in 
Salmanshouen  tan  longo  teiqiore  et  taliter  nt  est  preoamtnni 

Ser  meinoratam  GongKgnohinein  et  Sorores  coo^ragndoiib  in 
lalmaoshooen-  \t  uuininarie  sumu«;  iiiformati  pacince  pos^sessam 
onm  onnibui»  et  aiagulU  iuriboa  pertiueucU»  decimis  cenaibos 
'ünelibiu  nrouentibns  et  obnemnooilnui  einsdom  eisdem  Ma^nlre 
Sanctlmonialibos  et  Conaetitui  preseutibna  et  faturis  dieti  Mo- 
nasterii  ac  ipsi  moiiaäteno  zu  dem  holcz  voieudum  iocorporan- 
dun  et  anneotendoui  esse  deereoimiu  vnioiiui  bcorporaiaua  et 
aanMiInMia  tenere  «est ramm  preaencinin  Uteraram  Dantes  ei»* 
dem  Magistre  Sautinionialibiis  et  Coiiuentoi  Monasterii  zu  dem 
liolcz  et  concedeiites  liberas  potestatero  et  facoliatem  per  se 
▼el  procaratorem  seu  procoratorea  auos  ipaam  Eoclesiaai  atquo 
domoai  in  StdanuiBlKmen  oecnon  onudn  et  singnln  bon»  pretectn 
»fque  prefatas  oliin  congrefacionein  et  Sorores  rongregacionis 
in  Salinanslinueii  pcrtinentia  et  earum  cum  suis  iuribus  et  per- 
tineuciia  Titiuersin  posdc-säiouem  corporalem  vel  quasi  nanciaci 
ingroifi  eotijseqai  teuere  perpetno  et  linlMre  nte  non  deeinMi 
eeoBUs  fructus  redJif  is  proueutus  et  obueurioneä  vniuersos  et 
Tuiaersas  Kcclesie  doimis  et  olim  coi)gregacioiii.s  earumdem  ac 
inriiun  et  pertiueociaruiu  suarum  percipere  colligere  et  exJgere 
meipnre  taneve  Iwbeni  e*  in  nnon  preuomioatamaiaue  dicte  «Um 
•Mgngndiini«  Soronw  a4  ae  ni  iimmllitnr  unwlnlnna  «IfM 
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Monasterü  predicti  äu  dem  holcz  vsus  et  vtilifafes  conaeriere 
po68iii(  debeiuil  et  iibere  vaieaiU  unlla  alia  dcsuper  petita  licen- 
«i»  uel  obfeola  Retermif*  tarnen  porcione  cougrua  pro  Capel- 
Jauo  äiae  Vicario  iu  dicta  Ecclesia  Salmanshouen  iiiatituendo 
de  fructibos  et  proueutibn?«  ciusdem  Eccle»<ie  Iiiüusmodi  Ca- 
aellatto  taue  Vicario.  \fßr  Jliagistraiii  et  Coun^ututn  «epe  (acti 
Mioasterü  pM»  i»mpon  exlsteiteft  eiogulis  amia  pernetuo  «iiÄ^ 
.  -ünaida  Volmnad  aatam  H  diatrict«  preripiendo  nuuwuiniiia  qua^ 
tenas  infra  viiius  mensia  spaciuia  a  dato  prej^etjcium  iiostraram 
literarum  coiuputaudum  Prenoniuate  Sorores  pretacte  olini  con- 
gregaoiottis  jfi  SahiMwdioueii  ae  ipiM  in  anu  peraouUi  oorpora-  i 
uter  et  effectualiter  traiiaferant  onn  omiiibad  boiiis  ad  se  peiw  ' 
tiueutibiu  ad  dictum  Moiinstprinm  zu  dem  holcz  inibi  perpetno 
'pennattiHire  domiuoque  viriuiuui  »ab  re^uiari  obüejruaucia  qae 
luiU  TigoU  latidaliiliter  ab  aiittqoo  deaociaa  in  ImniKlalia  apirila 
diuiai»  queqae  lattdibus  et  sab  obedieacia  a^ae  Ingo  Magiatre 
einadem  Monnsterii  pro  tempore  exisrenf?»«  rnm  reliquis  eiasdem 
Monasterü.  iüiatienmouialibos  perpeiuo  fauiulatare  Et  quod  cum 
lalioiii  iton  congruat  vi  boniiMM  disparis  profeBsjonia  t«  babidu 
iriaiul  iu  eisdem  Moua^teriis  soeientor  eeden  Sorores  de  Sal- 
maoshoueu  iu  dicto  Moimsterio  zatn  holcz  ordinem  regnlarem 
iaxta  foraiain  iu  regala  Saucti  Beitedicti  traditam  »eu  iuxta  coo-  ' 
■wetadtnem  obseraatam  in  eoden  Monaaterio  profiteaatar  oeqne 
reliquiä  Saiiülimoiiialibos  in  habitu  velo  et  toiisura  religiotiis  et 
regulari  disciytiiia  a(qiie  boni»  earumdem  nioribus  et  eia.sdein 
Mo(iju»(erii  Jaudubilibu:«  couswetudioibus  et  oracioiübus  boraram 
CanoDicamn  et  cante  diaitioram  oarnino  saiagaut  confomiare  Ei 
relictis  vestibus  atque  nioribus  qua»  et  quoü  institucio  seo  con- 
awetudo  dicü  Mouadterii  iion  reclpit  sie  ^e  in  omiiibus  eiusdem 
JMoiiasterii  Religiüui  coameiu  ut  queniadDiodum  gaudeiit  se  in 
«ocletalem  ordinia  Sancti  Benedicti  einsdemqoe  Monasterü  et  ba* 
bi(us  idpmjviiatctii  a^j^umpnu  Sic  eciam  leteiilur  se  bonis  cou- 
jsweludiuiJju.s  inoribiis  et  inslitucioiiibus  eiusdeoi  Monasterü  zn 
dem  holcz  et  eiun  persoiiarum  couforuiatas  Mouitis  quoque  pre- 
cepüa  et  eonreociouibiia  tan  Magiatre  quam  Prlorisae  eiosden 
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I  Mona>fprii  pro  fpmpnrr  existeiicium  sine  m« rmurc  pawenhir  in- 
■  leudaui  et  obtemperetU  obedieiUer  qnia  diguuin  «st  ut  persooe 
me  shnUein  cum  aKU  vitam  suscipian«  iiiinlMii-MiiefMk  in  legi- 
itn  ^disciplinftm  Oetemm  ipioiiiiMii  penovft  aenckunt  mm 
sentirp  debent  et  commodam  et  econfr?»  stAtvimus  Tölaimis  -et 
mandamu:»  vt  prefate  Magistra  Sanctimouiales  etC<Mi«eiil«8  ineo 
moratas  sorores  de  Salmansliov^n  ild  'VMn  (HnutoroiliM  et  dtili 
eedem  Sorores  in  velo  Imbitu  et  tonsara  se  eisdem  Saiictimoiii- . 
alibas  conformanerint  ad  ätallam  chori  vocemqne  Capitoli  et 
canitnlfifes  traeiatus  et  tMoa  hon^res  et  prerocatiuas  sicut  alias 
ilicti  Moiiasterti  SwHriimiiihd«B  «UMauiHt  M  maAmat  H  «jqHIInn 
tfx  eis  sient  rui  aKarum  Sanctimoualhiai  6liia4«iii  Honasterii 
prpbrndam  pf  potcionpm  ve^tps  et  victualia  ueoiion  porcionein 
atmiucrsarium  et  oblaiaruui  wulgo  Seigrat  viid  oUay  minbtrent 
<Quodqae  nidiiloiirifius  cvfflibet  ex  eiMen  traMlafis  MrofllHU 
tjQOlibet  «nno  pcraoluant  et  preseiUes  ceiisus  seu  redditns  an- 
nuos  ad  (empas  vite  cuitislibet  earamdein  sibi  deputatos  Easqae 
amk^abili  pertracteut  affeccioue  i»riter  et  caritatiua  ai  omai- 
poteutis  d£i  et  nastrau  eaHare  uolaeriat  iodigiiaeloBeM.'In  qw^ 
qnorum  omiihira  et  siDgnlorani  testimonium  et  perpefuam  roboris 
firmitatem  Sigillum  nostnim  decreuimus  et  maiidawus  vna  cum 
fillgilHs  Magistre  et  Coaueotns  Mooastcrii  zum  holcz  et  oUm 
CongregneiottiB  In  fltainmisiiwKii  preseMtibvs  nostris  ttHeris 
eoappendl  Sed  mox  post  hec  ppetactum  Sigillunt  alim  Vou^e- 

facionis  in  Salmansliooen  qaod  decreuirau<<  ftiantea  nulliuM  esse 
dei  roboris  rel  firmitatis  penitUH  rompi  pariter  et  anichilari 
1  Nos  insaper  Margarel»  M»ncli«lkiii  et  oimies  et  singale  Sancti- 
moniales  preiiomiuale  atque  totam  Capitulum  sine  Oonaentiis 
Monasterii  zom  holcA  Nos  qnoque  GntH  de  Rophlingeo  Aiioa  de 
Boehliogeu  Sophia  de  Bot  et  Margareta  Hemboltln  Seietes 
totaqne  eHm  Congregaeio  de  SklmsitMioveo  preiMMniiiale  reooa- 
gnoscimaa  dicimus  et  fateoiar  prescripfa  omim  et  sin^la  rcra 
et  ad  noHtram  ppticionem  de  nostris  qnoque  yolaiitate  et  con- 
sensu  facta  esse  pariter  et  ordinata  Idcirco  iii  earandcn  e»- 
nim  et  singulornn  testfmenm  et  müiis  wrtMir  81gtlla  nostfMitai 
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tßolmm  a4  jtraMte«  Dt&  eC  perwBl*  fluni  Iwe  Aogwlf^  W  Bir 
liicip  uoslra  Ma  Cvci»  iipstra  poiiiificali  in  Yicilia  l)e»U  fiiiiv 
dül9iii»i>  «pocrtttli  Aamo  naUuiiatiä  CUviaA  UQQCQ  fWMk 
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An«  t4M,-  19,  VwinMa.. ' 

•      -  ;  ■  ,  ..    ."        .  ,  ,  .      .  .  ., 

Die  Schwctstern  des  Klosters  Salmaushofen,  imd  die 
dm  Klosters  zum  UoUe  komiiDen  mit  einander  iU>erei% 
4tm  fOfokfai'lwide  KliUitep  aar  Eimm  MDra  soUeo.  < 

Wir  Swester  Margreth  diu  Marachaelkiii  Maiatriu  vud  ge- 
luaiulich  der  Coniieiit  dez  Clo^ters  ze  dem  HdIIz.  wir  seyea 
voo  Salniatishoueu  daraiu  komen  oder  seyen  vor  dar  Ibue  ge- 
wesen. Tiuen  kuiit  offenlich  an  (lem  brief  vor  alleriuenclich, 
Viub  die  veraiuuuge  die  wir  diu  Maistriu  viid  gemaiuclicii  die 
4iCouuen(swes(ern  dcz  egeuauteu  Closters  ze  dem  Hol(z,  die 
vorher  von  Aller  iu  dem  egetiauten  CI oster  gewesen  sint.  Ynd 
wir  fitp  Conuentsv^  e->^if  rit  dez  saelbeu  Cioslerä  die  von  Sal- 
mauälioueu  darain  koinen  «int,  mit  anaiider  vberaiu  worden  vnj 
konen  seien  Also  daz  wir  die  Coniieiitswestera  dez  objeenan- 
ten  Closters  ze  Salmanshoueii  Vnaern  Orden  und  Begel  bin- 

gelaef  vnd  vffgeben  haben  ,  Vud  haben  an  vns  genomen  den 
'rdeu  vnd  die  ßegel  de^  <^jgeuaiU6u  Closters  ze  dein  HoJ^ 
Yiid  Seyen  mit  leib  Tod  mit  Gut  in  daz  aaelb  C9osier  komen« 
Dar  Ihne /wir  vud  alle  vnser  nachkomen  Ewiclich  beleihen  vud 
aeija  aaDen.  Vud  suJleai  baidiu  Closter  ain  Closieif  vnd  aift 
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Conuent  Ewiclich  beleihen  viid  sein*  Alz  ilie  brief  weiseot  rnd 
sagent  die  viis  der  Krwirdig  vtiser  gnaeriiger  herr  Rnrckhart 
Bjschof  ze  Ausporck  danrnib  geben  haut.  Vergeheo  wir  für 
W  Tod  filc  vMer  ehester  raA  flkr  ■&»  tumt  Mcbkomen  Das 
wir  die  votfeMbribeo  renamm  getanii  haben  mit  de/.  Kmrip- 
digen  viisers  vorbenenten  ^iiaedigen  herren  herren  Iturckhartz 
Byscliof  ze  Auapurck  raut  vnd  gatein  willen^  Mit  sogtaner  be- 
säiaideiilMit  rndf  geding.  Das  ir  Doch  sein  GvbAme  aoch  dhaia 
aeiu  iiatAkiMiea  oodi  JeaiMiC  imdeM  too  seinen  noch  sein« 
Gotzhoses  noch  von  j^eiiier  tmcbkouien  wegen.  Nu  fnrhaz 
Bwiclich  an  vna  die  Maiiürm  noch  an  tds  die  Conuentawesieru 
des  E^enanten  Cloalera  ce  dem  Holin.  wir  seyen  tod  Salmnns- 
houen  darein  komen  oder  aeyen  vor  dar  Inne  gewesen  noch 
an  vnser  iiachkohien  noch  an  vnaer  Closler  an  vnser  Leut  noch 
vnser  Gut  ay  aeyen  viis  von  Salmanshoaen  worden  oder  vou 
wem  ay  vns  werden  nint  nibt  wer  se  spraeehen  nedb  meb<en 
haben  noch  Jehen  aullent  vou  der  vorgeschriben  verainnoge 
wegen.  Alz  wir  dia  obgenanten  zwai  Oiösler  ze  dem  Holtz 
vndze  ä^almaushouen  mit  anander  getauu  habeu.  Denn  alz  vtl 
nein  Terfam  vnd  sein  Grotahnae  vorher  tou  Alter  vber  das^ 
Egenaiit  vnser  Closfer  ze  dem  Holtz  vber  vti^^er  Leut  vud  vbcr 
Vilser  Gut  gebebt  hauiid.  Vnd  wir  vnd  vnser  Closter  vud  aile 
▼nser  nacbkomen  vuser  Leut  vnd  vii»er  Gut  sullea  aucb  Ewic- 
lieh  in  de«  Erwirdigen  vnsem  TOrbenenten  gnnedicen  berrea^ 
herren  Btirckh:ir(z  By^*  linf  ze  Auspurck  vnrr  in  nJler  schieb 
nachkomen  gnaden  vnd  schirmen  sein  vnd  beleiben  iu  aller  der 
weise  alz  wir  vorber  in  seinen  vud  in  seiner  vorfarn  gnaden 
Tod  schirm  gewesen  seyen.  Vnd  wir  suUen  vns  auch  von  In 
vzz  Iren  gnaden  vnd  schirm  Ewiclich  niht  setzen  noch  ziehen 
in  dbain  wei^e  noch  von  kaiuerlay  schlecht  sache  wegen.  Vnd 
dez  allez  zu  aiueui  ataeten  vrkunde.  Geben  wir  Im  vnd  sel- 
nem  Golshase  vnd  allen  stinen  nachkomen  für  vns  ynd  für 
Vilser  Closter  vnd  für  alle  vnser  nachkometi  den  brief  ver- 
sigelien  vnd  geuesteut  mit  vuserm  vnd  mit  voaera  Conuentea 
Inslgeln  diu  baldiu  daran  haugeol.  Daz  gesdiach  nsdl  CSbri- 
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Bins  gebort  vierzphenhuiidert  jar  vnd  darnach  in  dem  Ersteil 
Jare  an  dem  naeiutteii  VryU^  ua-ch  läant  Othmani  tag  dez  hai- 
ligeu  Aptes.   (o.  SS.) 

lÄXVL 

Abm  140t.  6.  Dcccmbris. 

Bifchof  Borkhart  und  das  Domkapitel  kommes  fltoeiai 
daiss  um  die  1200  CroMca,  weiche  der  Chorherr  Hein* 
rieh  von  Ellerbach  wegen  der  Probstei  zu  Buchshaim 
erlegt  hat,  Güter  ang-ekauft  und  diese  sodann  der  St. 
ITlricbflkapeüe  oder  dem  Stifte  zu  Diüngen  geai^^net 

werden  sollen. . 

Wir  Borckhait  too  Gotes  vad  dez  hriUm  Stob  gnaden 

Byscfiof  ze  Auspurck  Bekeunen  rnd  V^erirenen  offenlich  mit 
dem  brief  für  viiä  für  ru?«er  Gotzhase  viid  für  alle  vaser  nach- 
komeo  Bjrscbof  vod  Phleger  ror  aliermenclicli.  Daz  wir  mit 
wolbedraditeM  mt  vnd  guter  ▼orbetracbloog  Tberaiu  word^ 
Tod  komen  aeven  mit  den  Ersamen  herren  herren  Waldieru 
dem  Schabe)  Tamprobt  berrea  Vlrichen  dem  Burgraueu  Tegan 
vnd  geniainclicb  mit  dem  Cappitel  vnsers  Toms  ze  Auspurck 
▼OB  der  zweifhDiidert  Ryniscn  Gnldin  wegen^  die  vnaer  lieber  . 
▼etter  herr  Hainrich  von  Eierbach  Chorherr  de^  JCgeuanteii 
▼osers  Torna  ze  Ao^parck  vns  vnd  vuserm  Goizhuse  vnd  vn- 
sem  nadikomii  vndT  dem  Egenanten  vnsani  Cappitel  geben 
▼nd  bezalt  banti  Ynd  damit  er  vus  widerlaet  vnd  widerkert 
haut  die  Gestyfft  vnd  die  Probsti  ze  Buchabain.  Aho  daz  wir 
den  Eraamen  herren  herreu  Walthem  dem  Sc^bel  herren  Vi- 
liiAen  den  Burgmoev  den  vorlieiieiMea  kerrea  FfTdriobes  don 
HoefcMUita  Tad  lieren  I^glelfeo  yen  KnftiiBgen  GhocIiecM 


TDsers  Toms,  z«  Avfi^fprcJc  voUeu  jg^^v^alt  ^&b#i)  ha^Qp.  Vii4 
gobea  i«  aocli  Toll«iL£«i«»lt:wft  krM|-.4e  gageawivtigeii  brie(^ 
die  vorgeschriben  awelfimudert  Goldip  4»  ze  legen  iimer  Jam 
fryst  votj  l)a(o  dez  gegenwurtigeii  brief8  viid  li^pnHiü  Gut  dar 
ymb  ze  kautfeu  Ez  aeyeu  kyrcheo  Gut  oder  audriu  Uat  voa 
iren  trvwen  so  sy  beat  Tnd  trewliehoat  vnfl  rnderiiehMiC  kui- 
nent  Tiid  inugeiit  aun  alle  genaevd^Tnd  aao  alle  arg  liste.  Das 
wir  noch  jemant  vom  viisern  wegen  In  dHrvtnb  nihtz  zusprae- 
eben  sullen  iu  dbaiu  weiae  nook  mit  katuerlay  sache  VimI 
welheirlay  Gut  »y  also  darvinb  kaoffiBot  diu  saelben  Gat  aallen 
iWr  xnd  vnger  (yacppllei^.  Ted  ynser  naoHkomen  Vermacfaen  viid 
verscbrybpo^  an  sant  Virichs  Cappell  diu  ze  Dylitigen  nefceti 
•  der  Buii5k  jselegeu  it^t,  Alaes^^Q  diu  m.  #i:^>L^U>ctij>C»p|}^ll^ 
P^tyfft  vi^d  g^ewjdqiet  wq^deii,,  iijl^.  viiackaifffM 
in  80gtaner  wer.se.  Wenn  daz  also  beschiht,  So'  solleiT  wifT 
oder  vnser  nachkomen  die  saelBeii  Cnppell  vnserm  vorbcnentert 
vetfern  Leyheo  ob  er  denrr  ]el>i  ist  er  aber  denn  von  (od  ab- 
gegangen So  eallen  wir  oder  Tiiaer  nachkomeii  sv  leyhen  ei- 
nem Chorherren  yiiaer8,HamB;  ze  Aiispurck  aiui  allez.  TOMldheQ 
Tnd  aun  aUermenclicba  hlnderonzfice  der  Egenaoteu  Maesae:  aadl 
vssokaedliah.  ¥ud.wellieni  wir.  &y  denn  alao  verlejdita  \coaem 
voikeoeutak'.  VeHen.'  «dae:  aioen  vtäMtk  CborfeMree  wmmm 
Tona  ze  Aaapnrok  ob  Tnser  vetter  denn,  von  <od  aligegaiMpee 
iat.  Der  sol  allo  die  nulz  vnd  z^iH  srro//Ä  vnd  claiii>  wie  die 
gebaizzea;  sini^  kaiu  Tzzgenonicii  dto  von  alieai.  deu>  Gttttn  .  die 
Vodi:  die .'▼oiyelMiHeD''»wreinfciri mt  iGaldin  -oettB  kauft  wordea 
sint  gaata  vnd  gar  gerruwielich  habea  hayinen  viid  einnemea 
inn  »llermenolicha  irnm"  die  weil  er  lebt  oder  alz  lang  biz 
daz  wir  vnd  daz  Ugeuani  voser  Cappitel  oder  vnaer  naäikio^ 
■eii>  ain  GestyiTt  gelegen  ired  gemmickm  im  Tnser  SM  -ub  Dyn 
linoren  da  Chorherren  vnd  ain  Probsd  sei,  wan  wenn  daz  1)e- 
schiiit  80  siJÜcii  wir  oder  vriser  nachlioinen  Vnd  da/  Fjffrmnt 
vnser  Capiiitei  oder  Ir  naclÜLOuieu.  Aeiüa  diu  (xut  diu  vuib  diu 
▼orgeachiibeni  zwelfhiliMierf'  <3nM«i  ilöne  ioeaAi  weMkn  änit^ 
gn  md  gentalioh'utt  elieir  Iren  wngbk^ranita  $m  did  *ieMkta 


Digitized  by  Google 


Ui 


dOfltyffit  vnd  PvtffcBti  geben  vnd 'wniäAeii  «Is  'diz  idenii  ikraft 

Vkid  miicfat  haut  auii  allermeticiichs  widerred  rnd  IrruD^e.  Vnd 
Wir  oder  ?nser  nachkomeu  MÜlen  auoh  dam  die  Probsli  d»r 
nelben  GMtillll  mit  «lilflki 'IrM  znjgtMrmutM  Uiommiaf  mk 

nÜrtft'^'^tngeiioineü  Tiisenn  Torbenentcn  vettern  leyheii  an  der 
obfijenanteii  ra|)pell  si.nt  ob  er  deiiiioclu  leb .  V^iui  er  sol  auch 
daüu  die  äaelbeu  Prubäti  mit  alier  Irer  xageliurU  Vud  aucli 
Bit  aBeft  im  r^kban  geniedMwi  ^jfaitam  nntBen  Tnd  gnlten  md 
sio  gilt  odttr  .gelten  mag  an  grozsM  md  an  claiuem  loünerlay 
noch  nihlz  vzA^etioinen  darnach  geruwiclich  Inne  haben  vnd 
uie^zeu  diewcii  er  lebt,  auu  vu^ier  vnd  vusrer  nachJtLouien  vnd 

§iilSJrrBige.  «Vii4li ^eun  er  »^(irbt,  So  «laJlaii  ttvi£  tnd  ^tMII 

jiachkomen  Die  »aelben  Probs(i  Fvwiclichen  leycii  ainen  Choiy 
herreu  vwief:^^  Tumii  w.Aaapurck  iu^a^^^^^    dem  rebteu  alz  vo» 

haben  ami  aUermenqUehs  widerred  vod  IrrtMe.  Vnd  iinwr 

auch  daz  der  vorbenenfen  vier  Ersamen  beeren  'ffie  die  vor- 
j^schnbeo'zw^^W^exi  Ualdiu  anlegen  suUent  au  l^eadtu 

"So  sy  vmb  die  vorgesöhrific^  zwelfhnndert  Galdin  ^ujl^dio 
Gut  Icauffen  wend  niht  £;e.sein  möchten  von  weihen  sacheri  daz 
lieschaehe  vueeuarlich.  Su,  sol  jeglicher  vuder  In  der  da  by 

'Auspurck  an  sein  stat  ^Sik^ '^flild^ftt^^iSC^  aan  allez 
verziehen  vnd  widerspraechen.  Waer  aber  daz  tr  ainer  oder 
1r  mer  von  tod  abgieugeu  E  daz  sy  die  vorgesphribeu  zwelf- 
«underi  Galdin  wAieMk  imti 

IMÜiaebe.  Alz  ofTt  saÜent  die  andern  'dft'  Ml^  .'^lliiieii  an- 
Vlern  oder  ander  Chorherren  vnser«  Tums  ze  Anspurcl:  an  dez 
'i>der  an  der  abgegangen  stat  zu  In  uemeu  auu  allermencilchs 
««riderred  md  zaB^Smi'^^m^i^  mwi  Mi  itiMia  sttMi 
"^li^iinde.  Geben  wir  dem  Ej:enanten  vnserm  Cappitel  ze  dem 
^Pam  ze  Aaspurck  vnd  allen  iren  nachkomen  für  vns  vnd  für 
mser  GoUdiU£>e  vud  für  alle  vn^er  nachkomen  den  brief  rer- 


siirelferi  vnd  genesient  mit  vnserin  vud  dez  JSgenaiiten  Vilsers 
Cappiteb  losigelu  diu  baidiu  daran  haugent.  Üaz  geschacli 
moh  Chriatas  gelwri  ▼imehentaMiert  Jar  vad  In  den  a^dam 
Ja»  au  aaac  ^oiaoa  AbaoK  («;  2  SigO  ' 
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Amo  140t.   B.  Deoembris.  , 

Bischof  Burkhart,  da«  Domkapitel  and  Heinrich  von 
Ellerbach  geben  vier  Chorherren  Gewalt  nm  die  1800 
Gulden,  welche  let/fpr^r  dem  Bischof  und  dem  Dom- 
capitel  erlegt  hat,  Güter  zu  kaufen. 

Wir  BarcUart  von  Gotes  vnd  des  hailigeu  Siol^  gnadea 
Byschof  ze  Aasporck  Vud  wir  daz  Cappitel  gemaiiilicli  ze  dem 
Tum  ze  An^purck  vud  ich  Hainrieh  yoii  Eierbach  Chorherr  ze 
demselben  Ttuu  ze  Auspurck  Vergehen  vud  Tiueu  kuut  offeiH 
lioli  nüt  dem  brief  fllr  tos  vnd  fAr  alle  vnaer  oaeUpMien  vor 
alleroieDclich  Daz  wir  mit  verainlem  nuit  vnd  guter  vorbetrach- 
tang  in  yuaerm  Cappitel  da  wir  alle  darvmb  ze  samen  komen 
warn  mit  kraft  dez  gageuwertigeu  briefä  deu  ßrsaraeu  herru 
Herrn  Walthem  dem  Sebabei  TnmpNibst  Herro  TlriebeD  dem 
burgraueii  Tegan  herru  Fridrichen  dem  HochschlKz  vnd  herrn 
lOglolfeii  von  knöringeu  Chorherren  vnsera  Tuma  /e  Auspurck. 
Die  zwelfbuudert  Ayuischer  Guldiu  die  ich  Uainrich  der  ob- 
genaat  von  Blerbach  geben  vad  bexalt  haaa  dem  Brwirdigea 
minem  vorgenan(en  «^naedigeu  herren  Uerreu  Burckharfen  By- 
schof vud  seinem  Goizhose  vud  seinen  nachkomPii  vnd  dem 
Elgenauleu  Cappitel  ze  dem  Tum  ze  Auspurck  vnü  Iru  uach- 
komen  Vud  damit  ich  lo  wider  kert  vna  wider  laet  haau  Bie 
Geadfft  vnd  die  Probati  se  Bnchsbaim  Alse  daz  die  veirbenaa- 
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leo  vier  Ersameii  herren  Vollen  i^ewalt  bauiid  die  vorgeschri» 
beii  zwelfliuiidert  Guldin  Inner  Jar.s  frisl  von  Dato  dez  briefs 
aiizelegen  an  liueiidiu  Gut  E'i.  aeyeu  kircbeu  Hat  oder  au- 
driu  Gut  von  Iru  frewe»  so  sy  best  TDd  getrewUcboat  vad 
foderlichost  kuniieut  vnd  n)Ujg;ent  auii  alle  geaerd  Tod  ann  dl« 
ar^Ii."^t  I)az  wir  By.schofi  liiirrkh.irt  noch   dhnin  voser  nacb- 
komen  noch  Jeinaiit  ander»  vou  vuseru  nocli  von  vu«-ers  Gots^. 
huasB  wegen  noeh  wir  duz  Torbeimnt  Cappitel  noch  dbain 
▼nser  nacbkomen  iiocb  Jcntaiit  von  vnserii  wegen  noch  ich 
Hatnrirh  der  obgeimtit  von  Elerbaeh  noch  dbain  min  erbe  noch 
friond  noch  Jemant  vou  vuseru  wegen  In  darumb  nihlz  zu. 
spraechen  sollen  in  dbain  weise  weder  niit  GalstKchem  noch 
WaeI(liCl|feAi 'fachten  noch  aun  geriht  noch  mit  kainerlay  äache 
Vnd  waer  auch  daz  der  rorhenanten  vier  ßrsamen  herren  die 
die  vorgesoliribcn  zwelfbuudert  Guldio  aulegeu  suUent  an  li- 
gendin  Gut  als  vor,  ist  geschribcn  ainer  ikler  Ir  mer  by  deai. 
anlegen  so  ay  vinb  .die  vorgeschriben  zwelfhuudcrt  GnuUn  Ii- 
geudiu  Gut  kauffen  wend  mht  gesein  möchten  von  weihen. 
Sachen  daz  bescbaefae  vugeuarlicb  So  «ol  Jeglicher  vnder  la 
der  da  by  niht  gesein  mMt  ainen  Brbem  Cborherrea  vueca 
Toms  zc  ansporck  an  aeio  Stet  dami  schicken  vnd  geben 
aun  allez  verziehen  vnd  wid(»rspaechen  Waer  aber  daz  Ir 
ainer  oder  Ir  mer  von  lod  abgicug  E  daz  sy  die  vorgeschribeu 
Bwelfhiuidert  Gnldin  'an  liegendin  Chit  gelael  haeteo  Ais  oft 
daz  bescbaehe  Wz  offt  sitllen  die  andern  da  bellbeu  Je  aineu 
andern  oder  ander  Cborherrn  vn^ers  Tums  ze  Anspurck  an 
dez  oder  au  der  abgegaugeu  stat  zu  In  uemen  auu  allermeuc- 
licha  widerred  vnd  snspmcbe  Vnd  dez  alles  zu  alnem  staeten 
vrkund  Geben  wir  Bi^cboff  burckhart  vnd  wir  daz  Cappitel 
gemaiuclirh  ze  dem  Tum  zc  Anspurck  Vnd  ich  Uainrich  der 
obgeoant  von  Eierbach  den  vorbenenteu  vier  JCrsaueu  herren 
Herren  Walthern  dem  Scbabel  Herren  VIrichen  dem  hnfgraoen 
Herren  Fridrichen  dem  Hochschlitz  Vnd  herren  Eglolfen  vou 
knüringen  vnd  Irpu  nachkomen  die  furhaz  an  Ir  siat  darzu 
geben  werdeut  den  brief  versygelteu  yud  geoesient  uiit  vuserui 
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Byschof  Burckhartz.  vn  ]  viiaerm  dez  Egenaiiten  Cappiteb  vnd 
min  Hainrichs  dea  ob^tMiatiten  von  Elerbach  lusygeln  dia  aeliia 
driu  daran  haugeiit.  Dskz  geacbach  nach  Christuä  sebart  Tier- 
aabenlnuidert  Jar  vnd  In  dem  andern  Jnre  an  aen  naealen 
aaiaalaf  nach  aant  Niekma  tag.  (e.  3  S.) 

liXXVllL 

Abu»  ims.  10.  Oetotola. 

Bischof  Büikhai  f  verleiht  dem  Herzog  Ludwig  von 
Bayern  deu  Wildi>aon  von  der  Stadt,  wo  die  Wertach 
in  den  Lech  rinnt,  bis  gen  kaufriugeii. 

Wir  Iliirk:\rf  vo7i  j^ots  vud  des  balligen  Sfuls  gnadeu  Bi- 
schof zu  Au^jspurg  Bekennen  offenliehpii  nn  disem  brief  vnd 
tun  kuut  allermeuklicli  daz  wir  dein  liot  hgeltura  rür^teu  vud 
berreo  lifern  ladwige  pfaKzgrafen  bl  rein  rtid  bertzo^on  in 
Beim  ctc  vnserm  gnädijsen  herren  durch  winer  vlj^zijier  bat 
willen  viid  von  besunder  In  [(lieber  färdrang  wessen  die  vus  vud 
vflserm  goizhuse  durch  in  bescbehen  mtlgen  vu&eru  vnd  vimers 
gotahuss  wiltpaii  yoii  der  Staf  da  die  werteeli  in  den  leeb 
rynol  hie  dislialb  lechs  ze  Swaben  hin  rf  bis  gen  koTifriiin^cn 
mit  allen  sineii  rechten  als  wir  in  selber  |j;il}en  sollen  enpfolhen 
babeu  vnd  eupfelben  Im  de»  wiszentlichcn  utit  krafit  di^i^s  briefs 
wie  wir  das  idlerfeeat  getan  können  Tiid  mögeti  sio  lebtago 
Tnd  irft  f(irhaz  Also  vnd  mit  der  be>(  li  iidenhait  wenn  daz  be- 
schicht  da  gof  Jnv^  vor  sy  daz  er  xm  (ods  wegen  ab  gat,  daa 
TOS  vnserm  gotzüuäe  vud  allen  vjiheru  nachkamen  der  Tor- 
|>eaant  mser  wiltpan  tob  allen  aeinen  erben  rnd  nacbknnMt 
Midcr  ledig  vnd  los  w'irt  vnd  werden  sol  vnd  die  soIIpji  vn-^, 
vns^er  gotzfias  vnd  nachkumen  fürbaz  daran  gentzlicheu  vngeirrt 
vnd  vnb<;kouuner(  laszeii  abo  dax  diser  brief  ynd  due  eopfel* 
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bonge  nach  des  obgenM^»  vitöera  gnädigen  hern  to4ct,  ^dditia 
Itrmt  mer  hat  noch  haben  sol  oder  mag  vtid  vns  rnserm  goJz- 
liu^e  yud  nadikiimeu  an  allen  vik>erii  reohteu  vad  an  der  atys^ 
Mlnfil  dfs  obgeoaBlmi  mew  wiUpiina  ¥Da€lrikNi«lMii  Sa 
in  allweg»  »n  ffenerde.  Wir  haben  aAeh  tos  vaserai  gQlaklHie 
Tud  Ynserri  naoukomen  In  diser  enpfelhunc^e  zu  alle«  TMtra 
ceohten  itaudiuben  vsbedingt  vud  v^enunten  daa  wir  Tiiaer 
midkkmM»  viid-  die  vnsem  dte-  wil  der  ohg|Biiii»l  vtoer  gnädig 
ger  herr  lelil  vud  vnsem  vorgenaiiten  wiltpan  ake  TAB  Toaer 
enpfelbun^e  weeen  Inrje  hat  <l,irinne  auch  wol  Iftgeii  mügMI 
wa  vud  als  oSi  wir  woliou  vud  aiü  bedörfen  an  feaerde  alu 
dm  nigjMiliobea  aneh  v«WMt  der  brief  den  wir  Ten  Im  äunwk 
baben^  vod  des  alles  zq  vrkund  haben  wir  diseu  brief  hssea 
versiglen  mit  vnserni  anhangenden  Insigel.  Geben  do  man  zalt 
nach  Crisls  geburt  viertzeheuhondert  vnd  In  dem  dritten  Jare 
«n  der  mbiHeK  MIehleo  aecb  smct  Byenieü  tage  des  balligen 


LXXK. 

Herzog  Ijndwig  von  Bayern  l)ekenn<,  dass  der  ihm  vom 
Bischof  Burkhart  verliehene  Wildbanii   nach  seinem 
Tode  dem  Gotteshause  wieder  ledig  se\ii  sdl. 

Wir  I;ii(hvi£;  vou  ^ois  gnaden  pfaltzgraf  bei  Kein  vnd 
Hertzog  in  Beim  etc.  Bekennen  otTenlrcheu  an  disem  brief  für 
Tns  md  all  vnser  erben  vnd  uachkumen  vnd  tun  kunt  aller- 
menklich  Ah  der  Bnirirdig  vnser  llehor  freunt  Her  Burkart 
Bischof  zu  angspurg  vns  durch  besunder  frenntschafft  vnd  von 
vnser  vlisziger  bat  wegen  sin  vnd  nins  gotzbuss  willpan  von 
der  trtat  da  die  wertach  in  den  lech  rynnt  ble  dishaib  lechs 
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7P  S'wrihen  hin  vf  bis  gen  kufriiij;en  mit  allen  rechten  als  er 
deu  selber  haben  solt  eiipfolben  bat  viiser  lebtage  vnd  iiit  für- 
bas  imoli  Tzwfonoge  den  briefs  den  er  Tns  darüber  geben  bat 
Diinuib  yeiliauwen  wir  Im  mueuk  gotzbuse  Ted  allen  seinen 
nachkiimPH  vufl  verscbribeii  vns  gen  In  krf?ff(i:;Ii(TuMi  für  vns 
all  vuser  erben  viid  nachkiunen  mit  disem  briete,  weiiiie  das^ 
geschieht  da  got  laDS  vor  sy  iImb  wir  TorgeuaiKer  Merlzog  Lud- 
wig gesierben  das  mne  nach  Tnaem  tode  der  vorgnant  w3t-  - 
pan  dem  obgnantei)  vnserm  lieben  frofinde  Bischor  Durkarten 
«eiüem  gotshuse  vnd  allen  siuen  naciikumeu  wider  ledig  vod 
los  woraeo  ist  md  sin  sei  Ynd  debain  Tnsem  erben  noch  nadh* 
kumen  noch  gar  nyemaiit  von  Tnsem  noch  von  iren  wegen  fär- 
baz  dehaincrlriy  rfclit  dary.ti  linheii  sollen  können  noch  mOgen 
vud  in  sin  gotzbus  vnd  sin  uacbkuuieu  daran  geutzlioheu  vuge- 
irrt  vnd  ynbekommerC  lassen  sollen,  also  das  der  biief  Tnd  we 
enpfelhunge  die  vns  darOber  geben  vnd  getan  sint  nach  vnserM 
tone  dehain  krafTi  nier  band  noch  haben  »ollen  vnd  Im  »inem 
gotzknse  vnd  uachkumeu  au  der  ayseuscbafft  vnd  au  allen  iren 
reebfen  obgnanlen  ir»  wiltpans  ▼nsenftdlichen  sin  sollen  gent»- 
lioben  In  allwege  an  all  geaerde  Es  sollen  vnd  mügen  auch  der 
vorgnant  vnser  lieber  frennt  der  Bischof  vnd  sin  naohkumen 
Tjid  die  iren  in  dem  selben  iren  wiltpan  die  wile  wir  leben 
Ted  in  also  Inne  baben  andi  wel  jagen  w»  vnd  als  olPt  sie 
wollen  Tod  sin  bedorfen  an  geaerde-  Vnd  des  alles  zu  vrkund 
gebefi  wir  fOr  vns  all  vnser  erben  vnd  naohkumen  diüen  brief 
ver.sigelteu  mit  vnserm  anhangenden  Insigel  Geben  nach  Cn»ls 
gepnrt  i^erteebeobnnifort  vnd  in  dem  driHen  Jare  an  dem  nib- 
alen  denntag  nach  santt  Pjenisil  tage  des  balligen  Marliren. 
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Anno  1403.    19.  Norembrui. 


Bischof  Burkhart  verleiht  alle  seines  Gotteshauses 
Hftuser  vnd  Gülten  zu  Regensburg,  Jakoben  Gnner 
^  Bürger  zu  Regeusburg  sa  einem  Leibgeding. 


brief  für  viis  vud  fftr  ^user  Gote!in-e  Viui  für  alle  vuser  nach- 
komen  Byächoff  yud  Pllcger  vor  allermeiiclich.  Oaz  wir  mit  mtoI- 
faedauchtem  niut  vnd  guter  vorbetrachtunfe  vad  mit  Bant  willen 
vod  guüHt  der  Grsameti  heru  heni  Wdlhen  Schtlbela  Toin- 
urobat  hern  Vlrh  hH  dez  Burgrafou  Tegan  gemainclich  vnserä 
t!if»pUelä  v>t>  (Imii  Tubi  zu  Auspur^  daz  darumb  besament  ward 
■ül  Delufei  ä,lo^gen  als  Stilion  vnd  gewoiiliGh  ist  vnser  vnd 
TBsers  Goi^\ni:iez  hus  vnd  hoff  mit  samt  dem  Turn  vud  mit 
samt  der  Cappell  die  dariuue  j^nbupn  sifui  vnd  afir/  /e  Re- 
genspurg  in  aer  Stat  vor  tuuut  Ka«^itiauü  Kirchen  vber  die  stras 
gelegen  ist  vud  genant  iat  «Hit  Vlriehfl  boff  vnd  elüv  enderir 
TOMfiT  Tnd  vnser»  gotabnneft  bvaer  hofsach  gült  vnd  zras  die 
wir  vnd  vnser  Gotzhase  ze  Regensburg  in  der  Stat  haben  vnd 
zu  dem  egenwiten  hus  vud  boff  oder  darein  gehörent.  Vnd  waz 
m  den  vorgeschribeu  guten  aHeo  vnd  in  ir  JegBeben  besmder 
oder  darein  gehöret  oder  von  redit  oder  von  gewonhait  ge* 
börn  stA  an  besuchtem  vnd  an  Tubesnchtem  an  fuudem  vnd  ao 
vnfundem  wie  ez  gehayasten  iai  kaioerlay  noch  uichtz  vzgeuo- 
■eo  Ar  ledig  vnd  vnnerkAnert  Recbt  vnd  redüoh  sa  aiwNn 
rechten  libting  jrerknofi  vnd  ze  kauffen  gehen  haben  dem  Er- 
bern  vnd  wejsen  mann  Jacoben  dera  Graner  bur^er  m  Re- 
geospurck  frawen  Kathrinen  siner  iälichen  wirtiu  vud  Iren 
eiben  n  fier  üben  des  iat  ni  ir  bnjdec  liben  an  Fetom  IIb 
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ir  bayder  San  vnd  zu  barbaru  üb  ir  bayd«r  tohter  ynd  hand 
vns  darumb  geben  Inuddrt  rad  vier  ynd  nivutzig  guter  Tnd 
recht  gewegner  aUer  RUiiäcber  guldiii  Tod  derselben  guldin 
hand  sy  mit  rnserm  wis/.en  vnd  gutem  willen  bandert  vml 
ftwaiotzig  guldiit  vf  die  boffraytin  verbuen  vad  die  andern  vier 
▼od  Sibenteig  galdia  band  ay  rtus  also  berayt  b««ill  mi  md- 
lent  Jacob  der  vorilienent  Graner  vnd  fraw  Kathrin  siu  egenant 
eliche  wirfin  vm!  Ir  erben  daz  egenant  hu-«  vnd  hoff  mit  samt 
dem  tam  vnü  aocii  der  Cappeli  die  darinue  gebuen  sind  das 
allez  genant  Isl  sant  Tlricbs  hoff  ynd  elHr  endnr  hoser  hofaadi 
galt  vnd  zios  die  dam  oder  darein  giliöttnt  ant  allen  Iren 
angehörenden  kainerlay  noch  nichtz  vzgenomen  vnd  nuch  mit 
alkn  <W  rechten  uulz£u  uad  guiten  vud  ay  geitent  oder  gel- 
ten  mngeni  an  graflneni  vnd  nn  ciainen  kainerlay  noch  niäbta 
vEgeuomeu  nu  ulrbaz  elliv  Jar  die  weyl  der  vocbenenteu  vier 
leybc  ainer  oder  ir  iner  oder  ay  alle  lebent  geraweolich  Inne 
haben  vnd  niestbeti  in  libtinga  weyae  ze  geleicher  w^se  vnd 
in  allen  de«  fecklen  als  wir  vnd  rnser  gotzhose  Tad  -nper 
nadikomen  sy  selb  in  ay^et»  weyse  Inne  gebebt  vnd  genoszen 
Sölten  oder  luöcbteii  han  Ob  wir  sy  los  vnd  ledig  hetien.  Das 
wir  noch  vuser  eotzhuse  noch  dhun  vuser  nachkonen  Byschoff 
Tnd  Ptitfer  nodT  dbaan  Tnaer  no«h  Tnsers  gotzbnsea  noeh  m- 
ser  uachkonien  Vogt  Aniptleut  dieuer  noch  vndertan  noch  sonst 
iemaut  anders  von  vnsern  noch  von  vnsers  i^otzJiusez  noch  von 
vnser  nachkojaeu  wegen  ay  daran  die  weyl  der  Torffeuaiit  vier 
libe  ainer  oder  ir  mer  oder  sy  alle  lebent  ni«btB  Irren  noeli 
engen  noch  in  darurab  iu  dhain  weise  zn  s|)rechen  snllcn  we- 
der mit  gaistllchem  noch  weliiichem  recluen  nocIi  an  gericht 
noch  mit  kainerlay  sadie-  V^nd  wer  auch  daz  Jacob  der  vop- 
benent  Graneir  sein  wiitin  oder  ir  eiben  fiir  reclil.an.den  top- 
geschriben  guten  irnllen  vnd  zinszcn  verkauffen  oder  versetzen 
oder.iu  ain  aiidd  liMud  bringen  wolten  d»'/.  nnif^eiit  sy  wol  tan 
ainen  burger  zu  Kegeuspurg  vnd  kainen  fur^^ieu  noch  hem  RH* 
ler  .oaeb  knecht  noch  kainer  tiftat.  fiz  sullent  aneh  Jbeob  der 
•yerbenant  Gtaner  aein  wiiiia  ir  erben  oder  in  was  gesnit  iriv 


Digitized  by  Google 


159 


recht  an  dem  egenanten  bos  viid  hoff  fürbaz  koisent  das  aeMf 
hus  vnfl  hofT  vnd  Elliv  Eiidrir  huser  viid  gut  div  Har/.n  oder 
darein  geiiöreut  weiieolidi  vuA  bölich  habeu  vud  baiieii  vnd 
Tnzergencklieh  die  weil  der  TOibeDeiileo  Tier  toybe  aiuer  oder 
ir  mer  oder  sy  alle  lebeot  vod  auch  naek  der  Torbeneuten  vier 
übe  lod.  Wesenlich  vnd  boalich  vnd  rnzergeiieklich  lauszen 
ligea  nach  Ubtioga  recht.  Es  MÜlent  peter  viid  Barbara  die 
JaugätgeaafliBD  swen  leybe  den  Erstgeoaeteo  swiio  Üben  dast 
iet^ Jeeolmtt  dem  verbeneiueii  ireDi  Yatter  rnd  frayree  Ketkep> 
rineti  meiner  egenaiilen  elichen  wirtin  irr  inntter  oder  wem  sy 
daz  vorgeaebribeu  libtlug  gebeut  verkAuffeut  veri^etaeHt  »cbaifent 
oder  kMHCMt  rf  dfe  ebgeaaHteii  libe  oder  Jerlieh  «e  nüsee  ir 
Bwen  Übe  daran  zb  triven  tragen  rnd  m  schaden  Tod  salleet 
ay  euch  daran  nichtz  Irren  noch  engen  in  dhainerlav  weyse 
noch  mit  kaiuerli^  sache  waz  ay  damit  tiuid  oder  schaffeut  hy 
Irem  gesunden  Ub  oder  u  Irem  aichbell  oder  (ottbett  Vnd 
wenn  die  vorbenenten  Tier  Kfte  alle  gesterbeot  So  ist  yns  vad 
Tnserm  Gotzbuse  vnd  Toseni  nachkoroen  daz  egenant  hus  vnd 
hoff  mit  samt  dem  tarn  md  der  Cappeüe  die  dartone  gebaen 
sfaid  Tnd  eUiT  endriT  hnser  hofsa«^  gfilt  Tod  feios  die  derBu 
oder  darein  gelidceut  ait  allen  iren  zu^ehörenden  keiuerlajr 
noch  uich(z  vzj^enomen  gentzlieh  vud  gar  los  vud  ledig  worden 
an  alle  Irrung  vodruug  vud  ansprach  aller  irr  erben  vud  Irivud 
''Tnd  aller  der  in  der  gewalt  iriT  lecht  förbes  daran  iLoaent 
''  Tnd  allermenclich.s  von  Irn  wegen.  Bs  wer  denn  daz  in  ver- 
seszer  vnd  vergantet-  !;nlf  oder  zinsze  von  den  vorgesohriben 
Guten  nach  der  obgeuanteu  vier  libe  tod  denuocbt  vzlege  der 
wer  Tfl  oder  wenig  die  sollenC  av  deonoeht  gentzM^  Tnd  gar 
haymcn  vnd  einncmen  von  den  featen  die  ins  denn  schuldig 
sind  an  alle  Irrun!;  vnd  htndernusze  vriser  vnd  vnser  nnrh- 
komeu  vud  aUermcnciichs  von  vuseru  vnd  von  vnsers  gotzhu- 
■es  Tod  7on  TOMr  nadikonien  w^en  Vnd  des  idles  so  ainem 
stäten  vrkutide  Geben  wir  dem  vorbenenten  Jacoben  den  Gra- 
ner seiner  Wirtin  vud  Iren  erben  vnd  allen  den  in  der  gewalt 
iriv  recht  an  dem  vorgeschriben  libtlug  fÜrbaz  Icoment  für  vus 
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rnd  für  vnser  gotzhuse  vnd  für  alle  vnser  nachkomen  den  brief 
veraigeUeu  vud  geaesteut  mit  Tuserin  Tiid  vu^ers  Cappiiels  In- 
'  sigeln  div  baydhr  daran  haogent  Ynd  wir  Waltber  Sehnbel 
Tiimprobst  Virich  Bor^rafe  Tei;;an  vnd  i;etnain(  Iich  daz  Cap- 
pilel  ze  dem  tarn  za  Aui^purg  vergehen  auch  offeiilich  mit  dem 
Brief  für  vus  vud  für  alle  vtiser  nachkomeu  daz  der  vorge* 
achribeo  kaofF  beflcheben  ist  mit  Toaer  guust  wiss&eo  vad 
tem  willen  viid  Iiaben  dez  zc  Vrkuiid  vnd  auch  za  aiiier  be- 
s*ä4ifiuiig  aller  voriieschribeii  saclie  vnsers  Cappitels  Liaigel 
an  den  brief  gehangen  viis  vnd  vuäerin  Cappilel  vnd  vnser|i 
aadhkomen  an  schaden.  Daz  geschach  nach  Christas  gebart 
vierzebenliuodert  Jar  vnd  in  den  dritten  Jare  pii  sant  Bl»; 
petheu  (ag. 


liXXX. 

Anno  140i.  iOi  JamwU.  Aiohaeli. 

Herzog  Sfophan  zu  Bayern  aignct  den  Vicarleu  des 
Domes  zu  Augsburg  einen  Hof  zu  >lairshofen  und  die 

Mühle  zu  PiankenUurg. 

Wir  Stephan  von  gütest  genaden  Pfallenczgrafe  bey  Rein 

vnd  llerczoge  in  Beyren  etc.  Hecliennen  offenlichen  mit  dem 
brief  für  vns  vnser  erheti  viid  Nachkomen,  vmb  soüch  geh  als 
Vilser  Anherr  Kay^er  Ludweig  vuser  vatter  hertzog  Stephan 
Tnser  Bruder  Herczof;  Fridrich  selig  vnd  wir  Micheln  roa 
Agwanug  vnd  seinen  erben  .•seliuldig  sein  vnd  darumb  "vvir  Si 
verweyset  vnd  dasselb  gelt  vcrscbafTcl  vnd  versebriben  haben 
auf  Tnserm  hof  xu  Mairshouen  vnd  auf  der  iMule  zu 'Planken- 
baig  gel^n  in  der  HerNcbaft  zn  Puigaw  mit  allen  irem  zn- 
gehöwi  vnd  als  Si  auch  des  von  vasem  vordero  gat  brief 
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kflKea/TMl  rim  ms  Tod  die  obgemuiteii  Gat  rnd  Gfllt  der 

Ersam  vnser  Rat  vnd  Uber  getrewer  Vlrirfi  Burggrafe  Tum 
Te<'h«iit  zu  Auspurk  von  (le-<  oht^^'iiiuiteii  IMiclichi  von  Ag- 
wauugeu  eribeu  vmb  hundert  vud  vier  vud  zyv^tucjüi^  ^uideia 
MiOflet  tmI  die  zu  seiiiea  banden  bracht  Tnd  die  obgenanten 
Gut  vöserm  liehen  Andechtigen  den  vicarien  des  Tuinbs  zu 
Angsptirg  gegeben  vnd  cingeaiitwurtt  hat  nach  lawt  vnd  sag 
»oiicher  brief  die  St  darüber  von  Im  habend  Nu  haben  wir 
angesehen  soliob  geirew  willig  dinst  die  yua  der  obgeoant 
Techant  lang  zeit  gefan  hat  viia  mch  fiiufür  wol  tun  mag  vnd 
f^ol  vnd  auch  durch  irnser  voruordern  sei.  vnd  vnserr*  heüs 
willen  vud  haben  den  vorgenanten  vicarien  die  ubgenauteu  hof 
md  Mflle  mit  irem  zogeböm  geaygent  vnd  aigen  lo  Mch  die 
wissenlliili  vrid  in  chraft  des  brifs.  Also  das  Sy  im  fürbas 
Iren  frumen  damit  tun  vnd  schaffen  mtlgen ,  als  mit  ancierm 
irem  aigeni  gut,  vud  darauf  gebieten  wir  allen  vnseni  Anibi- 
lewlen,  incstaiiieii ,  Pflegern,  Richtern,  die  wir  yeezo  babeo 
oder  fQrbas  o;pAvirinen  vnd  allen  andern  den  vnsern  wie  die 
genant  sind,  das  Tr  die  obgenanten  vicarien  bey  der  obgenanten 
aigenschaft  aläo  behalt  vud  von  vu^ern  wegeu  darcza  schirmet 
Tod  nicht  gestattet  daz  In  vemaot  Irrung  oder  einuAli  darinri 
(ne,  Du»  ist  ^enczlicli  \nscv  naissen  vnd  geecbAffl.  Vrchund  des 
brifs  der  geben  vnd  mit  vnnscrtn  ar<hann;?endem  Insigel  ver- 
sigelt ist,  zu  Aichach  an  Pfincztag  uach  dem  heiligen  Obrititeo 
Nach  Krisü  gepnrd  Tierczeheuhnndert  mA  durtMch  In  den 
Vierde»  Jare. 


Ha«.  Bai«.  Tal.  XZXrv.  m«  «ollMtioirf«  mtm  VII.  Tm  I. 
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liXXXI. 

Am  14t4.  «5.  MaU. 

Ulriciu  Decaniis  ecci.  Aug.  misaam  in  *  ecdesia  BU» 
Pelri  in  Dilingeii  fundatam  coDfirmat 

lu  nomine  domioi  ameu  Viricus  Burggauii  Decaons  ecdesie 
Aii|SQ8teiMsui  Douc  Bede  Bpiabopali  Taeame  liabeiMes  ex  consm»- 

tudiiie  approbala  eiusdem  sedis  et  ecdesie  poteritatein  in  spiri- 
tualibu.^  «;enera!ein  Vniuer-^is  et  isirigulix  ad  quoa  preseules  liiere 
perTeiieritU  6alutem  iu  duuiiiio-  Cum  iiUer  alia  pieuü))  Opera 
noalrum  affectvm  tangencia  hoe  qnasi  prccipoom  diiMMGatnr,  wt 
ea  quo  diuini  Doroinis  cultum  et  augmettlum  conceniiiut  per  im» 
proinoiieantur  solIiei<e  ciirii  efferui  ae  deuoie  et  vt  popalaa 
Chriätiaimm  uostre  luriüdicuoui  urauuue  ttubiectain  et  ad  lioc 
fadttidaBi  feraealius  indleniu.  Cum  iiaqae  lioueali  vir! 
ster  ciuium  et  Conaulejü  opidi  iu  Dilingeu  augasteiisis  dyocej»ia  ' 
de  voltiiitate  et  expresso  couseusu  Veiierabilinm  viroruni  do- 
miuoruui  Waltlieri  prepositi  et  Ci^iituli  eccle^ie  A|igusten»ia 
prefate,  qaibmi  eciam  eedeaia  parrochialta  aancti  Petri  ibidem 
incorponite  diaoacitur  et  annexa  ac  eniam  de  voluutate  houo- 
rabilia  viri  domini  Johauuus  Walken  perpetui  vicarii  sea 
plebaui  eiusdem  ecdesie  et  uostra  auctoriiale  ordiuaria  iuter-  . 
aeoieoübus  prebendam  seo  Toam  prinan  miasam  aaeerdotaleai 
futuris  lemporibus  per  presbyleram  specialem  cotiidie  salua  (amen 
debita  honeslate  ob  .«<noriim  Minguloruin  pro;^cnitornni  aniraaruin 
et  aalutem  in  dicta  ecclesia  ptHroefaiali  saucti  Pclri  celebrandam 
de  certia  ania  iMoia  el  redditibns  ad  eandem  depufatia  dolandam 
duxerint  et  deeocius  promeuendam  Nobi^qoe  :^upp1icaruiit  vi 
eandem  eorom  ordiuacionem  et  dotaciouem  tamquain  bonam  et 
budabilem  confirowre  et  approbare  redditusque  et  bona  ad  ipsam  ' 
miaaam  pro  enatenladone  sacerdotia  eam  fuUina  temporibna 
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MiebfBiilk  «oni  spiiifaalhi  Bine  teiiipbrtdilbiM  dh  MriMtMM' iMtt' 

poscjint  iui  depotntos  sen  in  poslerum  deputaodo»  incoq)orare 
aiinectere  et  vnire  auc<oriia(e  ordinaria  digiiaremnr  Quorum  pre- 
ctbus  faaorebiliter  aiiiiiieiite!^  et  piuin  propositain  considereute» 
cRMi  eciftn  iwMe  et  racionabiliter  petentibns  eonMOsas  niiriae' 
Sit  denegandua.  Pfefatam  ordiiianoiiem  et  dotacionem  ratifJcamas 
approbamu»  et  ex  certa  scieiuia  effectualiter  coiifirmamuj^  modis 
tamen  et  roiuiicioitibus  subnolati?«.  Priino  eiiiin  ordiiiainas  slatuendo 
qwlieMMMMqiie  huinainodi  prebeudlim  beiieioHmi  Mtt  prioiiMn' 
niassin  varare  oniitlgerit  extuiic  Verierabiles  viri  et  domini 
prepositus  Decaiius  et  Capituluin  ecciesie  augustetisis  presrriple 
qui  pro  tuiic  fuerint  idoiieum  uresbiteruiii  deculareai  ad  ipsaiu 
beneiicioin  seu  prebeiidam  pro  DenellefBlo  'een  prebenAiio  pire» 
sentare  debeiit  Kpiscopo  Ausjnsfeii^i  uel  sarreüfsoribus  aula  ra- 
iionice  iDtrantibus  a  (empöre  varacioiiirs  infra  (empus  a  iure 
statutatn  alioquin  ipso  tempore  elap^o  Kpiäcopus  au^atensis  ael 
soecefloor  suu»  qui  pro  tempore  fuerit  lluiiqaatf-^tte'  benefidtf 
deuolnto  prouidere  potfnint  ef  protrnlebuiit  Iteni  quod  idem 
beneficiatns  debet  dicfam  primatii  missain  tnaiie  quasi  omni  die 
et  satis  teinpestlue  celebrare  atitequatu  laboratorea  et  merceiiarii 
iid  ans  Opera  traDseant  oel  ineltoeiii  et  quoll  deooeitMiio  causa 
possint  Interesse  Item  stalnimus  quod  idem  primissarius  debet 
assislere  in  debitis  fejstiuitatibus  plebano  in  I)i1ins;en  et  in  cau- 
tando  et  legendo  saffragium  prestare  tempore  (iiuinonim  Item 
«Mftliimnas  et  5rtHalmue  quod  idem  primiaairnw  onnee  et  ain- 
j^las  oblaclones  ac  mi.x-Manim  romparaciones  et  ipsaram  reco- 
nendacioues  et  quecomque  »ih'i  in  parrocbia  sancti  Petri  predirta 
dantnr  asaienare  debeat  ipsi  plebano  iu  Dilingeu  sine  mora  ac 
fraiide  et  «M^e  dMo^  et'  per  snom  iarraenttmi  eorporale  qnod 
prestare  debet  qnillbet  prebendafus  seu  primissarius  in  soa  prima 
reoepcione  Et  quia  vidimua  et  examinauinius  patentes  Irteras 
dotaeioiiis  et  fundacionia  prebeiide  ineniorate  sigillatas  et  iu 
omni  parte  mlaas  in  quibos  bona  Toddllus  et  poseesrionea  dletv 
primissarie  deputata  couscripta  fnerunt  clarius  et  expressa  ideo 
ea  preoentibus  daximus  ioserenda  Prinio  medietas  Toias  domms 
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qaam  quondaro  dirta  locMcrin  pnssidebat  qne  mcdfietas  domus 
auuuaüm  soUU  primissario  quiuque llorenos  IteniTualibra  hallensium 
mooele  vsaalis  in  DUiiigen  de  domo  habitacionis  hainrici  kSciied^ 
1er  Item  yd«  libra  hallenaiam  predicte  mooele  de  domo  habitti- 
tionis  dicli  ziegle»  residenüs  in  preorbio  soluenda  snj^er  feslum 
saacii  Georii  et  quioqae  solUdi  ballensium  puroruDi  de  prafo 
Johannis  hOnileia  qaoa  wul^^ter  nomioator  der  Scheukeobuhei 
soluendi  super  finttani  Bancti  Johannis  baptiste  Item  qainque 
sollidl  deimrinrum  raonete  currentis  de  domo  Conradi  Krell  sol- 
aeudi  super  fe^tum  Aancti  Galii  Item  due  libre  halleusium  pu- 
roram  de  domo  seu  posaessione  hainrici  Mader  contia;iiis  pos- 
sessionibiM  dioli  Eaap  Item  octo  sollidi  halleiigiaa  de  oonio  petri 
Ravtei)  Item  quinque  sollidi  denariorum  monete  currentis  de 
domo  dicte  Engelbrechtin  Et  decem  sollidi  purorum  halleusium 
de  domo  dicte  BOrschöuin  sita  in  preorbio  eontigua  domoi  dicti 
Scbaiolaro,  Item  octo  Maldn  tritici  mensore  in  Dilitigea  htm 
rna  libra  hallensium  purorum  pro  debitis  porcorum  Trigiuta  ona 
et  vDus  pullos  camispriaiaiis  de  vua  haba  in  jSchretzhain  quam 
oolil  dicte  Vebiu  Item  ynnm  maltntn  tritici  da  domo  dicti 
keasdnair  hem  ymam  naltrum  tritioi  die  doao  liaiorici  schulder 
Item  sex  sollidi  purorom  hallensium  ynus  pnllus  ranii^riuialis 
de  domo  Ylrici  Luobloch  in  dem  Tal  solueudi  super  festum 
€Uli  bem  de  doabas  areis  qaas  possidet  dictus  Spreng  in  den 
tal  daater  qnindecim  aollidi  liallensiuitt  paroram  et  dao  aolBdi 
tvlgarifer  ze  wisat  Centam  et  vigiiiti  oua  super  festrim  pasche 
et  duo  pulli  carnispriuialeä  Item  vous  floreous  de  vuo  agro 

3 Ben  ^idam  de  Husen  colit  Icem  treu  iibre  baUenalon  de  sex 
ietarUa  agrorom  wigariter  Meigen  qoos  quoodam  possidebei 
'  dicta  zimermaonin  wS  dein  pers;  Item  quindecira  floreni  qoi  re- 
8tant  et  adhuc  coouerteudi  sunt  ad  Tsum  et  vliliiatem  dicte 
primissarie,  proat  hec  et  alia  in  Iltens  wlgariboa  demiper 
oonfectis  et  ut  prescribitur  latliu  centioenlar  Vt  a«tem  preaciipte 
foodacio  sea  dotado  et  bonorum  prescriptomm  htoorporacio  rata 
ac  firma  permaneant  et  in  posterum  propter  diuturoitatem  tem> 
poris  a  nmoria  honlown  iion  reoedant  pieMiiiee  aoiiU  itwalmaa  . 
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el  fligllli  OMtri  appeniibne  legitime  commaniri  Nm  ym»  Wal- 
tberns prepoäitns  totumqae  Capitulum  ecciesie  augostensts  pre- 
nemiiiate  iu  ('apitiüo  et  tamfiuuH  Capiialara  ipitim  eccleaie  pre- 
scripta  specialiler  £Mi«i&,  More  aolito  coiigregaü  premstos 
eMBibas  QOfllnni  presiainus  conseuäum  parlier  et  assensnm  pra- 
seotihns  iu  premissorum  te^fimoniam  sigilli  iiostri  CapitaU  ap- 
poneutes.  Actam  et  daluoi  Aueoste  aouo  doinioi  Miilesino 
QuadriiigeBtesino  qwato  faria  fataia  pfviiMa  ante  fe«laM  Pao- 
ttaoaalas.  C&  9  Big.) 


liXxm 

AuM  UM.  1».  BfotL  B«M«ltafg. 

Des  RöiQischea  Kttnigs  Ruprecht  Freiheilsbrief  für  das 
Kloster  zun  hL  Kreote  in  Sdlmtkla^kwMu 

Wir  Ruprecht  von  go(es  guadeo  Römischer  kunig  zu  allen 
z>ien  merer  de«  Richä,  Bekennen  vnd  ton  kuot  offenbar  mit 
diäem  brief,  Allen  den  die  In  sehen  oder  hören  le^eu,  Wie 
wol  wir  Too  Bomisaber  kunglichar  wirdakeit,  dorin  vaa  dar 
alineclitig  got  durch  »ine  Inter  gute  gesetzt  hat,  pflichtii:  vod 
schuldig  ^in  gemeinen  uatz  yod  allen  vud  iglichen  des  heiligen 
Hichs  vudertanen,  Frid  rnd  eemache  nach  vusera  betUea  für- 
sichiikeyten  za  aabaffea»  ydaw  aa  ahi  wir  Ton  Angabomer  gäta- 
besonder  vnd  mer  dorlzu  geneiget,  Wie  das  wir  goied  dienste 
furderri,  a^eistüf  h  pcrsone,  Clöster  vnd  Gotzheur^er,  ncmlich  die 
die  VHS  vuil  iieai  heiligen  Riehe  zugehöreu,  bv  gnadeu  Frihei- 
teu  vnd  Rechte  behalden,  rud  dia  aaah  nit  beaaadani  Taaam 
konglicben  gnaffen  yiic!  fryhelten  also  versehen  vnd  in  soliche 
fride  vnd  gemaclie  Heizen,  das  vnserm  scheppher  zu  trosta 
der  gemeiueu  cristeuheit,  vod  zu  luife  deu  Arineu  eieleu  fridliok 


im 


▼äd  geralicli  on  vnderlasae  gedieneii  mftgeii.  Wann  wir  nu 
vernomeii  haben  vnd  ouch  ei^enlich  vnderwiset  hin,  Das  der 
Ersam  riid  die  gei»ilicbeu,  Abbt  vud  da^  Coiiueut  des  Closlers 
M  <i«R-  beilfgen  Crenta,  in  vnam  ruä  des  Riciia  SM  ni  Owe« 
biscbem  werde  gelegen,  vnser  lieben  andechtigen  von  inaiicher<^ 
lay  Sachen,  angriffen,  beswerungen  vnd  zufelle  wegen,  die  In 
Titd  demselben  Cioster  vil  (zyte  bisher  geschehen  vnd  zagefal* 
Um  sind)  «elieh  mefUidi  achidcD  entpfaugen  haben,  tmI>'  Im 
solich  swere  .schulde  kotiiea  sin,  vnd  nenilich,  das  das  Münster 
desselben  Closters  Aingebewe,  also  {iebresthaft  ist,  das  ein 
grosse  uotdurft  sy,  das  wir  In  vnd  demselben  Closter  mit  vu- 
sem  besnndern  kunglichen  gnaden  vnd  fr^beiten  zu  helfe  ko- 
men,  vnd  In  ouch  alle  vnd  i^liuhe  Ire  briefe,  Priuilegia,  hant- 
festen, gnade,  friheite,  Fryung  vud  alt  lierkonien  die  sy  von 
Römischen  keyseru  vud  kuutfen  oder  andern  fursten,  herren, 
oder  leaten  erworben  vnd  redlidien  herbracht  beben,  bestetigen, 
vernewen  vnd  genediclichen  confirmieren ,  das  sy  solich  schul- 
den desterbas  vberkomen,  das  egenant  Münster,  so  sy  das  erst 
getun  künnen  gebessern,  vnd  dem  Almechtigen  got  dester  ge- 
ruler  gedienen  mögen.  Dorumb  haben  wir  von  Bomiecher  kitng- 
licher  macht  vnd  gewalt  dieselben  Abbt  Conocnt  vnd  Closter 
zum  heiligen  Creutz,  mit  sampt  allen  vnd  iglichen  Iren  leoten, 
Es  Hin  Eygen  leute  oder  ander  biudersassen,  vndertanen,  dorf- 
l^m,  gerichlm,  Reehlen,  nntaen,  gütern  vnd  haben,  varenden 
vnd  ligenden  wie  dte  genanf,  oder  wo  die  gelegen  sind,  die 
sy  iteunt  haben  oder  furbass  redlich  gewynnen  uichtz  vssge- 
nomen  in  vnser  vnd  des  heiligen  Aichs  gnade,  I«Vyde  vnd 
•oUnM  gtenedicHch  gimemen  vnd  empfangen,  nemen  vnd  em- 
pfahcn  euch  in  craft  diss  briefs  vnd  Ronnscher  kunglicher 
macht  vollkomenheit  vnd  meinen  ouch  setzen  vnd  wollen.  da£> 
die  vnd  das  furbass  mer  in  vnserm  vnd  des  Reichs  Pryd  vnd 


tnd  das  ouch  kein  werntlirli  man,  Er  sy  forste,  Graf,  herre, 
Bitter,  knecbt,  Amptman,  pfleger  oder  aniier,  wer  die  sin,  die*- 
Mibea  Abbt,  Conoent  ynd  Closter  rnd  soHch  itzgeuant  Ire  lente 
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.luBderaesaeo,  ynderiaiie,  Dörffere ,  gerichle  vud  gläere,  uy  seio 
TOgtber,  oder  nicht  vogtber,  fnrbrx.-^s  mer  nifht  bekammerU)  an- 
^liffeu,  pfeuden,  betrübuu,  bescUedigeu,  It^idii^eu  >  be8<;b|i(2ea 
Miet  gmare^  dienst  oder  hilfe»  die  er  von  reobis  wegen  ecbot- 
.dig  siud,  aufordern,  noch  von  In  brengen.  oder  nemen  odor 
keynerley  saniuung  In  Ir  dorffer  oder  ^iiiere  legen,  noch  durch 
Jk.eiuerley  »chulde,  äacbeu  oder  yiuautz  wiiieu  pfautbar  machen 
•eile  in  dheiuwie»  Weno  ey  Ted  das  ybsgeniuit  »llee  weder  for 
vn»,  Vilser  nachkomeo,  Roniüch  key.sßr  vnd  kung,  da»  Riehe 
uoch  Ire  rö^(e.  üoch  hwhI  ynianl/.  amiers  pfant  oder  pfaiitber 
/lin  »olieu  iu  dUeineui  we^^»  Wir  haben  In  oucb  di»e  uacbge- 
Msbribeeu  beeuoder  gnade  vnd  Fryheile  getan  vod  geben,'  Inn 
ynd  geben  mit  disein  Tiiäertn  kunglichem  briefe,  oac»  wir  In 
vnd  dem  e«;eiianten  Closter  noch  solichen  yt^ojeiiaiiten  Iren 
leuteii,  htudtir^e;!ic>cUf  vudertaueu,  döriTerii,  gericbieu  vud  güteru 
nywnt  na  vegle  geben  noch  setzen,  oder  zu  vogtrechten  rer- 
. setzen  oder  verkümmern  wölleo,  Sünder  das  dieselben  . .  Abbt» 
vnd  Conuent.  nach  vns  vnd  dem  UicLe,  ejnien  schirnier  kiesen, 
vud  ueuieu  iiiugeu,  weu  sv  wollen,  vud  den  ouub  verkeren, 
▼nd  einen  andern  nemen,  als  oft  vnd  ein  dike,  In  des  notdürftig 
oder  zu  synne  wirdpt,  Ouch  aol  man  sy  vnJ  Ire  früter  in  der 
vo^j(ey  zu  Swebischefriwerde  by  solicheu  guiien  vnd  diensteit 
belibeti  ia^^eu  al^  vou  üUer  lierkouen  ist»  Sv  vnd  Ir  Ampileuie 
sollen  vnd  BBgen,  ondi  nn  fnibass  mere  Wien  gewalt  Tuben, 
vber  Ir  gQtere,  die  sy  mit  für  vud  mit  tor  beslieaeii,  ijelber  za 
richten,  als  vo»i  Alter  h»'rkonie!i  i:^t  ,  vnd  Ir*  leute  die  dorufF 

Sej^esaeu  sind  uder  wuaeu,  ^urecht  lm  äleileu,  an  den  äteleu, 
0  des  binieh  vnd  gewonlicb  ist,  Wer  enoli  das  ein  Ir  hindei^ 
sesse  oder  me,  die  vflT  Iren  gütern  geses^^en  sind  oder  woneo, 
i^ich  verworchten  mit  tudälegen,  diehstalea,  uottzö^^^en  oder  an- 
dern Sachen,  damit  sy  den  tod  verdienet  betten,  die  äolleu  vnd 
ateen»  die  Inndiiditer,  iUebler  oder  gerichte,  doriu  die  von 
«NWles  wegen  gehören,  allein  aii  den  Tibeu,  vud  nicht  au  ^nte 
das  des  egenant  Abbt  vnd  Conueui/.  ist,  strafTeu,  vssgenomea 
das  Uorff  vnd  gerichte  zu  xViUnater,  du  dieselben  .  .  Abbt  vnd. 
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Conueiil,  selber  hals^jerichf  vinl  fzwing  Tiid  betmc  haben,  do- 
riuu  8ol  kein  ander  Ricliier  gewait  haben,  zu  ru  filen,  Es  sol 
euch  iiyman  wer  der  ist,  Sy  uooh  Ire  gQlere  gciiieinlich  noch 
aanderneh  fBr  kdln  Landgericht«  oder  ander  Richtere  oder 
Richtere  von  keyiierley  Mache  wegen  ziehen^  heischen,  noch 
laden,  noch  doruff  etagen  in  dhein  wis,  Tssgenomen  vor  yns 
■oder  Tnaerm  vod  des  heiligen  Bichs  hofgericbt,  da»elbs  sy  eym 
igUdno ,  der  sn  In  oder  Iren  gütern  zu  sprechen  hat ,  alltzyl 
rechlz  gehorsam  sin  sollen,  als  recht  i-^f,  Was  otirh  in  dem 
egeuanten  Cloater,  »iueu  Maren  begriffaugeu,  Bawhof  vnd  pfy- 
sterye,  von  derselben  .  .  Abbtz  vnd  Couuentz  vndertaueu,  die 
in  Irem  brot  ^nd  dioist  sind,  vnizacht  oder  freael  getoo  wlrdet» 
die  sollen  viid  rnöfjeii  selber  Honimb  hüssen  vnd  straffen, 
nach  yrer  verschuidigunge  vnd  sollen  auch  damit  nicht  freueln 
noch  missetun,  noch  dorumb  von  nymand,  wer  der  sy  gebässet 
werden  in  dheinwia,  Es  aol  ooch  nymand  Sy  Tod  Ir  gMere, 
von  kelns  fremden  gerichbi  wegen,  pfenden ,  aufgriffen,  vahen 
oder  iu  dheynerley  wise  leidigen,  Er  hab  dann  das  des  ersten 
TOr  rna  oder  dem  egeuanten  hofgericht  erfordert  vnd  mit  recht 
erwunnen ,  ynd  ob  dorüber  icht  geschehen  oder  gesprochen 
warde,  da.s  sol  gentzlicb  ab  vnd  fod  sin,  vnd  In  keinen  scha» 
den  brengeu  in  dhein wis,  Was  sy  oach  zu  koste  oder  zu  spise 
in  das  egenant  Closter  za  kouflfen  bedörffen,  daa  sol  man  sy 
an  allen  enden  koolEMi  lassen,  Sy  sollen  vnd  nAgen  ouch  das 
Tnd  alles  da^  sy  erboen  vnd  das  Tu  vff  Iren  gütern  gefellet, 
an  allen  enden,  besonder  durch  die  egenant  Stat  zu  Swebi- 
schemwerde  Tnd  vtt  der  Brucken,  Stegen  vnd  wegen  daselbs, 
bis  in  das  egenant  OloeCer  zolfry  f\lreu,  triben  vnd  brengen,  on 
allermeniclieh>^  hindernoss  vnd  Irrung  In  sol  'mch  allermeuiclich 
Ir  Zinse  vnd  guUe  reichen  vnd  geben  als  das  von  alter  herkomeii 
ist,  vnd  nemlich  iu  der  Stat  zu  Swebischemwerde,  In  sol  oneb 
nymant  wer  der  sy  kein  Bygen  mensch,  Bs  sey  mansbild  oder 
weibsbilbe,  cnpfremden  oder  burger  enpfahen,  on  Iren  willen. 
Wir  haben  lu  ouch  dartzu  alle  vnd  iglicne  Ire  briefe,  Priuile- 
gia,  haatfesten»  gnade,  Fribeite,  fryunge,  in  dem  egeuanten 
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Cloiter,  gute  gewodieiien  Tod  tH  tierkoaeu,  die  sj  toh  Roml- 
sdien  keyaem  Vnd  kungetr  oder  andern  Hlrsten,  herren  oder 

ItMift'Ti  vdrilpr  orworben.  und  reillich  herbracht  haben,  und  nem- 
hcti  iiaä  durf  Münster  mit  alieu  vud  i«;licbeij  »iueu  ieuteu,  güteru, 
MlBeB,  ^Men,  guKen,  Vellen,  lieriikeyteu,  eren,  gerich(en,lBLedi- 
Hm^  Bidab^lw^Mi^,  Befattttj-JiBit^wee  ynd  zugehbrüng^u,  iuclh 
■vssgenomen  als  sy  das  gekonfTet  vnd  redlich  herbracht  haben, 
bestetigt,  vernewei  vnd  genediclii  ben  coufinnieret,  bestetigen, 
Teriiewen  vnd  cuiUiruiieren  In  die  ouch  you  Roiiiiselier^  knng- 
]ichcr  macht,  in  crafft  disa  briefs  vnd  gebieten  doramb  by  rnseni 
Vnd  des  Riclis  hulden,  all<'ii  und  iglichen  fürsten,  Geistlichen 
Tud  werullichen,  Grafen,  I  'rien,  herren,  diustleuteii ,  Rittern, 
knechten,  vögten,  pflegern,  ampdeuten,  landrichterp ,  Richtern, 
Biirj^ermeysteru,  Scheffen,  Reten  vnd  gemcinüchefteii  d6r  Stete, 
IMerkle  vud  dorffere,  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  Richs 
vudertanen,  ernslUcb  vnd  ve.>ticlich  mit  disem  brief,  das  sy  die 
.egenänten  .  .  Abbt  vud  Conuent,  Closter  vnd  die  Iren  an  disen 
Vorgeschriben  vusem  kunglichen  «;obo(leti,  gnaden,  Friheiten  vnd 
tlMtetlgungen  furbass  nier  nicht  hindern  oder  Irren,  noch  die  Iren 
Iwideru  oder  Irren  lassen,  in  dheiu  wi.s,  Sünder  sy  daby  getru- 
liclien  banthaben,  beschützen,  beschirmen  V^d ''^<inilich  belibeh 
lassen  MoUeUf,  Waiifi  wer  des  hit  entut,  der  sol/nhant,  als  oft 
djiß  geschieht,  in  vnser  vnd  des  Riclis  swcr  vii^iciiiid  vnd  dor- 
.^li  eyue  rechte  pene  f&nftzig  Mark  loiigs  goliz  verfallen  sin, 
die  halb  in  vnser  kunglich  Cammer  vnd  nalb  den  egenanteu  . 
Ji\tht  Tud  Conaent  vuleslich  geuallen  vnd  werden  sollen.  Vr- 
knnd  diss  briefs,  ver.si«;elt  mit  vnser  kini;^liclicr  maie.stat  anhan- 
guiulen  In^iij^el.   Der  £;eben  ist  zu  iley  delberg  oif  den  nehsteu 
Montag  nach  dem  heiligen  P^^itäat.  m  dem  ^s^r^,  ifl^  zäVt 
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K.  Aupert  bdeknt  den  nen  f>rw&hlten  BMiof  fiberbart 

mit  den  HegaUen. 

'  Wir  Ruprecht  von  gots  guaden  Römischer  Kuuig  zu  allen 
cziteo  merer  des  Bich;s,  liekeaneu  tdcI  dun  kuiit  offeulicheii  mit 
diesem  briefe  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen.  Das 
wir  hau  an|:eäelien  flisszise  vnd  redeliche  bete  des  Krwirtli-cu. 
'Eberbarta  Erwellen  vnd  beatetigten  Bischoffa  zu  Au^sipurg  vu- 
Mta  fü raten  Tod  liebeD  andechligen  vnd  nemliche  wensle  vnd 
truwe  als  vns  vnd  dem  Riehe  derselbe  r'h(  rliart  ge(an  hat  vnd 
in  kunfftigeo  ziten  dun  aal  Tnd  mag  vnd  haben  yme  dorrunbe 
jnit  vrolbedacblem  müde  gutem  Rate  vnser  füri^tcii  Edelu  vnd 

fetrnewen  aia  vnd  »iner  Kirdiea  vnd  Slifftesf  zu  Ao^spnrg. 
'urstenlume  Ile^alin,  Hersc  liefTte ,  lehensfhefffe ,  manscheffte, 
Lande  vnd  Leute  mit  allen  Ereu,  rechten  nützen  geriehfeu  vnd 
zugehorungen  gnedeclicheu  geluheu  vnd  gereichet  Lihen  vnd 
reichen  yme  mit  cralTt,  dissz«  briefes  von  Komischer  knniglieher 
folkomeoheit  zu  haben  zu  halten  zu  besitzen  vnd  der  za  ec- 
niesszen  in  aller  niaasz  als  die  sin  vorfaren  vnd  er  bia«»zhelr 

«efaabt  herbracht  vnd  besesszen  haben.  Dieselben  Pnrstentuine 
«galia  henseheffie,  Lehetischcine,  jiumschafTte  Lannde  vnd  Leute 
mit  allen  imi  rnf  Iiien  Kren  nutzen  gericlilen  vnd  zugehorungen 
bat  der  ohgenaute  Eherhart  vou  viu  als  evuie  Homiscnen  kunige 
synie  rechten  Herren  recht  Tpd  redeliche  mch 'des .  heiligen 
Romischen  Ricbs  gewonheit  mit  solicher  eehonbeit  vnd  zierbeid 
als  sich  das  heischet  cnphangen  vnd  vns  dauon  »i^elmlrlpf  »jeloht 
vnd  gesworn  hat  als  das  auch  gewonlicheu  ist,  vnd  des  beiiigeu 
Biefae  geistliche  Fnialeii  pfficwk  sin  ma  duD  Orkmide  dlssss 
hriefes  Tenigelt  mit  vAsera  kooig liehen  vaiestad  Mhaogendein 
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bgetifvt.  •  Ocfco  feüi  Hei4eib«<^  vff  'deii  FrH«g  oaeh  dem  hei^: 

Ilgen  Pfingsta^e.  In  (Jetn  inre  als»  mrui  Aalte  nach  Christi  gei' 
pnrtc  Hiiwent  vier  .Itaadfrt  vud' fanf  «Tar^  vuseffi  RfipliS'^n  'oaai* 
Jbanfitea  Jaie.      "     ►  "     .       •  '■  •  •      ■■'  ■■ 

'  •        .     '     •  '     '  '     .       '  •  •      ;    -     -  .  * 

Abu«  im»,  lt.  AngoMl.  Amb«rf.    '  '  •  •  >  : 

Ropertus  Rom.  rex  ccclcslac  Aug.  omiiia  privilegia 

Rupertas  dei  graüia  lUnMmorain  Rex  seinper  aagastus  ad 
perpetaam  rei  nenoriam  Etsi  Regie  maieiilatis  prouida  benig- 

Iiilas  Yiiiuersos  et  Hin^nlaü*  fidelfie,  qoo«  sa^riint  Rrimantiro  atnbit 
loiperiuiu,  ea  iuuala  cleaiencia  pro  faaoce  pronequitur,  ad  iUoram 
tarnen  hooores  et  comoda  uberius  nititur  attpirare,  qai  ad  omoi« 
petenlis  dei  famalatnin,  elusqae  glorioeiasime  geuilricia  Marie 
se  pecnliarias  dep'ifnrunl.  Quique  pro  exa]fand:s  nosstri.s  e(  <=aori 
Imperii  Jdriltaa,  atque*  prosrperiiatibus  adaugeiidti« ,  interpeilare 
attiasinmin  den  deeiatiint  Eapropter  honorabrliom  Prepesiti  EM«'* 
eaU  el'CUkpkoli  ac  Cteneiicerain  Ecelesie  Augusteiistä  deuo<o> 
mm  nostronim  dUecfornm  sappliciciouibos  inclinati,  vmijer«a  et 
(^^la  priaile^ia  Jora  graciaa  llbeHates  coircessiones  denacioiies 
litienM  et  moninetrta  necnen  omnia  et  singoki  in  eia  eouteirte 
toMs'  Prepomta  Decano  et  Capitalo  ee  Bccteeie  reatre  a  diais 
Romanornm  Iinpernforibn*i  et  Re^ihun  prefleoe'^soribns  iiostris 
dalas  ao  conoest^as  et  coucessa,  de  plcniludine  Regie  potestatis, 
preeoirtie'  aeripti  pntrocioio  Innouamos  approbauas  ratificamoa  et' 
pefpelim  velilodiile  coniirmama».  Nulli  ergo  emiino  hominniB' 
licwt  hanc  nostre  approbacionis  ratificacionis  concesi!!(if>nis  audo- 
rizaciODisInnoaaeiooitfConfirmacionis  et  gracie  paginam  iiifringere» 
nel  el  mm'  taemrie-  couiraire.  Slquis  autem  hoe  atteo^täre- 
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presumpserit,  graaem  nostre  celi^Hudinis  indigiiacionem,  et  penam 
vigiiiti  marcaruffl  auri  puri,  quaruoi  medietateni  ühco  Regio,  resi- 
duftDi  vero  piuie«  dictis  Prepociito  Decano  et  Capitulo  EccIeaM 
Aogostfliwis  antedicte  tocieas  ^pKidens  contra  factoii  foerh  appU. 
cari  volüinas  »e  noaerit  incnrsurnm.  llnrum  sub  nosfrc  He^ie 
maiestatia  aigilli  appeiiaione  testimouio  liueraruoi.  Datum  Ainberg 
feria  quinta  post  festum  beati  Laorencü  oiartjrris.  Anoo  domini 
Millemino  quadria^tesiinb  ^lÜDto-    Regoi  rtto  sostri  «oiio 


liXXXV. 

Ana  14Mi>  Aaiwti* 

Pie  Orafen  Ludwig  und  Fridrich  zu  Oeftingen  ver- 
leihen den  Helen  die  Vcste  Altheim  bei  Dlli^en  zu 

Manniehen. 

Wir  Lodwig  und  Fridrick  grafea  sn  Oüngeu  BekenneD 

Tod  tan  k«Dt  .oiFeuliciieu  mit  dlsem  brief  allen  den  die  in  aebeu 
oder  boren  leson  Das  wir  den  Krbern  vesten  Knebten  Wil- 
halmen  vnd  ]);yuoiteu  den  Heien  gcbruderu  zu  rechtem  man- 
lekeu  geliben,  dia  Veate  Aliheln  by  Dylingen  gelegea  ynd  den 
Bwrkkofe  genant  mit  siner  zugeborung  das  alles  von  vus  vnd 
▼nserr  grafachaft  ze  leben  rürt  Vnrf  hnhen.  !ji  das  «^elihen 
waa  wir  In  dann  von  recht  biiUub  daran  liheu  suilen  vud  mugen 
ala  TBMrr  grafffi^ft  vad  lekea  rekl  «tat  Dpek  Tiwer  Tud  yder- 
aniw  repbteu  vn-schedlicheif,  Vnd  auch  alM  das  sy  raa  vnd 
vnserr  grafschaft  getrew  vnd  gewer  da?!oii  ^in  sallen  vnaeni 
schaden  wenden  vnd  fruauneu  vud  tun  aU  ein  lehennuui  sinea 
leheo  herreo  von  lehens  wei^n  billioh  taa  «ol  gelrewUek  ob 
alle  geaerd.  Hil  Vrkimt  diu  briefs  veraigell  «K.  viiaeni 
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liMigfindmi  luigehi,  der  geben  ist  an  doiirelag  nach  Vnser 
Frawcn  ins:  nssamptioniä  Nach  Cr^t  geburt  viertBellMlinildert 
Jbur  rnd  daruach  iu  den  fuifteu  Jare.  ie.  2  S.) 


liXXXVI. 

Anno  1406.  99.  Septembrl«. 

Beilegiini^  der  Irrungen  zwischen  dem  Bischof  und  der 
Gebuis^haft  in  dw  Mgow, 

Wir  dtiz.  llailigeu  UömLscben  Rych^  Stete  hotten  gemain- 
lich  die  die  Terayunng  mit  aiuandef  ludtent  In  Swaubeu  Als 
wir  vflT  diu  zUe  ze  Isiiy  bi  aiimnder  gewesen  sieu  Bekennra. 
offenlioh  mit  dbeui  briefe  Vmb  äolich  widerwärtikait  bruch  Tud 
och  aids  die  vfferstanden  vud  gewahsen  sint  zwischen  dez  hoch- 
wirdigen  fürsten  ynsere  guäd%eii  herren  haii  Bberbarcz  voa. 
gorz  gnaden  I^i^choff  zu  Augspurg  vud  der  Testen  vnd  erbern 
Benczen  Cm  r-irz  vnd  Virichs  von  Uaymenhofen  vnd  waithers 
▼ou  lobembcrg,  Vnd  oach  darza  dez  erbeni  UMorich  Chunzel- 
■MS  burger  ze  MemingOD  m  «iner  «ileil  vud  der  gebarschafll 
geoiainlicb  in  fhnn  Al^^ow  an  der  andern  sit  Vmb  solich  widpr- 
säcz  al8  .sich  die  selben  gebureu  wider  die  vorgeuauteu  ir  herren 
villicht  iu  vubedachtem  niut  fräfenlich  gesetzt  ayuuiig  a,eiamiki 
vnd  in  der  aelbsii  ayuung  die  obgenantMi  tr  berren  gröblich  mit 
todslegeu  nome  vnd  mit  brande  beschädiget  vnd  angegriffen  band, 
Der  brüch  vnd  stös  aller  si  doch  baidersit  hiuder  vns  vud  vff 
rna  »Is  vff  recht  schidlent  vnd  fridmacher  komeD  Tnd  gegangen 
flial,  Wio  wir  das  zwischen  In  Tflnichten  entschftiden  vnd  dar- 
vrab  sprechen  daz  si  das  baidersit  war  vnd  stAt  halten  vnd  lai- 
sten  sullen  vnd  wollen  getrwlich  vnd  ane  alle  seuerde  Als  oeh- 
ifas  der  obgenaut  vnser  herre  der  Biscbof  vna  ocb  die  Bge* 


mW»9  M^nmmmi^  - 

n{in(eii  Bencz  Cnnmf  vnd  Vlrirh  vtjii  Ilayincnhofen  Waltlier  von' 
LfObei»b«rg  vod  Uaiuricb  CiiuBCzelmaiiu  bt  ireu  guten  truwen  ge« 
lopt  haiid  vnd  die  obgeuanlen  gobureu  aile  liplicb  ge^woru  z». 
got  md  zu  deo  hailigen  mit  gelerteii  werten  md  ▼ffgeboMeii 
viogeru  Vud  als  wir  darvff  baiden  Egenanten  faileti  mit  irem 
gueteii  willen  vnd  guiist  tag  fiir  viis  bescbaideu  haben     n  I.^n}- 
vff  diM  zit  Also  haben  wir  der  Eseiianleii  vnserx  herren  dez 
Bischofs  der  von  Haymenhofen  Waltherd  von  lobemberg  vnd 
Hainrlrh  ( ^hiiir/nliii.ins   klag   brief  Tiid  rede  aigenlich  verhört 
Vud  haben  denn  darvff  der  obgeuauteu  gcburschan  anlwurt  bricfe 
Tnd  Widerrede  die  b\  baideiwit  rolkomenlich  vor  vils  mit  für" 
sprech'en  getan  band  och  veruomen  Vnd  narh.ir  baider  fQrlegütig 
vnd  antwurt  rede  vnd  widerfcde  dfe  da  vor  vns  beschecheu  int 
haben  wir  dez  erüien  gesprochen  Daz  die  vorgeuauten  vn^er 
lierre  der  AedMif  die  von  Uaymenhefen  Walther  ven  lobemberg 
vnd  bainrirb  Chonaelmii»  fUr  sieh  vnd  alle  die  Iren  oder  wer 
von  ir  jef^lichs  wegen  be>iunder  zu  der  sach  b^haft  oder  ge- 
went  ist  gewesen  vmb  allez  das  daz  die  egenanten  geburen 
wid#f  fei  >ln>  dfeen  saHten  geworl>en  vnd  getan  hand  es  si  mit 
todsleeen  angrifi)9n  oder  mit  veraynung  ze  machen  oder  wie' 
sioh  oas  bizber  gen  In  verloffen  vnd  voThirufelf  lid  odrr  wer 
von  iren  wegen  dawider  verdacht  oder  gewaut  ist  gewesen  ir 
gnädig;  herren  bellben  haissen  vnd  otb  sin  snllen<die  sarh  gen' 
in  NImmermer  ze  äffern  noch  ze  rechen  noch  dehain  vngnade 
noch  vigpnt^>rhnrt  dapvnili  7ji  Tfi  mhi  haben  Also  dr^z  si  nlle  vnd 
ir  Jeglicher  besuuder  dez  gen  In  an  alle  en^eltnüsz  sin  suUeu 
getrv^tloh  msA  ene  alle  geueHb  W&r  och  oo  der  vorgemiileii' 
tail  dehaioer  ea  were  vff  der  herren- teil*  od6r  vff  deir  gebnreii' 
tail  Irbt  cjofangner  betten  die  in  disfM>  sfirhen  vud  von  der  wi- 
derwärtikait  weeen  gefangen  wereii  die  sullen  v#  ain  islecht 
vtfeih  ledig  vnd  los  sin  Waz  och  -  nchacztinv  von  gerangnet' 
oder  branlschaczung  M-egen  noch  vnbezalt  voroanden  ist  s<i  sien  • 
yerbnigef  oder  niht  suHen  orh  genczlich  absiii  vrul  fürbaz  von' 
entwedrem  tail  geverdrot  noch  gegeben  werden  in  dehaineu 
wege  DetiHMir  huheo^  wir  mer  gesproehen  dAs  die  ebgemii^ 
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•gkburen  die  veraynang  die  si  zesamen  geoiachet  faimd  rff  die 
.aide  die  si  hinder  viim  ^i^eswom  hand  genczliehen  abtan  rnd  ab- 
Jausseu  siUldtt,  vud  daz,  och  si  vff  dieseibeo  ayde  dehaki  ver- 
.ayouiig  pttnliiAiiB  Mch  gelQpte  ftrbn  cennM  Nifliner  ner 
4aB  ttocb  machen  Nolleu  weder  hatidicli  noch  effenlich  denne  mit 
willen  vnd  gnn^t  der  obgeiianten  irer  herreii  fürbaz  haben  wir 
■gesprochen  daz  üic  obgenanten  geburen  ceoiaiulich  irnd  ir  ieg> 
iDeher  besonder  iren  TOfgemoleii  Innren  7r  ieglicber  den  eder 
den,  den  ir  ieslicher  zoeehört  na  fMNUt  ner  verpuuden  vnd 
ewärtig  sin  suMen  aller  dergeiopte  ffehorMamy  dienst  vnd  recht 
er  si  den  Egenanten  iren  herreii  scnuidig  vud  vcrpunden  ge- 
weeen  aiet  vor  aafiuig  ^iaee  widerawosea  ved  veraynuug  ATeo 
si  den  selben  iren  herrea  fürbaz  mer  tun  vnd  geben  sulien 
rallez  das  daz  och  si  in  vormals  biz  her  getan  vnd  gegeben  hand 
Me  alle  generde  Yiid  dez  allez  ze  warem  vud  oftem  vrkund 
So  band  die  erbem  Ted  wlaeo  die  Bargemaiaier  ved  Bit  der 
-Stat  ztt  Isny  von  vuser  aller  haissencz  wegen  ir  Stat  Insigel 
doch  in  selb  vnd  ir  Stat  vnschadlich  offenlich  gehenkt  an  di^en 
brieir  der  geben  ist  an  dem  uebsteu  Zinülag  vor  8ant  Michels  * 
:tag  do  nan  xeh  eack  Clniafiui  geberte  TtenecibeidnuMtert  te 
JTM  dafittck  in  den  (Seebaien  Jeve.  (e.  8.) 


Lxxxm 

Aaa«  liee.  II.  Oettibrii.  tUUMkng. 

K.  Huprecht  uimnit  das  Kloster  Ottobeuern  in  seinen 

Schirm. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnadeu  Römischer  Kunig  zu  allen 
z^ten  inerer  des  Richs  Rekenne  vnd  tun  ktitid  offenbar  init 
duem  briefe  allen  den  die  lu  aibiebeut  lesem  oder  iiureui  ieaeu, 
.wmM  wir  allen  vaieni  Tiid.dea  BJehe  Tuiderlttwii  md  gelniwen 


.17» 
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•TOn  atigeporner  milfekeide  «jeneiffe^  *♦!!!  friedpr»  vnd  gemache 
.an  icbafeu,  yedocli  wollen  wir  daz  fürba^j  tun  au  den  persouea» 
.die  dem  allaechiigeu  gote-  ▼iwerni  Scbepper  In  geistlichen  oiw 
den  tag  rnd  naoht  dieueut  Tiid  yn  für  vns  bittend  vnd  daromb 
So  haben  wir  augeseben  demütige  vnd  flidsij^e  bete,  Des  Er- 
«»aiiieii  geisüicbeu  Tuäer»  lieben  audechiigeii  rud  setraweo 
Eggen  apptea'  dta  Clealen  m  OHenbnrea  Saut  Benewetoo  oiu  - 
■deas  Iii  augspurger  Bislhaaie  gelegen  rad  haben  yn  vnd  sin 
jConuent  alle  Ire  imrhkonien  ynd  daz  selbe  Clo^tter  mit  allen 
Hiue^i  gütern  vnd  zugeborungen,  wo  die  gelegen  oder  wie  die 
^enaat  Mat  la  yriuem  Tad  dez  heiligea  Ricki  heaaadern  Sdiinae 
giiedeclicben  eupfanfreo  vnd  enpbaheii  me  dariane  In  crafft  dissz 
brieffs  als  sie  auch  In  ynaerre  farfaren  RöiMiscIier  Keiner  vnd 
KuBige  vnd  dez  heiligen  Aichs  Schirme  von  aiieriier  gewesen 
•iai  vod  dariau  gehörent  Wir  haben  nach  deai  obgenanMi 
E^gea  appte  zu  Ottenburen  mit  wolbedachteai  mite  yad  gutem 
Rate  vnserr  fürsten  Edeln  vnd  getruwen  sine  vnd  sins  Clo- 
sters  zu  Otteubareo  obgenante  Regalia  werltlichkeit  leheascbaffte 
▼ad  -amoBfldliaJRa  aiit  allen  eren  nntseo  rechten  gerlditeä-  vad 
zugehörougeu  guedecliehen  geliehen  vnd  gereicht  Üben  vnd 
reichen  yroe  die  In  craffll  dissz  brreffs  vnd  Romischer  Kunigli- 
eher  mechie  vollenkomeuheide  zu  haben  zu  baheu  zu  besitzen 
▼ad  der  m  eeniesaen  In  aller  der  aiassen  als  die  sine  farfaren . 
vnd  er  blszher  gehabt  geno£>»en  herbracht  vnd  besessen  hant, 
vnd  dor  Fgenant  Egg  hat  auch  dievclbfn  Resjalia  werltlichkeid 
lebenäciiaüte  vnd  uianuscbaffte  mit  alieu  eren  nutzen  Rechten 
geliebten  gAtem  zinsaeo  viid  nagebdrnugeii  ▼on  ▼ns  als  eyaie 
Rüiiiischen  Kunige  synie  rechten  berren  rechte  vnd  redelichen 
eii]!faitgeii  vnd  vns  dauon  gehuldet  glühet  vnd  gesworeii  als 
gewouüchen  ist  vud  Soliche  des  Richs  geistliche  Prelaten 
pflicbtic  siat  ze  tane.  Dar  zn  haben  wir  von  besnndern  gnaden 
dem  obgenannfen  apple  synie  Conuente  vnd  dem  Clositer  '/a 
Ottenburen  mit  gutem  Ra(e  rechter  wissen  vnd  Römi.^chcr  ku- 
iiiglicher  mechte  rollenkonienheide  alle  vnd  iglicbe  ire  rechte 
IHheide  ^ad  berkoaiea  p'riailegta  hantfestea  vnd  briefe,  dieyaie 
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TOB  Seliger  gedeckd^flse  Röjdaebeii  Keiseni  vnd  Kunif^en 
YDsern  färfaren  an  dem  Riehe  oder  von  anndern  färbten  Tnd 
herren  Terllehen  ynd  ^e^cben  worden  sint  Bestetiget  beuchtet 
Yernuwet  vud  Confirmteret,  Bestetigeii  beaestreu  vernuweu  vnd 
€Oiiiinij«rMi  70  dio  In  enlR  dlass  biidfii  mit  allen  Ifefi  ncy- 
nniigaD  pnncten  Yod  trtikeln  gtioherwjM  als  ob  dieselben  bri«fe 
alle  von  worte  zu  werte  In  disem  ynserm  brieffe  begriffen  we- 
ren  vnd  eepteten  dArvmb  allen  vnd  /glichen  fUrsten  geistlicheo 
Tod  weriliichen  Granen  fryen  henen  lUtfeni  knechten  Gemein- 
MsheileB  der  Stette  Merkte  vnd  doiffere  vnd'  mmI  allen  anndem 
rnsern  vnd  des  Riclis  vnndertanen  riid  getruwen  das  sie  die 
obgenauten  appte  vnd  Couaent  vnd  daz  Closter  zu  Otteuburen 
nn  den  Tergenanten  Iren  Rechten  frifeeiden  kerlcomen  praHegieii 
TOd  briefen  nit  hindern  noch  besweren.  Sunder  sie  daby  von 
Tasern  vnd  dez  Hicli.^  we^en  getruwellchen  hantbaben  Scnuizen 
vnd  Schirmen  vnd  auch  seruweclichen  vnd  vngeleidiget  ver- 
üben 'laaaen  sollen,  ala  liebe  yn  vnaer  hnide  ay  vad  vuser  Tod 
dea  heili|^  Bicha  Swere  rnenade  zu  uenniden  vnd  dami  ein 

£ene  zehen  aiarcke  lotiges  goldes  die  halbe  In  vmter  vnd  dea 
ichs  kamer  Tnd  daz  aundere  halbe  teil  den  obgenanten  appte 
Yod  Conaent  vnd  den  Oloater  va  Ottenboiren  ala  Aeke  au 
an  yne  nberfaren  wrde  ane  mynernisse  gefallen  sollen  vrkinit 


▼ierfaebenhundert  rnd  Sechs  Jare  yff  den  nehaten  Mantag  vor 
Sant  Gallen  tag  des  heiligen  Dichters  vnsers  Aichs  In  den  ' 
Siebenden  Jare  ad  mandatom  domini  Regie  Johannes  winheiner* 
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4M1I0  1407.    6.  April. 

Bischof  Eherliaii;  sfehfirt  den  Kauneuten,  welche  durch 
jiein  Schloss  zn  Filssen  fahren  und  Kaufraannsgewcrb 
treiben,  auf  seine  Lebenszeit  sicheres  Geleit  zn. 

Wir  Eberhart  \  oü  Gotls  Tuud  des  hailligen  Stuls  gnaden 
Blaciloirzae  Aug>pur<r,  Bekenuen  mit  den  offen  briene  forrnns 
TJind  all  TOiiser  iiacbkommeu  vor  JÜlemenigklicIi,  das  wir  mit  . 
gueter  Vorbelrachlnngen ,  vnnd  auch  mit  Rath  Willen  vnnd 
Wissen,  der  Kr^amen  Herrn,  Herrn  Friderichst  Bur^graueo, 
Tlioroprobsts,  Hen  Viridis  Boifgnifen,  Techaads  Tond  Toseni 
Capiluls  zue  Augspur;;  gemainlichen,  das  darumb  besampnot 
wardt,  mit  beleulter  glochbeii,  alls  sittlichen  vnnd  gewohnlichen 
lät,  üesuüder  dem  heilligea  Komischen  Reich  zue  ehhren,  des- 
selhea  Rdcbs  Steitea  zae  Weandtscliaft  ▼nnd  ceaainclüdicheB 
Lanudt  vund  Leuten  zue  Nutz  Allen  KauSleutnen  vonn  allen 
Lanuden  Stetten,  vonn  allen  Märckhlen,  vnnd  wa  sie  vberal 
gesessen  sindt,  sie  Heyen  des  obgeuanuteu  Reichs,  oder  der  FQr- 
aten  vond  herrn,  ^stlichen  oder  weMiclien  oder  st  seyen  frey 
oder  aigen,  wie  nie  genant  oder  gehaijisen  sindt,  die  Kaufmans- 
schatz  vbcr  Laundt  i'Dren,  vnnd  füren  lasüeu,  vnnd  Kaufmans 
gewerb  treiben.  Inn  allen  gemainckJicheu  vnnd  Jegklichen  be- 
aondero,  Timd  Ir  aller  Tond  Jegllcha  leib  Tund  £ütfi,  rnad  allea 
den,  die  zu  In  vnnd  zu  Ihrem  guth  gewant  sindt,  durch  vnnser 
schloäs  zue  Fue^^Hen  ein  vnnd  aus,  vsserhalb  vnnd  Inn  dem 
schloss  alls  verr  vnnser  gebielt  vnnd  glayt  raicht  sicher  zu  faren 
Ynad  sa  wandlen,  Ntdi^age  zu  haben,  Tond  alles  gewerb  za 
treiben,  alls  Ihn  zzgdll^rdt,  aiu  frey  sicher  Kaufmans  glait  ge- 
geben habeoy  Vand  gcrfben  oiit  Krafft  des  briefe,.  für  allenaeuigk- 
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Ynoser  Lebtai^e,  dieweil  wir  BischolT nie  Angsparg  sindt, 
voad  danack  ein  gautz  Jar,  Tond  alneii  T«f  dm  geoerde  Vimd 
oho  tilts  absasfon  Tntid  geluus^en.  Ihn  hey  goeteii  Treweu  fär 
Ynns  viind  ad  die  viinsern,  das  Tcstigklicne  viind  stett  zu  hall- 
ten,  vuud  sie  mit  aller  voser  macht  Dabey  zu  schirmen  rnud  zu 
nelMHxeo,  -Trewlieheo  obnall  geaerde.  Wie  man  afai  ffey  sicher 
Kaufmaus  glayt  Tonn  Reebfs  wegen,  tihuI  billichen  haUtea» 
scbQtzen,  vund  schtrnien  soll-  Viiiid  sollen  all  vnnser  nach- 
koouaen,  Bischoff  zue  Augüipurg  Jegklicher,  der  heruach  Bischoff 
wfarde  denn  gegenwärttigen  brief  von  neweai  mit  Iran  besonn^ 
dem  brieuen  Tnnd  Innsigeln  bestellen ,  rnnd  daraff  mit  anndern 
Articuln  die  sie  gebaissen  Tniid  geloben  za  hallten,  so  sie  erst 
erweblt  werden,  alla  «ittlicben  vnnd  gewöhnlichen  ist  auch  ge- 
ft^aaen  innnd  geloben  dtA  ob^eschribeu  clait  allso  zn  ballten  obn 
alles  absagen,  Toad  Inn  all  der  maaa  alb  der  gegenwärtig  brief 
aossweisf  ohn  geuerde.  Vnnd  wenn  das  were,  da  Gott  f -anng 
vor  üeyi  daz  wir  oder  ainer  vnuser  nachkommen,  vouii  Todls 
wegen  abgienngenj  iider  mit  fr^en  willen  das  Bistlinmb  vfgeben, 
oder  wie  wir  Tonn  dem  Bisthamb  kernen,  So  sindt  wir  mit  vnn- 
serm  rorgenannten  CapituI,  vnnd  das  Capital  mit  vnns  aiumütig- 
liehen  vberain  worden,  ohn  alles  widersprechen,  ynnd  verainen 
Vnna  ancli  ndi  Crallt  des  lnie&,  .das  die  pfleger  des  Bistboinb 
'Wdche  denne  je  zu  den  zeitten  ifä6h  Tnsena  <Mler  vnnser  meb- 
kommen  Todle  oder  bey  vnnserm  Leben  so  wir  oder  vnnser 
nachkomen«  sonnst  von  dem  Bislhuuib  kemeu  zu  uflcgeru  gesetzt 
Weideit;''^üs  bbg^nivnnser  Scbloss  Fressen,  veslea  vad  Statt 
nit  aller  Ztigehörde,  Leuth  vnnd  guth  Einnenen  vnd  behatiten» 
vnd  es  kainem  künfftigeu  BiscIiofF  zue  Aogspurg,  nach  vnn«» 
nimmer  vffgegeben  nocn  eingeantwurtien  sollen,  bis.s  vor  all 
Kanmentb,  die  den  In  daaaeft  vnoaer  Scbloaa  vnnd  glait,  alle 
verr  Tnser  gebiet  raiebt,  koaien  sindt,  mit  Iren  Leib  vund  gueth 
wider  daraas,  biss  an  Ir  gewarhait  kotnen,  ohngeuerde  Vnnd 
biss  der  gegenwärttig  brief  voun  aiuem  Jeelicken  Künfftigeu 
Biaeheff  ndtlren  besonndem  briefen  vond  InsTgeln  bestett  w&dt. 
Tand  blas  sie  gebaissen  Tuud  geloben,  das  glaii  zu  balten  Tnnd 
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M  scbirmen,  alls  vorgeadiribeD  ttelll»  darumb  anch  die  rotg^ 

schrieben  pfleget  die  je  zu  den  zeillen,  ober  das  Bisüuiinb  ge- 
sesetzt  werdea,  aiaen  aydt  zu  deo  hailligen  schweren  sulleu, 
za  thon  vnnd  w  ballleii,  was  an  dem  brietie  von  lu  geschribeu 
flieht  Trewlicheii  ohn  all  geuerde  vtiud  d  imf  liaben  wir  ge^ 
schafft  Tnnd  scbaficn  mit  Kraft  den  briefü,  uiit  allen  vDOseni 
pflegerOy  vögteii,  Pröbsteu,  vnud  ambileuUiei)  die  wir  lau  den 
obgenanntem  TDiisenB  SebloM  Jetao  haben,  oder  forbass  ge- 
-wiuneri  vnnd  mit  vonsern  Bürgern  daselbst  Reichen  vnnd  Armen 
l^eniaineklichen  das  sie  den  pflegern  welchi  nach  vnns  a!Is  vor 
geschriben  steht  dem  Bisthumb  &a  pflegern  gesetzt  werden,  das 
obgenant  vnnser  Sehloas  Vesten  und  Statt,  iugeben  vnnd  Ant- 
wurtteUf  vnd  In  an  alles  Widerreden  damit  gewartten  sollen,  hiss 
alles  das  beschieht  vund  voHeudt  wirdt,  das  da  vor  geschribeu 
siebt,  ohu  geuerde.  Voud  des  alles  zue  aineui  Stetten  Vrkbuudt 
geben  wir  den  brief  ▼eraigelt,  vnnd  gevestuott,  mh  Tnnnerm  Tnd 
Tusers  Capituls  Innsigeln  die  baidt  daran  haiingen,  Vund  Wir 
Friderich  Burgscrafe  Thunil)probsl,  Virich  Burggrafe  Tecbaudt, 
Tond  die  herrn  gemaineckhIicUen  des  obgeuauten  Capitels  SEtoe 
Augspurg,  Bekennen  andi  offentlicbmi  mit  dem  brieue,  fnr  vnns 
mnd  all  vnneer  naebkomen,  das  all  vorgcschriben  sach  mit  vnu« 
serm  gnefen  willen  vnnd  wissen  beschehen  sindt,  vund  vuns 
des  mit  dem  obgeschriben  vunserm  geuedigen  herrn,  allso  gar 
ainmflligUidhen  veraint  haben,  vnnd  es  allen  at^tt  halten  wollen, 
vnnd  dess  zne  vrkandt  haben  wir  Tonne»  Capituls  Insigcl,  an 
den  brief  lassen  beugen.  Der  geben  ist  do  man  zalt  Nach  Christi 

Sebnrth  Vierzehenhuudert  Jar,  vnd  darnach  Inn  dem  Slbeuoden 
are  au  der  nechaten  mlclditen  Nach  Sännet  Ambroalon  Tag«« 
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Anno  1407.  3.  AagaMt 

Uberhardus  ep.  iostitationem  et  fundationem  conventiii 
religiosonim  virorum  Ord.  Oarthus.  in  Buchshaim  ex 
ledditibus  ecelesiae  collegiatae  ibidem  rafam  habet* 

Noa  Eberhardus  dei  et  apostolice  sedis  grada  Episcopus 
AagnsteiMi«  HoDorabilibbs  el  oobis  in  Christo  oillecrtis  Frideneo 

Burggrauii  preposito  Virico  Borggruü  decaiio  Totiqae  Capitulo 
ecclesie  noslre  Augusteiisis  Salutem  et  siiiccram  in  domino  ca- 
ritatem.  Dadum  boue  memorie  dominus  Burkardus  Episcopuä 
Aagusteiwia  inmediatos  predeoeasor  noster  diiin  vixit  Salntem 
aiiiinc  Nue  et  riiultorum  homiiium  felieitateai  perheiinem.  Altendena 
qaod  Colfp^ium  seculariuin  clericorum  in  Racshaln  habens  eclam 
prepoäituiu  et  Cauuuicos  uostre  augustentiis  djocesiä  in  diuioo 
oflicio  miBendbiiiter  ac  dampnabililer  destitntM  huinsmodl  Colle- 

S'om  de  Gonaeii$u  prepoäiti  decaui  et  Capituli  uostre  ecclesie 
agosteii^)^  et  iu  eodeni  loco  Buch^haiu  Uonaentum  Hcü^io^o- 
nun  Tirorum  fratrum  ordiuis  Cartusieiisis  ordiuauit  et  iuiiitituit 
Beligiesia  ibidem  fratriboa  reddittis  Collegiate  eeelesie  prediote 
(radeodo  et  pro  perpetuis  temporibuä  assignando  ex  cauäis  eam 
moaeotibus  que  omnia  premissa  habenlur  et  deseribtinfur  clare 
in  litera  preiati  douiiui  Burltardi  aao  et  Capiluli  uustri  augu- 
Stenns  fligiUis  super  prenMe  narratia  leffitime  eommanitie  Ve- 
nun  in  predioia  ordiuacioue  fionorabilis  vir  dominus  Hainricus 
de  Ellrbach  Cr\rmfiif  !is  ausjustensis  et  preposiJus  ecclesie  Col- 
l^iate  preciicie  umnibus  Kedditiboa  et  fmctibus  ad  ^reposituram 
,  anam  supradictam  pertinenfiboa  ad  erdinaeioneia  ei  inniDCaciODeni 
predictara  ad  cum  pro  func  pertinenfibus  et  iu  quorum  fnirtnnm 
poaaeaaione  loiic  fuerat  ad  Tolaalaten  et  ordiuacioaem  prefati 


Mooiiffleiita 


domiiii  üurkardi  lüpistcopi  Augusteusis  predecessoris  uostri 
cefsit  et  eis  »bdicanit  et  veBiiiiGiaaU  et  com  hmt  dedit  in  Be- 

coinpeiisatn  preposliure  iaindicle  Mille  et  duceiitOH  florenoä  pro 
quibas  einple  sunt  decime  infra  descripte  videlicet  ex  -vipnü 
»ex  feodiä  iu  Meucbiitgeu  ex  (riginta  qaiuque  Jageribtis  in  Hil- 
tifingen,  necDon  ex  sex  feodis  io  werin^eii  proat  eedem  decine 
cum  fcodin  et  Jngoribus  ac  fiominibuH  propriis  eoruin  qui  iain 
pro  tempore  ipsas  decimas  daiit  seu  feoda  et  .Jo^era  prescripta 
coluui  iü  Regiätri»  Capituii  uostri  predicti  pieiiiuä  et  clarius 
oontlnentur,  qojui  qaidem  decinns  id«m  Cspifolam  nosfram  pi«- 
dlcdim  ad  se  recepit  et  in  recompeiisam  e(  refiisionem  rnictuQm 
prepositure  predirfe  prefafo  domliio  Haiiirico  de  Ellrbach  daiit 
siiigulis  aouis  quiiiquaginia  sex  floreiioä  Kioeiuies  Jure  persoiiali 
pro  tempore  Tile  sae  et  tion  Titn  nee  amplins  qaonismodo  que 
omiiia  preinis.sa  sunt  emulgala  aj)probata  recepfa  et  confinnala 
per  (loiiiiiium  HurkMrdum  sepe  dictum  et  Capitulum  no.<iitre  ecelesie 
augu.-:>ieii£>iä  preüiuium  Cum  igitur  preniisüa  sie  peracta  pondera- 
Torll  pradens  prouidns  et  discretus  vir  doniloos  ylricas  Borg- 
grauü  nostre  ecclesie  a«n;us:tcnsis  sepedicte  decaiiun  Attendens 
et  censiderans  quod  vfilitas  maior  est  private  preferenda  et 
pouderauä  quud  Episcopitö  augusteuäisi  qui  pro  tempore  existit 
ex  ordinaeioDO  pretacto  potest  lantum  yn\  canonico  prouidere  et 
fructus  dectmarum  preditfarum  loco  prepoäiture  supradictc  sibi 
pro  tempore  vite  sue  conferre  Melius  et  vtilius  esse  vt  fruclus 
decimarum  antedictariiiu  uou  (antum  \uu»  Icuaret  et  perciperet 
sed  Bittlfi  oonsolaeionem  reciperent  et  haberent  Cogilautt  bene 
et  pie  quod  premisbi  decimarum  fructus  diuiderentur  in  vsus 
omuium  Canonicorum  quam  iu  vsum  vnius  Canonici  tantuin  et 
sie  per  iuspiracioiiem  viique  diuinani  ordiuauit  quod  prefatas 
decimasi  et  eariindMi'  froctas  pereipere  hal>ere  et  leuare  deberet 
deinceps  Capitulum  nosfrum  predicfum  pro  ffnipnrc  vi(e  prefati 
domitii  hainriri  sibique  aiinuam  summam  lloreiiorum  predictoruni 
de  cisdem  purrigere  ut  preferlur.  Et  post  mortem  vel  sponta- 
iieaiii  cessiosem  ip^iäs  deberent  sepediefarom  decimarum  fructus 
91  deeaavs  ooater  aat^ictas  post  mortem  rel  cesaiooem  domini 
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Hidnrici  predicii  flupersies  existeret  et  viuere(  tone  pro  tempon 
fUe  ipsius  domini  Heraiii  debereuf  et  debeiit  fruclas  decimarum 
pretAciaruiu  diuidi  iuter  Ceiiuuicoä  Capitularea  ecciesie  uostre 
predide  in  aacris  existentes  hoe  excepto  quod  auatnor  CMoni- 
corum  sacerdodbua  vooeiu  capituH  noii  habeiitibus  et  daobaS 
leuitis  aiiuuatim  de  prediutid  fruclibu;^  cedere  debent  tres  floreni 
lineos&ä  et  Sex  aociis  lectoribaa  eorum  duo  floreni  eciam  Ri- 
nenfies  hoe  tarnen  pro  rate  grandlnee  Tel  alia  pericula  quod 
alMit  euenirent  et  talis  distribullo  pro  tempore  vite  decani  nostri 
predicti  fieri  debet  singalia  aimis  in  die  Natalis  Christi  de  nocte 
ID  primiti  vesperi»  et  de  maue  iu  publica  iniäsa  preaeDlibua  tantum 
poat  nortew  Tero  ipsias  deeani  noetri  aopradicfi  eaden  diatri- 
endo  iiet  eciam  singulls  aniii«  in  Aiiniuersario  sao  proot  in 
Ubro  oblngioratn  capüuli  nostri  prrdicti  clarius  confinetur.  Qua 
propter  Nobis  buiuiliter  ciuppitcauii  ut  premi^Me  eius  ordiuacioiii 
*  et  4lB(»n»rani  distribadom  ut  prefertnr  perpetnis  teniporibtui 
Talituris  auclorUate  nostni  ordiitaria  appropriare  et  coofirinare 
digiiaremur  humiiiter  et  deuote  Nos  vero  intendeirtes  dacaui 
»oätri  prefali  deuociouem  ac  iustam  piam  et  debitam  ac  racio- 
aabillBni  petftioneni  edan  qai«  nobJa  et  ecolesie  nonlre  malta 
ICrataita  seruicia  inpendcbat  et  iu  poslerum  inpeudere  poterit 
Nobiäque  et  ecciesie  nostre  ut  predicta  per  eum  ordiuata  con- 
firmarenm»  dedit  dacei|t08  florenos  vugaricoä  et  Uuiiemicos  no- 
blsque  plenarie  aatisfedt  et  no«  ipaoa  florenos  in  78001  nostram 
et  ecclessie  nostre  conuertinius  uece^sanum.  Idcirco  Yobis  do>  - 
jniuo  decano  totique  Capitulo  noslre  ecclesio  Augusteiisis  more 
pU  patris  äpeciali»  graeie  iudicium  ioperliri  et  in  hiis  que  ra<- 
eione  Ttnntor  yberina  complacwe  Toleates  onuien  erdinadonem 
factain  ut  prescribitiir  pro  nobis  et  successoribus  nostris  appro- 
bamus  RatifK  ;\nnis  Ratani  et  js;ratani  habemus  ac  auctoritate  er- 
lUuaria  coiilirittamu«  preücutibuis  in  hiis  scriptiü  l^enuuciamiui 
idchilenünas  (|qo  ad  prenüssa  pro  nobis  et  secoeasoribns  noslris 
TDiaersitf  accionibus  et  excepciooibas  doli  mali  in  factum  ingra- 
titudinis  beoeficio  reslituciotiis  in  integruoi  omnique  iuris  auxilio 
Tel  defeusioue  iuris  caDonici  vei  ciailis  cuiisweladiuibus  Tel 
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alitafis  tem  pnbllciii  qiMun  priuatis  excepoionibofl  et  defensiont- 
bm  aliis  quibascunque  qotdus  iuuari  possemns  ad  faciendum 
contra  premissa  vel  aliquid  premissoraui  iii  Judicio  vel  extra  in 
liosterui  vel  ad  presens  et  spedalifer  le^  hoc  ine  porreotom 
et  iori  iBoenli  Benunciaciooem  in  feoere  factam  non  toneri.  b 
quorom  oiniiium  et  äiiigalorum  cuideps  teslimonium  presenfes 
Tobis  dediinu»  lUeras  iiosiri  si^iUi  aupeudione  legitime  coniinu> 
nlln»  l>aftin  et  Aotnm  Anno  domini  Miilenimo  Qaaiiringeoleiiiio 
septino  Terdo  Nonas  Aognsti. 


xe. 

Anno  1408.   17.  Februar.  MOnchea. 

Der  Herzoge  Emst  imd  Wilhelm  von  Bayern  ScUed- 
spradilii  einer  Irrung  zwischen  den  Bürgern  von  Augs« 
baig  imd  den  Doäveter  AnsheliH  den  Nenninger. 

Wir  Eroat  und  Wilhalm  von  gotes  geaadeu  Pfalllzgraaen 
bei  Rein  Tnd  Hertzogeu  in  Uejm  etc.  ^echennen  offeuiich  mit 
dem  brief  vmb  all  die  stftss  vnd  zwayuog  die  zwiacben  vnser 
lieben  beaundeni  der  Bürger  genieiiilich  zu  Auspnrg  ainhaH)  vnd 
Ueni  Aiishelm  des  Nemingers  viisers  Dieuer  vod  Küster  da- 
selben  anderbalb  bis  auf  den  heutigen  lag  gewesen  sind  ynd 
der  ay  baideitt  halben  hinder  vns  gegangen  vud  bev  tuo  beliben 
aind  sy  danimb  ze  entnchteti  vnJ  anz  zesprechen.  Also  sprerben 
ynr  zum  ersten  das  sy  zu  baiderseit  fOr  sich  selb  all  ir  frewod 
helffer  vnd  diener  ynd  all  die  auf  baiden  tailen  darander  rer- 
daobt  oder  gowant  sind  gewesen  £at  frewnd  sein  sullen  vnd 
den  obgenanfet)  vinvillrn  weder  mit  Wortten  noch  mit  Werchen 
geu  einander  nymer  mer  äferti  in  dhain  Weis  getrewlich  an 
generd  dann  mb  das  abprechen  daa  die  Ton  Auspnrg  de«  ob- 
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ceoftoten  Nfennynger  getan  liftbeot  Sprechen  wir  daz  also  be- 
leiben sol  vnd  ob  mou  ainen  gatikh  machen  wolf  dem  Turm 
den  die  von  Auspurg  angeuaugea  habent  ze  pawen  Sprechen 
Wir  das  yetwedrer  fall  zwen  darteu  geben  sol  vnd  wie  dann 
die  vier  erchenueut  das  der  ganltlL  sein  sull  de  nr  dem  Nen« 
ninnfer  vnd  seinen  höfer»  aller  vnscfiedlicl)isf  -^ey  dabei  sol  ea 
beieibeu  Suader  sprechen  wir  ob  die  Ton  Au»purg  oder  die 
iren  sn  dem  egenaoten  Nennynger  hiiifür  icht  ne  sprechen  ge- 
"Wnnnea  wan  sein  person  atain  aiitrifTt  Mug  das  dann  mit  gflt- 
Mn^mr  mynn  nicht  gerichtt  werden.  So  siillen  sy  es  zu  baider- 
aeit  uil  ainem  frewnlUchen  Rechten  gen  einander  auztrageu  des 
za  vrchnnd  geben  wir  den  Brief  mt  ▼naem  anhangenden  b- 
aigoln  versigeiten  zu  München  au  freitag  nach  sand  Valleinfl 
iBg  anno  Domini  Miiieaimo  Qnadringentesioio  Octonow 


xcx 

Aano  1406k  17.  Fektnar.  HIadMa.  - 

*  .  ■       *  ' 

Der  Herzoge  von  Bayern  Scliledspruch  iu  der  näm* 

liehen  Streifaaclie^ 

Wu-  KiDsl  vn<i  Wilhalm  von  ^otes  genaden  pfalltzjnjranen 
bey  Rein  vud  Hertzogeu  iu  Beyrn  eic*  Bechennen  offeulich  mit 
den  Brirf  vmlt  den  anzspruch  den  wir  zwisehen  bern  Akialielai 
von  Nenningen  Tnaen  dieuer  vnd  der  burger  gemeinlieh  na 
Auspurg  getan  haben  nach  »oliclier  Brief  sag  die  wir  yn  zn 
baiderseit  daromb  sehen  haben«  iu  denselben  auzsprach  die  von 
Anspurg  nieht  woUen  achreiben  lassen  tde  ez  vmb  den  Tom 
besteen  seit  den  ay  in  des  egenant  vnsers  diener  garten  ange- 
aangen  habent  ze  pawen.  Doch  .sein  wir  Indeiikh  vnd  die  her 
nach  geschriben  mit  sambt  vjis  das  Vlrieh  Chuuizelwau  vud 
Kbethwd  Liebir  an  dem  lag.  als  der  Brief  geben  tat  Ter  vnn 
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offenJich  bechant  viid  geredt  habent  von  des  Rats  wegen  von 
Mspurg,  ob  daz  war  daz.  inou  den  Tum  paweo  word  So  sol 
BOD  donselbeB  Tarn  pawen  Dar  mit  pinea  Tod  cbitneni  andern 

lupaw  vnd  sol  auch  uiclu  besetzt  werden  dann  zu  der  Stat  zu 
^aspur«^  grossen  iiotdorift  Item  do  die  obs^euant  von  Aiispurg 
die  red  vnd  (äding  vor  vuä  getan  habeut  dabei  siat  geweaen 
Jobs  von  Reichen  Gabriel  Ridler  Hmuio  Badoif  Imdwig  Gerb- 
mair  vnd  Johannes  Fuchsnuiiidl  des  zu  vrcluirid  geben  wir  den 
lirief  versigelten  mit  viisrer  obgeimiuen  b.iider  herni  Insigeln 
%a  Müucbeo  des  uecbj»tea  freitags  uacli  V  aieutini  Aiuio  domioi 
MiUe^iMo  Q,«adciBi;0oleHiBO  Ootsm 


xcn. 

Anno  1408.  97.  Aprilis. 

Bi0chof  Eberhart  bestätig  mit  EinwHUgan^  seines  Ka- 
pitels, Elisabeth  der  Rdhiingerin  BOrgeriii  zu  Angsburg'f 
Ulrich  des  Röhlingers  sei.  AVittw^e,  die  Vcsie  Pfersee, 
welche  von  seinem  Gotteshause  erkauft  wurde,  in  der 
Art,  dass  dieselbe,  so  lange  sie  lebt,  nicht  eingelöst 

werden  solL 

Daz  bescbaob  do  bmo  sah  nach  Criafs  gebort  Tierfseheii- 

hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  achtenden  Jare  an  dem  nehsten 
Donnlage  nach  aaoci  Goörgou  tage  doa  Halingen  Martireni. 
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Anno  1408.   18.  Mai.  Aicbacii. 

Herzog  Stephan  za  Bayern  aignet  Komradeii  Panbt«ciii 
Bürger  211  Augsburg  den  von  ibm  sn  Lehen  gehenden 

Hof  wa  Gnnntraning. 

Der  geben  vnd  mit  mMmi  anlumgundeni  Insigel  versigell 
ist  za  Aichach  an  niitwochen  Tor  dem  Heiligen  pfingätag,  do' 
iMui  sah  Ton  Kristt  gebafde  TiTteehenliaiiiert  viid  ia  deia 
aobimi  Jaren. 


XdV. 

Ano  140».  1.  Aofnat 

r 

Schiedspnich  in  verschiedenen  Inningen  Kwiflchen  dem 
Bischof  Eberharf,  und  dem  Abt  von  Otfobenreii,  dessen 
Conventbrüdern  und  der  Gebauerschaft  ^es  Gott^hauaes 

za  Ottobeuern. 

Ich-HartHian  Bbfagar  vnd  leb  Haans  Ot  Borger  se  Thae^ 

Ich  Hainrich  faynak  by  deu  zHen  Bargermaister  ze  Memii^jMl 
Ich  Hanns  Rtip  ßnr^er  daselbs  vnd  Ic^  Hainrich  ron  Phlameru 
Böiger  ze  üibrach  BelLenoeu  offeulich  mit  disem  brief  Vmb 
M>M  TBwillen  brtch  Tad  oeh  iMia  die  gewesen  sied  swIscAea 
dem  Qeehwii^igea  fianMea  Herrn  Gberfaarteo  Bfseliof  ze  Augs» 
parg  vnserm  gnädigen  Ilerr^^n  ainer  syt  ynd  des  ersvirdigen 
Herren  Abbt  Siggen  deti  iirotshus  ze  Yttenburen  ander  syt, 

»4» 
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Viid  denn  vmb  sölich  zwayun^  Tud  slöss  die  derselb  Abbt  Egg 
besullüer  mit  sineii  Coiiveiitbrüderii  gehebt  bat,  Vud  dean  aber 
Tmb  die  biHche  tdiI  stösa  die  derselb  Alibi  Egg  mit  ein  vnd 
eins  gotshus  geburscbaff  gehebt  hat,  Derselben  vorgeuante  brüch 
stöss  vnd  inisshelluiig  aller  Si  vfT  rollen  obgenaiiteii  tailen  gentz- 
lich  by  Tns  beliben  sind.  Wie  wir  du»  zwischen  In  vsrichteu 
rod  entoehaiden.  Das  Si  das  alles  ▼ollkommeidich  war  Tnd  st&t 
halten  vnd  vollfnren  sullen  vnd  wellen  getrewlich  vnd  ane  all 
geuerd  als  das  der  edel  wolerboni  vnser  gnädiger  Herr  Graf 
Chuiirat  von  Kirchberg  für  den  egenaoteu  vnsera  Herren  von 
Angspurg  yerhaiBaen  bal  vnd  denn  der  Torigenemit  Abbt  Egg 
vnadie  Conuentlieireii  vnd  och  die  geburschafi  die  vff  die  zit 
by  vns  was ,  das  alles  hy  iren  guten  treuweu  gelobt  vnd  ver- 
sprochen hand.  Also  haben  wir  zwischen  lu  des  ersten  vsge- 
sprochen  das  der  vorgenant  voser  Herr  der  Blachof  vnb  alle 
die  vngnadc  die  er  zn  dem  obgenanlen  Abbt  Eggen  bi.sber 
gehebt  hat  vnd  was  sich  bisher  vntz  vfF  diesen  bewiigen  (a^ 
als  dirr  brief  geben  ist  zwi.scheu  In  verloffen  hat,  en  &ycii  worl 
oder  werk  oder  wie  sich  das  verfaandell  hat  gen  demselben 
Abbt  i;entzlich  ablassen  sol  vnd  den  in  ^^l  Iltild  viirl  gnade 
iienien,  vnd  die  sache  gen  Im  nymiiitr  nier  ze  arg  gedenken 
noch  dehaiuä  weg»  engelteu  lais:seu  aue  all  geuerd  So  haben 
wir  fbrbas  gesprochen,  daz  der  vorgenaot  Abbt  Egg  dem  ege» 
nanten  vn.serm  Ilerrn  dem  Biselicf  a mlrTfriii^  i!;ewcrtig  vnd  ge- 
horsam .siu  sol  mit  vogtyen  vnd  mit  allen  aiideru  nutzen  güllen 
rennten  vnd  rechten  ze  richten  ze  antwurten  vnd  ze  gehen  ala 
sin  vordem  an  der  Abbtr  dem  obgenanten  Toaerm  Herreo  dem- 

llisclinf  vnd  sinen  YOrfani  vorrn:i1s  bisber  «rfiirhf  vnd  gegeben 
band  getreuw1i<'h  vnd  ane  all  geuerd.  V^nd  doch  daz  der  ege- 
nent  vuser  llen  der  Bischof  nach  sinen  gnaden  dem  obgenan- 
ten Abbt  Eggen  vnd  sioem  gotshoe  ainen  aolchen  yncferucgt 
setze  vnd  geh  der  »ich  frenntlich  gen  In  halle  vnd  Si  beschai- 
denlich  beschirme  zu  Ire»  llerkomen   vnd  als  Sie  des  ain 

{antz  getreuwen  zu  dem  egeuanten  vnserm  Herron  dem  Biadiof 
•ben  aoilea.  So  aol  eoh  der  Torneoant  vnaer  Herr  der  Bmchof 
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deo  obgemuiteii  Abbt  Eg^en  vnd  sin  gotshas  getreawlich  sehir^ 
inen  rnd  yersprechen  als  ir  fnfidiger  vogt  viid  Herr.  SuDderlieh 
vod  mit  uamen  So  sol  der  egeiiant  Abbt  Egg  uu  fOrbas  de- 
bainen  äcbirm  mer  suchen  noch  uemeu  wider  deu  egeuanten 
Toaem  Herren  den  Bischof  vnd  ane  sie  wissen  rnd  wider  ei- 
nen willen  in  dehalnen  weg  ane  all  geuerd  doch  vagenMeo 
de.s  Bürgerrechts  als  er  J^urger  ist  ze  Meramingen,  Haz  er  wol 
Burger  Hin  mag  ob  er  wil  aiie  allermenklicbs  Irrung  ane  all 
geaerd  Ynd  aol  darten  die  Teste  Hhtelspurg  in  Jarsfrial  den 
nehsten  mit  willen  vnd  wissen  des  vorgenanteu  vnsera  Herren 
des  Bischofs  verkoffen.  Oder  aber  mit  sineu  lieb  fQrbas  vber- 
werdeu.  Och  haben  wir  gesjprochen  daz  der  vorgeuaut  vnser 
Herr  der  Abbt  des  obgeiianten  sins  CenoenUt  Instgel  vniier- 
tzogciilich  binder  ainen  erberii  man  ze  Meniingen  legen  viid  ze 
behalten  geben  sol  vnd  sol  man  dartzu  machen  dry  sifläsel  die 
dasselb  ludgel  besliessen  vnd  derselben  slüssel  sol  man  ainen 
geben  dem  rorgeoanten  TDserm  Herren  dem  Bisebof  oder  wem 
er  deu  denn  liai.s.sef  geben  an  .siner  sfaK-  So  sol  der  egenant 
Abbt  Egg  selb  ainen  och  dartzii  haben  vnd  der  ubgenaiif  sin 
Conueut  och  einen  slüssel.  In  solicher  mass  was  man  iurbas 
▼on  desselben  selsbns  wegen  damk  ▼ersieeln  wOll,  das  das 
allweg  bcücliecn  mit  ir  aller  dryer  (all  willen  vnd  wissen  vnd 
iiirlu  auder.>>  ane  all  geuerd  denn  vmb  die  Zwayung  vnd  stöss 
die  gewe^ieu  sind  zwischen  dem  obgenauten  vuserm  Hei  reu 
dem  Abbt  vnd  sinen  Conuentherren.  Haben  wir  gesprochen, 
"Wie  sich  d-As  zwischen  In  bisher  verloffen  !ia(  daz  dag  och 
gentzlicli  absin  sol  vnd  daz  der  egenant  vn.ser  Herr  der  Abbt 
Si  des  nicht  entgellen  lassen  sol  in  kainen  weg  vnd  sol  8i 
fürbas  halten  in  rechter  Ordnung  Tnd  gehorMmy  vod  mit  der 
pfründe  erberklicb  nach  sinen  eren  vnd  irem  nutr,  vnd  notdutft 
Tnd  als  St  bisher  in  erberkeit  komen  sind  ane  all  geuerd  So 
solleu  denn  die  egenanteu  Conuentherren  vnserm  vorgen-  Herren 
dem  Abbt  widernmb  aller  rechter  vnd  redlicher  sacbe  seislli- 
cher  vnd  welHicber  gehorsam  sin  als  ircm  Herren  vnd  Abbt 
getreuwlich  vnd  ane  all  geuerd  Waer  aber  ob  ir  dehainer  ir 
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wer  ainer  oder  mer  sich  darinn  misahielt  oder  anders  gefär 
oder  t&t  denn  er  hülicli  solt.  Daromb  sol  Si  doch  der  egenant 
vo^er  Herr  der  Abbt  nickt  ze  red  »eizeu  noch  straffen  vor  den 
liijreD  oodi  TOT  «inea  kMohten  Ynd  «ot  Si  daromb  aesanea 

-  Tordern  in  das  Capittel  vnd  Si  da  hülsen  nach  des  Ordens 
gewonhait  vnd  herkoraen  doch  daz  die  erst  straffe  nicht  anders 
I  i»y,  denn  daz  er  den  uder  dieselben  sin  Conueuiberren  bdase 
ae  beliben  laaerfealb  da«  Tier  aiuren  swea  oder  dry  (a^  aihi- 
der  oeler  mar  tiacji  dem  als  die  sache  denn  gestalt  waer.  Be- 
deuclu  ahcr  den  vnrj^rrmnten  vn^erii  Herren  den  Abbf,  daz  dir 
■■  Sache  vnd  ^etat  als  iiaätig  wurd  uiier  waer  üaz,  es  vber  die 
Torgenaote  Ba«R  rOrle  So  sol  der  egeoaat  Tnaer  Herr  der  Alit 
das  denn  fdrbas  bringen  an  den  nbgenanlen  vnsern  Herren  den 
Bischof  vnd  das  na*'li  des  rat  liirlias  handeln  vnd  vsrichteu  vnd 
fiirbas  nicht  uier  darlzu  tun  aue  all  geuerd.  Denn  zu  dem  drit- 
ten mal  vab  die  brficb  viid  alösa  die  der  vorgenant  vnser  herre 
der  Abb(  mit  sin  vnd  sins  gotshiis  gcbur^schaH  gehebt  bat  vnd 
Si  widerutnb  zu  Im  haben  wir  gesprochen  was  sich  bisher 
awiscben  In  baider  sit  verJofl'cu  hat,  datz  da^  och  gentzlich 
abala  aol  vnd  entweder  tail  gen  dem  andern  darumb  dehainei^ 
lay  Tyentsohaft  noch  Haas  trageji  norh  liaben  noch  das  dehaios 
Wegs  äfern  noch  rechen  sol  mit  dehainea  sachen  in  kainen 
weg  vnd  daz  Si  der  egenant  vnser  Herre  der  Abbt  fürbas  ge- 
treuwiich  scbiraie  vnd  ir  gnädiger  herr  sy  So  aallen  die  ge- 
bnrscbart  gemainlich  Im  widerumh  och  gehoraam  sin  vnd  ir 
aius  £üU  vnd  fälle  Jarltch  tugeallichen  richten  Tud  geben  als 
ai  OGB  von  alter  bisher  getan  band,  es  wer  denn  ob  debaiaa 
jana  acbad  oder  gebreal  mliele  ea  wer  von  Hagel  von  Wied 
TOn  frai^es  von  raise  oder  von  atrdern  snlichen  redlichen  sa- 
cken aue  geuerd,  denselben  schaden  sol  der  obgeueat  ynser 
Herr  der  Abbt  gen  siuen  armen  leoten  ansehen  Tfid  iiden  naeb 
gelegenbait  desselbe«  schaden  oder  ab  ander  Leat  den  soliclier 
Bchad  widerfarn  waer  hinder  Tm  visd  vor  Im  tand  aber  ane  alle 

Seuerd  Waer  aber  siner  geburu  dehaiuer  Im  alt  gült  schuldig 
le  aol  lai  deraelb  gebar  ooh  beaaia  nach  gelegenhalt  der  Jan 
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ob  d\v  ^vü  oder  swach  wurdeu  oc!i  ane  all  geuerd.  Doch  so 
loa^  der  vorgenent  Toeer  Herr  der  Abbt  sin  vnd  sitiä  gotshns 
arm  leut  vnd  hiundersezzen  Ymb  sin  Uubgelt  zins  vnd  ocb  gult 
wol  beschaldeolicli  pheadea  vnd  angryffen.  Bescfaaech  o«h  das 
dcliHiii  sio  gebur  maynie  daz  dolich  ^ut  die  er  bute  ze  vast 
vber»elzt  waer  vnd  solidi  gOlt  nicht  ertragen  möchten  das  mag 
denn  derselb  gebur  wol  bringen  an  den  vorgenanteu  vnsem 
iMiMn  den  Bischof  vnd  der  aol  denn  dMiu  kmitleiil  fldiiekan 
den  vmh  solirli  sruh  ze  wispnt  ist,  7,0  erfarn  woby  es  bestan 
mug  Yud  eriiudet  »ich  daz  dasselb  gut  vberäetzt  ist,  waa  sich 
denn  vnser  Herr  der  Bischof  dammb  erkennet  oder  das  setzt 
daby  sol  eB  geaCzJich  beliben.  Erfund  sich  aber  das  es  die 
gOlt  wol  ertragen  oiöcht.  So  so!  der  obgenant  vnser  Herr  der 
Abbt  biliich  by  derselben  galt  beliben.  Waer  aber  ob  dehain 
gebur  der  dem  obgenenten  gotehos  xn^ehörte  ir  waer  ainer  oder 
aer  ai^  Lib  oder  gut  von  deauellNBtt  golshus  zu  Vttenbani 
emphremdeo  oder  eniphüreii  oder  .su>t  dehninerlny  vnlust  ge- 
walt  oder  fraeuel  an  den  egenauteu  vnseru  herren  deh  Abbt 
oder  aa  ata  gotahne  legen  weh  wie  aioli  das  .fügte. 
1S0  aol  daeb  der  egenaut  vnser  Herr  der  Abbt  selb  daroab 
nicht  straffen  nonh  da»  schaffen  getan,  denn  daz  er  das  allweg 
varhin  an  den  vndervogt  bring:er}  sol  vnd  ist  daz  er  sich  mit 
^deaiaellien  rogjt  vefayaen  mu^  viab  dieaelben  bessrung  vad 
straff  das  La  daa  so  sinen  Händen  gesetzt  wirt  So  tuig 
denn  der  cgenent  vMser  Herr  der  Abbt  dieselben  gebum  oder 
die  die  solicfas  gen  Im  vnd  siuem  goUhus  vberfarn  betten  dar- 
wah  wol  alralÜBB  vad  Bfisaen.  Hoditatt  fili  deh  aber  nidit 
▼eraynen  vnd  daz  den  vogt  bedeucht  daz  man  das  an  vnsem 
Herrn  den  Bischof  bringen  solt  oder  müst  So  sol  man  das  denn 
aber  au  den  obgenaaten  vnsern  Herren  den  Bischof  bringen 
'  mä  Im  daa  fdrlegea  vod  wea  aicb  der  denn  dannab  erkeanl 
oder  damit  tut.  Daby  sol  es  beliben  vnd  sol  och  sich  der  ege- 
nant  vnser  Herr  der  Abbt  des  benügen  lassen.  Vnd  mit  disen 
hie  vorgeachriboen  stuken  vnd  aaeheo  aallen  all  vorgenant  tail 
adi  -afauiider  vnd  gen  alaasder  rak  wSkta  daa  das  rnän  bb  vi 
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diseu  bewtigeo  tag  alä  dirr  Utief  geben  ist  zwischen  In  ver- 
loffeu  hat  genfzlicfi  verriebt  ynd  vesänet  sin  ane  all  geaerd. 
Vnd  des  alle»  ze  wareni  rnd  offem  yrkünd.  So  habeo  vir  Tor- 
^enaut  schidniHi^  alle  fünf  vnsriv  nigen  Insi^e!  doch  vns  selb  vnd 
vnsern  erben  Tn:^cbadUcb  offeulicb  gebenkt  au  dkeu  lirief.  Wir 
Egg  von  goLs  guadeD  Abbt  im  GoUliwi  se  VUenhoni  Bekeo- 
nw  och  i^underlicb  an  diseni  hrifif»  das  dise  sprücb  vnd  alle 
vorgescbribne  saclie  mit  vnserm  willen  vnd  wissen  beschehen 
sind,  vnd  daz  wir  dieselben  sphich  vnd  alle  yorgescbribae 
sach  Tod  yegllch  besonder  gelrewlidi  war  resi  viid  stet  halten 
suUen  vnd  wellen  snc  all  argKsl  vnd  geuerd  als  ocb  wir  das 
vormals  hy  vnsern  trulcn  (rcnwen  geloht  haben.  Vnd  des  ze 
vrkund  80  haben  wir  vnser  aigeu  lusigel  offenlicii  och  gebeu- 
ket  an  dJsen  hrief.  Sonderlich  'so  bekennen  wir  Torgenanter 
Graf  Chunrat  von  Kircbberg^  daz  wir  mit  vollem  gewalt  de« 
obgenanten  vnsers  lieben  Herren  vnd  Bruders  Herr  Eberbarts 
Bischof  ze  Augspurg  hy  dem  obgenanten  sprach  geä»tanden 
syen  Tnd  den  an  einer  stat  also  vrgenonen  haben  vnd  ver- 
.sp rechen  och  fOr  denselben  vnsern  Herrn  vnd  bnider  daz  er 
den  obgenanten  spruch  täding  vnd  alle  vorgeschribue  sach  och 
halten  vnd  daby  beUben  sol  ane  all  geaera  Vnd  des  ze  vr- 
knnd  ao  haben  wir  Ynaer  eigen  Insigel  offenUeh  och  gehenkt 
an  disen  brief  der  geben  ist  an  dem  nebsten  Zinsta^  vor  sant 
Oswaldstag,  do  mrtr)  zalt  nach  Christa  gebnrt  Tiertzdienhundert 
vnd  in  dem  achicudeu  Jaren. 
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Anno  ilOä.    30.  August. 

'  ■ .  '  .  •  ' 

Heiiiriclk  Harggnf  eiiamft  von  ilem  Bischef  Ebeiliart 
das  BwrggnKmmt  kh  AagBlmg  auf  W^cderlasaDg^. 

Ich  Ilaiiirirli  liurggraff  Bekenn  öffenlich  mit  de?u  bricf  vnd 
tttu  kuiit  inen^Mii  L  Als  mir  der  llochwiriiig  fiirst  viid  Herr  her 
Eberhuri  Bischof  is  Augsptira  min  gnädiger  Herr  Sin  Tnd 
sioes  go(.shu.s  Burggrafen  ampt  ze  Aiiir^pur-j;  allen  sinen 
nutzen  vnd  rechten  zu  rechten  lipHin^j  vurkünfTt  vnd  Ingeben 
hat,  vir  vier  Üb  da.s  iU  tif  min  »elb^  lib  vH  Hainrich.s  vud  vi- 
neha  Beider  aiiier  »mi  IIb  vnd  uf  Hainricfas  toii  Kttmanshouen 
niiner  swestersun  lib  tnib  fOnfhundert  guter  vnd  ;;aljer  Rini- 
8cher  guldiü.  Also  hon  ich  angesehen  be«<nnder  gnad  vnd 
fürderung  die  mir  der  oorgeiiaut  miu  gnädiger  Herr  in  den  vud 
aodem  Mchen  ^eton  hat  vnd  noch  mir  hinfQr  wol  geton  neg« 
Vnd  honn  im  die  lib  widerurab  geton  vnd  wil  Im  auch  gunncn 
mit  Trkund  diss  briefs  wenne  das  ist  das  er  dasselb  sio  vud 
sinea  Gotzhas  Barggrafen  ampt  von  mir  ledigen  Vnd  losen  wil 
▼her  knrtz  oder  lang  ynd  ans  Im  .selb  vnd  zu  sinen  hnnden 
haben  vnd  l  icMsen  wil  des  wil  ich  Im  allweg  verhcnijeH  «rim- 
neu  vnd  t  siat  tun  widerunib  zu  lomen  za  sinen  Uauudeu 
TKb  Üe  uor^^e-^cbribnen  fünfhundert  gnter  Tnd  geber  Rinisclier 
gnidin*  Doch  also  wenn  er  das  also  lösen  wolt,  das  sol  er 
mich  vor  desselbrii  J:\rs  \vis.sen  lassen  vnd  erberglich  ver- 
künden zwischen  baut  Martins  tag  vod  dem  n&cliüieii  Obersten 
Be  WybemuiditeD  dnrnMh  vnd  mich  denn  der  uoigenenn«  fünf- 
hundert guldin  bezalen  vnaerBOgenlich  bin  nff  den  Mriaaen 
Snntai:  darnach  allerscbirsl  waer  aber  ob  norgenant  min  gna- 
diger Ilerre  Bischof  Eberhart  das  uorgenant  JBurggrafen  ampt 
Ton  mir  nicht  Idset  vnd  dae  ich  In  TDerleble  so  sol  dnroadi 
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dehaiucr  siner  nclikomen  dasselb  Burgfijraffen  ampt  von  mir  min 
Lebtag  nicht  lösen  hiunach  wenu  ii Ii  ttirht  etibcre  so  itiQgeiid 
^  all  »in  nacbliumeu  das  tiorgenaul  Burgj^raffen  ampt  mit  siner 
Zngeh&rung  von  Haiurichcii  ¥od  vlricheu  minen  Suuea  vud  Ton 
Hainricbeii  von  efdiian^bouen  den  uorgeiianten  die  wil  derselben 
lib  aiuer  oder  nier  ist  wol  vviderumb  losen  narh  luff  vnd  vss»- 
weiäung  den  llouibricfä  den  Ich  vnd  sie  von  dem  uurj^enanlen 
minein  gnadi£;en  Herren  Bisi-hof  Eberharteii  llaruinb  liiiie  hab^n 
Viirl  {\e<  /,e  vrkiiiid  ^'ih  \rh  tlcm  obsjenanten  niitirni  'j:n,idigen 
Uerreu  den  Brief  besigelien  mit  miuem  aigeu  auhaugeudein  Jn- 
sigel  vnd  hon  datzQ  flis^lieb  gebeiteu  den  frommen  ve»teu 
Haiiirrcb  voti  SwcMHiingefi  diKl  mt'  sin  ai^en  Insigel  sin  ainer 
KngnQss  vnd  gf't^arfiiTtTt>s  nllf-r  «orgcscliribnen  sach  auch 
bettckt  hat  an  deiKUiieÜ'  im  »elb  yud  sinen  erben  on  »chaden 
Ihft  Gebetr  fjit  air  dein  nacliatteii  miflwoch  nach  saut  Bartbolo- 
mens  lag  de^  haifigen  Kweffbotten  'Als  mau  sali  nach  Crist» 
(ebnrt  vieraebtihuiiddrt'  vnd  dartiacb  in  dem  aol|leiid«ii  Jsre. 

XCVh 

Auuü  1410.  84.  Julil. 

'  Ainimg  zwisdiea  dem  Bischof  vnd  den  Bürgern  der 

Stadt  Augubmg, 

Wir  die  nacligcseliriben  Vlrich  Burggraf  Tumtegau  Andrea 
Steck  obroster  äehulmaister  Auähe  m  von  Nenningen  Cdster 
bans  von  V^eringen  vad  Ott  vdu  Sonthaim  alle  Cbarherrn  vff 
dem  Tiine  sv  Aug$purg  an  ainent  tail  Joban:!<  T.aii^enmaiitel 
za  Hadawe  liudwig  h/^rnlin  ze  den  zeyten  baide  BurKermaister 
Jobans  Langettmantel  zu  VV  erlangen  Looreata  SlgeB  vnd  bain- 
rieb  fihnaker  alle  barger  na  Ao^ynrg  vff  den  Mdeia  tail* 
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Veri^en  offeuiiobeu  roit  dem  jlirief,  da/,  wir  vou  merrung  vnd 
4pQMeniDf  ^ter  frimiuiclitft 'VmI»  fridee  mti  den  gvöflseni  sebii» 
den  in  künftiEn^n  xeiten  ze  fttrcliotnnii.  haben  wir  wolhedHchtlcIi- 
cbeii  mit  ainbeliqr  ä(iine  vnd  aucb  iiadi  Raate  vod  vuderwei« 
dung  erber  ynd  weiser  leute  vsk  baideu  nadbgeschriben  tailen 
ain  friuntlich  aynniig  bereit  betidfngl  ymd  icemachi  rwlatften 
dez  Horhwlrdrgen  Fürsten  vnd  berren  hero  Eberbardrn  von 
Gotez  vnd  dez  bailigeu  Stul«  guadeii  Bincboff  zu  Augtiuurg 
mit  seinem  C'apitel  des  Tanes  £uielbst  mit  aHer  siner  PfaoliMt 
iTfld  toH  allen  den  iren  vff  sinen  (ail,  Vnd  den  erberu  vtA 
weisen  .  .  den  liurgennaistern  .  .  den  Rjuiigeben  vnd  den  baiv 
^ern  aemai|ilitiiieu  lAeii^  vnd  Arme  der  Slat  £u  Augi^purfl^  vnd 
allen  Ben- im  tIF  dem  «itd0ra:teil,  Vnd  die  aynuug  vnd  friiuri^ 
.aohaft  tty  «wA  baider  seit  mt  lecliler  .wilkQr  vfrf:enoraen  tun- 
beut  ze  bniten  vud  /ti  hnben  von  dato  ditz  briefs  hinlz  dem 
oebsten  vn^er  frawen  tag  ze  Liechluiesz.  Yud  darnach  Czwai 
•^ipncze  jar  die  neoiwten  mcluMMuider  tm  sdead  iMUib  hiC  vnd 
'iwng  der  band  vnd  Artikel,   alz  die  hienach  von;  wort  ao 
wort  in  die'sein  brief  bepfrilTrti  vnd  iKescbriben  stanrid.   Za  dem 
-•nsteo  i»t  bereit. daz  baid  tail  die  zeit  alz  diw  ajumia  wer«! 
''<rl«neh  iuimider>beiges(«Mdic:  benolen  Tnd  M<W«tt  »iiTlMrfMii 
tMB  geaardc,  Vnd  Mbent  da/,  ^g^hfi  hy  tiiawen'  Tod  eren  In 
der  yve\^  hIh  si  daz  zu  den  balligen  s^e.<iworen  haben  trin1i<  ben 
za  haiteu  on  all  ^ceoärde,  Also  vnd  mit  der  beacbaideuhait, 
^Wm  aHer  vad  verganger  jetiweder  lait  cuspräck  hnat'  ^ 
'»ich  rerloffen  haund  vor  dato  ditz  briefs,  da  ist  jettweder  tml 
dem  sfuferu  nichtz  vmb  schnidig,  dann  alz  vil  sy  von  friuht- 
achalt  vube(iingt  tun  wellent,  Waz  sich  aber  verlauft  nach  dato 
4lte  bridbt  da  jolweiler  teil  vnb  <va  gelegen  tagen  «bomai 
wH  viid  Micb  lazzen  rechtez  benflgsen,  da  ist  im  der  ander  tail 
«cbnldi«:  zu  xehelffcttf!  mit  der  hilft  alz  hie  naiji  gesrbriben 
staut.  Item  ob  vui^er  lierre  der  üisobotf  von  sein  vnd  der  seinen 
"wegen  mimen  woJte»  der  aol  das  tun  mit  seinem  offerm  brief, 
-oder  mit  ainem  der  sein  »ewisser  potl  sye.  Vnd  daz  Capitel 
'Ml  laanen  von  sein  vnd  der  ireu  wegen  mit  ainem  oder  %wa|n 
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Iren  Ohoifcerrcüi,  wenne  das  Capitet  ' oder  der  'merer  -4äH  »Uk 

daratnb  eroheiuieot  daz  zu  uiaaeut  sve,  Vud  weaiie  die  den 
von  Aiiffspurf  ir  dag  fürtragent  Ire«  Jk  uen  oder  Burgermaisfern 
duakt  die,  daz  darujnb  zu  maoeu  »ye,  dm  .^alleo  dem  vor^^chr»- 
keoi  ▼on  'dein  diw  elag  ist,  wil  der  su  gdegenti  tagen  ehomeii 
Tiid  nich  reeli!7,  hizy.eii  benfl^eii,  So  sind  im  oder  deu,  die  foo 
AusTNpurg  iiichiz  gebuudeii  zu  helffcii,  VVölt  er  aber  ze  tagen 
Yiid  dem  rediian  nicht  cbomen  So  wäreu  sy  im  iicbulüig  zu 
lieiffiBiiu  mit  der  bilff  vnd  weie  als  heraaeh  geeehribeo  iat 
Dc^vrht  ribrr  (fic  rnit  Augspur«?  daz  sy  von  der  inanung'  wegen 
vn.serm  lierreii  (lein  Bischoff  oiler  seinem  (^npitcl  itirhtx  «schuldig 
warn  zu  hel^Tenn  So  nullen  die  vun  Augsbui^  zweu  darzu  »e- 
tzen  Tud.  gctbea,  vod  vnaer  faerre  der  Btsehoff  oder.«^  CapHel 

VOM  wens  drifiii  diw  manuug  gierig  .nirh  7,\vcii  riarzn  sntzzcn, 
vnd  nemeu  aiueu  gemainen  v««z  der  von  Aug.sjmri;  Ilaute,  mit 
dem  die  von  Augspurg  auch  äcbaifen  »uUen  daz  er  ez  tu  vu- 
uerbuudeulich  baiden  tailen  aineai  als  dem  audetn,  Vad  was 
sich  die  fiiiif  oder  der  nierer  fail  erchemient  zu  tnn  von  der 
.aiauang  wegen  ob  ze  helifeu  sye  oder  nit,  duby  öol  ez  be- 
üben.  Cze  glicher  wei»  ob  die  vou  Aug»>purg  maotiiid  vnsera 
karraa.  dea . Piiwliaff  den  suIIen  sy  manen  in  seiner  slozz  aioa 
gen  FQszcii  oflcr  gen  Dilliugen,  Vnd  daz  Capitel  iren  Tegan, 
oder  in  ir  Capitel,  VVeibiu  dann  altfO  gemant  werdent,  die  sul- 
lea  dem  oder  den  schribea  von  der  wegen  die  von  Augspurg 
i;eaiaiit  bmad«  will  der  oder  die  zu  gelegeun  tagen  vad  so 
jieni  rechten  oliomen  vnd  dahy  helibeu  So  i^t  man  den  voii 
'Aogaparg  von  der  ntauiuig  wegen  uiclitz  «cbuldig,  Wolt  der 
•eder  die  aber  dws  idt  ton  So  wftr  man  in  sdinldig  ze  belÜMB 
•.in  der  weis-  vnd  mit  der  hilft  alz  hernach  geschriben  staut 
Deweht  aber  vuNeru  herren  den  Pisclioif  oder  sein  Capitel,  cfie 
dann  abo  gemant  würden  daz  »y  nichtz  scboldig  wftrn  ze 
belffeit  Ton  der  aaMing  wegen  So  aol  vnser  herre  der  Piacboff 
odei>  aeiQ  Capilei«  welhie  daou  geiaant  sint,  zwen  dars«  aelzEea 
vnd  die  von  Augspurg  auch  zwen  vnd  sullen  die  von  Augs- 
purg aineu  geuiaiuen  neuen  vj^er  vnsers  herreu  des  Fischoffs 
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Baute  ob  er  gemant  ist,  oder        dem  ('apiiel  aiueii  ob  das 

Capilel  genmnt  ist,  die  aucli  daz  vnaerbuiideiiliclien  tun  sulleiit 
ai£  vorbegrilTeri  ijst,  Vnd  wez,  sirh  die  oder  der  merer  tail 
▼nder  deu  fünfeu  erchenneiit  tod  der  mauuue  wegen  daby  äql 
ez  belibeu.  Kz  sullent  anch  vnaer  herre  der  V4adioir  vnd  aeiii 
Capitel  suhafTeii  die  vsz  in  aUo  ervordert  werdent  za  geinaineti 
daz  die  daz  tuen  on  verziehen  vnd  widersprechen  Wir  haben 
auch  mer  bereit  vnd  betädingt.  daz  vaser  herre  der  Pischofl' 
aein  Capicel  vnd  alle  die  zu  in  i^ehöreot  yud  die  von  Au|;a- 
piir^-  nii!  allen  den  die  zu  in  geliöreiit  anander  trlulich  sullent 
bcholöea  sei«  zu  dem  rechfcn  als  vor  ge.srhribeii  s(au(,  Vnd 
mit  äollicher  hilff  alz  hernach  beschaideu  iät  Dez  erbten  daz 
wtaer  berre  der  Pischoff  sein  Capitel  vud  ander  seia  PfaCb^t 
zu  Augspui^  liabcii  sullent  8echz  Spie^^z,  vnd  die  von  Aass- 
purg  zwuir  »Spiesz,  Also  welher  tail  beswärt  würde  wider 
rech(z  daz  dann  baid  tail  mil  der  Torgeschriben  hilflT  vtid 
apieeaen  daraa  beholffeii  Hullen  sein  alz  lang  bizz  dem  be- 
swärten  tail  genug  beschiclw  alz  recht  ist-  War  aber  daz  die 
jelzogeuaut  hilif  vnd  iSpiesz  darzu  nit  genug  wären  So  sol  der 
egeoaat  vaaar  berre  der  PieebolF  vad  aein  Capitel  darzn  sebie- 
b^  vnd  aehicken  dieysig  man  vnd  die  von  Aug.spurg  Sechzig 
man  alle  gewappct  vnd  zu  Fussen  halb  schützen  vnd  halb 
mit  Spiezzen,  Ob  aber  diw  sach  mit  der  jetzogeuaut  hilff  uit 
mftcbt  erobert  geendet  oecb  vezgetragen  werden  So  vtiaU  ez 
dann  ft  iiaidertail  willen  vnd  getruwen,  Vnd  ob  daz  wäre  daz 
vuser  herre  der  Pischolf  vnjb  hilff  dez  zuschubji  begertin  oder 
seiu  Capitei  vnd  die  von  Augapurg  dewehte,  daz  dez  nicht 
notdnrft  wftre,  Oder  ob  die  ron  Augspnrg  dez  zoaebubs  be- 
gertin  vnd  vnsern  herren  den  Pischoff,  oder  sein  Capitel  nicht 
deuchte  daz  dez  notdurft  w&re  So  sol  aber  jetweder  tail  zweo 
darza  i»etzzen,  v^d  der  tail  der  schubs  bedarff  aineu  gemaiueu 
aemeii  tbz  dem  andern  tail  der  aber  ▼nnerbnnden  Tnd  vnner- 
dtogt  8ein  8ol  jedwederm  tail,  Vnd  waz  sich  darumb  der  uie- 
ror  tail  erchennet  düby  sol  ez  beliben,  Doch  aber  also  vaz 
welhem  tail  geiuaiu  ervordert  werdent  daz  derselb  taii  deu 
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al'/  vorgeschribeii  i??t  iu  diser  ayriuiig  die  sol  jetwoder  (ail 
dem  andern  bpholffen  sein  vszzutragen  hiritz  zu  aiiiefii  ganzen 
ende,  Die  aynung  vsz  oder  ni(.  Weiher  tail  auth  maiiot, 
vnd  oem  hiiif  errhcimet  wirt  der  sol  mit  seiner  büff  «o  dMi 
ersten  vfT  dem  velde  seii),  (!armnb  daz-  die  sacU  fsein  i^f.  Ks 
iM  auch  bereit  das  ▼nserui  lierren  dem  Biscbotf  seineiii  Ca{>itel 
aller  seiner  pfaffhait  vnd  allen  den  iren  die  obgenanlen  zway 
jar  diw  S(a(  Aagsparg  viid  alliw  iriw  Tttd  altet  der  iren 
NIozz  diw  sy  jefzo  nauiid  oder  in  Her  vorgenanten  zeyt  gp- 
winneiil  'ah  alier  ir  uotdarft  offen  sein  »ullent  zu  aineni  rechteu 
ab  TDr^t-sobriben  ist  on  alt  geuärde  ynd  all  argli»t.  Cza  glicber 
weis  siillent  den  von  Augspnr^  alliw  vnsers  Herren  dez  Py- 
srhoffs  seiiis  Capitels,  seinpr  pfaffliait  Tn  l  aller  der  iren  sf;lo«z 
ZU  der  von  Augaipurg  uotdurft  zu  dem  rechten  auch  offen  sein 
fai  alter  der  weys  als  Torgeschriben  «taut.  Bb  ist  aech  bereit 
ob  vnsers  herren  dez  Pischoffs  Capilel  za  Aagspvrg,  andrftW 
sein  pfaffhait  gemaiidichcn,  ainer  besonder,  oder  yeman  anders 
der  Iren  gatatlicher  oder  weltlicher,  zu  den  voo  Ai^^qk  ir 
einen  oder  ir  »er  vnd  aneb  zn  den  Iren  icbfz  bo  wpnma 
beden»  Vnd  nn  gdieher  weis  die  von  Aagsparg  Ir  ainer  oder 
iwer  za  vnsers  herren  des  Pischoffs  Capitel  seiner  pfaffhait  vnd 
den  iren  auch  ichtz  zu  sprechen  hettiu,  besunder  die  ge»e7,zen 
wftm  in  der  Stal  nn  Augspurg  En  wftrn  pfbü»n  oder  layen, 
▼od  derselben  baider  tail  zusprach  wegen  Sei  jelweder  tail 
von  dem  andern  vnaerweisliu  rerht  nemen  7.n  Angspnrg  i>i  der 
Stat)  alz  daz  baid  (ail  gen  aoander  berpracht  liaund  mit  recbft 
▼nd  guter  gewoiibait  bintz  off  disen  bewtigen  tag  alz  der  ar- 
nungbrief  geben  Ist,  Doch  also  daz  jettweder  tail  daz  recht, 
ez  sy  vmb  gai»(tlich  oder  weltlich  sach  vszerhalb  Aug^spurg 
au  ander  Sielt  tut  ziehen  sol  in  dehaiu  wise  die  weW  ditz 
aalBzung  vnd  aynmig  wert  ann  all  geiülirde  ▼ndarglist  Ob  aber 
'vnser  herre  der  Pischof,  sein  Capitel  vnd  die  iren  ainer  oder 
mer  zu  den  von  Augsparg  ainem  oder  mer  vszg^tomen  ge- 
inainlicheii  der  Stat,  vud  die  von  Augsparg  herwider  ainer 
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mer  zu  rusera  herreD  dez  Pischoffis  sius  Capile)»  md  disr 
ireii  pfafleu  viid  layeu  irbtz  zu  sprechen  hellen  mit  dem  rech- 
iQti,  die  väZierhalb  der  Stat  sasuten  iu  swingeo  viid  bäui^eu,  d^ 
Bol  Jelweder  teil  dem  audeni  na^hfani  vnd  roo  in  TiraerwisUa 
re«hl  nenieu  an  den  Stellen  vnd  iu  den  gerichtm  d»  er  ge- 
8ä2;zeu  ist  Kz  war  daiine  viab  ^aistlich  sach  diw  billirh  vsz- 
tri^tt  sol  werden  vor  gaisüicheu  rechten ,  alx  da£  baiii  lail 
gea  »iiMider  luinod  mit  recht  vod  goter  gewenliftit  hlnta  vft  di- 
nen  hewli;:,ei>  lag  di^er  ayuuij>;brier  geben  ist  berpracll^ 
Mer  ist  bereit  ob  daz;  \vare  daz  vuser  herr  der  Pischoflf,  »ein 
Gapitel  »ein  urailliail  oder  die  ireu  z>u  der  Stai  gcmaiidlcb  oder 
an  den  Iren  die  io  zwingen  vnd  in  b&nnen  nit  gesftzzen  wlcea 
ichtz  zu  sprechen  betten,  Vnd  zu  gelicher  weys  herwider  ob 
die  von  Auf^spiir-jj  ^etnainlichcii  oder  die  ueii  /.a  vnMenn  her- 
reu den  Py.'^ciiuiF  seinem  (Japttel  vitd  deu  ireu  die  iji  zwingen, 
Ted  b&onen  uil  gesäzzen  wärn  »nch  ichfs  su  nprechen  hetten 
So  Nullcut  darzu  jelweder  tail  zwen  sc{7//.en  vnd  bescbaldeii 
die  auch  dez  gewalt  haben  bulleut  Also  möchlcu  sy  die  vier 
der  äaeh  in  aiii  jiriugeu  mit  der  uiinne  daz.  wär  wol  vad  gut, 
Diftcht  aber  des  nil  geuein  So  sol  der  obgeuant  viieer  lierre 
der  Pyscbof  vnd  snin  (^a|)itf*l  vmb  ir  vnd  der  iren  elns^  gen 
deu  von  Augspurg  aiueu  gcniaiueu  netneu  v^z  dem  Haute  za 
Augspurg  mit  dem  ez  auch  die  von  Angsparg  schaffen  aulleut 
daä  er  ez  tue  vnuerbundeulicbcu  weone  er  eJeo  dtan  erverdert 
wirl  vnd  wie  die  ffüiifT  oder  der  ineror  fai!  dammh  vszprecbent 
daby  »ol  ez  belibeu  vud  bestaun  Widerumb  vud  zu  geltcher 
Weys  ob  die  von  Augspurg  eemainlich  ir  aifiOT  oder  mer  vnd 
die  iren  zu  vuserm  herreu  dem  Pywshoff  seinem  Capitel  vnd 
den  iren  die  in  zwingen  vnd  bännen  nicht  gesäzzeu  sind  ichtz 
zu  »precheu  hetleu  oder  gewiuueo  So  satlea  die  von  Aiigi^ 
purg  zwen  demi  Mtsfteii  md  mwt  hem  der  Pjsoheff  Ton 
oeio  Boiui.  Capiteb  Yiid  der  iren  wegen  oiieli  awen  dors« 
selzzen,  beaunaer  ob  ez  sein  Capitel  ansieng  So  sol  er  zweu 
oeizoeu  vnz  seinem  Capitel  Möchten  dieaelben  vier  der 
aooli  Tteiaiii  pringeu,  als  ob  fteideii  taUm  die  ylmt  die  donn 
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genomen  werdetii,  gewalt  haund  vnd  haben  sullen,  dits  wir 
wol  Tiid  gnt  ,  Mocht  aber  dez  iiit  gcscin  So  sollen  die  ron 
Aagspurg  von  ir  viid  der  iren  wegen  »inen  gemainen  man  ne« 
Bien  fBaer  riMera  herren  des  Fvachoffa  BftMeii ,  oder  rm  sei- 

nem  Capitel  ob  e/.  sein  Capiiel  angieng  mit  den  aurh  vnser 
lierre  der  PyHcIiofT  ynd  sein  Capifel  daz  auch  schaffen  sullent 
da/<  sy  e»  tuen  aber  vuuerbundenlich  jetwederm  (ail,  Vnd  wez 
dieselben  flof  oder  der  meror  tail  von  der  clag  wegen  vber- 
ail!  chomeiit  daby  sol  e'/>  beliben.  Kz,  ist  auch  mcr  bereit  wor- 
den ob  jeniaitt  m  die  veraynuiig  griffe,  wer  der  war  nymant 
bindan  geseizzei  da  sol  die  veraynnng  vnd  diw  gepur»cimlt 
die  zu  der  Teraynnng  j^ebdreiil  zu  (un  ir  vermögen  daz  da» 
hie  bf  fn  l)f  Wierde  vflf  reibt  triiilichen  vnd  oii  all  geuärdc 
ist  aucli  luiuiiichen  bereit  worden  welhem  <ail  diw  vorf^esoliri- 
beu  apruung  vnd  friuntscbaft  nit  geviel,  der  mag  dem  andern 
tnH  die  aytiuii^  wol  absni^^en  mit  ofTenii  besygeltcn  briefen,  Vii<* 
ser  berrc  der  Pyschoff  mmI  m  ih  Capitol  den  pur^jertiiaisieni 
der  S(at  zu  Augspnrg  in  ir  KäUe  vnd  die  von  Augspurg  vn- 
aerm  herren  dem  Pyschoff  gen  Dillingen  oder  gen  li'Qsäen  oder 
msiers  obgeuanten  berren  dez  Pyschoffa  phleger»  daeelbet 
Dem  Capitel  irem  Techau  oder  in  ir  Capitel ,  Vnd  wenn  daz 
absagen  also  besücbicht  So  6ol  dannocb  füro  die  vorgeschriben 
aynunge  bestann  vnd  beliben  zwölf  ganlz  wocheUf  md  in  deiu 
selben  zeyl  Sol  yetweders  (aiU  lib  vnd  gut  wan  daz  ist  vsz 
vnd  ein,  ein  vnd  vsz  sicher  sein  in  aller  der  weys  alz  do  die 
aynung  nit  waz  abgesagt  fiz  nement  auch  vnser  berre  der 
Pyseboir  eein  CapUet  Tnd  die  iren  Vnd  auclk  die  ron  Augs- 
parg  vnd  die  iren  in  diser  friuntscbaft  vnd  aynung  vsz  «ineB  . 
jcgUchen  Römischen  kayser  oder  kunig  an  dem  Reyche  vnser 
genädig  berren,  die  bernach  mit  aiahelliger  wal  der  CburfQr« 
afen  oder  dez  merom  tails  erweit  werdeiit  Vnd  aneh  roser 
herschaft  von  Oesterrich  vod  TOn  Bayrn,  alle  die  wuqipen  von 
Oesterrich  vnd  von  Bayrn  fftrenf,  Darzu  nement  sy  vsz  den 
bochwirdigen  Fürsten  Vnd  herren  beru  Jobauseu  von  gotea 
Tnd  des  fiaillgen  Stnl«  gnaden  Brtspj^bolf  so  Mento ,  Den 
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hocbgebora  i-  iirsten  hern  Bernharden  Marggraae  zu  Baden, 
Den  ffiddn  wolgeboren  faerreii  Bberbardeii  Omoe  bb  WirtfMn- 

bers,  die  fürsichtigen  vnd  wey.seu  die  »Stat  zu  Strauszbar^, 
Vnd  darnach  alle  dez  Reychs  Statte,  daz  sy  anaoder  wider 
dieseibeu  herr»uheifte  vnd  Siette  daz  ^y  selber  angaut  nichtz 
sdkuldig  noch  gebunden  sind  zu  helffen  von  diaer  aynung  in 
dhayii  wise  Wiir  aber  daz  ilie  iren  Edel  vnd  viiedel  diener 
oder  JüJteffe  vn^ero  vorgenanien  herren  den  Py.schofF  vnd  die 
seinen,  äeiu  Capitel  die  Sut  zu  Augspurg  vnd  die  iren  wider 
rechlB  beswiren  weiten  gen  den  sullent  sy  anaoder  beholffen 
sein  in  der  -wrys  alz  vor^e^ehriben  sfant ,  Kv.  ist  auch  näinlii  h 
bereit  worden  ob  yetuaud  der  zu  vuserm  iierren  den  Pyscboff 
seinem  Capitel  vnd  deu  von  Augsburg  zugehöret  Er  sy  pfajQT 
•der  Lay  Edel  oder  rnedel  der  oder  die  in  diser  aynung  nit 
sein  wnften  Daz  sol  vnser  berre  der  PyschofF  vnd  sein  Capitel 
an  aixiem  tail  deu  von  Aug>purg  verchunden  in  aineui  manot 
nach  dem  vnd  die  aynotig  angefangen  iat,  Yud  zu  gelicher 
wevB  lierwider  die  von  AogMpnif  Toserm  lierren  dem  Pysphoff 
vna  seinem  Capitel  iu  dem  nechsten  manot  !ia<h  dato  ditz 
brieffs,  Vnd  welhiu  sich  hindan  satztin,  alz  die  der  aynung  uit 
ei^elteo  wehen,  also  soiten  sy  ir  nit  geniesaen  in  dhalu  wise, 
IfVann  aber  der  manot  vergangen  ist  vnd  von  oymans  wegen 
abgesagt  wirt,  Welcher  dann  sich  vsz  der  aynung  ziehen  woU 
Er  sy  pfaff  oder  Lay,  geu  dem  oder  denselben  sullent  vnser 
berre  der  Pyachoff,  sein  Capilel  Tod  die  von  Augsborg  aoen- 
der  helffeu,  daz  sy  deu  oder  die:)e1ben  by  der  aynanc  bebalten. 
Czu  dorn  lesten  i^t  bereit  vnd  -iefftfÜnof  worden  >^''ann  die 
ayuuug  vsz  ist  ä>o  sullent  all  vor^cxcriben  Artikel  baiden  tailen 
an  aUen  iten  rechten  ebuflUo  rnn  freybailten  dhaineu  aebaden 

Sriogen,  Vnd  die  sol  jetweder  tail  dem  andern  seinen  brief 
er  aynung  widergeben  aun  allez  verziehen  vnd  aun  all  Wider- 
rede. Dez  czu  aiuem  wauren  vnd  stateu  vrcbuud  haund  die 
vorgenaoten  Ton  Aagspurg  irr  Stat  ^laigel  offenllchen  an  den 
brief  gehenket  all  vorgeschriben  rede  vnd  sach  triulichen  za 
halten  on  all  geaärde,  Darzu  wir  obgenaatm  Tidiager  vaaeciw 
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geschribea  »ach  eu  ainer  waareu  vnd  gater  gedächtnaz^ 
wanue  wir  diser  obgeschribeo  aiiiuug  Ti^d  friuDtäcbaft  reder 
Vod  (ädioger  gewes^v  syeo.  Daz  be^ohach  vod  iat  diser  brief 
gßbeu  do  man  zali  tob  Chnsli  g^bfUf  lijBraeheiiJimdert  jw 
Vpd  dargach  in  den  zehenden  jai^  ufi        fTlVWlv  HObeat 
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Uebcvcdlakiiiift  des  AMs  tob  OtMeora  nift  BIwiMif 
IBbeiliart  tod  Ao^burg  von  der  Vogtel  wc|peii  tiber 

Wir  Egge  tou  Go(^  geuadea  «bt  des  Goaahus  ze  Ottenr 
Imre«  imd  wir  der  Comeot  genainlieli  demelben  goczbiüt 
SmiI  lieuedic(et)  ordens  eelegeu  in  Auspurger  bistam  Tuen  kant 
tUermeiiklich  viid  vergeben  offenlich  mit  kraft  dicz  briefs  daa 
wir  angegeben  vud  bedacht  haben  aolich  grozz  kumbernnzs 
rad  scmdeB  dit  vaser  g ocsira«  TOiiinla  luigegangen  sint 
■Meli  wegea  die  gewesen  siirt  swiscban  vergangnen  bischof* 
feu  vnd  Aebten  von  der  vogli  we^en  die  ain  bischoff  vnd  sin 
stifte  a»  lüiiem  pfsnd  gebebt  baut  von  dem  hailigen  Bich  vud 
■ocfh  liavt  Teber  viiser  Torgensqfes  closter  das  sn  vetseiAeot  • 
Tnd  solick  schaden  vnd  missbell  zufOrkopent  so  sient  wir  mit 
verttnlem  mut  vnd  mit  belutem  Cappitel  alä  sitte  vnd  gewonllch 
ist  mit  dem  hoohwirdigen  fürttteu  iirtrru  Eberbart  Biachoff  2^11 
Aoflpnrg  vnsem  guaedigen  herren  md  einer  sliA  der  ne  diser 
sU  vnser  vugt  ist  von  dem  hniligeo  Bich  frinntlich  vnd  liepUch 
▼eher  ain  kernen  das  er  vns  gegOnjiet  rnd  erloubt  bant  das  wir 
vnd  vBser  oauclikomeu      gewiliaep  aiscUea  vi^d  nemep  aql^fip 
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alÜT  div  vogtrclit  vnd  Stiuren  Es  si  an  korn  an  pfenni<;en  au 
lemmeru  au  iiuuer  vud  alleu  dio^ea  die  zu  der  vo^ii  geiioereot 
mwn  ain  viid  ainem  Stift  vod  navchkomeii  irrang  wnd  huidernuzz 
Tiid  (larumb  so  sC'-'loben  vnd  verliaiss-on  wir  apt  Kgge  vud  der 
Co]iuünt  vorgeuant  für  vns  vud  vnser  nauchkomen  dem  ohrre- 
scbribeou  vnserm  guiUügen  herren  Eberhart  BischofT  von  Auj^^uuig 
«iBeiii  Stift  vnd  iren  DR^ohkoneii  ftlUv  javr  ze  gebend  vnd  ze 
raicbend  avn  ircn  srhaclen  ze  miltcin  IVIayeu  hundert  pfund 
h&IIer  Mämniinger  weruug  div  deuu  da  gäb  vnd  guot  ist  vnd 
alliv  javr  vff  Sant  Martins  tag  daruavch  och  hundert  pfund 
balter  tnd  bondert  Maltef  kdrtis  der  bo\  sin  Sechczig  Malter 
Roggens  zwelf  MaJfer  kems  vnd  aht  \Tid  zwainczig  Maltet 
habers  ynd  wenn  wir  im  och  das  rairhin  vnd  bezalen  alliT 
Javr  vff  div  vorgeschribeon  zü  so  sollen  wir  vnser  goczhns 
Tnd  nancikomen  vnd  ftll  Toser  teot  Ynd  gai  denn  ftrbM 
allweg  das  jaur  ledig  vnd  los  sin  von  der  vorgenanten  nacz 
vnd  Steuren  wegen  welhes  jaurs  aber  das  wär  das  wir  vnd 
▼nser  nanehkonien  die  vorgenanten  güU  korn  vnd  och  pfenning 
Dil  bezalt  betten  ze  baideo  zilen  so  mag  er  vnd  sin  naucUko» 
men  darvmb  anij;ritTt'n  nopfen  vüd  pfenden  mit  ^ff^riht  oder  ann 
geriht  wie  im  allerlüglichost  i^t  als  lang  bis  iui  houptgut  vud 
aller  redlicher  schad  bezall  wärt  Es  ist  och  namfi^  DereftTod 
gedingt  wenn  sich  das  fügti  das  ain  kaiscr  oder  ain  kung  die 
vogty  des  vorgenanten  Closters  zu  Ottenburen  zu  iu  lostin  vnd 
V8S  des  bistuius  haud  bräbt  so  soi  dise  beredung  gelapt  vnd 
tiding  div  vor^eschribeo  stavt  gftncKifch  ab  sin  vnd  aol  weder 
den  balligen  rieh  dem  bistum  von  ovaporg  noch  vnsem  TOt* 

Senanten  closfer  7m  Otfenbeureti  dehainen  schaden  bringen  vnd 
es  ze  ainem  waorem  vrkund  So  haben  wir  apt  £^ge  vud  der 
Comteni  Torgenant  vnser  insigel  offealicb  gebenkt  an  diaen 
brief  Alle  vorgesehriben  ding  war  vnd  stät  zu  halten,  der  ge- 
ben ist  do  man  zait  nach  Crists  gehurt  vierzehcuhunderl  Janr 
vnd  in  dem  zeheudeu  jaur  an  Saut  Andreas  aubeud. 


S6« 


204 


MonuDiefita 


xcvnL 

Aono  1410.  4.  Üecembris. 

Eberbardiis  ep.  angmentationeni  d«tafioiiis  perpetnte  mis- 

BIM  in  capella  St.  Udali  icl  in  monte  iuxta  DllUngen  por 
decanam  Ulricum  Bwggn&m  ntam  babet 

lu  nomine  domtni  Amen  Pasloratis  officii  debiUim  quo  sn- 
maa  Tnioenis  eoeleafis  noaire  inriadietionis  snUecds  obligati 
assidae  um  conpellil»  ot  ciroa  ipaanim  et  earandem  personariiai 

statam  prosperam  dr!i«feiKlnm  ac  uliüfer  et  Miciter  »daugendum 
solliciüs  atudiis  iuteudamuti,  consuieudo  ipsaruui  personaram 
neceosrilsübna  et  oportnoiUKibas  pronidende  Idciroo  Nos  Bbec* 
Itardua  dei  et  apostolice  sedis  gmeia  Bpiacopna  Avgiutensn 
ad  perpetnam  rei  memoriam  constare  Tolumtm  presencium  in- 
spectorioas  Tninerals»  Cousideranies  itaqae  iliud  Felix  lucrandi 
eonuneroinin  in  qao  ▼enerabilis  et  in  Christo  denotna  Tlrieoa 
Bnrggraaii  decanus  ecclesie  nostre  Augustensis,  pradeiiter  ter- 
reoa  pro  celestibtis  eterfia  pro  (emporalibus  utiliter  commatatMr 
et  Ecclesiam  parrochialem  Sweoningeu  iam  acta  per  mortem 
Boaiaaimi  rectoris  eiiudem  Yacantent  aotftre  dyoceais  ad  ipsina 
collaclonem  spectaiUem  viiacam  aduocacia  et  Tiiiuer»itate  saa 
videlicet  Jure  patronadiä  decimis  fructibus  redditibns  etsingulis 
pertinenciis  suis  iusto  vendicioois  titulo  alias  emptis  et  compa- 
Tatia  ob  aalotem  anime  «ae  et  omninm  progeuitomm  Baoram, 
propter  pauclelalem  el  fcuuilatera  fructuuin  et  reddituuin  misse 
pprpetue  que  aiia'^  in  Cappella  sancti  vdalrici  in  monte  extra 
mucos  opidi  nostri  dilingen  per  eum  iion  tameu  ad  plenam  et 
mffieientem  dotalionem  erecta  est  el  fandata  et  pro  augmenta- 
cione  huiiismodi  predicle  Cnpelle  sancfi  Vdalrici  sou  misse 
perpetue  pm  ron2:;nin  susirriiricione  sacerdoti.s  ipsam  missara 
oottidie  ceiebraiitiä  beuiuuiu  couseuäu  fratrum  äuoium  ad  iaudetu 
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dei  omnipotentia  et  ipsius  diniiii  nomiuis  caltum,  daxit  dotaiidam 
et  deoocius  pleuUer  fundandan  perpetuis  futuris  (empoiibas  per- 
nuniäurain  et  deinceps  in  vsns  Cappellaiii  ipsius  mi^^e  et  io 
alia  pietaüs  opera  ad  ipsioa  decaui  ordiuacioueui  conueriendam 
n(  in  Iltens  desoper  oonfectui  per  eom  lacius  continetur^  Qaare 
Bobis  tamquam  loci  ordinaiio  com  solila  beDiguitale  et  reneranoiA 
scriosius  Miipplicabat  ut  prpi^crijiLini  ipsius  uo(ri(Monein  et  ordi- 
oacionem  digoaremur  approbare  et  auctoriiale  ordiuaria  gracio* 
alns  ooofimiare  redditoit  et  bona  ecciesie  parrucbialis  in  Swen- 
ningen  predicte  ad  huiusmodi  cappellam  seu  mijjsnm  perpetnam 
pro  sosteiitacione  plenaria  sacerdotis  ad  eandeni  iiiütituti  et  eain 
celebraut«  et  propier  alia  opera  caritatis  exerceiida  iuxta  suam 
orditiaeioneni  Tniendo  incorporando  et  pereoniter  amectendo 
Nos  Tero '  cnm  parata  meoti»  affeclioae  iostla  et  landabilibus 
TOtis  atque  precibus  ipsius  decarii  ecciesie  iiostre  aujrnsteusis 
copieutes  aiinuere  et  desiderabiiiier  ceniplacere,  Cont>ensu  et 
TOlantafe  Tenerabiliom  et  nobis  in  Chrieto  dilectorum  Fridrid 
Borggranii  prepositi  sni  Gerraani  et  tocioa  capitali  ecciesie 
nosfre  aufifusfen^-is  predicte  adhoc  pleniiis  accedemibiis  et  sin-  . 
gulis  que  iu  (alibus  reqairuotur,  adhibitLs  soUeaipuitatibns  in 
premissis  tarn  de  consuetadlne  4||nani  de  inre  dictain  angmentado- 
nem  ordinacionem  aen  fandaacnem  pro  sufticienti  et  pleoaria 
prebeiida  per  dictnm  decanum  nt  premiüitur  facfas  approbamns 
et  laiilicamua  ac  ex  certa  sciencia  ad  iiouorem  domiui  uoatii 
ibesa  Christi  et  ipains  nudris  gloriose  et  omnion  aanctonini 
effectualiler  confirmamas  et  cam  spiritualia  sine  temporalibus 
diuttus  subsisfere  non  possant  Ecclesiam  parrocbialem  iu  Swen- 
Dingen  pretactaoi  aduocaciam  et  Juspatronatua  eiusdeoi  dicte 
CappeUe  «ancti  Vdalriei  neu  misne  perpetne  com  onnibns  ania 
fructibus  redditibus  iuribus  et  obueucioiiibas  et  pertinenciis  in- 
corporaniinns  et  vniuimus  ac  presentibus  incorporamas  aniiecti- 
mwi  et  viiimaa  liüä  inscriptis  Daiite^i  et  coucedeiites  cappellauo 
diele  Cappelle  aen  miase  perpetne  per  nos  ant  anceeaooree 
nosfros  legilinie  instituto  plenatn  et  liberam  potesiafem  oiniiea 
frnctoa  redditus  et  prouentoa  eiusdem  ecdeaie  nunc  et  iaperpe-  . 
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tuum  coiygeadi  recipieadi  et  in  suos  väus  pro  saa  susteotaciODe 
coitgro*  et  a)la  openi  pieteds  pfümt  per  ipsnoi  decftDom  ordina^ 

hm  est  legitime  conuerteudi  ut  videbit  expedire  Hoc  tarnen 
Semper  salno  quod  cum  quociens  et  qnando  dicta  ecciesia  in 
Swemiiogea  vacauerit  extiioc  et  inautea  nobit»  et  nostris  sac- 
ceMwribui  cappellBiiiis  diete  miase  perpeiae  Cappelle  sanctf 
vdalrici  predicte  sacerdotem  ydoneom  altameo  secularem  pro 
perpetao  Ticario  per  uoh  ad  eandem  ecclesiam  rite  et  legitime 
iDStitueudum  canouice  preseotet  et  nobis  uoatriaque  sacceääori^ 
bas  iura  iiostra  ordioaria  primariosqae  fractoa  noodae  dietd 
eoclesle  ut  de  iure  tenetur  (loiiet  et  assignet  ac  de  ei.sdem  satis- 
faciat  com  effectu  Cni  sie  vicnrio  de  oiusdem  ecelesic  frnctibns 
pro  sua  fiUj^teutacioue  cotigrua  et  uceejisaria  deputetur  prebeuda 
de  qua  hospitalilatem  teuere  iura  episeopalia  et  arcbidyactHiaUa 
persoluere  alia  euiergencia  et  iucumbencia  oiiera  dicte  ecnle- 
sie  pos.si(  et  valenf  roinmode  supportare  Volumtis  insiiper  et 
ordiuamus  i^uud  ideui  »acerdos  sie  per  iios  aut  nu^tros  ssucceik- 
sores  institutus  ad  Eccleaiam  in  Sweonbigeu  predictam,  rei^ 
deuciam  in  eadem  faciat  personalem  ut  tenetur  Quod  si  idem 
sacerdo.s  in.stitutus  sc  a  dicta  sua  ecciesia  ad  sex  menses  ue! 
vltra  coutia  couiteuäum  et  voluiitatem  nu^iram  aut  collatoris  prc~ 
fati  contoaiadter  abaentanerh  aine  eaasa  legttima  extunc  statim 
ipso  facto  inilla  monicione  sen  cogriicione  premissri  ipso  bene- 
ucio  seu  ecciesia  sit  priuatus  et  totaliter  destitutus,  prefatoque 
collatori  licenciam  damus  all  um  presbyteruui  ydooeum  ad  eaudem 
eociesiam  preseutandi  modis  et  fonais  precoucep^  Noatiis  ta- 
rnen iuribus  ordinaiüs  in  nmnibus  ut  prefertur  semper  salois 
In  <|U(»nim  omnium  euldeuciam  et  testimoniam  presentes  conscribi 
inasimus  et  nostri  ac  capituli  nosfri  antedicti  Sieillornm  muni- 
aüne  roborari.  Actum  et  datum  auao  doiUM  MUtodoiO  Qoadri- 
geulesimo  dccUna  Nou»  deoonbria. 
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Eberhardus  ep.  fundationem  et  dotationein  perpetiiac  mis- 
sae  ii^  üospitali  oppidi  piih^m  per  decauuia  lllricuj^ 
Borggravtiiii  ralam  hiM» 

Ib  ttoniiiie  dttnine  Amen  Pastoralis  ofOdi  cl^tam  qoo  sa« 
mos  mioersis  ecclesiis  nostre  iarisdirfuni!  subiectis  oblig^fi 
«ssidae  dos  compellit  u(  circa  ipsarutn  et  earnndem  personarum 
atatom  prospemm  dirigendom  ac  utiliter  et  feliciter  adaugeoduin 
M^icifia  stadiis  mtendamus  conaulendo  ipsanim  personarum  ne* 
Cessltatibu?^  et  oporfiiiit(:iJihus  pronidendo  Idcirco  Nos  Eberhai^ 
dos  dei  et  apostolice  nedia  ^racia  Episcopus  Augo^tensis  ad 
perpetoan  rat  nemeriam  conatare  Yolnmns  presentiitm  inspecta- 
ribva  TDineraia  Canaiderautes  itnque  illud  felix  lacrandi  co«* 
niercfam  in  qoo  venerabiiis  et  in  ChrisJo  deuotus  Vlricos  Barg- 
graoii  decanna  eodesie  nostre  Auguatensis  pntdenter  terrena 
mro  celeatibaa  eterna  pro  (emporaUbaa  ntflHer  oonunolslar  et 
Eoolaaiam  parrocldalem  In  Kiklingen  vacantem  ad  presens  per 
liberam  resigrtacionem  Vinci  Aiberti  Tltlmi  et  iumediati  rento- 
ria  eiasdem  qui  ad  coliacionem  ipaius  decani  spectat  pleuo  iura 
naatre  ^eeaia  Tnaanm  lllia  aoa  Kiistat  et  Iota  Tniaerailate^  vi* 
delicet  Adaocacia  iurepatronatas  decimis  et  singofia  fraotibod 
redditibus  et  obaencionibas  et  pertioenciis  suis  qnocomqae  no- 
nuna  censeantor  Ad  laudem  et  honorem  dei  omnipotentis  et 
ipaiaa  i^tricia  glotioaiaaime  yirginia  narie  ae  amDima  aancliK 
mm  sawiBa  necnon  ot  Miniem  et  beataip  reqaleni  anime  sae  et 
omnium  progenitonim  snomm  et  tarn  Tiuoram  quam  deftnictornm 
Chriati  ndelium  remedium  alleoacionem  et  peccatoram  remis- 
aionam.  Ad  altare  aaaetl  Autbonii  coafeaaocia  exlnii  in  hospi- 
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taH  aaocü  spiritm  Oppldi  nostei  iif  dfliogen  seo  Cuppelhi  eiw- 

dem  nouiter  erectam  seu  mis^m  perpetaam  in  eodem  altari  per 
specialem  »acerdotein  aKame»  sef  ulareui  deinceps  perpetuis  iem- 
poribus  cottidie  perageudam  pro  cougraa  sustentacione  ipsioa 
SBcerdolia  i^um  miaMm  nie  celebnnt/beuiaolo  couwiwo  fntfom 
saoram  legitime  daxit  dotandam  fundandam  et  deaocius  erigen- 
dam  at  in  literis  patentifMis  per  eum  desuper  confectis  etiidenter 
apparet.  Quare  uobiä  tauiquain  loci  ordiuario  cum  reuereueia  et 
sofita  beiiigoitate  «erioaiiis  supplicabat,  at  prescriptam  ipsios  do- 
tacionem  nouam  sea  ordiuacionetu  et  funoacionem  approbare  et 
ratificare  dignaremur  et  auctoritate  ordiuaria  gracioaius  coniirmare 
Bedditus  et  bona  pre^^riple  ecclesie  parrocbialis  in  Kicklingen 
et  filie  sve  in  Kirdtat  cm  slugnlto  aitineneüs  suis  at  prefertor 
ad  Imlusniodi  altare  saticti  Anthonü  sea  inissam  perpetuam  pro 
susteutacionc  Nacprdotis  cam  celcbraiili  iuxta  suam  ordinacionem 
alias  deäuper  lactam  ut  preiertur  vuieiido  incorporaudo  et  per-> 
enniter  anaeeleodo,  Nös  vero  cum  parata  nientia  aSeclioue  inatia 
et  laadabilibuä  rotis  a(que  precibus  ipsius  derani  ecclesie  nostre 
aogustensis  Cupienles  armuere  et  desidei ;ibiüicr  coninlacere 
couäeuäu  et  voluuiaie  veuerubilium  et  iiohis  iu  Cliriäto  dileclo- 
ram  Fridiid  Barggnmii  preposiü  fratris  sui  et  tocins  capitoU 
ecclesie  nostre  au^^ustensls  prcdicte  adhoc  plenius  arcedeuiibus 
et  sing^iilis  adhihitis  sollempuilatibas,  que  iu  talibas  requiruutur 
tani  de  conäuetudiue  quaui  de  iure,  dictas  fuudaciouem  dotacioaem 
ei  erdiDaeionein  per  dictum  decanam  deUte  fit  canonioe  vi  pre-^ 
scribitnr  facfas  apprnbatnus  et  ratificamus,  ac  ex  certa  sciencia 
ad  laudem  dei  oinuipoteutii«  gloriosissime  virginis  marie  atqoe 
omiüum  sanctorutu  »ine  tarnen  preiadicio  eccleaie  parrocbialis 
in  diliogeu  effectaaliter  eoofinnaiiNW  ei  com  spirituaba  aine  tem- 

E oralibus  diurius  non  subsistant  ccclesiam  parrocbialem  in 
Licktiiigeu  pre(actam  Tnacam  filia  saa  Kirstat  aduocaciau  et 
iuspatronatuB  eiusdem  alias  per  eandem  decanam  yero  et  Insto 
Tendicionis  titulo  ad  id  enptas  et  comparataa  com  omoibuB 
fructibus  redditibus  iuribns  et  obueacionibus  ac  pertlnencUs  suis 
eiogalis  iucorporaaimiis  et  Toiaimua  altari  saucti  AutboaU  in 
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hwtfiittSk  nnod  ipiiidis  Oppidi  noiriri  diUngen  predicto  Ben  Htaae 
perpeine  Altaris  einsdem  et  preaeutibas  TDimuB  anueclimun  et 

incorporamn!4  h\h  iiiscriptis  Dantes  et  coDcedeDtea  diclo  cap- 
peüaoo  Altaris  äancü  Authonii  aea  misae  ipaiiia  perpetae  per 
Boe  not  DOetnw  sneeesaores  ad  ipmun  demte  inslitnto  pleoMi 
et  liberam  potestatein  onines  fraclua  redditoa  et  pfenentuä  eina- 
dem  ecriesie  et  ipsia.s  aftinencüs  ut  presf-ribitiir  nunc  et  imper- 

Setuom  coUigeudi  recipieudi  et  iu  suoä  väus  couuerteudi  aea 
eincqis  disponendi  pro  soa  eongm  aoateutadoue  proat  aoift  Tti- 
tttati  nooerit  expedire.  Hoc  eciam  adiecto  quod  cappellanuii  dicte 
xoisse  perpetue  Altaris  sancti  Authonii  cleinceps  nobis  et  nostria 
attcoesaoribus  sacerdotem  ydoneum  ^ecularem  pro  perpetuo  vi^ 
eavie  per  »oe  «d  eradem  eoeleaiam  parrochialem  in  Kieklingea 
860  iifiam  ipsius  in  Kiratat  cum  quaiido  et  quocies  ipsam  vacare 
contigerit  legitime  institoendam  canonice  j>re»<enfet  et  nobis  no- 
strisque  aaccessoribua  iura  ncstra  ordiiuiria  jprimariorum  fruciumn 
et  alieron  nemine  diele  eodeeie  prent  de  fnrttenetnr  donet  et 
asaigiiet  ac  de  eisdem  satisfaciat  cum  effeetn,  Cai  sie  vicario 
de  eiasdem  ecciesie  froctibus  pro  aua  sustentacione  congnia  et 
nec<^aaaria  talis  depntetar  prebeuda,  de  qua  hoapitalitateui  teuere 
tafv  epiacopalin  sie  et  AreMdvveoBaün  penolnerev  ne  nlin  ener- 
gencia  et  incambencia  onera  dicte  ecciesie  possit  et  valeat  com- 
mode  sapportare.  Yolumas  insuper  et  ordinaroas  quod  idem  sa- 
cerdos  aic  jper  dos  aat  noatroa  succe^sorea  iustitutos  ad  ecde» 
fliun  in  Kieldinicen  predietM»  aea  eins  Cliam  in  Kiratat  ree^ 
denciam  io  eadem  laciat  personalem  ut  tenetar  Quod  ai  idem 
sacerdos  iristiiiitu^  se  a  dicta  sua  ecclesia  sea  filia  »d  «lex 
meiiües  uel  mUca  contra  conaeusnm  et  volootatem  nostram  aut' 
cellnlori«  prefati  eenlnandter  absenlMierit  sine  esosa  legitin» 
exfunc  statim  ipso  facto  nulla  roouicioue  seu  cogaicione  premisaa 
ipso  beueficio  sea  ecclesia  sit  priaatus  ei  tofaliter  destitutos, 
prefaio  quoque  collatori  licenciam  daoius  aiiam  preabvtenim 
ydeoeam  ad  eaodeM  eeelesiam  presentendi  nodis  et  fom&  pre- 
conceptia  Nostrls  tarnen  lurlbus  ordinariis  in  Omnibus  ut'  prefer- 
tar  aea^r  sainis.    Cwa  ante»  Vlrioo«  Burggraaü  decauoi 
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eoeMe  mMsire  angestensis  sepedicte  collaeioiiem  dicte  prebende 
aeu  misse  perpetne  altaris  saiicd  Antoiiii  aibi  lamqtiani  fimdatori 
eiusüem  et  irifrascripiis  uersonis  retiiiuit  legitime  et  re^eruault 
iuxta  literarum  suarum  oesuper  coufectarum  contiuenliani  et  te- 
awrein  Ila  Tidelicet-qood  ipse  decaiius  pro  tempore  Tite  »ae  6l 
post  ipsius  riecp^snrri  FriMrus  Hurg2;rnnii  prepositu^  dictd 
ecciesie  no.stre  augusieu:>iä  Irater  suas  Deiade  eoaem  preposito 
deceiideiite  Haiuricus  Burggrauii  armiger  fraler  ipsorum  et  cou- 
sequentes  perpetois  futoris  temporibas  deeani  ecdeale  oostre 
an2;u^fen.«?i8  caiionicc  et  rite  intrantes  ^ni  successores  conferre 
habeaut  ipsam  prebcudam  neix  miüsaui  perpeluaju  dicti  Altarls 
sancti  Anthouii  et  nobia  successoribudqae  iiostris  presbjteram 
ydoneoiii  et  secalareiD  ad  iustitaeodain  canoniee  preaeufilre'ipMildQ 
et  qtiociens  ipsar»  prebendarn  seii  misj^am  perpetoam  vacare 
contigerit  ad  eatidcui  Volumus  eciaiu  et  ordinaDdo  stataimus  quod 
cappellauus  dicte  misse  perpetne  Aliaris  saucti  Aiithonti  coo- 
fSMoris  Cappellano  hospilftlis  sancti  aplritns  Oppidi  nostri  ia 
dilingen  prcilicti  In  qtio  uiissa  ips.i  porpetua  Altnris  snncfi  An- 
ihonii  fundata  extitit  et  erecta  qui  uroituiic  est  seu  pro  tempore 
flieHt  tamqoam  aous  cooperalor  et  ndelis  adialor  in  diainis  (HUI-* 
eiis  aditfaari  d6bet  et  as.sistere  dtebufl  festiuis  niäi  legitime  fueril 
impedidis  et  quod  sibi  ih  !  f\n\  pro  tempore  fuerit  in  stiis  inribos 
parrochialibus  non  sit  onckoaius  aUqualiter  uel  daiiipaosus  uec 
se  de  sacramentoram  adminiatradone  uel  aliis  actibus  qaibnaeiiil- 
qne  ad  plebannai  dicte  etfcleale  apeciantibua  de  iure  uel  con- 
saetudine  iiliqnnterns  ititromittat,  nisi  per  plebanum  diete  ecciesie 
faerit  requi»itui>  desuper  et  rogatus  uel  necoeaaitaä  que  lege 
eartt  enraens  hon  exigit  et  requirit  Item  volQinaa  quod  läm 
aacerdos  ad  ipsam  missam  debile  iaalilntiia  reaideociam  ad  qna» 
teuetur  de  iure  in  ead^m  f:\nr\t  personalem  quam  sie  facere  pro- 
mittat  collatoribas  seu  patroiiis  eiusdem  in  sua  prima  recepcione 
ad  eandrai  Si  autem  idem  aacerdoa  a  dicta  sna  missa  contra  eoii- 
seoaum  et  voluntateni  ooatras  seo  soeceaserura  nostrorom  auf 
pafrononim  oiusd'  tu  tni^se  se  ad  sex  menses  uel  rltra  absenta- 
uerit  coutumaciter  »iue  causa  legitima,  extuuc  statlm  ipso  facto 
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adfai  eogniofMe  mh  voMone  premisiMt  ipso  boaeioio  soo  «eo 

mlssa  perpetua  altaris  sanrti  Aiitliuiiii  hU  priuatas  et  totalUer 
destitutuä  Ipsis  qnoijue  paironis  seu  collatonbös  einsdeoi  mi!<se 
lioenciam  dauius  alium  preabytcrum  ad  eaudeui  pre^eutaudi  mo- 
^  «I  fomis  supra  expressttis.  In  qnonin  OMniam  eiüdendiii 
et  testimoniam  preseotes  couscribi  ius^imus  et  noätri  ac  capituli 
nostri  aniedicti  Sij^iUorum  muiiitnine  roborflri.  Actum  et  (latum 
AuQO  domiui  Millesiiuo  Quadrigeulesiuio  deciino  ii  iSouaa 
PecMbris. 

Ana  1411.  t%  SeptonM«, 

Bischof  Kl)erhart  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem 
ernaTnifeii  Domdechant  Götzen  Harscher  nnd  einigen 
Düiuheneu,  weiche  die  Wahl  desselben  nicht  anerken- 
nen, wollten. 

Wir  Eberhart  von  gotes  rnd  de.s  hailifj^en  Stals  gnaden 
Bischof  Sie  Aospurg  Tun  kuut  meaKhcheo  mit  dem  brief.  Als 
der  Ersame  vuser  lieber  gefreut  Her  Vlrich  Burggr^^f  .Mfai 
Toohoey  TDd  sein  plutnd  vf  Yoserer  gesrtifft,  vfgeben  Int  ip 
vosers  haili^:ell  ratters,  dez  Bapsls  band,  vnd  derselb  vnaer 
haiÜger  vatler  dieselben  Techaey  Terliheu  hat,  kern  G.ftc«eii 
Jbaracher  vnd  die  phrOod  bern  Conraten  laugen,  Dawider  alior 
■sieh  ettwieail  Tyaliemii  geseczt  weiten  haben.  Wami  -ym 
rmn  zageböret  von  yueiers  Biscbofüchen  amptz  wegen  das  uns 
eupfoiheu  ist  fAi  mis^Mhing  yud  stözz  die  in  THs^na  BiOiim 
sind  vnd  besnuder  awisoheB  .viuhhii  gelidem  :deii  TnnlierreD 
fMer  Stifft  ab  aetaegen  vnd  ▼SHWfewtten,  So  haben  wir  nüt  In 
geredt,  das  sy  vns  dieselben  stozz  vnd  misshellang  in  vnserer 
band  geatelicb  gesetaet  baond,  vud  eucli  gelobt  i^lleb^te^ 
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aiidieDieliofc,  was  wir  wy  daramb  baittsen  tun,  ynd  vszgprecheo, 

das  sy  das  snilcn  vnd  wpllen  halfen  ml  daby  beliben  aune  all 
Widerrede,  Vud  also  habeu  Wir  mit  der  Eraainen  weiseu  Be- 
achan  Ilsous  T&d  Lanrenczen  Egeos  rnd  Burgermaister  Luczen 
Homlins  ffinaen  MinDen  Bberhart  Lieben  Bvrger  se  Aoepaw 
▼iid  mit  viiserer  rnd  -weiser  Raflc  Raut  vszi;esprocben  vtid 
sprecheu  mit  disem  gegeuwärtigeu  briefe  als  hie  iiacligeschribeD 
staut*  Dez  ersten  sprechen  wir  ain  gancz  freuatscha^  tou  der 
saeh  we^en,  wnz  sich  dariiine  vcrbfen  bsi  mgeuarlieb  dar; 
nach  Sprech  eil  Wir  dr\7  all  Tuniherreii  vnaerer  gestift  gehor-<?»m 
suUend  sein  den  brieffeii  vnd  gebotteii  yusers  hailigeu  vatters 
dez  Bapsts,  vnd  wallend  herm  Götzen  Harscher  enpbahen  za 
aiaeai  Tecband  vnd  In  oach  halten  alz  aineu  Tccbaud.  Wir 
sprechen  oach  daz  derselb  her  Garz  Harscher  hie  zwischen 
Tnd  sant  Martins  tag  aol  varen  gen  schule  da  ain  priuiiegiert 
Studium  ist  rad  sol  da  stadiem  tuA  belibea  driv  gancze  Jare, 
iiacb  anaader  die  iiri!i>ii  a  vnd.  da  aiebt  daaBaa  dionea  Es  wAre 
"daun,  f?as  f^olich  louffe  vf  vnser  rorgenan^en  SiWt  vffatuiiden, 
das  aiu  Bischof  ain  Tuinprobst,  oder  ander  wirdikait  oder  ampt 
■e  wefleat  wirea,  da  mag  er  wal  aachomen  öb  er  wil  md  oa 
beliben  alz  lang  biz  das  die  Wale  vergaat,  oder  ob  er  von 
ainem  studio  zu  dem  andern  varen  wolt,  doch  waz  zeilt  ^ich 
da  zwischen  verloffot,  die  sol  an  den  diy  Jaren  nit  abgaon 
▼ad  die  aal  er  bioaeh  enroHea,  vad  wean  iBearibea  drir  iar 
akm  Tai,  vad  ervoüet  sind,  So  sol  es  Iftrlias  aa  tos  staun,  ob 
er  lenger  ze  schul  belibe  oder  nicht.  Mer  sprechen  wir,  das 
die  weile  Tnd  her  Göcz  Haischer  in  studio  ist,  die  Ersamen 
▼aserer  lieb  getriToa  ber  Fridrieb  Barggraf  rasprobst,  Her 
Virich  Burggraf  Maister  Rudolf  der  lewpriester  vnd  die  Tatar 
beeren,  die  mit  Tn  sind  an  ainem  taile,  vnd  her  Andresz  Steck 
aebalmaister  her  Ausbalni  von  Neoiagea  Cnster,  her  Fridrich 
▼00  Birbaeb  Keller,  vnd  die  Tinaherreo  die  ndt  la  aiad  aa  * 
dem  andern  tail,  daa  erst  iar  lun  losz  machen  snllend,  vod  wel- 
cher tail  das  losz  gewinnet,  vsz  demselben  tail  ^ol  der  anderer 
tul  aineu  verweaer  weleu  vnd  oftaea,  vf  iren  aid  welicher  sy 
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der  best  VnA  noisliehoBt  doneket*  der  der  TerJuiey  Terweeer 

sey,  der  sol  denu  daz  nähst  Jar  verweser  sein,  rnd  sol  gelo- 
ben daz  best  ze  tund  vnd  baiden  (ailn  gleich  ze  sein  getriylich 
vnd  aune  all  geaerde,  So  sol  mau  im  oaeh  gehorsam  seiu  alz 
linen  rerweaer,  irnd  wenn  das  itr  tbb  chompt,  Se  sei  deao 
der  ander  tall  der  ainen  verweser  gehabt  hat  vsz  dem  andern 
tail  onch  ainen  welen  vnd  der  sol  daz  andere  iare  ze  geleicher 
weise  rerweser  sein  als  vorgeschriben  staut,  Vnd  wenne  die 
rnmuy-Jut  vergaond,  Se  eallend  aber  Inld  tail  loaaen  in  aller 
der  mausse  alz  vorgeschriben  Staat  Alle  iar  alz  lang  wir  In  in 
studio  haissen  belibeii,  Vnd  denselben  verwesen»  m\  man  da- 
aon  tau  wie  zwen  Erber  man  sprechend,  die  baid  uil  darcza 

felKMid,  Ob  aber  dieselben  swen  darlmie  aMtasig  werden  tnd 
aramb  nicht  vberain  chomeu  möchten,  so  sol  ez  an  vns  bestaun 
ynd  sol  onch  in  der  Wale  des  Verwesers  niemand  hindan  ^e- 
aecxt  sein,  denu  her  Ylrich  Barggraf  rnd  welcher  euch  also 
•rwelt  Wirt,  der  aol  eich  des  tmt  wideren,  vnd  ea  «one  Wi- 
derrede tun.  Wir  haben  euch  gesprochen,  das  der  vorgenant 
her  Virich  Burggraf  sein  Tumberren  phründ  vf  vnserer  Siifft 
Im  selb  behalten  sol,  vud  deu  vorgenanten  her  Conraten  langen 

fttMsUdi  daneo  wciaen,  das  er  £ain  anspraeii  fftrlMW  an  das 
)appitel  noch  an  die  TumhorrLii  v  n  der  phründ  wegen  haben 
sol,  WAre  ouch  d?is  der  vorder'  ;'  her  Virich  Burgfjraf  hienach 
vber  kurcz.  oder  vber  lauck  seiu  ybrUud  vsz  siner  hand  goLen 
oder  Iningen  wolt,  So  sol  er  dieselben  pbrände  geben  vnd 
hrino^en  in  sein^'  Rnider  bainrich  Burgj^rafeti  Suns  nand  oder 
in  aiiiü  andern  der  Wappens  genosz  sey,  vnd  mit  namen  nicht 
iu  des  vor^euauten  herru  Conratz.  band  vnd  wem  er  die  phränd 
also  vfgeit,  den  anliend  die  Tamherren  darcza  enphahen.  Wir 
hid»en  nach  gesprochen  das  her  Fridrich  Burggraf  Tuniprobst 
VDser  StilTt .  die  kirchen  zu  Gysenhusen  lihen  soi  vnd  mag 
ainem  Tumberrü  vf  vuserer  Stint,  welchem  er  wil.  In  disem 
gegenwürtigeii  vnserm  Vanspmdi  behalten  wir  vns  den  gewalt 
oh  für" i  -  rf  .-';?  kain  irrunir  oder  zwilouff  würden,  daz  wir 
das  enisdiaideo  rnd  darumb  ob  ez  notdarfftig  würde  Tszaprecnea 
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vnd  da  sol  ez  daun  by  vnserm  entschaidcn  vnd  Yszspnichen 
beiiben  !>cs  xe  vrchunde  »joben  wir  diäeu  gegeuwurti^^en  vn- 
seru  NpruolibiieÜü ,  besi^eUeu  mit  vuserni  aigen  anhaitgenJeiu 
luigel,  vnd  darzn  mit  der  Ersaineu  vn^ie^er  lieben  getrivm 
het  n  Fridricliü  Burggrafen  Tuoiprobsts  Herrn  Goi  zeii  Harscliers 
Hern  Anshalms  von  Nemiigeu  Cusler  hem  Fridricha  von  Elr- 
bach  KelJuer  vii.seicr  Siiffi  vnd  Tnmherren,  vnd  ouch  mit  der 
Er.^aiiieii  vnd  weisen  B««ch|Ui  Daoitta  vod  laorenczen  Egma 
baider  Burgermaister  vorgenanteu  auoangendeu  Insi;;eln  die 
baid  von  vorgeuanter  baider  tail  wegen  zu  gezagufisse  aller 
TPfgeschriben  sach  zu  dem  vnaern  vnd  vuserer  vorgeschriben 
Twmhenen  Insigeln  an  den  brief  gdimkt  haand  vim  der  TOfC^ 
genanten  baider  (all  fleizziger  be(t  wegen,  in  selb  vnd  ireu  er- 
ben aan  schaden.  Der  geben  iat  au  dem  uäbäteu  Samstag  nach 
vnserer  frawen  tag  alz  sv  geborn  ward,  Do  man  zalt  njich 
CmA  gebvnl  Tiairadben  Biuäeit  Tod  Ajnlaf  Jitre^ 


CL 

AiM  «414.  r.  F«bnnfU. 

StalDl«  caipttidl  ab  episoopis  obsemmda. 

Qaoniam  aacri  canooM  dtolaraot  tk  ostendont  aoevUbft 
Episcopam  Caput  Canouicos  vero  ecciesie  Catbedraiis  esse 
BMqüira  iuiiiediata  inanper  et  eommdem  paireo)^  ipsp«  addyptiues 
Slioe  et  diledee  Ipeiiqi|ee  caooBieiB  aelifrt  femginBW 
membris  et  paler  uUs  wlisenier  saeaciter  jwpwwe  Et  qoia 
plu«^  Holet  tiraeri  qaod  srngolariter  poTUcetDr  quam  qaod  generali 
spoutiione  cono^Hditiir  et  ^aoetur-  jldpirco  Nee  ^^dericus  Burg- 
gOMui  prepoiilMii  GolMai  ^mnim  4M*Biie  toteiiqae  capitolom 
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eeoMe  Augaetme&B  coiiMderaot«s  «I  ■ttendentes,  «c  Tolmles 

et  iutendeutes  vnncutn  consensa  et  aactoritste  Reuerendi  in 
Christo  patris  et  duiDini  domini  Anshelmi  Electi  et  confirmatt 
^oadem  ecclesie  AagusteasiSy  ut  Tnanimis  concordia  sit  capitis 
com  iMMlIiite  «ordaque  lUlorttn  oonaertaatar  ad  patren  Necnoo 
soHiolta  meditacione  peiisautes  et  in  animo  reaolaentes  quod  ex 
infra  scriptis  ordinacionibnei  articulis  et  sfatatis  Status  libertates 


alilnur  et  temporalibin  meKm  pfMaeraanlar  oon  virdu  rvm  sit 

for....se  ipsa  dispersa  teste  namqne  saluatore  regnum  in  se 
diaisum  desolabitar  ideo  a  contrario  .sen«iu  yuitam  conseniabitnr 
atque  durat  dlaturo  Ireti  consiiio  atque  deliberacione  prehabita 
diligenü  adiübMB  etiam  onnibm  M  shigitlis  soleapoitatibw 
qtte  in  talibus  rcquiruntur  tani  de  cousuetudioe  quam  de  iure, 
ad  sonurn  rampano  tif  moris  est  iu  uostro  comuni  capitulo  nnuies 
pariter  eougregati  nuilo  iio^trum  penitus  discrepante  infra  scri- 
ptas  ordisadonM  et  stainta  fedniM  ae  faeinnis  per  preeentes 
voleates  et  statuentes  ea  irrefragabiliter  a  iiobis  sab  peiia  prc- 
stiti  iuramenti  et  nostris  Successoribus  inrioiabiliter  obseruari 
et  uallaa  Dunc  et  iuautea  recipiatur  in  Episcopum  et  pastoreni 
eedeiAe  Angaat&ariB  wM  joret  com  in  eodenam  eathedraieoi  in- 
ducitur  et  infronisatar  iuxta  consuetudines  et  .^olempnitafes  hac- 
teuus  liabitas  in  nostro  capiftilo  comnni  cnrani  positis  sacro- 
saucli»  ewaugeltis  infra  scriptos  articuloa  ordiuatiouea  et  statuta 
se  rine  dolo  et  fnnde  fideliier  obeernaDdae.  Primo  ot  donnioiifl 
Epiacopu.s  procuret  indilate  ut  omnes  castellaiii  tutores  et  Cu- 
stodea  castrortim  et  Oppidoruin  dent  literas  iiromissorias  eub 
suia  propriis  Sigiliiä  quod  doniiuo  Episcopo  cedeute  vel  dece- 
denfe  coa  Castria  et  oppidis  aede  Tacaate  capitulo  pareaut 
ipsumque  rcspiciant  fidelher  sine  fraude^  ysquc  (fum  per  Capi- 
tnlum  alter  epi.scopus  fuerii  recepfus  Sibifjue  iradita  castorum 
et  oppidoruui  poe^eäsio  cum  effectu.  Item  ut  Jotninuä  Episco- 
poe  milüoe  fiat  fideiussor  Mt  creditor  qaam  ipse  adnimetrator 
renim  ecolesic  non  heredifariud  possessor  Item  ut  bona  et  res 
ecdesie  nou  alienet  Item  ut  dooünus  Episcopna  iuuiolabilitec 
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castodeat  teneat  et  semet  Statuta  libertates  et  consuetncfinM 
Capituli  et  eccleme  Aagoatensis.  Item  nt  dfitus  Epia-copui 
capilaium  in  omuibus  et  coutra  auemUbet  toüa  viribus  fidelitw 
tum  efiectu  protegat  et  defeodat  Pater  etenim  nertto  saaa 
filfam  et  Caput  prote^  «oft  membn  Item  ut  dominus  episco- 

ßis  ecclesiain  Aii^iistPiisem  Rdelifer  pronideat  ffubernet  et  regat 
feoiritnalibuä  et  teniporalibus  rationem  pro  taJeuto  sibi  creduto 
refraitnnie  Sq»nMiiGl(w  erticidoe  jenliiC  donimu  Episoopoe  di» 
recipitur  Dt  est  prescriptum  sine  dolo  et  effectualiter  sine  fraude 
Volumu«!  Butem  et  decreuimos  ut  predicte  ordinacionp?^  et  sta- 
tuta nunc  et  inaotea  recipiant  et  babeant  efficaciau  et  ui^^orem 
Noe  Aoshelaiiu  dei  gntie  Eleotoe  et  eoofimatoe  Aegoateneie 
▼iMfl  et  dili|^enter  iuäpectis  tenoribus  eidimtioiuiie  et  Btatnfentti 
supradictts  factis  per  Capituluin  et  ranonim*?  <  l.-,;e  pre- 
iiominate  et  ipsontui  aigilli  munimiue  roboratis  ipsas  ordiuacio- 
Aee  et  atatnta  prout  superiiie  eent  deeeripta,  ae  eeuift  et  eiii- 
gole  in  eis  inaerta  propter  iustae  et  rttieiMbilee  eanaaa,  pre- 
nominatas  aactoritate  ordinaria  confirmamus  ratißcamus  et 
approbamua  et  eis  aactoritatem  et  asaenaom  oostruni  interponi- 
um  et  eooeenran  baram  aub  Dostri  appensiooe  SigiUi  tealimK 
nio  literarum.  Dattta  Anno  domini  Millesimo  QuaaringeoteeiaMi 
quartodecimo  Ferla  qnarta  poat  featom  Poiificatioiiia  doaiipe. 
uoatre  uirginis  Marie  gloriose. 

Ca  2.  S.) 
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Arao  1414.  Angwt 

Herzog  Ernst  von  Bayern  wird  um  Hülfe  angerufen 
geg^n  den  Grafen  Rudolf  von  Montfort,  welcher  Dil- 

lingeii  bedroht. 

Hocbgeborner  darofataehter  fürst  vod  Herre  Vuser  f/Oig 
vodertiluig  dren«it  iwren  gnaden  .illzeli  beraif,  GuSidiger  Her 
£z  hat  der  wolgeboren  graf  rudolf  von  Montfort  Landvogt  in 
Schwabea  der  oUrft  zd  Dilingen  atnea  Brieff  sescliiokt  vad 
sy  im  hin  wider  geantwart  ouch  mit  ireru  Brieff  der  beider 
brieff  wir  iwern  gnaden  abü^eschriften  schicken  hie  inne  Ter- 
Bchlossen,  Nu  ist  \m  darvF  waroung  komeo  wie  der  egenaat 
graf  BodoUr  dea  Stetlea  r»st  znspreche  ynd  werbe  tbI  aln 
flliiiipnaiig  habe  Tnd  er  für  Dilin^n  siechen  welle  etc.  Nun 
besorgen  wir  bescbäch  daz  also  vns  werd  so  stuntz  entseit 
daz  97  Tiiieicht  damit  die  Statt  berenueu,  daz  wir  nit  wol 
bottBeaaft  an  iwrn  gaadea  mogea  foo  ete.  danrnb  gaftdiger 
Herr  bitten  vnd  rneffen  wir  ire  gnade  an  mit  ernst  alz  ditz  vn- 
ser  gnädiger  Herr  Hertzoff  wülielm  iwer  bruder  vnd  vn^er 
Herr  von  Auapurg  mit  vuis  gelassen  band  vnd  enpfolhea 
Iwer  cnad  in  Tasera  fad  dea  golabas  an  Anspurg  nt^ten  vad 
ernatllcnen  Sachen  an  ze  ruffen  etc.  Daz  iwer  gnad  vns  avn 
verziechen  ^^en  Dilingen  «<cliicken  welle  zwainzig  gutler  wol- 
bezugter  raiaiger  getielleu  vnd  darvuder  schützen  so  ir  met^t 
■lägt  der  wir  se  rechter  not  bedirffea  alz  wir  Tna  aaeb  tob 
Besonders  getrewens  wegen  so  vnser  Herre  von  Aagspurg 
vnd  wir  von  seinen  wegen  zu  iwern  gnaden  haben  dez  gentz- 
lieh  an  loch  verlassen  Darvnib  getrewen  wir  iwer  fursdicbeu 
gaaden  beaaader  wol  ir  laaseod  vaa  daaüt  abo  ait,  aocb  gnä- 
Um.      v<i.  mar.  m>  wDwiiwIi  «wm  vn.  »ml. 
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.difer  Herr  tan  wir  iuch  ze  wissen  daz  Herr  Fridrichs  grafen- 
eggers  vnsera  hern  widertails  gesellen  vud  helffer  zv  Aus- 
purg  Yss  der  Statt  eeriteu  sind  vnd  vn^ern  hern  vnd  seinen 
gotzhiLs  zu  aiueu  Margt  ynd  dorff  genant  Znamershiiäen  daz 
Tich  genonnen  hMid  vnd  daz  getriben  geu  Sifridsperg  ymd 
auch  die  armen  leut  daselbst  geschedigt  vnd  gewnndet  etc. 
darzu  ist  vnserm  obgeuanteu  Herm  ze  Auspurg  in  der  Stat 
Ton  dez  grafeiieggera  helffem  vnd  dienern  des  Cristan 
hoff  den  er  noch  hewi  se  tag  ienllat  Tod  alle  gemäche  darinn 
fräoelich  vfgebrochen  vnd  geslossen  worden  vnd  im  daz  sein 
d|irYSs  genomen  vnd  offenlic|i  verkauft  vnd  gebwtigei  worden 
die  gleser  ab  den  vensieni  die  ediloss  ab  den  türen  verkaoTt 
•  serbrochen  vnd  vssgetrageq  vnd  allez  dez  zerzert  vnd  ge- 
wtlslet  daz  sy  darinn  vinden  kniideii  oder  uiochten  etc.  Daz 
Yua  zeual  vuglimpflich  vud  vubiUicti  duukt  vud  vusemi  berrn 
.▼est  ae'  ki|rte  dsnui  besehieftl  als  iwr  gnad  dasselb  wol  ver- 
atät.  so  Dülngen  -m  Afilerinoiitag  Ter  Beithotoniei  eie* 

.decimo  qmurto. 

,J^>itz.ToaKWesiers^etten  Ritter  und 
Ylel  Ten  Weeleni^h  vogt  za  Diflingeii. 

CHL 

Am«  i41(k  tS.  Jlniari  Slala. 

Herzog  Friedrich  von  Oesterreich  widerspricht  dem  Ge- 
rüchte, als  hätte  ihm  der  Bischof  Anselm  etliche  Schlösser 
des  Bisthums  übergeben  vnd  selbst  gegen  den  Röm. 

König  geöffnet. 

Wir  Fridreich  von  gots  gnaden  Herczog  ze  Oesterreich 
ze  Steyr  ze  Kernderi  vnd  ze  Kraiu  Graf  ze  Tyrol  etc.  Tun 
kuut,  daz  für  vus  kouien  iat  wie  der  Erwirdig  vnser  lieber 
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iTreood  her  AdsIuüib  Bischof  ze  Aagsparg  geschuldigt  werde 
er  soll  vn'a  etlidi  SIom  des  Gotsliftwa  ee  Augsparg  ybergebea 
vnd  auch  die  wider  vnsern  herren  den  RAmischen  konig  ge<^ 
öffeut  habeu,  Sol  meniklich  wissen  vnd  reden  aach  das  bey 
Tusera  fOsUicheu  wirdeu  daz  im  darao  Tiigaüich  geschieh^ 
wan  er  ths  weder  die  fiHoss  des  Gnf^unna  Vbeivebeii  nodi 
VDS  auch  der  in  Torgeschribner  masä  iae  kains  geoffent  bat  Eh> 
haben  wir  des  auch  an  in  nie  geniiKet .  Sunder  so  ist  er  rnser 
Rat  Tnd  diener  ti^chleuhUicb  vnd  an  alle  solche  fürwort,  wor- 
den das  er  gen  yqs  nodi  wir  gegen  i»  solcher  naeb  nie  ge- 
dacht haben,  Tud  des  se  Trknnd^  geben  wir  ini  den  biief  rm» 
sigeh  mit  vnserm  anhangenden  insi^el.  G^ben  ze  Slain  an 
Suntag  vor  vnserer  fraweu  t4g  Puriäcacionis  Nach  Christa 
gepard  in  dem  riweBdienbnndertisten  rnd  den  fänfeneben- 
den  Jare. ' 

K(j»iug  Si^und  recognoscirt  über  die  iliia  geöffneten 
Schlosser  des  ßisttiums  Augsburg. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen 
zyten  mercr  des  Riclis  vnd  zu  Vn^oni,  Dalm.Hcieu  Croacien  etc. 
kuuig  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brlef,  allen 
den  die  In  sehen  oder  bören  lesen.  Wann  der  Braam  AnaMa 
▼on  Nemiingen,  vus  die  Slosz  die  sn  dem  Bisebthon  sa'OlUak 

Surg;  geboren,  die  Er  yeczund  ynnehalt,  zu  vnserer  vnd  Oes 
eiligen  Richs  notdurft  geoffeut  hat,  Also  daz  wir  vns  darin 
Tnd  doraan  behelfen  aiftgen,  DornnAe  woHiin  wir  tnd  ist  vMr 
meynung,  So  wir  solich  öffenong  m  TBsern  banden  newm  Ynd 
der  gelmichen,  das  das  dea  Torgennnteo  Anshelv»  ad  riner 

«8  * 
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gewer,  besitzuiig  vnd  Slossen  keinen  schaden  brengen  solle, 
viid  wir  wolle»  auch  .solirhe  SIosz  vnd  Ire  zugehörange  scho- 
ben vnd  schirmeji  vnd  den  vusern  zu  schützen  vnd  zu  schir- 
men befelben,  getreulich  mnd  on  geuerde.  Mit  Yrkund  disz 
briefs  veräigelt  mit  vns>erer  Maiestat  Insigel.  Geben  zu  Co- 
stetitz  Nacli  Crists  ^rburt  vierczenhundert  Jar  vnd  dornach  in 
dem  fünfczebendiäteu)  Jare  des  nächsten  Sanipzta|{8  vor  Quaai 
nedo  geuitiy  Yiieer  Biehe  des  vngriadimi  efe.  itt  den  zxviift 
yad  des  Rdmiaohen  in.  den  fanflea  Jaree. 

cv. 

Arno  1416.  19.  Augusti.  CoaatMitie. 

Oinonici  eccL  Aog,  et  PMcifal  JMarscludli  de  Donen- 
perch  aliercantes  de  bonis  quibusdam  Iii  Alheim  et 
jure  iMUronatafl  In  Aahain  ad  condUmn  Constantiaiw 

cltantur. 

Jacobus  Plocensis  Robenu^  ^siariäbiriensis  Johannes  V  au- 
rensis  et  M  ttbena  Pistorietisis  dei  et  apoeColtee  aedis.gracia 

Fpiscojil  Jiidires  et  Cnnunissarii  per  sacrosatJetnm  generale 
ConciHunj  Constanciense  Tuiueri»alem  ecclesiam  represenfans  in 
spiritu  saucto  legitime  congregatum  ad  iufraMcripta  et  alia  qae 
laeia«  in  infrascriptis  et  alii^  poblicia  ac  auctendda  doeanealis 
Huper  hoc  confectis  plenius  contiiientur  et  habenftir  specialiter 
deputati  Yniuersis  et  sin^^uli»  dotniuis  Abbatlbus  rriortbaa  Pre- 
poaitis  decanis  Archidacouiä  IScola^tici»  Thesaurariis  Cantoribna 
ÜiNlodibas  Sacristie  lan  Cathedralium  quam  Collegiatanin  CSm 
nonicis  parronhialiamque  ecclesiaruin  Rectoribus  et  locateneuti- 
bus  eorumdetn  plebanisi  viceplebanis  Cappelianis  Curatis  et  non 
euratis  ceteri^que  presbjteris  clericis  Notariis  et  TabellioDibaa  . 
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pablicia  qaibuscunqac  per  Ciiiftatem  ei  diocesin  Auj^ustensea 
et  alijia  vbilibet  cou»ti(utiä  et  eorum  cuilibet  lu  sulidum  ad  quem 
oel  ad  quos  pre^eotes  iiostre  liiere  perueoeriut  seu  fucriut  pre- 
»entate  Salotem  in  domiuo  et  mandatis  iiostris  haiiHMMNii' hmio- 
Tieriua  huius  sacri  ronrilii  firmiler  obcdirc.  Nuper  qnatidam 
exposicionis  siue  äuppUcacioiiis  cedulam  coram  uobia  pro  parte 
Capitali  eccleaie  AugaaleDsis  exbibitaoi  et  productain  iios  com 
ea  q«a  demiit  reaorencia  recepiaa«  Daoeritia  lioinaaiodi  sab  te* 
nore  exponittir  Reueremlissimis  v.  p  pro  parte  Caiionicorum 
et  capituli  eccle»ie  Augustensia  humiliuin  r.  p.  oratoram  quod 
ÜGel  ipsi  a  tauto  tempore  cuius  inicii  aiae  contrarii  bominum 
memoria  Don  existit  fueriut  in  pacifica  posaesäione  quaramda« 
Curiaram  et  bonorum  in  Altbaiu  Tidelioet  et  Juris  patroii:i!u^i  in 
Asbein  et  aliorom  omnesque  fructus  ex  eiädem  proueuieutes 
perceperint  et  leuauerint  absque  impedinento  et  coutradictione 
cainaeofliqae  ipmaqae  Corias  posaederint  insto  titulo  et  bona 
fide  per  tempnra  sapradicta  nicnilominuH  tarnen  quidam  Nobilis 
armiger  dictua  parcifat  Marachalck  de  Dorenaperg  eaadem  cu- 
.rfaw  9t  bona  ad  se  pretendens  pertlnere  quo  ductus  spirita  ne- 
•oitar  nondoB  Mnentri  lapso  tempore  domlnoa  de  Capiiulo  eius- 
"dem  eccle^^ie  mrnm  Jodicibus  Bur;^^raiiiatus  Nuruiburgensis 
'anper  biia  et  eorum  occasioue  traxit  iu  causam  bona  buiusmodi 

Sresnmmens  Tsnrpare  interdieendo  eciam  Colonia  eoranden  ne 
ominia  de  Capitolo  ainmodo  respondeaat  de  eiaden,  aua  ao- 
tem  absonum  sit  et  racioni  contrarium  errleHiasficas  personaa  et 

Ciertim  super  rebus  eccicsiaaticia  ad  forum  vetidain  ^  aecu- 
liahi  cMAirrit  ad  R.  v.  p.  bandlia  Taater  Bodalplniv  nedlci 
CWonifioa  el  Archipresbyter  ecclesie  aatedicte  procuratur  ad 
pre**ens  sacruni  Const«iioiensc  Concilium  per  domioos  de  capi- 
tulo  predi<^oa  et  procuratorio  eorumdem  et  ano  Boaiuibua  aup- 
pHciler  depreoanoo  qnaleiiaa  ipaia  pio  etnapadMilaa  affeeta  a- 
taeiaaia  contra  prefatum  armigeniM  oauieaque  alioa  at  aingulos 
saa  communiter  ael  diuiaim  intere»se  pntanlea  nee  non  innibi- 
cionia  a«b  peua  exconmunicacionia  late  aeoteaeie  coolra  Modem 
•t  «liaa  conti»  Jndlcoa  Burggradatua  pteaectiB  tadaoa  Sief- 
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phanam  de  Absper?  et  Erenfrid  de  Seffgendorf  ac  alias  ne  in 
eauaa  baiasiaudi  vtteriuis  procedant  in  formia  solilis  et  cousoe- 
Hk  deeemere  et  oencedere  dignemiid  Atteato  faod  dicö  dontttl 
de  Capilelo  eiden  Armigero  parati  «eut  corani  v.  B.  p.  de  iaalk^ 
respondere  in  contrarinni  fncientibns  non  obstaiiübus  qaibascimi- 
gue.  Quaquidem  exposücioae  biue  sopplicacioue  per  uoa  ad 
p^niim  ittlellect»  ae  coocepta  sobaeqoeirier  foiniaa  pw  hononi- 
Dileni  vinm  et  dominum  Rodolphom  medici  Canonicum  et  archU 
presbytenini  ftccletiie  Augusteuaiäi  et  dictorum  doniinorum  Ca- 
nonicorou  et  Gapituli  ec^esie  autedicte  priucipalium  in  diola 
eipeBielone  eive  suppUcadeiie  piteeipalUer  noaunatonmi  Syn^ 
dleon  et  procuratorem  tmeritm  et  ee  sub  peuis  Ceutum*  Mce» 
nomm  Auri  de  Camera  pro  vna  medietate  parti  citaude  pro 
aiia  medielate  haic  aacro  Conoilio  aiue  eaaiere  ^postoUce  appli- 
eänderani  qaod  de  ano  prooovadeiiis  nandale  noliia  legiluMoi 
tuoM  fidem  ac  qnod  oinaift  et  eingula  acte  feafa  sine  procarata 
per  enm  in  buiuamodt  caoaa  per  dictos  aooüs  Concanonico»  et 
Capitularea  ecdeaie  Aagiistensia  aatedicle .  ante  buiusmodi  cita- 
etawis  exeeeefoiieai  jraafcaliulQr  eHeaciter  obliganten  coraa 
Bobis  constitntom  debita  com  inslancia  requbiti  quateooa  sibi 
ci(»cfonem  fegitimaoi  extra  Romaiiam  Curiam  et  ad  partes  coüfra 
et  aduersus  prefatun  uobilem  Armtgerum  dictum  parcifal  Mar- 
BdnML  de  oerensperg  ex  adneise  principalea  in  dieto  noU« 
exbibita  aine  preseotata  exposioioue  aat  auppUcacione  prindpa- 
Ufer  nomiuaium  ac  omnes  alioä  et  sioguloa  sua  communi(er  uel 
dioisim  iuteresae  pntantea  iuxta  dicte  expoaidonis  »iue  suppU- 
eadeDls  cednle  fenam  et  leeetcai  in  ioam  eelite  et  oonaaete 
decemere  et  concedere  dignaremnr.  Noa  igitur  Jacobua  Plo- 
cenHis  RobeHn.Hi  Sarisbirien^is  .Tobanu^  Yaureusia  et  Maibeus 
Pistorieuäia  Judices  et  Comiuiaaarii  preCati  attendeiites  requiäi- 
eieiien  bvieainodi  fore  ioatom  et  Cf  eeniw  ncioni  ToIeiilMfDe 
in  cauaa  et  cbumis  baiusmodi  rite  et  Intime  prooedere  ac  par- 
tibos  ipats  dante  domino  instieiam  rainistrare  ut  (eoemiir  Idcirco 
auctorilate  apostoBca  et  iraiua  aaeri  CoostanGienoiH  Coucilii  aua 
fcegianr  i«  lue  pvle  teeeee  yeaeedmi  w»  mam  et  aingnioe 
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sapradi<  tos  et  vestrom  quemliket  io  mlidam  rgyiifiiua  et  moo^ 
raus  Primo  St  •  imdo  Tercio  et  perempforie  vobi^qne  nichilomiims 
et  yeslrum  cuilibet  in  Tirtute  saaete  obediencie  et  sub  exüotii« 
municationis  pena  quam  in  Vos  et  yestram  queailibef  canonios 
noolcioiie  premisfla  ferimus  in  hiia  scriptts  nisi  feceriti.s  qaod 
niandamaä  districte  preoipiendo  mandante^s  Quatenud  iufra  Sex 
dieram  »paciam  post  presentacionem  sea  uotificaeiouem  preseu- 
cinm  Tobis  sen  atteri  vestrum  faetM  iomediMe  aeqaedciam  et 
dam  super  hoc  pro  parte  dictontni'  dominormn  Caiionicorum  et 
Capituli  fueritis  requisiti  set?  nlfer  veatrum  fuerit  requisitas  Ita 
tamen  qood  io  hüa  exequeudis  runa  vestrum  aliaa  uon  expectet 
nec  Tnas  pro  alio  se  excnaet,  Qaoroni  sex  dieram  daos  pro 
primo  daos  pro  ISecuudo  et  reliquos  daoB  diea  Vobta  ▼iiineni« 
et  sin^iilis  supradictis  pro  tercio  et  pereitipforio  (ermino  ac  ino- 
nicioue  Caooiiica  aasignamas  prefattmi  Nubiiem  Annigurum  dic- 
tum paroifal  ManchMk  de  Doruen^perg,  ex  adnerso  priocipaleiii 
in  eiOA  propria  persona  aocedatis  si  ipsias  preseadau  comode 
habere  poteritis  Alinfjtihi  in  hnspicio  habi(n(iniiis  sue  si  ad  id 
Tobia  tatuä  pateat  arcessus  et  iu  parrochiali  sea  parrocbiaübas 
ecdeaia  bm  eocleaüa  aob  qaa  nel  qaibas  degant  et  meiMlar 
Sin  anteai  in  Catbedrali  Aagustensi  et  parrochiali  sen  parrocbi- 
alibas  ecHesih  anfedictis  ahiave  ecciesiis  et  locis  pubficis  dum 
ibidem  populi  maltitudo  ad  diuina  audiendum  aot  alias  cougre- 
M»  fäevH  Tbl  qnando  el  ^oieai  •xpe<fleB9  ftiarit  et  pro  parte 
dictorom  donunorum  Canonicoram  et  Uapituli  principalinm  saper 
hoc  faeriti.-^  requisld  aut  alter  ventrum  fuerit  reqaisitus  publice 
alta  et  inteiligibili  voce  ex  parte  nostra  jtmo  verius  apoatolica 
et  hoieanodi  aaeri  GonalanGfenaia  CöiidUi  peremptone  diare 
curetis  quos  nos  edam  ienere  presencium  nie  citaamt  Ita  qood 
Yerisimile  citationem  no$tram  huiasmodi  ad  ip-iornm  citando- 
ram  uoticiam  peruentsse.  t^aateoua  Vicesima  die  post  huiosraodi 
▼eatnua  dtaeraeeai  per  >oe  aev  aliefnn  veelraai  eia  feetan  ia- 
medtate  sequenti  Si  diea  Ipaa  Tiimia»  JoriiKca  faerit  et  nos 
uel  aiteri  fortan  loco  oostrortim  Stirroi^aiidi  Jadices  et  Commia- 
sarU  ad  Jnra  reddeadom  pro  tribunaU  sederimas  sea  aederiut 


Alioqom  prima  die  Jaridica  exlunc  inmediate  seqaenti  qua  nos 
uel  Sarroj^aüdos  Judires  prediclos  Consfaiicie  in  ambitu  ecriesie 
CoDstaiiciciisiH  pro  dicta  audiencla  causaruui  depuUta  vel  alibi 
vbi  fonmn  Innc  dictaa  concilium  generale  vel  RoauuM  Curia  re- 
sidebit  hora  causarum  ad  Jura  reddendum  in  locis  iiostris  solitis 
et  coDBuetis  ad  Jura  reddendum  pro  tribunalt  sedere  coutigerit 
Compareant  iu  Judicio  legitime  coraiu  nobiä  uel  Surrogaudiä 
predielis  per  se  uel  procaratorem  seu  procuratores  snos  jdoaeos 
ad  cansam  seu  caasas  bninsmodi  siiffioienfer  inslrnofns  mm  om- 
ni bTi<^  et  sin^ulis  nrtis  ac(ila(i&  literi»  äcripturis  Iitätrutneutis  pri-  ' 
uiiegii»  juribu2>  et  inuuimentis  caasam  hea  causas  haiusmodi 
tangen(ibua  seu  eam  Tel  eas  quomodolibet  coBCenentibBa  prd- 
fadt^  doiiiiiiiä  CaiiQiiicis  et  Capilulo  priiicipalibus  aut  eoruiii  le- 

f ultimo  procuratori  de  et  super  omnibns  et  singuliü»  in  dicta  uobis 
acta  exposicioue  sioe  supplicacione  contentis  de  iustida  re- 
«poasari  el  fn  toto  negoeio  in  gmu»  seo  cmisw  hnioMiodi  «d 
omoea  et  singulos  actus  gradatiui  et  euccessiue  prooes^iuri  et 
procedi  visuri  aliasque  dicturi  facturi  audituri  et  recepturi  quod 
insticia  snadebit  et  ordo  dictaoerit  recioois  Ceriificantes  nicnile-  . 
iniiiiis  eoadem  eitelos  qeod  aiae  in  dicto  Cilacioiiis  (ennioo  nt 
premissum  ps<  roram  r.obis  comparere  curauerirt  sine  non  Nos 
uichilominu.s  uel  ^>urro$andi  nosiri  predictl  ad  premisäa  omnia 
et  siugula  prout  de  Jure  poteriinus  procedenofi  eeo  procedent 
dicteruni  dtnloruni  absencia  seu  contnroacia  in  aliqao  non  ob- 
stantibus,  Dicm  vero  citaciouis  liuitisniodi  atqne  fonman  et  qnid- 
quid  iu  premissis  feceriUs  nobis  per  vestras  pateitte.*«  Hieras 
•ine  publiei«  tnndtmientnin  hnnui  «eriem  sen  desieoationem 
in  ee  continenles  seu  coniinens  reninals  preaentibus  fidelite»  in- 
timare  cureiis  Absolucionem  vero  omnium  et  sitirjnloram  qai 
prefatas  nostraa  senteitcias  aut  earuiu  aliquam  iucurreriot  qao- 
qnoHOdo  nobis  uel  superiori  nontro  tatnmmodo  reflernanins  Id 
qHOTMi  OHBinni  et  aingolonini  lideni  et  leetlmoniam  preniissortm- 
.presentes  quoqne  nostras  literas  sine  presens  publiofim  Itistra- 
Beatoram  bniusmodi  uoslram  citacioaem  in  se  coutiiieotes  siue 
eoBtiBeM  exiade  Herl  el  per  Tjresa»  Notarieai  poblieBBi  aiqne 


Digitized  by  Googl 


epiflcojiataw. 

sOstram  et  haiasmodi  cause  coram  nobis  Scribam  iufra  scripiuai 
•obHcribi  et  publieAri  nandauiiiu«  aoalriqae  et  SigillonuD  noslro- 

ram  CommisMariorum  et  Coiudicum  prefafanim  iu^simus  et  fecimas 
appeusione  ronmnniri.  Dadim  et  actum  Conslaiicie  prouiiicic  !Wa- 

futtliuü  in  domo  iiabilaciuuis  mei  Jabüci  Episcopi  Pioceusi»  Ju- 
icis  et  Coannkiaarii  aotedicti  mane  hora  terciaram  ael  qoaai 
Siib   AnnO   a   Natinitate   Doinini   Millesimo    Ouadring:ciif esimo 
qitifilo ' di^fßimo  ludicfionp  Ort:u!;i.    Oie  vero  lune  dcrima  iioua 
mensb  Augu^ii  A^o^siolica  »edu  Ta^iore  <^aneuiü.  Presculibiiaf 
ilbideiB.  discretis  viris  ac  veiierabili  domino  Gail^kDO  Kirehefr^'. 
ricrrolornm  dortore  et  Nicholao  Grzzimi.sslai  de  partim  TeatibiH" 
ad  preoiissa  Tocalm  specialiter  et  fbgatM'  , 

»     S  N.  Et  ego  Tycza  Maczislai  de  Craycowo  clericus'Mo-" 
ceosla  diocesis  Pobliciis  Imperiali  aactoriiate  Nofarius  Cofam' 
Bnpradlctis  dominis  Comis.'ianf«^  et  Judicibu>  et  cause  buiusmedi 
Scriba,  Qaia  predictarum  literaruiu  CUaciooiä  peticiotti.et  deoreCo] 
omnibosque  aliis  et  singalis  prenlssi.««  dum  aid  «t  ptfemitütlir  per 
dirtos  domirioa  Judices  agcreiifur  et  fieriMif  vnacuiu  prenomina- 
XiH  testibuü  presefis  itilerfui,  Eaque  onirtia  et  sioguia  sie  fieri 
vidi  et  aodiiit  lue  aliis  occupatum  iicgociid  per  aKam  fidelHer^ 
seribi  procuraai  Nie  biac  sabscribeas  In  hanc  itaMIcam  fofMiam 
redegi  Slgtioqne  et  rominr"  nieis  solitis  et  consnetis  vnacum 
impeiisi«Be  8igillorum  Jacobi  Plocensis  Roberti  Sarisbiriensk 
JroranAla^TaareiMMs  et  Mathei  Pistoriensia  Episcoporom  Jodiemi- 
et  CommiaaanotBiii  ipaeram  de  aiandate  oonaignaiii  In  fidem  ei 
tevfiinonium  omnium  preniasonun  ComlaC  nihi  eciam  de  nailra 
dictiouiä  ceiitam.  • .  ■ 

»CcBtum'*  per  rahuram  «b  ftli»  mMO  tcriptam  est» 


Wm.  B*i*.  T«l.  XIUT.  H«  callwilMi«  mtm  TIL  Pm*  L 
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BiHiM  Pftraadorferiii  BilrkMi  v#ii  MMmherg  VfkÜ^: 
ymilaaiSt  die  Bür^  ZMiegfg  mil  aUeit  Zugehörangw^ 

Wiler  die  «Heseibe  vom  Bisthum  Augsburg  erkauft  nal^ 
«ti  ihrte  OlUUiii  Bitzen  ^arggmfea  um  15^0  Guldeii. 

• 

Idb  Barbara  Pflaujidorferiuu  Merckeu  von  Schelicuberf 
efioUr  wiillui  Vereich  ofenlMMti  nH  dearibrlof,  fBr  nteb'voa 
all»  meia  erben  vud  tun  chunt  alleriDen«;Ucheb,  das  icb  mil  wol» 
bedahtem  mut  mit  guter  vDrbetralifnug  vnd  mit  mcitis  oho;enanten 
maoiuf  vud  «oder  meiaer  iieh»(en  l'rewud  raui  vud  ^atep  willen 
^Bmmtgg  die  Bv|(  vud  wu  an  lewten  ysd  jatoh^  u  leht»^ 
achioffteu,  an  geribten,  ao  Ttftigrm  rud  an  allet  aodera  ätacken 
wie  das  egenatit  ist  nibts  vsgenammen,  darcza  goböret  nis  ichs 
ejroboafft  baa  vou  den  Gotzbaws  vud  Bjstamb  zu  Aug^Durg, 
■il  aflen.  Aeäftaa  bnlieit'tBd  gflleu  gross  Tnd  dalii  tucI'wI 
allen  rebfen  rnd  ebaften«  alliv  meiniv  rebt  als  meiu  bouptbfief- 
den  ich  darumb  von  dem  benenfpri  Gocahaws  rnd  Bystumb  ge- 
bebt bau,  laut  vud  sagt,  &ed  vud  redlichen  für  ledig  vud  vn- 
wrhAMirt  rwthtnXt  rnd  se  duiBffeu  gegeben  baar  w  nb  m\H 
dhiafi  des  briefs  dem  vesten  meinem  lieben  Ohain ,  iritsen 
Burggrafen  vnd  allen  seinen  erben.  Darza  haben  wir  gebeten 
die  vesien  Ersamen  ber  Eglolffien  ypa  Scbellenberg  meiu  ob- 

Seaantea  HlerdLaa'  brader  Halariebea  nm  Sirenningen  rod 
aasen  Pflavndorifer  mein  egenant  Barbaren  bruder,  da  sy  iriv 
Insigel  auch  darau  gehfnckt  hand  z»i  s^ezewknOsHe  in  vnd  iren 
erben  on  schaden.  Der  gebeu  ist  au  Moulag  nach  Saut  ya> 
leotefaw  tag  de  aiaa  aklt  Nach  Cristi  gebort  Tieraehea  haadert 
jar  Tnd  damaob  in  dem  Sibeäteebeadea  Jare.  Cc*  ^  SigO 
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Henuannns  ep.  fiburnens.  collationem  cApellae  jSf.  StA- 
vaforls  Jesu  Chr.  in  c^iiniterio  parocUialis  eccicsiae  in 
GleDgen,  Katbariuae  priorissae  clusubie  ibidem  resignat. 

Nm  IlMrMBiMis  Dei  et  «poMolloe  ■  «adi*  gtBäR-K^fMomu 

^JknmeiMis  Recogooscioms  per  presenfes  Qaod  collacionem  Ga- 
zette salratoris  Jesu  Christi  in  Cimi(erio  parrociiialiä  ecclesie 
»opidi  Giengen  augosteosis  diocesM  que  racione  fimdalioiiis  et 
idotMMs  ad  UM  diawoüui  pOTtfaMve  dsMM  «t  fie8i|Mwi«s  pM 
sfmpler  deam  discrete  et  deuote.    Katharine  priorisse  clusnle 
eiasdem  Capelle  licet  non  confirmatc  et  omoibus  sequeiitibus  sea 
»ttperioribaei  iu  eadeoi  CluMiIa  iuato  resignacionis  et  dotadoois 
i^gninio '  VHmIw  conferaaifi  Bt  poit  M/m  Mtcvn  perpeftM 
ydooeis  faaiosis  et  düscretis  sacerdotibos  cam  scita  et  ▼oluDtata 
-Ocriiuqae  plebani  parocbialis  ecclesie  ibidem  Necnoii  honorabi-i 
4iom  et  diiscretoruni  viroruiu  Domiiioraiii  magi^trociuiuia  et  coo- 
'«olom  opidi  GieogeD  «iudem  eonfnrri  geemnm  noilnua  doMi- 
cioDi.s  formam  per  noa  editiun  prout  bec  et  alia  in  nostrb  lite* 
t'in  et  aliis  iniinimenti.s   desaper  confecti«!  plenfiis  OODtinentiir. 
In  cuius  ret  ie«timoiuum  pre^eoteiu  iiteram  nostri  «igilU  appen- 




«9« 


22S  '  Monumeata 


owni 

•  Aaoo  1418. 

«-ftoeiHiieolft  Htm  iiiler  episcopM  Aagnst  AnseliMiAi  «t 

Mdertcam  coiMeroaitift. 

Jadices  curie  Augastensis  VniucMis  et  sin^uÜM  praeseofes 
literaa  iuspecturis  viaaria  et  »uditaris  Saiotem  lo  domiuo  cam 
.  ndttbüttla  ootiei*  salaei^lonn,  Noneritfs  ^«od  die  data  pfeaeii- 
•  iIbb  Dounilaa  literas  apofllolicati  videlicet  reneripti  man  comni»- 
a  qiiondam  fpHciä  recordactonis  Martiuo  papa  qnioio  contra 
fautoreä  seu  adhereutes  qaoodain  frederici  de  Graffiiegk  pro 
Bpiseopo  Aogmleiid  fimo  se  gereolii  ae  delratores  bMorw 
diote  eccieaie  emaaataa  necnoo  proceuiQUiB  inde  secatoniin  Toa- 
caiB  certis  execucionibus  attergo  eorundem  deacripÜM  In  membrana 
tt  ^gameno  scripiaa  debite  bnilata«  et  sigillata«  »üb  ioaertas 
0MIW  et  Integraa  aoe  almeas  oon  TicblM  aea  caaeellates  eed 
omni  proraas  Tido  et  snnpiGione  carenles  nobis  pro  parte  reve- 
rendisaimi  lu  cbriato  patrü  et  domiui  domiiii  Henriei  dei  et  apo- 
stolice  sedia  grada  £piäCopi  Aognateumä  preaeiitatas  recepimiis 
^Meimie  Tidivaa  el  diligealer  inapeximus,  qa..raei  HlAram 
tenores  aeqauutur  et  sunt  talea  Afaitinns  Rpiacopas  neraas  serao- 

■  rnm  dei  Tenerabili  fratri.    Archiepi^copo  nfaguniiiio  Salutem  et 

■  apoatolicani  benedictiouem  Aomauoa  poiitifex  qui  super  Tuiuersaa 
Orbis  eocieaiaa  dioine  obtinet  inatiteoloiie  primatum,  Hlaa  In  exe> 
quendls  siiigalis,  qoe  ab  apostolica  »eae  proce»!«ere  digeste; 
ordinem  complectitur  iion  iodigiie,  per  quem,  et  ip^^'ms  ettam  a 
domino  minitttrata  prorogatur  aactorita^  et  iili  etiam  re^picieute 
needoe  TnironBiter  «b  onmiboa  eom  debicia  reaeremia  et  boitore, 
delacione  patenter  o^tensM.  reprobis,  yeluti  iiit^ratiiudinis  labe 
respersis  nota  digntn  aocedal  acnleus,  »cceptiii  eqoidem  Justo  . 
oonpeiiHato  libramiue  aedls  ipsiaü  irrigua  vberlate  iugiler  lu 
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Omnibus  profutura-  Sane  pro  parte  dilecll  filii  Anselm  elerti 
Augiistenäis  nobis  naper  exhibita  peticio  continebat  quod  licet 
de  peraoaa  sua  ecciesie  Aogusleusi  (anc  certo  modo  vacaati 
*a«ctotüate  apoirtoliea  proaisum,  IpMqfue  illi  lo  Bpiscopa«  ot 
paatorem  prpfectus  fuerit  canonice,  ac  aaccessiae  Inter  ipsara 
Daiasmodi  prouiäsioni  et  prefectioDi  iDherentem  necDon  venera- 
bilem  fratrem  nostram  fredericam  Epbcopara  olim  Abbateoi  ino> 
naaMiii  Saxantiensifl  ordinis  sancti  Benedict!  Quinqae  eoeMeiuli 
diocesis  occasione  reo;imini^  et  administracionis  bonorara  dicte 
ecciesie,  eai  se  ipse  Epbcopua  etiam  prefeclua  fore  preteodebat, 
noü  »ine  magiiis  eiaadem  fläeoti  laboribus  et  expensia  In  Romaua 
Cnria  ex  generalia  commiifsiooe  ConstaDcieoaia  Synodi  aate<|aam 
dioina  fauente  clemencia  ad  apicem  sammt  apostolafas  a^isume- 
remur,  et  etiam  po;it  assampcionem  eandem,  caoaa  diutiua  vea- 
tilata,  loter  alia  ipsi  frederico  Episcopo  lo  re^nine  et  admini- 
stracione  ac  ecol^ia  predictis  Dollarn  Jus  cotnpelere  dedaratam 
Sibiqoe  super  illiis  perpetno  Tmposito  aileutio,  dictus  electus  ab 
eina  Impeticioae  absolutus  fuerit  audoritate  meroorata.  Et  sab- 
aeqaeDter  Electas  ipse  gregia  aibi  cnditi  caroi  necoon  statai, 
iodemidtetibtts,  aaimariua  qocque  aalaü  aoeoratiaa  intendena^ 
nonnallas  tarn  ecciesiasticas  quam  spculares  siiartim  Ciaitatis  et 
diocesis  Aug usteiusis  personas  eidem  Frederico  Episcopo  temere 
6t  de  focto  ac  In  prouisionis  neeooa  de  ipso  Eiecto  rt  premit- 
lilar  faote  prefectionla,  el  deebrackHÜa  earandem  eliaionen  aedia 

Eredicfe  paritcr  et  ponfemptum  teuacias  faiientes  et  etiam  ad- 
erentes  nounulla  ^ooque  res  et  bona  ad  eins  mensam  Episco» 

äeta  AagnaleiiaeiB  pertinentia  aasiboa  reprobia  penldaaiu 
ineotes  pafHer  et  occapanlea  ac  aliaa  ipsi  Klecto  intribadieataa 
atqoe  rebeileH  exbortacionibas  charitatiais  pariter  et  Tn^^tantiia, 
rarana  Ter«  iUoram  profundios  deteatabiUuaaae  malonim  teudaa- 
Üum  In  sefitiaam  lalwaeaeeiila  duiieia,  fi  fuoa,  qai  diainiUB  re- 
iMant  amorem  oeMRuraroai  aalteaieecleaiaalicaniia  metas  retraheret 
a  yetitis  sab  excommunicacionura  aospensionam  et  interdicti  alüs- 
qae  sentenciis  peius  et  Itoiasmodi  cenaaris,  qaod  corde  sanati» 
-SBumquoqae  reooloeiitea  errorem,  ei  abliquia  quibw  Mdonliaiie 


im 


Mommnim 


lacesatte  fomfi,  vüs  aMitia  grenio  ue  pietotis  couclodi  ptiaWaiH» 

vicibus  moiiuerit  et  requi^itierit  iteratis.  Tp^e  tAmen  persone 
obsüoaoie,  pocius  prectpit^u^ioue  concttflse,  et  adaeruw»  paue« 
crMvitwii  »Mraroque  pasfMen  •niwnniM»  ealMoeo  fiico,  aJb  ad- 
•Eeaioue  iiecnte  ileteiuionibus  «A  ofleopMiOBe  ]|iuii«Mdi  dmwtflB 
Itbauuiif,  Ip§umqae  Electum  quomiiius  htiinsmodi  rebiiN  et  boujs 
.ad  uMMui  reUiietis  eftodeoi,  regimeu  et  adoiiuMtraciOiieaipredictaA 
■icoi  eia»  liMidat  huineris  garere  et  exercere  valeet  tn^odife 
dannabiliter  nee  tepeacuot,  deciaracione«  i^aiHi,^ue  4an»a 
Juris  legitiiMSi  proiiüt  et  equitatis,  labti»  Te^atiKs  minus  emer^iHse 
couniüie  aiut)tctoüiUM  astraentes  vtique  in  buiuiHnodi  auimariun 
«UHwii  pasioolaiii,  Bleisti  et  eceMe  pretliolorMi  pretoMos 
iactoram  atqee  diiMiBm  plnrimorum  exeerabile  pariter  ei  ezem- 
pluin.  Orinre  pro  parte  dicti  Electi  nobi»  fuit  httmiliter  suppli- 
catunif  vt  nuji^T  hütt  »il^i,  ac  diclia  ecoIeetiQ  et  neiiäe  opporiuae 
oeemlere  «le  iMokBitAle  «posiolieft  dijgiiareiiiar.  Nee  i|$tar  <|«i- 
liQe  preeipne  ex  debito  pastoralis  lucumblt  efleii*  feprobonua» 
ne  preserfim  per  Nos  relaxata  viudicla,  illorum  saoqais  de  no- 
j»tris  exigtttar  oMMiuibuä,  obuiare  coaatiboM,  alüaqae  viain  predu- 
dere  enomelii  etMnitteedi,  buiiiMiodileeliMdeiie  IneUiMti,  fn«- 
teroitati  tae  per  apostolica  Hcripla  laaDdamoa,  quateuus  etian 
legitimis«  per  prefatum  E^ectoin  «-oiMra  diotaa  persooas  preinisso- 
^nun  ocoaaiotie  habitis  per  te  .scruattä  prec^ssibus,  peraouas 
Mttile«  oiifaMi«iM|u«  dfgiufetie  «lites  gmine  ordkds  vel  ceadi- 
cionis  fuefioly  wi  infnt  certiun  pereiuptori«m  per  te  illia  stataeu- 
dam  termioum,  adhereutes  videlicet  atque  faueDtes  Yt  ab  in> 
ordiuati»  eidem  Fredeipico  Rpiacopo  contra  prouiaioius,  necnoa 
de  dieu»  Bleelo  ftda  vt  ftraEeiftir  prefectioeis  ee  deefaurMioiiUi 
prefatarum  vigorem  et  subsiateutiain  per  earam  aliquaoi  Iqgerea- 
dia  adbesione  et  fautoria,  occopatorea  vero  ao  deteutores  reram 
et  bonorum  eoruodem,  etiam  ip:$i  Electo  de  emoibiLi  et  »ingaiia. 


ImpeDsa  ab  horasmodi  4)oc«pacioae  et  deteiieione  peoitos  et 
omniiio  desistant.    IpsunMpie  Electum  rebus  et  bonis  ebdem  vti 
gaudere  Jtbere  penuittaut^  uec  cuiqaan  aitteh  lu  preutisiüa 
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ytf  eonui.  allqiiü'»  la  eoiamfott  preiadidi  et  jaolni^  fbmeotum 
•lixillttm  ronsiJinni  prebeant  quomodoübet  vcl  fcitiorem  aub  »\- 
■Uibus  sentencö;)  et  ceosum  ac  etiain  beuelicioruni  ecclesiaali- 
cornm  com  cor»  rel  «Ine  eon  qvoramlibet  etUm  si  dignitatef 
penonatofl  sea  officia  fuerint  Decnoo  feudonm  al^e  bonoram 
qüe  a  qaibiisnid  ecc1e>(iis  inona^fepris  siae  alils  ecolesiastiois 
looia  taue  quomodolibet  obtiiiebuot,  priaaoione  luabilitacioneqae 
gd  ills  et  qaeai«  «Hs  beMüda  el  hom  eedMkaAtk  ilqu»  fewia 
per  illo«  Impodterutn  obllnenil»  neenoii  «Iiis  de  qolbos  tibi  vi» 
dpbHur  penis,  aoctorilate  no.stra  moueas  et  requtras,  illasqac  ex 
eis  quaa  eüam  aamuiarie  siapliciter  et  de  piano  ac  sine  atrepita 
et  figor»  JadieH  Mssmodi  tub  reqQieicieni  et  raonieiOBi  efleo-- 
toalher  non  pArniisae  reppereria  aentencias  censuraa  et  penas' 
predictass,  Ipsas  proptere»  rinomodolibet  coniingentes  incidisse 
declarea  ac  donec  et  quousque  buiu^modi  toia  reqalaioioui  «t 
i|K>Dielool  reaUter  paraeriiit  vt  prefertar  exconimiiiicalaB  pabiiee- 
denaiiciej<i,  ac  facias  deoanciari  »b  alüa  arctias  qaoque  a  aingalis 
vbilibet  eaitari.    Et  iiihilominu:!}  eiiam  lp*i(imia  per  (e  -^tiper  biis 
liabendia,  beruatia  processibaa,  ens  quocieuä  expedierit  f^raoare 

ittoeme».  Invocato  ad  btoe  si  opiu  foerit  amilio  hraenii  aeeo* 
aris.  €?0leiiini  ai  per  sammariam  per  te  mper  hlts  recipiendaoi 
Iiifurnt^oionem  coDytiterit  quod  perüonaram  earondem  et  alioram 
quo.*}  huiusmodi  procei^sus  concernerit,  preeentia,  pro  monicione 
cHaelone  de  eia  fadeudla  conmode  (aberi  aequeat  sine  tatei 
Nos  tibi  proceaana  nenicionie  et  cUadaaia  baitiamodi  per  edicta 
piihli'pa  locis  afRgendam  p«b!ini»<,  predicfe  ecole<ne  vrcinia,  de 
quibuä  »i(  Terisimilia  coniectura  quod  ad  uotioam  peräonarum 
et  alioram  moallafaBi  eC  citatorom  haiaanK»di  pememe  vakiaat 
faciendi  pleuam  concedimas  tenore  presentiuni  facultateoi  Ac 
Tolumus  quod  preceasua  monicionis  et  ciiafionis  haiasmodi  per- 
iude  monitoa  et  dtatoa  eoadem  aretent  >  ac  m  Ulis  peraonaliter 
et  preaeneialiter  Inaiaaati  ac  la^nati  Ie|itiBie  extiMeat.  Noa 
obstantibiu  tarn  felicis  recordacionis  Boultacii  TÜj  predeceasoria 
nostri  de  vna  et  duabus  d'mlU  In  Concilio  generali  Necnon 
peraonis  vltra  certum  numeram  ad  Judiciom  nou  Tacaodts  quam 


aliis  aposfoliciä  coDsUfatiouibas  ceierisqne  confrariis  qaibiiscnft-, 
qae.  Seu  si  per:»oois  predioitö  yel  quibaauia  aliis  commimiter 
Yel  divisim  a  prefal«  seoe  Indaltom  «jtistat  qaod  Iiiteidici  m»^. 
peudi  vel  exo(Huiaiiic»n  aut  ad  Judiciam  euocari  nou  poanotj 
per  literas  apostolicas  non  farierites  plenain  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  Terbam  de  ludiüto  buiitöroodi  lueocion^  j)aium  Ge^. 
bennb  xiiij  kl.  Angoati  ponllfioalss  nMiri  «uio  piimo. 
lllii»tris8inio  et  Serenissimo  priooipi  et  donitt*  dottliio  Sigts»' 
mando  diuitm  f:uiente  clemencia  noDianonim  semper  Aiigusto 
ac  Hungarie  Daluiacie  Croacie  etc.  Regi  vea>trorura  regiioruu. 
prosperitatis  «ugnenfam  neenen  reuerettdia  lo  chriato  |Mi(ribiw 
et  dominis  dominis  dei  et  apostolice  »edis  gracift  Treaerenü. 
Colooiensi  Saltzborgen»  Madeburfjeiisi  Bremiensi  et  Pra«reiisi 
Arcbiepiscopiü  iiecnoa  Banibergeua»i  Basilieuai  Herbipoleusi  Ar- 

«eilinensi  Byateltensi  Biitiaponeiisi  Frbingeosi  Tridentinenpi 
Ifixineosi  Veronensi  Caslellanensi  Chamauensi  Spireiisi  Wor- 
macensi  Con&itaticietisi  Curieiuü  Verdensi  Mettensi  Moiiasteriensi 
Hildeaiueosi  Ualberalatteusi  Miaiieusi  Nueubiugeusi  Merseburg-. 
eiiM  Osnabiirgead  et  Olomoeeasi  Episcopia  eonunque  et  cbini*^ 
libet  Ip:$orani  la  spiritaalibus  vicariis  et  Officlalibus  generalibiia 
ac  Vuinersii*  et  siogulis  dominis  Abbalibus  prioribus  prepositis 
decaois  Archidiacooia  Scolaaticia  Caiitoriboa  Ciu«(odibas  ihe- 
seurariis  Saeristb  altarislis  tan  Cathedraliiua  qoam  oolleeiataraoi' 
Cauonicis  parrochialiuaiqiie  eccleaiarum  Recioribns  seu  loca  te-, 
nentibiis  eorundem  monaateriorum  et  religiosoram  quorumcunque 
nuaistrij}  geoeralibua  proaincialibua  vicariis  Cuatodibiuf  Guardi- 
aois  ac  aaoeii  JoauDia  Jereaolomiiaui  et  beate  Marie  tbeaUmi- 
corum  Magistris  Prioribuj«  Coouneudatoribiia  preceptoribos  et 
Ipsoraai  domorum  fratribus  ceteri^qoe  presbyteris  oeneficiatis 
curatis  et  oou  cnratLs  vicariis  perpetuis  tarn  regularibu^  qiiaia 
aecalaribaa  exenpUs  et  noa  exemptis  clerieia  Nolariia  et  iahel- 
lionibus  publicis  qaibascunqae  per  dictoraai  donunoruui  Arcbi» 
epiäcoporom  et  EpiscoporuiD  proainciaa  ciuilates  et  dioceses 
ac  alias  vbililiet  conatitutis  et  eonim  cuilibet  iu  aoliduat,  Necnoa 
iüiiatriba»  principlbtia  et  deadnia  deninia  Frederiee  aiarcliiöiii 
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IhandeiiburgenBi,  ludoulco  et  ludouico  Ernesto  Wilbeimo  Hea- 
neo  K^liephano  Ottoni  Joauoi  ducibu»  Bauarie  et  Comitibus  pa- 
latini  Keni,  Necnon  ErDesto  Frederico  et  Alberto  ducibus  An- 
strie,  Beriiardo  niarchioiii  Badensi,  Joannt  Burgrauio  Nureii- 
bergensi  Eberbardo  de  Wirtteuberg  ludouico  et  frederico  de 
Oettingen  RudoKb  et  Wilbeimo  montiafortis,  Wilhelmo  de  Pre* 
gnitz,  Hugoni  de  Werdenberg  frederico  et  Joaunt  de  Helffeu^ 
siain,  Eberbardo  de  Kirchberg  Comitibus  Ceterisfjttp  dnribus 
Marchioutbui«  laiidgrauüa  Comitibuti  Baronibus  Douiicellis  uüIh 
tibufl  et  nobilibnsy  neeDon  cnriamm  Um  spiritaaliam  quam  ten* 
poralinni  terrartun  Ooitatuin  oppidorum  villarum  castrorum  ac 
TDiuersiiaiujn  et  presertltn  Maguntineusi!»  Coni^taiiciensis  Herbi- 
polensia  Ejatetteuäis»  Aatispooeuäls  Splrieosis  Wormaceosis 
ArgeotinePMB  et  IMUensis  dnlti^iiin,  Decnon  ^ipldomiii  IVmicIl- 
fordeusis  Bifordensis  Heidelbergensis  Veneciarum  Vieneoris 
Vlraensis  Meinyn*;cii-i^  Cainpidoneusis  Bureusis  Nordlhig^eii'^is 
Werdeuäis  Narenbcrgeosis  et  Mouacensii»  et  locorum  quorum- 
conqne  Jnstidarifai  Jndidbiis  ofBeUibna  Vlcariis  ma^ris 
ninm  aduocatis  Capitaneis  Scoltetis  Froconsulibus  coDsalibus 
Scabinis  Cinibns  oppidanis  IucoHh  seruieutibus  Scribis  et  Prc- 
conibos  per  prouiucias  Ciuitatea  et  diocesea  supradictaä  ac  alias 
▼binbel  eonetitiitis  ef  piresertlBi  renerendo  palri  domino  Frederico 
Episcopo  oliitt  Abbat!  monasterii  Saxardiensb  ordiiiis  sancti 
Tlpüpdicti  Qainqne  eccle^iensis  dioceais  lu  literis  apostolicis  de 
uuibus  infra  fit  meutio  principaliter  noniinato,  ac  religioäo  Tiro 
Magistro  Narciace  monacho  professo  monaaterii  mnctorom  Tdal- 
rici  et  Affre  Augusteusiä  dicti  ordiuis,  Osualdo  de  mengenfurt, 
Nicoiao  eliser  asserto  canouico  saiiPti  Mauricii  Wilbeimo  Hacker 
Eberharde  Brun  dicto  Euser  Marquardo  Kaltachmid,  Joaoni 
nediel  aaaertis  Ttearii«  eodede  Aognatenns  diclo  Wideiuo 
altariste  apud  sauetum  Nicolaum  AugiKsfeiisein  Nicoiao  Sar 
preten8o(?)  pfebnnn  In  Weissenborn,  Joanni  WelHin  dicto  poller 
In  Vhna,  diclo  Ziegler  de  Memingen  cuidaui  a^iseito  plebano 
1b  GerafaoflTeo  et  Jouni  Keesefanng  preteaeis  presbvteris  ad 
preeene  In  diolft  eiiütaie  Angnsteiiei  vt  dicitnr  morantibaa,  iie&- 
««k  Bttit.  vti.  ststy.  MM  MtiMdMia  mvm  m  r«ni.  30 
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iion  generöso  Vdalrico  duci  de  Teck  slreiiuUque  Rberhaido  de 
liuidaw  Beriugek'o  de  leymberg,  Joaiiui  de  Heibach  et  Egolfo 
de  Schelleiiberg  militibus  Rudolfo  et  Alberto  de  Hocbentan, 
WolffoDi  de  Graflfnes^k,  Hilboldo  de  Kaoeringeu  et  eiun  fratri- 
bus ,  Vd-i^rirn  i\o  Vi!lfhnf*h  VVrrlrrico  Hitr^riiraini  et  Georgio 
ploäa  aruiigeriä,  ac  prouidi<:»  virb  uiagibtriä  ciulum  CousuUbus 
procoiisulibus  adnocatis  Capitanels  JadieibiM  Scaltetis  Scabinis ' 
Oaibus  ciuilitatein  babeiUibus  Inquiliuis  omnibusquc  aliis  et 
siugalarlter  siiigulis  ciuibus  et  Innolis  iiecnoii  officialibus  Ci- 
üitsfis  AugUäteuüis  et  presertiio  Joaiuii  de  Badaw,  Vdatrico 
CoBtzelman,  Sebastiane  Ikung,  Joanni  dicto  milliD  Hsriniaiino 
et  Petro  langemautel  Gabrieli  Henrico  et  Coiirado  vogeUii  Her- 
maniio  Nordliii}i;er,  Joauui  Rem  et  fratiibaa  suis  ,  Joanni  ^wär- 
lich  l*etro  baclieu  Jodoco  teudricb,  Pedro  Egeu,  Eberoardo 
Sifrido  Bberliardo  et  Alberto  lieber  Petro  Beehl Inger  Joanni 
Sultzer,  Andree  Rebbun,  Joanni  Gabriel!  franeisco  ti°Ier  et 
fratribus  eoruudein  ,  Georgio  e)  Toanni  niangmeisder  Georgio 
Ilüuiig  Heurico  Nchmucker  Conrado  portner,  Joanui  EudortTer 
J^aCöbo  Heribert,  Symoni  gosisenbroltt,  Caapari  WUbreclit,  Bar- 
tbolomeo  Welser,  Andree  laug,  Georgio  pfiäter,  tboine  briscliucfa* 
Conrado  schenckeu  ,  Jo;»iTti  Keller  et  frairibin  suis,  Joanni 
alpershofer  et  fratribus  äuiai,  pcdio  Hidrer,  Juaimi  langenniantel 
alias  BuggerKo  ceterisque  eitiadein  genealogie,  dicfo  Hoffmair 
Nicoiao  appoteker  et  fratribus  suis  atque  patri  eorum  dicto 
RudoliF  dicto  Zeller  Jodoco  et  Vdalvifo  arlzat,  TTenrico  Rott 
dicto  Creyer,  dicto  scbinechinger,  dicto  ilutliiagel,  Joanui  Wie- 
land dicto  dotsman  Jodoco  Krämer  Petro  dusdierer  dicUa  Korn- 
probi<t  Erasnjo  pannicide  dicto  Putinger  Nicoiao  Hoppeler  dicto 
stureu,  Bartholomeo  Ilöriin  dicto  nn^rlin,  Joanni  Brun  petro  tu- 
cher  et  ladouico  Kuug  cioibus  Auguätensibuä  ac  quibuscunque 
aliis  personis  ecelesiastieis  et  secularibos  cinitatit*  et  diocesls 
Au^usterisis  eidem  doniino  frederico  fauentibus  et  adherentibus 
Li  liac  parte  ac  quecniK[ue  res  et  bona  ad  mensam  Episcopalem 
Augastensem  pertiuentia  detiueotibus  pariter  et  occupanlibusi 
onnibu^que  aliis  eC  slngolis  qaonun  Inteiest  aut  Interesse  polerit 
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quonodoUbet  In  fnlurum  quibiiscungiie  oomiiiflbus  eenseautar  aui 

quacumqiic  ])refiil;»;eaiit  (li'iiltafe  Joruines  dei  graria  saucte  Ma- 
guutiue  aedis  Arcliieuis>copu8  Cumiiiii>äariuä  et  executor  ynicus, 
ad  iiifraseripta'  a  sede  aposfolica  speciaiiler  depntatas  Salatenf| 
In  dooiino  et  presentibus  fidem  Indubiam  adbiberft.  et  nostrw; 
Tmmoucrius  apostolici«  firmiter  obedire  inaiidatis,  literas  saiictis- 
siini  In  Chrii>to  patriä.  et  duiuini  no.stjri  doiuiui  dl^ctim  diuiua« 
proaidencia  pwe  quiuti  eins  vera  bnlla  plnmbea  cum  biffdaWr 
cänabis  hiore  Kouiaiie  Curie  IiopeudeiUe  ballata:»  aaoM  Iiitognw^ 
non  Viciatas  non  cancelialas  ncqtic  in  aliqiia  siii  parte  saspeetas 
»ed  oinui  prorsiLs  vicio  et  »lupicloue  carentes  uobi«  per  hono«' 
ndltileqi  T^am.  magiatram  Joanoem  Gwerlich  CanonlCQU  eooieste 
August^iils  reuereadi  In  cbristo  patris  et^domini  domini  Ans- 
hehni  electi  et  oonfirniati  Augu.sfensis«  principalis)  In  ipsis  Iiferis 
apoätolicis  principaliter  noniiiiati  procuratoreni  prou(  dfi  ipsius 
mandalo  oobla  ehre  constabat  coran  Notario  pablico  J^ftatObiui^ 
lofrascriptis  presentatas  Nos  cum  ea  qua  decuit  reuerentia  no-' 
uerilis  recepisse.  Quarmn  quidem  literaruiu  apostolioariim  tenor 
de  verbo  ad^  verbum  »equitur  et  est  talis  iit  supra,  Post  ^uarum , 
quidem  api^alolicanim  presenfaclonem  et  recepeionem  nobls  et  per 
Nos  vt  preraittitur  facta»,  producds  pfimltus  coraiu  nobis  per 
prefatum  ina«jis(runi  Joanneni  procniatorem  procuratorio  uoinine 
quo  äupia  uonuuUiä  Juribu»  et  muniiueutiä  ag  teätibuä  fide  diguis 
ad  iiifomiandiim  aiiiimam  nostram  tarn  de  et.  aaper  dictis  Ilteris 
apostolicis  conlenlis  quam  etiaiu  prores-sibus  per  prefatam  .do-./ 
nimtim    Klecdim  rontra  rebelles  deleiüores  et  occiipalores  pre- 
diclos  etiaiu  v.sque  ad  aggrauacionem  reaggrauacioiiem  et  luter-  ^ 
dicti  senleucias  InÖlnsiue  liabiüa»  faimiia  per  euiidem  doiniDiifli<* 
Joamiein  procuratnrein  debita  cum  InslaiHMa  requisili  quateiius 
ad  execui-ioiicui  dictaruiii  lileraium  apoätolicaruiii  et  coiitentorum 
In  elsdeiii  procedere  et  processus  inonitoria»  In  toruia  debita 

ter  edictuin  pablicttn  lo  locis  predicte  ecclesle  Augustensis . 
licinis  affigendum  exeqncndum  et  publicandnin  dercrnere  et 
concedere  digiiaremiir,  Xos  Igitur  Joanne»  Arrbiepiscopus:  rom- 
miss^aria^  et  executor  prefaiuä  attendeu^es  requisicionem  buiuä- 
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nodi  fore  JiuUun  et  eonsoiuiiii  raciooi,  VoIeii«e«qiie  mandatom 

apoätolicuni  iiobi»  Tu  Iiac  parte  direclum  reuerenter  exequi  ut  te- 
nemur,  quia  fnni  e^;  Jurium  et  inuDitnentoruni  coram  uobi.s  vt 
prefertur  produrtorum  quam  ex  »ummaria  lufonuacioue  quam 
plurium  te^tiom  fide  dignorum  per  nos  reeepta  Inuenlnua  In 
aiitedirta  nobis  vltima  facta  commisj^lotie  rnntenta  veritate  fulciri. 
Icdrco  auctoiitate  apostolira  Nobis  Tri  (lac  parte  commisäa  per 
hoc  preseuä  publicum  edictuut  In  loda  diele  ecciesie  Auguaten- 
•U  Ticiiiis  videlicet  werd  Zusmarshwseii  Ijiuidsperg  el  Bair« 
menchiagen  ecclesianiTn  parrochialiuta  Angusteusis  Jincesis  va- 
luis  seu  portis  affigendum  axequendutii  et  publicaiidurn  ad  hoc 
per  Nos  electuiu  et  depalatum  eu  quud  ad  ciuitatem  Augusteu- 
«em  et  mooendaa  tmismodi  pro  literamm  et  proceMaon  pre- 
dirtnnim  exprurinnc  fiitns  noti  pateat  arresMiv,  de  qno  snffi- 
cienter  et  legitime  coram  iiobis  edoctum  extitit  !»upradictas 
litera:^  apostoUcas  et  hiuic  nostnim  processam  ac  omnia  et  sin- 
goU  lu  eis  conleoto  robis  omnifons  et  singnlis  sopnidictiH  fnti- 
mamas  Insiimaraus  et  notificamas  ac  ad  vestram  et  cuiuslibpt 
vestram  noliciam  deducimus  et  deduci  Toliunus  per  preseutea. 
Procesausque  per  ipsum  doiniuam  ADshelntuni  Electum  contra 
oiniies  aiugulos  supia  ei  Infnweriplos  habitos  ae  Seatenciaa 
quascunqoe  In  eos  eorumque  ac  loca  alia  rite  Ia(r^'!  dicfa  aucfo» 
ritate  In  suo  robore  volunius  perioauere  ac  firmiter  et  diätricte 
per  TOS  et  qaenlibet  Testmm  et  presertim  oniues  et  nn|ulos 
per  Cittitateni  et  dioceatm  iioalna  lHagQotiiuus  ac  etiam  Ciuica- 
tein  e(  diocesim  Angnstensem  predictas  consfitnta^  ^üh  penis 
et  fiteuteuciis  Infrascriptis  mauoainu»  observari  et  execucioiii 
debite  demandari  prout  et  Nos  tenemns  obseruaniuai  et  execu- 
cioni  debite  presentiam  teuore  demandamos  Et  iiibiloniiuas  qaia 
viio  ligatus  Vinculo  etiam  alin  ücjari  potest  vt  In  sordibus  ex- 
iätens  amplius  sordescat  per  huiu^^iuodi  edictum  modo  et  forma 
predictis  exeqneudom  prefatum  dominiun  Frederieaw  Episcoponi  - 
oliin  abbatem  Saxardiensem  ordiniti  sancti  Heuedicti  Ooinque 
ecclesiensis  diocesis  Narci->^<'nm  Ntcolaum  ilhelmam  Erhardon 
MarqaarduQi  Joaouem  Nicoiaum  et  Joaunem  ac  alioa  supradictoa 
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presbyteroä,  ueciiou  ducem  Vdalncuin  el  uiiliteä  et  aruijgeros 
supranominatos  ac  etiam  magbtros  ciuiain  coosules  proconsales 
adaacatos  Capitoneos  Judices  Soaltelofli  Scabinoa  Clues  luqui- 
linos  et  rnfixjme  sujiradirtos  eciam  omiie*!  filios  et  siiigulariter 
seu  nomiualim  aiugulos  Ciues  et  lucolaä  uecuou  ofGcialea  Ser- 
nientes  Scribas  et  precones  Ciuitatis  Augustensb  predicte  alias- 
aue  personas  qaaacunque  tarn  eooleaiasticas  qiuMi  seoalares- 
Ciaitati!!!  et  AiT::^as(cii»is  cuiascaoqoe  dignitatis  Status  gradus 
ordiiii«  preeiDiueuicie  seu  condicionb  exiataut  eidem  aoBiDO 
Frederlco  lo  hao  parle  faaentea,  et  adhereates,  emeeqoe  \a0* 
cuiique  res  et  bona  ad  inenaam  Epiacopalem  A^^Bäteaaem  per- 
tuieutia  doliiientea  pariter  et  orcupaote»  oinnesfjtie  alios  ot  siii- 
gulos  sua  coaunauiter  yel  diuiüiui  Interreaae  putautes  dicta 
anctöritote  spealolica  reqnirinus  et  mtmeuu»  primo  secniide 
tercio  et  peremptorie  eiaque  uihilonibHtt  et  eoniia  ceilibet  In 
Yirtute  sauetc  obedieucie  et  sab  excommunicacionis  suspeusionis 
et  Literdicti  ae  etiam  beueficiorum  eccleaiaaticorum  cum  cara  et 
eioe  cor»  etian  «i  dignfteles  peraeoatiis  vel  offidii  feerint  nee- 
non  feadorum  atque  bononun  mobilia«  et  Imnobitiam  qoe  a 
quibusuis  ecciesüs  monasteriis  et  aliis  \oc\s  ecclesiasticis  ob« 
tinent  priuacioue  Inabilitacioueqne  ad  illa  et  qaeuis  alia  Im- 
postennn  oMneoda  penl«  aenteneüa  et  etiam  sob  penn  qaod  ad 
cousilla  priocipum  et  commnnitalis  quonimcunqoe  nou  admittaiifur 
sed  ad  huin>«modi  coosilia  necnoo  dignitates  et  honorem  &ieeulares 
lobabÜe;}  et  lufames  declarentnr  et  reputeutur  qoa^  pfiuas  et 
aMtentias  Ip^  et  eoram  qaemllbet  prout  eea  ooneernnnt  ai 
roandatiä  noHtris  huiusmodi  Iminouerius  aposiolicia  uou  paruerint 
Incurrerc  volumua  ipäo  facto  diätricte  precipiendo  maudamus 
quateuuä  Infra  quiodecim  dierum  terminom  post  affictiouem  et 

SublicacioDem  presentinm  In  valola  aea  portis  eeclesiarum  pre- 
ictaruin  facta^  Iinmediate  sequentium  quorum  qaindeciin  dierum 
quitique  pro  primo  quiiique  pro  secuiido  et  reliquos  quiaque  dies 
eis  et  eorum  cuilibet  pro  tercio  et  pereroptorio  termiuo  ac  mo- 
nideae  eaaenioa  awnipiamBa  ^ai  yiaelicet  faoentea  et  adhereB^- 
tea  anpninomtoati  ae  qniennfoe  alii  ab  iBordiaatla  eidem  demino 
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Freiierico  Episcopo  conira  prouistioiiLs  iieciion  de  ditio  domino 
Aualielmo  ELßClo  et  confirniato  facte  proui  In  dictiä  literi.s  aj)o- 
stoUm  eonliiielar  prefectioiiiti  me  declwaeioiiis  prefaiarnm  Tijro» 

rem  et  subsisfeiiclarn  per  eornm  aliquam  Ingereiulis  adliesrftiie 
et  lautoria^    üccupafore-^-  vero  et  deten«f>res  reriiin  et  boiioriiin 


siogalis  qtriB  Hlis  debita  vsdrpatft  fnere  p6f  €M  congnta  satb- 


permitfBDt  nec  cuiqaam  allen  In  prMiissis  Tel  eorum  aliquo  lo' 

eorundein  preiudtcii  et  ja<"fnt(>  ffiTUPMftnii  nuviliMin  consnium  ppe- 
heant  quotnodolibet  vel  fauoreai.  Quin  liiimo  liifra  dictum  qnfn- 
decim  dierum  termiuum  prefato  domino  Anshelmo  Electo  eius- 
qae  Vieariia  ei  offioiaiibus  seu  ngneilfl  debitiis  obedtentiam  seu 
reuereucimn  prestent  et  quilihfM  eornm  prestet  Ip-sumpue  domi- 
num Anshelnmm  lamquam  verum  pastorem  animarnm  suarum' 
recosnoscant  et  eornm  qnilibet  recoguosrat,  Ac  ipsi  domino 
Aoehelmo  Electo  velut  vero  dlcte  ecolene  Aogustensis«  sponso' 
de  sinS'ilis  .Tuiibus  redditibu.s  et  proiietittbu"?  ipsins  ecciesie 
respoudeaut  et  quitibet  eornm  respondeat  realiter  et  CQoi  effecta 
Alioquin  In  onnes  et  eingnlös  In  pretnissia  eilt  eornm  aliqao 
deliniqaente«  sea  deliBipientem  et  In  premissis  contradictores  et 
rebelie&i  ac  Impedientcs  Ipsnm  flnminom  Anshelnuim  Electum 
üuoiaiuiu»  owua  et  singula  preuii«>sa  suum  debitum  conseuaaiitur 
«ffeet«!»  Et  pnaertim  %<miSL  Fi^eiiemn  Epfecopnin  et  cete- 
roe  nomiuatos  clericos  et  laicos  Neciion  Impedientes  eänflen 
dominum  Anshelmitm  Electum  In  premissis  dan(es  auxilnini  con- 
siliuai  vel  fauorera  publice  Tel  ocoolte  directe  vel  indirecte 
qveiiifl  qveaito  lugenio  vel  colore  ex  nrnie  pMtit  extmio  et  ex- 
tnnc  prout  exnunc  aingnlariler  In  elngnlos  exeoinmunicaclonia 
ac  efiam  beneficiorum  ecoleslafrticomm  cum  cura  et  sine  cora 
etiamsi  digoitates  persooatus  vel  officia  fucrint  necnon  feudorum 
atqM  mobUimi  «t  iMmobiliMi  que  a  qnibnesis  eeclideiis  tabna« 
Bteriis  M.«Um  locis  eccfteeisBlici»  obtlnenf  prinadonie  loabilit»- 
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cioiiUque  ad  illa  et  queuis  alia  Iiiiposterum  obtioeuda  ac  alias 
iopra  expresaas  penas,  In  Gapitulo  vero  In  prenissis  delin<fen- 

tia  sosueiisioiiis  a  diaiois,  et  In  ipsoruiu  deliuquentes  ecdusiaa 
atque  lora  Iriterdicii  soitfencias  anttoritritt^  apostülitra  In  hiis 
fiMiriptia  ferimus  et  ^roiuuigauiuä.  CertUicatites  eosdein  s>i  qui 
forte  reperti  faerint  IiiobeBienles  et  rebelles  ^uod  bM  Ior» 

{latudecini  dienun  prefalorum  terraiuuin  a  preinuaia  adheäiene 
auloria  et  occtipacione  illicUis  destiteriiit,  dicttirnfjue  reueren- 
duju  patrem  doiuiaum  Aushelmam  Electnm  pro  Ejpt^copo  et  pa- 
store  animarani  saaram  recogiioscant  aliasque  preoiissis  uoatri« 
Ümmotterias  apostoliris  maiidatis  satisfaciaiit  realiter  et  cum  effecta 
DOS  ipsas  rebelies  et  Iiiobedienfes  dicto  quiudecim  dierum  iapso 
teruiiiio  ipäiä  pro  omni  dilaqioiie  canoiiica  looaioioue  ac  termiuo 
perempturio  preaentibufl  asaiguato  aezta  die  Joridioa  dieios 

3uindecin  dies  Immediate  sequeiites  aut  alla  si  predicta  sexta 
ies  Jaridica  iioii  fuerit  proxitna  die  Juridica  sequeiite  qua  Nos 
pro  tribuuali  lu  loco  »ubäcripio  aui  alio  uosire  diocesia  ad  quem 
forsan  Nos  dedinare  oonlifp^it  aedebünits  ^oem  etian  lermimun 
ei  eorum  cuilibet  pro  peremptorio  terinino  ac  cauoiiica  mo- 
uicioue  pre-^eiiü  assignamus.  Recepta  priu.s  suininaria  ac  sim- 
pliciter  ei  de  plauo  siue  »trepitu  et  iigura  Judioii  de  eorum 
jebelfione  et  Jnebedieniia  Infornadone,  Ipsoci  et  eoron  loea 
seufeiicias  ceii.suras  et  penas  predictas  eos  propterea  quomodo- 
libet  coutiiif^eutes  iucidis^sie  decIarabifiMis  ,  dir(asf|no  Setiteneias 
atqae  peiias  deuuuciabimus  et  Ueuuiiciari,  eu^ique  viiari  rnauda- 
imoa,  CtlOatßnbm  quoqae  benefiaonim  eoraudeni  elerioorum 
ibecuen  dominia  feudorum  que  prefati  rebelies  aut  eorundem  all- 
qul  aut  aliqui^  a  quibnMuis  ecciesils  monaateriia  et  locis  aliis 
ecciesiasticis  obtiueai.  de  eL^dem  prout  volueriot  et  debueriut 
disponendi  auMoritaie  apoaloUca  pleoan  dabimna  faonitateii. 
Nccnon  per  modum  aggrauacionis  rea^ri^rauacioDis  et  alias  ad 
arciiores  penas  et  seutencias  etiam  vsque  ad  Inuocaniouem  au- 
xilii  bracliii  ueculanä  iuclusiuc  abäque  alta  vacacione  juxta  tra- 
4ilani  a  aede  apoaioliea  nobia  formam  eontn  dicloe  rebellea 
eorom  ezigenlee  preteniia  et  febellione  proeedenms.  Lee»  veio 
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Taliuinini  et  portaran  predietarain  tanquan  public»  et  idoDea  ad  - 

litcras  et  processus  nostros  huiiismodi  publiraiiduin  et  cxpquen- 
dum  daximus  eligcuda  ad  instar  edicioruni  publironim  que  olim 
lu  albu  pretorio  scribebantur ,  que  preseiitet»  nostras  lileras  et 
pracessu.s  sao  quasi  sonoro  preconio  et  paialo  Jodicio  poblie»- 
Daut  Ciiiii  iion  sit  verisiinile  apud  ipsoa  sie  monilos  rcmancre 
incogiiiluni ,  quod  tam  patenter  et  nolorie  extitit  urnIlibll^^  publi- 
catam.  Voliunas  nihilominus  et  dicta  auctoritate  deceruiiiius 
apoatolica  qood  bnioaniodi  noatre  fitere  laodo  premisso  execote 
dirtos  monitOH  perinde  arceanf  ef  astringmit  nc  si  persoiialiler 
apprebensi  et  huiusmodi  nostre  litere  lu  eormn  et  caiuslibet 
jpsonini  presentia  legitime  faissent  et  essent  publieate.  Prefafaa- 
qnoqoe  literas  et  hone  nostrnm  proceASom  Toliuaos  peues  emi* 
dem  dominum  Änslielinum  Electum  Aagastensem  vel  eins  pro- 
curatorem  remauere  et  uou  per  Vos  sea  aliaaem  vestrum  contra 
ipaornia  volantafeai  qaoaiodollbet  detineri  CotttiariOBi  rero  fa^ 
etentea  prefatis  noätria  .sententiis  eo  modo  qae  lale  suut  ipso 
Tolumus  facto  subiacere.  Mandamus  tarnen  vobrs  copiam  ueri 
de  premissia  si  eam  pecieritis  et  habere  volueritis,  Peteneiam 
qQlaem  afifli||tilnia  ei  expenaia.  Yobla  iteqae  Tninerab  et  dn- 
gelia  penoaia  eoeleaiaaliGia  aopndietis  Arehiepiscopis  et  Epi- 
scopis  quibua  ob  reaerentram  pontificalis  digoitatis  defereodum 
daximaa  daoilaxat  excepti»  auctoritate  prefata  apoatolica  aub  ex- 
cemainiiicacioBiti  pena,  qaaai  io  Teatnui  quemllbel  preodasa  triaai 
dieram  canonlca  mooicioiie  quo«  pn  (Mini  dilaeioae  ad  hoc  cai- 
libet  Testrum  asaij^namas  quibus  presentibas  non  obedierint 
ferimos  solenniter  In  hiis  scriptis  dicitricte  precipiendo  niandamua 
i^leniia  hme  noatrom  menitofiom  praceaaaai  et  oainia  fai  eo  . 
conteuta  dum  qaando  et  proat  pro  parte  dicti  domiui  Anuhelnd 
Electi  et  confirmati  requisiti  fueritis  In  monasteriis  et  ecclesiis 
vestris  dnia  popoli  maUitudo  ad  aadiendam  diuina  cougregata 
famk  deumieietis,  qaodqae  in  Uta  exeqaendla  alter  altemai  non 
expectet  nee  vnus  per  aliam  ge  excnset.  Ab^oluciouem  vero 
omninm  et  »ngulonim  qui  prefatas  nostra»'  Seutencias  aut  eanim 
Aliquam  locarrerint  aeu  incorrerit  quouia  modo  nobi«  vel  »uperiori 
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nostro  {antummodo  reseruamus.  Tu  quornm  omnioDi  et  ^^tn^ulonim 
fidem  et  testiinoniam  premissoruDi  presentea  literaa  siue  preseiis 


Infras(  riptan  mlMeribl  et  pablican  maudauiMWi»  nostnsqae 

gUli  feciinus  nppcnsfonc  rommuniri.    Dalain  et  actum  lu  Cftötro 
iioslro  Geri!»l)eiu  suti  aiioo  a  iiatioitate  donuiü  Milleäimu  quadringeo- 
tesimo  decino  octauo  Indictione  vndeoin»  PoDtificatus  sanctissimi 
In  Christo  pairis  et  domiiii  nosiri  do^i  Marlioi  diaina  pro- 
iiidencia  pape  quiiiti  predicti  aniio  primo  die  vero  Joais  vnde- 
cima  meDsis  Anguati  hora  iionanim  diei  eiutideai  vel  quasi  pre- 
^entibos  ibidem  DobiK  et  egregro  viro  doMhio  Wilhelmo  Comite 
4t  Nmmw  preposito  Neciion  venerabilibas  yiris  doininis  Joanne 
de  libinsfein  nlias  de  Raiideck,  Tlieododco  Knebel,  Petro  Ech- 
ter CaDouicvü  ecdeaie  Maguntine  Joanne  Adolfi  de  Nasaaw 
^ouiaore  Cwie  «^epiatcopalis  ErfoideBsis  Jeanoe  Distoris 
C^immiee  eedeaie  sanctoram  Petri  et  Alexandri  aschaffeburg- 
ensis  tieenon  atrennuis  viris  Heltnaniio  de  Hclder-slieim  niilite, 
Wiftberto  rabeuolt  Heorico  de  liernbacb  armigeris  et  muMn 
plnnbiis  »Bis  Medignia  teatiliitt  ad  preaiM»  vocatis  speeidilec 
requi-siii^  et  rogatis.   Et  ego  Joannes  Eygirtaute  de  Fritzlaiift 
clerictts  Magontiiie  diocesi^  piiblicus  Imperiali  ancforifate  No- 
tarina,  Quia  premiiisis  omuibus  et  singuUa  dun  sie  vt  premittitur 
^r  reuerendissÜHiuii  -  In  Chrito  pfttraa  et  doaimui  doniaaM 
'JtMuieai  Arebiepisoopui  llliigiintinain  predictum  et  eenm  eo 
^IgCrentur  et  fjereiif  vnafum  pretiofiiinatis  testibu«^  presen;^  iiiter- 
•fm,  Eaque  nie  fieri  vidi  et  audiui  Ideo  preseuä  uubÜGain  lu- 
stmmentum  per  aliam  me  iliie  eemirto  aegodie  Idefiter  eon» 
^(  riptam  de  maudato  ipsius  reievenflininii  pfttris  exinde  confeet 
pubiicaui  et  Tu  h.iiic  formam  pablicam  rcncfri  Siguoqne  et  no- 
mine meis  solitiä  et  consuetis  vimcam  appeusione  si^ili  dicü 
domini  ArdUepiec«^  consignani  rugatas  et  reqoiiitiie  Ib  tdem 
et  testimoniam  premissonuo,  Et  ego  Conrados  coci  de  Smal- 
kalden  clerirns  herbipoleiisis  dioceais  publiens  apoatolica  et 
Imperiali  auctoritatibos  Noiarius  Qaia  retroscripUa  literia  .sen 
procesaibns  conaimiles  literas  sea  proeeena  Anne  Indielkat  ei 
am.  Mfc  Tti.  HUT.  m  c*iimim*  mim  m  Im  I.  31 


pootificatu  stcut  lu  ip»i8  describitur  die  vero  domiiiica  vicetüma 
prima  meosis  AugusU  hank  primaram  vel  qoaai  In  preseiitia  ho- 
uoi  abilanm  virorum  dondoonini  ladooiei  aeag  decani  el  Ikbardi 
ZeUer  capellani  Iq  Beirmenchingen  ad  hör'  sperialitor  voratonin 
phmamque  fidediguorum  ad  diuiiium  cuUuiu  ibidem  congregato- 
ram  In  valuis  aeu  portis  Beirmeuchiogen  ioco  per  ediclum  pab- 
Jimm  ad  hoc  depoialo  affixi  ad  horan  et  Tltra  affixaa  stun 

Sem'isi  sciscilaoUbus  que  et  qmles  forent  exposai  et  cam  de- 
i(a  diligeutia  pnblicaui  postea  de  valuis  seu  porüa  prf^ictis 
ammoui  et  earom  ooplaa  fidelHer  coUaeionatas  ibidem  ^fixi  et 
affin»  atare  parmiai  In  «gnuni  vere  et  realiü  exeeneiMila  1^ 
ternniin  et  professna«  earandeni  Kt  eodein  die  hora  vesperanim 
¥ei  üuaäi  lu  preseoüa  hoDOrabilium  Tiroruiu  doiniuorum  Mar- 
quarai  Wallurcher  CanoDiei  et  Andree  didt  Ticarii  aancti  Man» 
ricü  Augusteiiäis  heriaaiini  decaai  In  landiptt]g  et  Tiblcid  Bui* 
felrfeii  Notarii  publici  ad  hoc  speciaUter  Tocatorum  multommqae 
ihideui  ad  officium  vespertiiiale  oongregatorum  lu  valuis  seu 
portus  ecdesie  lu  landsperg  looo  ahDuiter  per  edictum  publicum 
«di^^iaft  depalato  oonsimUem  execnoionem  afifigendo  pubiicando 
anunoueudo  et  copias  dlQiittendo  cnm  dcbita  dil!:;^entia  feci.  Id- 
circo  hec  scripta  laau^  prooria  acripsi  siguujuque  meum  solitum 
et  conauetum  appoaoi  In  fiaem  et  testiaionium  omuittm  peauaao^ 
HB.  Et  ago  MarqaarAu  Wiurkler  clericus  RatispoinaBsis  dio- 
cesis  pnblicus  Imperiali  aactorilate  Notarias  Quia  retroscriptas 
literas  seu  processos  Ajiuo  ludictione  pontificatu  sicut  1»  ipsis 
describitur  die  vero  dominica  Ticesima  prima  mensis  augusti 
ban  inimaram  vel  quasi  In  presentia  houorabilium  Tiroruni  do- 
minorum  Henrioi  plebaui  Conradi  prhnis.sarii  In  Zusmerhusen 
Jacobi  aotöii  et  Vdalrici  kiur  vogt  ad  hoc  »peciaUter  voeatorom 
pluriumque  fidedignomm  ad  diuinum  cnltum  coogregatorum  In 
taluis  seu  portis  ecclesie  parrochialis  Zusmerlnuan  ioco  par 
edictum  publicum  ad  hoc  deputato  affixi  ad  horam  et  vltra  stare 
perBÜsi)  sciscitaotibosqae  et  quales  foreot  exposai  f  et  com  di- 
li^eDtiA  debita  pabUcaai»  postea  de  valois  sea  portis  predii^ 
auMvi  et  eanw  oa|iM  Maltleff  oalladonataa  iiideB  aCGzi  at 
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vel  quassi  ia  pr^eutia  honorabilium  vironim  doninortiiii  Ifenrici 
Cantzler  plebaui  iu  Berg  henrici  rectoris  In  Bellenheim  Jüauuis 
ncMfi  coaiÜQtorifl  pIclMuii  in  Werd  dininis  ad  hoc  spedalütr 
vocatontin  miil'  ■  •"Mqnc  ibiJeni  ad  oflfictnm  vft^pe-      '  congre* 

{;a(oriiin  In  valuis  neu  portis  ecclesie  parrociiiaüä  in  Werde 
oco  aimiliter  per  edictum  publicam  ad  hoc  depatato  coasiaiileiM 
execacionem  affigendo  pabiicando  aiuinouendo  et  copias  «ttalt» 
tendo  com  debha  dili^-entia  feri.  Idcirco  bcc  scripta  niann  nica 
propria  scripsi  slgnoiuque  meum  »olitum  et  cou^etum  apposui 


gndft  «meto  Magnutine  .sedis  Atehiepisoopiw  OoniHfaMOitt  et 

execvtor  voicos  nd  Infrasnipta  a  sede  apostolica  specialiter 
depntatos  Salateoi  io  üomino  et  iiostris  huiuaiaodi  immo  aerias 
apoätolicis  firmrter  obedire  inaodatis  Naper  «qaideni  Tigore  li- 
t«i«rum  apo^tollcamra  aanetiiibni  In  maH»  faina  et  dmUL 
nostri  domini  Martini  dininn  prouideiu  'u'»  pApe  qiiinti  eius  vera 
bolta  plumbea  cum  cordala  cauapis  inore  nomane  Curie  impen- 
deoie  buUataram  sanarum  integrarani  uou  viciatarum  non  cancell»- 
iM^  86d  aenii  prorsus  vicio  et  suspioione  carentiam  nobis  pro 
parte  renercndi  In  Chriato  patris  et  domini  Anahelmi  et  electi 
et  confirmati  Augustensis  In  eisdeni  literis  apostolicia  priucipa- 
Iher  noaituali  pre.<^eotataram  et  per  Nos  com  debita  reaerentia 
Tt  deeoit  receptaroM  ii4  «iumm  domini  electi  et  coiAüifi 
prncnraforis  legitimi  coram  nobis  constiditi  Instautiain  per  edir- 
tuni  publicum  In  locis  riiiitati  c(  ecclesie  Aagu«teu»i  vicinia 
affigeudum  et  publicaudum,  eo  quod  ad  ipsos  aupra  et  Infra- 
aei^lO»  pro  Ipsarom  execaeione  legittaie  faeiente  «•Mi  Mv|^ 
iehnt  accessus,  de  quo  etiam  '*  ^itliiiam  rerrpiniu-s  Informacio- 
nem  neruatis  et  ratificatis  ar  \bilil>«  i  obseruari  mandatis,  pro» 
cesäibua  per  prefatuni  dominum  electum  aucloritiate  sua  ordinaria 
t*m  tmstn  preoomiiiatos  qnan  alios  qooscoBqoe  aibi  Inobedien- 
tea  et  rchelics  suaruin  ciui(  itis  ei  Auj^ostensis  babitis 

et  decretis  prefstam  dominum  Fredericum  KpiHcopam  omneaqoe 
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alios  et  singulos  ecciesiasticos  et  secolares  Ciattfttu  et  diocesisi 
Aojusteiisis  prenominatos  eideni  domin o  Frederico  fanentes  et 
adberentes  lu  hac  parte  uecnoo  aaemuuaqae  res  et  bona  ad 
neiMsn  Bpifloo]jaIeiii  «iatiden  eeciesie  Aagusteu^  nteetenüft 
detinentein  et  oecapantem  aliosque  saa  communiter  vel  diaisim 
Interesse  pufanfes  Iii  genere  et  In  specie  aactoritate  aposfolica 
uobis  In  hac  parte  tradita  per  nostras  certi  teoorU  litera«  mo- 
mÜMiiB  et  refBisiiiiiiHis  «oneriqae  e«  fequiri  fednm  qoaieniu 
sab  exeommunicacioois  In  persoiias,  suspensioob  a  diuiois  In 
capitola,  et  Interdioti  In  ipsorura  ecclesias  et  loca  ac  etiam  be- 
neficiorom  eccleiäiaäticorttBi  curatorum  et  nou  ouratornm  etiam 
»i  dignitates  personatiM  teil  ofBcia  fnerint  neonon  feodoram  «t- 
qae  mobiliam  et  Iflimobilluin  bonorum  qae  a  quibosais  ecclesiis 
mouasteriis  et  alHs  loci«  eorlesiaNiiris  ohtiiipiu  priuacionis  in- 
abilitacioniaque  ad  iUa  et  queuis  alia  luiposterum  obtinenda  penis 
et  sentenciia  »c  etian  aub  peiia  md  ad  conailia  prinoipun  et 
comumuitafis  qaorumcauqae  noD  adinittantur,  sed  ad  huiasmodi 
consilia  honorea  »eculares  Inhabiles  et  lofaines  declareutur  et 
repatentur.  (/uas  qoidem  penaa  et  ^feiiteucias  Ju  ipsos  et  eorum 
aaenlibet  niai  hm  oeitaai  tenainaai  tnne  expreaiMim  et  Jam- 
daduni  elapsum,  ipsl  videlicet  fauentes  et  adhereiiteH  ab  adhe- 
sione  et  fautoria,  occupalores  vero  et  detentores  rerum  et  bono- 
nun  predictorum  ab  occapacione  4etencioue  et  Impedimeutis 
desialereai  deiudeeae  reaerendom  patre«  doBiioOia  Aaaiieinwn 
Electum  rebus  et  Donis  eisdem  vti  et  gaudere  libere  permitte- 
rent  Sibique  et  eins  yieariis  officialibiis  seu  uuDcib  obedientiam 
et  reuerentiam  debilas  prestareut,  ac  ipnüm  tamquam  Terum  pa- 
atoreai  animanua  ananua  feofignoaoerenl  et  aOil  Tere  spoiiae 
ecciesie  Augustensis  de  siDgnlls  Juribus  redditibas  et  prouen« 
tibua  eittsdem  ecciesie  respondereot  ac  responderi  facereat 
et  permittereat  realiter  et  cum  effectu  la  scriptis  tolimus  et 
piOBuilgaaiaiaa.  Certif  eaates  eoadem  qned  aexta  die  Joiidica 
pofit  lap.snm  termini  antedicti  recepta  luformacione  sumraaria  de 
ipsorum  luobedieotia  et  rebellione  ad  deolarationein  penarum  et 
iieiueaciaram  predictanun  ac  ad  vlieriora  äciiicet  aggrauacionis 
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et  reaggraoaciouis  ac  alias  graaiores  penna  et  senteiicias  raqae 

ad  Inuocacionem  auxilii  brachü  sefMilarm  iiiclasiue  absque  alia 
ipsorum  vocacioiie  coutra  eo^idem  procedere  CoUatoriqae  beue- 
fififonm  eedenlastieonuii  aaciioo  floaiinia  foodomai  que  prefttf 
rebelies  aut  eoram  aliquis  a  qaibuaub  ecclenis  monaslerüä  et 
alÜH  1oci>(  eociesiasücis  de  ei^dem  proat  rolueriot  et  debueriot 
dbpooeudi  aoctoritate  apostoiica  pleuam  Tellemus  dare  facalta- 
iMi  «llasque  prooessiMiis  et  fedniis  provl  lo  eteden  literis  no* 
stris  plenias  conUnetur  ac  etiain  ex  dictarum  Iherarum  apoäto- 
licarum  forma  pominrns,  qaanim  (eiiar  de  verbo  ad  verbam  se- 
quilur  et  esl  (aiiü  tu  tuyra.  ^uibuüquidew  literis  uostris  mo- 
nilorialiboB  debit«  In  loeie  ad  noe  per  Nos  electis  et  depatatis 
pablicati«  et  execatis  ac  coraiii  nobis  In  (erniiuo  ad  hoc  In 
eisdem  prefixo  et  assignato  ynaouni  earaiu  execiicione  per  dis- 
cretam  Tirum  domiiiaiii  Couradum  Uoci  reclorem  parrochialis 
eeoMe  prelibali  donini  Blecti  proeanMorem  proat  nobls  de 
sae  procuracioniä  maudato  legUimis  coiisfabat  et  con.stat  docu- 
mentis  Judicialiter  reproductia  Ideui  Homiuus  Conradus  procu- 
rator  uouiiiie  quo  supra  procaratorio  tlictoram  monitoruni  luobe* 
dieolion  et  rebeUhnn  iMuidalia  noetrb  liaianM!di  iNiaeaerine 
apOätolicis  minime  parentium  ueque  comparentium  roiitumaciam 
accusaiiit  Ipsosqae  contumaces  reputari,  et  In  eoruin  coutatna- 
dam  per  Nos  ad  deciaracioiiem  i^entenciarum  et  peuarum  pre- 
dlecara«  ao  ad  emüa  alia  «t  aingula  premiHa  eontra  eee  Jaxia 
vim  formam  et  teuorem  literaruin  apostoHcaruni  predictarum  pre- 
dictarum  proqedi  debita  cum  luatancia  postulauit  No>i  tunc  Jo- 
aiiueä  Archiepiscopiui  Cominisaariuä  et  executor  pretatu^  dictos 
BMMiitoa  laabedienfea  et  rebelles  In  termino  prefixo  wt  preferlar 
non  comparentes  reputauimus  merito  suadente  Justirin  ronturaa- 
res  et  in  eonim  contumaciam  attendentes  requisicionein  preriir- 
tam  Jastam  fore  et  coasouam  ratioaii  volentesoue  uiaudatum 
•poetoHciiiii  Dobia  In  bac  parte  dlfeetnm  vt  predienor  ad  pieninn 
exequi  nihil  de  contentis  fo  eodem  obmittendo  vt  tenemur,  Ft 
qui.-i  per  loforaiacionem  summariani  testiunt  coraiu  iiobis  pro- 
uuctorom  receptonini  In  oostris  manibu»  Juratoriua  et  diligeutec 
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examinatortim  quam  etian  ex  facti  enideutia  et  uotorietftte  rep- 
periututf  preuoiuiuatos  monitos  Inobedieiues  et  rebelleti  a  mm 
iMibAdiMli»  6t  nbellkMie  Ipsiqae  fimenles  et  mSkemitm  a  te-^ 
toria  et  adkewone  necnou  occupatorejj  et  deteiiiorea  rerum  et 
bononn«  predictoniiii  ab  opcupa^^ione  et  deteuciooc  premiHsi» 
uiiuinie  desuüase,  ueque  nastris  iiuino  uerius  apostoliciä  mooiuone 
ei  »eiMblie  In  aliquo  pamisae.  leciroe  moterilaie  e|HMloiioft 
iHriMS  in  leo  parte  commtssa  omoes  et  singulos  preiKmliiatos 
moiiito«»  loobedientes  et  rebelles  dictc-^rmn  litci-innn  uostrarnm 
mouiloä  et  requisito«»  lu^eoere  et  lit  »pecie  latii  eccieaiaaticos 
warn  seadaren  excoamnuiicatos,  Ipaaaqae  eedeaifMlieaa  beiei 
ficiorain  ecclestaaticoram  cum  cara  et  sine  cura  etiam  »\  digoi- 
tales  perooimtas  et  officia  faerint  nenioii  Jariom  ipsi.s  et  eonui 
cailibet  Iq  eia  »ea  eoruai  ahero  couipeteiitiun,  Secnlarea  vero 
penoiuw  feadoffwi  omioai  atqae  beMmini  mobilien  ei  ImMbI* 
liuDi  qoe  a  quibusuis  monasteriis  ecclesüs  ecdesia^ticia  obtiaeirt 
et  obdnere  pretendunt  pnuaciouis  Itiabilitarionisqae  ad  illa  ei 
queuiä  alia  Imposterum  obtiiienda,  et  etiam  qaod  ad  coaailiii 
priocipiBi  ei  cewmiiiteiipi  qaoramcuuque  non  adwtiantar»  sed 
ad  httiusinodi  coiisilia  iieciioti  dignitatcs  ci  lionores  seculares  In- 
habile»  et  Iiifanie:^  sint  et  reputeritnr.  Capitula  vero  et  collegia 


Inleraicti  peeM  et  eeBleedM  IncuMaie  deelemibmiB  et  deoli^ 

ramos,  Ipsaaque  et  eonim  qneiiUbet  modo  prenisso  priuaaimus 
et  liihAbtlitattiraas  ac  pnuamas  et  Inhabilitamus  per  pre^entei?. 
lü  uibUoniiaiia  ccdlatodbus  beüefictorum  digniiatum  per^oaatuum 
ei  beaefieienw  neeeea  ÜMdukt  fenderam  predictoran  de  eiade« 
tamrjaam  per  priuaciouera  et  Tnabilitacionein  Inobedieiitium  et 
rebellhim  supradirforum  yacantibua  prout  volueriut  et  debuerint 
auctoritate  apoütoiica  supradicta  teuore  preseiitium  plenaoi  cou- 
eednma  feciilimg«  Qoe  mnim  ei  shtgala  sopr»  el  lefinMoripte 
per  edictum  pabliciMi  lo  loch  dicte  ecciesie  Aagaatensi§  vici- 
nia  videÜcet  Werd  Zosmerszhuseu  landspeiu  et  Bafrmenehin^eu 
ecciesiariua  parrodiiaäui  A«gaa4eiiaia  diocesia  vaiuiäi  üeu  por- 


lie  aflfeadni  «I  Meyeadti  ee  m^o  ei  taam  I«  diolfai  noririe 
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Monhorialibos  literis  expressis  Dubücaiiclutu  ad  hoc  per  Nos 
elecüs  et  depotatis  eo  quod  aa  ip^o:«  uionitos  et  deutiacuUos 
nipnidictofl  pro  prMMfliiB  execaeioae  legitime  facieadt  tilas 
neu  patet  aocessus,  vobis  vniuersis;  et  singulia  Iiilimamus  noti- 
ficamas  InsiDaamos  ac  ad  vestram  cuiuslibet  vestrum  noliciam 
deducimoa  et  dedaci  'volamiis  per  pretieutes,  Voäque  et  vestram 
quenlibet  prantfin  c»odeaiiMtieMi  penwnM  aaetoritate  apo- 
stolica  snpranut^  requirimas  et  rnonemtis  ac  suh  Trifraacriptis 
senteiKi.Hniiii  penis  districte  jft-ecipiendo  maiidainus  qnafenus 
Ymis  pretieiitibui»  et  postqaam  pro  parte  dicti  duniiui  Electl  sm- 
»er  koc  faeritis  requisiti  aal  aller  TMlnua  fverlt  requinftos  pre- 
libatos  doiniiiuin  Fredcricam  et  personas  ccclesiasticas  et  »e- 
culare^i  eidem  doioiuo  Frederico  faaentes  et  adberentes  in  hac 
parte  necnon  res  et  bona  ad  menaam  Epis(K)paleui  pertinentia  de- 
IfaieDiaa  et  ooeupantes  alioaqne  omoea  et  singnlos  supradictoa 
ciiiasciiiiqne  dignitatia  Status  t^rndus  ordinis  et  condidoois  siDt 
ei  specialiter  eupra  uominatim  descriptos  per  Noä  vt  premittitar 
excommaidcatoB,  Ipsortimque  Capitata  et  collegia  a  CHDinis  äo- 
speDsa,  ae  eccle£*ia8  et  loca  interaicta,  Ipsasque  pcrsoMt  eeel«-' 

Biasticns    ■   !  beneficiomm  dip:nitatum  personafaum 

et  officiorura  a  Junum  ipsis  competeaciaui  Iii  ebdeiu,  Seculares 
Tero  feudornm  omnium  boüommqae  BiobUium  et  ImmobUium  que 
a  qoibvaaia  eocieaüs  monasterib  et  aIHa  locis  ecclcriaallcia  al^ 
tiuent  priuacinnis  et  Ii)abilitacioniä  peoas  indicidisse,  ac  eaMffem 
per  Nos  priuatas  et  Iiiabilitetas  ad  eaque  et  alia  queois  Im- 
posterom  obtiuenda  inhabiles  et  quod  ad  consilia  principnm  et 
coaMWiaHalaiM  qaoraa(NUM|ae  voa  aifanlti  sed  ad  hanamadi  oon- 
stlia  Tiecnon  digoitates  et  honores  seculares  infames  et  luhabiles 
reputari  debeaot  Singali»  diebaa  doniuicia  et  festiais  Iq  veatris 
ecdesiis  monaaterib  et  capellia  alHaqae  locis  de  quibus  fuerit 
Tiaaa  «xpadiie  pabUee  naocietis  et  ab  alils  aoadari  ac  rt  tales 
-ab  omnibas  arcius  euitari  faciatis  tamdiu  et  qaoosqoe  aliud  a 
nobiti  reeeperitis  lu  maadatis.  Qüod  si  prefiUi  dennactad  hnius- 
modi  deaanoiacioneai  non  canmerint  et  eaadMi  per  aas  Aaa 
paal  pabli4MMiaB0ai  M  tnaikmm  pmaaliaai  painaaeHnr  aaat^ 
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Dtterint)  extunc  processos  tarn  dicti  domiiii  Elecü  quam  nostris 
kuiuBnodi  coiUm  Ipsos  eoutümaudo  et  agerauaudo  Attendeates 
otod  tnito  gnuioni  «mi«  peeeate  qoMto  dmcf  as  iafelioes  sbIhm 
oeliiiMit  all^;a<as  Quodque  cresceute  coutuiuacia  cre»cere  debeat 
et  pena,  ne  facilitas  peue  audaciani  (rihi^t  deliirqueudi  extonc 
prout  exiiunc  et  exuiinc  prout  extuuc  per  ainiile  edictum  modo 
et  forma  prcMiasis  diote  MdorKale  von  ome«  et  siognlofi  t«apra- 
dictOB  presertim  eccleNiasticas  personas  requirimus  et  mouemoa. 
Yobisque  et  vestrum  cailibet  *Iu  virlute  sancte  obedientie  et 
sab  bimilibus  iDfrascriptijt  sentenciarum  peub  districte  precipi- 
endo  MMidMMui  qmtemis  nngults  diebiu  doMtoicie  et  IMtitB 
vbi  quociens  et  quaiido  pro  parte  dicti  domiiii  RIecti  vigore 
preseiitium  fiieritis  rerjuisiii  seu  vestrtira  alter  fuerit  requij^ifus 
Iiifra  missaruiu  et  aiiaruui  horarum  ecclemasticariuu  &oieiuuia, 
popalo  ibidem  ad  diaina  andiendiiiii  congregato,  predietas  de- 
claracionem  et  deiiuuciaciouem  Innouaiite.s  prefatos  domiuum 
Fredericuin  Kpiscopum  eiqiie  fanentes  et  adbereutes  iiecoou 
occupatoresi  et  deteutores  et  speciaiiter  »uperius  nomiuatos  oio- 
neaqae  alios  et  singalos  eocleaiaalicofi  et  aeeolara«  eeotradiete- 
res  et  rebeües  canipanlM  pnlsatis,  caiidelis  accenvis  ac  deutam 
extint'fi;:*  ei  In  terrain  proiectis  cruce  erecta  et  religiotie  induta 
aquam  beiiedictam  a^pergeudo  ad  iugaiidum  deiyoueü»  qui  eoa 
8HS  detlneot  lijE;ato8  et  sais  laqaei«  eateuatos«  orändo  qaod  dtK 
miaas  noster  Jhesu»  christus  Ipsuä  ad  catbolicam  fidem  reducere 
dignetur.  iie  Ipsos  In  t»H  daricia  et  peruersitate  dies  suos  fiuire 
perutiitai  Cuitt  deeautacioue  respoiisorii  Reuelabiint  celi  luiqui- 
talem  lade  etc.  ac  psalmi  Deua  laaden  neaai  ae  taoaeris  ete. 
et  autipboiia  Media  vita  Et  demam  vnaciTin  cleriris  et  subditia 
vestris  Janaas  ecclesiamm  accedentes  ad  lerrorem  vt  ipsi  de- 
nanciati  eo  citius  ad  obedieuUam  et  saucte  matri:»  ecclesie  gre- 
miam  redeant  ires  lapidea  TeraaB  habüaeiooeBi  eoram  proiciendo 
In  Signum  inaledictioniä  eferne  quam  deus  dedit  datban  et  ab- 
yron  qaos  terra  viaos  absorbuit,  etiani  post  missam  et  lu  <4er- 
■ouis  pabiicis  soleuniter  pabUcetis  et  ab  alüs  publicari  et  ar- 
eiaa  enitari  fiMialia  et  peniittalM  qaow^  aliae  a  noMi  Tel 
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4Mper2ori  aostro  babueriti<i  In  mandatia«    Si  vero  prenominAti 
«jdenuoeiati  et  aggro\^a(i  bttiuMMdi  dennooiacioiietBi  et  ag^rwui- 
etoneiD  Modo  pwMiiwid'  inUieatas  per  «Im  hk  die»  pwüm 
dictoä  sex  dies  Immediate  sequeoMs  fliUMia  fnod  *Mi  sustiuue- 

ritis  Induratis,  tjuia  exigtt  perner««on!m  audacia  presnnipiiua  vt 
▼oica  pena  non  conteuti  toccioribus  peuia  aroeaator*  Ne  fortie 
-ides  fllormi  ledatar  ^  aenper  daMtaat  otedtondaai  aaia  a»r 
perioribna  Inpeuderani  exianc  proce^n  aoatros  reagg^wattd^ 

omDes  et  singulos  cbristifideles  rtnua^ae  sexas  homines  reaid- 
ratis  ei  moneatia  prout  Nos  eosdeiu  preaentiaai  teoore  lefito!- 

,wm  el  mMMm»f  9iaq/M'>9k-  t^^  hu  virMe  aaiMte^ 

obedieotie .  et  sab  exeoauaaiiicacionh  pena  quam  In  eos  e( 
eoniai  ^oeoUbet  coDtrafacientes  ferimua  In  hiis  scriptLs  diBtncte 

-Inottg^lia  proot  dos  etiam  iuiungiawis  eiadem  et  precipue  faoii- 

^aribaa  et  umllasllkm  pufinluwi  d—oiiciaittfjipi  et  aggranito«' 
ram  (|oateniifi  lofra  sex  dieram  spaciaai  post  niooicioiiem  et  re- 
quisicionetn  Testras  hiuaaniedi  er*^  vt  premittitfir  sequentei^  uao- 
ruiu  sex  dj^nun  daoa  primo  duos  pro  primo  et  reliquos  duoa 

vdiM  dii-  aHaaim  wülbet  pro  Mreit'  et  peremptotio  ierabio  «o 
monicioße  ranonica  asaignetis,  quos  et  Nos  aasigoaums  sir  ei»- 
deoi  ipsi  familiäres  et  seraitores  a  faailliaritate  et  seruitio  ceteri- 
qne,  ^^ji^lifideles  vtriH»que  sexus  homhie»  a  pHrtiotpacioue  et 

rtnMMwnione  ipsoraii'.deniibiatoram  et  aggranatOMW  p«ntiia  et 
omuino  desiätant  et  qailibet  eoruni  desiHtat,  nee  cum  ei';dein 
seruiendo  famulaDdo  loqnendo  atando  sedendo  ambulai^Jo  salu- 
taudo  iioiipitaiido  commedendo  bibendo  coqueudo  inuleikdo  cibiim 

-yotma*^!  aqwHn  aeo  igaeai  aal  alia  quecanqoe  The  aeu  Tictua 
nece.'äsaria  quomodolibet  miiiistrando  aut  alio  f|uouis  humanitatia 
solacio  In  aliquo  pnrticipare  [tresiunant  seii  alter  eorum  pre- 
auuiat  Et  ai  coiUrarium  feceriiit  iiuiuiuiiüdi  excommuiiicacionis 
aeoteoeiaa  isomeiido,  eatmo  Tobia  OMdboa  et  singolia  rapi*- 
dictls  presertim  eoclesiasticis  modo  et  forma  premiaais  coromii- 
tiuiu»  et  niaiidatnas  quatenus  sin^ulis  diebus  doininicis  et  featiuia 

uoaociena  vtii  et  quaudo  pro  parte  dicti  dumini  Elecli  requisiti 

jSwiilto  fl«B  aher  r«alrin  firnft  reqiiifftw  prefalM  faMiliMM  et 
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'4«raitlMPe8  et  ftlios  quoscuDqve  ohriatiEdeles  mm  prr'rlicliB  <I6- 
tnmcüuis  smgniii«ti£i  ei  reH|«;grautim  atodo  premisaQ  parncipantes 
1x1  reMris  eoclems  monasteriis  et  oapelUs  Infra  mistoarutu  ao- 
lmil^»iftk  ibidem  ^ult  mahüiid»  ad  iMn  Mdiendam  <m4* 
4ieiMi4t  per  No8  vt  premittitar  exoorarannicatos  puhlioe  denui>- 
^etis  «t  ab  aliis  4euunoiari  ac  ab  onnibiu  Oiintrti  fidelibus 
«roids  «uilari  iaeia^  icUaec  et  quoasqae  aiiod  a  aobia  vel  <8U- 
peri<Mril  noostro  reoeperilis  It  'mradatis  Ipsiqoe  •leanMilltili 
ab9olacioni8  beiieflcium  meraerint  obtiuere.  Yolomas  aatem  et 
-dieti»  aovtra  auotoritate  modo  et  forma  prepiiHkta  Yiiiueräi«  «t 
afaiprtia  «lirbtiidellM'^recipiinuä  et  «Huidamas  ac  InhibMiat) 
inb  peiuB  et  seiiteiic^iiilriiäcripliVfflie -ipsi  (»tfi^aliqui»  ipsoriNi 
prefatiH  dei)iineiatit>  ag*gm!Tnti>  t-t  rrrt^gmtinds  ijnanimti  in  liiiiaa>-  - 
«OfU  MhslliMie' penitii«dat  et  obedire  nou  eurauefiat  «oper  de- 
4HHB  ^aKifl*iiigiMritoi  In  foto  '•oisMiiittioo  rel  tecalari  ««apon- 
tleire  presHmant  aeu  ipreetinat  «t  amiiia  'Jafia'Cai»'»«!  MUm 
Judiciaiis  eh  prerludatur  penitns  et  ptiam  uegefnr,  ncc  eornm 
MMililiiODiQ  Mea  adiiibeftar.  Ipsi  taaien  aliis  et  osilua  eisden 
MiilM  vespood^ffe  «MieantM',  «ItiitD.  et  qaooaqavt«!  «bedieirtiaai 
«piritualen  «»leaie  riiitatem  reeondiiacioiiis  graciain  et  >bi 
pronifisis  ormi?bas  ad  debiiaiii  >ati>f;u-(ioii(MTi  fmmilius  fuerrnt 
falOliJUkti  jaft  v«ro  preiibati  deuuuciati  aggrauali  ai  reaggratuiti 
)^r''ailot  aPK  piifiil—  ^lea  :Inmedirtr*ii%aeutes  et  postq«Mi 
«UM  eocMiilicis  'iyMM«it  ii^iiwliiilii  ommIMiI*  tomi— di 
T«agri)nacionein  modo  pretnis»o  ad  eoram  noticbm  detienksse 
praniaaa  onufia  aoimis  quod  abait  aorstiaaeriiiB  ludura^  pbarao- 
ai«*diifMBM  Mavdo  mtuimit  «päd»  mt^^mmm  mma  mm 
«MnantiiKu  i»e  iFOOBwaadkatilnoatitatam.  No«  mim  «»tittc  pront 
«xtnnc  et  extuno  prdot  e^uac  dictis  Vliimi^  ^ex  diebas  elapsb 
^«en  tenaiMBi  ms  «t  «onm  oniUbet  saper  hoc  pro  omni  lul»- 
^•9«  et 'oMMiMe -cMMiiio*  MtignnMS  qhw  et  «tofiiMi  €hii- 
lalea  oppida  (erras  villaa  «Mfea  ■■fcaribin  et  flaarafconque 
«©#le«iar»!m  tam  cathedraliom  q«am  oollefpialarain  C'oüe^ia  Ca- 
fHala  parrochias  et  qaeouoqae  ioca  alia  u  Ol  rab  quibuti  dtcto« 
wHnmiM  aggraOAlof  ei  reaggrMilOi  'MHvI  «I  Ml-qa«i  «m 
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que  itovdem  decRmure  coutigcrk  qacimliu  ibidem  fuerini  se»> 
aAifqis  eorum  fuenat  In  hus  aeiiplis  wcUHisutiiim  mmwcuimms 
Uftmßlt0mf  Mänämmm        <«i»iM»«#t*tiMgili»|i(WiaA'  i» 

sia0ÜOU3  sttpras'  riptis  modo  et  fonna  premissis  sub  ebdem  hv- 
fnkicriptis  seutenciannn  peiiis   et  i^enieiicii»  quateiuis  extunc 
guamdia  di<^  deaaaeiati  aggrauad  ei  roaggrauati  ac  pRKiki* 
]|lAMM»'lBar«Mtti*Mti  eoiW' aliqiio  h-  ltcU  predictis  fu«riu(.> 
«MiJMrit  cessetis  et  ab  aliis  re<^ari  faciatis  apertis  Jaottis  la  t 
presentia  populi  a  diaiui».    ^uam  quidein  ces>ai  toiiem  per  tre&: 
dies  coutiouos  post  eortua  vel  aketuni  eoruiMl^iu  abittde  rece<»- 
«Hi  iitwwlie  tt  etBlimtiB<flft  att  aitf»  oHgai—ti  et  ooutiiiaftrii 
faciatis  et  proearet»  Ii»  et  taüter  quod  staute  T  '  rdirm  miUa 
eeclesiasftica  sacramenta  In  et  anh  eindeni  loci.s  «ub  quibitö  dicti 
denaneiati  aggrauaii  et  rea^^grauBti  fneriut  aut  aliquis  eoriu»} 
fintit  penMoa  amristrentur,  nrai  poBMif>iHi>^.||ayü»BWis  owDib««^ 
IndifTerenter .   eucaristia  lofirmis  tantum  ,  et  nintriinonium  ^iue 
eecleHiastica  doIeDnitate  c(M»4nihatur  In  et  sub  eisdem  loeiB  de- 
oadentüiaa  eecle^ia^tica  denegetar  sepnltura.   Si  VMO  jj^eUhMi 
dVnaneiatiiaggraMti»  «i  raig||^aiiati>  Ii«  «IltfMbidi««  IMMiM; 
et  dilacionem  suprndictos  Iroaiedia4e  sequeiites  nostris  Inimotie' 
rius  apo«i(olioi^  pro(  e^^iiiiis  moniciooi  et  ouuidalia  hsiunmodi  iion 
parueriut  cum  effectu  qaed  deus  aaertat.  Noa  aMüudeute»  ^nodr^ 

,  MttM»<  Mn  prolioftMrt»  ecdasiantico  (aaqwffalia  -  gladiii»  «Mit 
iNlaiarilo  suffm^^Htur  amciiium  brachii  seeolaris  merito  daximaiti: 
Inuocaadoai  ti  quod  tiiaor  dei  a  iiialo  iioii  renooM:  tempocaAw» 
saileai  coerceat  aeoeritaa  discipliiie,  Uinc  eai  quod  vo»  seMuiriT' 

'  aiaililli^iiMilMak  el  doatana^-doiainiini  Sigisaiandain  Romümk* 
ete.  Regem  iireiioiniimtoni  principalein  dicii  {>:;ladi'i  vibratorCM  «f 
jMioie  Zelatoreni  ad  evecucioit^^in  preseutium  exJMftaoiar  iieo- 
atm  diolos  dominos  Archiepiscopos  Epiaoopos  Abhitaa  «i  Mir*t: 
MW  «IHtö  ecoleHia!4ticaB  qMHMtaqoe  ▼oa^ae  priafliiMMi  4fMUMMb 
dvces  marrhione^  laudgratiios  oemites  et  aliiw  seealarea  pote- 
8lM(e0  predictas  quibas  presenie:»  oostre  iitere  dirif^ntar  auot«- 
rilate  prefat*  modo  et  umom  Breaassia  mouemoa  print»'  aaimdhli 
md»  et  piiinqrie  comi^  at  ^iirii»  voUiVi»  aihilnildiiin, 
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et  venfrum  cuHibet  Iq  rirtote  SMCte  obediencte  et  sub  Infra- 
seriptb  seutenciarani  peius  di«(riete  precipiendo  maBdauuis  qua*'. 
MM  Infta  MS  die«  post  lapnun  iemiiionuR  et  dÜMfimnupve» 
Actaran  et  poilym  huiasimi  neetce  liiere  seu  preseos  noaler 
procestnus  trobis  aat  alten  vestruin  In  ve«!tris  Jutiadicttonibas^ 
et  districtibu«  fueriut  poblieate  rel  fuerit  publicatua  IfliinecUale.t 
fie<)uentes  qaerooi  aex  dJeran  d«os  pro  priiao  diiae  pr«  aeooDda,' 
ei'reliqaos  duos  dies  robia  pro  tercio  et  perenplorio  termino 
•c  ■onlrione  cationira  assignamua  Vos  omnes  et  sins^ull  et  qai- 
IHmI  Testnun  quorum  oiauittm  super  hoc  auxiliam  bracbii  seett'.' 
laria  Imhmmms  froeieaa  «t  qmmo  pro  parte  dieti  doariai  BleeCi 
Attgustenais  prlncipalii«  vigore  presentiiun  fueritb  requifliti  aeu 


fatos  deuuuoialoi»  aegrauatoü  et  i:eagfi;rauatos  tiicta  auctoritale 
apoafoHea  per  eapcnaeai  loaaBloaeBi  iacarDenoioaeai  «i  de*; 

tencioneoi  personaram  corporain  e(  reruu  ipsaruui  iji»urgatis  et 
alios  Iristir^ere  faciatis  nectioti  persoBa*»  uorpora  et  res  bona 
eorttot  capi^b  Inuadatis  iucarcereüs  arre»tetia  et  In  custodia. 
dedbaMia  -et  OMpalia  Ipsosqae  modo  preniaao  oonpeUalb  €t> 
astrincafiji  potenter  et  eliam  msnu  forti  per  Vos  vel  aliuni  seu- 
alios  libere  ei  Ik-iie  Super  quibus  oiunirtTis  vobis  vniuersis  et 
tstugulis  licetUiam  et  pleoariam  auctoritate  prediuta  uoucedittm» 
finmlateM  per  praaaatea  va^  ad  inlegrMi  aatiafartiaawa  om- 
iiiaiu  et  siiiü;u!oruiii  premissorum  ac  doiicc  et  quousque  prefati 
denauciali  a^jf^rauati  et  reau;a;r;^ii;Hti  a  prcdiftis  rebelUoiiibus  de- 
ätiterinc  ac  prelibalo  domiuo  AufUäleuisi  lülecto  de  pteniiäsüi 
OBiDtbua  et  siQgiilia  debitaai  a(  p^aariaai  aaHafaetioneai  iiapeii- 
derillt  et  ad  säurte  inatris  ecclesie  ^remium  redieridt,  absoluci- 
Ofliaq^e  beiieficiuiii  a  prefatis  senienciis  inerueririt  obtinere,  aut 
aliud  a  ttobts  vel  superiuri  uusiro  de:iupec  habueritih  Li  man- 
dalia.   loldhemia  nikilMBiDiia  vobia  omükn  et  aiagolw  aapi»-> 
dietia  tarn  ecclesiasticls  quam  secularibus  personiä  rtiin.<<ctniqtie 
atatua  gradtus  ordhiis  condioionis  ant       •nüneiitue  extiteriiUi  ue  . 


vmaimia  preaeMi  noster  preeeMia  et  ia  m  otaieiii»  d^Mte: 
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execatrioni  demandentur  omniaqae  et  siogala  aopfadicta  soom 
dabitum  sorciautar  effectum  Impedimentam  aliqaod  preatetia  aea 
niMtel  aliquia  veatrum  neque  Iropedientibna  detia  am  del  anxU^ 
fin^tiiaiMiiLt  v#l  Ammtmi  psblioe  vel  occalte  directe  rel  in-ii 
direele  qtiouis  quesito  colore    Qaod  ai  forte  Toa  illuatriasinie 
princepa  dotnine  Sigiamuade  Rax  execntor  Joaticte  preaeutia 
noatri  proceaaua  et  maadatontm  noalraMni  ÜMMMfiM  apiMloH*  ' 
oteui  InMiagMasor  contradirtor  re\  negleotor  fboritia  qaod  t*<- 
MM  veätre  sereuitatin  prefulgide  Jamdadum  per  orbem  diual- 

Sita  obedieatia  suspieari  uoa  aiait  proQul  dabio  eti»m  Joati  Ja- 
oia  Jadician  offender««li  eC  pf6Ml«i  tXm  toUi  pro  exeoioi^' 
«Mb  Jwlieto  a  deo  paratam  ninilomiDaa  aiaitterelb  tos  huiusMÜ^ 
■bnloiioili  nostris  Infrascriptis  nolauas  aic  ligari.  Vestrain  tarnen 
aereoifatem  Junticie  iutuitu  ad  preCatam  exeoociooem  fiendam  et 
efBcadter  edimpleudam  provt  M  leaiiiMi  MrMiniMOfli  eolaea 
pertÜMl  la  domino  exhortamur  Si  VWO  tos  reaerendi  patrea 
domioi  Archiepiscopi  Episcopi  dueea  marchiones  landfrauii  Co- 
mües  Baroues  militea  uobilea  magiatri  ciuiuni  Rectorea  poteaUUea 
Cooaalea  Scabiai  Juatioiattt  •«  Jii  'prenoaiinati  tim  eedeiiaariy^ 
•aaa  aooilMwi  peraone  Iminmodi  noatria  Imfnoueriua  apoatolida 
noniciooe  et  mandatis  non  paraeritis  seu  alter  Teatrora  noo  pa- 
raerit  cum  eifecta  aat  aliqoid  In  contrarium  feceritia  aeu  alter 
Teatruin  uon  fecerit  extoM  pfort  «xoiute  MpiiAoli»  mmmM»' 
Monicionibaa  premiaaiB  aingalariter  lo  aingalos  excontmanicaci- 
onis,  In  «  apitula  vero  et  Coonenlus  rebellium  suspenaionia  a 
diuinis,  Ki  In  ipsorum  delinquentea  Cioitatea  oppida  caatra  vni« 
ueräitateä  conunanitatea  Tfflas  diitoieiiw  aeonoB  WMMaieria  eoii»> 
0iaa  et  alia  (ooa  quoraocunqoe  rebalUam  et  Inobedientium  loter- 
^Beti  seiitencias  feriinos  In  hiis  scriptis  et  etiam  promalgaaiaa, 
Tobis  vero  reuerendia  In  chriato  patribua  domioia  Archiepiaco^a 
et  Epiacopia  qaiboa  ob  rooertoMMi  foolwfi  ponHloaBmA^^dliJ- 
^tatan  deferre  volamaa  In  hac  parte  ai  contra  premissa  vel 
aliquod  premissorum  feceriüs  sea  alter  vestrum  fecerit  per  vo* 
vel  alium  seu  alios  pablice  vel  occalte  directe  vel  iodirect« 
qoouia  quesito  coloro  «tone  piOpt  Oltaif  6*.  «UM  pttwl 


iranc  sex  diervin  caltonita  moniciode  preimaa  Ipyetiaqm  eode^ 
am  luMfflUmnas  kt  bii»  sQripIMi.  ^  v«ro  batuaaocii  ht^r^kof^mh 
p(riv  aliib^  sex  pwitoii— »  iMtUr»!— »<ii<>  aeywnte»  «ulkiMi,^, 
iMy  t«l  aiariH  MMiekme  preii«  In  hib  Mittitft  «Mytadimm  «| 

dnoHfl.  Veram  si  prdfaüa»  Interdicti  et  sugpeDflioBi:»  Mentencias 
p«r  alios  aex  pre£atea  diMMiect»  dies  laiaiealitec.sequeiitcii  aui- 

et  extoM  ^tMt  exMMM}  ma6\t  moukimM  fTnmk»n  hk  fufAm. 

scripfis  execucionis  senMucia  IiiDodMHii»,  loo*  vero  valaaram 
e(  portarum  predictaroiii  lanqaam  paMica  ei  idogea  adÜ(ek-aa.. 
61  ff—mm  naMroB  lirtuMnili  yMifftüUa  r  it na«f 6%^. 
ximus  elig«Dda  ad  inatar  edictonim  poMkonun  qoe  ollili  Ia, 
albe  pretorio  scribebantor ,  qde  preaentes  noetras  lite^na  et. 
praoeaaus  aua  quam  aanoro  precoiiio  et  patalo  JiuliGio  pabli<-, 
etkmk  Com  aa»  ai»  veriaiaAe  apad  ipsa»  deilMiflNoa-  agpp»^ 
uatos  et  reaggraualoa  reraaiiere  iucognitani'  tan  pataater 

et  notorie  omnibu«  extitit  publicatuoi.    Voldauts  nihilominua  et 
diota  auctoritate  deceruimu«  quod  kuiaaiiiodi  aoMre  litare  modftt 
paairiaä»  eMoala  di«M»  ^tnwMlalaa  aggnmaioa  «l  fungmmttmo 


httiusaMidi  noatre  Ittere  la  eofum  et  cuinälibet  ipsorum  preseuH 
tia  leghiaie  futMeot  et  eaaent  pablioate.  Prefataa  qu^Miue  Ii«-, 
Mm  fl-  ImM  aialrum  prooftMi»  TalHMa  pedaa-MMMi-  4mtL  , 
na»  Aaihalmain  filectom  Aogastensem  vel  eiua  prcM;aratoraBi, 
ramnnare  et  non  per  yom  aat  qnemcuDqae  aliam  contra  ipsina, 
deaiui  EJerti  vel  dioli  praoaraloria  valiuitateai  uBomodoUbat . 
diüfauii^  Oaatfaria«  vwa  ftiaiattoa  j^fatia  mmtim  aaateacüa. 
eo  modo  quo  late  sunt  ipso  facio  volumos  sabiacere.  Mau- 
dama»  tarnen  copiam  vobLs  üeri  de  premissis  si  pecieritis  et 
habere  volaeritia.  Peteattam  qaideai  aamptibua  et  expeaaia., 
Atfcelariaaüi  wo  mmämm  al  ifagdlawn-  qak  prafataa  aoaUii» 
abnteneiaR  aut  earam  aliquant  Inenrrerint  aen  Ineorrerit  qaogaa. 
nradn  nobis  vei  saperiori  itostro  legltimo  reaeraanos.  In  quo»; 
ran  omaiun  et  atagulariiai  fideai  et  teatananiani  premiaaorin. 
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iiMlnun  PMWwmM  Iq  se  oontiBealM  «ine  cooIuims  exiode  fiert 
M  per  Neteriain  publiea«  Infrascriptum  subüoribi  et  publioari 
•■Mti^ae  fligitti  nuMMlMiiaiiui  «t  leeiaiis  tmmtaamk»  ««"^mwwiri. 
Whtm  «t'«olM  rill  mtUm  iiriitn  iirhJlrtwt  ■nüm 

diocesiä  8ab  Aooo  a  NatiaHwIe  denHoi  Willethw  qmÄkm^ 

tesimo  decimo  oclaao  Iiidictione  vndecima  die  rero  luneouo- 
)deoiiaa  laeusis  Statembris  etiudem  diet  bora  vesnerarum  vel 
4M|i^4oallioMM  «ieii  döntai  ntalvi  ^«pe  Am»  primo,  pfBMii 
4MMI'4«ldein  o»bili  et  venerabilibw  ticw  doniois  Ooarado  Co»- 
^rfte^'SKftiiestro  Petro  echter  Canonici»!  eccle^ie  noatre  Magao- 
-ÜM  Joanne  Fiatoria  Tilmaimo  Uoiake«e       pkilippo  Itatoin 
CiniMd>^Murtlilti  aa^ntoriwi  p«ri  Altiwdri  AibMuIimmi 
ata  dicte  Maguoüne  diocesii  ac  strenaia  viris  Joanne  deBil- 
■(ein  milite  Henrico  de  Staffel  et  Wigango  Gawgrebe  armlge- 
ria  testibus  fide  digoia  ad  pma^aa  vocatia  apecialiter  et  ro- 
-  aalia  Et  ego  Cnnnidm  leitiM^K^Ve  frularia  elericos  MagoAitiiie 
aioceais  publicus  Imperiali  apotlirhate  Notariud.    Qui»  pre- 
laiaaia  oninibuä  et  singulis  dam  sie  vt  premittitur  per  reueron- 
diaaimura  In  Qhriato  patrem  et  4pniiuaiii  doiuioum  Joanuem 
Ar«IKpiscopMWi|iMM  et  eonm  eo  agej^ntor 

et  fierent  vnacaro  prenominatia  testibus  presens  Ititerfui  Eaque 
•«ic  fieri  vidi  et  aadiui  Ideoque  preseiii^  publicum  lustrumentum 
•p«r  aliuoi  nie  aiüa  prepedito  u^gociia  fideliter  couacripiuin  de 
«iMdata  ip  iwi»  aitoiiiwli Jtmriiat  pMria  «Kinde  canfoei  poblUMMii 
i«t  In  hanc  pubiicavi  formam  redogi  Signoque  et  oomiue  mei»^ 
•eolitis  et  consuetia  rnacam  appen;sione  »igiili  dicti  domini  Ar- 
tehiepiae^pi  cooaiguaai  rogata«  et  reuuisituü  la  fidem  el  teati- 
mudam  aitii  -etoalegderein  prewieofwiii^niHt  ^ta  «Mdaai 
•preiosertas  sie  vt  premittiiur  nobis  presentatas  et  per  Nos  viaas 
»et  diligeuter  iuspectas  aanas  Integras  et  omni  prorsus  vicio  et 
-su«^)icione  eareat^  vt  preCeciur  coaiperimua.  Icciroo  pettuiooi 
tpfo  paNe  prelibati  fenereadi  »imM  jiieiiriei  <Bpfcieepi  Angea»- 
enäia  nobis  desuper  facto  t.-unqnam  licHe  annaentea  dictas  literas 
•preiaaerfas  per  Noiarium  publicum  Scribamque  nostrum  Juratiua 
tMfinweriptttm  (raoaeribi  exeaplah  et  ridtawri  ac  pt^eseotlbaa  de 


-verbo  »d  verbum  nil  addendo  maUßdr)  vel  miimendo  inseri 
naodauimn^  8i£;illiquc  dicte  Curie  Jussimiiä  api^sioiae  com- 
moniri  In  üdem  robur  et  euideus  testimoniaiii  omniimi  et  nia- 
«iloram  premiMonun.  Dalain  et  aettui  Anrate  Aaiio  doaiii 
IuIMmo  qoUtgenlMfaBO  tofdodeeiMO  pridie  Idw  Nomakrii. 

Viäe  et  cuoi  literis  Ofjxuuüibaa  diligenter  aui9CalUte  faerint 
flvpraioserte  liiere  per  mt  Vdilrioiiii  uiyiiaii  olericum  Augasi- 
en^^is  diocesis  publicam  sacra  Imperinli  anctoritate  Notariam 
Causa  runique  Curie  Aagusteuais  ScribaiB  Joralam  et  cencordant 
euiu  suis  ir^ris  originaUbus,  In  cuias  rei  fidem  de  ■aadato  do> 
■inoMB  Jndiena  predioie  Ctorie  ae  ppopifo  .ohnw  mlMvipri. 


CIX. 

Arne  14iS.     HeceiAifak  , 

AteollUio  civitfttis  Aagaat,  «Ii  camMunmicaliMie. 

UDiuersis  et  siognlts  Reuereudis  ia  Christo  Mtribns  el  di»- 
mkäe  Archiepinoepis  et  Episcopis  ap  VenenhiliNi  viriii  dttit- 
alt»  Abbatibas,  prepositis,  Prioriboa,  AreUdiMMii,  Deeaaüp 
Scolaaticis,  Cantoribu^i,  Coslodibus  TheaaurariU,  precepforibus 
Ebdoaedarüs  tam  Cathedraliam  oaam  O^^^ialoraai»  Canooicia, 
parnidhitliub^e  et  dinliioniB  Beetoriboa  vietiiia  perpetois, 
Gappelianis,  Altariatia  caratia  et  non  curatis  aea  locateoentibw 
eorumdein,  Clericis  Tabelliouibus  et  notarils  pablicia  qaibiUK 
cumqae  per  prouinciaa  Cinitates  et  dyocesea  Magiintin«iae% 
CaUmieiiMs  TwwnaatB  SalcsbvrgUM»  Magdeburgeosea  pnn 
«BBsea  Angaatenaes»  Bambergenses  BrixiBMMee  Frisiogenaefi 
Katisponen»4e8  Eystetenses  Herbipoleiiaes  et  conatantieDses,  a« 
aliaa  vbilibet  conatitotis  Necnou  liluatribaa  et  Speotabilibaa  do- 
iM  PkMpte»  ^atSksm,  MaHklmSlm,  Porggrauüs,  CnMirtlt, 
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BflNnibDs,  MiMHiM»  äohiiiwn  Opidoram  Castromm  et  vi11ani»r 
-  Commonifatibtis  omnibufuiue   et   singoli«  aliis   Chrisli  fuk' libaa 
▼irnvqae  sexas  bomiaiboa  ad  <{»os  preseoles  üttere  nostre  peiw» 
mmukHi  OmiIm  Wanuimte  diniM  AMnm  aniuwlvrii  Macll; 

Bjildü  Scotoraiu  iu  Numbeffg  ordnis  aaiicti  Benedieti  Bambeii^- 
ensis  dyocesiä  ComraiHsariut«  seu    Kxecotor  ad  infra«€rtpla  a 
Keuereodisaimo  in  Cbristo  paire  et  doiuino  domiiio  Brauda  jper- 
aiinoBe  diaina  lltnli  nnoti  Clementis  Merosancie  RmmiM  eeel*-« 
j^MMMbiiera  Cardinali  placeutiuen»i  wlgariter  iiancupalo  Jvdtee  ^ 
(^"^onnissnrio  priDcipali,  per  vSnnctiasimum  in  Cbnslo  patrem 
e<  domianni  nostram  dominom  Martiuuin  diuiua  mouideiici* 
pam  qnialw  depolato  specialKer  Sabdepntelns»  Sblatem  in  do- 
■liao  et  preseotibas  fidem  iudobiam  adbibere,  Lideraa  dicti 
Reuerendisstmi  in  Chfisto  pairis  et  domiiti  Braode  Cardioalis 
atoae  Judicis  seu  Coinniiaaani  ut  preferior  eius  vero  Si^loj 
ongo  in  -  een  raben  albe  ini|Hrefls»  in  cordal»  de  Ulis  rabel 
coloris  pendente  more  solito  sigillataä  nou  abrasas  non  cancel- 
latas  noD  aboliias  nou  Ticiatas  uec  in  aliqua  sui  parte  saspectaa, 
Sed  omai  prorsuet  Ticio  et  suspicioiie  careiues,  pro  parte  Ciuiuni 
iMobram  el  Cleri  Cinitelis  Augastenab  M»bw  presenüüaa  Nm 
com       qua  decuit  Reaereiicia  DOueri(i.s  recipisse  holaamodt  sab 
teaQte.  Brauda  iniseracioDe  diuiiia  tiiuli  saocti  Clemeutis  sacro- 
sancte   Romane   eccietde  pre^vter  Cardtualis  pUreutinensia 
wlgariter  ntmciipaioa  Jadex  ei  Ceomiaaarius  canae  et  negoeii 
bninsmodi  a  dumino  iiOHtro  papa  flperialiter  depufalus,  Venera- 
biJi  et  rirrnm«ipec<o  viro  doiniuo,  Abbat!  monasterii  s-.mcü  Bgidii 
Scotoruiii  ordiuiä  saiicu  Beitedicti  in  Nüriiiberg,  Baiiibergeuäir< 
dyocesis  Salnlem  ki  doauno  et  mattdatia  neatria  jmoneriiMi'. 
apostolici»  firmiter  nbedire  Noueritis   qnod  naper  Sanctissinio 
in  Christo  patri  et  domiuo  nostro  doinitio  Marfino  diuina  pro- 
videocia  pape  Quiuto  expoäitio  et  »upplicaüo  prouc  iu  ceduia 
ewM  lenor  inferiatai  sequitur  talis,  Beatisaime  paler  dnde«  n^u 
ernte  ecciesia  Aiigns(et)si  fpiidam  Aiiseliniis  de  Nenuingeu  pre- 
textn  postnlacioiui»  de  eo,  per  Capitulum  diele  ecciesie  ut  pre» 
.  tenditur  facte  non  ob^lantibus  reäeruaciouibuü  apoalolici^  et  in  ^ 
SM.  aal*.     jonv.  m  ftk^u  MfM  vn.  rm  I.  d3 


m 

coatempluni'  aedis  eioadeni  EciMn  poflti|iMm  BaltkaMr  oKk  J»^ 

hajines  vicesimas  (ercius,  de  cuiu^  ohediencia  partes  ille  eranU 
etdeiii  ec^esie  de  persona  dumini  friderim  prouiderat  uoo-"' 
mdlOTwii  GMrtMfniii  «id  ipsa«  eocieaiam  perHneiMiBn  pogoootto  i  * 
n^a^'Tsafjpavtt  non  tiniuit  et  coiifiiigeus  sc  electum,  eleecioiteatl 
haiwitodi  r|ue  tarnen  in  reraiB  natura  non  erat,  ctim  ut  pre*<x 
milUtor  soiuni  postuiatus  fubitet  per  MetropoliUiium  obtiouit^^ 
oonfinMui  et  «e  «dnüniBCraeioneBi  miirilaiiliiw  e4  tetnpmralim« 
ipvsiu:^  ecclesie  quantuin  potuit  in  vitiirendium  apostnli«  p  sedis^ 
et  scMdakiin  plurimoruni  se  ingessit,  Cires  vero  et  Clerus  Ci-  ■ 
uttatis  RegaHs   AngtiätenHie»  predicie  voleutes  ut  (eueban(ur> 
iMBdaÜs  aposiolicw  obedird  dtMa»  doMimiM  'fiMflnCimi  pn^N^ 
uisuin  apostolicuii)  iji  eomm,  Episcopnm  Heuerenler  sasreperinif,  = 
Kt  exinde  inter  prefatos  fridericom  Kpisropiim  et  AtiselmtJui  m\ 
parte  dyocesis  intrussum  gr^ae«  dit^t^imioite»  8uiii  exurlti,  Et  • 
tMi4ein  com  assereretor  diotom  Olim  Johannem  «x  eenb  cflMii» 
dlrttini  doiiiinum  fridericum  ad  erTlrsiam  Br  nidetnirsensem  frans- 
fultöse  et  de  Augustensi  prefato  An^ielmo  prcuidiaae,  Ipseque  • 
doitiinua  frid^ricui«  traosdacioMm  baiosmodi  non  accepta««e  ai»»^ 
aerens  illam  de  inidlB  nott  etae  faeta«  et  aKaa.  ex  fulala  etl 
illegittiinis  cau'iiw  emniiassr,  rt  propterea  foret  inter  eosdem  nona 
nwteria  que.stioniä  exorta,  C  lues  et  Cl(^ra8  prefati  oou»ideraoione 
qood  idem  Auäeltnus  taliier  ho  iutraserat  et  quod  eaaet  de  bo- 
nrioidie  publice  diiamalos  et  pro  toll  io  pavlilmi  paMiee  repatatav. 
ac  alias  de  inlmnestavitamala  cotinprsaf^foiifsuspectusNeononludo  ■ 
taxillorum  rapinis  et  aliiii  diaersiti  crimiuibuä  irretito«,  Abbor* 
leMesque  auimas  eorum  tarn  nephando  viro  ut  eoram  llipiscopcr  > 
adbiaere  Ipsuai  adaiitlere  recosanint,  eC  prefala  doauoo  friderico^i 
qoc-m  anle  de  mandato  settis  nposfolrrp  ac  beneplacito  donuni 
He£i#  ilomauoram  receperant  et  eidem  iidelitatiä  Juraaieata  pve- 
OMtraut  adbesemot,  propter  quod  eciam  inter  ipsom  AnaaMMMB'« 
ae  Clemi  el  One»  predieto«  gniiiia  eeandala  ao  maltipli«t«  > 
inimi<:icie  excreuerunt  in  tantum  qnod  cer<a  pars  ClerJ  et  Cioea  ' 

Breiuli  noUaieiiu«  ipaum  in  eomm  Epiacopum  attseipere  inteadmHr 
il<  licet  prefatos  Aaselmos  vigore  certanm  liUciiaiHi  Vttilw 
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fiMCiiMts  per  qua«  Sfinc(i(»H  Ve»ira  didtur  dedarasäe  traos- 
>liisi«iittB  4»  iperaott»  4oiuuii  friU^rki  U  wtoumoaem  de  pfM'MHW 
•>AiiwM'  «»  piMAlMar  faitte  ^»Udis  «Mftnfw'  toito 

fitklerioo  silenoiuin  perpeluum  iinposubse  diuereos  Broeecwiis 
^  eKMMwnuDicacioois  inlerdicd  et  alias  cei»ura.«i  ecclesiaaticas 
oontr»  eos  fuliiiiiiaaerit  Niebilomiauät  Uuneii  ipsi  firmiler  teneulM, 
-^od  d  S.  V.  Bcirei  qMiii»  siil  ■H»  'dt  toa  iptsiiu-  Amdai  «C 
qualia  ac^khdala  et  iiiimicicie  pi'optcr  premissa  6nnt  exorta  uutto- 
tenu.**  en  cum  uiuentibna  ociili^  pertraiisirel  <T»''11m>i  nipi  imi  pocius 
^puaficuuque  eensura:!  reuereuler  pati  quam  lupuni  m  aiiuaaruiu 
-—MWii« jpitlil w '  wMcipere,  QaapropterJS.  V.  pro  parte  4ev»- 
tiflaimi  iilii  Teatri  .  SigNmundi  Momanoruni  et  Hungarie  Ri^pa 
domiai  temporali-^  dicte  t  iuitütis  iinperialiM  suppli^tur  quatenus 
ad  toUeudum  »caudaia  et  opurobria  predicta  et  prouideudum 
salmi  animaram  Cleri  et  popaii  dicte  OiuititfMi  et  ipsius  Aoselan 
di^[tetur  S.  V.  alicui  ex  BeaereDdiasimis  patribus  doaiiniä  Car- 
diaalibuä  cemmittere  ut  per»oii»li<er  vocaio  di(;to  An«5e!mo  eciam 
per  edictmn  si  opus  fuerit  et  ad  eiuu  uou  pateat  tutus  acce^aa 
de  preauBsia  ae  iafonnei  aammarie-  et  de  pleno  tme  atffe|iite.et 
%ura  Jutlic'il,  sola  ireri4ate  facti  iiispecta  et  ex  ofGcio  et  vestre 
referai  snuctit^iti  ut  S,  V.  possit  per  (rauälacioiiem  iiel  priua- 
iiiOBetti  ipsiuä  Auselmi  proui  uieliusi  videbitur  prei'ate  ecclesie 
«deeolate  ac  eoieni  Olero  et  populo  predietis  de  peatore  ydoiieo 
-prouidere.  Insuper  beatit>.siinc  pntcr  c\m  non  sit  conuenieim  quod 
Ciae»  dirte  Oiuitatis  de  bono  opere  iapideiilur,  et  ex  processi- 
>ba8  fulminaliä  per  dtetuiu  AiiäeliHam  coiUra  eoa  grauiora  »can- 
i4ala  sint  exorta»  et  dleiaM  cellea  infedietar.  Sitqne  dnlHlandQM 
ae  ideal  Anselmus  pestquam  de  premissis  notieiant  habuerit  b4Mia 
eodesie  iblapidet  ut  faciat  aibi  amicos  de  inainmona  indignitas 
Te  edam  propter  iuinüciciaa  et  alia  aupradicta  ecclesia  paciaiur 
in  8piritoalibaa  et  tenpefelilNn  detrliMalein  et  popalns  «diote 
Ciuitatis  sii^e  ^uhrrnatore  vas;e(ur  Siipplicator  S.  V.  pro  parte 
<'dteti  domiiii  Hegts  Hoenauorum  (jualcnus  eldem  doiuiiio  (  '.irdiaali 
-aoadtiere  et  amudare  diguemiul  ut  prefato  Aut^elaiar  omu^  geuus 
"ftUemiioiifl  ea»  iaipigiifHreeMa  ^lemieev^e  beiieniei:. dicte 
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ecclesie  inierdicat  Necnoo  tüicoi  probo  viro  exeroidaa  Gore 
Epiacopalis  et  OMiiiiMode  JarisdiocMMis  io  MbihibtnieioiiM  on- 

^ttim  ttpiritaaliom  et  lemporalimi  ad  BpiMopam  dicte  ecdeaie 
spectandum  pleiiarie  comniiUat  qaoosque  per  S.  V.  fuerit  dicte 
ecdeaie  prouisain  Cam  clausalis  et  uon  obstantilMui  opportaou 
CQM  MHMtate  diotas  cetunm»  foHendi  •!  nMiMi  IpsM^ae 

^Ciues  Cleroin  et  sibi  in  hac  parte  complices  6t  •fAherentes  ab- 
(»olueudi,  et  cain  Ulis  de  Clero  qui  s(aiitibu8  premiäsiä  proceasi- 
hu3  se  diaiiUa  ittiuiiscaeniiit  i»uper  irregularitatibus  quam  ael  qua» 
propterea  iaooirtiM^t  dispttdaaodl  ae  ontiea  inhabiKlatin  awcwMa 

-ulMieadi  ae  alia  hcittom  sibi  in  premiAsis  videbvotiir  ae- 
oaaaaria  sea  qnomodolibet  opportuna  in  coiilrariuni  facieutibus  noii 

■  olMMaatibos  quibuscuaque  kuiusioodi  «tiqaiüeiu  expoficioiu«  «iae 

>  aopplicaeiaab  cedole  per  dioton  doariaoai  notilMmmjiftßM  $ttkn 

i«d  plenatt  iotelledo  nobia  Brande  CafdluaU  Jadim  et  Conmia- 
sario  sepedido  ronimisit  qaod  de  et  »aper  in  ipsa  exposiciouiti 
aiue  sttpplicacioniä  cedula  couteutia  cauaau  audireaiiui  cognoace- 
wwaam  dMideramtu  et  fiiie  deWto  tanafnaroBoi  ae  aoauMwie 
aiaiplieiler  e(  de  plane  aiae  atrepU«  et  figora  Jedicü  proeede- 
reinus  eciani  ex  oflieio  m  conateret  saltem  per  famam  de  in 
»epedicta  coranii.Häioub  aiue  sapplicacioni.s  cedala  couteatiB, 
Holoa  vere  CeauaiMieBUi  vigore  recepta  perauuaafie  de  et 
super  in  prelibata  commissioals  siae  aepplicacionia  cedula  coe- 
tentis  et  qnia  huiusinodi  per  famam  inuenima-s  yeritate  fulciri 
Nos  contra  ipaoui  Reuereudum  patrem  dominnoi  Atuelmum  de 
Nenniogen  aaaerenleai  ee  Episcopum  Au^oateaaeai  CüacioBeai. 
legitiaiam  et  deiude  luhibicionem  contra  -eondem  ac  omnes  et 
singulos  se  de  baiusmodi  causa  et  uegocio  inlermittente:«  extra 
Romauam  curiam  et  ad  partes  decreuimua  et  eoiiaimua,  Tandem 

;  doMiiie  noatro  pape  aopnMiiote  exposide  rüeriea  et  aupplicatie 
prout  iu  Toa  eiia  expeidckNria  eedula  cnius  teuer  iuferiua  est 
insertus  pleuins  eotitinetur  et  habetur,  Beatissiuie  pater  ahua  ex- 
positio  S.  y.  nt  aupra  pouatnr,  S.  V.  coauaiäit  Beuereudiasimo 
patri  defliBö  Bfuide  tileU  aaiieti  CleMetii  CaeÜiiatt  plaoenti^ 
neoai  wlgariler  asooupalo  nt  preCatna  Aoaelaraa  per  aeas  Ut- 
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iens  ftd  partes  cotmm  se  legtttime  emcnret  ac  citaret  et  de 
preauisi»  orinütubas  ex  officio  se  iuioriuaret  ac  referret  prout 
*mm  fi  «Ua  io  haioiaodi  comümMi  «dU»  aoprA  plMiiisoo»<. 

'.  CtaMtor,  Quiquidem  doainos  Cardiodiis  fwiepui  iiiformacioiie 

snraiimria  Citacionem  ad  pnHes  decrenif,  Veraai  beatiasime  pater 
licet  supra  petiimn  tuerat  quod  äi.  V.  dtgnaretiir  conwiitiere  Ab- 
«•oMooem  oniaa^ fedictonui «  oomNii&  Main  eins  foldüMlb 

^  tt  eciam  proaidere  ne  popaloa  diele  ciuitatie  eine  f^dtornatore 

vft^etur  de  adiiiini.>i(ra<ore  ydorieo  ad  ea  taineu  €1.  V.  respoosnin 
nou  dedit,  Ne  igitnr  beatisaime  pater  Ciueo  prefati  de  boao 
-  opere  laphleiitilrr  et  eeiani  eoiitiiigat  didm  Ansafamni  boM 

ecdesie  dilapidare  et  ad  pronideuduai  eciam  futoriti  perioulia 
atque  scandnliH  obuiandnni  Supplica(ur.  vS  V.  pro  parte  dicti 
BoBianoruai  Hegi»  quateoos  eidem  domiuo  Cardinali  committere 
'  «t  nuMdwe  digoemiin  uf  per  ae  uel  alim  aeo  alios  proboa  H> 

roa  io  HWs  partibas  per  eum  ad  id  deputaiidoMc  et  qiiibus  »aper 
hoo  vices  auaa  daxerit  comDiittciidas,  V'niuer^os  et  siiigulo»  Ci- 
oes  lucolas  et  clericuä  predxcte  Ciuitatis  et  aiioa  ipsLs  adiierea- 

-lea  al  oojaplioea  eoiaeciMwae  alaCaa  gradu  ordiniai  d^aMalte 
uel  preemiiiencie  existant  ab  omulbus  et  .sinfulis  excoDimuiiica- 
ciouiB  snspensioiiis  et  Interdicti  Senlenciia  aTüsfjue  Cfn^uria  et 
peoiä  preilictis  per  ipsum  Aiiaelmum  uel  alias  eciam  auctoritate 
apofltolica  premiseoram  oocaaloaa  qaoModalibel  latis  aoiMi  fA 
per  S.  V.  a[)prob;i((3  fuerint  et  Uütque  ad  aH:o;rfiri:icioi)em  reag- 
grauaciojiein  eic.  bracliii  sectilari-s  inrocacionem  et  iiiclusioe 
aemei  aui  piuries  procesnuin  iujdaet  preiiictu  Auseloio  priuü  vo- 

f  cato  et  reaaisito  eeia»  aaa  aonMacieota  absoloant,  daanodo 
per  se  uel  procuralorein  suam  prestiterurTt  iuramentTiin  quod 
V.  S.  et  Maucte  Romane  ecdesie  parebunt  tnandaüs  dictasque 
ceoauraä  toUaut  et  reiaxeut,  Necuou  cum  eciam  äiugalia  awper 
fnatfalarNate  ^  quam  premissia  Seataaeiia  ligati  dioim  efiaa 
celebranernnt  uel  illt^  se  itnmiaoaeruitt  infranenint  dispensent 
ac  aboleaat  omiiem  iiihabilitatis  et  iutamie  uiaculaffl  ai  qoaia 

■'l^pter  premii^aa  coutraxeruut,  Neouon  interim  eisdem  ual  anaii 

tiaa  alüa  da  tpäka»  «eiam  TkMbitvr  ptoaoa  ai  onaa  exeroiabBBt 


•  tlurisdiccioui»  ipstiuä  ecciesie  in  spirtlualifauü  (auiiuii  modo  pro 
4tc(a  Ciuitate  sibi  MUiereulibus  et  'eompKcibaft  iusüt  ad  Ji^pi«co- 
pum  pro  fmffUtü .'  pmUmk'  •■m»iCione  bonoriun  Immobilkiiii  e( 
mobilium  predosoram  quorumqae  ipsiös  cccleMie,  fpsi -AnseloiO 
laterdicta  peuituä  aactoritate  »pestoiica  el  «x  ofüeio  S.  V.  tri« 
Imat  et  conmitfat  in  eoiitrafiiiiii  factenübuä  MMi*«b0(aiilHNia  oai- 

■r  fc—fcrtü^oe  Qoii^pwdeiit'  -JtKp—icwii&i  siue  suppItcAcioiiia  ceduJa 
per  Piimdem  doiiuuum  nostram  papam  ad  |>Iei>uni  intellecla  Notns 
Brande  €ardinii,  Jadici  et  Coinmissario  sepeoamto  ecuun  ulte- 
riu»  coMiüflit  <qaod  de  et  «laper  in  haiumniodi  exposioioniji  siw 
M|^plieaeiMÜ0  cedola  conteniis  procederenras  Tandem  vero  foi* 
nas  per  bonorabiI<-iii  virum  Magistrum  Herraakiiiam  Snelle  lo* 

.  atigatovem  siue.  pronoMireai  liuiasaiodi  eaiure  et  ofücii  iioattri  ia 
^ac  parte  per -Mi  d«)MMta«  c^om  iwtanria  del^ta  rc|wiiiiti?»e 

^|»er  1108  ip^^oni  Vmqmmw  o^-  singulos:  Ciite»  Iiietlaa  ei  fterieos 
pr«dicie  Ciuitatia  ac  omnes  alio»  ipsis  in  hnr.  parte  adherentes 
et  cdM^Uoes  euBoeomque  atatas  gritduj»  ordiiik  dignitatia  aot 

-ffMÜMeto  «MlifaiMi  ilMdlMff4tanus  H  «wi  ipab  dM|^ein»-  > 
fflbxarennia  et  babilitaremus  aut  saltim  idhNrf  nel  all« 
ipubua  probis  viria  iu  partibai  depa(>indi%>  de  e(  »uper  in  pre- 
miiMiii  otn  li  in  dicta  oonausstoue-pteuius  couüuetur  vioea  nt>- 
mmm  ^tmmAnmem;  No».  tgilsr  Branda  Gacdioalb  J«doiL  -  d 

i-CiniMasariQS  prdUM»»  *1|llidHMdi  commissioiiem  circa  prodtela 
per  nos  atiia  occopatt  exeqoi  non  valeiites.  Yoiiciabiri  ei  eircnm- 
apeoto  viro  domino,  Abbati  ntooaaterii  samü  K^idii  ScotocoBi 

-wediela,  de  quo  »«pedMenv  in  dMAiao  -lkhiumtii  geraiws-  aactoghXe 

'Mdis  apoalolioe  Xo  bac  parte  adUs'  aa—ififin  et  de  maadtlo 
domint  nostri  pape  predicti,  Vninersos  el  aing:uTo«i  Ciues  Iiicolas 
ctoricoa  etc.  aupraaooiiuatos  ab  oamibua  ei  aii^tis  exeommani- 

r«aiioiib>«iu^peMiMe<6l  iKfJiid  SwteMbib  9t  «liip-CMMriM  -et 

rpenls  predictis  per  prelibatUja -^OMtMia  AnMlaNHH  aut  alias 
aactontafp  aposfolica  prcintssortim  occasione  qnomodolHbet  latia 
Necooii  si  per  donioant  DOstraM  paoam  autodietam  faia»mt  COfi- 

^-iniuite'  iiaaao  'Mi  Immtnämtm  fammi  muthoM  iMMae  4ua- 

'  «Mdr 'ineoieti  Ctoea-  latel«  t(e*  per-  ae-  ntl  pffoeantareai  i  aea 
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^tmmionB  taos  ydonoos  de  pwet^'^Mk  ähMnini  nMtri  |Hip#j 
ei'sMMie  miUri»  eccle^ie  niandati»  debüa  prestiterirtt  inramenta 
prcfato  domino  Anseloto  ^rtus  tochIo  et  requi^^ito  eciam  noa 
cenaeiMilwiet  ia  Ibna»  Mcreii»7leCflalMic(»  peaiteuci»  pro  modo 
calpe  salutari  nbaolaendi  et  reiftXMrfi  Nfwon  cum  clwieis  diele 
Ciaitalis  super  irregiilarKat«  si  qniim  premisais  seutenciis  ligali 
dtttiiM  offieiH  celebrarant  uel  iUis  ae,  inoHscaerout  iiieorrerunt 
diepeoMndi     nmmm  iiilMliifilatie  et  mfanie  macolaiq  si  quam 

commrttimue  per  preseiile»,  Volentes  nichilomfnu^  quod  de  Jura- 
meuto  predicle  ao  ioHUiccioue  peiiiteuoie  et  alits  que  eir)ca  pre-.* 
»iin.  Tee«rKi»  jiaUio»  ÜMlnMiqDt^^fieii  .fteiiiUa  Illaqae  nobis  . 
dil%^iiler  (raMttiflatui>  in  qoonin-eMiiuni  et  «iNgilorum  fidM»:i 
et  teatintonium  prctnissorum  presefrtes  nostras  liMeras  sine  pre- 
eeiis  public  um  liiatruiueoium  exinde  fieri  ei  per  uotartuiu  pabli' 
am  iifnacriptiHN  nbMriU<:et.  pnUkprl^  mumMomb  iKwni^'» 
ßligiUi  ioaainraa  appensdone  communiri,  D^tan  et  actam  Pa^ 
In  doniibus  hahttacionis  noatre  aub  Anno  ^  IN'atiuitate  domini 
MUleaiiBo  quadriugeulesituo  deeimo  ootavo  ludiodoue  Todeciiii» 
dte         vWi^  Septim»  mcHis  Oetobria  ^niMoBlaa  dfell-^ 
deaiiii'  Boatri  pape  Anoo  pruMH  Preaenlibus  ibidem  renerabiK  et 
cif-aiin)9pec(o  viro  domino  Petro  de  C5i*!trHeoi»e  ArchipresbyteTO 
eoeleue  Medtolanenaia  et  Egreeio  viro  oiagiatre  Jaeob^  iie 
JIMolM»  In  nwUeinto  deotere,  TpsHboi  aiTpf  fhiw .  ^•wü»  i 
mfmatAiHer  et  rogatia  Ego  Rolandua  Phibl»e  clerieva  Osiiabarg'*  • 
eMia  publieas  ApoMoIic?)  et  Imperiali  aactorifafibasi  uolariaü  ac 
dictli  Beuerendiaafmi  pairis  domiui  Brande  Cardinalis  Jadioia 
e/t'Cmmaimn  Ii  ■  Nemm  enm  lwiiiw>di  >eewwi  ee  «eriba,  Quift'i 
preroisaia  onnibiia  «t  aiiiguUs,  dam  aio  nt  premittitnr  fierent  et 
agereHtnr,  Tiiacom  prenpmiaalid  teslibva  preaeoa  inierfvi  Eaque 
ne  fieri-  vidi  et  audiul  y  Ide»  hoc  pabluoum  loatruneutuai  per 
•Hni'lidelfler-  seripta»  ealade-  ttmed  aohMripai  et  tu  umoi'- 
psbiioam  fomiatn  redegi,  Signoqae  et  noaiine  meia  soliüs  et 
consaetis  vnAcum  Appeiisione  SigiUi  sapradicti  Cardinal)!«i  Ja- 
diei«  et  commisaarii  sigoavi  r<^;at|ia  et  re^uisitus.  in  tideui  e^ 
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ttKnaoiiiwii  QMiihin  et  »ingnloruni  premissoruni.   Post  qnaran 
4]uidem  litterarom  presetitacionem   et  reeepcioHem  hatiuimodi'^ 
nobis  et  per  dos  factas  fuimu»  per  Nobileui  et  Egregiom  do<^ 
rem  MSmm  Petrm  de  GeilhediHia  ComUm  Mgiarii'el  Ce» ' 
rete  Veroneosis  ac  Imperialem  paladnum  Ac  venerabilem  et  < 
circnmspectum  virum  Oswaldain  de  iMengersrewt  Magistmm  ia '  . 
Artibus  saiir4i  Zenoiiis  lu  yseu  prepot»i(ut»  frisiiigeiuius  djoccsis 
Cleci  Ac  proaidos  e(  booeeti»  Tiroe  JoliMiiien  Gruntaek  e( 
Petram  Drechsel  Clues  Aogusletises  Ciuiam  e(  Iiirolarurn  Ct- 
iiitatiH  Angosteiisis  predic(oinm  Siiidicos  seu  pracaratore-^ ,  de 
quorum  procuriiciouis  inaiiilalisi  »ulikietilibus  uobiä  couätat  ie- 
güime  et  facta  est  pleiia  Cdes  proenretorto  noMine  et  nidüle^ 
minus  per  Johantiem  et  Petruni  Clues  predictos  uomiuibos  pro> 
priis,  cum  inslancia  deliita  oiiinibnsque  bumilitate  et  renereiicia 
requisiti ,  vt  ad  absolurtouem  relaxacionem  di»petii»aoiuueni  ab-  : 
elieioiien  et  alia  nobis  ot  prefertar  iiiiuncta  et  comnieaft,  mt  ed 
totalem  et  effectnaleifi  predicii  maiidnti  ivobis  fscli  execorioncm 
jaxta  litterarum  preiiiciarutii  foriaatu  coutiueuciam  et  teiiorem 
curaremtts,  Vude  uü»  Oeorius,  Abbas  Commissarius  seu  Exe- 
cator  ptefiMus,  yolealeft  enuidatm  htiieiMMMli  epeetolieui  aeMe  ■ 
in  Iiae  parle  directum  rpiierciiinr  excqiii  vt  tenemur  atteiita  di-  , 
ligeuter  et  couaiderata  exacle  eiusdem  maudoti  forma,  fieueren- 
dum  patrem  domiiinm  Anselmum  de  Nemüngen  aaserentem  se  . 
iEpieoe|Nini  Aefttieni^eni  in  prefato  mandale  ftriwiipeli  mnmm^ . 
tum  nmiiesqtif»  pt  singulo»  sua  forsaii  interesse  putaiitcs-,  voran-  . 
dos  et  requirendoä  deereaimiis  ac  per  littera»  uo.->tras  aulheiiti- 
caa  decretas  desuper  et  emissaa  rocari  et  reqairi  fetäimig  pu». 
Miee  et  diligeater,  qnatemu  die  kodiema  videlicet  terci«  Mub 
Decembris  hora  vesperornm  quem  tcrniiiittm  eis  et  eoram  cui- 
libet  pro  primo  secundo  tercio  et  pereuptorio  termino  duxiaias  . 
MiigDMidaM  et  assignauimos  Nflmfcergae  fn  Oerie  eeo  deme 
BOeln,  Abbaciali  legitime  eeiiererent  coram  nobis,  Ad  viden- 
dam  et  aodiendnm  vninersog  et  singulo«  Ciues  Incolas  et  de-  • 
ricos  Cioitatis  Attgüsteiiiiiä  predtctoa  et  alioa  eis  adberentes  et- 
Ifeeme  eeeipÜce»  oeiiieon«^ee  eliMe  gndee  ordlaie  dignitatii 
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■we\  preeninencie  exwt^rent,  ftb  omiiibos  et  aingnlis  excoaumioi- 
earioiiis  suspeuJsjoouB  ei  Tuterdicli  sentenciis  alitsqnc  ceDSvria 
el  peois  predictki  per  ipsam  Attselnuai  ael  fklitui  eciam  muMmi- 
leto  «petiilica  |wnMiMnnim  eceMHuae  fWHMMkai  htiv  lleiiMi. 

81  per  Sauctissimom  in  Cristo  patrem  et  donunom  nosfroB  do« 
mitium  Martiuum  papain  predidani  approbate  faeriot  et  usque 
^  a£gr»aaoipueu  reaggraaaciojieiii  etc.  ac  auxilii  bracliii  ae- 
.  fldam  inaoeMioneB  Moaiae  mmI  ut  piwies  proo6«m 

faiaeef»  per  uos  prefata  auciorltate,  ip.so  eclani  doniino  An- 
selmo  iion  consenciente  abaolvj  ac  dictas  cen^nra'?  tolli  et  re- 
Jaxari  Necnoo  cubi  clericis  eiuäiieui  Ciuitatia  super  kregulaii- 
ei  quam  preeMs  ligati  diaia*  cetohrando  elloift  o«l  fUte 
ae  ionüsceDdu  iucurreraut  dispensari  ac  omnem  inbabilitatis 
et  Infamie  maculam  siquaui  propler  ea  <  outraxcrun(  aboleri, 
Aliasque  iii  preuiatiiä  per  ms  fieri  et  prouedi  iuxta  (raditam  sea 
directam  n(  preteetaai  eal  noMa  fanaaai,  Tenalii»  qooque  eioa- 
modi  adaeiiieute  et  prefatiä  vocacionig  et  requisiciouis  predic- 
tarum  litteris  iiosui^  debile  rr'licafis  iiitinialis  et  reportatis,  ac 
com  publicis  .'^uper  publicaciotit-  ei  iutimacioiie  huiuütuodi  coofectia 
laalranientia  prodociis  aeu  exhibitis  coram  nobis  prefati  ^MirfBl 
Petras  de  Gtia'frediiüs  et  Oswaldas  de  Mengersrewt,  Clerici  et 
Johannes  Grumbach  ac  Petrus  J)recli.Hel  Ciuiuin  et  Ificolartim 
Ciuitatis  Au^usteuaiä  Siudici  e»eu  piucuratores  iioiniaibuä  quibus 
aapra,  Abaotaeianb  »  aanlaMib  exeonunanicacionia  predicda  aibi 
>!apradirta  'orilate  per  uos  impeodi  seu  impertiri  bpiieficlum 
ceiiäuraruni  {»redictarum  reiaxacionem  fiec  iion  disrpetisacionem 
et  dl>oUciuuem  preUictas  aliaque  uobis  iuiauota  ul  prefertur  et 
a—mieaa  fieri,  dewMe  et  oaai  toaCaneift  debil»  postahront  ae  ad 
inramenta  de  parcndo  mandatis  sancte  matris  ©crfesie  ac  Sanc- 
tiaaiini  dooiiui  iioatri  pape  prefati  per  cos  ibidem  prestanüa  hu- 
jnlUter  offerendo  Noa  igitur  Geunu^^,  Abbaa  Co«niaaariu£i  aeu 
^Bxeeatar  aniolitM  ad  aüniaterii  hniaamodi  uobia  oa—jaai  exe- 
cacionem  ar  aetiiuin  predictonini  nobis  iMiuuctomm  ut  preoiittitur 
fidetem  et  debitam  expediciotiein  tainquani  obediena  filios  voiendo 
precedere  atqae  procedendu  a  preuoaiiuatia  dominis  Petro 
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-  CriialfredfnisetOs^waldo  deMengersrewt  ClericisetJüliaime  6nini> 
riunnh  &c  i^^tro  Drecbsel  Ciuimn  et  Ltcolarum  «Skiaduiia  ei  j>ro«a- 
-MNttw  >mmMtm  oapraduliii  aac  aon  fidliMeiiehini«t  rmpBoim 

i,  Oulum  Iiicolaram  et  clericorum  preAcforam  ac  quolibet  ipsoram 
-«sarporale  dc  parendo  dicft  domini  nostri  papc,  et  .sancto  matris 
D>jWeaie  ouuidatis  ooram  iiobi»  ibidem  lacks  ^er  eos  tiacrosaucLu 
-«•ripMniB-nd.iMUMfii  4ei  evMgelU  prealilMi  mrn  ftmihm  rtctpi- 
:  mas  JnrameDfiim  seu  Juramenta  et  illis  sie  prestitis  Honorabili 
•  ▼iro  MaiBfiHtro  Rudolfo  Medici  Archiprenbyiero  et  Canoniro 
-•eclesuti  Auga^>iauäU  procuratore  uomtiie  procuratuno  ]ireiiUi 
-dkMoi '  Anselmi  de  Nenniogen  pro  -Epiaoopo  Aag«si«Bi  ae  09-^^ 

■  feofis  qui  de  ndiusniodi  suo  iiiand:ito  per  publicum  ab  eo  ibuMttn 

■  producluiM  liij^lrutneiituni  fidem  fecit  prenenie  vidente  et  nudieiite 
,  licet  nou  coiiüeocieute.  V'^uiuer'soä  et  öiugulos  Oines  Incolas  et 
rCaaritM  GfariMb  AagiutMito  avpnidtoie  etaliM  eii  «ÜMtvaiw 
-et  ipsonim  rompliccs  caiusciimqae  Hfatus  graduä  ordiiiis  digiü- 
-taiis  ui'l  preetniueacie  fueriiit  ab  omiiibiis  et  siuguli.s  excomiiui- 

uicaciuuia  »uäpeoaiooiä  et  iuterdicii  sieuteuaiui  et  ceiiaam  nc 
'penis  aUto  ^lÜHMtifcH  per  dictam  deaumtin  Aiuml—  aaaafwtan 
iiaeiBplscopum  Au^usleiisein  ael  alias  eciam  auotoritate  aposfolica 
i  premtssorum  üoca.sioiie  quoniodofibet  latis,  Kciaui  si  pLT  dictum 
<  dommum  uoatrum  papam  approbate  acu.  couiirtoate  lueriiu  uHque 
rftd  inaoeMioMai-«niiir|mhii  amlaria  iMMae  In  peraouto 
Sindicorum  et  prornraforuni  suonim  prediclornrn  flexis  a;enibns 
.  et  &Uis  cum  omni  humilitate  et  reaerencia  sepedicto  nomine  pe- 
i  lMiciuiu  reqairencium  et  aeceptaacium  cum  p^^aluio  pciiiteiiciali 
■•nioiMia'  ihwüiim  fWsiMdla  CMxIlecfa  et  alias  in  Torma  accleaie 
consueta  aucloritate  prelibata  duximus  absoluendiim  et  absoluimn!« 
et  Cooimunioni  (idelium  et  Sacramcntorum  •  :     ^oui  re^- 

tainaa  ceBsurasqae  et  peoas  predictaä  reiaxauiuiuä  atqne  rela- 
Sanas  ae  oaai  eierMa  dida  Olnfatia  Aa$aa(eaai»  wper  irre^u- 
laritate  ai  qaam  prefatis  sentenciis  lie^att  diuina  celebrando  nfficia 
uel  illis  inmisrendo  iticurrerunt  dispeiLsauiroua  et  diapeaaamiis 
oawaaiqae  iufaabilitati;^  et  iofamie  naculaut  m  qaaai  forsan  propter 
maiaM  lidwi  GlmM  «aaliuowirt  mtimüMfi  H  jauAmwafn^^ 
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dicti»  absiersiiiiQä  et  penhas  abölemos  per  preseiiies,  Necuon' 
ipsis  Ciuibus  Iiicolis  et  Clericis  sie  per  iios  abMoliiti:<i  in  prefa- 
torum  Sindieoruin  et  procuratoruin  suoruin  et  ipsorutn  nomiMe 
acceptaiiciuni  peräoois  peDiienciam  inlungeiidam  auximas  et  pro 
modo  culpe  ac  alias  sicnt  Dobls  expedire  nieliuH  videbatur  iuiun- 
xiuius  äaiulareoi ,  Quare  vobis  viiiuersis  et  siii^ulis  >upradictis 
Absoliicionem  relaxacionem  dispenäacioiiem  abolicioiiem  ac  a]ia 
supradicta  per  iiom  sie  ot  pmni((i(ar  facta»  et  facta  »iicnificamus 
iosiauamus  deiiuiiciamus  iiuimamus  et  publicamus  Eaque  ad 
vestram  et  cuiuslibet  ves(rum  noficiam  dediicimus  et  dedaci  vo- 
lumus  publice  per  presemes  Ad  fiiiem  et  effectuin  ut  Ciucs  In- 
cole  et  Clerici  ac  eomni  adberentcs  et  coraplices  meuiorati  per 
uos  ecclesiarum  parrocbialiuin  ac  diuinomm  Rectores  t-Iericos 
nolarios  et  Tabelliones  pubiicos  ac  alios  omnes  et  giiigulos  su- 
pradicios  ad  quos  spectat  et  qai  super  hoc  fuerilis  reauis^iti  seu 
aller  vestrum  fuerit  requisitus  sie  absoluti  habilUati  et  aispeiisati 
Tbl  quaodo  et  quorieiis  expedire  videbilur  publice  deuuucientur 
ac  pro  solutis  habilitatis  et  ditüpeiisatis  eo  modo  a  vobis  omnibus 
et  siugulis  .supradictis  teueantur  habeantar,  Domineiitur  alque  re- 
potentur,  Quas  quideni  publicaoiouem  et  denuuciacioneiii  per  uos 
-  dominos,  Abbates,  prepositos,  Priores,  decanos,  Cuslodes  Ebdo- 
niadarior«  plebanos  Keelores  diuinorum  et  vices  eorum  »erenles 
clcricos  iiuiarios  pubiicos  Tabclliones  et  alios  prediclos  ad 
qaos  pertinet,  et  quemlibet  Tcstruin  sie  dicta  auctorilate  iufra 
niissamiii  soleinpnia  ac  alias  prout  expedieus  fuerit  fieri  volumus  » 
et  mandamu8,  In  quorum  omnium  et  singuloruni  fidem  robur  et 
testimoiiiuin  presente^  no:jtr<is  Absolucionis  dispensacionis  et  re- 
laxacionis  litleras  per  discretum  virum  Couradum  uotarium  pub- 
licum infrascriptum  scribamque  nostrum  confici  subscribi  signari 
et  publicari  niandauimus  et  Si^illi  nostri  Appensione  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  Nürmberge  in  mona^^terio  uoslro  in 
Stuba  maiori  ibidem  Anno  A  Natiuitate  domini  Millessimo  Qua- 
dringenfesinio  Decimo  Octauo  lodiccione  Yndecima  Pontificatus 
Sanctissimi  in  Christo  palris  et  domioi  nostri  domiui  Martini 
diuiua  prouideucia  pape  quinti  predicti,  Auno  secuudo  mensis 
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Deceinbris  die  tercia  hora  eiusdem  diei  resperoram  ael  qaasi, 
Preaeotibua  egr^is  donints  Bartholaaco  de  jpuw  vtriasqae  Joris 
telti«  Mmm  Awfitflfc  doereform  dootot  et  Beli|;ioso  vir« 
foAre  Heinfioo  Prioce  Garthtuieasiam  in  Namberg  Baccallaafio 
in  decretis  assessoribw  noatris,  Et  disoretis  riris  magistro  lan- 
reocio  wendelatein  clerico  Baniberf(enaifl  djoceaia  et  Jobanne 
KriflnhiMir  <e  Kntotcih  ■lMii§  pgMkb  ÜMabeige— i>  dToeeais 
Fr»  taMma  ta  teirttonBiwi  ad  pfBwiwa  voealto  apooianter  ef 
ragatia. 

-  (S.  N.)  BC  Ego  CoBcadaa  Meridiat  aliaa  dielaa  nolilar 
Bambercensia  pablicoa  Apcatolioa  «t  liaperiall  Aactoritale  -No- 
tarius  Qiiia  Requisicioni  Jnraraenti  prestacioni  Absolacionis  ioH 
pensioni  et  peaitencte  loinnctioni  omnibaaqaa  aliia  et  singalla 
praaMa  dam  aie  vt  per  Veaertbiteai  Timai  deataai"  Georiaai 
AMMeai  Commlssarinm  et  Execotorem  predtoleai  et  coram  eo 
agerentur  et  fierent  vnacam  prenotatis  testiboa  preseus  interfui 
eaqve  sie  fieri  vidi  et  audiui  Ideo  boc  presena  inatrnmentaii 
peMiaaai  Ahaalaehae»  raiaiadoaeai  et  diapeaaaaioiieai  predielaa 
in  ae  continens  per  aliani  aeiiptoai  de  maadato  et  vnotoritale 
donini.  Abbatia  Commis^arii  et  Executoris  predicti  desuper 
oonfeci.  Meque  bic  propria  mea  manu  aabacripai  pabltcaui  et 
ia  fcaae  paUicaa  faranai  fedegi»  Si^oqae  et  aoadiie  aiefa  aaBtis 
et  consnetia  vnacam  Appeotnooe  aigilU  donuai  Creoril  Abbatta 
CoBmisaarii  et  Execatoris  prefati  aignani  deanper  lagatM  et  re- 
qniaitoa  in  fidem  et  testiaiooiiim  preauaaoruai. 
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fiKÜtaag  eiMT  «irigaii  llaMwi  auf  Bk  nmm  AMtr  In 
4er  DoMkMie  ni  Aigtlmrg* 

Id  gottea  namen  amen  Wk  Fridri(^h  Burs^grauf  Tuomprobat 
Gotfrid  Barscher  Techaiit  vud  gemaiulich  da^i  Capitell  des 
Tuoins  cza  Aagüpurfi:  bekennen  vnd  reriehen  mit  disem  offenn 
brieff  du  wir  nuI  gemaiiiem  Baut  willen  vnd  saust  aiuhellenc- 
lich  da  es  nyematif  widersprach  vnd  wir  alle  cza  Cnppitfel 
waren  das  daramb  besamnot  was  mit  beiuter  glockeu  aU  sii- 
lich  md  gewonlich  ist  ▼nsern  willen  wort  gewalt  guust  vod 
▼erhenckiiuäz  geben  ynd  erlaubt  babeo  geben  vud  erlaubcD  mit 
Graft  disz  brieff  den  Erbern  Frawen  vnd  Junckfraweii  Kisz- 
beten  Bächeleriu  vnd  «lunckfrawen  Margreten  irer  Schwester 

fenant  dy  beczinn  TOD  Deoren  Das  sye  in  Tusemi  Tum  vnd 
'nomkirchen  czu  Augspurg  ain  ewig  mesz  mit  ainem  altMisteo 
▼nd  vicarier  vud  ewiger  gült  darczu  slineii  ordnen  vnd  machen 
«allen  vnd  mncen  durch  irer  vordem  vud  uachkomeu  ynd  alier' 
gbmbigen  sei  hail  willen  ewecUchen  cza  beliben  auf  Saat  To- 
ms mar  auf  dem  Estrich  der  nechst  au  daaChor  gegen  dem 
■idergaug  der  Sunnen.  Wir  haben  auch  deu  vorge^^cnriben  fra- 
wen vnd  Jttttckfrawen  czu  Sliftang.  vnd  ewikait  der  egenautea 
Ewigen  men  atnen  altaristen  Tnartcarier  derselbeB  (aeas  idn 
Jarlich  ewig  pfrüud  ab  vnserm  kästen  der  vnserer  Burs  czu* 
gehört  vnd  auch  der  burs  cza  kaufTend  geben  vnd  geben 
auch  in  Graft  des .  briefs  fQnf  Schöffel  Boggens  zwen  schöffel 
Kereos  ydü  vier,  aohöffel  baberaa  augspurger  aMas  vnd  drew 
K'raaaen  ftvqi  ai^por^  ffiMÜag  jre  swaiacaig  aehilliqg  aoga^ 


pnrxer  für  aiu  pfotit  viid  zwölf  angspnrger  'pfenniDg  für  ainen 
ecbilling  czu  beczalen  oder  werung  die  danoe  czn  den  cziten 
dar  für  vnd  aU  für  vil  czu  a^g;ätourg  geug  Tod  e&b  sind  voib 
lllaf  hnadert  gwNer  BiHMher  gnldin  Tod  also  aafiaD  wir  oder 

TDser  Barsner  tou  Toserri  wegen  der  den  czu  des  eitlen  Ist 
die  Torgeuanten  pfood  vud  Jürlich  gdit  geuczlich  Tod  g»r  ainem 
altaristen  md  Ticarier  czu  den  cziten  derselben  mesz  allew  Jar 
Jsrli«IIÜtf  rMhnw'gebto  yM4  iMmlen  tfVWlfteh  auti  allMtvd«jK 
csieheii  vnd  aim  alieu  absaag:  mat  Sitit  EässbMen  tag  achtag 
damor  oder  acbtag  darnach  vugeuarlich  mo  alles  viiser  vnd 
meuclirhs  widersprechen  T»d  Irren  Wir  «iilleB  «odi  ninem  ^ 
«nriAY  vnd  aHMlim' dek*  dann  czü  deii  csütien  czn  dihr  mens, 
geordnet  alle  presencz  Tu  aller  iriau>'A  vnd  w^elsz  als  arid^ht" 
TusCtii  vicarieu  vnd  aitaristeu  ewcrliclien  riefatcn  vud  gebenr 
^^"schaffeni^  sy  IW'  ^Ad*  aNieili  ye^Wim^'W  'ütM 
den  ziteu  die  obgei^ehtibea  rfiei^it  rechteclith  löllgf'  baut  vdil  dsN^ 
der  belöhent  iät  als  hernach  «^edchriben  stat  atin  i:ebrechen  gb- 
gjbben  werde  trewiich  aune  geuerd  vud  aon  allen  afa^ii*:  Vnd^ 
▼Uilt  ith'pm^et  al«-vorgescRrm«rs(n<  lUdWtt  ^  tfi  gegeb^'' 

Stiiltt  vfid  b('(  /;il(  Di-^whuudert  guoter  Rthfsclilet-  guldin  dye' 
^Aähten  fOnfhundlEfrt  Vnd  die  yo<  /ngenatiten  drewlinndert 
In  S^iimnia  briAgöttd  achthundert  guter  Riii1>icher  guldin  der 
^  im  in  geiVciMKlr'  ViVtt  giir  aÜb  fmit  geriCht  irlMl  beesHdf 
Wörden  sind  vnd  habend'  die  an  vnsers  Capftels  merklich  ntfdiK' 
vud  notdurft  gelall  vnd  besonder  ilannnb  ainen  C7.eheiTden  kauft'' 
der  gelegen  iiüt  c/.u  deiki  klaiiieu  küczeokofeu  deu  wir  mit  dar 
ybiff^m^n  gnldtntt  nte6  bat*  g^ffiAf  vifd  fm^Ot  famt:  W 
soT  adöt^  afh  vicarie^  vnd  altarist  der  d^ntie  cstt' tfcM  zitcinf  i^' 
vnserm  herrn  dem  'Tecbadt  vnd  Capittel  gehorsam  sein  alä  an- 
der vnser  vicari^  vnd  allätisten  eeniainlich  schuldig  vnd  ge- 
Mifd^o  sfAd.'       mA'        tutf'  mag  ÜMflM^  11aä«r  ^^ri^ 
jeczo  vn'ser  Iiluprie.<*ter  dye  oft^enkntöA  Vfcarte'  dyweil  er  l^t' 
verüben  als  oft  sy  ledig  windet  vnd  w'atiu  er  gestli^bet  vnd  nit 
mer  enist  Sö  sullen  wir  das  Capittel  ftlrbAs  eweclicfaen  dy  vtit^ 
g^lMkü  viMl^  veifM^tti  alMitt'  pvi^    «M-  diMtt  der  iii^ 
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ainem  Jaor  uachst  nach  der  lehenschaft  czd  priester  werrfeo 
mag  vnd  sulleii  auch  das  tau  in  dem  nechsteu  Mooet  tod  der 
czeit  alfl  sy  ledig  wirdet  denaelben  wir  auch  Investieren  sollea 
in  idler  weiss  Tnd  wumai  &U  wir  vnd  ain  Techant  too  Tiisera 

weg;eii  ander  viiser  vicarier  luvestierend.  Es  sol  auch  aiu  ri- 
carier  viid  aUarist  derselben  inesz  die  also  ist  gestift  h\h  Tor- 

.fl^eäcbriben  £itat  vber  den  obgeDauten  altar  fiitMiu  pie^%,pzu  ha- 
BMsb  4eim^s  dy  frwmeszs^oclc  cza  der  froinesz  verlulet 
ist  viid  also  mesz  haben  aun  Irrung  vnd  Ilindfrimzz  vnser  vud 
meuclichs  als  auch  ander  vuscr  vicarier  vud  aliaristeu  ir  mesz 
vugeirret  sprecLent  vud  habeni.  Vnd  des  czu  vrkuud  vnd  ewi- 

'ger  bestAtiekeit  geben  wii.  iIialM-brief  den  ain  ye^Iicber  yica- 
rier  vnd  aitariNt  dt  ix  lhcii  niesz  der  denn  eza  den  ziten  ist 
Inue  haben  aol  vnd  It  ven  r%u  andern  briefen  da  TOser  vicarier 
yud  altaristen  Ir  Stiftbriefe  habend  ligen.  BesigeHeh  xnd  ge- 

^^Irestent  mit  vusers  Caplttels  Insigel  das  danHAifgel  itr  geben 
ist  nach  Cristi  geburt  vierczehenhuudert  Jarir  vnd  darnauch  In 
dem  czvraiftczigostep  J^ur  jui  der  nedisteii  untwoclien  Yor  Balo 
nihi  etc.  .  ■  •  'V^^  iüüJ'xi^i-Ji       luti       i^m-.a  j^yf 


CXI 

AaM  14M.  tf .  Feknutf. 

Per  Gerichtsstab  %n  PMinff  wird  der  Abttnlii  vm 
Ztauuem  gegen  die  AiMfrOoie  des  KmMntan  vm 

OettiDgeii  znerfcinnt. 

Ich  Conrad  von  Hoppincen  bey  ifer  tzelt  vogt  (za  Weai- 
diogea  B«keuu  ofeDÜch  an  diaem  brieff  vor  aliermeiuclicb,  Das 
Itk  gtMwett  piD  ab  ayu  eemayuer,  An  acfetlea  doantege  bmIT 
Sant  nycla»  tage,  Voa  der  Erwirdigeu  der  Ebtisain  tob  tzyn- 
mem  aaflT  ayiii  vnd  des  Kometeurs  von  oeting  wegen  anff  die 
audem  seyt ,  Da  aatzt  tzo  mir  mein  Fraw  vou  taymmero,  Jör- 

fm  von  tzyppUogea  rad  haaaen  AUbavmer  Im  VtsaMDHalageii, 
nd  sätet  tzo  mir  der  Kometeor  Eberharden  von  Ryeden  vogt 
teatshes  ordens  tzn  Dinkel^puehel.  vnd  den  Frenizlin  tza  Oet- 
tingen,  Vnd  alao  chom  mein  i<Vaw  von  Izymmem  ffir  mich  nut 
'IttrapreeheD,  Tod  reit  alao,  wie  ayn  koaiaehaft  Terheerl  wer 
worden,  Als  von  des  gericfat  Stabs  wegen  (zu  Pfefflingen,  Vnd 
batt  mich  darvmb  tza  fragen,  ob  man  die  ycbt  billich  aufbrecb, 
▼nd  die  vor  mir  vnd  den  tzasetzen  verleaa,  Wenn  die  alae 
▼erlese»  waerd  dar  aof  Ire  wen  bert,  vnä  danaeh  beeeheek 
was  rebt  wer  he»  geleichen  batt  Cometeur  egenanter  mit  sein 
förspreolieri  auch  als  obgeMchriben  staf.  Vnd  also  ward  div 
kuntschait  offennlich  vor  mir  vuü  den  tzusetzen  verlesen  vad 
darauf  Irer  payder  weN  yeilioert,  Vnd  baten  aiieh  abe  ti« 
Dragen  wem  div  kuntiücbaft  teo  sagte,  Also  fragt  leb  des  rech- 
ten, Da  ward  mit  gemayner  vrfail  ertailt,  das  mein  Fraw  von 
tzymmer,  die  eitern  vud  bessern  sage  hette,  Als  nun  das  vrtayl 
vad  recht  gab,  Da  stoud  der  Koaiefeor  vea  Oetiag  di»,  Vad 
lett  darch  aein  FärapreckeB  ailt  Naaiea  BaaaMi  kolteinfeffi% 
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^nd  ba<t  mich  (zu  fragen  a»  ayni  Rechten,  Wie  mein  Fraw 
von  t^^ymmero  die  kuut'^cbaft  beätetteu  solie.  Da  stund  aber 
nein  Friw  von  teymMm,  Vod  rett  darch  Iren  ftlrsprecben, 
SiT  boffle  (zu  got  vnd  tzum  Rechten,  sie  hett  dem  RecLten  gnug 
tau,  wetin  sie  fiet  die  eitern  vnd  bessprn  sage,  V'nd  bat  mich 
ob  mau  Xr  der  vrtayi  ycht  billich  brieü  gebe.  Also  Tra^t  leb 
mch  Irer  payder  Bed  irnd  wider  Bed  des  Rerb(eii-  Da  ward 
ertayh  mit  merer  vrtayl  der  (/.nseiztii ,  Morht  mein  Fraw  von 
(zymmero,  Da  stau  vnd  sweren  izun  heylrgett,  fite  sag  die  da 
bescbebeu  wer  tou  des  gericb(stabei  wegen  tzu  Pfeffliug,  Das 
air  den  also  lingekeb«  vad  herbraebt  bett,  «!▼  .vnd  Ir  Gds- 
baasz  Izum  bessern  rechten ,  wenn  Tvnvn  Konietur  von  Oeling', 
Vnd  tzwu  die  BItesten  Ainpffrawen  nach  Ir  sweren,  das  der 
aj^d  wer  rayo,  vnd  nit  niayn,  De«  soll  siv  genyesseu,  Vnd 
das  sollen  »le  tnn  b  Iren  GoizbawsA  Im  Creaiz  ganek  Tor 
Irera  obersten  oder  vor  sein  s^üwalt  Solch  Recht  hat  siv  also 
beweyst  vnd  getan  vnd  fzwu  Irer  Klfesten  AmpffraM^en  nach 
Ir,  Vnd  als  siv  uau  das  aiäu  geiau  hat  Da  halt  mich  mein  ob- 
genante  Fraw  von  (zjniMeni  «ebetoo,  Ir  wider  la^;  tau  aetoen. 
vnd  auch  der  Kometur  von  Oefing  mit  NaniPu  herr  Sigmund 
von  leorod,  Also  bau  Ich  In  von  Irer  payder  pett  wegen  (a^ 
gesetzt  auf  den  Donrstag  vor  dem  weysseu  »uutag  geu  Wem- 
dingen,  Alna  eint  sie  Izu  payder  seyt  da  bin  komen,  vnd  mich 
obgenanlen  gemayncn  gebeten  im  sitzen,  Also  satzt  mein  Fraw 
von  izynimeni  f/ii  mir  J(ir£;en  von  tzypiingen  den  FItern.  vnd 
hauten  von  Altliaym  t-geiiHnt,  Da  salzt  der  Konietur  tzu  mir 
yi  die  andern  seit»  Sierharden  von  Ryeden  egenanlen  vnd 
bansen  Rabensfayn  tzu  truchedingen,  Vnd  nlso  stund  mein  fraw 
dar  mit  irem  für^sprechen  vnd  Reit,  wann  .siv  nun  Ir  recht  also 
volfüret  hett»  Ab  vrtayl  vud  Recht  geben  hett,  vud  obgescbri- 
ben  Mtat,  Ob  man  Ir  des  ycht  billich  brief  geb,  vnd  das  sie, 
der  Kometnr  tzu  Oeting  vnd  all  sein  naclilvomen ,  sie  Ir  gotz- 
hausz  vnd  Ir  ii»ehkonien,  fürbas  ycbt  billicti  ongeengt  vnd  ou- 

Seirrt  liesz  an  dem  gericht^tab  tzu  PfefOingeu,  De^  gleicheu 
•f  Koaietnr  egenamer  aneb  Rett  dareb  sein  flDrsprecben,  Tnd 
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hyprnt  ob  man  Im  des  auch  ycbt  billich  brief  geb.  Also  fragt 
I^li^de»  Rechten,  Da  ward  ertaiU  mii  gemaiiier  vrtayl  der  (xa- 
a^Ümik,  Dm  die  obgeuanl  mein  Fmiw  Ten  izynmera,  Ir  GtdM^- 
beiuB,  all  Ir  naebkomeu  vnd  wem  sie  Iren  gewaUgebeu^  flttrbaie^ 
dfa  geriohtslab  tzu  Pfefflingen  In  der  haud  haben  sallee,  yud 
{q«gpr  aeiu  salleu  .on  geuerd,  vnd  daran  seil  sie  der  Kometur 
,  Ttt»  Oeting,  eeiii  hüMi  ▼od  all  eefai-  iwdÜMMeii  In  Bwig  s^zeyt 
'  lilrlMMi.wMer  e^gen  nodi  Irren  vnd  dab^  lassen  beleibeu  od 
all  einsprechen  on  geoerd.  Zu  vrknnd  gib^  ich  In  disen  brtelF' 
gSroBtigt  vnd  besigell  mii  mein  anhangenden  Insigel)  vnd  dar» 
üHuA.  Jdigm  ym  tzypplings  egeiumt  Mg|el -der  vym  Imate'' 
ist  gewcseit  Ton  meioer  frawen  von  tsymaeni -wegen,  vnd  mit 
Eberhartz  von  Ryeden  egenauls  Insigel,  der  ayn  (znsatz  ist  . 
g^irfsen  von  des  Kometurs  wegen»  Die  wir  all  drey  an  di- 
am^mmk  biief  geliMckt  hMiaa  voe  vnd-  vMftwu  erben  o» 
•  BMa4en>  tza  einer  imHBiffmn  -wtd  gedlehtaisz,  AN  sach  war 

vnd  stett  tza  halten  payder  seyt  wo»  hie  vor  an  disem  brief 
lM9f9h|^d#n  vnd  geschriben  stat  on  geaerd.   Der  brieff  ist  g^- 
1m9  Mi^Dearatag  vdr  dea  irraMD  nirttg  Di  mm  «dl  nehr^ 
Chfistl  gebwrdi  vvertzehen  hmhtl  Jm  Tsd  dtiMch  Im  Majiv 


0 

Slaitiituni  capitulare!qttod  nnllns  in  cmonicmn  vel  ad  prae- 
bcodam  niai  nobUto  aut  doctor  seo  Iteemtiatnii  •dmitli 

debeat 

In  nomine  domtai  Amen  per  hoc  preaeos  pabUcua  ieatrü- 
■mim  «UMlai  Ipeai  iilmlilitt  paltt  eoidaBicr  find  Am» 
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BBIIeriMo  ^oadruigMMM  vieeri«o  iiftwtaitf  Ifeimla» 

die  yero  secaud»  bmuub  noaeaibris  noiitincati]'<  sancttsshni  in 
Christo  patris  et  domiui  uostri  domini  Martini  diuioa  prouideneta 
MP^iMUiiti  Abbo  quarto  TeBerabilM  et  circiumpeoti  viri  doniat 
KMenona  b«rg|^iwiii  pvepoaitas  GratfirMw  Iwiiiüher  DeteoM 
ceteriqae  canonici  capilalares  eceie^ie  aagasfeDsLs  capitulam 
ipsiiiä  eccieäie  pro  tuiir  repre^eotantes  in  loco  capitokui  bora 
eottsueta  ad  sonuni  canipane  at  est  meris  in  mei  Notarii  pobli«^ 
«I  «■tfniii  subaoript^mi  -ad  hoc  vocatum  -et  rdgploni  ']M*- 
seiioia  cap!tulari(er  coi)':regati  CoiMsideranteä  nt  assertferunt  ipsam 
ecciesiaiii  Auguäteusem  persoiiis  literatura  fukitis  et  aobililate 
preditLs  qui  illam  scieucia  et  poiwoia  coBtra  nouuuHos  hostiies 
«VMores  ei  enralos  eiufidem  eaeMe  lam  nobUw  fnan  JgnoMiM 
bona  eiuütdein  eccieaie  abeque  causa  ^nuadere  reeipere  illafoe 
in  Huos  vsuiS  coauertere  uou  formidaiite^  et  aÜis  ipsia  douiflis 
preposiio  decano  Capitulo  et  persouis  iu  dicta  eneleaia  beue- 
Ictalia  moleatiaa  et  dampna  iuferentes  et  iactoras  in  ipsius  eccle- 
aie  intollerabile  preiudiciuin  defenderent  quam  plnrimuin  desola- 
tam  Ne  igi(ur  eccle^ia  ipsa  tandero  inemiis  et  pereonta  notabHn 
hm  preniatfiä  obuiautibua  saoliat*  desolatione  aubmitteretar  B» 
fmlMT -MHiibiia  Mflltori  fliMt  Tb  jore  caoaa  et  £mihi  qnibd» 
DK^Jtts  et  eflicacias  potaerunt  et  deboenint  iidem  prepioaitas 
decanaa  et  Capitalum  ex  certa  soiencia  vuaciaM  cooseoBU  iralto 
diaertspante  vera  couatitiicione  irrefragabiliter  obserMMd  iMta- 
enun  et  ordinafMi  Neeaen  m  Vkm  liKilori  «i  rihrtaiatiMa 
elaadem  Capitali  eenscribi  feceruut  volaeratit  et  mandaraat  Qaod 
exBunc  in  aiitea  naUus  in  Canoiiieani  eiiudein  ecdeaie  aagwt- 
enala  eciam  quacaoque  auctoritate  recipi  vel  ad  prebradan  in 
eadem  adaiUti  delwM  niai  nobilis  uel  sMteai  ex  ntra^  pareute 
de  militari  genere  procreatus  aut  Doctor  sea  licencratas  alicoina 
facoltatla  approbate  exiatat  iuxta  coustitucionem  concilii  Cob- 
•lancieitaia  qaod  aexta  para  canoniconua  etc-  de  quiboa  Teriil- 
Miiiter  preaamitar  ^uod  eidero  eccle»ie  in  min  neeiBwilatiboa  et 
pericalia  tarn  in  Hpiritoalibus  quia  doctorea  sen  licertciati  quam 
eciaai  temporalibus  quin  uobilea  coanMde  sabueiüre  et  ipaenun 

35*  ^ 


1^76  Monumente. 

pMiori  Epi»copo  Augustensi  nioderno  at  plurimiiiii  fertig  et  > 
aliia  calaraitatitius  laolestiiio  et  vexMo  et  ectam  pro  tempore  ex- 
istenti  aasistere  queaot  ita  tarnen  «jaod  de  gradu  et  uobilitaie 
penioiiuiui  boiuMwdi  reeipiMdamiii  clsre  GOimtot  Si  tmo  d« 
eis  clare  dod  liqaeret  extuDC  per  duas  perMOas  ydoMM  pro« 
bentar  grada:«  nohilitas  nntedtcli  voto  ^imiti  eniidem  ordiii»» 
eiooeni  sine  »iaiutum  affimiautes  pro  ae  e(  suib  äucceaBoribus 
«MOnieUi  ad  vngwem  et  perpetaia  fnlorte  leAporibns  in  dio(» 
ecclesia  ioviolabititar  debere  obseriiare  Requireiites  me  nofariaii 
pablicam  ut  tpsis  $iiiper  st^iutu  el  ordinacione  fitiiMsinodi  vnam 
▼el  plora  publicum  sea  publica  coiifioerem  instrumcuiuiii  sea  io- 
fltnuMiiI»  Aela  et  liete  «aot-  kte  Aano  indioeione  ponHf  eafo  die 
mense  hora  et  loco  qaiboe  sopra  presentibus  boiiorabilibn^  et 
discretis  viris  dorninis  vlrlco  kmi  et  Jofian  ^^riVfsch  vicariis 
«bori  ecdeaie  augu^^tensis  tetitibus  ad  preaiis»»  vocatiä  i^pecia- 
IHer  el  rogede. 

« 

S.  N.  Et  ego  Johannes  loci  presbiJer  augnslensis  (lyocesw 
publieos  inperiali  auctoritate  uotarius  tiuia  diclis  sututu  ordi- 
Mioni  oembasque  elHa  et  sioguli«  de«  aie  vt  premittHor  per' 

Srefatos  donunoa  prepositum  decauam  et  Capitalum  coram  me 
erent  et  agerentur  Tnacnm  prenominatM  testlDus  present»  inter- 
fai  Eaqoe  sie  fieri  vidi  et  audiiri  ideo  boc  preseo»  pablicum 
MnuMMfwi  per  eliiye  ae  aliia  ooenpüoa  negodia  Cdeliler 
acriptam  in  haue  publioaai  fenaam  red^i  sigooqae  et  nomine 
tneis  soiltiH  et  consneds  sifoaui  rogatas  et  reqniaitaa  in  fideai 
et  testimomaoi  omnium  et  singolorum  premissorun. 
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An*  i4M.  14.  M»l. 

Hans  von  Nenningen  antwortet  dem  Bischof  Anselm 
seinem  Bruder,  den  Pfandbrief  iim  die  Vogt  ei  zu  Ot- 
tettbeuren  und  die  Gut  zu  Buchlun  und  Tulüshauaeii 

bedingungsweise  mm. 

leh  baima  tob  NeBbgen  tn  den  syten  pfleger  am  faesseo 
Bekenne  offeallch  dem  brief  vnd  tuen  kunt  mengkücli  das 
ich  mit  wolbedachtf^m  synne  vnd  rernuefft  bedacht  vud  für  mich 
geuomeu  bau,  das  iiiciU8  gewisser  ist  denn  der  tode  Tud  uiclit« 
Ungewisser  denae  die  z^t  Tud  »(aude  des  tode«  Ais  idi  dena 
langzyt  von  dem  erwirdigen  rnser  lieben  frawen  zu  Augspnrg 
golzhuss  phantschafft  jsrehebt  rnd  kuerizlich  von  newem  ander 
pbaotscbaffl  bau,  von  deuuselbeu  aotzhouss  noch  innehalt  vnd 
Tswisaag  aiias  phaatlrlefe  den  iel  damaib  ban,  da«  ieh  den- 
selben nüaen  phantbriefe  der  da  seyt  vnd  vriset  vff  die  vogt^ 
za  vttenbueren  vnd  die  gnot  zu  Bncblan  vnd  Tulliszhuseii  mit 
rechter  wissen  vnd  kram  des  briefs  eiii^ib  vud  antwuert  dem 
hoehwifdigen  faralen  vad  berren  hera  Ansbehnen  Bisehoff  «i 
An°;äparg  minem  lieben  herren  vnd  liplichen  braoder  das  er 
der  uorbeuanten  pbantscbaA  furo  habe  vnd  haben  bo\  alle  die 
recht  die  ich  daran  bau  nach  lau  vud  vzwisuug  desselben 
■Inea  briefes  lK»eb  bi  nolicber  aajsae  Tad  Tadersemid  das  der 
obgeuaut  min  lieber  herre  vud  brueder  Bischof  Anshalm  minem 
lieben  elichen  wibe  Riohharten  von  Fryberg  ob  j^^ot  vber  mich 
gebivte  vud  daa  ich  vor  ir.abgienge  one  libH  erben  dauoo 
riehlen  vod  geben  sei  für  ir  Widerlegung  vnd  morgengabe  Tn- 
sent  ^titer  gewoulicher  genger  vud  gaeber  Rini»cher  guldin  die 
leb  ir  daruiabe  Termayne  nMb  minem  tode  wie  wol  ich  ir  so 


r\\  nicht  sdinldig  bin,  was  der  vbri^eii  snmtne  Ui  der  wll  ich 
dem  o^enanten  mioeoi  lieben  herreu  Tud  brueder  als  ainem 
BMmw  vad  pfleger  des  uoMeMuilas  viiMra  fiebea  fnwea 

gotzhas.s  Tnd  mioein  rechten  erben  ob  er  mich  yberlebt  .  .  .  . 
Tnd  auch  getruowen  rff  bruederlicho  (ruwe  nüna  rnd  »ines 
lieben  vatter  »aeligen  Yud  ander  vuseru  vurderern  sele  baile 
vnd  gedaeklmieMt  opch  danon  se  ^adieii  9w  su  Trkniid  gfb 

ich  im  den  briefe  nrit  minem  aigeii  anhangenden  Insi«;el  besigelt 
▼nd  dazu  mit  der  fromen  vad  ve-trn  ytals  vun  Westernach  des 
£Uem  mina  lieben  Oebeius  vud  willialm  liaeleu  anhangenden 
bsigeln  die  Sye  diudi  Miaer  vlMmger  feele  •  willen  sv  gezogk- 

Daeü'^e  alter  uorgesichribncr  such  daran  gebencket  band  in  vnd 
iren  erben  on  sehad  n.    Der  geben  ist  an  Dotirstlag  nach  dem 


Hanns  von  Nenningep  brennt,  dass  die  neue  Pfand- 
Schaft  lim  die  Vogtei  zu  Ottenbeuern  auf  seinen  Bruder, 
den  Biacbof  <Uiergehen  solle,  wenn  er  v«r  diesem 

sterilen  sollte. 

Icfc  Hamm  von  Nennyngen  na  den  taiten  Pfleger  »i 
zen  Bekenne  mit  dem  otfen  briefe  ffir  mich  Tod  all  mein  erben 
vnd  tun  kunt  allermenklichen  Wann  der  hochwirdig  fQrat  mein 
guediger  herr  vud  lei|)Ucher  bruder  her  Anaht^im  Biachof  zVL 
augsparg  vnd  loli  Qle  Intt  lieber "iMch  TMom  valofs  vnd  itmßt 
matter  loden  den  got  gnedijg  'ny  aUen  Vnaer  vMeiiicba  Tfn 
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selb  mein  gnetfiger  herr  viid  lieber  brader  recht  brüderlich 
trew  gejfoeuiit  Tm(  inoleh  vuser  Täterlich  vud  mütterlich  erb  auf 
.  pftiat90luifft       le^eu  vud  dieaelbea  pfantscbafft  auf  mich  tu4, 
iÜbIIi'  4^eo  sntoenrdiribeB  Tnd  die  natemif  dmvelben  pfaataohaA, 

Inzetiemeu  viid  ze  iiieszen  Sun  Gerüchen  als  ich  toii  rnser  lie- 
ben fraweu  siiSt  zu  aujj-^pnrs  lau*;  Jzit  mit  vn«er  beider  v&ter- 
iidieo  viid  iiiütterllcheii  erbe  die  vesteo  KulUuiai  niit  aller  tau-. 

f di^rang  verpreudt  bün  i;ehept  Tiid  mir  gÄllicben  da  voo  ist 
escfaehei),  vud  darnach  der  obgenatit  inelii  gnädiger  herr  vud 
lieber  bruder  von  gots  gnaden  Bischof  desselben  vn^er  lieben 
fraweu  stiflftd  zu  aug^purg  ial  worden  vud  mir  ein  ander  uiitz- 
fiebör  pfantschaft  mit  namen  die  vogty  zu  TitenlMireii  vod  die 
gut  zu  DucMun  vnd  zu  tullisha^en  in  ineiii  hant  aber  mit  vnaer 
beider  väterlichen  vnd  mütterlichen  erbe  bracht  vnd  auf  mich 
viid  mein  erben  yeräuhribeu  laszen  Lat  uacii  vzwuuug  des 
pfaiitbriefs  den  ich  von  Im  vud  seinem  Capilet  darilber  luui» 
vnd  wann  derselb  jifrtntbrief  mit  einem  beäunderu  artikel  vz- 
wiset,  wer  den  brief  mit  meinem  guleii  willen  Inidiab  vnJ  des 
einen  olfen  brief  mit  meinem  vnd  Uvveier  oder  drier  Iu»jgelu 
M  dMB  der  all  die  recht  soll  han  die  mir  vnd  meinen  erben 
an  dem  obs^eriaiifen  pfaatbriefe  siut  verschribeu  Daramb  hau  ich 
mit  \v olbedarhlein  !*ynue  vud  mufe  vnd  In  rechter  brüderlicher 
trew  auge^eken  vad  betrachtet  den  merklichen  notz  der  mir 
durch  meinen  ohgenauten  gnedigen  herren  roA  Itijplichen  br»> 
der  also  mit  vuser  beider  väterlichen  vnd  mätlerlirhen  erb  bis- 
her zugegangen  ist  vnd  er^^t  mit  solicher  newer  natzuug  die 


tigen  teilen,  yad  haa  Im  denselben  newen  plantbrief  vber  die 
TOgty  7Ai  vtlenburen  vud  vber  die  gut  zu  Buchlun  vnd  tullis- 
husen  mit  rechter  gewissen  zu  den  tziten  do  ich  es  wol  getun 
aooht  vnd  als  es  biliichen  vnd  von  recht  kralR  vnd  macht  hat 
lagegeheu  vnd  geaalwarfel  lagib  vnd  autwurii  mit  krafft  dissi 


trew  vnd  mit  fr/era  gutem  willen ,  als  ich  im  des  oach  von 


er  mir  zugeragt 


kOuff- 
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rechts  wegea  schuldig  bin  z.e  tun  Also  vnd  mit  der  beschei« 
denheit  daa,  got  der  a1lniechti<c  In  vnd  mich  noch  laug  (rvai 
TBcl  lebea  lasz,  ob  ich  aber  z\s  nu-bts  gewicbser  d^uie  der 
tod  vnd  vn::ew!seher  denne  die  iv.h  des  (ods  i-^t  vor  Tm  votj 
tode  abgieiig  d^z  er  denue  alle  die  recht  au  der  ubgeiiauleo 
Dewen  pfantschalR  nach  Innhnlt  des  praii(8eh«fikbrie&  liab  vnd 
hüben  sei  hIs  mir  viid  meinen  erben  daran  ist  Tdrachrihen  wnA 
Im  derselh  pfaiKbrief  mit  allen  worien  sfurkeir  puncten  vnd 
artikeln  die  darlune  sint  begriffen  vor  aUeu  leuteu  vnd  ge- 
riebten  ipeiatlieheii  vnd  werflR^n  vnd  sn  aller  einer  nofdoHR 
vnd  nach  allem  «eniem  wOlen  ale  kreiltig  vnd  uOczUcheii  i^in 
sol  als  ob  er  von  wor(t  zu  worte  mit  nameu  auf  »in  selbst 
peraott  geschriben  were,  all  geuerd  vnd  ftreeliiti  geutxlich  v>> 
geedieiden.  Vnd  dae  va  wnrem  vrkvnd  man  leb  Im  Asett 
ofen  wjJbrief  gegeben  mii  meinem  eigen  anbaugenden  lusieel 
Yersigelten  vnd  han  »ebefen  die  erbeni  Vesten  ytal  von  We- 
alemadh  zu  den  teiten  vogt  m  dillingeu  meinen  lieben  ohem 
Jaeeben  von  a1<hain  vnd  franisen  TOm  stein  zu  diemenstein 
das  nie  Ir  bsigel  n  de»  mdaem  oneb  an  disen  brief  gehengt 
baben  zu  einer  r.engnuss  der  vordre scbriben  sach  In  selber  vnd 
ireu  erben  au  »chaden.  Daz  i»t  bescbehen  do  mau  (z»it  nach 
ebiisii  gebart  viertsebeubvndert  tweintaig  vnd  ein  Jar  an  dem 
nebsfen  Frytage  vor  vnaer  lieben  frawen  tage  als  aie  wart 

gebaren,  (.c  4  S.) 

« 
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K6mg  Sigmund  erlaubt  Ulrichen  von  Heyiuenhoven  zu 
Obersdorf  ein  Gericht  zu  besetzen,  das  um  Unzucht 
und  Geldschuld  richten  mdge. 

f 

Wir  SigMHDd  von  eoies  ^oaden  Roniaclier  Kwiig  bb 

alleo  czeiten  Meter  Ae>  Rh  Iim  vnd  zu  Vngern ,  czu  Beficm, 
Dalnrnden,  Croacieii  eh  .  Ktmitr.  Bekeiinen  vnd  (un  kuiit  ofTeu- 
b&r  mit  diaeti  briefi,  Allea  den  die  lu  ^^ebeu  oder  hoeren  lesen, 
das  wir  angesehen  vnd  belrachtet  haben,  solich  willig  Yad  ge- 
treue dietiste,  die  der  Strenge  Virich  von  Heynienliüncn,  vnser 
Yüd  des  Kichä  lieber  getreuer,  vns  vnd  demselben  Riclie  olTte 
yüd  dicke  ^Uin  hat  vud  furba<B£  tun  »ol  vnd  mag  in  kunifiigen 
eweHtOf  Vnd  haben  Im  dommb  mH  wol  bedachtem  nntey  gatem 
^Bate  vnd  rechter  wiesen  jc^onnet  vnd  erlonbct,  gnnnnn  vud 
erlouben ,  Im  von  Romischer  kunigltcher  macht  in  craft  disss 
briefy,  das  Er  eyii  Gerichte  zu  Obersdorff,  Iiu  dorffe  beseczen 
nftge,  das  vmb  vntzacht  wnd  geldat^ald  riebleu  attge  die  in 
denselbpTi  dorff  vnd  ptarre  zu  Ober^dorff  ;;esrhehen,  vnd  das 
solich  ieute,  die  dorlzu  ge*)ietz(  vnd  gekoru  werden,  soUch  Recht 
zu  Hurecheu  frome,  vnaersprocheu  leute  sind,  vud  glich  vnd  recht 
■aei  Irer  besten  vernaafk  vnd  erkeutnasze  dem  Richen  akt 
dem  Armen  richten  sollprt  vngeuerlirh.  Vnd  wir  {gebieten  dor- 
urob  alleu  vud  iglicben  Laotrichteru ,  Hichieru,  Burgeruietstera» 
Reten  vnd  GeaeindeD,  aller  vnd  iglicher  8tete,  Merkte  Ted 
deiABre  vnd  arnnt  allen  andern  vnsern  vnd  des  Rtchs  vndei^ 
fsnen  vnd  getreuen,  emstlich  mit  diseni  brieff,  das  Sy  den  vor- 

Seuanten  Vlrichen  an  solichem  vorgenanteu  Gericht  za  Obers* 
orff  nicht  hindern  oder  Irren,  Sonder  In  des  geruelich,  v»> 

mtm>  m^.  V«L  miT>  m«  cOlMtlmii  M*at  VW.  9tnh  3^ 


Mi 


gehindert  gebraucheo  iasseo,  bev  vnsern  vnd  de»  Richs  hulden. 
Mit  vrkund  disz  brieffs  versigelt  mit  vn>ierin  kuiiiglicheu  An- 
haugendem  lusieel.  Geben  ea  Xorember^,  Nach  Cri^t^  geburt 
Vierosehenlmmrt  J«r  vnd  dornaob  io  ocn  Czwenvudczwea- 
czTfiflsteti  Jnre,  ^Tii  necbsteii  Soniag  vor  des  heiligen  Crewts 
tag  ExaltacioDiä.  Vn»err  Riehe  de:^  Vitsrischen  etc.  in  dem 
^cjiitiioddriasi fristen ,  des  ROmischea  in  dem  C%welffteu,  fud 
de»  .Babembelieii  bi  dritten  Jaren. 

Ad  inaridatura  domiui  Recis  Haupt  ^Tar- 
schalk  de  Pappenheiin  reTereolis  Michael 
prepositos  Bolealavieiiai:«. 


•CXVI. 

KOiiig  Sigismund  bestätiget  dem  Slifte  St.  JHaoig  zu 
Füsm  alle  Rechte  und  Freyheiteu. 

Wir  Bignand  toq  golM  mden  lloa&iciier  kmiig  bü  «Dm 

rzeiten  Mercr  des  Reichs  vnd  zu  Yngern,  zu  Behein,  Dalm»" 
tien  Croacten  etc.  Kunig  Bekennen  vnd  luii  kunt  offenbar  mit 
dieaem  brieif  allen  den  die  In  sehen  oder  hören  les^y  Als 
iwinlioraiiier  giiad  tmI  Heb  Imben  sn  fardere«  Tiiii  m  mtnm' 
-   g;o(zdienste,  vnd  den  za  bcsrliinnnn  vnd  hanthaben  grgpn  nienic- 
lichen,  besaiider  srtDt  Uenedicten  Or(Jen,  wann  die  des  Ijesunder 
notdurft  Hind,  viid  wir  damii  ansehent  den  Aimeclttigen  Got,f 
-df«  knaiglich  mirter  Marlen  vod-aHe  gotas  heiligen,  diw  die  ia 
allen  Goishtiscni  desterbasz  mit  .«lingen  vnd  mit  lesen  geeret 
werden»,  haben  Avir  angesehen  vnd  hetracht  nolich  notdurft  vnd 
-ernstlich  gebet,  So  vn»  der  Brwirdig  Yban  Abbt  des  Cloalera 
•wmA  MMguii  w  FOtMn  wuA  Bonenotes  erdens  le  Augapurger 
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BMchdun  gelegeu,  vnser  lieber  getrewer  viid  ADdecliiiger  geta». 
hMi,  Im  md  syneu  Gotzbaiu  zu  confiriniren ,  zu  bestetigen  vnd 
ZU .  b^fesUieii}  alle  viid  igltcbe  seiu«  priuilegia,  brieue,  fretliai<^. 

ab  TD«  got  in  ewikeit  .'«nnaer  giiad  getaii  hat  zu  beschirmen 
■Jlfiriifinfilirhrii,  So  babeu  wir  von  be»uiiderer  Hebe  ynd  erns^ 
l^fllMr<  bieie.  wef^»  die  vuä  vou  desseiJ»eii  Gotehawa  wKen». 
bMMktlien  i«V  ^«4  wir  onob  allen  tei  giuMi»  aemif  mi^ymtfr 
tun  sollen,  die  da  gQ(  leglioheu  dieiieut  vnd  dauoii  vus  czeitliob'- 
g^elt  bei^cretul  sind,  DeiBselben  obgenauteii  Abbt  tou  Füsseo 
s9y9#(U  GoUbt^Wä  vnd  uacbküiiien  ijoiich  gAad  vod  frybeit 
tWi,^  iQOi  I»  endi  die,  vnd  freyeu  la,  sein  CtotsbatniiiViiifi 
HnBUEOinen  mit  disem  brieflT,  vnd  bestetigen,  roufirnireu,  freyeo 
approbireu  vnd  bekreftigen  von  newe»  Im,  »eyuein  Goiabaws 
TBd  Naclikomeu  »ant  Mangan  zu  füssea  alle  die  priaikgia, 
biM^  gcritftfc  iNiwdiHgkgericht,  freyheit«  gswottbeit^  MilBifeMir 
Tod  recbt,  so  dasselb  Gotzbaw»  hat  oder  gehaben  mag,  wom. 
allen  keiseni,  kunigen,  herlzogeu  vnd  Biacheneu,  Kdelen  vnd 
To^deleu,  die  an  da^taelb  Gots^w^  gegebea  odei^  gekauft  niadf 
Tod  coufiffinierei)  dewielben  guttiitma  saaiMaagea  tn  fHaami 
dem  Abbt  vnd  seyuen  Nacbkomeii  alle  Ire  güter,  Cziiise,  vette 
Csebeod  lewt  vnd  gtiter  wium  vnd  w«y&,  acker,  Malleo^ 
enger,  Avy»eu,  feld,  rebeii»  wiltüpeuu»  vischbea»  holte,  w»ldy. 
wasaer.  Muten,  gewoiUwit,  |E«ri«|Mt,  pswdialigeriobt,  herkMM».- 
vud  Recbt,  alle  eigen-sc-bafTt,  wa  die  gelegeu  oder  wie  Hie 
nant  oder  ^efaeiAseu  »ind*  mit  t2«wing,  baii  zogehöcui^  vnd  at« 
lern  begriff,  So  d^i^lh  gotabftw^  saud  Mangan  zu  (lasen  bat« 
odnr  vuii  Rachlp.  waff<l<^  kfthien  sei,  ni«lila  maMoaieB,  mi^i 
(9Wiag,  Baan,  j^ericnt,  pawdinkgericht ,  gewonfaeit,  freyheit« 
herittOBi^  Tod  reciu,  lewteu  vud  güteri»,,  mit  allen  Iren  begriffen« 
reehten  Tad  zfigehftruBgeor  vod  als  leyder  die  gotabaasiDt  dsl 
vil  traug  vad  cxwaiig  haben  a»  Iren  gU(ern,  gCHellmi«  mitaoa« 
vod  reonten,  von  Rdeln  vnd  vnedeln»  So  haben  wir  deaiselben' 
Ah^  Mlußm  Goljüiaws  sand  Mangeii  zu  fOsiien.,  acyima  Con-> 
aiit^TRd  Naehkomea,  die  besonder  gnad  oQob  gelt»,  daa  lai, 
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noch  seinem  gotzhawa,  noch  nachkomen,  nyemand,  w^der  eyn' 
Bisefaoff  zu  AagapuTE  noch  geatill  oder  Capilel  daseibs  uoch 
Bttä  in  fBmten  doryon  «s«Ni  Gofakawa  gelegen  ist,  iiooh 
awlftr  DMShgebawren  darumb  gesiesseii  noch  nyeniand  ander» 
ciwmis:,  noch  drang,  vberfal  noch  laydsaiiii  wider  recht  tnn  sol, 
bey  vDäera  hulden,  weder  von  czol'<  wegen,  wchatxai^  atewr, 
ao  leoiBn,  AH  gütern,  an  Telleii,  losinmii,  oaeienden,  ^eoiMw, 
TOgU'e^ten,  gerichien  ,  pawdingkgerichten ,  weder  mit  vberfal 
edeler  noch  vnedeler.  vnd  mit  namen  dere,  die  des  Gotzhaws 
vogt  liad,  wer  die,  oder  wie  die  genant  sind,  die  zu  dem  hei- 
li|^en  Wehe  gehttretit,  Sv  se/n  eeiillieli  oder  weilllieii,  weder 
mit  hundeu,  Jügem,  pferden,  kueebien  oder  lealeii  in  reysen 
noch  saszt  mit  ilbaynem  vberfal,  (rang,  czwang,  schatznn«?  norh 
Yberaieasung  der  vogtrecbteii,  uoch  »uazt  mit  andern  dingen, 
daAoa  diMeelb  i^etalMiws  beewerei,  beseliedicet  oder  bekaiunert 
werden  mocbt  in  dheyneu  weg,  suszt,  nocn  so  nichlzit  aasz- 
genomen  vnd  nement  In  yetzuud,  «?in  gotzbaws  vnd  nnchkomeu 
itt  Vnsera  vnd  des  Bichs  schirm,  vud  geben  im  zu  eyuem 
•tiUrmei^,  -ved  seynen  NaeUcomeii  8«  besdifrflieii  alle  voive- 
scfaribenn  ding  zu  bebalden,  vnd  atet  zu  beliben  vnd  zu  äcmr- 
menden  vnsera  vnd  des  Richs  vicarien,  alle  Landuogt  vnd 
iUehjitete,  das  die  sament  oder  besnoder,  welichen  oder  welichi 
Br  dtOD  eoreffeed  rat,  vmb  rat  biUT^  red  ven  echimMi  wegen, 
wie  die  genant  oder  geheissen  sind,  dem  oder  den  gebifien 
wir  bey  vnsern  vnd  des  RichM  hulden  vnd  bey  den  eyden  die 
sie  vns  getan  hand,  dasselb  Gotzhaws  saud  Mangen  zu  fassen  zu 
beeebimen  rnd  M  feeiiduibeii  sn  idlen  eeyiien  freyheiten,  Rech« 
ten,  berkonien  vnd  gewonbeiten.  Vnd  wollen  das  Sy  vnd  alle 
des  Reich«  getrewen  das  vorgenant  Gotzhaws  »and  Mangen 
zu  fassen  »cbirmen  vnd  hanthaben  soileot.  in  allen  uoigescbri» 
bee  artikeln  vnd  Rechten,  als  ▼ecceeehrlben  alet,  bey  eyner 
pene  hiinJerf  Mark  goldes .  were  das  yemaiu}  ;jfeisilicher  oder 
werltliclier,  wie  der  genant  oder  ^oheissen  wer,  hie  wider  tete 
in  dlieiueu  weg,  als  vorge^icbribenu  stet,  das  der  dieselben 
hindert  Miivk  goldes  ▼ernilleii  were«  halbe  ia  vuser  kviuglteh 
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Camer  viid  das  ander  halbteil  demselbeo  Grotzhaws  aand  Man« 
gen  zu  füssen.  vnieszlich  zu  betzalen.  Mit  vrkund  disz  brieffs 
▼eraigeü  mit  vnserm  Anbaiigeudem  losicel.  Geben  zu  Pres- 
|nir£  Nacb  Crürta  gebort  TiercseiieohiHidert  Jftr  rnd  domacli 
in  dem  Czwenundczweiiczi^isten  Jare  An  saud  Elizabeth  tSj^ 
vnserr  Riehe  des  Vngerisciien  etc.  in  dem  SenhshunJdrissi- 
gisten,  des  Römisciieu  in  dem  dritzebeudea  rnd  des  Behemi- 
■eben  !■  dritten  Jaren* 


cxvn. 

Ann»  1419.  4.  JaMar. 

Bi^^chof  Anselm  i^ciiiichtet  einen  Streit  zwischen  dem 
Domkapitel  und  dem  Domlierrn  Markwart  von 

Sehwani^ow.  ^ 

Wir  Auishelm  von  gotes  geiiadeti  Bisehof  'V.e  Ang^ipurg 
Bekennen  mit  dem  oßen  brief  vnd  (un  kund  allermanis-klich  von 
aller  »töää  krieg  vnd  misüheluDg  wegen  dy  gewesen  Nind  zwi- 
idien  der  Ersamen  vnsern  lieben  «odecntigen  vnd  eetrewen 
kern  haiiinrheii  Ti  iinhsessen,  TumbrobsJ  heni  Godfrid  liarscher 
Tum  Tegand  vnd  den  hern  geinainklirh  vaser«  Capitis  ze 
Augspurg  an  ayneui  vnd  iVlarquari  von  äwangow  jrm  mit  Tum- 
bern  an  dem  andern  taylen  als  sy  des  auf  Tns  ab  yren  biscboff 
▼nd  rechten  Richter  init  ^\\it\\\  willen  verUldingl  vnd  veranlasst 
worden  sind  yn  sollicher  mass  das  wir  ir  baider  (ail  klag  Red 
Tud  wider  Rede  verhorn  soltea  vnd  wez  wir  sy  mit  der  mynn 
Tnd  eatliohatt  mit  Ir  baider  teil  wissen  niebt  enischaiden  ndeh* 
ten  Gas  solfen  wir  dariiarh  mif  Recht  entsrfiaiden  als  vns  ru 

fehOrt  Das  alles  mit  mer  wortten  aigenklicheu  ausweysend  ist 
er  aulassbrief,  mit  dez  frumen  vesten  Caspars  vom  Tor  zu 


den  czeUet)  plileger  zu  Lanud;»per£  Insicel  vers»igeh  viid  der 

fUlii  M4  ^▼orgfNWiit  Im  bfgirlich  w^ir^nt  yoeii  bq  soUicberm» 

ricbtung  lag       seczen  in  viiser  Slos  gen  füsseu,  da  wir  deiifti 
CXI)  VBS  neiiuMi  niochteii  nach  vnserin  wolgeiiallou  wer  yna  d&r-n 
czjUwgft  bedeucbi  e(c.  Das  wir  aI«o  von  beider  (eyle  vleisäiger^ 
heHfi  wAMen  TP«  der  sacben  angeuomeii'  Tsd  :yn  (af^  für  vu»  yt^> 
dasselb  Vilser  Slos  auf  d«  ii  iie<'hs(eri  tag  nach  den  Ebenbeich 
ta|^  in  latciu  genant  circumrl»io  domini  bescbaideii  viid  zu  vns 
ze  siezen  gebeten  baben  dy  fraroen  vesten  hern  berchtold  von 
StaiD  IQ  ModM^erg  Ritter  tmI  Dyetlierii  vom  Stain  zu  Klingen- 
alayn  dy  rzeit  vusern  pTiIeger  zu  fässen,  Da  sind  von  dea  ob- 

feuanten  vnserä  Capitel»  wegen  mit  vollem  gewalt  fflr  vns 
amen  dy  Ersameu  ber  bainreicb  Trucbsesa  vaaer  Tumbrobat 
vnd  ber  Rudolf  von  weeteraleten  obrister.Schalmiifller  ruä. 
Tamher  zu  Aogspnrs;  vnd  auch  der  ob£;enant  Marquart  voo, 
Swancow  ir  mitkorber  von  sein  selbs  wegen  vnd  da  wir  bai- 
der  UM  klag  Red-^vnd  ^wider  Rede  verhörten  Darnach  habend 
aj  dy  saebe  geaczlicfa  za.  dor  güleiduiü  mit  gutem  willea  an 
vns  vnd  an  dy  ob/;enan(en  zwen  geseczt  vnd  mit  yren  trewen 
g||^.w|a  wir  dripy  zwischen  yn  mit  der  Mynn  vnd.  gut- 
I^lli^a^.  h«r«4teD  vnd  auaprecbeu  das  sy  dabey  woltieu  bfi|ff3)Mi 
trew^lich  on  all  genärd.  Also  haben  wir  all  l'f "rfl^'fjftjL 
mit  baider  tayl  willen  vnd  wissen  beredt  vnd  ausgesprochen 
a4fL,heuip»a(^  geschriben  stat    Des  ersten,  das>  all  stosa  kriege 
Tijid  aiia^heliang  dy  bayd  tavl  zo  einander  gehabt  hfdkciMd  vnPi' 
WAis  sich  darnnder  vefi^nndelt  hat  biz  auf  dysen  hen^pB^tai^, 

eczltcheu  absind  vnd  sy  vnd  all  ir  helflfer  vnd  wer  von  bay- 
^tayi^n-  d^r^ztt  £^waqnt  4>der  verdacht  ist  gnt  verriebt  frewnd  a 
s«ifi; 8vi||fBpH|,|tep(  diis  dy.  csraapprQcb  tly  der  obgftDant,  Miir^r^> 
TOS.  Swa«ii9fV  ■  Bv..  deqi.,  obgenauten  Capitel  vmb  ettüoh  TOrrr' 
gt^igen  jamucz  aeiwt  phnind., gehebt  bat  genczliohen  ab  sind' 
4h|Ui  er  vnd  nyemaud  voo  aeioen  wegen  vmb  all  vergfiogeft  jacr 
DqfiBi  k4U9.,  T0|-4rqug  np^.  ausforacib.  nywpep>eil.  gf^wen  splr. 
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Wir  gtifmm  mm  äüswttjßm^  iHvatti-  lnF^Mfldhildig  ea 
gebeu  als  eineui  andern  seioem  mitkorlierii  äler  »ein  phnind 
verdient  bat.  Item  das  auch  all  znaprtleli  als  dy  ol^nanteii 
Tumbrob:»!  Tegwid  viul  das  CaoiU  gemainklieh  zu  demaelbeo 
Jvn  -iritkorlieni  ÜM^iyiiaileii  Swantow  geMl  feilieMl  tm 
firand  braodschaczuii^  czugriff  natn  rud  bescbedigang  wegtBto 
Tud  auch  rmb  all  aoder  stok  dy  sy  mainfeu  dy  ir  Slfafat  rnd 
gut  gewonhait  aunirteu  auch  gaucz  viid  gar  ab  »ind  das  dj 
m  Tad  aeinen  heUFeni  nyner  ner  geftnert  -bmIi  mmcIi^b 
weraen  suüen,  Yn  dem  allem  geuürd  vrid  arglist  genczlicb  aus- 
gesobaideri  Vnd  cxa  erkanenu"»  daü  dem  obgeiianteti  Capid  mit 
braud  vnd  uam  Tugutlich  i.'^t  bet^chehea  haben  wir  auch  all  drey 
aisnOtigklich  yn  ze  b esarang  ansgesprocben  das  dir  fnuieii 
vesten  Vlrcich  vnd  Cbunrad  von  Swangow  des  obgenanten 
Älarqnariz,  briider  dem«<elben  Capill  ein  gaiirr  jar  narb  datnin 
den  briefä  uech^t  ikuutii^  init  zehn  Spiessn  gewärtig  seyo  sol» 
Md  fldC^der  besitwtditiW  wann  sy  des  in  deraelbco  juMä 
tori  dem  Cap'Uel  gemainkli*  Ii  nn(  briefeii  vnd  boten  ermont 
werden  So  suII»mi  .Ny  iiarb  dm  inaimii^  in  den  nächsten  dreyn 
wocbeu  vou  hawz  auäieiicu  vud  yu  zu  irer  uoldarft  yuuerbaib 
d«r  Tier  weUde  wohin  des  ennonel  werden,  Doch  da  sy 
es  mit  {'TU  gcftm  inup;pii  mit  zehen  spiessen  einen  ganrzen  mo- 
nad  dienen  auf  dez  Capitl:»  ko.si  vnd  .schaden  Also  wann  sy 
Tou  hawz  ausrciten  So  r^oi  sy  das  Capitl  verlLOsten  als  laoug 
sy  In  dem  din»i  auss  sind,  bis  wider  iuifni  in  ir  hawz  da  sy 
atiso-priien  sind,  Dorh  nicht  lennser  denn  nvripm  monad  wann 
der  auz  i^it,  oder  wann  ny  von  hawz  zu  sollichem  dinst  auz- 
gerilen  wem  vud  yu  der  dinst  vuderwegeu  wider  boten  wurde 
so  habend  sy  geaeg  ^etan  vnd  bind  nicht  iner  darumb  s(-hull<- 

dig  vnd  gieii:;*   irht  geraysiger  mnyden  in  dem  diii^t  ab 

dy  sol  yn  das  Capitl  bet  zaiu  vnd  möchten  sy  sieb  der  becza- 
lung  nach  geleicher  dingen  mit  einander  nicht  verayueo  so  sol- 
^len  sy  dez  kumen  aof  vus  vorgeiianten  bischof  vna  vuser  Rate 
>nd  wie  wir  sy  darumh  entschaiden  daz  sy  bayder  seitt  dabei 
suUeii  beleibeo.  Daa  auch  also  ze  (od  vud  vnaerm  sprach  trew- 
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lieh  vnd  vni^uarlicb  z.e  hallten  dy  vorE^eiianfeii  vlrich  vnd 
Ctiuuraci  von  Swantow  vns  bei  guteu  Ireweii  i^elobt  liabeud. 
Vnd  dez  aHes  zu  ^uter  gedachtniuui  uH  diaer  Ibrief  geschriben 
Tad  anl  vuaer  vorgeuanl  dryer  spruohleuteu  iosigelu  versigeH 
worden  dy  wir  all  drey  von  baider  (ail  vleissit^er  bele  wiileo 
vns  selber  ou  acbHde»  daran  geheukt  haben.  Das  gescbach  da 
mm  czalt  Mcb  kridü  geburtt  viercaebn  hundert  swaiuczig  vnd 
drew  jara  an  dem  Deehateu  aMutag  vor  den  obrialM  tt^  m 
.  wc^eoedneii. 


CXVIU. 

Awi«  141».  H.  AiirUis. 

Priorissa  inonasterü  in  Gingen  Katharinae  quondain 
prioruBsae  Ubefam  üacultatem  moaasterian  derelimiaaidl 

concedit. 

Reaerendis  lu  cristo  uatribo«  ac  doBiiaia  Tenerabilibiui 
Arehlepiacopia  Episcopia  AbbaUbwi  Prioribas  Prepositis  Eccle- 
siarum  Rectoribas  el  eonim  loca  tencnt^«.  Ej^o  Elysabeih  hu- 
niiiiä  Priorissa  Mooasterii  neue  faiidacionis  in  Giengen  ordioia 
aanoti  fienedicti  Augustenais  diooesia,  Oracfonea  In  Christo  de- 
aotaa,  Patres  ac  domini,  vestre  caritati  capio  Innotescere,  Qaod 
^enerabilis  deu  deaota  ef  nobis  prore!4>a  in  CbrlMto  dilecta 
Kalherijia  ouoadam  Prioris<»a  uostre  coiigregacioois  propter  ali- 
food  caamueom  aiiii  iauahMua  a  nobia  nc enciani  oliBiinanÄ  ae- 
cepi^  Boopropler  eriaieo,  uel  doBeridim,  directe  uel  indirede 
sIt  eiecta  Sed  pro  rerto  ab-^qne  omni  ambiguitate  caritatiue  su»- 
cipieoa  super  ae  ouu»  Doregriiiaeiouis  propter  tranquillitateai 
conadancie  amt,  BMlleaa  libendua,  in  Cliiuto  noaiine.  In  alieaifl 
^artibaa  alara  quam  openuu  In^oieiitadiaia  allcoi  dare,  oel  ab 


Digrtized  by  Google 


dicti  Monnsterii  cnn  sororlbm  mers ,  ü^cnon  cum  PröpdiÄiö 
uoHtri  i^Ionasterii  eins  pedcioBibas  annuimus  quam  tarnen  ciiiM 
dolore  dimitUmos,  DuM»  ei KeMlMli  TBqtie  nd  reuocad^bn^ni 
ei  coiwdiwmi  d  liberam  raevltatem  standi  Ui  qättcoteqtab  IMö 
ydoneo  cum  bonestis  et  religiosis  matrotais,  stib  faäbhu  tanf^n 
sae  religiofiis-  Nam  pro  certo  aibi  confidimua  qaod  DicbH  carftfs 
aÜK  deo  prepoiiä.  Testte  -ei|^  Irenlgnttoti  cttiü  eäfk  hro  (si 
Hnilian  tt  d«Mt  tfnpplicamiM,  qaaieuas  e«ud«ih  l^iMWiitf 
ob  preeinm  nosrtnrum  iniattu,  atque  dei  pro  antore  fadorebinter^ 
Testris  subsidiis  digaeniDi  promouere.  Dadmi  Sid>  SieHlo  ud> 
atre  appensioDis,  vtm  eani  SigiNo  pafifi  feeatrl  Pi^^nömti  AiriNü 
donini  mHleshao  qnadrineentesimo  vicednio  ti$rdot  fMämä 
IM«  qwrtft  Miie  feetam  fikiBOti  Geoili. 


CXIX. 

Ahm  im  it.  SaftoBM«. 

Martiniw  iMfii  lica  db»tftuti  e|«isc«|ii  Aiuselmt  Heinrieiitf 
de  firenfds  imepesituin  st.  Victoria  Mogant.  ecdesiae 

August,  praeficit. 

Martinas  episcopns  seruus  seruoratn  dei  Ditecto  fitid  AU 
seino  de  NeMHngbeii,  fihddiein  et  apostelMMt  beMdietfoneillj- 

Neniini  iit  rotistieaimus  ne«^ntes  iusUtiam,  causam  tnam,  Hcef  äb' 
amorem  aueni  ad  tuam  pernonam  habemus  non  expedire  cupis* 
semui*,  aa  denuntiationem  iufinitia  uicibus  uobis  factam  pel*  Caris- 
ilMiiii  in  Chriato  fillam  nostrom-SfgfiaandtHn  RomahoraM  Re^^' 
Itlnstrem  commii^siniuH  duobus  ex  vetierabilibus  fratribus  nostris 
sancte  Romaue  erclesie  Cardinalibaa ,  oai  seruatis  sernaudM 
felaleruut  nobis  (e  ecclesia  Augaatenai  lore  de  iure  prioattun, 

Whm.  a«tai       UaiV.  mm  •»OMtlwrfa  ««m  Vn.  fmt  L  3T 
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et  propterea  ecclesiam  ipv^am  oacare,  ande  eidem  ecclesie  sie 
uacaoU  prouidiaius  de  persona  dile<;ti  fiUi  Ueorici  de  Ereofeb 
BOilii  et  aiKMlolioe  aedis  Notarii,  m  fancd  Yklori»  Ma|;aii(iai 
Prepositi,  tui  at  informati  fuimos  siogularia  amici.  Eapropfer 
deootionem  ta&m  exhorUmur  in  domino,  quatinüs  dispoäitioni 
«  nostre  et  »edis  predicte  ut  debes  libere  acquieaeas,  Nos  euiiu 
tibi  coopntieiites  ex  corde  ei  poteriwus,  eun  dee  el  hoiie«laie 
noätra  (e  habebima^  recommissum  ualde  libeiUer,  et  iu  hoc  taum 
honorem  efaduimus  proposse  iustitia  seniata  non  ledere»  licet 
eoim  propter  muha  te  priualuui  de  iure  comtuijtöarü  ipsi  referrentt 
volaifflos  quod  propier  oon  oonseoralioeem  infni  tenpoe  in  Ooa* 
cilio  Constantiensi  de  cousecrandiis  Episcopis  sfalutam  diceris 
e»;!!e  priuatus,  alia  emm  qiic  asserebaiiiur  nimiam  le^isseut  famam 
tuam.  Datum  Rome  apud  Sauctam  mariaui  maioremldibaa  Septem^ 
bfis  FoBÜfieaias  nosm  Anno  Sexio. 


cxx. 

im  1.  Mm«I.  Bmmt. 

Blartiiini  pa|M  Anselmo  desfituto  episcopo  annuaiB  pm- 

flioneni  afisigoat. 

Martinas  epiaeoraa  Seniita  SehioniM  dei,  Ueaeiakili  fratri 
Aaselmo  Epiicopo  olim  Augiutensi,  Saiate«  et  aposlolicam  be- 
nediciioiiem  Rom^ui  poiiüßciü)  circomspecla  prouiaentia,  iiiis  qai 
"  nontiicati  diguitate  inaiguiti  ditiOi»cantur,  quamuls  ecciesiaram 
UMlna^&an  pefcipiant,  oe  in  EpiscopaUä  diguitatis  obprobrium, 
rodditibos  earoaiit  oportaoiS)  libenier  pronidet,  prout  id  perso- 
namm  et  partium  qualitate  pensata  cognoscit  exj)edire.  Cum 
itaqae  iioa  noper  eocleaie  Augusteosi  Prouiocie  Magunüoe,  ex 
eo  Paatoria  aalatia  deatilnte,  qaod  tu  eideai  ecdaaie  preatdaoa, 
tibi  aan  iDäati  infbi  tempaa  de  oonaeerandia  Bplaoopia  a  oaoa- 


Digrtized  by  Google 


episcopatuä  Augustaol.  391 

«Ibas  dirfiiittaiii  iMUiiM  ooiMeoraiioiiis  impeadi,  de  persona  dUecti 

filit  Petri  Electi  Ao^asteiisis ,  eideiu  eccieaie  duxerimns  nacto- 
ritate  apostolica  prouideiidum,  ipsum  illi  preficieodo  in  Episcopuin 
ei  pastorem  proat  in  nosiris  inde  coDfectia  liUeris  pleuiud  con- 
lineliir.  Noa  attendentea ,  quod  alias  eidem  ecotene  aliqnonua 
Annonim  rurriculia  prefuisti,  ac  uolentes  tibi,  a(  eo  deceiitiua 
statum  (uuui  continaare  ualeas,  de  alicuiua  sabueutioiüs  auxilio 
prouidere,  peusioiteai  aanoam  Sexcentoram  florenoram  aari  flore- 
noittni  anri  Bmensis  snper  Vnioeräiä  fractibua  redditibua  el 
proneiifibns  ad  mensam  predicfam  pertitienfibus  per  dictum  Bie&- 
tun,  qui  in  boc  coosentit  cxprcäjse  eiosque  succe^äored,  pro  (em- 
pöre eustentea  Episcopos  Augustenses  tibi  qaod  uixeris,  uel 
procaratori  tao  ad  hoc  legitime  confititato,  in  loco  et  tennino^ 
per  te  et  dirinin  E!ectiim  ad  id  statueiidts  Aimis  ainguU^^  per- 
soluendam,  auctori(a(e  apostolica  tenore  preaentium,  reseruamus, 
oemifMms,  et  etian  aepotamaa,  dannodo  omoia  et  aiuguls 
Caatra  Terras  poasessioDea  et  bona  fructos  qaeq^e  redditos  et 
prouentus       Rpiscopalem  mensam  Angastensem  spectautia  si 

toi  per  te  adhac  teneutor  occapata  eidem  Electo  infra  doorum 
femiiiDi  apatiam^  postqaam  per  eam  aea  eiaa  nomine  super  boc 
re^iaitus  fueria,  libere  et  omnino  dimiaefia.  Alioquin  eo  ipso 
ip9ias  pensionis  reseruado  uiribiis  -^it  peiiitus  uaouata,  decemenfes 
Electum  et  succe^•«>oreii  predicton,  ad  solutioiiem  pensionia  huias- 
modi  iflxta  earumdem  reaerttadonl«  noatre,  neonoa  ConstHiitioals 
et  deputalionis  formam  existere  i THi  aciter  obllgatos.  Nou  ob» 
stantibus  Coustitutionibu»  et  ordinationibus  apostoliois  ceterisque 
coutrarUa  quibascuuque.  Nulli  ergo  üiiiiiiuo  hoiiiiuum  liceat  banc 
paginaai  tiostre  reaeruatloms,  depuMionis  et  conatilotionfs  iu* 
fringere  uel  ei  ausu  temerario  coutraire.  Si  quis  aatem  hoc 
attemptare  presumpserit  iiidri^uationeni  omiiipoteiilis  dei  et  boatonnn 
Pe(ri  et  Pauli  Apostolorum  eioa  ae  iiouerit  inouräurum  Datum 
Rone  apnd  Sancinm  pelniai  Krieiidfs  MailU  Poatiflcatas  noatri 
Anno  Septimo. 


37* 


AflM  UU.  f.  WbL  WMt. 

Pctnis  ep.  omnes  clericos  dioc  Aug.  adhortatur,  at  se 
ipsiun  aipioscaut  cgiipcopuni  e(  sibi  obedieutuwi  priiestepiU 

Petras  dei  ef  i^n«y|p|iipe  sedla  mcia  Bpiaeopoti  Augiufaim 
Venerabilibua  viris  donunia  Abbaubtiä,  Prioribus»  PreposUii« 
Decauis,  Sculasticis  Cautoribo:»  Cuwtodibus  Arcbidiacottb  The- 
Sj^vrarii^.  Cauouiciii  taifi  nialpria.giiam  ColIe|i»(«ai9).p«rrochialiain 
^«e  ecdesifHiim  I^Qcloribqa  aev  loca  teueniibai  eoruMleiii,  ple? 
banis  Viceplebanis,  TjcaHii,  perpeluU  AUan^iis  ceteriaqua  pres- 
b^teris  et  clericis  Necnou  Notariis  et  Tabelliouibus  poblicbi 
quibnacum^e  per  Ciu^a^o)  at  diocesim  npstca^  CQii9(iMU,i«^  (Huiia« 
comgii^  ^djia.  or^aia  oel  candicioBia  enisW  ad  qoem  «et  ad. 
qap^^  ppeseat^i»  lilejre  p^rue^erint,  cotumaniter  et  dSiiilBiin,  et  maa* 
aatfa.  nostris  nuiuäoiodi  firmiter  obedire.  Dudum  ecclesia  Anga« 
atenaia.ej^  eo^fstoris  solatio  destituta»  ^uod  domiuiis  Aaselmoa. 
l^iacoinia  olim  Ae^piisteuaia  (ouc  ipsi  aaoleaie  pnwaidaus  sibi 
noB  fecit  inpedbneotQ  cessante  le^ttiaui,  et  aatta  aaper  hoc  ca- 
noiiira  dispensacioiie  obteiita,  infra  teoipus  de  ceusecraadU  Epis- 
copiä  a  Caooüibus  diüLiiiUuB)  miuiaa  coosecracioaid  impendi, 
g^idia^^W  Igitar  bi  Cbiislo  paler  et  doaüaaa  aoater  dondnoa 
Mar^BUS  dhauk.  dei  prouidencia  papa  moderno»,  de  peraeaa 
nosfra,  preojcte  eccleäie  Augasteu:«i  de  Reuereodissimorum  iu 
'  Criato  palrum  et  douiiuorum  sacroaaucte  Aoauuie  ecciesie  Cav- 
diaaUlam  consilio  et  aaseusu  pateraa  beaiflote&Gia  dozit  proaideo* 
dpi^,  Nosqoe  illi  prefecit  in  Episcopain  et  paütoreoi,  coram  re- 
fffmen  et  adiniuistraciouem  ipsius  ecctesie  iiobis  iu  spiritualibua 
et  temporalibua  pleoarie  committeudo.  Mandando  eciaiu  Capitulo 
diote  eeclaeie  ae  Clara  daitacia  et  diaeesia  AtMEoateaaia.  ac 
eateria  aliia  laa  eeoleaiaelicia  qoe«  aecolaribas  eideai  eoeleaie 


Digitized  by  Google 


•dbditto  et  Mbiectb,  jaälftmm  nos  in  paalmai  liiiMunni  amktwit 
wirnktMentj  nobisqoe  oebiti»  honorem  obedienciam  et  renerenciatt' 
«■Ukeffent,  pro^  hee  et  ali*  in  oectis  Uteiis  apostoiicis  Teris' 
laUfai  phnMe  pMdioii  iomM  Müri  |«^  iMpiiwiülMbM  nf»» 

BomMie  Curie  bull*tifl  omni  prefsne  ticio  et  «npieione  oMm- 
tÜMi»  pieniüs  contiaetur.  Quarum  qaidem  litterarum  apostolicamm 
Tideiieet  preusioniii  uobü»  facte  necuou  ad  Capitultim  et  Cleruin: 
CMirtis  et  ^iooeäs  AngnUMB  iUtnmmfmtfmt'  ekliiiittiata^ 
wAm  exhibenda  tenoreii  de  reiW  ad  rerbum  sequuiitar  tel  aoat' 
tides.  Martinas,  episcopus  i^eruas  eteraoran  dei,  Dilecto  ilio 
Petro  £iecu)  Aug osteusi  Salotem  et  apostolicam  beuedictioaem 
ApMUrtimiii'OttchMi  i|Mm|W  iaa^aeietihis  ■wridt»  ■«M»  gM' 
aH»  iMMnmiaaam,  quo  eeoleaianim  omaiam  re^minl  preaidemus 
Qtatiter  exequi  coadiaaaiite  domino  ( npiciites  solliciti  rorde  red- 
dimur  ei  solertea,  at  cum  de  ipaaroui  regiuiiuibud  agitur  coaiflrit^ 


Haa^  tak»  eis  hi  amtmn  prateM  ÜmMWIi^i^mp  eMuMgnin 


atbi  gregem  (iomiiiicam  seiuit  non  solum  doctriua  verbi,  sed 
exemplo  boni  operis  informare.  roinmiMMasqiio  sibi  eceiesia»  in 
ai»ta  pacifico  et  tranqaiUo  veiint  et  valeaut  doce  domino  sal- 
dMitr'  Ngera  «I  MicM  gaberMm.  Siiie  dadom  eoelttri«  Aa->' 

gustensis  prouincie  Magantinu  ex  eo  pastoris  äolarlo  destitata, 
qaod  yeuerabiliä  frater  uoater  Anseimns  Episcopus  olim  Aogu- 


fidediguid  relatibu«  iatelleota,  ad  urouisioueui  ipsiub  ecdesue  ce- 
Miaem  ne  iMctotiv  iiwiMda  expeMefetcr  iawMNiittij^' 

lüierois  et  soücitis  studiis  iiitendentM^'pOst  deliberacionem  quam* 
fMiper  faiis  cam  fratribos  oostria  babalmos  diligentem.  Üemam  ad 
te  tone  Celerariom  eccleaie  ßambergeosi«  Cubiculvium  uoatrum 
in  preabytecalaa  otfcia  MMÜMam,  enl  de  IMeranm  iMteMla* 

yite  muudici*,  honestate  morum,  Hpirltaalium  prouideucia  et  tem- 
poraliam  eircuinapectione,  aliisqae  moltipliciura  virtotum  donis 
apad  U08  fidedigua  lestimooia  perhibeotur,  direximus  ocalos  uo- 


s<re  mentis,  quibas  omnibus  attenta  meditacione  pen$?atis,  de  per- 
sona tu»  uobis  et  eijjdem  fratribus  ob  dictoruin  tuoruin  exigen^ 
ofaM  marflowM»  MCtpl»  eU«a  ccdaiie  ÄMastesif  de  dMtrov 

firatram  consilio  aactoritate  apostolica  prooidiinius  (eqae  Uli  praJ 
fectmus  io  Episcopum  et  pastorem,  ruram  et  adniDislraoioueitf 
ipmua  ecul&ue .  Augusieitaiiji  tibi  iu  spiritualibaa  et  (emporalibtts 
pkMfi«  «immiUnm,  i  m  ille  qiii  4m  graoiM  et  htr^Unr  premia 
confideutes  quod  dextera  domini  tibi  aä^isteufe  propicia  prefata 
ecclesie  AagnsleDsis  sab  tno  feüci  repmine  prospere  dirigeior 
ac  grala  in  eiddem  spiritualibu»  et  leitiporaiibus  suacipiet  incre-^ 
nenia.  JogBa  i|^(er  dowiai  imia  inpoaitiui  heaieris  prompt»  de^ 
uocione  susdpiens  curam  et  adnüniatracioiiem  predicfas  «ic  exer- 
cere  sfudeas  ,  »«oliciie  fideliier  et  priidciiter  fjuod  ip.sa  ecclCMia 
AugUAteu^is  guberitatori  prouido  ei  fructaoiio  aiiiniuiätratari  gaa- 
deat  se  ooMMSsam  (uqoe  preler  eteme  mrtrilieeioDUi  prenhni 
nostr.im  et  aposiolice  sedis  benediccioiiem  ac  graciam  exlnde 
uberius  coiisefjni  merearis.  Datum  Rome  apud  Saricfinn  petram 
lU  Kaleudas  ikiarcü  poiiiiiicatus  iioalri  Anuo  Septimo.  Quibua 
•ic  aebis  oaneeatis  et  presentatia  lileria,  Naa  Petroa  Del  et- 
apostolire  sedis  graci^  copus  prefatus,  nolenfes  propter  la- 
borum  an>^ustias,  aut  persecutorum  iucnrsus  de^terere  spon^am 
noa^raiD  uec  euitare  laborem  pro  subditiü,  pro  quiljas  eeiaui  ani<- 
iMoi  noaCHMi  penere  teaemur.  Idciteo  de  altiaaimi  qni  dat  gm- 
cias  et  largitur  premia  confideIltc^  niiserirordia ,  Juguin  domini 
nosths  iiiipü^iium  humeri«<  prom[Ha  (leuorloix?  suscepinni'?  ei  sn^- 
cipimui»  per  pfeaeutett,  que  uiiuiia  et  Muguia  vobiä  omuibus  et  aiu- 
gulis  gupra^ctia  ei  rmlnm  cuilibet  faninttBiiia  Eariimamus  et  ne« 
tifiramn^,  ac  ad  vestram  et  cnidsUhrt  vestrum  noiiciam  deducimaa 
et  deduci  volaania  per  presenteü.  Et  nichilomiuTis  iir  huiusmodii 
n^ocio  rite  et  legittime  procedere  voleiites,  vo»  umuet»  et  sia- 
gjnloa  snpradiclos  et  quemlibet  yenimm  in  aaiidnn  tenore  preaea« 
ciaio  in  domino  exhortauiur.  Voaqae  onincs  et  sing;nIos  supra- 
dictos  et  quemlibet  vestram  communiler  ei  diuiäim  teitore  pre^^en- 
cium  requiriaiiLs  et  mooemus.  Primo  secnndo  tercio  et  peremp- 
torie,  voUafoe  et  vealnai  eailibe«  m  virtnle  ^cte  obedieMle 
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et  sab  ififrs  scriptis  senteocuinim  peab  itatiUiB  predpimidd 

Biandainas,  qantena^  infra  Sex  dierom  spjtrium  posf  presen- 
.  Ucionem  seu  uotificacioiiem  preseociom  vobiä  uel  alten  vestrua 
Uetam  ionediaie  aequeaciam,  quornni  ms  dienen  «biM  pro  priiM 
-  dm  pro  secoudo  ac  reüqooe  daoe  dies  Tobis  ooudbtts  et  si»* 
gnlia  anpradictis  pro  tercio  et  perenptorio  fermino  ac  riiotitcione  ~ 
caoobica  aaaignaiiroa.  Nos  P^roa  EpMeopam  prefatumio  patrea 
et  paslocwi  udmmtnm  reelnmm  gnitt»  et  debito  konore  ndpialiB 
et  adaiHtatia^  ae  qailibet  Testram  reciplal  et  ed^HM,  noliis  ta- 
qaam  restro  patri  et  vero  pastori  animanim  vestrarum  reoeren- 
ciani  et  obeaienciam  debhas  ^  deootaa  exbibendo,  uostraque 
Modme  el  noeite  aueipere  iNudüter  et  efSeeeiter  adinptere 
curetis  et  qailibet  veatran  soscipiat  et  adimplere  caret,  realHM 
et  com  effecta.  Reqairimtts  qaoqae  et  monemuij  modo  et  forma 
prewissia  vos  omies  et  stngalos  supradictoa  sub  infra^cripiis 
MMoris  Seoteeeik  ae  peaia  fmemw,  dum,  quocieoa,  qoando, 
et  vbi  reqoisiti  fueritis,  aot  alter  vestrum  faerit  reqoiaitos,  mone- 
atis  et  requirntlH,  omoes  et  singuloä  tam  ecciesiasticos  quam  se- 
calareä,  per  Ciaitatem  et  dioeesio  uostraa  Augastense«  caina- 
caaiqiie  stetvs,  gradaa,  ordfada  oel  eoadidafliia  exiataot,  couatitoloa» 
Jura  iurisdictiones  et  cetera  bona  spiritoalia  et  temporalia  in 
quib»Hcumque  con^tistant,  ad  hob  et  mensain  Episcopalem,  uecnon 
ius  et  proprietatem  ipMias  Epiauopatus  ac  ecclesie  uoatre  Au- 
gaateaaia  prediele  anoaMdoliMt  apoetaolaa  ei  apeetaaci»,  deti* 
uenles  ac  qaoaiamooo  occapanfes  et  rsurpaotes,  in  eorunt  pro- 
prfis  perMoni»  si  ipsoram  preseDclam  commode  habere  poteritis, 
aut  iu  lioüpicii»  habitaciemim  soamai,  et  in  dicta  noatra  ecclesia 
Aagaataoii,  Sin  aateia  ia  Gollaglaaa  et  parraehlalilma  eede^ia 
TestriH  ac  dicte  Ciuitaii  oircnmaioinis.  abi  tute  fieri  poterit  iiifra 
luifiaarum  »olentpoia  popato  ibidem  ad  dluiaa  congregato,  publice 
aoctoritate  »o.stra  moiteatis  el  reqaiiati«y  qnos  et  nos  tenore  pre* 
aaeclttai  reqairimaa  ^  moaemaa,  prhaa^  aaeaaA»  tareio  et  peremp- 
torie.  qtiHtcnns  mh  dictis  iiifrascriptls  sentenciia  et  peni»  infra 
dictum  ISex  dier um  spacium,  ab  occupacione  et  deiencione  Jurlum 
et  JurisdiccioDum ,  ac  rerum  bonorom  et  administraciouuoi  ad 


tiuidf^  ecdesiam  et  eins  Epiaoopdem  meiMam  pertiDenciam  de- 
aisimi  ^ealiler  «aade»  deaerani,  M^e  de  eiadem  4ecetepo 
«qHliMip  intfquMtiiift  mh  dl«r  eanun  UtowiilM.  fli  MUÜm» 

Wmß  9ohia  «i  dictw  nottria  prot^uratorioiis.  Yieariis  ei  Offieia* 
libjUB  sßix  nuucüs  infradidum  mouicioDia  terroinimi  debitam  ob«« 
diso<n<Mu  et  re.Herenciani  preaaetit  et  guilibet  veslrum  ^eatel* 
Dlffqn»  tmmwwi  mmm  pakMa  anhaaramaaaraai  ftappniaeart 

et  eoraw  et  TeatroBi  quibbet  recogiioscat,  ac  aobia  Temt  tera 
dicte  ecclesie  sponso  de  siasiulis  iaribiis  redditibns  et  prouen- 
üb09  insim  ^ficleaie  respondeaut  et  quilibet  eoruin  et  vestiwa 
nmmimi  HÜUHmr  «t  cm  «Ad«  Airafibi  te  tos  omdm  m  ai»- 

gaios  in  premiH^ia  aat  eorum  aliqoo  delioqueotes  sea  allenM 
Te9train  deliiiqnenteni,  et  iu  prenüssis  coutradictorea  et  rebellei^ 


4a|^iip.  cooseqnaator  tMdßtm  Kocta»  iof  e&Mrfboa  aoa  ia  pMu 

mlssis  dante^  Ruxiliom  cousilian  i^l  faooren  pnblice  ael  occfdte 
directe  uel  iiidirecte  quotus  quetiito  in^enio  uel  colore  dictoruni  Sex 
di^riun  c^iMiica  mouicipne.  premi^a  exuuuc  prout  extpac  et  ex* 
(oae  DTOol  «uiiiie  aiapalariier.  ia  aiagidea  aawnaMMBiefoiorit  I» 
Capitpla.  varo  in  premissia  delioquencia  suspensiouis  a  diiUali^ 
et  in  ipaorniu  delinquencium  ecclesias  interdicti  Senteiiciaa  feri- 
in  hiis  af^ripti«  ^t  etiaai  proanüfaiuiui.  Certi&cau(ea  eoadeai 
lap^adimilaii  ait.  •iffkallaaif  at  q^i  quäd  wkmt  tvf&Amli^aemiiltm 
ipaof  et  eomai  qaemlibet  ad  arciores  penns  et  Sentencias,  eoram 
exigente  proteruia  et  rebellione  procedeinus  iusticia  medianto 
AliiaQlwpjou^lll  vßro  oauiiuai  e(  siogaLoram  qui  prefata«»  npstras. 
Sfolfamaa  aal  cwnMa  aÜ^pnai  iaawmwiat  faagapaiada  aaWa  m1> 
snperiori  no$(ro  lautummodo  reseraainas  In  quoram  oniinam  et 
singulorum  fideop  et  testimonium  premissorum  presentes  liUeraa 
aea  preseuä  publicum  Inatrameutuin  exinde  fleri  et  per  Notariam 
publicum  inrtaacriptaaiaoMarila  afc  pablkairi  BMiBdawaaua,  nostri«*- 
queSi^illi  iuasiiiias  appensione  comoianiri.  Datum  et  actum  Werdee 
^^ugustenais  noatre  aiocesis  iu  domo  habiiaoionis  religiosoruni' 
Tirpnpi  dofpiiiQriun  friMfum  ordims  beate  Marie  Tirgiaia  TIm»-' 


tatiooKm«»  4iM»  «Mai  Mlllaite»  ^adriagwiteahaa'  vieaalaK»» 
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qnMio.  IndieekMie  seeonda  P«>ntiicfttii8  Sanofissini  io  Clifbto 

patris  et  domini  uosfri  domliii  Martiui  dioina  prouideiina  pi^e 
QuaHi  Anno  »Sepümo  die  vero  Marlis  secunda  Mensis  Mail  mane 
hora  prioiarum  ael  oaaai  presentibus  veoerabilibai»,  Religioäis,  et 
diBOfetis,  Virls  doaiiiii«.  Pelro  de  Seekeadorff  caQOnieo  ecdesie 
Eystetensis  fratre  Johaiiue  de  Freytach  ordinis  beate  Marie 
tbeotaoicorum  thesaurario  doniu^r  in  Werdea  et  Andrea  Kosz- 
lioger  derico  Uerbioolensis  diocesis  Testibus  ad  preniissa  vo- 
aä  specialiter  et  Bogatiii. 

Et  ego  Heioricus  weiler;»parlier  clericas  Bambergeuäiä  dio-' 
ceais  publicum  ImperiAli  aucloritate  notariua-  Quia  predictts 
■onicioni  Excomaranicaciom  sospemioni  iMerdieli  sapposiciooi 
omuibofique  aliiä  premissis  diini  sir  ut  premittifur  per  Renerendutn 
in  Christo  patrem  et  doMiiiiiiin.  l*etrurn  Epi^ct^puin  Au;;usten,seni 
fiereot  et  agetentui*  vuacum  preiioiniuatis  te»(ibus  preseiis  fui 
Mfiie  sie  fieri  vidi  et  audloi,  Ideoqae  presens  pablicom  In- 
StnuneDtom  per  aliuni  fideliter  srriptain  exiude  confecl  publicaoi 
et  in  baue  publicam  formain  redigi  iSiguoqtte  et  nomine  nieis  solitis 
et  consuetis  vuacuoi  A^j^ensioue  Sigilli  dicti  Beuereudissiuii 
in  Cliriato  patrii  el  donuni  donini.  Petii  Bpiscopi  AagosteiuMS 
signaui  rogatas  el  leqnisUns  in  fden  et  (estioKMliiiiii  ennioni 
premissonuD.  * 


JIM.  Ml.  V«k  ÜBT*  tM  wIIMImU  MW  Tn;  Vm  I. 


36 


cxm 

Aiuio  MM.  3.  AagMti. 

Capitulum  statuit  et  se  ohlignt  praelatis,  canoaicis  et 
aliifi  clericis  ecclesiae  August,  omnia  damna  quae  ex 
obligatione  aimuae  pensionts  episcopo  Aaseliuo  solveudae 

pweeperint,  r«Aindere. 

Iii  nomioe  doniini  Amen  per  Iioc  preseiis  publicam  instra- 
meiitum  caiictis  ipsiim  intuenlibus  paleat  euideiiter  Quod  sab 
auuo  domini  Millesimo  quadriD^eoiesiiino  vicesiino  quarto  iudic- 
eapne  secunda  pontificatu  sancUasimi  in  Chriafo  patns  el  domini 
iiostri  doiuiiü  niartini  diuina  proiiidencia  pape  qiiliid'  die  vero 
tercia  mcnsi»  Augasti  liora  primaru!»  uel  quasi  diei  eiu.^deiii  ia 
loco  capitulari  ecciesie  augusteiii^is  in  inei  iiotarii  publici  te- 
sUomqae  subscriptorum  preseiicia  persoiialiler  cooslituti  veneria 
biles  viri  domini  Gotfridus  harscher  decaiiu»  burkhardus  de 
Friberg  magiäiter  Johauues  gwerlich  RudolfTus  de  wes(erM(e(teu 
Johannes  de  Westernach  georiiis  de  Raniniiugeii  burkhardua  de 
ynenbarg,  Johaunes  de  Rot  Baltaüiar  de  burnhun  georina  Sehwi- 
ezer,  Alberchtus  de  Rechberg  Cunradus  Rot  et  jodocus  g&ssler 
canonici  ecciesie  augustensis  ad  sonam  campane  in  loco  capitu- 
lari iuxta  rituni  et  consuetudineni  predicte  ecciesie  niore  solito 
capitvlariter  congregati  ae  fotttai  ipains  ecdeafe  Capitulum  ra« 
presentantes  Recognoueruiit  communiter  omues  et  singulariter 
sioguli  qaod  prebabitia  saper  hic  couteutia  multis  preiiiis  tracta- 
tibna  et  maturb  dellberacionibus  Capitnlarlter  et  extra  Capltolan 
inxte  facti  ezigeneiam  Tandem  in  pretacto  Capitolo  die  aatamai 
Mesencium  concordiler  netniiie  di,>screpan(e  Attendentes  concor- 
oam  factaui  iuter  reuereudos  patres  et  dominos  dominum  petrum 
nunc  Et  domiuam  AoahelMini  Mi«  Angoateiises  Episcopoa  Caina 
ooeasione  ad  satSafadendui  prenominalo  donioo  AnaliefaM»  Bi- 
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dem  pro  diclo  domuio  pe(ro  se  obligauit  Ciuitas  Aagosteliiiis 
Cui  ciuitafi  ^otfridus  dacanus  Canonici  totuinqtie  capituTum  pte- 
dictmu  in  geitere  et  iit  s^ecie  se  obllearuut  ac  edam  obli^auit 
fliodo  et  forma  prout  omoia  et  singuta  onloaniodi  in  Wteth  sigil« 
lalis  desuper  confectis  et  habilis  plenius  condneutur.  One  omnia 
facta  aüüt  ad  preuenieuJuiu  pericula  e(  dainpna  maiura  atqae 
lites  didceusioue»  gwerrad  iaciuras  et  dcstruccioiies  iueuiiabi- 
preCMienda«  Necnou  Bonoui  commune  paccm  et  trauqaililtatem 
Tberius  procurandum  tarn  ercle.-sie  et  Capitulo  prcdictrs  qnatn 
eciam  Omnibus  eis.  Cum  aul  iiracioiiabile  foret  queuquam  cano- 
nicum aut  aliud  mcmbruu)  diele  eecle.Mie  in  se  suis  subditiä  seu 
bools  eins  bereditariis  aut  benefidalibas  quibusconque  et  qua- 
litercumque  noininatis  [ireiimtiari  impetliri  vexari  sen  quouls 
modo  molestari  uei  in  dauipnum  vocari  judieialiler  uel  extra  ju- 
diciiditer  quomodocumque  noc  esset  preraissorum  oceasioue  Id- 
oirco  prAtiomiuati  gotfridus  decanus  totuuique  capilalajn  rc  ro^iio- 
uerunt  et  publice  coufifebanlur  vnanimitftr  iiiillo  dtscrepante  (^uod 
in  causa  quod  absit  quo  aliquis  prelatu»  cauonicus  aut  membrum 
dicte  ecclesie  propier  premissa  ut  prefertur  ^uouis  modo  daoi- 
uificaretur  quautumcuuque  hoc  esset  hninsniodi  nicbilominas  ob* 
ligacioiiib  Üteris  in  suu  vigore  permanentibus  hulusmodi  darnptia 
eidem  refundcre  et  resarcire  teoetur  totaliter  dictum  Capitulum 
et  eundeni  ac  eosdcm  penlfns  de  et  soper  haiiisinodi  räddere 
iudenipne  omni  fraude  et  dolo  semolis  Si  veto  iure  sardeudiä 
danipiiii»  et  injuriis  predictis  capitulum  ne«;;liens  foret  tanc  pas- 
sus  et  passi  injuriam  seu  dampna  ipsi  et  eorum  heredes  petere 
possint  jure  a  dicto  Capitulo  Ac  cciam  propria  andorifais  va- 
leat  et  valeant  invadere  recipere  arrestare  impedire  predictum 
capitulum  et  ipsius  bona  si»ip  ftipi-iiit  mobilia  sinp  imtiiohilia  vil- 
las  domos  curias  ceuaus  redUitus  seu  qoalitercumque  voceutor 
aea  appeUeiilar  Nec  in  boc  pecoet  seu  peeoenl  «Sontra  obedieo- 
dnai  ntalnls  wem  oonsuetudinea  predicti  canitnli  Bpineopi  angost- 
ensis  pape  sea  mandatis  eonim  ^en  quoromcuoqae  princtpum 
ecdesiasticorum  sioe  teuporalium  item  ^uod  propter  iiuUa  facta 
gestft  MQ  negocia  quaJi(er6iuni]oe  per  canODiGum  seo  ecdesle 
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-  membroin  perpelniels  ceate  aea  accepta(a  Ipse  baiiwoiodi  refu- 
siones  perdat  sea  jperaere  poMh  Beü  in  omiiem  eueiitain  Capi* 
tufum  üA  huiusmodi  sibi  teiieatnr.  Tfem  quando  ei  f]Mocjens  qat> 
uia  cauonicus  preseiites  liaberu  voluerit  in  forma  »iue  sub  iu- 
stniflieiiio  pubiico  Qaod  capitalum  sibi  tradere  teneator  Item 
quicunque  cwioiiieiug  voluerit  linbere  copiam  tranaamptom  siae 
vidimus  Iheninui)  pretaclarniii  obü^aciomim  huiusinodT  ociam 
dare  teuelur  »iL»  dictaiu  Capiiutum  ad  se  defeudetidum  et 
danpiia  precaneudiim  Tolamua  antom  presenlea  tamdiu  darare 
^aou^que  leao  nel  leaüi  eiadem  et  heredibus  sais  pleuarie  faerit 
satisracfmn.  Supra  quibus  Omnibus  et  singulist  per  venerabileni 
viruai  dominum  liaiimcum  Truchääzz  preposituni  ecclesie  august- 
enais,  fui  reqoiaUus,  vt  ▼num  uel  prora  pablicum  seu  publica 
conGcetem  instrumentum  .seu  Instruineiila.  Acta  sunt  hec  Anno 
indiccioue  pontificatu  die  inense  huinsmodi  et  lopo  qnibtis  supra^ 
preseutibus  bonorabilibus  et  discretia  Tins  Johaiiiie  Müiiäterlin 
'  et  Canndo  Steheliii  vicariia  diorl  4jcc1e«ie  augusteusia  teslibua 
ad  premüiaa  Tocafis  specialiler  et  rogatia. 

S.  N.    Et  ego  Jolianues  grunbacb  clericus  AugUMtcjisis 
diocesia  pnbltoas  impariali  aactorltate  Notarius  Qaia  dictis  re- 

cognicione  omnibusquc  aliis  et  siiigulis  dum  sli  nt  premittitur 
corain  me  fiereut  et  agerentiir  vna  cum  preiioiriinatisi  te.'^tibatir 
preseus  iuierfui  Eaque  sie  oiuuia  iieri  villi  et  audiui  Ideo  hoc 
presens  poblieom  instroaieutam  nana  aiea  propria  scribendo  ex- 

inJf  roiilccl  cl  in  Iiaiic  publicam  formam  redegi  Signoque  et 
nomiiiL'  meis  solitis  ei  consuetis  sigiiaui  rogatus  et  requi«itus  iu 
fidem  (estinionium  ümuium  et  äinguiorum  premiäsoram. 
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OXXIIL 

Biflcbof  Peter  verschreibt  dem  Domkapitel  für  das  dam' 
vorigen  Biaeliolr  Anselm  Jahrücii  zu  entrichtende  Leih-' 
dlQg  die  Veete  vnd  Stadt  DlUingen. 

Wir  Petras  von  gottes  vud  des  batiigcn  IStaols  genaden 
BmchoiTc  zu  Augspurg  Bekeiineu  yud  tuou  kuot  offeulicb  mit 
disem  briefe  vor  allermeniglfeli  fllr  vns  vnd  alle  maot  mcW 
komeii  Bischöfe  vnd  pfleger  zae  Angspnrg.  Als  wir  vnser 
veste  vud  Stat  Dilliiigen  mit  aller  irer  zuogehoeruugen  leiitea 
rnd  guoten,  Den  Rrsamen  vnsern  lieben  Andechtigen  vud  ge- 
trewen  Herreu  Heinrich  Tmcbsessen  Tuonprobst  hern  Got- 
frideii  Harsrher  Tuomdct^r^nt  \ut\  (fem  Capitlel  gemeiulicti  Vil- 
sers ätiffte.^  z,ue  Augäpur^  zue  vnderubaud  eingeseczt  vnd 
venchriben  hidbeo,  Von  solichs  versclirtoibenti  vregeu.  Als  sicli 
die  egeuanten  lierren  den  Capitels  vnses  Stiffies  an  Aagnpaig 
geu  der  Stat  zu  Augsparg,  V^oti  ^^n!icll.s  libdings  wegen,  so 
ach  die  von  Augfipurg  faerbas  von  Viiäeniu  wegen  gen  vuaerm 
Beben  herren  vnd  Vatter  lieni  Anselm  von  Nennli^en  ettwen 
Bisehoffe  zn  Aagsporg,  Im  ierlich  sin  le|ittig  von  Vnsecn  we- 

f;eu  zne  bezalen  versrhriben  vnH  verpiinden  babeu ,  nach  »Jer 
eaigeiien  brieue  lawt  vud  »age  die  daiiieber  geben  seind  Vnd 
ait  nnmen  In  dem  briefe^  den  Wir  Vusem  CaiM  aae  Aogs- 
parg  vbergeben  haben  begrifbn  tnl,  dan  wir  nnt  den  von  Dil» 
lingen  schaffen  vnd  haissen  sollen  mit  wortten  oder  vnseni 
ernstlichen  brienen,  Das  ay  dem  Capitel  zue  Augspurg  sweren 
aodlea  ete.  als  denn  derselb  brief  nrit  mar  wotlea  Innballet 
Also  scliaff^n  wir  haissen  viid  gebieten  nach  ernstlichen  mit 
diesem  'brieae  vnd  ist  aach  genczlich  viiser  gunst  wille  rnd 
wort,  das  die  vorgenanten  von  Dilliugen  vnserm  Capitel  zue. 


Mönameii^ 


Augspurg,  xue  den  hailigen  swereu  Vnd  sagen  ay  auch  der 
d^rde  de  sy  vus  getoii  hood  ledig  vud  lose,  A^o  vud  mit  äolicher 
iHMcfceidenheit,  Cfb  des  beeebehe  de  got  vor  sey  des'  wir  mK 
der  bezalunge  des  lipdinggehs ,  als  uorgeschribeu  stet,  ettlichs 
J^rs  oder  aoff  etliche  zil,  die  weyle  dann  der  vor;5enaiit  herre 
Aivehelm  in  lebeu  ist,  sewmig  wuerdeii,  vud  es  die  vorgeuaufea 
berreu  Tusers  Oepitds  sue  Aug.spurg  beulen  und  eusridrten 
mae^^teii  von  ynserun  wei»eii  nach  uer  brieue  lawt  vud  sage, 
so  sy  darueber  geben  haben  So  solleu  die  vorgenauten  vou 
DilliBgeu  Alsdcuu  weuu  sv  dorvoib  ermaiit  werden  vou  dem 
egetiaiiten  Capitel  nach  lunhelt  des  briefs  den  aj  von  Vau  he- 
best,  Demselben  Capitel  rusers  Stifftes  zuo  Augspurg  fuerbas 

ßwaertig  gehorsam  vud  verbunden  sein,  alles  daz  ze  thuen  ze 
Ifen  vud  volfueren  als  sy  dann  vus  schuldig  vud  verbunden 
weree  gewesen,  ob  wir  sie  uit  versetzt  betten  Als  leng  Ted 
eile  die  weyl  wir  mit  der  bezalunge  des  lipdin«:gel(z ,  so  uor- 

Kchribeu  siei  sewmig  wereu  vud  dorvmb  uit  geuuog  geton 
en  In  moz  als  wir  vus  Terscbribeu  habeu,  AUe  die  weyle 
wb  eher  die  bezalunge  selbs  vnd  den  gevueg  taou,  als  wir 
▼BS  f crschribeu  hon ,  So  sollen  die  vorgeuanten  von  Diiliugen 
oyenuuitz  dorvmb  von  Ynsern  wegen  bebafft  noch  verbundeu 
sein,  in  keyaerley  wise,  dann,  sy  ütoellen  vns  ge wertig;  Tnd 
gebemnm  sw  ab  Irem  rechten  Herren  ▼nd  .naeh  mosz  als  sv 
vns  d;inn  zue  den  hailigen  leiplich  gesworn  houd,  getrewlicti 
vnd  Ott  alle  geuerde«  Vud  de»  alles  zue  vrkiteude  So  gebefi 
wir  diso  voi^ensnten  von  DUliogeu  diaen  brieue  besigelten 
HHt^Taserni  aigem  anhangendem  Insigel  Vnd  haben  darizuo  ge- 
beten den  Erbern  Vesten  Ritter,  Herni  Joerigen  vou  Secken- 
dorff  die  zit  pfleger  zu  Werde  vaseruu  |iesoudernu  gjbiten  fpueu^ 
de,  das  er  sein  Insigel  iai  sellNft  .01^  schaden  zae  gezuecknus 
aller  Torgeschriben  sacheu  auch  offBoGchen  daran  gehencht  halt. 
Der  geben  ist  In  dem  Jore  Als  man  zaii  nach  Cristi  geiburt 
vierzehenhundert  Jore  vnd  doruaeb  in  dem  vieruudzwaiutzigsten 
JoMo  an  (Sud  Gilgen  tage. 
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cxxsv. 

Aaao  i4M.  10.  Aii(puit.  Oreo. 

König  Sigmund  belehnt  den  Bischof  Peter  mit  den  Re- 
galien HocMrics. 

Wir  Sigmund  vou  gotes  gnaden  lldnuMber  Kuiiig  za 
allen  c^eiten  Merer  des  Reichs  vnd  zu  Vngern  za  Reli(?Tn 
Dalmacien  Croaeien  elc-  Juinig  Belcenaen  vnd  luu  kunt  otieu- 
tar  «It  diaem  lirSeae  allen  den  die  In  sdten'  oder  -faöratt  teaen 

Tod  ob  sieb  Tiiser  aiigeboroe  königliche  gute  gegen  allen  rn- 
Sern  vnd  des  Bichs  vnderfanen  allezeit  milficlich  beweysef, 
Ir  frunien  vnd  nucz  zu  schaffen,  ydoch  ist  biilich  mit  rae- 
reraai  leia  dorezn  genej^t  geistUeter  lenle  Tod  beai^der  der 
die  mit  willigen  diensten  vnd  ganczer  andacht  in  vosern  vnd 
des  Richs  gehorsam  vnd  trewD  nerkomen  vnd  nf et  beliben  sind, 
ere  vnd  nucz  gnediclicheu  z.u  oerwendeu.  Wann  nu  der  Er- 
wirdig  Peter  Blacholf  sa  Augspurg  Tnaer  famle  vnd  lieber  an- 
defhti^er  fnr  vns  komen  ist  zn  Ofen,  als  wir  sassen,  in  vnser 
kuniglicheii  Maiestat  «^ecziert  mit  solhen  wirden  vnd  j^ichön- 
beiten  als  »ich  das  von  Recht  gehurt,  vnd  bäte  vds  die- 
vntielieb,  das  wir  In  vnd  seiner  Kirchen  su  Augspurg  seine 
Regalia  vnd  wernllichkeit  zu  uerliehen.  Vnd  wann  na  s^in 
vorfarii  Bischoffe  zu  Augaioprg  vns  vnd  vnsern  voifarLMi  Kö- 
mischeri  key.Nern  vnd  künigen  an  dem  Riehe  willig,  getreu, 
gewertig  vnd  geboi«ani  gevrest  airtd,  Vnd  Br  aaeh  vna  vod 
dem  Rieh  willig  f^elreu  vnd  gehorsam  ^ewe-^t  ist.  vnd  sein  sol 
vnd  mag  in  künfftigen  czeitea.  Des  h;ibeii  wir  angesehen  vnd 
gnediclich  betrachtet  die  obgenaut  sein  diemütig  bete  vnd  haben 
An  donunb  niil  wolbednohle«  male,  gotem  Rat  vnd  BeeUer 
Winsen  die  TiMgenant  aioln  Tnd  aeioer  kirekM  sn  Angapiwig 
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BegftliA  vnd  werndielik^t  nit  alteii  Recblen  wirfikeileii ,  eren 
Tnd  zirdeii  doresu  gehörundeii ,  von  Römischer  kauiglicher 

maclil,  mit  viiserm  kuDiglicheii  Scepler  gtiedicllch  verliheii  vod 
verleiheu  Im  aucli  die  vod  der  vorgeuaiit  seioer  kircben  in  ' 
knifft  dias  briefis  vnd  Rftnuadier  kmiicBcher  BwehfriBlkoaifliibeit 
.  Vnd  wollen  Tnd  gebieten  dorvnib-  aflen  vnd  yglicheit  seinen 
vnd  der  vorgenantpf)  Kirchen  Mannen  vnd  vndertaiieii  ernstlich 
vnd  vesticlicb  uut  diesem  brieuei  das  fi^i  den  vorgeuaiiteu  pe* 
teru  BiachoffiiD  sn  Augapurg  ala  irm  Rechleu  ordeoltchen  her- 
ren,  in  allen  werndichen  gerlchten  vnd  Sachen  die  vorgenantea 
Regalia  vnd  werltlichkett  antreffan  farbaszmer  ersamlich 
gehorsam  vnd  gewertig  sein  suUeu  au  alles  widersprecheu. 
Ab  Ifeb  In  sey  vnser  vnd  dea  Richa  awcre  vngnad  za  ner» 
meyden.  Mit  vrkund  dh-A  briefs  versigelt  mit  vnserm  Maiestat 
lusigeL  Geben  /u  Ofen  an  sant  loreitczen  tag  Nach  Cristi 
gepurt  vierczcheuhuudert  Jar  vnd  doruach  in  dem  fonffvnd- 
eswdDGsigialen  Jare  vnaerer  Ricke  dea  wfriflcken  etc*  in  dem 
Newnvnddrissigiaten ,  do.s  Römiscljen  in  dem  fonAniekeildM 
vnd  des  Bebemischen  in  dem  Sedusten  Jaren. 


cxxv. 

Ana«  14S5.   14.  Angoct.  Ofea. 

MlQing  Sigmund  erhebt  das  i£kdidorf  lUettenberg  m 
einen  illaikt  sil  einen  Wodiconnikt. 

Wir  iSigmand  von  gotes  gnaden  Ronüscher  Kunig  zu  allen 
CBeiteii  Bierer  dea  Vm  wu  Hungcm,  in  Behem,  Dal- 

Mudeilf  Croacien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar 
mit  disem  brieffe  allen  den  die  In  sehen  oder  hören  lesen. 
Das  wir  gütlich  betrachtet  vnd  angesehen  haben ,  gancze  tnie 
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'»d  TDaerdrossen  dieoale»  die  viid  dem  Riebe  der  fir^ 
wirdig  Peter  ßiscboff  zu  Aogsporg  voser  ffirsfe  Tnd  TieBer 
aodechtiger  getan  hat,  Tod  fiirbasz  tiiod  wiiltch  ynd  bereit 
ist,  vnd  oucn  wol  taa  sol  Tsd  mag  in  kurfttgen  csetten,  Vnd 
htk9n  dorunib  mit  wolbedachtem  mute,  gatem  Rate,  yuaett  ruA 
de«!  Richs  rüräten  vnd  gelruen ,  demselben  Peter  viid  synen 
Nachkomeit  Biüohoaeo  zu  Aagspurg;  diae  giiade  getan  vnd 
fryheit  gegeben ,  tan  vnd  geben  In  die  ndl  reoNer  wimen  irott' 
WtmoMm&r  kunlglieber  Maobl  volkomenheit  in  craiTt  disz  brieib 
^  aeyn  viid  «lyner  zn  Aug»parg  kirchen  dorlF  Roeftember^, 
TDder  dem  jSlofiz  Boettemberg  geJeceii,  forbaazmer  ewiclicb 

2n  IKnrkt  sej^  md  beKben  sol,  rnd  das  dorynn  eyn  gewon- 
b  wodieamarki  Tff  eyneu  genanten  tag,  iglicher  wochen  ge- 
balden  sol  werden,  in  aller  masse,  frvheiten  vnd  rechten,  als 
dann  andere  Tnsere  vnd  dea  Richa  Merkte,  Ire  wocheomarkte 
halden  vnd  beben,  Vnsobedlieh  doob  andern  Stelen  vnd  Merk- 
ten» die  ynweudig  eyner  Meil  vmb  den  vorgenanten  Markt 
Roettemberg  gelegen  sind  an  Iren  wocbenmarkteu ,  Ynd  wir 
tnn  ouch  dem  vorgenaiiten  peCer  Biscb^  vnd  den  Inwonern 
dewelben  Markten  vnd  Iren  naobkenea  diae  gnnde  gönnen 
vnd  erloubeu  In  von  Römischer  kuniglicber  macht  in  craA' 
disz  brieffi»,  das  sie  oncb  eynen  Jarmarkt  alle  Jare  vff  eyn 

äenante  czeite,  als  In  das  nuczlicii  vud  bequemlich  sin  l>e- 
nnkef,  bi  deauwlben  Mnrkt  wm  Roettenberg,  haben  vnd  balden 
sollen  vnd  mOgen,  in  aller  der  fryheit,  gnaden  vnd  rechten  als 
andere  Jarmerkte  in  andern  Steten  vnd  Merkten,  dorumb  ge- 
legen gebalden  werden,  doch  vnschedlich  allen  Steten  vod 
Merkten  inwendig  cswen  Mellen  vmb  den  vorgenanten  Markt 
Roettciibcro;  gelegen,  au  Iren  Jarniarkten.  Ourh  tun  vnd  ge- 
ben wir  dem  obgenanten  Peter  Bischoff  vnd  den  Inwonern 
deä  yczgeuauteu  Markte«;  zu  Roettenberf  vnd  Iren  Nack- 
kea^n  diste  besonder  gnade  vnd  frybeit,  &a  die  Jnwener  da- 
selbst vnder  In  Richter  vnd  Scheppfen  kiesen  vnd  erwelen 
sollen  vnd  mögen,  nach  Irer  notdui-fft,  vnd  die  isee/en  als  In 
das  beste  geuallen  wirdet.    Vnd  daa  sy  in  demneibeu  Markte 
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zu  Roettembeni;  ynd  synen  gebieten  vod  zagehömAge»,  Stolt 
^aA  !^»||^  h^beo,  uaiah  recht  vod  cewoimeit  des  heiliges 
mtm  »vi^  teü  fiofclaa  Tad  ton  mt&m  ^  m^a  nach  ge- 
Ipgipihail  der  sachen,  als  nehi  Tud  bUlidi  tat  vod  wir  ge- 
bieten doromb  allen  vud  iglieben  fürste«,  GreaeD,  fryen,  Edelii, 
ftitteru,  kveckeu,  Amutleuten,  Burgeuiieistera,  Äeten  vud  Ge- 
9Miid«B  -i^ler  vnd  iglicber  Stete »  Hierkl»  ymd  doAr«,  tmI 
auazt  «Um  andern  vnsern  vnd  dea  Richs  rndertaiieil  ▼Ml.JpB^ 
treuen  ernstlich  Tud  veaticlich  mit  di»eni  brieffe,  das  sie  cten 
egenaote»  Peter  Biaohoff  za  Aug«purg,  ayue  NaobkeMe  vod 
qm  Umwamt  dae  •  vkgumnUm  Mmd^  m  ifoeljeaheif.  Ted  Ire 
Kaohkomeu  au  defl  vef^penattten  vnsem  gnaden  den  Jariaarkiea 
rad  Wocbenmitfkten  nicht  hindern  oder  irren  in  dheinwei^t 
Suttder  sie  doresMi  fQrderii,  haotliaben ,  sohüoMu  vud  scbknioa 
«olliB»  ibie  Heb  Mn  wj  ynmtm  im  Eiefce  awire  iragMide 
zu  ovmiyden.  Mit  vrkuud  disz  briefn  veraigelt  mit  Tnaerr 
kunigllcher  Maiestat  Insigel.  Geben  zu  Ofen  nach  Crists  ge- 
bart Viercze^MoJuittdMt  Jar  vud  dornadli  in  deai  funfvudozweo- 
oaigiaia»  .Jaf#  As  'TSMkr  lieh«  fnmm  Abeed  Aamuaptieaia« 
Vnaer  Riehe  des  Tngriaelmi  e4e.  in  deei'  NoraddrissigisiM^ 
des  Roemiscbeu  iatiMilkifoaeid«»»  ,tnd(4eS(iMMM^ 
QKechslen  Jaren. 

Ad  ■•■dKn«  dflaiai  Resis 
FnMwi»«w|ff  iiiMii  flmgeaieerif 
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Aono  1426.    SS.  Aygastt.  B«4e. 

Siffiammdm  res  eeckaiae  Au^usttnsi  mam  im  «1 

In  Nomine  saiicte  et  Indiuidue  Trinitatis  feliciter  amen. 
Sigismundus  del  gracia  fioroaiioruni  Rex  semper  Angastos  «e 
SangMie,  Bollemie,  Mmde  Crotele  ete.  Rex.  A4  perpetun 

ivi  nieinoriam.   Iroperlalis  iiiaiesta(is  subliinhas ,    sicvi  supreni 
dispeii»a(loue  oonsilii  et  eterni  principfs  digna  pronidencia  ce- 
tens  statibuä  atitefertur   Sic  eciani  .siugabiris  inclinacione  fa- 
et  quadaro  lAeriorl  prerogaliua  gracie,  ad  aaMMonHi 

op(a(a  coinod;^  /.elo  beiiignlfati»  innate  ,  qaasi  ex  qaodam  debitO 
digoaiar  inteuderc  et  non  iitmerlfo  prosit  omnibos.  Ts  (jui  po- 
testate  domiiii  et  diäteiise  Juriädicciouis  robore  nnperat  Tniuer« 
Ufa.  Saue'  licet  TBhiefsali»  maitdi  tmäMo  et  eincinonnii  vtHhaa 

uoslre  ineditacionis  exislant ,  Ad  illos  (amen  ampliori»  /^rarie  et 
pieiatis  oculos,  bfr]iü;[ie  ronuertimus ,  quo.s  in  conspectu  riostri 
cahniu»  fidei  ei  uirtutuiu  coustaucia  et  iaboriä  diuturnitas  ceteria 
Äichiat  anteire.  Htoe  est,  quod  preclare  deootiouis  iiimgnm  e( 
immote  fldei  coustaiiciain,  quibus  Veiierabilis  Petrus  Aajiuslensis 
Episcopu??  priiiceps  et  deuotns,  noster  dilectus,  approbata  sed 
utilHftle  eximios  iiou  recuäaiiäo  labore»  nohis  complacuit  et  iu 
^tanim  utique  tanto  dfitgeneiin  plaeere  tencMtar,  qoaiite'M 
amplioriburs  a  iiohis  beneficiis  senserit  prosectttam ,  dare  nosfre 
nieiiti»  iiUuttu  preclariu»  inlueiites  sibi  Det^no  Preposito  Capi- 
tulo  et  Ecclesie  s>ue  predicle  iinperpetaum,  omnia  et  siiigala 
priuilegia,  literas,  gractaa  et  indvlta,  oae  et  qaaa  super  doua- 
cionibus,  lari^icionibus,  cessionibus ,  liberlatilins ,  eniuuitalibus, 
contracdbas,  eiuptioiiibus ,  obligationibus,  pactis,  acqui>iicionibas, 
exempcioiübus,  Juri&idicciouibuä,  Juribuä,  couäuetadiaibas,  ma- 
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nirtonibas,  CiDhatibus,  viMts.  predih,  agris ,  bonis  et  Omnibus 
diotomm  Epi^copi,  Decaui,  prepu»iti  Cnuiiuli  e(  ßcclesie  per- 
tiBMeOS)  (j^uibascamque  dbtinctis  nontinibas  desi^ari  consoe* 
aerant,  a  diui«  Imperatorlbus  et  Regibus  Romanoruin  predeces- 
soribu»*  iiostris  et  nh  hns  qui  Romnni  Itripi  rii  prefnere  regimini 
hacteoiiü  et  auibudcuiuijue  priucipibus  Euciesiasticis  uel  ätecula- 
tibas  peram 'I»  i^Mi -fonore  «ea  indollo  iiwle  oMmisse 
noBCuntur.  In  •  ■'•  Is  tcnoribas,  sentcncHs,  punctis  et 
clausulis  proot  scripta  uei  »cripte  sunt  ac  de  uerbo  ad  uer- 
bum  preseiUibu.<s  iiuserla  seu  iuserte  comii.stereut,  eciam  si  de 
Jare  oei  coosueludiue  deberet  de  ipai«  io  preaentibos  aeiialiM 
fierl  mennio  specialis.  Animo  deliberato  sano  principam  Barononi 
et  proceruin  uostoram  accedente  constilio  Approbamoa,  lunooa- 
mwif  ratificamua  et  de  Romane  R^ie  potesiatit»  plenitudiue  con- 
ImumoBf  OMMM  defeciQOi  mm»  in  preaitais,  ex  defedti  mii* 
(encLaram,  ant  obscaritate  uerborura,  i^en  quauis  inlerprelannne 
dubia  et  siuUtra  cofnpertiuj  fuerit  äuppleutes  de  su^radicte  Ho- 
mane  Regfe  plenitudiue  potestatis,  nostris  et  Impeni  ac  alionim 
jMwSbnm  im  op»HiiiB  aeaper  aaluis.  Nalli  ergo  omnino  homiatim 
liceat  hanc  paginam  riostre  approbacionis  Tnnouaeioiiis  Rnfifira- 
tiooia  Confirmacioaiä  et  defectautu  auputeciouis  infriugere  au(  ei 
maam  (eaenirio  eoiKraire.  Stquis  aatem  noc  atteroptare  pre&uaipse- 
ri^  penam  Milie  mar(  aruM  Miri  m  noneiit  incanran» ,  Quaram 
medietatem  Imperiali  fisco  nostro  et  rellquam  partera  injuriam 
pmia  deceraimus  applicaodam,  Presenciam  mb  nosire  Maie- 
ateita.  SigiDo  tealiiaaiiio  litermram.  Datum  Bnde  io  die  Sancii 
Yppoliti  Aaao  doaitni  MiUaalfl»  quadrincentesimo  Vigeaima 
(]uinfo  Regnonim  nostrorom  Han^arie  etc.  TriceaiaiO  nOBO  Bo* 
Dtanorum  qointodecino  at  Bobemie  Sextp  Anaia.  ■  ..-.u.. 
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Adro  14i6.   tS,  Oktobtf. 

Der  vormalig  Bischof  Anselii^  gibt  den  BMiof '  Peter 
alle  Briefe  um  die  von  demselben  eingelöste  Pfepdschaft 
4er  Vegtei  über  das  Gotteshaus  Ottobeuem,  die  Ool 
«1  BttcfaloD  und  ToUishiisen  il  tu  waxiHxk, 

Wir  'aiuszbalai  vor  zyleu  Biäcboff  ze  Augspurg,  veriebea 
offenlich  for  vns  vnd  alle  Tiiser  erben  vod  naf^kommen  nil 
diBem  briefe  viid  tuen  kunt  allen  deu  die  diseii  briefe  aosebent» 
lesent  of^er  hörent  lesen  AU  wir  mit  dein  bochwirdigen  fürsten 
▼nserm  lieben  berreu  vnd  Sune  bern  peieni  Biscboff  Aaes- 
parg  durch  die  Brberu  vnd  wiseo  peteru  den  yngelter  bv  den 
zyten  Burgeraaialer  Clausen  vngMter  viid  Hanusen  Ebinger 
Johan  Ebingerä  säli^en  Sune  Bur£;:er  ze  VInie  die  des  tädiu^er 
geweseu  maA  betädiuget  vbertrageo  vnd  eu4etchaideo  ajeu  etc« 
aach  latt  md  begryflung  der  beaigdiou  ttdingsbriefe  darOber 
gegeben  der  dainn  wyset  vff  frytag  nach  sant  Michelatage 
nachstuergangen  vnd  als  vuder  andenn  ain  artikcl  in  denselben 
lädtngbriefen  begriffen  ist  vud  beseit,  die  mayiiuug,  AU»  der  vor- 
gt^iiant  vmer  berre  Biscboff  peter  die  vogtey  rber  das  Gotelmi 
tm  Ottenburreu  vnd  die  gnte  ze  Bacblon  vnd  ze  Tulli.sbasei» 
von  vnM  erledigt  vnd  erlöset  bat  etc.  d»»  wir  Im  damab  alle 
briefe  von  der  selben  ofantschaftt  wegen  vud  darzn  ataeu  will- 
bfiefe  vad  Tersycbbrleie  fbr  >B8  irnd  rnaer  erben  vad  menglich 
▼an  vnserm  wegen  übergeben  sollen  e(c.  Also  mit  guten  willen 
▼nd  wollbedachfem  mute  mit  zytiger  guter  vorbetrachtang  vnd 
▼Mligein  Bante  alier  der  Battte  wir  denne  in  der  aacbe 
jdiegen  wollen*  So  haben  wir  dam  egoaaalea  harren  vnd  Snne 
nem  peten  Biaohot  an  Ang^pnif  Tnd  allen  afnaa  naehkoama 
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ruä  oori  den  yeesgeiMuiteii  CSoesliiu  sa  Ao^par^  dise  ineh» 

benempteii  briefe  vbcr-rcben  rmi  geben  wissentlich  mit  krafüt 
dicz  briefs.  By  dem  eräien  deu  kouffbriei'e  Al.s  Bischoff  Bur- 
ckart  ytfli  Angspurg  Toser  vorfArn  «älig  mit  de»  Caupitels  willeu 
ganste  vDd  verneoKBAiis  Heru'Swyggei'ii  von  Miiidelberg  Riuer 
Tiid  ffow  kalhryneii  von  fryberg  siner  Eeliclieii  huszfroweii  den 
Markte  vnd  fleken  pfafreubuseu  mit  Intcn  vnd  mit  guten  die 
Wyler  Tnd  dörffer  basperg  vnd  -wiu(zcru  oucfa  mit  luten  rad  nit 
^gikn 'iM^  ^Hfmsirysslfr  pfaii  igeki  'Acgsparger  herroDgeMi 
vsser  den  ffulen  ze  Tullistbiisen  viul  7,e  lJutliloii  gelegen  das 
alles  mit  aller  zugebörnng  recbi  vnd  reillicb  m  kouilent  gegeben 
liat  TMib  driT  Talent  pfand  vod  zwayhuudert  pftind  guter  vud 
Kftl^ier Iteliger  haller  vff  ainen  widerlMuffe  nach  desselben  brieAi 
lut  der  mit  dej^selben  UisrhofF  niirkarts  vnd  des  Cappiüels  ze 
Aagäparg  lusigeln  besigelt  vnd  geben  bt  an  sant  Johanns  Aubent 
gttnwenftdeii  na^li  CliriStf  Vn^ers  limeu  gepurte  drivzehen- 
tMMlBrt  vnd  in  dem  Ainen  vnd  Nivuczigisteu  Jareu.  Jtem  den 
pfant«ch;ifl"t;«briefc  :ils  viiscr  Bruder  !i:iiiiis  von  Neninngen  sülig 
gekept  bat  vber  die  vorberiirten  guter  zu  Buchlun  vnd  zu  TuUis- 
HMlMi  lrnd  vber  Ute  SrQ|riyen  des  Goczhos  zu  Otterobareii  mit 
Ynsenu  vnd  des  lUppitieu  ze  Augspurg  ynsigelii  versigelt  Alb 
daz  driv  Tusenf  vnd  fiiiif  hundert  Uinischer  guldin  f^lat  vnd  be- 
haltt  mt  des  datuin  wyset  au  Mittwochen  vor  dem  palmtag  in 
tteteo  'taadV^Cliriäfl  ^^iilK/rii^erren  gepurte  vi0lA{m»bi^nnd«it 
Tud  darnach  in  dem  zway  und  zwainczigisten  Jareu  Item  aineit 
briefe  Als  .sich  vnMCr  bruder  Hanns  von  Nenniiigcii  s&lig  gen 
TOS  verschribeu  hat  wau  wir  viul  er  alles  vnser  ,viU(erli<»  Yud 
ittmerit«h  eH>«''nl»'Von'ifiifi<ti8<^f  getailt  liat>eo  VAr^i^  P* 
gnonen  haben  solich  vnser  vätierlich  vnd  tnidterllcli ''^r(e  vff 
pfannlschaflft  ze  legen  vnd  solich  pfanntschafft  vff  sich  vnd  sin 
erben  ze  verscbryben  vud  die  nuczung  yiizeneoimeu  etc.  vnd  er 
no  za  der  ^fMritt6hafR  dei"  vogty  ze  OttepbareV  Tjf>^  d^r  gate 
ze  Bucblon  viui  /c  Tullishusen  damit  komU^  'i^  .tiariimbe  so 
habe  er  vns  den  pfautbriefe  vber  die  yeczgenannten  vogly  ze 
Otteubnreu  vud  über  die  gute  ze  Buchion  Yud  ze  Tullisbusen 
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yng«*»twurt  vjid  yji|£;ef;[eben  in  «if>lrcber  be.scliaideuWt,  Ob  er 
TOT  TU»  vou  ioile  ab^ieitg,  vitd  er  »türbe  daz  wir  dßo^e  alle  die 
904^0  an  der  obgesehribeD  pfantechaffi,  iiaok]niielwlt4M  ffinni 
Wiofs  haben  vud  liijvn  Sölten  als  Im  \iitlsinen  erben  verscbribea 
ist,  der  selb  briefe  mit  sineiii  vnd  der  Vehlen  viels  von  weafer- 
uacti  Jacob»  vou  Allhain  vud  fraiiczou  vom  isitAm  j^nsigelu  v»3«r- 
•igeh  Tod  gegebn  iat  aach  Christi  vnsem  Herreo  gelmrte  rier- 
czet  btMi  hundert  zwaiuczig  vnd  aiti  Jare  an  frytag  vor  vnser 
lieben  frowcn  tage  Als  si  geboren  ward.  Item  aiuen  sprunh- 
briefe  aL-^  der  Streuug  her  woliF  vom  Staio  veo  lUiugeuaiaiu 
Wtter  als  ain  gemainer  .mimmft  dea^imflchtoiim ,  im  bylm  gi»> 
sessen  sind  iiiu'li  dos  vorgenannten  Hanusen  von  >.cimin^en 
vmf^Ts  brudens  säligen  tode  vns  vnd  Rychgartea  you  fryberg 
dejsäieibeu  vu»ers  braders  aäligen  Eelich  wiltwen  ynd  von  iren 
WWM  dea  ve^ten  Olmraten  von  fiyberg  Iren  bruder  ea(achai4<MI 
vikT vsz^resprochen  haben  vnder  anderni,  daz  wir  ir  far  ir  vor- 
drung  vnd  z.usprucbe  die  si  denne  zu  desaelbea  Uauuaeu  voq 
Neoningeu  vnsera  bmders  aäligen  gute  allem  vnd  yeglicbein  ge* 
kmt  bat  ald  maint  ze  haben  geben  aolten  funfsedieilkwi^flll 
gOfdin  guter  Rinischer  guldin  vnd  die  selb  Rycbgart  von  fryheftf 
seit  ooch  vftti  vfgebeu  alle  die  reoliie  vordrang  vod  anapnaacB 
die  si  gehept  Irat  ald  haben  ndcht,  z,u  des  egeoanten  f  rs  Belieben 
wuaos  Hunusen  veoNtfiaiagM  ailigen  verlai<aea  gute  allem  vnd 
yeglichem  nichtzit  vüxgenomcn  vna  solte  sich  dea  fiär  sieb  vnd 
ir  ertnen  verzyhen  etc.  der  selb  briefe  mit  des  ob|penaaten  hem 
voMb  vom  Stain  des  gemaineu,  mit  hern  Eberharte  ton  frvberg 
BÜle»  Mit  VIrielt  leowen  mit  vnaerm  vnd  der  vorgeoanten  Rycb* 


■■eil  des  hailigen  Cmczes  tage  ala  es  erhöhet  vmrd  naeb  Chiieli 

Herrn  gepurte  vierseohen  hna^ert  mid  dermek.  te  de»  . 
mMy  vnd  zwainc7.i;risten  Jmren  Ita«>  mum  verzidibrieflB  dea 
TttS  die  dik^eiiaiit  Hyeli«;art  von  fryberf;  vnf^ers  Bruders  Miligen 
wtttiKe  vmb  alleZi  ^%  gute  daz  denoe  der  vorgenanot  Haone 
nee  Neilingen  vneer  bmer  eftlig  vberale  yonifert  gehept  wmi 
wmkMmmut^  Under  Mm  nvitam  Wfr  der  ad»  Im  i«l  d«e 
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-Streugen  Hernmos  vou  frybcrg  Ritter  irs  vatters  vud  des  ege- 
nanten  Cunrats  von  tiiber*,  irs  Bruder  ynsigeln  vetsiejelt  vnd 
geben  ist  vH  duiirstag  nach  des  hailigen  Cruczes  tage  ze  herbste 
aftdiCriflti  Tiners  herren  gep«rt  ▼ierseeheB  handert  vnd  in  dem 
zway  vnd  zwainczigisten  Jareu  vnd  rnseru  Schulthriefe ,  dM 
wir  der  yeczgenanten  Rychgartteu  von  (ryberg  vnib  die  ege> 
8chriben  fonfzechen  hnodert  gnldin  verschaidens  gells  gegebeu 
▼nd  wider  von  ir  erloeset  haben  der  mit  vi  wem  Mgehenkien 
viisifjel  versigelt  vnd  vff  smit  Matheus  des  hailigen  zwölfbotten 
vud  Evangelisten  Aubent  nach  Cbri»(t  vusers  Herren  gepurte  in 
den\  vierzecheu  bnndertisteu  Tod  sway  vucl  zwaiuzigisten  Jaren 
gegeben  ist  eic.  Vnd  bekennen  daz  der  vorgenant  .vnser  herr« 
vnd  Sune  herr  peter  BischofT  ze  Augspur^  die  obgescli rieben 
briefe  alle  vnd  jeglich  mit  vuserm  gunste  vud  guten  willen  Inoe 
Tnd  von  vns  genmiich  erlediget  vud  erlds^  hat,  wir  verzyhen 
rnd  begeben  vns  oach  dwref  mit  dieem  triefe  fer  vna  Tnd  Mb 
vn'^er  erben  vnd  na<'Mcomen  vnd '  für  menglirh  von  vtisem  wegen 

Sen  dem  yeczgenanten  vuäerm  herren  vnd  Soue  hern  Petera 
liechoff  ze  AugHpurg  vnd  een  einem  Gooslme  vod  gen  tAVem 
Iren  nachkommen  der  egesdiriben  pfantecksfll  der  vogty  vber 
daz  Goczhus  ze  Otienbueren  vnd  der  gute  ze  Buchion  vnd  ze 
Tnlliushuseu  mit  ieaten  vnd  mit  guten  vnd  mit  aller  vnd  yeg- 
lieher  «logehOrnng  Also  da«  wir  nocü  dehain  voaer  nadikomne« 
Boob  nieman  andro  von  vnsern  wegen  den  ohgenaaten  vnsem 
Herren  vih!  Sitne  hern  petern  Bischoff  /.e  Ang>pMr»  sin  Gocz- 
has  noch  dehain  ain  nachkommen  vou  nieman  audro  von  iren 
wegen  TOn  d»r  -TOtgeaehHben  pfanntoeiialK,  noeli  deliaiuer  iret 
nogehdrang  wegen  noch  dieselben  pfantsehafft  wm  forbasz  der 
vorge^chrlben  pfantsrliafff  liall)  noch  vnib  die  Summe  die  denn« 
die  eeeschriben  pfantuchafft  gestanndea  ist.  nymmer  nichtztt  mer 
«oraieben  Irren  bekunbem  noeb  bekrenken  aollen  noch  well«»' 
noch  kaiti  vordrung  auspranch  iioeh  reeiile  mit  tfehainen  gericht^ 
weder  gaistlicheu  naeh  weltlichen  noch  ane  gerlehte  noch  ge- 
maiulich  mit  dehaineu  andern  geriuhten  weder  gaistiirhen  uooh 
'wellllebea  nddi  ane  geiielite  noek  genMinlieb  mk  defcaiMiiMdefV 
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sacheu  faracM^en  noch  fundeu  wie  mau  die  mit  otadichey  worUea 
«vdMkeo  oder  geneniieu  mocbto  dämmt  uoeh  dMMMdi  ewflüiek 

noch  nymmer  nier  solleo  noch  muegen  gewinnen  noch  bann  an 
deliAiueii  flteUeu  uoeh  io  kaiuen  wece.  Wir  ver£»ciirybeu  vod 
yerpinden  oach  vos  des  sanderlich  ob  das  wire  du  wir  oder 
dehain  TBier  erben  ald  yemau  audro  Ton  TBaera  weg&m 
jm  färbai>z  ymmer  debainerlHy  briefe  von  der  vorgeschriDen 
^aiitochaffii  wei;eu  der  vogtey  vber  daz  Gocxhoa  ze  Otteobiurflo 
▼od  der  g«(e  se  Bocbloa  vod  se  TnlliMboMii  nü  aller  Tod 
veglicber  znogehöranK  ald  die  zu  der  selben  pfaiitaebaA 
noerfpii  furbraechteii  ald  zaigfen  woelicherlny  briefe  dar.  Araeren 
oder  wie  daz  zugieog  daz  denue  dieselben  briefe  alle  vud  jeg- 
li^  wa  die  ymmer  se  aogen  kaenen  ald  fvrbraolit  worden  jreca^ 
als  denne  vnd  denne  ah  yeczo  an  allen  atelieil  vnd  TOr  alba 
Icafeit  vnd  gerichten  da  si  denne  furkaemen  zemale  vnuncze 
kraftloä  vnd  tode  Jiaisseo  vnd  sin  vud  dem  vorgenanten  Tuserm 
terrea  vad  Saue  hero  pefem  Bisdieff  vnd  «faieai  CtocihaB  ae 
Au/c^purg  vnd  allen  aiaen  naebkoaHaea  debabien  aebaden  keaaaber 
iiof'b  gebrechen  bringen  noch  beren  sullen  noch  mugen  an  de- 
hainen  stellen  noch  in  kainen  wege.  Vnd  de»  ailes  ze  waren 
Vod  effneai  Trkund  So  baben  wir  Tnaer  aigeu  Inaigel  offenllch 
Inn  henken  an  diaen  briefe.  Dann  beben  wir  Tlvaa^klicb  ge- 
betten  die  Erbeni  vnd  wysen  pefer  vngelter  by  (fen  zyten  Bnr- 

Seruiaibier  Claus  vi^;eher  sin  Braoder  vnd  üarihlouie  Gregge 
liebler  vnd  barger  Ylme  das  die  Ire  aigae  Insigel  -enne 
schaden  In  selb  zu  aiiier  waren  gezwgnicsze  vnd  gedachtnusse 
aller  vorgeschriben  sache  offenllch  oach  gehenket  band  au  disen 
briefe  der  geben  ist  vff  aftermentag  vor  saut  &>yinon  vnd  saut 
Jodaa  der  swayer  hailigen  swftlfbotten  tage  Naeh  Cbriati  Taaera 
Herren  gepurte  vierzeehenhnndert  vnd  darnaeb  in  den  fnnf  Tod 
swaincsigisten  Jaren. 
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Anno  i4t7.    2».  Joni. 

VflMcMItong  dM  BMMfa  Poltr  ua  4000  MIm, 
ifiBiche  zu  etnem  fti«  gegen  <He  Homm  von  4er  MÄ» 
heU  des  Stilles  Aiigspurg  erlegt  werden  sollen. 

,  Wir  Peter  von  gota  Tod  de»  hailigen  Stüh  ciiaden  Bi- 

adioff  zu  Aqgspfirg  Bekeuneu  offetUich  vnd  üui  Kaut  ailer- 
^jwsill^icli  ttU  waflii  .brief*  Ais  nut  wm^t  iuüliger  T«tter  dor 
iBafUrt  cebolteii  die  hochwirdigen  vnd  Iioebgeborueu  durdilewch» 
tigfiti  Oes  hailigen  Römischen  nehm  ^tdstWcU  viicf  weliücli  kur- 
Cärstea  .g^eUeu  vnd  emtaut  habeu  wider  die  vugioubigeii  Uiu- 
.■Mtt  Ynd  ketetr  so  Beiieim  oiit  sellM  leil>e  nach  aoliebs  Mgji 
.ailiila^s  weisuuK  so  die  TOrgetUMleu  kurfürsfen  zu  fraitckfart 
ab  sie  neclist  bei  aioander  gewei^eii  sind  mit  airiaoder  vberaiii- 
iikom«!  aüadf  mt  aaoipt  auderu  ^es  riehs  försieu  eui,  au  aioheii 
,  cbs  vir  zu  dl6s«i  zeHan  -  niebt  Tenmigvii  on  liitff  vod  filrdning 
.TMen  CapiUels  des  Tum^j  ze  Aiignpiirg  Tuser  Prelaieo  vod 

§einnii)1ich  aller  Tti»er  PfafOiait  in  vrtsenn  Bystuin,  die  wir 
arumb  für  trs  besaut  vnd  geuordcrt  'haben,  vnd  die  vns>  alle 
.zagaaeif  Innd,  das  ai  Toa  zu  liiNf  Tnd  flirdrung  rmh  das  wir 
den  zeig  in  oiiigasciiribeoer  weise  dee^ter  bass  Volbringen  niOgeu 
geben  wollen  vier  tusent  jinldin  alles  guter  geieclifer  voll 
swerer  üiniscber  suidiu  vnd  die  bezaleu  zwu^icbeut  dem  Obro- 
atoo  tag  der  wayMooecbtan  aebierst  koaMnt  oacb  daioM  diaa 
brieffs  vnd  vnser  lieben  frowen  tag  PuriQcacionis  der  darnach 
aller  schirost  komet  vnd  die  weyle  sie  »ich  nu  vns  herinne 
alle  als  hillilBich  beweiset  vnd  sich  selben  als  swarlichen  an- 
griffen babea  geredmi  md  globea  wir  bey  rnaern  gaten 
treweo  den  Bruinen  vnaem  lieben  sndftebtigen  iu  got  berren 


Digrtized  by  Google 


baiixrich  TraebsMaeä  TunpfdMM  CiOifrHi  barscfaera  dennt  voll 
BÜdi  VBsam  CiipitMl  des  Tuüv  m  AugapurK'-lieu  pre^ 
Tiid  gewwMIflh  aller  viiser  PfalAiut  in  meM  V»rgta^ 

fen  Hystniit  aasjtgenomen  alle  exempli  die  her  zu  nicht  »e^vant 
sind  4as  wir  ooch  yemiin  vou  vMa«ru  wegeu  die  Torge^cbribeu 
gtt—  der  iriaiittMNrt  gfiMlii  -ttidit  «Idimims  netfb  dmiB  rtwkl 
vordrtng  noch  ansprach  damu  noch  darnach  habm  mllm  aeck 
wollen  wetfer  mit  sraistlicheii  noch   mit  weltlichen  g^ricbteo 
noch  ammt  iu  dehaiu  weise,  Be«UDder  ao  sollen  die  vorgenao- 
'  teQ  BntfHMB  fcerren  der  Taiiprolwl  vnd  Te^rftud  vnd  gemaidieli' 
tnier  Ca|)]iUeI  d6S  Toias- M  Augspurg  von  irpartye,  alle  vor- 
^«D^teii  l'rclaten  asch  von  ir  partye  vnd  gemalDlioh  alle  ander 
voser  Pfal^hait  in  ▼nserin  Bystum  von  ir  Party  leate  erluesea 
erwelen  ynd  dann  gebe«  rad  Mize»,  IMe  im  obgei^diHh^ir- 
Summ  der  viertQMMit  gaMit  innemeat  vnd  enpfahend  vnd  wer»' 
oder  wQrde  yemsn  vnder  in  die  ir  anzaf  daran  geben  stillen 
dtiiBiig  weren  oder  würden  Tod  ir  aozale  an  die  obgescfaribeir 
Smid  der  vtertaMiit  gvMhi  oleil  ilefcceirt  vad  bwülMBl^  iiiii' 
jdt»  ab  sie  sieh  des  mit  ainsnder  geaiut  haben  So  amiä  mä- 
wollen  wir  den  vorgenanten  erweiten  dargegebenen  gesetsten 
lesteo  mit  viwerm  C^reeriehte  brieien  vnd  rnaera  CkNrgerIchieH 
luietlHeii  ItilAHeh  vnd  färderlifli  «eiii  gen  de«<'Qider  m  41» 
ymyrurter  anzale  saasiig  weren  su  bezaleude  das  sie  darza 

Seifött  vnd  praucbt  werden  ir  anzale  ao  die  obgeschriben  Summ 
er  viertoseut  guldin  ze  richten  vad  bezaleaile  vud  Milleii  vad- 
wollen  das  tun  als  ollt  vnd  dfisk  sie  des  MtiAttt  vnd  nelt* 
därfftlg  werdcnt  ane  der  obgenanten  Rrsamen  des  Tomprobsts 
Tegands  vnd  gemainiich  vnsers  Capilels  aller  vnser  prelaten 
vnd  geuiainlich  aller  vnaer  Pfaffhaii  schaden  vnd  weuue  auch 
also  die  obgesohribea  Sanm  die  Viertvsend  gnldin  sasaaMn 
pracht  vnd  komen  sini,  Dann  färbass  sollen  wir  mit  sampt  den 
obgenanten  Ersamen  lierren  liainrich  Tracbsess  Tumprobst 
Gotifrid  harj>cber  Tegaad  viid  geiuainlicb  vnserm  Capiuel  des 
▼orgeoanten  Taaitf  ne  Augspurg  darüber  siezen  vnd  ne  erken- 
nen wie  Tnd  in  welieker  Hasse  vnd  waran  die  obgesdirlben 
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«it  M  Uli  ' 

Somin  die  Tiertosend  galdin  geleit  vnd  bewendt  werden  sullen 
damit  (»olich  schulden  behalt  oder  PfantacJuiffteo  erlediget  Tod 
selOset  werden  die  vnser  rorfaren  Bisnfc«^  oder  wir  schttl- 
M  gtMMshet  oder  v^mtenM  gtlMi  haban  ab  fem  teae 
die  Torgeschriben  Samine  gelangen  vnd  geraicben  mag  ane 
geuerde  vnd  wie  rns  vud  8ie  das  bedanket  yu»  vnd  vBsemi, 
cotshoase  allarbeflie  vod  MiteUcheai  sein  vad  wie  wir  vad  aia 
las  alao  in  TorgeschribeDer  weise  llraeMaat,  dabey  sol  ea 
derine  gcnfzlich  bleiben  vnd  also  aiigelait  werden  ane  aller 
ifienghcbs  Irrung  iutclge  vnd  widerrfwle  Vad  aof  das  aailen 
vad  woHea  wir  Ae  ebgeaiaiea  BraaaieB  Tiber  lieb.aadicbtigeii 
henea  Itaiaridi  Traehsess  Tamprobst  Golfrid  bareeber  Tegand 
ynd  gemainlich  vnser  Capifte!  des  Tums  zc  Aufsporg  anch 
alle  TBser  Preiaten  vnd  die  geitiaineu  Pfoffliait  in  vn<«erni  vor- 
gaaaaleo  Hataai  Tee  rnaer  vad  aller  aMogiicha  von  Yaaera. 
wefea  als  von  sante  Peters  vnd  San(e  Pauls  der  hailigea 
zwayet  zwftlffboUen  tag  dere  scbiere.st  koniet  uacli  datum  diss 
brieffs  dap  necbst  kttnffilig  Jare  das  darnach  aller  scbierest  ko- 
■ei  gaaes  yas  rea  büff  vad  fardioflf  wagea  wider  die  obce- 
aanten  Hassen  vnd  Keteere  onaageialoh  eaangenordert  vnbe- 
l(ömber(  vnd  geruwig  bleiben  laassen,  de»  alles  ze  offnem  rnd 
warem  vrkande  haben  wir  vnser  aygeu  lasigel  tun  henken  an 
diaea  brielF,  der  gebea  ist  anff  der  Yorgenaatea  Saat  Peters 
▼ad  Saat  Paida  tag  aibent  des  jarsi  du  man  xalt  nach  Cristi 
Tnsers  herren  gepnrie  vieDzehenbundert  jare  ynd  darnach  ia 
dem  filiben  vnd  zwaintsigistem  Jaore. 
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CXXIX. 

AhoIüT.  M.ML  MUtagM. 

Petrus  episc.  parrochialem  ecclesiain  in  Obeiudorf 
vicariis  ecclesiae  Augustan.  eonfert. 

Itt  uomiae  douiini  ameu  Qaia  inier  cetera  uoatre  äolicitudi« 
nia  ein»  nokia  ex  debUa  oflicü  paatoralis  incumlMBt  ilind 
pref*);)!]!]!)!  e^^se  dinoscittir,  qaod  cultud  diuiuuä  ßdeiqne  nrtho-* 
doxe  deuocio  ubique,  uo2»(re  cooperaoiouiif  iniuiatetio  aogeatnr 
Idcirco  iios  Petras  dei  et  apoatolice  aedia  gncüsk  Episcopua 
Auguäteusis  No(ain  eaae  Tolamus  preaeaoias  iBa|»ectoribus  rai-k 
aersia  Qaod  consitJerafa  multitudine  per.sonarum  Vicariorum 
eccietiie  uoatre  Au^u^teuäi.s  predicte  uecuou  et  paucitate  reddi- 
tuttm  de  qttibos  debeat  et  miutia  coianiode  poterunt  peraooe 
eeden  auMertari  ac  edam  diueraoniai  pielate  operum  qua  per 
dipta^  personaa  in  ipsa  eccTesia  nostra  Ausrusfenai  cottidie  fiunt 
et  exerceri  laudabiliter  coudaeueniiit  pro  buiiiaaMdi  .aagmeuto 
61  aJUa  oüa  operibna  exereeadis  parroohiaa  et  eeeMa«  parro- 
diialen  la  Oberndorff  noatre  dioceaia  vacantem  ad  preaeas  per 
liberam  resigiiaaionem  diäcreti  uiri  Johannis  hnil2;nr  inmediati 
eiuädera  eccieaie  Reetoria  oaiua  Juapatrottatua  ad  ooa  aoatraafae^ 
aoooeaeorea  pleoo  Jare  diooaoifar  pertiaeff e  «am  Taiaenb  et' 
aingalis  fracabva  redditilRia  Jaribw^  et  obueDcionibua  ipaiiia 
ecciesie,  quocumque  nomine  censeantur  prefafts  vicariis  ecclesie 
uoatre  Aaguateuaib  Viiacum  couaeusu  veuerabüiuat  iu  Chriato 
aoMa  dilectanua  prepo^iiti,  deeni  ei  CapiliiU  eooleaie  aMlre 
prodieie  aaelorilaie  Ordinaria  ex  eeite  aoieacia  laeorporanioiua 
Toiaimos  et  preaenlibus  Iticorporamiis  vnimus  et  atinecflmua  Vo- 
leolea  et  conoedentea  nt  ipai  vicarii  predicti  et  ipsorum  saccea- 
aoiea  aveiefilate  propria  «Badeai  parcooMalia  eomiia  ia  Obera-  - 


dorff  nunc  Tacantis,  possessionem  Taleant  et  posstiut  apprehen- 
dere  corporalem  et  illam  iu  »uos  proprios  usus  perpeluo  retiuere 
NeeMB  ringnkM  et  tniaeMM  fraeCn»  reddittis  et  otniencioMi 
cm  MUlibiis  Joribas  ad  ipsain  ecclesiam  in  OberudoHT  spectan-  ■ 
tibns,  pro  sustetitacioiie  ipsoniiB,  recipiant,  coUigaiit,  ac  de  ipsia 
diaponaut,  sicut  »uin  uiilitatibus  credideriut  expedire  lusuper 
TOMMO»  et  ordineiMU  quod  ipsi  vleirii  neeiri  ianoied  eC  ifHonm 
saccessores  oobi»  et  sacceüsoribus  iioütris  qoaudo  el  quociens 
ipsam  ecctesiam  iu  OberiKtmir  vacarc  contigerit  sacerdotem 
jdoueani  aiiamen  secuiareui  |>ro  perpetuo  vicario  per  uos  rite 
et  legMae  lil>eeinleie,  ettMgiient  oMioiiioe.  ef  preeenteat  pro 
cuin.s  sostentacioiie  congrua  et  honestn  de  predirfe  ecclesilo 
redditibas  talis  con»(itu»tur  prebeuda  quod  ho.spi(ali(a(ein  (euere» 
Jnr»  papaUa  et  Episeopalia  m  Archidiacoualia  exsoluere  possit 
el)(]iMMil,  »0  eoMoMdesiim  alia  incaiibeiiei»  oneim  Mipp<»rt«M 
Itn  4|Md  predirtu.^  sarerdo^t  (alitr'r  per  hob  ad-ipsani  ecrlesian 
Institiiendas  scu  uo^iros  sacceHsores  in  ipi^a  eeclesia  reaideii- 
oiaiu  niore  solitu  faciat  personalem,  quod  sie  facere  proroittat 
Im  fiiwm  ifmu9  roeepeioae  eeHatoribm  prediotki  Et  si  Ideaf 
sacerdos  pro  vicario  Ipsius  ccdes^ie  tnliter  Iiisti(u(u.s  ad  Sex 
ineuses  uel  ultra  :!^e  contra  conseiisuin  et  voluntates  nostras  et 
coUatorum  predictomm  oontutnaciter  ab  eadem  eccieäia  abeenta- 
«eaiti  eioe  CMsa  legMm  extuDc  statim  ipso  facto  iralla  oogiil- 
cione  seu  mouicioiie  premissa  ipso  beneficio  sit  prinatns  et  to- 
taliter  der^titutu;«  prefatisque  Coilatoribas  licenoiani  daiims  aliom 
jdoBeam  presbyierum  ad  eandem  ecclesiam  in  Oberudorff  pre- 
aentaodi  modis  et  fomi^  freeoDOeptie.  In  quornm  tOatimeiiiam 
et  euidenciam  pieniorem  prcsentes«  conseribi  iussimus  et  ipsis 
tarn  Sieillis  nostri  quam  (Japifuii  noütri  prefati  appeusione  inr 
dimus  lejKitime  commanitas  Nos  haque  haiuricos  TnicbtMlsz  pre^ 
porilw  ^otüridiHi  heraclier  decwma  itotmiH|oe  Capitalvm  eociesio* 
Aognstensis  rerognoHcimuH  per  presetites  et  profitenuir  dictam 
Iflcerporacionem  et  Tnioneni  ae  omnia  et  singnla  in  dicta  litera 
eonecripta  de  scito  et  voloutate  noMtris  processisse  IdcirtM»  Sl* 
'  gHlma  ueatraai  ad  sigilkna  denM  aoelri  Bpiaeppi  praRbai  pre- 
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•wtiliiw  doxioMiti  appendendam»  DMnn  et  amiui  in  Ca«tc* 

Dostro  dilliiigen  ij  kl-  JvUi  Anao  doiniui  Millaatao  i^naitM- 
geoieaiino  vice^imo  Seplioio  Indicttoae  Quint»  etc. 


cxxx. 

UMg  S%uiniid  erhebt  das  Dorf  Sniithovea  zd  einen 
Hackte  mit  einem  Jahroiarkte. 

Wir  Sigmuud  von  gote»  gnaden  Bömitiicher  kmii^  allen 
«leiten  Merer  dM  Reirlks  vud  za  Hviigem  %a  Behem  Dal* 
matien  Croacien  elc.  Kuuig.  Bekennen  vud  tun  kum  ofenbar 
mit  disem  brielT  allen  den  die  in  »eben  oder  hören  lesen ,  das 
wir  gutlich  betrachtet  vud  auge»eheu  haben«  gaucze  trewe,  *vad 
TBBafdro»i>eiie  dieu^te  die  fMf  Tud  dem  Biche  der  Erwirdig 
Peter  ni>(  hoff  za  Augspurg,  vuspr  furat,  vud  lieber  Aiufochtiger, 
Ttid  der  vesie  vlridi  von  Uayniünhofeu  vuser  vnd  de^  Hieb« 
lieber  getreuer,  ^etan  haut  vud  furbasz  zu  tuud  willig,  vnd  bereit 
■lad,  Tod  euch  wol  titu  sollen  vnd  nOgeii  in  koMfitigea  euiten, 
vnd  haben  darumb  mit  wolbedachtem  mntc,  ^utem  Rate  vnser 
Tttd  den  Reich»  getreuen,  denselben  Peter,  vud  synen  Nacbkomen 
Bischouen  zu  Augtipurg,  vud  vlrichen  ron  haymeuhofeu ,  vnd 
ayuen  Erben,  vud  NMakomen  diae  gnde  i^elan,  geganuet.  er- 
laubet vnd  fryheile  gegebeji.  Tun  u;'iiiTitMi,  prlntibet!  vrjil  ;»;ebeu 
ia  die  mit  reehter  wi»s»eu  vou  Romiacher  kuaiglichen  macht  roU 
kMieobeit,  in  cnß  Um  brief«,  das  ir  dorff  Sunthofen  farbaas 
■ler  ewidieh  eyn  Markt  aeyn,  vnd  hüben  so\  vnd  das  Sy,  rnd 
die  Fnwoner  vnd  Burger  dasplb-st  zu  Sunthofen  ewiclich  alle 
Jare  eyuen  Jariaarkt  in  ilemselben  Markt  Suuth«tfen,  den  Sjr 
vff  eynen  be^eadichen  genanten  tag  nennen  werden,  vad  vaf* 


kundigen  Tnd  T.s2:riifeii  lassen f  der  famff  tage  nnrh  eyn  an^it 
weren  sol,  habeu  vud  balden  sollen  ynd  nöjeeu  vud  das  oo^ 
alle  Wochen  rS  den  donrsta^  in  demsellien  Markt  eyn  gewon» 
lieh  wochenmarkt  gehaldeu  sol  werden  mit  aller  mas^e  fryheil«» 
iwd  rechten,  als  dann  andere  Stete  vnd  Markte  in  dem  beiligen 
lUdie  gelegen  ire  Janoarkte,  vnd  wocbeumarkte  haben  vnd 
Iiald0n.  Vaachedlich  doch  andern  Steten  Tod  Merkten  die  in- 
wendig eyner  Meile  vmb  den  vorgeuanteu  Markte  Snnthofen 
gelegen  sey«  an  iren  Jartiierkten  vnd  wachenmarkten.  Ooch 
tun  wir  den  obgenanteu  Peter  Bischoft  vüU  syneu  Nachkouen 
▼od  VlrielMD  vud  synen  Brben  md  NeeUconen  «fise  beeniidnr 
goed»  das  die  luwoner  daselb!!>t  zu  Suuihoaen,  mit  guuät,  vud 
willen  irer  herschafft,  vnder  in  selbs  Richter,  viui  SVlieffen  kiesen, 
vnd  erwelen  sollen  vnd  mögen ,  die  fronte  biderbe  vud  vnuer- 
mroebene  Tnd  vwietrakle  Me  sind  nnch  irer  notdnrft,  «Ui  in 
ma  beste  geualleu  wirdet,  Vnd  den  tj  in  denMelben  Markt  za 
Sunihofen,  vnd  seynen  gebieten  vnd  zagehoriin^en ,  Stock  und 
Galgen  habeu,  nach  recht  vnd  gewonheU  des  lieiligen  Ricbsy 
▼nMunil  riehten  sollen  vnd  mögen,  naeli  gelegenbeit  der  encben, 
als  recht  vnd  billich  ist.  Ynd  wir  />cebie(en  dorumb  allen  vnd 
iglicbeii  forsten,  j^eistÜchen  vnd  weltlichen  Grauen,  fryen  herren, 
Edeln  Riiteru  knechten,  Amptleuteu,  Richtern,  Burgermeistern, 
Sebeppfeo,  Reten  Tnd  gemeynden,  nlfer  vnd  igl icher  Stele, 
Merkte  vnd  dorffere,  vud  suszt  alten  andern  vnsern  vnd  den 
Richs  vndertanen  vud  getreue«  in  weiicliem  wesen.  State  vnd 
wirden  die  sind,  die  nu  seyn,  vnd  hernach  koineu  werden, 
emeflieb  vnd  vealiclieh  toh  Romisoher  kvnijriidier  nwebl  ndt 
diseni  brieff,  da^  sie  die  obgeuaulen  Peter  Bischoff  vud  seyn 
Nachknmen  vnd  VIrichen  vihT  sein  Erben  vnd  die  Burger  vnd 
luwouer  des  vorgeuanten  Marktes  zu  ä>uiuiiofeu  vud  ihre  Nadi^ 
kenen  vnd  OQcb  alle  Yud  igüche  konfieate  Tnd  ander  lente  vnd 
pcrsone  die  vff  die  egenaiiteu  Jarmarkt  vnd  wochenmarkt  r/ii  tieii 
vod  komen,  vnd  von  dannen  <"/Jehpn,  an  iren  üben,  guiern,  babe 
Tnd  kouffiiiaMM:hacz  wider  äoliciie  vorgeuaute  vusere  gnade  er- 
lenbnng  vnd  guttut,  aidit  bindern,  irren,  leidigen  oder  betnibeo, 
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-vod  ouch  au  den  vorgeiumten  C^dit  aiebi  iunderu  ia  diieiiH 
Siuder  Sy  g^tmlidwii  dabj  hwihafcoii,  sdiaeMii 

beschirmen,  Als  lieb  io  Sy  vusere  vod  des  Bichs  swäre  vugaad 
za  uerinydeii.  Mit  vrkuud  disz  briefs  versijreli  mit  Tuaerm  An~ 
hanfeodem  Insige!.  Geben  zu  Cassaw  rvaüb  Christa  gebart 
▼lemdieDliiiDdert  jar,  md  dMuaekiD  deaNeanimdcEweDCEigisteB 

Jare,  Am  nechsten  Moutag  vor  sant  Peter.s  tag  ad  Cathedra, 
rnsrer  Riehe  des  flunirrlsolieii  etc.  in  dem  <-zweiiundvierczigisieii 
des  RoBiischeu  in  dem  Nltuczeadeu  vud  d«ä  Bebeniscbeu  im 
NMen  Jwea. 


CXXXL 

Ano  14ft.  M.  DMcmbmr. 

Das  üofflkapKel  vrrj^Ieicht  den  Streit  zwischen  dem 
Bischof  Peter  und  der  Stadt  Füssen  um  den  Zoll 
dasdbst  und  das  Einnehmen  der  Stadtge£Uie. 

Wir  Gotfrid  Uancker  Deekml,  Vad  die  berren  geMdaklieh 
-  des  CapC<els  zuo  dem  Tnom  ze  Auspur».  Tuen  kufit  von  sol- 
lidier  miazhellttug  vod  zwa^  uug  wegen,  ^»o  gewesen  siut,  zwu- 
sdient  de«  HoehwinUgen  funlen  vod  ▼mers  guedi|;ea  kmnm 
ma  ainen,  Viid  der  Ersameu  weyseii  des  Raalea  seiner  bni]g«r 
viid  der  gantzeii  gemainde  de»  obgeuaiiten  Vinters  e:ne(li8:en 
herreu  Statt  Faesseu,  au  dem  auderu  taileu«  Als  von  de»  czolies 
wegen  daselbst.  So  dann  vor  jaren  Ott  kayaer  viid  Cosnde 
sailer  bed  barger  czo  fueasen  gewesen  ingetHMinett  haben,  vad 
auch  von  ander  der  vorgeiianten  Statt  fnessen  geniaiiien  czinsen 
vuri  czwayouge  sy  aber  von  baideu  tayleu  geutzlicheu  vud  gar 
▼ff  rns  komnen  vud  gegangen  bind ,  nit  mlUeber  beiiMdcii- 
hait,  wie  wir  sy  damnib  mit  vnserm  Sprach  Tszrichten  vnd 
entschieden,  das  sy  von  baiden  (aylea  dabey  bleiben  vnd  daa 

Mt>m.  hait.  Vol.  XXKiV.         ««Uactioni*  aarMVil.  Fan  U  -^X, 


sUMMfa»llcin  wollten  eetfewlicb  rnd  ati  alle  ^eäeirde  Bf»(;|ieiui€ii|^ 
vtid  veriebed  wir  omblteh,  vod  tuon  kunt  aller  .mengkliolieo-: 
ibU  den  hrfeff^Das  Wir'ln  vifi^rin  CapHiel*  da  wir  alle  darumb. 
■»«aammen  komeii  warien  mit  belatter  glocken  als  , sittlich 
gewonlich  ist,  Ir  baidert^lle  Tordruii*  rede  vnd  Widerrede  iiacA, 
aller  ir  aotdarfft  gehoert  vad  wol  vernoiua^eu  haben,  Sünder-^ 
licbdtt  ab  danne  die  ^Mftt  ^  fueninif  eUlicft  'Ton  iremR4i|U|te/ 
WBuA  von  den  zwoeHreh ; 'ttteh  von  der  gemainde  der  bemate^ü 
statt  foebsen  mit  de.s  vorgenanten  ßautes  vnd  der  gaiitzen  ge-, 
main  ozao  faesaen  vollen  gewalie  darumb  cza  vus  geschickt 
baben,  nach  Weisung  aim  offen  gewaUbrielb,  den  ny  rns  mit 
der  egenanten  Statt  fueaaen  Insigel  besigelt  pracht  vnd  gezaugt 
baben,  vnd  nach  dem,  wir  vns  aller  vnd  yeglicher  gelegenhait 
der  Sachen  a/gentiichen  erfareu  erkunnet  vnd  vus  darnff  wol- 
fctdadtt  kabeO)  So  haben  wir  sy  in  C*pitehi  weise  mit  TuerM 
aiakelligoa  ynd  gemainem  spräche  entsebaiden  vnd  czwuschent 
Ir  vszgesprochen  als  hernach  geschribeii  »taet,  Zno  dem  ersten/ 
das  alf  vngnade  so  der  obgenant  vnser  guediger  herre  der.  Bi- 
«doff**  esdb'  den '  egenantoii'  min  '  Bargern   tob  ffnmea, 
▼ad  nll  ▼ttiHH'»  ao  draselÜeo  Barges '  gen  dem  obgeaanfen  vn- 
serm  vnd  irem  gnedigen  herren  dem  Byschofi  als  von  der 
oben  beruerten  sach  wegen  geheppt  baben  allerding  .gentz-, 
Melwv  vnd  gar  nb  vnd  bericht  sein  anliea.,  Also  dna  das  , . 
vnte'dea  Torgeaanlen  parteyen  dehaia  layle  gen  den  aodenii. 
no^  yeman  von  dehaiiis  (ayls  wegen  in  argem  nymmer  affern 
noob  melden  snllen  in  dehain  weise,  Sunder  das  der  obgenant,. 
▼aaer  gnediger  herre  der  Radhoff  hiafur  der  egenaaten  aeine^i,:- 
Borger  osoo  faesaen  gnediger  herre  sein  aol,  vnd  daa  aadi  -;- 
sy  neinen  pnaden  allwen^  willig  gehorsam  vnd  nnlertaenig  sein  . 
sollen,  al»  sy  dann  des  seinen  gnaden  als  ireu  rechten  herrAa, 
acbaldig  <sind  cze  tnoa,  Danne  von  des  vorgeneldten  csolla 
wegen,  haben  wir  vns  avgeolieliefi  Tnb  erfitfen  das  derselb  . 
czoll  dem  Gotzhna  czno  Angspurg  rznogolioeren  so],  vnd  das 
in  die  egenaut  von  fuessen  von  gnaden  vnd  nicht  von  Rechts 
wegen  iuaegeheppt  haben,  Ynd  naben  andh  ^ro  gesprochen 
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daa  derselb  czoUe  hinfür  dem  obgeiiatiteü  ▼iiserm  guedigen  her- 
ren  dem  Biscboff  »einem  Gotzhuse  viid  oachkomeD  zuogehoereo 
flol,  ynd  ob  derselb  zolle  hiiifur  yniiner  den  egeuaiiten  von  fue^sen 
TOii  dein  obgciiaiiteu  vn!»erm  giiedigen  herreii  dem  Bi»rhoir  oder 
seinen  nacbkomeii  gelaaizeii  wurde,  daz  daz  von  gnaden  vnd 
uicht  von  Rechts  wegen  be»chehen  sol,  Danne  von  der  ege- 
nanlen  Statt  fuessen  vorgemeldten  geinainen  cziusen  vud  nutzen 
wegen  warusz  in  die  «laiine  g.ind,  nahen  wir  auch  furo  gespro- 
chen, das  die  e^onaiKeu  Hurger  zuo  fuessen  drey  Krber  manne 
den  ain  vsz  irem  Raule,  den  andern  von  den  czwölffen  vnd  den 
dr^'tten  von  ir  geniainde  furderlichen  vnd  als  ofTt  das  notdürftig 
wirt,  darzuo  geben  vnd  setzen  sullen,  die  der  egenanten  Statt 
fuesseu  gemain  zinse  vnd  nutze  hinfur  alle  Jare  wanne  die  ge- 
nallent  innemen,  vnd  an  derselben  Statt  gemainen  schiubarlicnen 
nutze  vnd  notdurfft  widerumb  vsz^ebeu  vud  anlegen  sullen,  die 
in  auch  globen  vnd  sweren  sullen,  das  also  ze  tuen  vnd  voH- 
fuereu  getrewiich  vud  ane  alle  geuerde.  Vnd  das  oueh  dte> 
selben  orey  Erber  manne  darumb  alle  Jare  vor  dem  obgenauten 
vnserm  gnedigen  herren  dein  Biscboff  oder  vor  dem,  den  sein 
gnade  darzuo  beschaidet,  auch  vor  den,  die  dann  vor  dem  ege- 
nanten Raute  czuo  fuessen,  vsz  den  czwölffen,  vnd  vsz  der 
gemain  darzuo  beschaiden  werden  Ain  erber  redlich  rechnung 
tuen  sullen  bey  den  vorgeschribnen  iren  gluebden  vnd  aydeu, 
V^nd  darüber  czuo  vrchund  haben  wir  vnsers  Capittels  Insigel 
laszen  hencken  an  di^en  Sprucbbrieff,  doch  vns  vnd  vnserm 
Capiltel  on  schaden,  der  zweu  von  wort  ze  wort  gelich  sint, 
vnd  der  wir  yegklicher  vorgenanter  parteye  ain  gegeben  haben. 
Das  ht  geschehen  in  vnserm  benanten  Capittel  vnd  der  Sprucb- 
brieff gegeben,  vff  dem  necbsteu  freytag  vor  sant  Thomans  tag 
des  heiligen  rMvoelffpotten,  des  jares  da  man  czalt  nach  Christi 
vnsers  herren  gcpurte  Viertzehenhundert  Jare,  vnd  darnach  in 
dem  Nun  vnd  zwaintzigistem  Jare. 


cxxxn. 

Petrus  ep.  parochialem  ecciesiam  in  Wolpaeh  ia 

vicariam  confirmat 

P«inu  &»i  eiiMtolifl«  Mdis  graeia  Epmcopos  Aagustensis 

*  Ad  perpctiiam  rei  memoriam  Pastoralis  uobis  iniuncd  nfflcii  nii- 
Buteriuoi  execrttimar  dum  ad  ea  oiie  diuini  mliixa  augmeutiim 
eftictiiDt  griK^ili  munificencia  opitulamar  vnde  profeclo  scatarit 
foBtetemw  qniMl  recfe  ^rJande  fidei  aeetalora«  tenlo  ad  aapiendmi 
qae  sarsam  saut,  redduntur  animosiores  qu;\n(o  se  fauoribits  con- 
solatoriii»  couflpiciaiit  proseqai  pariler  et  fulciri  Saue  pro  parle 
deuoti  uobis  io  Christo  dilecti  Fnderici  Stambach  rectons  ia 
Wolpadi  al  intsftrü  capdie  Triam  regitai  chori  Aogiufensis  nobi» 
fuit  sincerp  expositnm  quod  diidnm  Conradiia  Myiiner  c'mh  Au- 
güslensis  dum  in  hamani^  ageret  qui  ut  coiiicitar  fructuoäis 
operibas  refertos  affectaus  tranaitoria  iu  eterna  feliciter  commatare 
eapellam  sine  TicariiMi  triam  Begam  pranoMinslaiii  fanda^set  ac 
earidern  daabus  cariis  vna  videlicet  dolali  -et  alia  cuiasdam  dicti 
Zehelios  qaam  nanc  qutdam  Mair  Gogelin  colere  dicitttr,  in  villa 
WoIpBch  sitaatam  neenon  decima  maiori  dicte  ville  quas  preli- 
balQS  Conradas  laue  poasederat  dota^iset  quenqnam  pleb;^nam 
dicte  ecciesie  in  Wolpach  retrofluxis  temporibus  in  octn  Sca{üs 
siligioi«  (antumdero  aaene  minoribua  decimiH  et  aliia  Juriboä  parro- 
dlialilnw  qae  omuia  vix  ad  aammam  viginti  sepfem  llorenorM 
ascenderint  qaia  Cootadm  tpae  Ju»patronalus  ecciesie  sepeno» 
minate  habait  oportaerit  remanere  confenftim  et  quod  subseqtiPMfer  , 
procesaa  temporia  eaolato  Ju^patroiialu^  buiusoiodi  ad  veuerabile:» 
▼iroa  dominoa  decanam  et  Capitalum  eeeleaie  noalre  Ao|iiatenaia 
deueniaeel  SaMnoctiuiqae  fuit  ^od  eenaiia  noe  redditoa  pv»- 
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dioti  pro  singDiut  oneribiis  auraortMdis  PlebMO  ibidea  non 
MlioerMit,  qtii  eciwi  diaifai  mm  TBJtyw  crdbregceutlbaa  diwtuBi 
«t  deieriOffMri  timerentar  ob  quod  nisi  de  renedio  salateii 
Moaideretar in futarum lites,  aofrtctas et comrouerdie ioter plebanam 
fa  Wolpach  et  vicariiun  c»peUe  Triam  reguu  po8»e  oriri,  IpeA^ae 

%BJire  pro  parte  eioadem  Friderioi  fait  nobis  anppliealiiai  obolM 
quatenas  ipsaai  eccle^iam  parrochialen  in  vioariam  perpetaam 
coofiraiare  »c  vicario  eiosdem  congruam  Pordouein  necnoo  Wcario 
eipelte  ifio«  rtf««  pro  Ceapon  exiaMi  eeosoe  et  redditas 
qaoa  Tterque  futuriü  temporiboü  habere  et  percipere  absqne  •!> 
terins  impedimeiito  et  contradiceione  deberet  appropriare  et  assig- 
nare  diguareruus  No8  vero  petroa  Epucopa^  menoratus  ioterad 
paadefaiitea»  qoad  ex  ooollrmaeieae  eC  aBaignadone  bolanaodi 
nedom  cultoi  dioino  accreaeit  obsequiam  veram  eciaoi  fataria 
Jargiia  et  di^sensionibus  galubre  preparatar  anddotum,  Prefali 
Wiaerici  precibus  fauorabiliter  aunuere  voleuleet,  De  veiiera- 
Uliam  vifforam  doadaoraai  Heinriei  preposili  CSotfridl  decaai 
tocJuaqae  capituli  ecclesie  nostre  Attgusteiisis  beneplacito  con- 
voluntale  conniuencia  et  assenao  sepedictara  eccle^iiam  parro- 
chialein  iu  Woipacfa  in  vicariani  perpetaam  auctoritale  oos4ra 
erdiaaria  preaeotia  acripti  patrodaia  eaafifanoHia.  Stataeatea  ei 
ordiiiaiitcs  quod  vicarius  eioadem  pro  tempore  cxisfens  habeat 
et  habere  debeat  maiores  et  minorejiJ  in  villa  et  campi»  Wolpacb, 
preterquam  iufrascriptaa  com  omnibas  et  singulis  Juribim  parro- 
eMdlbaa  ad  eooleaiam  ipaam  qoomodoUbet  sneclaatibaii  et  per* 
tiaeatibuä  decimas  quas  qaidem  decimas  redditus  et  prouentus 
TiRario  perpetao  ecclesie  In  Wolpach  ut  hospilnlitcm  seruare 
Jura  epiacopalia  et  ardiidiaconalia  w  steuraji  siue  cuUectas  aO' 
leere  et  alia  lacambeacia  onera  qeecvaqae  ea  vberlaa  aapperlare 
valeat  pro  congrna  aingulis  aniiis  perpefuia  temporibus  porcioiie 
depulainus  et  a.ssisnaoiiis  Prelerea  ordinamaa  quod  vicariu>  ca- 

Seile  triuQi  regum  cbori  Au£u:»tensia  memoralas  habeat  Jure  vsuario 
.  oaa  coriaa  oolalem  et  idiaai  dieti  Zebelin  miperius  annotfelaa 
^paa  pte  aaae  ealtiaat  et  eiaboral  Mair  dictaa  Gogelia  eeai 


9Z6  Moaument« 

oanibas  Maitribw  deciMis  eMundMi  et  presertin  oaldquid  .«uih 

falis  anois  creaerit  seu  crescet  ex  agricaUura  et  aiiaü  de  doo^ 
ecim  Juj^eribua,  vtriiuqu6.,KMnP^.>$^cUkrani  cnrianuii.  OrdinaBiaa 
töfam  qäod  ideai  TidlHwi 'c|i|ifl|le  $äam  regan  Ubm  »9k  fcabef« 
siue  perripere  debeat  deciiqaa^  «grenini  fii  dfanishir  aa  dem 
for»t  vud  au  der  Ruhen  de  qaibua  tricesimna  manipulas  datar 
trans  flauiuai  Zinsem  ^Uuatorun*  .Volumuü  dciam  et  preaenciaa 
«acioritote  ordiiNuniui  fqod  ▼ioario  dlde  pirinM>l|i.anncointo 
cedenle  uel  def-edeiiie  a<^a  aUaa  absque  legitiaa  «t  radonUli 
caasa  e(  iiostra  liceiicia  se  abseiUaiile  collaoio  sea  preaMtacio 
ad  prefaio»  doiniuos  prepoaitaoi  decaDon  et  Capitulum  proat 
Kactenua  pertiunit  spectare  et  pertiiiero  dabel^  IS  ut  preniaaw  ' 
omuia  et  eoriua  i|nodlibet  perpetae  «i  soo  robore  nioonnabM»^ 
subnisfaiit  et   permaueaut  doratara  preNenfes  noatras  litteraa 
exiude  fieri  uoätrique  «»igilli  voac«uu  preratorom  dooiiiioraa  pro-, 
posiii  decani  et  Capitali  ^ppemAontt  rectmns  et  i— ninma  eummm*' 
niii   fit  iios  Heiiiricaa  prepontoa  Gotfridu»  decMHia  tofM|»» 
capitulum  ecclesie  Augiiisiensia  fatemar  iiotum  facimns  et  teslaainr  . 
prefau^  coafiriofusiouea  et  aifsjgMajuioaea  ac  alia  prescripta  de- 
uttklriB  voiwtate^  ol  eoiwmM  preweafiwe  et  propiMi^ 

bMIIodi  ooamun  jaaäfm  «qptoliiflti.  demini  nestri  Epiacräi  ai- 
tmo  in  (e.Htünoniaoi  premiaaoruia  appettdisse  datam  Anno  domini 
finlleäimo  quadriagenleffjjwo  triceaiaM^  vi  ydua  Aprilifi  octane 
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.  cxxxm. 

äam  «4M.  14.  im,  Ai«pl8^ . 

Petriis  ep.  moniaübas  ord.  St.  Bened.  ia  Redusona 
ioxta  cifluterkun  oppidi  QinjMn  tommmuMm  iwoaste- 
fjiiM  Sil.  Vit!  in  WeycnWrip  Migul« 

Pefnis  dei  et  apoftolice  sedis  $(racia  Episeopun  Aujust- 
ensis  Vtiiuüiäi<^  et  aiugulkt  preseuciain  iuspectoribua  »Scti utein  iu 
doniM»  et  pretmtibvi  fiden  indaMaM  MMbere.  Prothoplastas 
cibam  veti(uin  ijtistrindo  e  regione  paradisica  eiectus  est  cuiu.s 
casei  Creator  ouioiuin  condoleua  verbam  ante  »ecula  jg^eiiitam 
sacri  pneumaüs  obvmbracioue  in  Ttero  virgiois  iiature  cur:^u 
einSanseripto  m  Am  0ecoloniiii  ooncipl  voloit  et  ibcamari,  qood 
qoidem  Yerbain  caro  factum  rte  nluo  vir^inls  nd  insfr^r  parrtniiupM 
prodiens,  dam  peoaltlates  in  forma  »erai  mullipliariaä  pertuli:^set, 
suo  roäeo  craore  in  ara  cracis  effdso  mortem  sabiit  teinporaleoi 
per  qaMn  microoosmam  redemit  et  dampM  celestis  Jerusalem 
res^aaratiit  Va  qaia  haius  Tirginis  a\ue  ptierpcro  laudes  liugua 
deprotneudo  delicit  superatur  iogeniam  et  opprimitur  iutellectiu, 
digoum  repatamiis  eos  singalaribos  et  ainplioribu;ü  graciis  de- 
ben  pfMOfii  et  faleiri,  qnoa  0011  aolom  boiia  tempondia 
sed  eciam  aemetipsos  utpata  arborem  cum  fnictu  omnipotenti 
deo  et  haic  virgini  inteiMerMe  coQdpicirouä  offerre  et  dedicare 
pt  esertim  quornm  couaersacio  a  mondauis  yanitatibus  sequestrata 
M  in  dei  cuUara  et  rite  sanctimonia  iugiter  exercet  Dudnp 
atquidem  Religiosri  mtilier  Kadieriiia  Wagnerln  ordini.s  gant-ti 
Benedict!  com  DaDuuUiü  aliii«  eiusdem  ordiniü  et  profeftatioiiiä 
sororibua  iu  fteolaaorio  prope  cimiteriom  opidi  Giengen  iiostre 
Augusttemw  dmttn»  kwitore  elegerant  ac  inibi  sedolam  deo 
famulatum  reddcre  Hrttagebaiit ,  Sed  quirx  propter  hominum 
aspectus  »c  diueraoa  muodi  Tanitatum  impubus»  oracionibu»  et 
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-vite  taiB  actiae  quam  contenplaliue  exerciciis  vaciire  et  iiuradare 
Mfoiaenml  ex  meiali  aedii  apnatoliee  innore  et  pendniene 
feit  eifldeM  floreribes  iBdeltom  vi  locum  aliquem  in  nostni  dio- 
cesi  ad  regulärem  ob^^eruanciam  aptom  et  ydoiieum  dumniodo 
de  Tolontale  nostra^  procederet  eli||ere  poasent  atqae  valereot 
pfeift  bec  in  literis^  apoetolieie  desnper  oeorectis  pMas  cer* 
aitar  cODtiiieri  Faitqae  nobis  per  easdem  Kathennam  et  ho- 
rores  snpplk'adim  obiiixe,  qaateuos  ip'^is  de  huiusmodi  loco  apto 
CQmmodo  et  ydoueo  pr<Hiidere  di^naremur.  Noa  vero  ex  iuümis 
aenoratia  Katiierine  et  aerorilHis  a^ratelantea,  eopieotea  eaade« 
in  SOG  laudibili  proposilo  siuceriter  confouere  Monasteriam  sancti 
Vili  in  Weveiibur^  nrdinis  najicti  Benedieli  predicte  nostre  dio- 
cesiä  pro  loco  auto  et  ydooeo  cum  oumibu«i  et  siugulis  suia 
Joribus  pertinenclia»  ^oaaeasiODibaa,  paacela,  agria,  pnrtia,  eeiÜ« 
ofBciia,  graugiia,  siluia,  piscariia,  ofnduia,  aquarnni  decursibus, 
ac  (jaibufifcuinque  hotm  ad  ipsuni  Moiiasterlniu  spectantibas  sen 
pertiueiitibtts  prefate  Katheriue  et  sororibus  eiadem  depntanina 
et  asslgnaaina  Telenlea  quod  de  oetere  in  eedem  Blotiaalerie 
Weyeiiberg  regularis  obrsernaiicia  iaxia  dicü  ordinis  Iiiätituta 
incoijutjlse  obseruelur  Ipsamqiie  Katheriiiani  dicto  moiiasterio  in 
Weveiiberg^ac  »ororibud  eiu^dein  in  priorissam  prefeciuvua  et 
preficlmna  Dei  nomine  In  hlis  aeriptis  fimam  ludbeatea  fideciaai 
quod  ninnasfirn  sincerilalis  diMcipIiiia  quam  prefate  sorores  *in 
puntaie  ortliiiis  etenü  couditoria  prouideucia  (eneul  et  dumino 
aaapice  teiiebuiit ,  iptiist  propositum  Tirtutis  augeat  ei  aliorum 
denocio  ipaoran  pronoeetor  exetnplia,  o(  per  celeatam  aemitam 
niandritonim  promissum  vife  Viranium  iion  «etjiiitnr  sccf  a£;i- 
tatiter  fctslinent  Ipsa  namque  Katlierina  ut  eins  er^n  di(  tum  or- 
dinem  et  iiioiiaateriutn  deaocionis  affectuä  et  effectuü  in  lucem 
prodiret,  doiiaiiit  ac  perpetne  donacionia  titele  dicto  Moiiasterie 
10  Weveiiberi^  irrciiocabiliter  dedit  atque  in  cerlis  rcdditiboa 
censibua  et  obueiicjonibus  cotnparaiiit  et  numerauit  valorem  sex- 
iogeiitoruin  floreiiorum,  de  quibuä  ad  pleuuui  per  iiisrumenluia 
pnolicttni  donaciooeai  nainMaedi  in  ae  oontinen«  aearaa  oertilleail^ 
«X  qao  Teriainiiliter  preanadaaui  e(  aperaaaa  monaaterinn  ipami 
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in  Weyeiiberc  qaud  per  prius  »pirimaUbus  et  lemporalibus  bouis 
foit  penUns  duapaom  et  deHÜtuluiu  in  spirilaalibu«;  et  temporali- 
Iwts  coMidisDifl  ftfoficere  iucremenlis  Per  hiüic  antea  kd  et  bo- 
iioniui  ut  preiniuiiiir  n^^-signacionem  iioluinus  inoiiasleriuiii  pre- 
dicluni  seu  priori»»am  et  sorore»  eiu.sdein  pro  tempore  exlssteutes 
eximere  quomino»  ipse  uobis  et  succeatiuribiis  uostrk  ad  omiitii 
Jura  episcopalia  veluti  alia  KW>wte>iia  dieli  ordinl«  nosli«  ihr 
teaU  uobis  sint   i-trtrto  obligate  pariter  et  subieiie  Quo  circa 
dicti  Mopasteiii  cuuueutualibuN  iiecuon   c-oloiiiä  a^ricultoribus 
decinaioribas  censoariis  reddituarils  terraruoi  viiiearuiu  domorum 
et  elnnini  rerum  ad  predictuiii  moBaaferimR  tpeeuuieiem  pogaee* 
soribns  et  deteotoribiis        omnibMs  n?iis  quoruui  iiiterest  sea 
iutererit  qacmodoUbet  in  futurum  Hruiiter  et  di<»(ncte  precipferrfes 
naDdamiiB  qnatmiie  eqHHfictani  Katheriuani  priorissam  cougruo 
preaeuiMit  nonore  ac  obedienda  et  reuereucia  sibi  debitw  et 
coudignas  exhibeant  inoiiitia  et  niaii<)rx(is  eiu»  effectoaliter  par- 
eudo.  Necttou  de  siugulia  fractibiis  reddiiibus  proueiitibus  Juri- 
bns  et  obaenciojdbn»  TtiiDerste  ad  ipsuni  ]Moi)a:4(eriuui  s^pectau- 
Ubus  aibi  tamqasn  Tere  priorisse  btogre  tMbfaciant  et  respoo- 
deaiif  cum  efFeriu  eoiitradictoribus  perpetuum  silendain  ioipoiicndo 
lu  quoruiD  lidem  robur  et  testimoiiiain  presenies  nostras  literais 
exiode  fieri  noslriqae  sl^ni  maioris  appeiusioae  inasimu»  com- 
mniiiri.  Dafain  et  actui  Aogus^te  in  aola  oostra  epbcopali  Anne- 
domini  Minesimo  qiindringenteaimo  trieeirine  die  qoertadeeiM 
ineuiis  Jalii  oetaue  ludieciooie. 
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CXXXIV. 

Am*  1411.  it.  4iriL  Mkk«k. 

Fttifeeil  dl»  HalB^ridit. 

Wir  vSt^Miund  vou  fots  getmden  ROmisoher  Kuiiif  zu  allen 
;^eUett  ilflerer  dea.Bicb»  vnd  zu  üuu|^rii^  zu  Behein,  Oaltna» 
ci#»>  CroMsie»  e(e.  kmiig  Bekennen  ▼«!  ihnn-jEUit  ollieubw  mit 
diesem  b rief  allen  den,  die  in  äeheii  oder  kAnrn  i^jMn,  Daa 
vM«  der  Erwirdi|$  Peter,  ßischoff  zu  Augspurg ,  vnserr  fürst 
vud  lieber  Mtdechtiger  fleissislich  gebeten  bat,  da»»  wir  lu  in 
aeiüÄ  Stelen«  füMen-Tad  duliiigeu,  dine  ffeybeit  vud  genad'  - 
au  (uu  vnd  zu  gönnen  f enediglicn  gerucbten  nemlich  von  der 
Sibeueyde  wegen,  die  UMum  denn  daselb^f  in  den  landen  über 
sdiediicii  vnd  übelteUg  leote  zu  ton  ulleget,  nadi  dem  vnU  die 
geriebf,  oA  wud  dieke»  dodnrek  verbinderi  ?nd  noliebe'  ncbed* 
lioh  lenle  rngtntnitft  vnd  gefritiiet  werden,  doramb  das  niail  nn  . 
.solieben  eyden  ku  .stunden  gebrechen  hat,  des  baben  wir  an- 

SfMeheu  siue  fleissige  bete  vnd  oucb  trewe  vud  willige  dinate» 
ie  Er  Tns  vnd  dem  Riebe  offk  vnd  dieke  wflligUch  jgelan  bat 
vnd  noch  täglichen  tun  »o\  vnd  nia«  in  künfTtigen  czeiten,  vnd 
dorunib  mit  wolbedacbten  mnte  guten  Rat  vnd  Aechter  wiesen. 
So  baben  wir  den  Bürgermeister  vnd  Rat  der  egeiumten  Stete 
nseeu  vnd  dyllingen ,  die  yl«in(  «teiud»  oder  in  ktlutiligen  net- 
ten sein  werden,  diese  besuiider  :;enad  vnd  freybeit  genedig- 
lich  getan  vnd  ^e<;ebeu,  tun  vnd  geben  von  Römischer  kungli- 
cber  macht,  in  J^raft  dietzs  briefs,  daa  Sy  vnd  Ir  uachkomeu 
binfttr  in  kfinfllgen  «eiten  nlle  Tud  ygltehe  Obelteiiger  leaie, 
als  niörder,  brenner,  felsrber,  reober,  dieb  vnd  andere  sched- 
licb  leute*  wo  sieb  die  Bete  derselben  Stete,  oder  der  merer 
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teyl  auf!  ir  eyde,  F>e  vod  trewe  erkeiineu  vnd  sprechen,  das 
Sy  -ireii  Steten,  landen  vnd  kvl^u ,  heymlich  oaer  offeuibar, 
Mbedlich  levt  mIb  vnd  oach  andere  nessetetige  leul  vmh  h 
YMlat  istrafT) MI         buäsen  inü;;fMi  mit  dem  tod  an  dem  leib  oder 
au  den  goliecierii  aU  sich  dann  dieselben  Rate  zu  {üsaeu  vnd 
ijvlÜinrew  oder  der  Mei-er  teyl  '/m  yeden  mal  auff  ir  eyde,  Jbjre 
iwTtteVre  erkennen,  vnd  wie  ^  in  vorgesclirrbener  amSk^ 
erkennen,  dabev  sol  es  bnloihfn  vnd  Sy  sollen  der  ouch  von 
eioem  yfilicbcn  in  dem  huil^en  Komiäohen  Ilich,  wer  der  were, 
r"rmjil||ilieii  »eyn  vnd  wir  gebtle«  doraff  aHeii  vnd  yglicbeo 
-vnüerii  md  de»  lliehstTiMieri«neB  *viid  getreneii  voo  KöniUiciMr 
-kuiiirlicber  rM  u  lit,  ernsdich  vnd  vestiglich,  mit  die^iem  bricf,  das 
i^y  die  egeiianten  von  ftt«taen  viid  dylHugeu  an  soUcbeu  viM«rn 
)kmg1iehen  gemMien  viid  fwliilto  .nit  kiaiUrtt  oder  irren  'ia 
dheinwei»».  Sund«r '      'daf-'maliek  igal^iHMfe^  viid  genie>«8en 
'lassen,  als  lieb  einem  \  •rlirneii  sey,  viiscrer  vnd  des  Richs 
•swer  vHgeuad  zu  uermeydeu.  Mit  vrkvud  ditzs  toniefs  versigelt 
ifllf^viwerer  kunglicben  MnieMai  liuigel. -<S<ten  <bq  fdUureh 
naeh  crist  gefHirt  vierMlMrirauidert  jane  «rnd  dorttach  Mudni 
I  BJNivnddrei.svigrsten  jare  am  Sunlag  nach  Sand  Maurioien  >tag, 
-TBserer  Hieb  des  U^^iferiscben  ele.  ka  tenirndiriersigiMten,  des 
•MadsclMi  4m  am  liaEWteotzigiali«.  iqpd'  4m  Behcanacliea  in 
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Abm  1491.  ».  fl«yMik«r.  JMgipwf- 

Kdnig  Signiind  bestfttiget  dem  Domlmpitel  alle  Rechte 

und  Freiheiteii. 

Wir  SiMMMl  Ton  gales  gnaden  BAmiaeler  Kauig  »i 
eHeo  oBjieii  Mever  des  Riehe  Tod  se  Hiigern,  zu  Bebem,  J>al- 
macien,  f  Toacieii  etc.  Bekennen  vtid  lutt  kuud  offenbar  mit  di- 
nem  brieif  albn  deu  die  in  sebeu  oder  höreu  leseu,  wiewol 
wir  Tmi  aiigeboriier  fuete,  ele  denn  vener  keidclidie  wirdikeit 
.wol  angehöret,  eiiieu  yden  iieii  bey  üeineii  Rechten  gerue  vud 
billicheii  behalten,  ydach  so  sey  wir  in  sunderhcit  pflichti^-  vod 
geue^  vosere  vtid  des  heUigeu  Riclie»  ^tifft  vud  kircheii  mt 
eeoderllcheii  gnaden  fureinwenden ,  dsMit  Sj  nk  heeweret 
«eideo,  -Ted  wiewol  wir  ouoh  vor  csiteu  dem  StUHe  za 
purg,  der  vnser  vnd  des  Ricks  erbe  sjelider  ist,  dem  Capitel 
daselbst  vud  wer  in  zngeb^yret,  alle  ire  priuilegta,  guade,  frjr- 
keü.  Rechte  Tiid  gute  leweeheit,  die  Sy  vee  Tne  ted  veeen 
TOrfareii  am  heiligen  Riehe  Römischen  keyseru  vud  loulfen 
erlangt  vud  herbracht  hau  mit  wolbedacbtem  mote  von  kanig- 
licber  mechte  volkooieubeit  haben  beetetigt  vud  confirmteret 
nedi  leat  voaer  briefe  derflber  als  wir  in  die  ooeh  «eiao  in 
knfft  disK  briefs  aber  bestefigen  vud  confirmireo,  yedoch  das 
Sy  dorm  nicht  gekrenkt  werden,  als  billich  int.  vnd  daz  alle 
zwuracbt  die  entsteen  nOchteu,  dadurch  venniden  vverden,  So 
bekennen  eeceen  vnd  woUen  wir  ?on  konlglielier  neebt»  eb' 
da«?  were,  das  die  Stat  zu  Augspurg  oder  ymeud  anders  üher 
des  Stiffts  fryheite,  Statrecbt,  pflasierczoll  ander  zoll  vnd  alte 
löbliche  gewouheit,  die  der  Stifft  von  alders  berbracht  vnd  er- 
werben Mlle,  dheinerley  brief  eder  ftyheii  von  vnn  feaeaen 
eder  erlnngt  heMen,  die  den  vetgemnlen  Getahnne  fiwft  vnd 
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Capilel  Augspurg  au  ireu  gnaden  tryheiieu  &ecbteu  vud 
alteo  lOUicbeii  gewoaliettiNi  acMeo  briugen  oder  in  dheinerley 

weise  bekrenkeu  moechlen,  wie  das  Jarch  Tiiret  fite  vnderwei- 
aong  oder  suszt  ge-^chccn  were  das  soliche  briefe  vmi  fryheite 
die  vou  vm  aUü  eriaugt  wereu  worden  oder  iu  künftigen  czy- 
t«tt  erlangt  wardeu,  dem  Getahats  Stift  viid  Capitel  na  Aogs- 
purg  keinen  schaden  fn^eu .  siinder  alsferre  nie  wider  des 
Sjiffts  fryheit  wereti,  vukrefflig  vnd  an  allen  enden  vntQcbtig 
sevn  äiollen,  wauti  wir  einem  yedermaim  vu^er  ^euaJ  ,aläO  zu 
geben  vnd  railc^uieileu  pfleceu,  das  die  dem  andern  an  «feinen 
Recbten  vnd  gPiia  len  viisHiedlich  sey,  alao  bilUch  ist.  Mit 
vrkund  disz  brieffs  veräigett  mit  vuserr  kauiglichen  Mayeatat 
lusigel.  Geben  zu  Augspurg  Nacli  Criats  gebort  virczeben- 
konoeri  jnr  vud  dornach  im  Rinnnddretssigisteu  Jare  Am  Sun» 
ta^  Tinch  vnser  lieben  frawcii  lag  Nathiitalis  Vnserr  Riehe  des 
Uuugerachen  etc.  int  luufvudfirczigijsten  des  Romiaeben  im  Ein- 
vndczweinczigislen  vnd  dea  Behemiachea  im  zwelfteu  Jaren. 


CXXXVl. 
Anna  MM.  Ift.  IMnnr.  tmtl 

Kaiser  Si^uDd  ladet  den  Peter  von  Preyherg  auf 
deei  Bischofs  von  Augsburg  Klage,  daas  er  von  dem* 
«ellieii  an  de»  WilA«uie  vefkont  werde,  vor  eeiii 

Oeridif. 

Wir  Sigmund  vnti  goies   gnaden  Römischer  Key^er  tza 
allen  tzeiteu  Merer  dea  Reicha  vnd  (zu  hougem  tzo  Beheia, 
Dalmacien,  Croacien  etc.  Knnig,  Entbieten  vnserm  vnd  den 
.Beicfcs  liefeeo  getrnweu  Petem  von  Frvbeiv»  Vnaer  gnade  vnd 
alle»  git,  lieber  geiraer»  Vaa  hat  der  Rrwttdig  Peier  Bjacboff 
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teil  Aug.sporfl:  Vilser  fOrst  Rate  vud  lieber  AiMlecbtigcr  Tiirbracht 
Wie  das  Er  aii  siuem  vnd  seiiis  Sftfflles  tzu  Aof^^pur^  wilt- 

^nne,  Sy  von  dem  Ireiligeu  Reiche  ftahen  Von  dir  vod 
dpTt  (Jpyiien  verkiirt-zel  wprHcii  vnd  sclt;ufrii  jj<^sc{iii'fit  mbillicfaeu 
■vnd  ane  Reehl,  dauoii  Er  solichc  (i^uspriiche  vnd  Clage  wider 
dich  hät  viid  rechts  gegen  dir  wol  bedürfi«,  Vnd  er  hat  vns 

'4orafr  angerufieii  Im  Rechts  gegeu  dfr  fsu  geBtatien,  ¥iid  t£u 
■wtdrrfarcn  lassen,  Des  wir  Im  noch  uyemand  versagen  sollen 
noch  mOgen  Domnib  hei^ehcn  vud  laden  wir  dich  von  Runti- 

'  scher  keyserlicher  macht,  vnd  s<efs&en  dir  peremptorie  vud  eud^ 
lieh  einen  Redil  lag  mit  di»etii  brieue  6»»  dv  Vff  den  fanfmd- 
vivfrtzigisten  tag  nechst  kommende,  nach  dem  tag  als  dir  flnTiii 
dber  brieue  geantwort  wirdet,  der»e)ben  fonfvndvieriKig  tag, 

-die  eraten  fanftzechen  tBtr  den  ersten  vnd  die  andern  fftiiftzechen 

itor  den  andern  Yiid  die  drlllon  funHzehen  fllr-den  dritten  lete> 
steil  vfiff  perpinpforium  oder  endlichen  Recht  tag  wir  dir  setzen 
vnd  t)b  derseib  futifvudviertztgst  tag  ein  Recht  tag  iitcbt  wei^, 
dasa  dn  dann  vff  den  neeliaten  Recht  tag  dornach  volgende  fCx 
vna  kernest,  wo  wir  dann  in  dem  heiligen  Reiche  seyn  wetdmi 
vnd  diu  kuutschaft  es  syen  brieff  oder  annders  we»-  uu  denn  zu 
aolicbem  Rechten  uotdarfttg  sin  werdest  vff  denselben  eudUcben 
Bechtac  bringest,  Vnd  tzom  Recliten  jgesteest  Vnd  dieh  durch 
diiA  nellwt  oder  dinen  proeurator  in  i^n  sachen  mit  voller  ge- 
walf,  o<*i}  Jzusprflche  vnd  clage  des  obi(eiiaiiten  Bischoffs  von 
Affgi^ffg  ^der  seios  procumtoro  verantwortest,  So  "woUeo  <«Hr 

.dteiMielie  lad  «mmt  beyder •  tefl  Bede  «wI  widmale  'laiteiitt 
vod  die  Sachen  entscheiden  als  Reoht'md  biUieh  iat.  Wans  da 

*komcHt  oder  komest  nicht,  oder  du  sendest  oder  sendest  nicht, 
So  wollen  wir  in  den  machen  das  Recht  eeen  lassen  vnd  tnn 
ab  niefc  dann  daa  heladkea  vnd  ceboret,  Vomadi  wiaae  diefc 
tan  richfeBn.  ^Ocben  teu  Baad!  Tiwdti  Orlsts  gebart  vrertzeheo- 
hundert  .lare  VMd  dortmch  in  dem  •viervnddrissigisten  "Jare  ani 
Becb«#en  Donerstag  nach  saai  Maihms  tag  vnserer  Reidie  dea 
■uiKitii*M'Mi%'tti']tl»ii,'*^'1l«ada^  fai  xtli».  dea'Be- 

^tarfiebe»'!»  nHH-fwI  dea ']E«g»eftiiiato  in  Bnrfea 'JarM. 
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CXXXVIL 

Ahm  um.  M.  Aprit.  iMd. 

Kilifff  Slgwnift  entscheidet  dw  imiiigeii  nit.Pater  dim> 
WnyUtgw  vwi  des  WIMImimm  wtgem  aa  Ctemiem  iIm 

Wir  kSi^iiiund  von  gütes  gnaden  Römisiclier  Keiser  zu 
allen  ci^eiieu  Morer  des  Reichs  vnd  /m  Hungern  zu  Beheim 
Diünaeien  Croacien  elc.  Kunig  Bekeuueu  vnd  tun  iLunt  offeei- 
bar  mit  äUem  brief,  allen  den  die  In  Sebent,  Oder  hören  lesen 
Als  Wir  am  Mittwoch  vor  Jorii  zu  Saud^Johans  in  der  i^;rus8en 
Stuben  zu  gericht  Masi^eu,  da^  für  vus  gwaui,  der  Erwirdig 
Peter  Bischt  ta  Aujpparg,  vnser  Farsi  Hat  viid  lieber  au- 
dei  liil^^er,  vnd  legt  für  mit  elag,  durich  seinem  fürsjirechen, 
Cuurateu  Uoltziiiger,  als  er  vud  sein  Stiflft,  von  RoiniMcnen  Kei- 
boiu  vud  Kttuigeu  vn.sern  vorfaren,  am  Riehe,  vnd  von  vns  «^e-^ 
freyetwer,  das  n^emani  werdet  wer,  inlrein  mitpannen  ;;>  !), 
noch  eynige«  WiUfang  dorynn  tun  solt  wider  eiues  ni->(  li(»frs 
zu  Augspurg  willeu,  nach  väzwisaug  solicher  brief  vnd  priui- 
legia,  die  deraelb  Bi^iohoff,  als  danu  doselbst  in  ^ericht  für' 
brächt  vud  verbftren  lieiNie,  AIsu  haben  darüber,  vnsere  vnd.  des 
Bichs  liehe  i^etruwe  die  vou  FYeyberg,  vnd  von  Holienneck,  in 
soUuheu  iiiou  vud  »ine«*  Sfiffis  Forsten  vnil  Wilfpamien  in 
seinen  voi^^iiaateii  briefen  ho^iiüeu,  :^ejai|;et,  wiltii,cu.^u:;cii  vnd' 
vudertanen  erlaubet,  von  gab  weeen,  des  geliehen  zu  tun,  wider 
desselben  biscbnffs  willen,  vnJan  Nein  erlaTihen.  da?<  Im  zu 
grossem  schaden  komeu  were,  mit  vil  mer  seiner  wort  etc.  vnd 
hat  also  die  roiigenaiifeo  Ton  Fryberg,  vnd  von  Hebenne<^ 
doraii  zu  weisen,  das  so1ich<i  iiit  mer  geschee,  vnd  Im  auch 
dannnb  aeiner  aclieden  Jierang  teilen,  dowider  die  von  I^Veyiier^ 
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vod  vcii  Uohenneck,  duricb  Ire»  fursprechen,  Wilbelnt  roa 
Stein  Ritter  antwortten,  Als  8y  der  vorgeiuuit  Bischoff  von 
An^sburg  beclagt,  voa  des  wiltfaiiges  wegen  elc>  hoileB  Sj 
daii  Sy  OM  mit  Recht  tetteii,  wann  Ir  vorfaren  bisz  vff  Sy,  als 
lang  als  yentant:^  «!;;e(]encken  niocht,  solicbeii  wiltfang  geralich 
Inoegebabt,  vnd  gebrauchet  haben  des  Sy  gut  kuiitscbafft  thun 
weiten,  Oneh  weren  Ire  rorgennot  torfaren,  nft  dem  Rrwirdigeii 
Borckarten  seligen  Bischoff  7.u  Augspurg,  daruiub  za  teydong 
kernen,  vud  sey  nhv  bereu  worden,  dasSy  das  wol  mit  Recht 
tun  mochten,  das  Sy  auch  zu  beweisen  meinen,  rod  Sv  lioffieu 
ik»  Mch  za  genlesfleii,  an  aHermeniclldM  Irrung,  oeeh  mk  tU 
roer  Iren  worfen,  Daruff  aber  von  des  Biscboffs  wegen  wart 
geanlwurt,  wir  hxueu  Hie  keyserlicherf  vtid  kunigliclieii  brieff 
wol  gehört,  die  clerlieb  weisten,  dai^  dem  StilTt  vud  ßischoff 


lieber  Tormi  das  nyenianls,  an  eins  Bi^clio  willen,  dor  Inn 
Ja{j;en  sold  etc.,  Helten  Sy  nu  gejrvj^rl,  das  mocht  villeirht  vom 

§uuät  eines  BiMcboflfs  ge^cbeen  al:»  den  bey  Im  di-sem  iiiächoif, 
>•  were  In  vnd  «einem  Slifft,  dester  lenger  vnd  mer  unredit 

fescheen,  getrawt  vnrt  hofft  er.  rfns  ober  solch  dar  md  fanfier 
eyserlich  vnd  kuniglich  vrkiind,  dhein  kiintschafft  gehören  .solt, 
euch  mit  mer  werten  ete.  Also  nach  verbörung  briefe,  rede 
▼nd  Widerrede,  beyder  leyl,  hiessen  wir  Sy  vsztretten  vnd 
namea  vns  mit  vnsem  FürsJen  Geistlichen  vnd  wernliicben 
Granen,  freveu  herru  Rittern  vnd  knechten,  Die  dozumal  bey 
Tns  Im  gericht  sassen,  ein  gespreche  vnd  Hessen  dornach  beydfe 
teyl  wider  furfordern,  vnd  fragten  eins  Reebten,  Do  wart  ein- 
bellicllch  erkanf  zum  Rechten ,  vnd  wir  sprechen  vnd  vrteyln, 
des  in  crafft  disz  briefs,  von  Romischer  Keyserlicher  macht,  das 
der  vergenant  peter,  auch  sein  uachkomen  Bischoff  vnd  der 
SlIA  ua  Angspurg,  nacli  Lentt  Irer  imeff,  In  von  Römischen 
Kejseru  vnd  Knuigen,  vnd  von  vns  gegeben,  bey  Iren  wilt- 
pauuen,  billich  beleihen,  vnd  daz  die  obgenanten  von  Freyberg 
vnd  von  Honneck,  noch  ovniant  anders  von  Iren  wegen,  sie 
^  Inn  Irren»  npreckcn  oo»  jagen  not^  er  tue  en  denn  mit  eint 
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Bischoffs  zn  At]^!?purg  willen,  vnd  was  also  durich  vns  geur- 
teylt,  vnd  zum  Herhteo  gesprochen  ist,  wollen  wir  ffaz  das 
von  beyden  teylii»  vnd  auch  suät,  von  yetlermaiin  ^ebalieu  vnd 
TOlArt  werdeu  aol,  au  geaerd,  vnd  dobey  sind  gewesen  die 
Krwirdigen  diiitlier  Errzbischoff  zn  MecJbur^' ,  Anthony  ztt 
Bamberg,  LeonLart  Bischoff  äu  Passaw,  Allcxauder  zu  Tryendt, 
Nicodemu:^  zu  Freysingen,  Johanns  zu  l^leisücn  Bischone,  der 
Hochgeborn  Fridricii  Margsrnlf  za  Braodenbiirg  ete,  Knmrrt 
Wilhalm  vnd  Steffan  Pfalczgranen  bey  Hin  vnd  Herczoge  in 
Beyern,  Egloflf  Abbt  von  saud  Gallen,  Niclas  Abbt  von  sand 
Blasien,  Graf  Ludwig  zu  Ouingen,  vnser  hofuieister,  Brunor 
von  der  Leytter,  herr  zu  Beren,  Graff  Johanns  von  Lunpfen» 
Bapttsta  Cigala,  Cnnrat  Srhrnk  von  I.ympergk,  BerrlttoU  von 
Stoffen«  Peter  von  Michdä  Perg,  Micolauä  Stoclt.  lerer  geist- 
licher Recht,  Mitt  vrkund  disz  briefs  versieelt  mit  anserer  key- 
serlichen  Maiestat  Insigel  Geben  zn  Basel  nach  Crist  gebnrd 
vi^n  zcheiiliundert  Jar  dornach  in  dem  vierunddrei»:$i^isten  Jtre, 
an  dem  tage  obenbenenf,  Vnserr  Biche  des  Huugnschen  etc. 
Im  Achtondvirczigistem  des  Römischen  Im  viemndzweinczieisteni 
des  Behieoiiseheii  Im  Tinsehendem»  Vod  des  KcjseilniiliB  in 
dem  eisten  Jaren. 

csxxvm. 

Arno  A4S4.   3^  Mm.  BMel. 

Kiüser  Sinimd  liefltütig)  t  dem  Biflehef  von  Augsburg 
den  vomlleiclie  su  Lehen  gehenden  Wildbann  Kwischen 
dem  Leeli  und  der  Wertadi. 

Wir  Sigmeiid  von  gottes  gnaden  Römisoher  Keyser  zu 
Allen  euten  Merer  des  Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Behon, 
BdUiMsieii  CnMcien  eie«  König.   Bekeoiieii  vid  tkui  IM 
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offeiibai-  mit  disem  brieff  Alleu  deo  die  iu  seboii  uder  liurea 
l^tu.  Wauii  vmi  4er  Erwixdig  Peter  BischofT  Au^^purg 
wer  foiMt  Bai)»»  vpiKil  lieber  audechtiger  iiisiziclicb  gebeten  W> 
das  wir  im  vnd  syuem  Stifft  vnd  Nachkomeu  Biatchoueii  scv 
Aus:''puxg,  alle  vud  ^iche  irre  Wijt|ieuue,  vnd  die  brieue  19 
vou  iloi^iificbeii  lieyaern  vud  Kuueea  Tusern  vorfaru  au  deif 
Riehe,  vaA  BCplicli  Kmfi  Heiurirh  dem  vierdeu  vud  tomq» 
liebeu  herreu  vnd  vaterKe\  r^er  Kail  dein  vienlen.  vnd  von  vns 
vud  oach  vnsere  vrtail  brieue  uecbat  albi,e  darüber  g^e^ebeii  vud 
a^eb  den  >viltp;ion  zwischen  den  yrß^wcn  lUech  ^Ui!ßWe,t{i^^ 

gelegen,  ao^uheben  an  den  Mark'eu  in  Knuig  QeMjcWw.JriiWf 
egriffeu  vud  denselben  lech  hinab  hhi.  da.  i1a'£  waszer  werttag 
in  jdno  vorgenauteu  X^ech  ryuuet  vud  dieselben  wertt^cU  hiuufi, 
bidp  widwr  an  di«  vorfiöiiine  knnig  Heinrichs  Marken  an 
a<eltigiei^  zu MeatttttUi  yad  bu  coufirmireu  giiedigcUch  geruch^ 
Pes  nahen  wir  augesehen  soliche  fleis^zige  vnd  ivnilicli  bete  vnd 
fijicli  m^uiigCeldige  anu/eme  und  untse  getrewe  diuäte,  die  vnn 
Tod  don  neicb«  dar  norgBO^iA  Binohoff  Peter  olRe  vud  dilüB 
cetan  hat  vud  fuchaaz  wol  thuu  sol  vud  mag  in  kuuftigeniylMl* 
Vnd  Itaibeu  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  n.uo  unserer 
vnd  des  Reichs  fursteu,  Grauen,  Edeln  vnd  getreveu  vnd  cec^ifit 
wisseot  dem  ▼orgenaoton  Peter  Bisehoff  tbI  »yneo  NaebkonMo» 
rnd  dem  Stifft  vnd  der  Kircheu  zu  Augsnaig  alle  Tod  ygliche 
syne  vorberurten  willpenne,  vnd  nemitrb  die  wiltpeune  zwischen 
ttorgenanten  wassern  Lech  vud  werttacb  au  König  Heinrichs 
osyle  oder  Marken  ansnMen  tad  so  Rechnen  Tod  »1  bedaten 
als  obgeschriben  stet  vnd  briefe,  ouch  vrleil  Syner  kirchen  vnd 
im  darüber  gegeben  gnediglich  be^tetigt  befestnet  vernewet  vnd 
confiriuiret  bcätetigeu  verueweu  befestneu  vud  coufirmireu  in 
die  von  Romischer  keyserÜdien  naeht  yolkomeolieit  in  crafft 
disz  briefs  vnd  meynen  setzen  vnd  wollen  daz  sy  by  solichen 
ireu  wiltpennen  nach  laut  der  brieiie  vnd  vrteilen  darüber  ge- 
gebeu  blibeu  vud  der  auch  gebruchen  und  geuiessen  sollen  vude 
iMtgen  Ton  allenieinglich  vngeldniljMt-  Ynd  wir  gebieten  auch 
dmali  aUen  md  ygliehmi  facBteo  geiaHiokea  m  wemUifalMA 
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fjMiilen  fVyen  Edeln  Ritt^rti  i^  liieeiH«i?^A|l^tltt(en  Bfchtetn 
Bugenneisiern  Reeten  rhd  gemeiitdeu  aller  tiia.  jrgliclier  Stete 
IffevDlcle  mi  dotlbm  vlid'  M«t  aHmi  uodiMn  tnsem  rtA 

Bdehü  tridMkiMii  vnd  gefreweit  enistfidi  Titd  vesUgcIich  toiI 
Römische»  keyserlieb^r  macht  mit  disem  brieue,  daz  sy  rffe  vor- 
feaanten  Kschoue  rud  Stifl^e  zu  Augaourg  aii  den  Torfienauten 
wiUpenii«»  rikftf  biftdern  oder  iitei^  liM  dorhin  wiler  fr6a 

^Üeo  vnd  erlauben  jagen  wilderen  oder  biraen  sollett,  uocb 
den  iren  desglif  h(Mi  /n  (h»in  gestatten  in  dhetii  wisc,  by  vnsem 
vnd  des  Richä  huiden  vnd  by  verliesuiig  eyuer  pene  C'Aweiutzig 
MiHif  lbfiges  goldcfl,  «in  yglicher  der  dawider  tete  verfiittäi 
sein  sei  als  offte  das  beschee,  halb  in  vnser  vnd  des  Rychs 
Canier  vnd  halb  den  vorgeuauien  Bidchouen  zu  Augspurg  vn- 
ieszlich  zu  bezaien.  Mit  vrkund  disz  briefs  versigelt  mit  vnser 
Keyserlichen  Hfaiestat  Insi^el-    Geben  zn  Basel  nach  CVIsts 

febarde  vierlzehenhundert  Jare  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd 
riszigistem  Jare  am  nebsten  Montag  nach  sant  Philipps  vud 
Jacobstag  Vnserer  Reiche  des  Hiiogerischen  etc.  im  Achtaiid^ 
viertzleistem  des  Romiscbeit  im  vierundzircfilitEiMjBte  iMf 
hMiilM^  im  viertfeehendeo  ynd  des  yejjwtiii»  «  ttUcn  Jmol 


Kaiser  Siginand  bestimmt,  dass  vor  dem  bischöflichen 
Gerichte  in  dem  3Ieierhofe  in  dem  Derfe  Burggawe 
auch  andere  als  des  Bischofs  inid  seines  Gotteshauses 
lieute  Recht  nehmen  sollen. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Röniacher  Kaiser  sd  allen 
alten  Merer  des  Reichs  vod  an  Hoogero,  zu  BeheMn,  dahaa- 
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cien,  Croecien  etc.  Kaoig,  Bekennen  rad  tun  knnt  ofleubar  mit 
diesem  brieue  allen  den  die  In  sehen  oder  horeu  lesen,  AI» 
tvk  den  Brwirdinn  Petenr  Biseheoe  ni  Augspurg,  manm 
ISrateu,  Rate  rnd  Tieben  andechtigen ,  in  dem  dorffe  Barsgiwe^ 


erlaiibet  beben»  eis  das  Toeere  keiserllcbe  brieve  uittber  ge- 
geben yiiuehaldeu,  Also  gönnen,  wollen  Tnd  setzen  wir  von 
Hömisclier  Keyserlicher  macht  follenkomeuheit,  genwerticlicben 
mit  diesem  brieue,  daz.  alle  Tud  igUciie  andere  Tente,  wib  vnd 
Mann,  iu  dem  egenaoteu  dorffe  oder  pfarren  Burgcawe  wo- 
nende, die  nicht  desselben  Bisschofes  vnr)  sines  Stifiu.s,  Stander 
anderer  leute  sin  rnd  doch  in  dbein  ander  gericbte  gehören, 
lur  desselben  Biscbofi«  gerichte  iu  dem  obgeuauteu  siueui  Meyer- 
iMife  beeeteet,  uo  fortenue  gehören,  geeu,  vud  dem  aach  ge- 
horsam vnd  gewertig  »in ,  vnd  tnn  sollen ,  als  andere  des  ege- 
nanteii  Bischoffs  leute,  vnd  in  den  obgemelteu  voj^ereu  Iceiser- 
lichen  brieuen  darüber  gegeben  clerTicher  begriffen  ist.  Mit 
Vikonde  dieses  brieues  rersigelt  mit  Tnserm  keiserlichen  an* 
bano;et)den  Inaigel.  Geben  zu  Vlme  nach  Crist  gebort  vier- 
cxeheohuudert  Jar  vud  darnach  Im  vierunddrissig^ten  Jare, 
an  neebalen  donnrstage  nach  sant  Peter  md  Pauls  oer  heilige 
Cswellfbottdu  tage,  Tuserer  Reiche  des  Huugrischen  etc.  In 
achtTudvierczigesteii.  ^e^  Römischen  Im  yierrndzweinczigesten 
des  Behemischen  Im  vierczehenden  vnd  des  keisertumus  Im 
■nderan  Jaieii. 
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GXL.  ' 

Am»  im.  «.  MUl. 

Generalis  süiodus  lla^iliensis  ecclesiae  Au|^t.  muoMk 
prfrilegia  et  jura  confirmat  \ 

Sacro.sancta  generalis  Syuoduä  nasäiensis  in  spiritu  sancto 
legitime  conr^rci^titfi  vniuersalem  ecclesiam  represeotans.  DilecUs 
ecclesie  filiiä.  Prepositt»  Deoaiio  et  Capitulo  ecdesie  Auguatensis  ^ 
Salotem  et  omnipotentie  dei  benedietioneii.  Gam  a  nobis  petitar 
(juod  iustuin  est  et  honestum  tarn  ui^^or  equhatis  nuam  orao  ex- 
igit  rationiä,  nt  id  per  solicitudiuem  iiosiraoi  ad  debituju  perda- 
catur  effectuu).  Ea  propter  dilecti  in  domioo  filii  vestri»  i\x^i\si 
MMtuhtionibiis  gcato  concarreDtea  aaMomi  omnes  libertates  gr»tM 
immunifateH  prernp:nfiiifiH  Indalgentias  et  prioilegia  ac  iDduIta  a 
Romauis  roatificibui»  per  litteras  apostolicas  uobis  et  ecoleaie 
venire  predicte  concessas»  necaon  libertates  exemptioues 
Mealariain  exactionmi  a  qaibuscumque  diuis  Impcraturibus,  Re« 
gibns  priucipibus  pote.sta(ibu.s  et  aliis  Christi  fidelibus  ratio nabiliter 
uotti».  et  eccleaie  vestre  induitaei  aicut  ea  iuste  et  pacifice  possi- 
detis  Tobls  et  etdem  ecclesie  restre  auctorilate  noatra  conir- 
■lamas  et  prescDtis  scripti  patrociiüo  cemioiüauuk  Nalli  ergo 
omnino  hominnm  liceat  b»nc  pa^^in^m  noi^ilre  coufirmaUoms  ei 
oommnuitionia  iofrii^ere,  uel  ei  auaa  temerario  contraire.  St 
fluU  anÜMii  hoc  atteaptare  presnmpaerit  indignationem  omi^pol6Di&i 
sei  et  ynioeraalis  eeetosie  se  nouerit  incaranrum.  Datan  ßaailae 
ni.  NQnn.  Julü  Anno  a  Natiutate  donuiii  BAoUeaiaQ  «piadri^ 
geotesimo  tricesuno  qaarto.  .  , 


Aano  1434.  4.  Novembria.  BmUm. 

*  ■  •  _ 

inllainitf  dMaXk  eit,  nmdat  episcopa  BSstetenst,  se 
de  stata  moiUUftärioiluii  nysiingen  et  Weihenberg  in- 
fomuure,  atqae,  si  causa  daret,  provenfus  eorum  mensae 
epiflCOpaQ  AnJ^ust.  ad  sustcndandos  studio  iittenunui 

iflsistente«  aimectere. 

JtIimts  miseracione  diniiia  Saucte  Roniaue  eccl6ai6  Saucli 
Angel  dyaewni  Cardlnaliii  in  germaniii  apoetoliee  Mdto 

Sß>ttta.  -Rettei^endö  in  Olttisto  padi  .  .  Episcopo  Eyatetetisi.  Sa-^ 
Intfem  in  dömino  Coniftiisse  nobis  legacionfs  ofliciom  (uiic  digne 
peragere  cfedimas  cum  ut  ea  que  pro  gregis  doniinici  salute  et 
mUi  steM  1^1*  vin»  UteMnid  stodlia  tmiHoa  in  verifAlis  M 
instidie  semitis  sob  ahfssitnl  beneplacHo  coiifouendi  solors  fl^re- 
gis  ipsius  pastoris  cura  prosequiuir .  felici  exequantur  effectu 
opeih  et  operam  efßcaciter  aüiiibeuiuä  Saue  pro  parte  Reue- 
rmdi  Hi  ChAsUi  paffis  Petri  Episebpi  Atigilät6n»ifl  niMH  nnp» 
B^thfbha  pe<itiio  bontifiebät  qood  Monasteiium  tnonialinm  ftancto- 
yam  CJosme  et  dattiiäni  in  Wyhenberg  ordinis  sancii  Augostiui 
^  öWfirfaffs  e«t4eititt  isando^Um  petri  et  paali  in  Rystingen  aa- 
f^mäla  tfMiDMfo  M  4|iHl  Iflhi  Abbfttisaa  et  nonndUI»  st^rtä 
Canomcift  esSö  bonsnenerunt  penitu'^  <!rsoTa<a  exi*!(anf  et  adeö 
doMl  adlla  ntouialis  uel  persona  Mouasterii  au  vna  sola  Canonicn 
tterdhdiim  äupersiut  fructasque  trdditu»  et  proueotnii 
eeclene  qui  fere  onoM  diatracti  et  pignori  obligati  peMMia 
cedunt  alienis  ita  qaod  ex  restantibus  ex  iilis  eciam  dicta  sola 
canonic»  qae  uec  apud  eccteslftm  ipsam  residet  susteotari  non 
poM  ae  eciaa  monaaterii  eamndein  «deo  saut  dinioati  et  eü- 
lea  ^od  coioalibet  eonin  duceolonui  flofeaonua  aoil  de  reao 
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secuuduiii  cominuDem  extiniacioueai  ualoreiu  auuuaiu  non  excer 
(lullt  quodque  spes  uulia  geritur  monasteriutn  ad  Coimeudialitateiii 
mouialiuoi  que  regulärem  et  ecclesiaui  predicta  ad  coUe^iuoi 
canouicaruin  que  modestam  »ecunduiu  ipsius  ecclesie  iuätituta 
Tilam  ducere  uelint,  po.s(eri.>s  (eniporibus  restaurari  poaae  et  si- 
cut  eadem  peticio  a»ubiuiis;ebat  predictuä  Epbcopus  fructibus  et 
aiiiniarum  lucris  que  ex  Utlerarum  studiis  quibuä  bouorum  houo- 
rabiliuQi  iioticia  paiiditur  iustieia  rolitur  tarn  publica  quam  pri- 
uata  ren  agitur  fides  stabilttur  catholica  et  omais  pro:»perita.s 
bumaue  coodicioni.s  augetur  excre.scunt  feruenter  iiiteudens  ue 
fructus  Müuasterii  et  ecclesie  predicti  ad  prophauos  usus  de- 
ueuiaiit  prouideri  ilio.-squo  in  fructus  et  lucra  studiorum  äorcieuda 
buiujiiaiodi  couuerti  desiderat  iiecnon  eosdem  fructuü  ad  hoc  ut 
ex  eis  aliqui  litterarum  ätudiis  Iiuiusmodi  allecti  eiddem  ütudiis 
iu»isteutes  »Uäteulari  ualeant  meuse  Epiäcopali  augu»teusi  ex 
qua  fructus  ipsi  dictis  sludciitibus  integre  et  fideliter  miuisitren- 
tur,  perpetuo  applicarj.  Quare  pro  parte  eiusdem  Episcopi  as- 
sereiitis  quod  monasterium  et  ecclestia  prefata  sui  Episcopalis 
domiuii  siue  subiectiouis  et  aduocaticii  iuris  existuut  suasque 
ad  rccuperacioueui  et  liberaciouem  distractorum  et  obligatorum 
bonorum  dicte  ecclesie  opeai  et  operam  impeudere  poliicitaiitLs 
uobis  supplicatum  fuit  ut  in  3Ionasterio  illios  titulo  et  ordiue 
ac  Couueulualitate  uecnon  in  ecclesia  predictis  eius  coilegio 
»uppressis  et  extiuctis  illorum  fructus  redditus  et  prouentus 
^ense  piedicte  in  vsum  susteutacionis  aliquorum  studio  littera- 
rum huiusmo(li  iuaisteucium  conuertendos  applicare  et  que  circ»1 
hec  congruerent  et  expedireut  statuere  et  ordinäre  dignaremur. 
Nos  igitur  huiusmodi  in  bac  parte  supplicacionibus  iucliuati 
quantum  cum  deo  possumus,  et  de  preinissis  omnimodam  uoti- 
ciam  non  babeutes  circumspectiooi  vestre  legaciooi^  qua  fungi- 
mur  auctoritate  per  hec  scripta  committimus  et  mandamus  qua- 
tenus  uocatis  qui  fueriut  euocandi  super  premissis  et  eorum 
circumstanciis  vDiuer?iis  auctoritate  nostra  tos  diligenter  iufor- 
metis  et  si  per  huiusmodi  iuformaciouem  ea  repereritis  ita  esse 
idque  uobis  expedieus  fore  uideatur  super  quo  coiiscienciam 
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^estram  oneramius  in  monasterio  illluä  titalttm  et  ordinem  ac 
ConueuluiliteleH  oedQOO  in  eecMa  prediistia  eioi  ooUeginai 
i|iuui  in  illis  habitn  reinaDsernvt  Mdm  auctoritate  noslni  peni<* 

las  suppriraatis  ct  extingfiiafis  necnon  in  jpredicta  vno  et  in  ipsius 
Mouasteril  eccleäiiä  alio  perpetui»  eccleaiastids  beueficiis  si 
qae  »Uu  ib  ilUf  iiod  faerf nt  per  «os  inslitatui  «o  pn»  ad  ilb  in 

iecclwdis  eisdem  perpetuo  beneficiandis  super  fractibus  predic4iii 
congruis  porcionibus  de  fjiiihuM  decentcr  su^teiitariEpiscopalia  iura 
soluere  et  alia  sibi  incuuibeucia  onera  supportare  ualeaut  ^«tmilitec 
perpetiio  reseraiUis  remdaos  frnetas  reddniu  et  prouenfm  ]l|o» 

nasteril  et  ecclei^ie  sanctorum  petri  et  pauli  predicforuin  prefate 
niense  perpetuo  applicetis  et  annectetis  sfalueiites  et  ordiuantes 

3uod  iidem  reäidui  fructu»  redditus  et  proueutus  per  Episcopos 
LagmtenMs  pro  tempore  existentes  et  Episcopali  sede  Augual- 
ensi  uacaiite  per  dücctos  uobis  in  Chrit.to  Capitulum  Au'justen.se 
scoiaribus  nsque  ad  certuni  >latae»diini  numerum  sacre  Theologie 
et  Juris  canonici  stadio  in  loeis  ubi  iilud  uigeat  generale  iu- 
iisleiitibiM  et  in  haioftmodi  studio  per  Episcopum  Aagustensem 

E"  ro  tempore  existentem  sub  equali  iiTTnuTo  in  Theologie  et  Juris 
aiu£unodi  faeultatibus  teuendis  üebeaut  lideiiter  et  integre  mi- 


mper  hoc  oportnois  condiclonibus  et  cauielis  prooideri  ^piod 
residui  fructas  predicti  non  ad  alio.s  srd  dumtaxat  dicfnnim  stu- 
denciam  usus  integre  couuertautur  super  quo  vestram  et  eiusdeni 
petri  Episeopi  eODscienciati  dnximoa  onerandas  Pretereft  omnes 
et  singulos  quorumcaiiiqiie  bonorani  dicte  ecclesie  sanctoram 
petri  et  pmiM  occupafore.s  scw  ((Mientes  pignori  sibi  obligata 
lUis  tarnen  qoi  ea  sie  obligata  tenent  debita  creditoruui  satisfac- 
lione  prins  ippeoaa  ad  dinilfendain  et  restituendoin  libere  eadfln 
bona  ecclesie  prediote  ad  usus  prefatos  per  censuram  eede- 
siasticam  et  alia  oporiiina  iuris  remedia  auctoritate  nostra  com- 
pellatis  Invocato  eciaai  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii 
secabiris  DaHui  basOee  die  iUj.  Nouemoria  Amio  d<Maini  mtlieaino 
ueccxxxüij  Indictione  xij.  Pontincatus  saucäaahni  in  Christo 
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Asm  t4ai.  ft.  IfMwaM«. 

Generalis  synodmi  Bastteensis  mandat  abbati  Cae^arieosi, 
se  de  cimuBStaneiis  castri  Zosmeg  informare,  H  ai  eam 
daret,  capUolo  Aufgnat.  dklnm  caalnim  posaidendi  lieen- 

Uam  coiicedere. 

V 

SaerOMncta  generalis  S/nodus  Basilieosit«  iu  ^pirita  sMooio 
legitime  congre^ata  voloOTmleM  eodeaian  repreaentaoa  Di- 
lecto  eccleaie  nlio  Abbati  Mooaaterii  CesarieDüis  AagaaleQBia 
dioceais  Saloiem  et  omnipoteotia  dei  beuedtctioneDi  Ad  ea  qae 
ecoleaiaruin  vtiUtati  cedere  diBoacantur  ot  espleaüa  ipaia  oiaior 
aneoedat  cowaediiaa  aoalre  aolidtadiaia  partaa  fenieaoiaa  adlä» 
bemiis  8aoe  naper  pro  parte  dile<^orum  eeclnrie  fflionun  Pr»-< 
positi  Decani  et  Capituli  eccieaie  AugiutensiA  peticio  cootioebat 
oood  oJim  cum  fractus  et  redditaa  Caatri  sasmegg  Aogastenais 
oioeeria  ad  episcopalem  ■enaam  AagmleBaein  legitime  pertiaeotia 
adeo  fui^:»ent  exile««  quod  deduclis  oiieriboa  castodic  modicum 
neu  nichil  superer«t  Rpiscopus  Augusten^lH  tuiic  existeris  illad 
cum  suiit  pertineucilä  imniiullis  NobilibuH  laicis  tituiü  piuguoria 
eOBOeaAit  proat  iam  moltis  aonia  ab  eisdeui  laicia  posaeMon  fntt 
et  tenebalur  ohlit^attim  Etaicot  eadem  peticio  siibiniii^cbat  quamaia 
iden  Caatruiu  meiise  predlcle  preter  expeiuaarum  ouera  inodice 
faeiit  «tilitatta  attamen  cum  ex  eo  in  cuins  diatrictn  et  aduocacio 
diaenie  piMtsesdones  et  bona  ipaiaa  eedeaie  eonaiatont  damna 

ßnia  et  multiplicin  <;ranainina  nedum  persnnis  sed  etiam  in 
18  et  poaaeaaiooibu««  ecclesie  prefate  iuferebantur  iidem  ^re- 
poailia  Deeanoa  et  CapHda«  iflia  qmuitam  potaaraut  obaiare 
eapieatea  Catttram  fkrefatam  ab  eiadem  laicia  pro  certa  0orenorum 
aamnm  redimetiten  illod  a  venerabili  Petro  G^iacopo  AugastdBM 
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'  rimiliter  titalo  pignoris  cepenmi  prout  tenent  obli^atui»  Quare 
pro  parte  diciorum  Prepoaiü  Decaui  et  Capituli  nobis  fuit  huoii- 
Ker  supplicatsn  «t  ipau  OnifW  ipredioltM  de  ipskis  PMri 
Bpiacopi  consensu  et  voluiitate  in  V8um  et  vtilitateni  eorum  ac 
CapituU  et  ecclesie  predictoruin  perp«tao  retinendi  babeudi  et 
posaideudi  licenciaui  concedere  diguaremur  Noa  igitar  de  pro- 
■iwln  fUrtinriBi  MikjiaM  iie»  lMib«aMs«lBiMMdl>m^ieflci<Muban 
i^cliuati  DisfTetioni  tue  per  her  nostra  scripta  comiitimus  et 
maudanius  quatinua  super  hiia  et  eoram  circumaiaucii«  vuiuersia 
diligenter  te  inforniea  et  si  it»  fove  Imiederi»  idque  »dwhi«n(0ni^ 
eonoditaiem  ipfliiis  eGele«fe  ee4ere  dinoscatur  .«super  tnaai 
conscieutiam  oiieramus  preinissa  predictin  Peiro  Epiacopo  necnon 
Prepeaito  Deeaiio  et  Capkalo  Meiemli  ipaarnque  CaatriMi' cum 
opülhiwJirih— tiei  jfütÜtmtSk  aaU»  alHtetedeai  Dreuoriio  DectMi 
6tt<3apitiiio'pefp<tw»<fieii<Hlrtn*i     yüoeiMiai  aactoritatei 
noatra  licebliam  concedtus  ac  etia«  fnruUatetn  constitufionibns 
et  ordimdieuilNiB'  apoetolicis  oetecüwue  contraria  hob  obaiautibua . 
irilliiriiHii  »DiiMi  nuam.Hmm^Nmmhtk  Asam  n  NaMrv 
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,  ,  ,  •  »  •■  ♦ 

.lUioer  fitiganod  bestätiget  die  Jahr-  und .  WjmImih 

Wir  fiH^inuiid  von  gote»  guadeii  Röniidcber  Üeiser  z.a  alieu 
•«ken  Merer  d«0  Rfebs  viid  m  Haogereo,  wm- Belieüen, '  IKdm- 
eiei),  Croacleii        Kunig  Bekeunen  Tod  tun  knnt  offenbar  inft 
diesem  brieuc  alleu  den  die  in  seilen  «der  hören  lesen,  das 
•wir  augcHeiieii  haben  8oliehe  seneme  vnd  getruwe  dieiie<e,  so 
diMin  der  Kbrwirdicer  Petet  Bbehoff  zo  Augspurg,  Tnser  farsle 
-Rat  Tnd  lieber  anncchtis^er  vns  vnd  dem  Ryfnesfelic!icheii  vnd 
▼nuerdrossenliciien  getan  vnd  erczeiget  bat.  Vnd  auch  er  vnd 
'fline  Nachkemmt  ▼iis  vnd  dem  Ryche  firhas«er  'vvfIlMWhM  er- 
•  eKiyn  vnd  tun  «ollen  vnd  mögen  in  kunffliigen  eiten  vnd  dar- 
•UBib  vnd  vnib  desselben  Peters  vuderteniger  vjiH  ftissiger  bele 
wHlen  80  er  dann  davon  au  TDserer  keiserliobe  Alaie&tAt  geiaa 
'imtt  80  kam  wir  nit  wolMMÜt«  «ate,  gotem  vwtil»  -<nMl 
rechter  ¥rissen ,  >  Soliche  JamiMckit  md  WiM^ennarkt  wo  '4tm 
'  die  BttFgerineister  Rnt  vf»d  R«r<sr^re  gemeinlich  der  Stet  zu 
^aeüBtn,  die  dann  s&a  im  vud  Miueui  Hüstle  za  Ati^pui|;  gokd- 
'i«D,  bwiher  geliahit  vod -kerbvatAt 'kaa ,  toü 'SAMlMner'MMr<- 
liehet-  mechte  giiedielicben  bestettget  kefeslenet,  eonfimeren  vnd 
geben  in  die  von  iiuwos  von  besandem  vnsern  keii^eiliehea 
-gnaden  genwerticlicbeu  iu  crafll  diess  •briefs,  aiiüo  dazr  daseMbs 
•M  fHaaen-S^lfeke  obengemeMte  Jarmerek««  wuA  Wo<fco—DtUo 
DU  fartennec  ewiclichen  '       vnd  gehalten  werden  seilen  vnd 
•mugen»  vflT  die  läge  vnd  zyt  als  die  dann  da^elbs  bt»zher  ge- 
'West  vnd  jgehalteu  sin  worden,  vud  «»oUen  aaoh  vtid  «#gen 
-  dieselben  Jaraierckte-  nrt'Wötifc«— WiBhf  ,  vod  aoeh  alle  md 
•%llflfce  iavte.die  'dart«       4tmm  Üdnn  vnd  die  «Mke»  iNe 

44  ♦ 


gnade,  friheide,  rechte,  friede,  geleide,  sehirme.  redliche  ge- 
wouheide  vnd  herkomeu  liabea  viid  genieszeu,  der  dann  andere 
Jarinerckte  ynd  wochenmerckie  in  den  ncchaleii  ftiidereu  vnaerii 
Tnd  de.-s  RydiM  oder  anderen  Sielen  vinb  fitözeii  gelegen,  vnd 
die  leute  die  darzu  vnd  dnuou  ziehen  vnd  die  suchen  gebrachen 
▼nd  ceuieszeu  von  >  rechte  vnd  gewraliride  Ton  «llermeinclich 
'  TOgeraAdert  doch  allen  -vnd  igUdien  anderen  Stelen  vnd  dorf- 
fereii  vmb  die  ifxtgennnte  Siat  gelegen,  den  dann  von  Römischeii 
Keiü^rn  oder  Kuuigeu  Jareinerckte  oder  wochenmerckie  er- 

•  laobei  viid  gegeben  tin  aa  Iren  jareaierokten  vad  wvoken- 
«ercj^ten  vusohedelli^ben.  Vnd  wir  gebieten  aiieh  darmb  allen 
vnd  iglichen  forsten  geiMtlichen  vnd  wernflicben  grauen ,  Her- 
ren. Rittern,  Kuechteu,  Vögten  vud  Ampdeuteu,  Schultheiszeu, 
Bürge rmeietera,  Beten  gemeinde  aller  vnd  iglicber  Stele, 
Merckte  vnd  dorffere,  vnd  süal  allen  andeni  vnsern  vnd  des 
RycliH  lieben  »^etruwen  vnd  vnderianen  ern«(tlichen  vud  ve«?tic- 
liuheu  mit  diesem  briefie,  daz  »ie  den  vorgeoanteu  Burgermei- 

.  etefn  Bale  vnd  lanewenem  an  fvaae  an  den  obgeuanfen  Jaru 
juerckteii  vnd  wochenmarckte  vnd  an  den  obgeiuelJicn  gnadeu 
friheiden,  rechten,  geleiden,  schirmen,  urdenunge  vnd  j^ewon- 
heiden,  vnd  neutlich  die  KauflOeutc  diu  mit  irer  habe,  vad  kauff- 
nanscliatz  vff  dieselben  Jaieaarckte  vud  wochenmarckte  ziehen 
▼od  die  suchen  furbassermee  nirht  hiiulern  oder  irren  in  dheine 
'  wiae  Sander  sie  der  gerublicheu  gebrucbeu  vnd  gentessen 
vad.auoh  seliche  kanffleute  vud  andere  leute  mitsampt  irer 
helle  Tnd  kaoffannschaiz  zu  vud  von  denselben  Jaremereklen 
vnd  wofhenmerckteii  sicher  vnd  vngeliindert  ziehen  lassen  vnd 
sie  auch  gete^rdeu  vnd  eeleidet  achaffeu  wo  des .  uott  ist  vud 
we  den  aa  aie  geaMinli«  oder  Minderlieb  begeret  wirdel,  das 
ist  vns  von  ir  igUcboai  aunderlich  wol  zu  daucke.  Wir  wollen 

.noch  Met'/.eti,  ordenen  vnd  gebieten  von  Römischer  keiserlicher 

.■acht  geiiwerticlichen  in  crafft  dieses  brieffes  daz  k^iu  Stat, 
Dorf;  Burgere,  yuaewonere  oder  gebnwere,  wer  oder  weliehe 
die  sin,  vmb  die  obgenante  Stat  füszeu  in  zwein  den  uechsten 
«jrle  wcfea  iigende  odec  woaende»  eynolieiley  Jare^arckt, 
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.  wosbeanurckt,  noch  Mch  feileu  kanff  u/djerlagmi^e  oder  kauff- 
juauseluMsBi  luiboii,  tan  oder  iriben  «oUen  oder  mu^eu,  die  den 
obgenddteii  Jareroarckte  vnd  wocbeiimarckte  sm  fösaeu  kreug- 

koi)};e  schaden  oder  viistaricii  tuu  oder  bringen  möchceu  iu 
dbeiue  wi^e,  ea  enwere  Uaim  daz  in  solicbi«  zu  taude  %tt  hab^ 
▼nd  zu  tribeu  voo  yns,  vnsern  Vorfareo  ROnilMÄery  keiMreii 
oder  kuiiieeu  besauder  erlaubet,  gewönnet  vnd  verlichea  weve 
oder  worde,  dann  wer  äollchs  vberfnre  vnd  kuotlichen  ver- 
brecbe,  der  sohe  iii  vuaure  vud  des  Ilychd  ttwere  vufenade» 
vnd  in  eyne  pene  funlT  iMrek  goMes  so  diek«  Ynd  oft  das 
geäcbee  verralicri  hIu,  hajh  in  vnserc  vnd  de>s  Richs  kainereu, 
vnd  da/,  andere  teil  den  geleydigten  vnles/dichen  %u  betzaleu. 
Mit  vrkuude  die^e^s  brieffe»  versiegelt  mit  vii^er  kaiserlicber 
Majestät  Insiegel.  3eben  zu  ÜAsel  Nach  Criats  gebart  Viert- 
zehenbundert  Jar  vn  !  (farn  u  Ii  in  dem  vicrvtiddriäMigiMten  Jare 
ani  douuratage  vor  dem  lieiligea  Nuweu  Jarest  tage,  Vnserr 
ßyebe  des  Huugrischeu  etc.  im  Siebeuvndvirczisesteu »  den 
Romiächeo  im  viervndcKweingesteu,  des  BebeniocttBii  Im  Tier«» 
oMbondoD  vnd  des  Keioertoabo  im  enieii  Jaran.  . 


cxuv. 

Am»  14ay.  lA.  Ummt,  9ng. 

Kaisei-  Siguiuitd  urkuiidct ,  dass  die  dem  Stifte  Augs- 
burg venelsrteii  Reichsvagteieii  während  des  Biflcliofe 
Peler  Ijebenneil  nieiiaiid  losea  soll,  ab  er,  der 

Kaiser,  eellNif  • 

Wir  Sigaumd  von  cotet»  geaadou  Rdnii»cber  keiaor  tsuo 
allea  ca^ten  Merer  dea  Reidis  Tad  an  Hungern,  aa  BeheiMk 
Dalniflcien,  Croacien  etc.  Kunig,  Bekennen  vnd  thnn  knnt 
offaanhar  nH  diaem  brief  allen  den  die  ia  seboa  oder  becen 


'ÜMMli-  AI»  vornials  vnsere  vorfarett  am  Reiche  Römf?ffre  ketaer 
^riid  kuiiige  löblicher  gedechtuuMai  den  Bi«eh<Hieii  vud  ^ttffite  sn 
A«g»purg  efllei«  naefe  wnä-  deä  HelcbB  Vogteien  ynik  da 
•geMKite  »um  gdto  Terscfaribeii  vud  yerpfendt  h^^eit,  nacli-lMle 
aer  brieff  d^iröber  gegeben,  die  das  TolUciichen  luiiehaltmi. 
Also  haben  wir  angesehen  solicb  gelrewe  rnd  gehorisam  dioat 
die  viM  der  Brwmlif  ker  Peler  yets  Bffldioff  daseMbtt  an 
Aog^purg  vnser  fQrsC  Ra(  vnd  lieber  AikIlm  liflut^r  oIR  getan 
bat,  teglichs  v!eissirli<-!i  tut  ntd  hinfürnr  vns  vuü  deai  Reiche 
wol  (nn  so\  \ud  mag.  V  iid  Labeu  daiumb  mit  wolbedachtem 
■Mfe  vnd  Reehter  wimen  demMlbeii  Petern  Bisrhouen  zu  Augs- 
purjx  (lise  bcstindere  genad  getan  vnd  freihält  gegeben,  thun 
vnd  geben  Im  die  von  keyneriicher  macht  in  ('rafft  dis»  briefd, 
das  bey  sein  zeiten  vnd  leblagen,  nyemands  wer  der  sey,  So- 
'tidbe  eDgemelte  vogteien ,  die  im  vad  aelii  Torforeu .  als  oben- 
gcrurt  ist,  vmb  ein  Snm  gelts  vprse(7.(  vnd  verpfendt  sein,  vnd 
die  wir  biä  auf  dato  disus  brietä  vormals  iiyemaiid>  beuoiben 
^•der  gegumiel  lud»eii,  zu  H>9en,  farter  ablösen  vnd  ledieen  sei 
nedi  niag«  daan  allajn  wir,  oder  vn^cr  naclikonien  RdMhe 
Römisch  keyser  oder  kurifs^.  Mit  vrkuTid  diss  briefsf  versi«^h 
Mit  viiserm  keyserlicheu  Auhaneendetn  Inäigei.  Geben  Prag 
aaeb  Crisls  gebärd  >  vicrcaoftenaiaidert  Jar  vad  daraadi  ha 
Sibenvnddreissigistem  Jare  an  Dienstag  TOr  Anthoni  vaser 
Reich  des  Hiiiigeriscbeti  eii  ■  Im  füiiftzlgisten ,  des  Römischen 
Im  SibeiiTndzwauizigiüteu,  de»  iiebeiniscnen  im  SibenczeheDden 
^ea.lifpwflinpbasiai  yitnieii  4ilf(W* . 
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Am»  i4ar.  üb  Msaar.  m^. 

Dm  Kaisers  Signimd  Verbot,  das  Stift  Augsburg 
»dt  fEUIen  s«  besdnv^nren. 

Sigmund  von  e^otes  genaden  Röniscfaer  Keyser  nMn 
tzeiteo  Merer  den  Reichs  vnd  zu  Hungeru,  Bebeioi  etc. 
KuDig,  Eraaraeii  Lieben  getrewe,  viia  ist  wol  lodeoek,  wie 
wir.  eaoli  vormals  ernstlich  geschribeu  rwd  g«bel«i  Imben  tm.. 
dSSI  Erwirdigen  Peteru  Bischoff  tu  Aug^sjniri»  vnseriii  fürslen 
BM  Tttd  lUten  audeehtigeu  seineto  Caj^iti  vud  Rircbeu  da«eUM(4 
ksi»  Mlie  MMh  piMaisolle  von  Iren  gston  galles  Beate«  wwi 
Sisi6B)  die  In  Ire  leute  vnd  dyeoer  sofären^  Insanemeu,  aU 
da»n  »oticb  vnser  brieff  euch  darauf  gesandt  da«  elerlidier  Itine- 
liieiti  Also  haben  wir  vemomeu,  wie  ir  solichen  vnseru  inay- 
■Ml^iYfHifgdboteii  nit  iimUommk  seit,  noch  geoag  getan  Inlfc« 
Sboder  solich  Zolle  teglicha  tou  In  fordert  vud  einemet,  wider 
Ir  freihait  vud  alt  herkomeu,  d»H  vits  etwas  fremd  vnd  viipil-* 
Ück  vou  euch  uvaibt,  Ist  noch  vnser  begeruug  vad  mayuuug  vnd 
0tbie(eu  encb  aber  emadieb  mit  dysem  brier,  dnn  Ir  dem  90^ 
nanten  Petern  Bischof  sein  Capitl  viid  Stiffte  au  Augsparg  an 
Iva  gemelteu  Freibaiteu  nit  hiiKiert.  noch  solich  pflaater  aoll  vou 
In  nemet»  Sander  sy  damit  viibeswert  vud  vnbedroogea  laasott, 
dinll.  aoUdi  «lag  förder  an  vna  nit  uer  gelange,  Mdets  wir 
muesteii  dartzu  gedeocken,  7.n  ihuri  In  aolicher  masr,  damit  der 
genant  Biaehof  vnd  sein  Stiffil  bei  Iren  freibaiten  vugeirt  tob« 
eacb  worden  beleiben.  Gehen  so  Prag  an  dieastag  vor  AallMdi 
▼■■er  Boich  des  Hnngerinchen  etc.  ui  L.,  den  BAnnscbea  Im. 
UTÜ,  den  Bsbf  jerNn  hi  xvii  vad  den  JMeMtaHboi  Ja  vlee^ 
den  Jareoi 
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Abm  1488.   ».  Oktober. 

YerschreibuD^  Widtaads  von  Frybcr^  über  die  ihn 
voB  Herzog  Ladwig  von  Bayeni  venioierten  600001. 
nnd  ihm  verpfAndeten  Kleinode» 

Ich  wieland  von  Kreiber;^  des  durchleiirfitigen  hochgeborn 
fofKleu  Hertzog  Ludwigs  den  Eltern  pfali/^rafeii  bey  lleiu 
lierMEOceii  in  Bayrn  viiu  Grafen  zu  niortoiü  meines  guedigeu 
kern  Kamermabter  Bekenn  ofTenHcli  mit  dem  brief  für  mich  all 
mein  erben  vnd  uacbkomen  viid  tun  kund  aller  manigclich  als 
der  hocb|:eboren  farst  hertzog  Ludwig  etc.  mein  obgenanter 
gMidiger  herr  aneeaeben  hat  Miicb  getrew  wiiii|(  vlclatig  vod 
v!lte^lÄn?^•  dinst  (hv  icli  seinen  gnadr'ii  br^firr  2;efan  hnh  vnd  mit 
der  bili  gotz  hinfur  getreOUchen  tun  hoI  vud  wil  vnd  bat  mir 
md  weiiMo  ■iniidieii  eUcbeii  erben  too  laelBen  leib  feliord  die 
Iwruachgescbriben  Smnna  golden  Edelgesiain  Kleinod  vnd  galdin 
geschirr  mit  tiamen  tzwaintzig  taosient  gülden  "lü  Laogiogen 
tswaiotzig  tauseut  gülden  sui  Eegen^parg  vml  tzwaintzigUMueBt 
gafden  «e  Aasporg  iMMjbt  IxM.  goMee  »o  «ed  das  die TUaliied 
vnd  Edelgestain  zu  Straazburg  zum  ersten  eltlich  futeral  mit 
den  Klaineten  darinn  mit  namen  p^h^  futeral  darauf  ^e.^xhrihen 
stet  da«  IM  der  Kuntgio  gute  Krün  in  aiuem  futteral  mit  ulabem 
Samal  vbertzogen  vnl  mit  gaMen  C  Tenrigelt  nH  der  Knnigie 
Insigcl  vnd  /.waiii  pottschafften  yedlk  Iis  dreii^it  und  eingedruckt 
in  ainem  rotem  iidrem  nack  vnd  darnach  ain  ander  futteral  dar- 
auf geschriben  »tet  das  ist  der  Kunigiu  äcbappel  mit  fanff  vud 
fatmt'ig  palays  vnd  mit  an  tzway,  tzway  hondert  perlen  das 
futteral  ist  lang  Tnd  mitten  hol  Te^^(igeIt  mit  der  Konica  Inaigel 
Tud  ainem  pettaobafft  zwir  eiogedrockt  vod  ain  «adens  adieabfoit 
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futteral  lai^  md  aAton  liol  mit  iinem  aodern  Knute  auch  der 

Kflnigin  mit  perlen  yud  geatain  rersigelt  mit  aim  Iiisigel  vod 
Miiem  pettsohafft  awir  eiosedrackt  Tnd  aiii  ander  fotteral  danuif 
geMhiiben  stet  4m  ist  der  Kanigin  gute  Layffe  Tersigelt  wA 
idnem  Insigel  rnd  ainem  pettscbam  zwir  eiogedmekt  vnd  dar- 
nach das  ^nff(  stuck  in  ainem  Ladlein  darauf  gcschriben  stet 
das  ist  der  Künigin  gurtel  mit  aiuem  beslageu  trüchel  vbergüUt 
vtn%dt  iah  der  Küni^o  Insigel  Tnd  ainem  petts^aft  «wir  ein- 

gedrückt  Also  sind  der  slack  füuffe  in  aiueni  walsack  den  von 
'traBzburg  geautwurtt  vnd  in  ain  arch  beslossen  doch  haben  ay 
Uli  eenehen  was  In  den  fatteralen  oder  ladlein  ist  Auch  darzu 
m  MBTOi^eschnbeii  klaineteo  Beins  ob^i^enaiueu  gnädigen  berm 
Hertzog  Ludwig  elr.  den  Klltern  acht  Efjkotz  palays  solirh  oben- 
geschriben  KJainod  Im  von  dem  allerdurchleuobtigialeu  fOrsteo 
König  Karlen  Ton  Fnmckreidh  aftUgen  vtfd  Vncwea  EiUsabetheo 
Königin  za  Frauckreich  meius  obgraanfeD  gnid^en  hem  swester 
a&ligen  fQr  ettlich  gehscbald  die  sy  meinem  herni  von  gnaden 
wegen  geben  haben  luo  belibeu  sind  So  sein  das  die  guldio 
gMwUerre  saSipnItorg  TOtliaiHHilen'nH  aamen  aio  cnldeB  Dapf 
lÄi  galden  gicHMssel  gemacht  mit  tärudlein  vad  ain  Grossen 
SKnwellen  kopfrnd  ist  meins  gnädigen  herm  bertzog  Ludwigs 
des  Eihern  wappen  gesmeltzt  an  yeaes  stuck  Item  swae  gülden 
Kandel  der  hat  yede  Ii  quartd  aneh  mit  meina  herm  wappen 
Item  ii  golden  peck  daraasz  man  wescht  auch  mit  meins  gnädigen 
herrii  vnd  seiner  {i;emachel  säligen  wappen  Item  iii  plat  vnd 
sechs  gülden  schü^^el  auch  mit  meins  herm  vnd  seiner  gema- 
clielen  ail%;eo  wappen  Item  Sechs  gülden  lelfell  vnd  ain  ^den 
freszney  Ta^<z  vnd  wie  wol  das  auf  edichen  meins  gnädigen 
hertzog  Ludwigs  etc.  vor^enant  gemachel  säligeu  wappen  stet 
•0  hat  er  sy  doch  yon  seinen  ugen  gelt  machen  lassen  als  daa 
alles  Li  den  briefen  die  mir  aein  gnad  darüber  geben  hat  klar^ 
liehen  begriffen  ist  gnädiclich  gegeben  vnd  damit  begabt  vnd 
liarsehen  nat  also  dM  ich  oder  mein  maolich  elich  erben  von 
mineia  Mb  feboni  das  obgeimto  Am  liabeo  rnd  an  die  mhH 
vad  alel  do  wir'ea  daan  hübeo  woHeo  mgehindert allarniBio» 
atlk  VA  mnr.  •■■  mUmMmIi  mim  vis»  ruM  i>  45 
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lichs  vnd  die  nützen  niessen  vnd  j^eprauclien  snllen  vnd  mögen 
als  ander  vnser  ai|;eD  hab  viid  gut  aoch  aoi  ich  oder  mein  mäa- 
lidh  elidi  erben  Ton  ndliieiii  Leib  gepom  dw  Bidil  ttSogdn  dam 
nach  Rat  wissen  vnd  willeu  tneins  ob^nanten  ga&digea  berrn 
hertzog  Ludwigs  eta  de»  Eiitern  die  weil  er  in  lebtti  vnd  mit 
dem  tod  da  got  lang  vor  sey  nit  abfangen  ist  Tud  wauu  uu 
der  getiannte  mein  goädigister  herr  nueh  -vnd  nein  niittU<ii  tXkh 
erben  also  gnärliclicii  fardehen  bat  das  ich  vnd  mein  erben  seinen 
guaden  des  ewiclicli  gen  jjot  dancken  rnd  ab  erdienen  stillen 
▼nd  wellen  auch  aweg,  aeiua  willen  tsein  Alao  gered  ich  ob- 
genanter  wieland  ron  Vreybeig  KamermalHter  für  mieb  nU  niMn 
maidif'h  flieh  erben  ron  meinem  leib  geporen  dem  benanten 
lueiueu  guädigiäteu  herra  in  kraft  des  briefs  was  ich  also  vinb 
solich  gelt  Edelgeatain  Idiunod  md  goldin  geachierren  kauff 
oder  verpfent  es  warn  Stet  mftrckgt  geslosz  ddrffer  bftf  oder 
hub  laund  oder  lewt  oder  ander  gült  wie  die  geuant  vnd  ge-  ' 
haiäsen  mag  sein  nach  des  obgenanten  meius  gnädigen  berro 
•bnehaiden  mit  dem  tod  do  got  Tanc  vor  sey  ao  sol  idi  aweg 
mit  aiuem  ieden  pfieger  kastuer  Richter  purger  oder  pawrn  m 
den  selben  Stetten  marffkten  Slo.sseu  vnd  dorffern  lanndeu  vnd 
lewteu  vnd  allen  andern  Amptleuten  die  auf  den  äclbeu  sitzen 
oder  darob  sein  bestellen  Tnd  «r  darauf  geloben  vnd  sworen 
liaissOii  am  aufansc  vnd  aweg  Ober  das  dritt  Jar  aineat  ob  ich 
stürb  an  elich  maulich  erben  von  meinem  leib  gnporeti  oder  ob 
ich  elich  letplicli  manlich  erben  hiuder  mir  lies^  die  furljaii  ao 
olidi  nftidich  erben  abgiengon  vo«i  Inn  leib  geporn  alao  das  von 
neiDem  noch  Irm  leib  :xeporii  nicht  mcr  dich  mänlich  erben  In 
dem  leben  sunder  mit  dem  tod  abgaugeii  wäru  das  sy  fürbasz 
gewartlen  baldigen  vnd  sweru  vnd  zu  sten  sodlen  dem  pfarrer 
9MI  vnaer  lieben  frawen  zu  Ingelstat  dem  p&rrer  die  zeit  so 
sand  raauritzen  den  Kirchenprobsten  vnd  pfleffeni  daselbs  von 
weseu  der  zwair  stiSt  mit  uameu  vnser  lieben  frawen  pfarr 
kiräieii  sn  Ingelstat  vnd  dem  Newen  pfmndtbsim  dantlbii  la 
•ller  der  masz  als  sj  mir  vnd  meinen  mänlicheo  elichen  erbon 
von  ndnoai  leib  gepom  g^wartt  gehuldigt«  vnd  genworen  hoben 
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MtrenUch  vod  au  aiie^  geuärd  Ob  »ucb  die  beiuuitett  pS»stet 
MoMmmibsl  vImI  pfleeer  der  egeoamen  aliffk  tUe  ie  n  oeilteo 
iiad  flOocIieBi  ucltt  nadbkomeu  mochten  vnd  In  ze  ferr  vnd  vn- 
gelegen  war,  wer  dann  den  brief  mit  Inn  willeo  vnd  wilbrief 
IimJuU  vnd  fbrbrintft  der  vag  solichä  Ton  der  beuanten  zwayr 
^  iltift  wegen  erfoMWfn  ynä  einproigeD  den  Tergenanten  nweui 
atifften  zu  nütz  In  aller  der  niasz  vud  iu  alleui  dem  Hechten 
als  die  pfarrcr  Kircbenprobste  vud  pfleger  selb  die  zu  deu 
Zdlten  aiud  tuu  niocbteu  au  alles  geuard  vud  auf  daü  aber  be-^ 
■cbiflh  dan  ich  obgenanter  wielaod  Ton  Freiberg  kanaraaielMr 
von  todes  wegen  ab^ien^'  ynd  stürb  nn  elicli  nianlich  (-rheii  von 
meinem  leib  eeporeu  oder  ob  leb  eücb  mäulicü  erbeu  vou  meinem 
leib  geporeu  niuder  mir  liesz  die  fflrbaaz  an  elich  mäulich  erben 
abgiengnn  von  Irm  leib  geporeu  Also  das  von  meinem  noch  Irm 
leih  geporn  iiit  nier  eilen  m&nÜcb  erben  In  leben  sunder  mit 
dem  tod  t^bca^geo  w&ru  So  Utt  mein  legier  wiU  mayniuifieu 
fad  wdigenllen*  dann  mein  emsdiob  gwdtfffit  In  fem  ao  las 
an  dem  allen  peeten  kraft  vud  macht  mag  gehaben  vrisseuHch  : 
vnd  In  kraft  des  briefs  das  aölicb  Snmma  ^nlden  Edel^estBiu  i 
klaiued  vud  guldin  geschirr  so  vor  beuaiu  ist  oder  wa»  ich 
daranb  lamSH  oder  Terpfeut  oder  vnb  waw  iah  das  angelegt 
hei  fürbasz  jeefallen  vod  zusteen  sullcn  dem  pfarrer  zu  viiser, 
lieben  frawen  zu  Iiigelstat  dem  pfaner  die  zeit  zu  sand  5Iau- 
litzen  den  Kircbprubsieu  viid  uüegern  daselbs  vou  wegen  der 
swayr  stifft  mit  nanien  vnsec  fraweu  pfarrkirdieB  zu  Mgelatat 
vnd  des  Newen  pfründbaosz  daselbs  dauon  sy  tun  vnd  ausz- 
liebten  auUen  solich  spent  vnd  auder  gotzdiust  der  darauf  ge- 
a^uth  iaf  doch  behallten  vnd  anszgenomen  von  demselben  seh 
klainod  Edelgestain  vad  gddin  geaebirr  zehen  tausend  guldeu 
der  wolgeborn  Amcleyen  geborn  von  wertbeim  meinen  elichen 
l^emacbei  für  yr  Widerlegung  die  ir  dann  besnnder  verschribeo 
BukT  jkvdi  mar  behalten  vna  anszgenomen  Acbt  teoaend  gülden 
ob  ich  ain  tochter  gewunn  die  ich  damit  verheiraten  vnd  ainen 
man  geben  sol  vna  die  benanfcn  Achtzpheutausend  gnlden  In 
peden  vorbenanten  zuuorau  gefallen  vod  zu  sten  snlieu  vud 
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Morden  ob  aber  yenand  veer  der  mir  mein  erben  oder  ander 
in  diäe  gab  vnd  ^^eschaffk  bejr  dhainerlay  Irrang  oder  e'wfäW 
tAttea  Es  war  mit  Hebt  oder  ia  recht  geistUcbem  wer  weltUchem 
wie  ^eh  daoo  das  Aigen  wfird  kmM  oder  nödhl  aadem  dna 

sacb  lawt  vnd  lonhalt  des  briefs  das  sallen  mein  erben  md 

ander  die  dann  darein  sprechen  gantz  verloren  md  die  sich 
dann  iiieiitcn  uach  lawt  des  briefs  gewnnnen  haben  des  aller 
m  warn  Trkiind  hab  ich  offgenanter  wiehod  von  sSreyberg 
kamenneisier  mein  aignn  Iiisi;;el  an  rliscn  brief  gehangen  vnd 
za  mererer  sicherliait  hab  ich  gebeKeii  den  wolgcborn  herr 
Michelen  Graffen  zu  wertbaim  meinen  liebeu  Swelier  vnd  wii- 
fcalm  Graffen  zu  werthaim  meinen  lieben  Swager  ynd  Laneta 
Yon  Freiberg  mein  liebe  muter  das  sy  Ire  Insigel  auch  an  disen 
brief  iiaben  bencken  lassen  darunder  ich  mich  verpindt  für  mich 
all  mein  erben  ynd  naehkomen  alles  das  ynd  yedes  besnnder 
zu  hallten  ynd  zu  yolbriogen  das  an  dem  brief  geschriben  stet 
getmlich  vnd  an  alles  geuärd  der  jreben  ist  zu  Inpelstat  an 
pfintzta£  nach  sand  Michels  tag  des  heiligen  Fönt  Eiigels  Anno 
dumini  MüleBimo  ^uftdrbigeiiCeaiino  TiAßdSm  •olmo,  ^ 


CXIiVIL 
Ana»  UB§,  10.  DmmMi.  flionallf. 

Cu^enius  papa  Petrimi  ep.  in  Carülaaliatus  statum 


Et^enins  episcopns  semns  sernomm  dei,  Venerabili  fratri 
Petro  Episoopo  Angnstensi  in  aancle  Romane  Ecclesie  pres- 
bltonii  CardiiMlem  awmpto»  fihiiilflii  et  apoetoUca«  keaedio» 
tiMMm.  Ad  «xeqmiitoi  wmmi  VotOMlm  anMI  dcWloni  dlnina 
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dispasiiione  aocad  circa  eedesiaram  qnarnmlibet  Bültum  salabriter 
^  prospere  diriceuduia  Mnem  nostre  consideratioiiis  iibenter  ex- 

StUuafbar  ae  sancte  Browne  eeoleideiCaiÜiiBiBwii  oportofiiüitibw 

decentias  consulatnr  opem  et  operam  quaatum  cum  aeo  poasimiM 
inpendimiiä  efficaoetiu  Can  ita^ae  bodie  dos  in  jeeDerali  Coo- 
>blorio  de  ffttraui  nostroram  oonailio  et  spealelioft  petoaMls 

plenitadine  te  propter  grandia  uirtutuoi  merita  qoibas  personam 
tasm  illHrnin  larc^iter  dominus  iii^^ignluit  ad  Ca]rdjualatu<^  statain 
pariter  et  liouarum  assameudum  ei  in  »ancto  Aomane  ecclesie 
Cardioalem  noMimMUkmi  e(  pablicaodam  daxerimiis  (ibique  de 
proximo  crdej^iam  sancti  Vitalis  de  Vrbc  in  fitulani  lai  Cardi- 
nalatUiS  huiusmodi  assignare  inteudamus,  Non  ue  ab  aliquibos  iu 
dubiüm  uerti  posait,  au  propter  hoc  ac  taum  desnper  prestandnoi 
•■seiunun  te  a  Tincolo  quo  lenelmiis  proot  eÜHBieuTb lAiigiwl» 
ensis  ecclesie  cui  ftinc  preeras  piv^ut  etiara  presse  dinosreris 
ebsolui  uoluerJnms  ac  ueiimos  ad  huiusmodi  stusmoaendum  da- 
fciuin,  motu  proprio  BCHi  ed  Umm  ool  eliecnu»  prO'  te  noliis  Jasper 
hoc  Oblate  peinioiilt  lastantiam  eed  'de  nostra  mera  überalitate 
declaramus  tempore  assumptioni»  ac  tiominationis  et  publicationis 
kaiasmodi,  nostre  int^itionis  fuisse  et  adhuc  esse  propter  pre* 
nrie»  te  a  einenlo  pvedieto  «doieieabaelai,  neque  ipsara  Angasl» 
ensem  ecciesiam  uacare  uolaisse  aut  uelle.  Et  nicbiJomiuus 
attendenfPK  mn1tiplif>ia  j^rafiarum  Fnunera  fjniliTis  etiam  circumfultus 
exiätia,  ei  quod  tu  qui  bactuucui  prefate  Auguslenäis  ecclesie 
landiibUiter  preruisti  etiiM  in  boiasaodl  CMlioalatos  hooore  coa» 
stitutu«,  illam  nllerius  scies  et  potcris  auctore  doraino  sulubrhcr 
regere  et  felicitcr  gubeniare  eiusque  iura  atque  boua  {irote^ere 
et  etiam  defensare,  uolamos  ac  de  plenitudiue  potestatis  huius- 
modi atatoimaa  et  ordioaraas  tildqoe  ooncedimus  ac  tecum  pleuarie 
dispensamns,  u(  etiam  postquam  nsHtimptioni  uominatiooi  et  pub- 
licationl  at?sensum  huiusmodi  prebueris  ac  prefata»  eociesiam 
aaoeti  Vitalia  ia  tltolaia  prawotom  babaern  a^ae  avaoeperia 
etiam  Cardinalia  existens  et  ecclesiam  aaaoti  Titalia  ia  titahua 
boiasmodi  obtioeaa  Aagaafeasia  JSpiaoopna  nnaaeaa  et  eaie 
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dehMiiI  ao  l^piscopi  Augiurtensis  et  pastorui  inibi  nomine  dignitete 
et  officio  funo^aris,  eidemqne  Aognstensi  ecclesie  prema  et  iUi 
faoad  aixeris  etiam  teil  qood  ab  eo  niai  in  hoc  exprease  cons^ 
aeria  äfcsoliil.noii  poaaifl  vioealo  Mtrietaa  eziata»  et  etian  een^ 
aearis  qaodqoe  ncot  ante  assiinpttoneM  et  noadaationem  Imina- 
modi  poteras  sea  debeas,  curam  regfmen  et  administratjonan 
dicte  Aogastensis  eccle»ie  in  spintnawos  et  temporalibos  |;erere 
«(  exafoere  libere  et  lictte  posais  et  valeaa,  neeaoa  aliaai  datt 
prias  dilecti  filii  Cnpitnlum  \  asMlIi  et  sabditi  prefate  Augnstensis 


moarantiam:  diafias  et  deuotas,  ac  ipai  Yaaalli  et  sabditi  con- 
aaeta  iura  et  seroitia  exhibere  integre  teneanfnr  et  debeaot  de- 
cernentes  exnnnc  irritum  et  inaiie  quicqoid  in  coutrarium  per 
qooscunque  qoaais  anetoritate  adenter  nel  ieooranter  contigerit 


BonifRcii  papeVUI  piirlccessoris  nostri  et  aliis  apostolicis  CoD- 
stituciooibua  necaon  dicte  AugusteusL»  eoolesie  iuramento  Of^aßt- 
aiafione  apoatdiea  nel  ^joacvnqae  innitato  alia  roborafia  afalaiia 

et  consuetadinibua  cetensqae  contrarüs  qnibnscunque  NaUi  ergo 
omnino  bominum  liceat  hanc  paicinam  nostre  declaratiotiis  uolun- 
tatifl  statuü  ordinationis  coocesaiouis  dispeusatlouis  et  coustitu- 
tionia  iafriagare  val  ai  anao  feaeraria  eontialrei  Si.  qiiia  aateai 
hoc  attemptare  presumpserit,  indi2:nacionem  omnipotentis  dci  et 
beafornin  Petii  et  Pauli  Apostolorutn  eins  se  nonerit  iucursunim. 
Datum  jb  iureulie  Auuo  IiicaroatiouLs  üomiiiiue  Miiieiumo  quadrin- 
mtariaio  iriaeaiBio  nouo  Qaartodecfaao  kalend.  Juum  Pmti- 
ieatoa  saatd  Ama  Noao. 
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,  CXLVUL 
Aam.  um.      MgMtl.  MIm. 

Generalis  synodus  Basiiiensis  mandat  Petro  rp.  pecunias 
ittdulgentiaram  in  civitate  et  diocesi  Augostaua  * 
coUectas  transmiitere.  >  *  '  ' 

Saoronocto  generalis  Sjnodas  BasiUensit  in  i|»irita  sancto 

leeitime  oongregafa  yniaersalem  eccIcMiam  represeutans  Yenera- 
biO  £piäcopo  Aujgiifltoiuu  Salutem  et  omuiDoleatis  dei  benedio- 
tiODOn  Dndani  hae  sanela  Synodua  inaefntomli  promdencia  con- 
grefata  ia  vnum  et  diligenter  doleoterqae  intnena  atqae  pros- 
piciens  fiHei  rhristiane  et  ecclesle  saiicte  dei  angastiaa,  et  quod 
peocatts  procal  dubio  homiuam  exigentibus  undiqae  mala  adaucta 
eaaenft  et  adaogerenter  chriadani  ad  (niaqiiillifaleM  aabditonna 
constitati  iiitcr  se  dis^tiderent,  paoperes  tjubdUi  opprimerentur 
fidelium  colla  calcnvcntnr,  et  exaltaventur  cormm  impiorum,  ac 
copieuä  eadcm  iS^iiodu^  liiia  malia  omuibuä  salularibu^«  refor- 
nadooe  et  imcificacione  occarrere ,  Grecoa  qaoqae  ab  ecclesbi 
sanctr\  dei  dlurius  prescisos  ipsi  ecclesie  pro  suarum  .saluacione 
auimarum  atlrabere  et  viiire  pro  hiis  omuibus  studta  solicita  et 
iodefesjsa  ip  dei  uomiae  adbibnit  ac  pro  ipsoriun  reducUone 
graoonua  expedicioneque  diuersoram  oratomm  ooetroram  adaoa 
successiue  niissorum  et  Tri  um  Galearum  ac  Tnias  Galeote  mm 
Capitaueo  et  triceutus  JBasUiscarüs  Atubaiwlatoribnsqae  nostcia 
aalentäbaa  imbi  ad  javSsm  ei  CoastanliBopoIiia  nuans  deatioa» 
ikicaai  Septaaginta  Hulia  daoMocam  a  dUeciia  eceleate  fijüs  Ciuibus 
Amroonensihus  mutuo  recepit  preter  diaersa  alia  mataa  ab  alüs 
varüa  rreditoribui^  reeepta  que  omnia  circa  Centum  et  Quadra- 
gtma  Mili«  daealaima  ae-  axteadaat  pro  aliia  aeslrla  diaanna 
aadbastialeribBa  aaleaioibaa  ad  oauMs  fere  ebrialiaai  noauata 


MO 


Mottumeatii 


Begis  et  Prineipes  hmm  siluberriroanun  reram  gracia  mSmUa 

matui  notmoe  receptis  quaniquam  preJictl  o;rcci  nobis  et  cificm 
ecclesie  qaod  dolenter  refenmu^  iti  promisso  deffecerint  et  per 
uos  Qon  stetit  Quam  omnia  pacta  et  coimeata  cum  ein  ad  umqueoi 
seraaaisaeiniu  Bt  ^nonfam  Bobia  fifter  rerum  agibiliam  aarifllaAn 
agitacionamqne  »n;riistlas  uiidiqne  coastitatis  Iioc  altissimiui  con- 
Iwm.  lM^4ta«i  est  u;  ip^iusjB^acyijt^  |u  bac  Qittitaie  Basilieavu 
SaBettedttf  FeliciB  pape  T ,,^!pii«cio,soleiiiiiUer  extitit  celebrälit 
noH  ha  qui  com  ipso  aomiDO  Felico  gniaa^iüiia  iiobfi 
Titerias  solicite  laborare  cogitareque  ciirabimns  qao  pacto  lan- 
gvettti  ecdesie  subaenire  perniciosa  scismata  et  priucipiun  cbri- 
ilfiaiiQniB  ifiwidia  ti^en-  pnnulttiieiiiai  bereenfn  BaSm  proeul 
pellere  possumus,  attendentes  quod  ad  ea  salumria  sie  feliciler 
oepta  que  restaot  per»<;euda  et  onera  expeiisaraoi  propterea 
mipportanda  neciion  ud  »atisfacieudum  creditoribas  prefatis  uichU 
ftlmd  nolns  et  ecclesle  sapersit  imi  quod  «^riaüfideliam  maiitii 
pro  consequendis  eiusclcin  acLlcsie  iiidulgencüs  dadum  per  nos 
iidelibiis  ipais  ad  opus  reducüonis  dictorum  grecoram  manus 
hniusmocti  adiutrices  porrigentibas  coucessis  ipäi  cccle^^ie  pia 
obladöne  «lalerout  parlier  et  douaruut.  Hinc  est  quod  dos  taam 
•Circumspectinnem  quam  nobis  et  ipsi  ecclesie  pluriiuuiu  denotam 
teuemiui  Monenius  et  ortamar  in  domino  per  Tiscera  nüsericordie 
Idbaa  Cfaiiati  re^pireotes  qaalenas'  eadem  tua  CSromiiqiectio  pio 
dei  et  Tolimwilis  ecelesie  reuerencia  nobis  aMistere  digoetnr 
et  nelit,  ac  cooperari  yils  et  mediis  omnibas  proat  catbolicom 
decet  preaalem  ut  hoiasmodi  pecunie  indalgeuciaram  ia  (oia 
Oaifale  et  dioce^^  illiusque  opioiii  Gaatria  tHIia  et  locia  quibosoia 
collecte  et  apod  qaoscamque  claaigertm  depoaitarios  sine  castodes 
deposite  «iue  con.sernatF^  nosr^ntar  pro  nobis  et  eadem  ecclesia 
dilectis  ecdesie  filiis  (Joarado  Baroni  Baronie  de  Weioszpei^ 
Inparialia  Caoiere  Gaaieraria  hereditario  el  alberto  feiebeadt  de 
limpnrg  Cauonico  Maguulino  decretorum  doctori  Collectnribua 
nostris  nel  deputandis  ab  eis  sen  ipsorom  aiit  deputandorum  al- 
tera absque  difficultate  et  äubterfugio  tradantur  et  assigDantar 
na  teate  Wa  ab  axpaaaaraai  deÜBCtam  inpadtta  leiaaliMM^  Sto 


Digitized  by  Google 


epiflcoinliis  Angpistiuil.  361 


te  in  prembsis  hribitanim  qnod  loa  circumspeclio  huiasmodi  inter 
opUmos  eiosdem  ecclesie  presulea  debeat  nou  inmerito  computari, 
»nnyio  ecUun  tibi  H  ecdesie  tae  aognsüs  ad  incremeDta  relicla 

astjurgere  teiieanuir.  Dalum  Basilee  iii  kaleiidas  Scpfembris 
Anno  a  NatiuiUUe  domini  MiUeiiiiio  qnadriiE^ntesinio  quadra- 


Au*  1441.  4.  WAntr,' 

Srhiedspruch  in  verschiedenen  Irrungen  zwischen  dem 
Hiächof  Peter,  dann  den  Gebrüdern  von  Freyberg  und 

den  Hohenekkem. 

Wir  nachbpnempten  WaUher  von  Ilflriilnin  Rittor  Tlaptmari 
der  gesellscfiaft  der  party  vudeu  au  der  Tüuaw  ßer  von  Rech- 
berffvou  Uucbeu  Becbberg  Bitter  Haptroan  der  pany  obeu  au 
*  der  Tonaw  Bekennen  Tnd  tua  knat  aUermenglich  vmb  soliok 
nncbi^ej^cliribeii  zwayung  irrung  vrid  iiiyszhelluiig  zwischen  dem 
Uochwirdigeu  tdrsteu  vnd  berrcu  herreu  peteru  Byächof  zu 
Aogspurg  vnseriu  guedigeu  herren  ains,  Tod  der  Strengen  ve- 
sten  nerre  bainriehs  kerre  pelen  bavd  Ritter  ynd  fridrichs  von 
fryherz  jTPbrfhJpr,  anch  peters  von  nochenegg  vnd  siner  Süne 
VValtherä  vud  Hudolfä  des  andern  tail^i.  des  baid  obgenaut  taile 
fOr  sy  vud  die  von  Iren  iregen  darczu  gcwant  vff  vns  komen 
fliod,  alno  das  yeder  haphman  vorgenant  zweu  vss  siuer  party 
zn  im  nemeii  sollte*  Das  wir  arich  getan  haben.  Sander  leb 
egenauter  VValtker  von  kttrnbaiu  vss  mioer  party  au  mir  geuo- 
HMD  km  dia.Bdeln  ipenten  H»vplea  soo  llappeiihain  de»  kaUigen 
Bichs  Erbmarschalk  vnd  franlsstti  vom  Stein ,  So  hao  ich  ob- 
genanter  Tier  von  Rechberg  vss  niiner  pnity  za  mir  geBOMn 
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Die  Streogen  vesten  Wolffen  vom  ^ain  von  kMifensuUn  vaA 
CT— ■ai  von  Vilenbach  bayd  Bitter  SCodieber  ms,  dw  mk 

obgenantCD  havptleut  als  ain  man  Tod  die  rorgeschriben  zwtj- 
ungen  vnd  irrong  myn  vnd  rechte  gewaltig  ayen,  Alao  wie  wir 
oder  der  nierer  tayl  viider  vus  vmbe  das  als  vnd  igUchs  in 
sunder  zu  der  myn  oder  zu  dem  rechten  vssprechen  vud  setzea 
daby  sollen  vnd  wollen  sy  baidersit  beliben  vnd  das  getreulich 
halten  ou  geuerde,  als  das  alles  ain  versigelt  anlass  wie  sy  des 
yff  TBa  komen  sind  auch  wyset  etc.  vnd  es  ward  baiden  tailen 
ain  tag  darumb  gesetzt  gen  iMiiidelhain  vff  Mitwochen  nach  sant 
Michels  tag  Anno  etc.  XXXVIII.  vnd  da  wurden  die  sachen 
Terfaört  fürgetrage^nd  in  geachrift  vemercket  vnd  ward  des- 
selbeii  Bula  daramlnift  vsgesproehen.  I>tmush  «MSten  wir  ob- 
MOADieB^Tfilleiit  der  sacbcn  halb  ainen  tac  Tff  Soonnafig  oaeb 
der  balligen  dryer  kunig  tag  Anno  etc.  XL.  jgoi  Vhn  vnd  tAs 
der  obgenant  havpt  marscbalk  layder  von  tooe  abgangen  wafi  ' 
dem  got  gnedig  sey,  ao  desselben  etat  nam  icb  egennter  Wal- 
ther von  Hürnhain  zu  mir  den  fromen  vestea  Wilhalm  von 
HWiugen,  da  ward  soelicher  sachen  vnd  swayung  balb  vmb' 
idn  tail  gar  vagesprochen  etlicbs  vif  kuntschaft  gesesetz<  vnd 
wmh  elfichs  ayde  «e  tan.  Bienaeh  baben  iHr  ain  tag  darnmb: 
vff  heut  datuni  de:^  briefs  gen  Mindelbaiu  gesetzt,  damit  soelicb 
kunlschafteti  vnd  sprücb  erleutert  vnd  zu  ende  komen  würden, 
vud  wann  die  obgeuanten  Wolf  von  staiu  Ritter  vud  Wilhalui 
von  HfltingeB  nit  daby  gesein  mocAteo,  an  derselben  slat  habe« 
wir  zu  vns  genomen  die  Edeln  vesten  Hainrichcn  zu  Bappen- 
haiu  des  balligen  Rlrhs  Erbniarschalk  vnd  wllbalmen  von 
Freyberg  zu  pfaffeubusen  vnd  als  die  obgenanteu  llainrich  vnd 
peter  bäd  Ritter  vnd  fridrich  von  Freyberg  gebrüder  aoefc 
Peter  von  hochencgg  durch  iren  fQrsprechen  den  Krsamen 
vlrichen  vogt  burger  /.u  kemptun  nach  form  des  rechten  zu  de« 
obgenauten  viiserm  gnedigen  herren  von  Angspurg  clagt  baad. 
Br  habe  4'ryhait  erworben  vber  die  pfarr  Segg ,  das  doch  voü> 
alter  nit  also  gewesen  sy,  damit  gcscbecb  in  abbrucb  vnd  en- 
dmng  an  dem  iren  vnd  bitten  die  ding  abai  das  vor  herkomea 
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sey  beUtMo  ksaen.  BaiwIdMi  vriier  liec  vtta  AMgßfmg  doteb 

süieu  filBwrecben  den  fromen  Testen  hausen  iron  weK^ersteten 
gQBJUt  Scfaopp  Miob  mit  äuiea  wjrsec  Tod  l«ier  uaeli  fonn»  «ics 
neMen  geaatwuii  deMidiMii  frihm  bsiefe  mübK.  ai»  brieC 
wie  aich  peter  too  Hoohimef  sey^  verartribeft,  hipeiii  Isbmiii 

hat,  vud  \vvse(  peters  von  hochcncs  hrief  rott  worl  ze  vrort 
Ab«.  Ich  Jk^eier  tou  h&ehoiut^  versicii  für  mich  imd  .ail  loeiii^ 
«eben  «Ue»  dton  die  disen  briWauBeKent  oder  bireil  lesen»  da» 
lOll  noch,  kaia  mein  erb  nymenmtr  eralient  geincht  hau  TMde«:  der 
•Biwr  ze.hopfeu  noch  hy  der  kirchen  d^elben  zitet  andersw» 
in  ier  pCuo:  sulJu  wir  gericiu  hau  \va  wir  wollen.  Ich  vergtdt 
mch'  llr  ndeh  vnd-  nein  erben  Ynb  die-  ^tht  di»  leb  bei  e« 
deu  gericbten  ze  vsäerlengenwaucL  viid  zem  Stadol  das  ich 
mich  der  luterrn  h  verzi^jeti  h;ni,  durch  bcdtc  min»  gliedigen 
heru  Dibchof  i^'iiühcliä  von  Aug^purg  vud  da»  ich  noch  iLaiii 
■Mrin  erb  inuier  ner  kain  gericht  daselben  «ile  baa  «dt  der 
besrhaideohail  waa  ich  algoer  leale  hau  die  in  demselben  Be- 
richt geaciiseu  sind  sy  sien  behabt  oder  nit,  dai^  dieselben  ieut 
mit  mina  herrn  des  Bischofs  gericht  nichts  suilen  ze  schaffen 
han  WBDD  aUl  tÜ  ob  sy  hintz  miiis  Torgenanten  Herren  leutea 
icht  ze  sprechen  helfen  oder  niins  heru  Ieut  hintz  in.  So  »ain 
sy  das  recht  ton  vud  auch  nemen  vor  mins  oft  genanten  henm 
aefi  Bischofs  Ricbtoc  vnd  doch  also  ob  dteaeUien  iente  kaioer- 
lay  bosz  vor  den  geriebt  acbnldig  wurdea  w  fiaU  miu  herr  mir 
ynd  miuen  erben  die  gnad  getnn ,  das  wir  sy  daramb  sullen 
baeaaen  yßd  beaaero,  vud  das  sin  ricbter  nichte  mit  in  vmb  die 
^ben  bans  hat  ce  aebaffen',  wer  anch  ob  tj  für  gericbt  nit 
kouieo  wöUen,  so  in  forgebotien  word  als  Torgesehrilien  alM» 
das  Hol  man  mich  oder  miuen  Aniptman  lassen  w!?<8eri,  körnen 
jiy  denn  darnach  nit  fQr,  was  busz  s^  deuo  darumb  schuldig 
wurden! ,  der  nnln  ay  nebuldig  sin  mina  herrjBn  des  BiachoM 
richter,  vnd  mir  nocli  miuen  erben  nit,  was  idber  ich  vnd  min 
erben  ander  leat  han  oder  noch  ftlro  gewinen  in  der  pfarr  ze 
Segg,  die  snlu  für  mins  berren  des  Bischofs  richter  ze  gericht 
•tan  vnd  gau,  als  tob  alter  fcorkonoi  ist  Ich  TOigin  aanb 
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■er  iBr  mich  vod  min  erben,  das  Wir  Icain  recht  haben  an  dem 

wUdpann  in  dem  vil.stal ,  denn  das  ich  vod  mein  erben  mit 
gnaat  Ttid  mit  gutem  willen  von  gnaden  mins  oftgenanten  hec^ 
rea  ewigclich  darion  lagen  snlleD  toA.  mugea  VdcI  doeh  ab»; 
das  min  netra  aell>  vnd  wenn  er  sein  andt  gönnen  wil,  darinn 
auch  lagen  magen,  rnd  die  sii?n  wir  daran  nit  irren.  Darnach 
so  ¥ergich  ich  auch  für  mich  vud  min  erben»  das  mein  eeenan- 
ter  berr  vnd  sein  lenl  in  den  wassern  die  obeilialb  m  Bi* 
dienbachs  gelegen  sind  Tischen  snln  vud  mögen;  wenn  sy 
wollen^  Tud  daran  Hu!Ien(  wir  sy  nicbtz  irren,  aber  niderhalb 
des  Bicbenbachs  bis  in  den  lech  ist  es  min  vnd  miuer  erben 
gdbannes  wasaer,  vnd  das  das  alles  also  steet  Tod  viRnerbr»- 
eben  ewigclicb  bclibc,  darumb  gib  ich  diesen  briefe  vcrsifceltcn 
mit  miiieni  lu.Nigo!  drts  daran  hanget,  das  geschah  dn  tu^u  7>alt 
von  Christi  geburt  ürewzebenbuiidert  Jar  vud  darnach  in  dem 
acht  vnd  ewaiaeaigistero  iar  an  sani  vils  anbent  Vlil  nach  clag 
red  vnd  antwiirf  als  das  mit  nier  Worten  für  vns  komen  ist. 
Auch  nach  verhurung  der  egemehen  brief  haben  wir  all  Sechs 
in  der  guetlichait  gesprochen,  wie  sich  der  genant  peter  von 
hoelMnei;  selig  in  -den  vorgescbribnen  briefe  yerschriben  hft^ 
das  CS  an  allen  jüinrtcii  vnd  arlikeln  nach  innhalt  desselben 
briefs  baidertail  halb  beliben  solle  viid  vnser  herr  von  Augs- 
purg  solle  schaffen  das  gericht  zu  Segg  besecyt,  als  dis  heN 
komen  sey  redlich  Tnd  ▼ngefbrlieli  g^idlen  werce,  vnd  vmb 
die  friliait  vou  dem  2;c"^"<cn  vnserm  Herren  BiM'fiof  vber  die 
nfarr  Segg  von  vnserm  herreu  kayser  Sigmund  selig  erworben 
mrgecaogen,  sprechen  wir  in  der  goettlc^ait^  das  Tttser  karpi 
▼on  Aiigspnrg  die  selben  frybait  wol  nützen  möge»  doch  deä 
obgenanten  vou  frybfri;  vnd  pelern  von  Hocheneg  »n  ir  ge- 
•  '  reohtikait  Tnsohediich  vud  allweg  also  der  egeschribeu  briefe, 
als  sich  peter  von  boclieneg  selig  Terscbribea  hat  by  sioen 
kreften  beliben  sol.  Item  alsdenn  hainrich  vnd  peter  baid  Hilter 
vnd  fridrich  von  fryberg  clagt  hnnd  zu  vnserm  obgenanten 
herren  von  Augspurg  von  des  wald.s  wegen  zu  hopfen,  dar- 
uab  dann  tIF  den  TorgenaoleD  tag  ze  Vua  abi  kantarJwll  aa 
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]aifen  gesprocken  lat,  also  dü  der  kantodiaft  leote  nit  ob  dry- 

Sechen  ynd  vnder  newen  sein  solt  etc.  vnd  den  vnser  berr 
Ton  AMg/spvLTg  an  derselben  kanteicb^t  nit  mer  denn  Sechs 
man  vor  tos  fürgezogen  bal.  Da  aprochen  wir  in  der  gütlicfaait, 
das  vnaen  berren  ron  Angaputg  knalscbaft  nach  Tswysang 
der  vorgesprochen  vrtail  nit  genug  sey  vnd  als  denn  der  ege- 
naqten  tob  freyberg  kontacbaft  gesagt  als  wir  das  wol  Ter- 
Bomea  band*  SptwhoD  wir  ia  der  cfiliicbait,  das  die  von  fiy- 
berg  die  besBern  sag  ynd  kantschatt  haben  vnd  die  irea  sollen 
vnd  mQgen  tribe«  vnd  den  wald  mit  der  agst  niessen  so  wyt 
die  gemaind  ist,  vnd  ab  och  in  den  sachen  etliche  banboeltzer 
bedlit  Tai  gemeldet  ob  n  dalnn  Irrig  sind,  so  spreeiien'wir 
das  sy  sich  furo  ainer  erver  redlicher  geswomer  knntscbaA  so. 
ainem  vndergang  nach  kuntschaft  recht  von  derselben  baii- 
böltzer  wegen  in  dem  egenajiten  wald  ainen  sollen,  ob  aj^  mdi 
selb  SBUs#ilin|esluen  mochten.  Item  als  denn  die  dig enanten 
von  freyberg  clagt  band  zu  den  von  fössen  Sy  haben  in  ir 
aigen  leut  eingenomen,  die  laureiitzi  JJertelin  metzgers  Swiger 
vnd  ire  kind  vnd  die  Bentzitigeriu  vnd  ire  kiud  etc.  darauf 
denn  ain  brief  TOrleaen  ward,  wyset  also.  Ich  peter  von  Ho-' 
chencg  ain  Ritter  vergich  offenlich  an  disem  brief  vnd  tun  kont 
allen  den  die  in  ausehent  lesen!  oder  hörend  lesen,  daa  ich 
an  dem  nechsten  Sonnenlag  Tor  dem  palmtag  datz  wiaense  vor 
Brbern  leuten  Rittern  vwl  fcoeekten  mit  minem  gnedigen  ber- 
ren Bischof  fridrichen  von  Augsparg  vmb  all  saeh  vnd  ab- 
sprach, die  ich  het  herbracht  bis  vff  denselben  ^  hints  im 
vnd  einem  sotebns  licplich  vnd  frenntlidi  aller  Angberiobt  pin» 
die  erst  sacn  was  vmb  ain  mrgsesse  sn  bo^en  vff  der  Burg 
vnd  vmb  den  fulense  vnd  vmb  ainen  garten  vor  der  Burg  die 
ander  sach  was  vmb  ain  wysen  haisset  der  albiog,  die  drii 
saeb  was  vmb  den  OloUR»  von  den  ssdien  vnd  «ispnwAeB' 
han  ich  aDer  ding  gelassen,  die  vierd  ansprach  was  vmb  mein 
leut  die  sein  bnrg^er  sind  zu  fuessen,  das  mir  die  dienen  selten 
mit  steureo  mit  fällen  mit  allen  dingen  als  mein  aigen  leut  da 
-to  te|i  anA  alleiding  von  gelassen^  denn  so  verr  das  sy  adr 
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dienen  soUen  mit  Iren  vaelleu  nach  der  Stat  reebt  za  fOMOn»; 
die  fuuft  sacb  was  vnib  zweo  «lau  den  Tuschelin  vnd  Swigger 
bolzen,  üaa  die  miu  aigeu  wereu,  dauou  Jbau  icb  nmk  |;ela»»ea 
nr  Titd  geiHaliclieii.  loh  1mm.  anck  den  sei  «ff  «let  tJIs»,  döi 
ich  daher  von  sinen  armen  leuten  iram  rlun  h  sinen  willen  ab- 
gelassen vnd  hat  er  mir  darumb  vnd  vnib  mirien  dinsf,  das  ich 
im  getreulich  diene,  geben  vierUtg  pfuud  Augspurger  pfeuuiog  ^ 
vad  hal  mir  darumb  gesetzt  oin  bq  ahiem  pfaod  den  OtoUi'  ^ 
also  mit  der  hesichaidenbait.  wenn  er  oder  ^ia  Narfikomen  \ 
oder  sin  Capitel  Augspui^g  ob  nii  Biächofa  wer  mich  oder 
min  erben  mit  den  Tierlsi^  pfänden  ermanent,  äo  sol  derselb 
se  fOrbas  ledi|;  Tnd  Ua  sin  vnd  aol  ich  vnd  min  eiiten  dh^  ^ 
recht  mer  daran  hm.  Fr  hat  auch  mir  ijeliaisven  vnd  sin  hur- 
ger  zu  füHfiien  mit  Im,  das  er  forbas  dheinen  minen  aigen  mau  | 
empfachen  sol,  noch  dheinan  der  niiier  aigea  lent  aigen  ist, 
wer  aber  das  derselben  ainer  in  die  alat  feer,  so  sol  idi  oder 
min  amptleut  in  vordem  vnd  vercjprechen  mch  der  vStat  recht, 
wer  aber  das  mir  oder  miaem  amptiuau  die  burger  uit  gdnaui 
eeift,  80  aol  ich  M  füriNUl  bringen  fSr  oineo  Amptam  M 
jKteüen,  wer  auch,  ob  mir  derselb  sein  amptman  auch  uit 
lichti^  wolt  sin ,  so  sol  ich  es  für  in  «elber  bringen  vnd 
tol  er  mir  denn  ain  vuuerczogeuiicü  recht  darumb  iwssen  wif 
dcrfam  nach  des  laoda  reoht,'Vnd  dea  sn  ainer  sicheiliait  Ted 
zn  ainem  vrkund  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit  nilnem 
Insi^el  das  daran  hanget,  <las  Aeschach  da  mm\  zalt  nach 
/3^  '^  Christi  geburt  drewzebeuiiuuden  iar  vud  in  dem  viervndzwaiJH 
zigisten  iare  an  den  Sonntag  vor  den  palmtag.  Damnoll 
liessen  die  von  fflaseu  reden,  da#  die  von  Fryberg  die  armen 
leutc  eruordert  betten,  nach  inuhalt  des  briefs  etc.  vnd  nach 
aller  fürgeweudter  handluug  des  rechten  haben  wir  all  Sechs 
-ainheHenidich  zum  rediten  gesprochen»  nOgen  oder  wdlen  die 
Borgeruaistcr  vnd  richier  zu  fässen  gesweren  gelert  ayde, 
das  sy  die  von  i^V^berg  uit  eruordert  haben  nach  vswysnne; 
des  Torgemelten  brieCs,  das  ay  das  billich  geoiesseu,  die  ayde 
wetten  ej  niae  getm  haben,  viid  die  egeneateo  tob  BVylieig 
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hud  Bj  dm  ^wflligdliah  Ttt&tgen  I0  ällen  nebten  «b  ob 

die  ayd  getan  hatten.   Iteni  als  denn  ffidricb  rva  Fryberg 

olegt  hat  zu  den  von  ftisseu,  toii  des  Smifzers  wejjen,  vnd  nis 
▼or  za  Vim  vff  dem  tag  gesprochen  ist ,  das  iu  fridricii  von 
frybcrg  beseteen  soek  iwea  MafaaU  der  Maldm  pull,  T&d  er  in 
nit  also  besetzen  wil.  Sprechen  nir  fai  met  gudicfakalt,  das  die 
Ton  foessen  fridrich  ron  fryberg  von  des  Smifzers  noch  Wan- 
dels wegen  aichtz  schuldig  syen.  Aber  lUs,  die  von  foesseo 
bafairiehen  tob  ffyberg  Vmt  in  das  sein  koniHi  ynd  ^erboMea 
gut  daras  £;eMomeii  hand,  darumb  sullen  die  TOn  faessen  dem 
egenanieu  haiiirlrhen  von  frybers,  des  errossen  wandele  schuldig 
sein,  uemiich  zechen  pfuiid  liaWei.  item  als  auch  der  obgenant 
fridrieb  von  frybcwg  clegt  ha«^  -Ae  tob  Sq^g  die  baiiett  ain 
graben  an  der  AJiiliii  Inbacii,  damit  sy  cl  w  äs'-er  vffTiahen  vnd 
vfswellen  rnd  im  die  vischeulzcu  sein  vitcucriirh  erb  oedeu 
vnd  wuesten  etc.  vnd  wann  baid  taile  kuufijcbal't  darumb  gelait 
baod,  die  wir  aigenlich  in  geschrift  vor  vns  gehebt  TBd  ww- 
nomcn  haticir  vnd  daruf  babcii  wir  Sechs  durch  das  merer  znai 
rechten  gesproclien,  das  fridrich  von  fryberg  die  bessern  kunt- 
achaA  vnd  sagen  von  desselbeu  Wassers  wegen  labach  gebebt 
rnd  gelait  habe,  vnd  das  vnaer  herr  von  Aagapurg  rnd  die- 
sinen  fridriciien  ron  fryberg  an  demselben  wa^^er  labach  rn- 
ceirt  Tnd  rogeengt,  sonder  dem  wasser  sein  Aus  lasseo  sollen. 
Item  als  denn  naer  htn  ven.Aogsporg  wa  Mriehea  Ten  ft^r- 
berg  clegt  hat,  von  der  kloczea  wegen  Tod  dana  d^raelb  fri- 
drich von  freyberg  wideramb  %n  vnserin  herren  von  Angspurg 
vod  etlichen  den  sineu  auch  clegt  von  Cristan  klotzen  wegen, 
als  daa  In  tiI  rede  md  wyderrw  förgelrageu  ist ,  rnd  alfl  oob 
demselben  fridricheu  von  der  klotzen  wegen  ain  ayd  ze  ton 
ist  gesprochen,  denselben  ayde  sprechen  wir  in  der  gntlichait 
ab«  vnd  alsdenn  Cristau  klotz  fridricheo  von  fryberg  drissig 
aebflKn^  baller  jerliobs  zios  T«a  der  Mtllin  «e  EiMheeleten 
verscbnben  hat  nach  innhalt  ains  briefs  vnd  vnser  herr  von 
Aii^'^pnrf^  mniiiit,  dieseUi  verscbribnn^  iiit  krnft  ban  solle,  nach 
dem  etiich  den  sinen  vor  zios  darus  gange  etc.  Sj>rechen  wil* 


ii6S  Monmuenta 

aber  in  der  gadloliMiy  das  dieseU»eiivdreyaaig  achilliog  haUer 

jerlicha  z'ins  ys?.  (!erse!hpn  Molin  ganz  absein  vnd  furo  nit  raer 
geben  solleu  werUcu  vud  sol  Fridrich  von  fryberg  des  egcoan« 
ten  Cristaa  klotzen  gan  Tnserm  berren  von  Augspurg  vnd  den 
aiiien  gants  nmeaaig  gftu»  rnd  vmb  die  Bwuung  zwischen  vo* 
serm  herren  von  Augsparg  vud  des  geiinnten  CJristan  klotzen, 
aoUen  sy  baidersit  komen  vff  die  firsameu  vlrichen  ledrer  oder 
Comrfen  SoiallioltB  biiifer  zu  landsperg  vff  der  ainen  ab  fff 
ido  gemaineu  adt  pkkem  zusaiz  zu  treoaliiebeu  recbieD,  ib  aif 
yeder  tail  fürcuehen  brief  wort  vnd  wes  er  tr^wet  ze  genies- 
aeo,  vnd  was  von  den  oder  dem  merer  tail  mit  recht  eeapro- 
eheo  wirdet,  dabj  aol  ea  baidertafl  halb  beliben  vod  aun  oeh 
damf  baideräit  für  sy  die  ireii  viid  niengclich  von  baider  tail 
wegen  darczu  verdaclu  viiri  gewandt  gantz  geaint  vud  geslicht 
sin,  vuib  all  vergaiigeu  äach  on  geuerde  vnd  vmb  die  Mulin 
genant  hdoben  Mal,  ala  ytiser  herr  tod  Au^snurg  munt  dieselb 
iMiil  sy  im  lec-henf eilig.  Sprechen  wir  in  der  gutlichait  d-^is. 
die  Mul  nit  lechenfellig,  sauder  die  fridrich  von  fryberg  von 
vuserm  berreu  vou  Augspurg  euipfacbeu  solle  uaco  lechens 
redtf*  Doch  als  fiidriohen  von  firyberg  ain  wandel  von  etUebea 
den  vnsers  herren  von  Augspnr£j  ilic  fridrinhen  vff  das  sein 
zwayen  sinen  armen  leuteu  ze  £»«gg  in  der  pfarr  frefenlich 
.  gezogen  sind  ze  tun  gesprochen  ist,  derselb  wandel  sol  gantz 
thatm.  Um  abdenn  fridrlcb  von  fryberg  clegt  hat  zu  viiserm 
berreu  von  Augspurg  vmb  hundert  f^alditi  von  des  vorigen  Bi- 
schof Neuningers  seligen  wegen  vmb  siueu  diust,  haben  wir 
in' der  ^niliohait  dammb  gesprochen,  daa  vnaer  herr  von  Ano- 
pnra;  findriehen  von  frvberg  von  des  Zuspruchs  der  hauoert 
galoin  wegen  nichtz  schuldig  sein  solle.  Item  als  denn  fridrich 
von  frvberg  mer  clegt  hat.  £s  sy  ain  fraw  za  Nesselwang 
mk  tone  abgangeu,  tS»  habe  aieh  an  m  eijgeben  ab  nach  v»- 
wisuug  ains  briefa  und  begerte  im  harptrecht  vnd  fal  dammb 
folgeu  '/e  lassen  etc.  haben  wir  in  der  gutlichait  gesprochen, 
das  mau  fridrichen  zway  pfnnd  haller  für  havptrecht  vnd  fal 
deraelbea  fraweo  geben  aoUe.  Item  von  der  fnrt  wegen  za 
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hirschbocbel  aoln  »y  baider  sit  aiii  erber  redlich  geschworo 
kmitMhaft  nach  kwitichiift  radit  daravh  ImIcii.  Im  alsdmm 
firidrich  tod  fryberi^  iner  clegf  hat  tob  dor  wyer  fnd  waaser 
wegeu  im  hoffer  wald  viid  vnser  herr  von  Augspurg  daMider 
geret  hat,  dieiselheo  wasser  sven  ttein  vud  tum  gotehus  recht 
wigea,  vud  liCM  danif  bfief  hdrea  wi«  die  waiaer  vor  zytan 
von  aiDeiu  Byhichof  .verlychM  aind  ze  vischeii  etc.  daromb  hin 
heu  wir  all  sechs  zum  rechten  gesprochen.  Müge  oder  w5ll 
der  obgeuaut  vu^ter  herr  von  Augspurg  geawereu  aiu  gelerteu 
ayd,  a»  denn  ain  gaisilicb  filrat  swereo  sol,  das  die  ohgenantea 
Walser  sin  vnd  suis  gotzlius  aigcn  itiiihabend  gut  sey ,  das 
er  des  billich  geiiiesy. ,  des  aydes  hat  iu  fridrich  von 
fryberg  willigdich  erlasäüu,  in  allem  rechten  als  ob  der  ayde 
▼5lUgclich  geschecjien  were.  Item  ala  denn  peter  von  fryberg 
Ritter  clegt  hat  von  ains  hanlioltz  \ve:rt''i  '/^vyselbera;,  das 
▼or  zu  kontscbaft  gesprociien  int  vud  och  peter  von  fryberg 
darumb  kuntschaft  gelait,  darein  denn  viiser  nerr  Bischof  geret 
hit,  wann  etlich  armen  len«  die  peters  von  fryberc  brader  aigen 
sypii  tlie  knnfschaft  gCj^agt  habett,  hoffe  er.  es  solle  kniii  knnt- 
schaTt  suuder  im  vnsicbecüiGh  sein  etc.  vnd  wenn  doch  diesel- 
ben sagen  die  kuiitechiMFt  i^esworen  hnnd,  das  sy  weder  teil 
noch  geraain  daran  haben  im  weder  ze  |ib  noch  ze  gtilt  sitzen 
etc.  vnd  vnser  herr  von  Auj^snnri;  dhain  ktinfjjchaft  dawfder 
gelait  habe-  äiprecben  wir  aiuhellenelich  zum  rechten  das  pe> 
tera  ?on  fryberg  knntscliaft  genu^  »y  vnd  fBuo  UlHch  by  den 


Sunneii  weriz  belibe.  Item  alsdeuu  clegt  ist  der  kolbund  vnd 
die  Rieggen  an  der  laugeoeg  triben  wyter  deuu  sy  tau  solieu 
elc.  dammb  haben  wir  vom  rechten  ge^proeben  das  bald  lidle 

von  der  trat  ^vegell  an  denselben  enden  ain  erber  redlich  ge- 
Hworen  kunt.schaft  darumb  laiteu  vnd  darnach  das  recht  ist  ge- 
ächecfaeu  ^^ulle*  Item  alsiieun  vnser  herr  vua  Augspurg  clegt 
hat  peter  von  fryberg  habe  im  ain  arm  nma  Cents  fi«nefflin  ge- 
slagen  vm^  uiiszliandelt  bis  vff  den  tod  elc.  vnd  peter  von  fry- 
berg  niaint  Hint/,  xnm  niain  sein  Sweber  solte  im  das  abgetragen 
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banholtz  zu  zwisi 


Iian,  der  »oUe  auch  4ftranib  verhört  seiii  worden  vad  mtm  fr 
in  iu  dm  Ton  tod  iabgMigeu  »(.  So  aprecfb^n  wir  in  der  gut- 
Ikfeatt  im  WMdel  »b-  mmi  aladenn  TMer  hcrr  tob  Aogtfparg' 
clegt  hat  TOn  des  Banboltz  we^en  zu  Segg  etc.  ist  voo  deo 
Se^sea  in  der  gutlich«i(  i;e>|)rocii(Mi,  da»  dheiu  tail  dem  andern 
von  der  zq^ipriich  wegen  invlnd,  acimldig  aeyu  ««IJe,  vnd  von 
Amt  BMkolte  wegen  zu  l^gg  suln  av  wm  haidowii  halUn  wie 
das  herkonen  ist,  wurden  sy  aber  darüber  irrig  das  tf  dtn 
ain  erber  redlich  gesworn  kantschaft  nach  kuntMchaft  reckt 
darumb  laiten  vnd  darnach  geschehe  das  recht  ncy  .  Item  als 
>4miä  meer  herr  von  Augspurg  clegt  hat  der  Mebgwiaiil.  |wler 
Yon  fryberg  Ritter  ziehe  sein  leat  ze  Segf  vsz  aem  gericht 
SU  Segg  anders,  denn  die  brief  vswysen,  vnd  begehe  aanimb 
,VMiiiels  etc  Sprechen  wir  in  der  gutlichait  den  wandel  ab, 
ytA  wie  der  obgemelt  brief  als  sy  ffenu  von  der  sadb  Wf^gm 
verschriben  sind  Hagt,  daby  so!  es  belibeii.  Item  alsdenn  voser 
herr  Ton  Augspurg  clegt  hat,  er  hab  aiii  arm  man  Segg,  der 
iM  aia  brief  Taib  ain  gut  gebebt,  4ar  aey  Im  vaihrwiM«,  de« 
JMÜb  peter  von  fryberg  abgeboueu  etc.  fifpreoban  wir  in  der  gnt* 
licliait,  das  peter  von  fryberg  deuiielbeu  arm  man  by  dem  gut 
ibelibeii  auil  lassen,  wie  er  üa  das  geUbeu  luu,  alle  die  yriiß 
tdec  aim  pta  ^  g«t  verweeen  nAge,  nritobl  ab«  oder  «All 
du  arm  man  das  gut  nit  verwesen  als  es  im  gdOwn  iat.  So 
solle  es  petern  von  fryberg  ledig  ein.  Item  fliro  degt  vnser 
herr  von  Augspurg  peter  von  fryberg  iiabe  au  awiaeUMiK  ügvea 
JMfo  Tai  fltaf  da  gemadit  Tod  aein  iiMpJjiiilfii'f'iteMrt«MMto 
Vilsers  herren  von  Augspurg  e(c.  Haben  wir  all  Sechs  in  der 
gtttlichait  gesprochen  als  pe<er  von  frybergj  filijff  gut,  da  vor 
swen  hoefe  gewesen  sind  gciuiiclii  liat,  die  müge  er  wol  da 
luibea,  dock  daa  ay  ▼mmwi  harten  toq  Aogsporg  noek  im 
sinen  vft  das  ir  nit  triben  on  ir  willen,  mainte  aber  peter  von 
fryberg  das  die  sinen  vff  des  vnsers  berrn  von  Augspurg  vnd 
deo  siuen  tribeu  sollen,  das  er  das  vffiudig  mach  mit  aiuer  er- 
■htm  redlichen  geswonjito  kantschaft  i  '  ~ 
Ilpm  Tmk  die  awitraaht  vn#l«m^g  der 
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gen  zwyselberg,  darumb  saln  sy  tmidersit  ain  crber  redlich 

feswora  kuntschaft  laiten  nach  kuiitscbaft  recht,  darnach  moI 
eno  gescbechen  das  recht  ist  Item  vuaer  herr  yoa  Aocspure 
clect  als  ain  östlich  ftrsie  de«  llieka.  Br  raain  ^fiidrieh  toh 
fryberg  habe  im  sein  geiimpf  berflrt  ynd  lies«  damf  aoi  hrief 
hören  dariun  fridrich  von  fryberg  begert  sicher  vor  vnserm 
hemt  ze  Aagsporg  ze  sin  ynd  begert  daruiqb  waudels  et«}. 
hättk  wir  in  der  gOtfidudt  gesprochen,  das  dhein  im  4e!df  an- 
dern Ton  der  »prflche  wegen  iiichlz  pflichtig  noch  schuldig  sein' 
aoUe.   Item  vuser  herr  von  Augspurg  clegt  mer  zu  frid riehen 
yUBvfnrbefg,  er  kab  ain  gericht  zum  Stadel  gemacht  vnd  die 
maers  herren  von  Augspiir«^  darein  gepfendet  vnd  betWeM^,' 
anders  denn  die  brief  aarinn  sich  peter  von  hocheneg  rerschn- 
hCM  hat  Tswvsen  etc.  vud  nach  cla£  red  vnd  widerred  auch  nach 
veekdrang  des  obgeaiellea  Mdb  Man  wir  all  Seöhs  ainhel- 
leacüch  zam  reehleft  gesprocIiM^  wihn  der  obgescbriben  briefe 
darinn  sich  peter  von  hocheneg  selig  verschriben  hat,  vnd 
▼Uder  andenn  sich  des  gerichtz  znm  Stadel  verfzyhet  dhein 
gerksht  aMr  da  «e  tebeii  m,  du  dMHf  ^4$f  by  sinen  kref- 
ten  beliben  vnd  das  fridrich  von  fryberg  dhein  geriebt  zun^ 
Stadel  hau  soite  vud  der  vrtaile  vnd  sacnen  begert  yder  (ail 
ain  brief,  die  io  auch  mit  recht  gesprochen  wtirini  za  gebeOy 
▼ndar  Tusrer  obgenantea  WaMkeni  ven  hOMlIlin'lleitt  TOir'fl«^  - 
eben  Rechberg,  Clausen  von  vilenbachs,  aH  diy  Kitter  vrid 
framzen  vom  stain  angehenckten  Iu^^igeln,  die  wir  in  geben  zu  ' 
gesagknusz  aller  obgeschribeu  sach  doch  vns  clen  andern  vn- 
aan  «wtsprucilMIW'vBd  alleo' vdaani  erkto  TDMh^  QtiS' 
ben  an  Sampstag  nach  mser  lieben  frawen  tag  ptMtMüdHi'' 
von  Christi  gebart  vteroiAlieidMmdert  und  in  den  aiasvodTifel^ 
€a%ia(eD  Jaiew* 


4f 


CL. 

Köllig  Friedrich  verleiht  dem  Bischof  Peter  die  Regalien 
undTbestütiget  die  Rechte  miU  I^Veyheiten  des  Stift^ 

Wir  Fridereich  von  sotes  ^den  BooriMilier  Kmij|  sn 

allen  ziten  Mcrer  des  Reichs  Hertzog  zu  Oesterreich  xu  Sleyt 
zu  Kerndcn  viid  zu  portuaw,  Graf  zu  Habspurg  zu  Tyrol  zu 
phyrt  vnd  zu  Kyburg.  Marggraf  zu  ßur^aw  vnd  lantgraf  im 
EbasN  Bekeimeo  vnd  tun  kunt  offembar  mit  disem  brieff.  Allen 
den  d'iv  Tn  sehen  oder  hören  lesen,  wie  wol  Mrir  allen  vnd 
vglicheii  vusern  vik!  des  heili|eu  Ketcbs  voderteuigeo  fursteo 
bereitsehaffi  aller  ^uad  vnd  gatikeit  m  ertseiiren  pfUchtig  seioy 
äollen  wir  daiutocht  dax  miUiclicber  vnd  voUiclicber  erstreekeft 
da  vk^ir  stete  trewe,  bereite  vnd  willige  diensle  oo  voderlass 
erfinden.  Wano  der  Erwirdig  Peter  Bi;9cboiie  zu  Ax^pwtg 
Tnaer  ftoi^  Bat  vnd  lieber  Anmehtiger,  vns  d—mliclicfc  gebetoo 
bal^  das  liHr  bi  seine  Regalia  Werntlicheit ,  leben  vnd  den 
Ban,  als  erm  forsten  de!<  heiliget)  Reichs,  den  füre  seinen  Ampi- 
leuten  zu  befelhen,  vnd  uiii  im  die  Eriaiuen  Tninbrob^t,  Tecbant 
capitel  ruA  Tnnherren  des  Siifliea  s«  Augspurg  voserer  IMbra 
Andecbtigen  dieniuticlich  gebeten  baben  da.s  wir  lueu  Iren  aach- 
komen  vnd  dem  SlIITt  alle  vnd  yglicbe  Ire  priaile^ia .  Recht, 
gnade  freibeit  brieue,  haotaesteu,  zebeudeu^  eigeii%>cimfft  vud 
besiteonge  dteSy,  vnd  Ir  Vorfnni,  rnd  der  Stifß  von  RomisokM 
Keinem  vnd  kunl^en,  vnsern  vorfaren  an  dem  Reieb  vnd  sonst 
von  allen  andern  iurstüu  vn«i  lierren  geistlichen  vnd  werntlichen 
herbracbt  haben,  %u  beatetigeu.  /.u  uerneweu  vnd  zu  confirmieren 
gnediclich  gern<Aleii.  Des  babe»  wir  angesehen  derselben  Bi- 
aohois  Tnnprebato  teehants  Onpitels  wnd  Thunhemi  radlidie 
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rnd  denatige  bete,  vnd  auch  den  stetigen  rnd  loblichen  gotes 
difliurte  der  danu  in  den  Torgeoaaten  Stiffite  im  Aagsparc  te|;- 
Ikihen  geMÜflif»  rnd  tolbneht  wirdet  wmIi  getrew  oote  wenrte 

80  der  genant  Bischoff  vnsern  vorfarn,  vns  vnd  dem  heiligen 
Reich  manigaelticlich  vnd  mit  willen  getan  hat,  Tnd  noch  tun^ 
8ol  vud  mag,  Vud  hahea  doranib  init  Wolbedachtem  mute  gnteoi 
Torrale  eftlieher  mer  KarfMen  f&ntee  graaen  Bdeln  md 
getr«wen,  vnd  rechtem  wissen  demselben  Bischoae  obgenan^ 
seine  Reg^alia  Werntlicheit,  lehen,  vnd  den  Ban,  obgemelter 
masäe,  in  forme  vud  uacli  gelertem  eyde,  so  er  vns  gesworen 
kal,  TM  Tud  dea  JEleicb  dauon  getrew.  vnd  gewertig  m  sde,- 
alsdaun  von  alters  herkomeii  Recht  vnd  gewonlich  ist,  ^ucdiclich 
'Terliehen  vud  verleihen  Im  das  jret^  wissentlich  in  crafft  dis 
brief«.  Haben  anch  denselben  Blsohoiie  toraprobst  techant  Capifel 
tumherren  vnd  Iteit  nachkomen,  vnd  den  Stifft  zu  Augspurg.' 
Alle  vnd  y^liche  Ire  priailegia,  Recht  gnade,  freiheit,  brief, 
hautaesteu,  itehendeo,  eigenschafft,  Tnd  beaiteang  die  Sy,  Ir 
TOffiureii  rwä  der  Stift  «  Augspurg  vee  TMen  TOiÄfen  Bo» ' 
■ieehen  Keieem  Tnd  Koiiigen  vnd  nat  ▼oo  andern  fürsten  vnd 
herrpii .  geistlichen  vnd  werutlichen ,  erworben  vud  .herbracht 
haben  von  Komischer  kunigiieber  mecbt  rolkomeoheit  vnd  Rechter 
Witten  eraewet,  beetetiget  wnd  eeeinderet,  vefewm  beetetigeB 
beeestigen  vud  cuniimiierett  aMb  die  gegenwerticllch  In  vod' 
mit  crafft  dis  brieffs  Meynen  setzen  vna  wollen  das  alle  solch 
Ir  gnad  Recht,  freiheit  oriailegia  hantue»ten  vnd  brieae  in  allen 
neynungen  uuneten  vna-  Artikeln  wie  die  begriffen  sein  gants 
stet  Vest  vud  rnoerruckt  bliben  vnd  von  allcrmeniglich  gehalden 
werden  sollen.  Als  ob  sie  alle  vnd  Ir  yglich  ^n  Worlt  zu 
W  ortte  iu  disem  brief  geschribeu  wereu  vud  ob  Sy  auch  von 
Becht  oder  gewonheit  in  dieem  briene  benennet  oder  besrhriben 
nein  aolten.  Vnd  wir  erfüllen  auch  von  obgerürter  Romischer 
Kanigllober  macht  alle  vnd  y«^lich  gebrecheu  ob  dheine  von 
Vergessenheit  oder  xierung  der  worte,  vololerkeit  der  mevniuig 
oder  snst  in  dlüin  wiae  £  den  obgeoanten  piiittegien  freileitoB 
brieoeii  vnd  baotMetoi,  oder  aneb  in  diaeai  wmtm  Mmt  ga-> 


scheeii  weren  ii»  dheüi  weise.   Viid  wir  gebieteu  Harumb  allen 
vud  igiicheii  fQrsten  geUrtlioheu  vud  Werullicheu  Graueu  reiea 
iKMidovteii  BUtera  vndKneolilM-BiiiggcMen  pflegeru  Amptleate»  < 
Riclitcni  Schultheiäseu  Bursenneislern  Re(en  vnd  seneitiden 
der  Siel  zu  Aug.-spurg  vud  aller  M  der  St«t  Merkt  vndDorffere, 
viiU  suät  allen  audern  vnsera  vad  des  Reichs  liebeu  getraen 
vad  vndirttBieu,  ernstlich  TOd  vesticlicli  mltdisem  brief  das  Sye.. 
die  oh;^eiianteii  Bischof  (oniprobst  techautCapitel  vnd  CaDonlken. 
Ir  uachkameii  vnd  dem  Slifft  zu  AuspuiK  widor  »olieh  viwec> 
gnade  Veruewmig  bestetigojig  meyuung  ▼imI  gmete,  aicbt  IrrMi< 
noch  hiudem-M  dhein  wise*  Soiider  Sy  dabey  von  viiseru  vndl  i 
dcb  Eeicli»  wegen  <!;etru)irl)  vnd  veaticlicheu  haotbaben  scholzen 
schinuetL.  Danu  wer  dawider  tete  vod  solch  freaenliclieu  vber- 
fbre  der  «ol  in  aokh  peM  wo  !■  der  ToigeiNnieii  BIsehoffi 
tainprobstes  dechaatea,  capitels  vnd  (umhefm  priililegjen  vnd 
brieoeu  In  von  vnseni  vorfaren  Romischett  Keisern  vod  Kuoigen 
sieben  vud  begiüTeu  sein.  Vnd  doilzu  auch  ein  peue  hiUMu^ 
iHbrk  lotigs  goldes  verfiillea  sein  InH»  im  Yiumr  vod  de«  BeWhr> 
Cammer  vnd  die  andern  helfTte  dem  egeuanten  Siifft  so  dick 
vnd  offt  '«olch  vberfaruog  gescheen  rn]cH7.Vu'h  zu  bei^aleu.  Mit 
vrkuud  d'mi,  brlefd  veräigelt  mit  viiaciT  ivuuiglicheu  Mai^iiat 
Insigel.  Geteeu  zu  Franokfart  \ff  dem  Meyu.  NmA  Chtktä  * 
gepurd  Vierixebeubandert  Jar  vnd  don^^ch  in  dem  z,weyand<- 
uirtzfgi.stem  Jare.   An  saudi  Peiera  tag,  ad  viMüila«  ViMers 
Reieba  im  driueu  Jare  elo.  "■  " 
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Aaiio  t44t.   88.  Septemkris.   In  eppido  ThnrlMsai. 


Mdericns  rtx  ecdesiaa  Aufiist  in.  mm  yrotectionm 


In  nomine  Smote  et  Indioidae  trinitaiiä  felidter,  Amen. 
Fridoricus  dei  gracie  RtmuMoraai  Rex  aemper  Aacnsttts^  Aa* 
■Iriei  Stirie,  Kariothie  et  Cariiiole  Dax,  Domiims  Marekie  Seift- 
vODice  et  PortasDaoQis.  Oomes  io  Habsburg;  Tirolis  Ferreti.s  et 
in  Ryburg,  Murelüo  Burgoaie,  iianutgrofiu«  Alsacie  ete  Ad 
perpetaa»  rei  mwmtitiam  natam  fMimw  temira  pfwi>J«w  mi- 
iier»fl.  Ad  snpreMe  dignitatin  apeoala  qoamak  insnfficteote  iM> 
ritis  Hinine  dispeosarionis  manere  oonstrieti.  licet  rnlnernns  et 


'fc—igao  ex  MHüs  Mfcia  cleaeacto  nwore  solilepreMtiwHMir  «t 

•d  ea  que  eoram  rtilitatem  profectom  respiciuot  et  comodmiy 
oportnimin  faiioris  snffragia  libenter  impartimnr,  ad  illornin  tarnen 
summ  et  eoBoda  promoaeiida  vberiui*  et  specialiaa  a<»em  men- 
tfci  iMMrtre  eoiHMMiiMM  tt  ai  ea  nosttii  mmkUm  inoMinlur  fer- 

aentius,  quorain  fide.s  et  siiicera  deuocionibus  iniejsrrita>  amplias 
est  ex  landihus-  approbata  Satie  atiendeutes  eximiam  deiiocionem 
▼eoerabiliä  Petri  de  Schaweiiberg,  Episcopi  Ecclesie  Augast- 
••Mia  prineipia  et  CoMÜiarii  n«strl  dllMll  qim  ipse  et  Predeces- 
sore;^  MTii  AiT^uatenses  FJplscopi ,  qai  pro  tempore  faeroni  Nos 
et  sacrorum  Homanorum  Imperiniii  «oiHiiniato  fidelftatrs  Studio 
»proseeuti  »mit  haotetiu^  ei  ipsie  Petru.^  äumnia  fidei  puritate  in 
pwenli  prosequitor  et  adancto -Malitati»  stadio  promptins  pro- 
seqai  poteril  in  fntumm,  Ttihcreiitesqtie  111011(6  reeordacioniM  dt- 
oornni  Ituneratorum  et  liegaut  veatigiis,  qui  principatu»  et  pre» 
sertim  eccleaiaaticas  diguitates  dioine  remuaeracione  intnitu  et 
|«o  «riBMnm  eetale  lÜMieliler  eorfoedhel,  iprfM  Mil  Om- 
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siliarii  Dostri  deuotis  sapplicacionibus  iiiclinati,  ipsum  S^rren- 
mres  snos  fipkoopos  ei  ficclesiain  Augustensem,  cum  oiuuibu» 
eomm  hooiiiiilNUi  NobSibos,  VMallis,  vasalagiis,  faniliMibtis,  Ja- 
diciis,  Jarisdicciooibos,  mens  et  mixtUi,  cinilibus  et  criiniiialibaa, 
hoaoribas,  dignitadbus,  priuile^ü»,  libertatibu^,  Juribus.  spiritu- 
alibus  et  leiuporalibu»,  Opidis,  Castris,  TÜlis.  terris>  disiricubus, 
domiiiib,  bon»,  ccoalbaft,  Ttilitatibvs,  redditibus»  obuentionibiM» 
«nolntneutis,  possesslonibus,  prediis,  raaticaois  et  vrbaiiis,  fore- 
s(is  pariter  et  wil(pr»nii.s,  ac  rebus  mobinbas  et  immobilibua 
quibascuuqae  noniiuibu:»  aupellantur,  que,  quaa,  seu  quoJ,  bucas- 
iwte,  lite  et  fftdoiimilitor  poMideroDt  et  iu  preseBciaroin 
possideiit  et  iit  posteruni  aiicfore  domiiio  bona  firir  insiis  inodis 
et  Jui'idicia  tilulis,  ab»que  alieui  iuris  dispendio  poteriut  adipi»ci 
in  iiostraiii  et  äiacri  Itnperii  proteccioueni  et  tuicionein  recepiinus, 
wb  alis  profeotionis  iiostre  et  eiosdem  Imperii  pro  uobb  ei  n»- 
siris  Siiccessoribus  RofnaiiOFain  Imperaloribrii,  et  Regibus  ex 
ixinaie  uobis  beniguitaüs  ciemeiicia  recipiiuuä  per  pretieuteH,  Sed 
qaia  parom  esset  Jars  cendere  et  quempian»  in  protecUonem 
recipere  uisi  eaaeut»  qui  Jara  eadan  et  sab  protectioiie  receptM 
fidnliter  tuereotiir.  Nolentes  dictum  nosfrum  priiicipem  et  Con- 
äiUariiUH  Succesaoresone  huo;»  Rpiscopo:»  et  Eodesiam  Augost- 
eiieem,  ab  aUqao  indeVite  pre<;rauari,  eisden  nostros  et  lapeiu 
Stcri  veiiefMileä  herbipoleoseni,  Coustaiicienaem,  Frisiogenaea, 
E^äteteiisen  Ecclesiaram  Episf-opois  ef  lllitstrf's  dace.s  Baaarie, 
Burgraoios  Narenibergeu^ea  Marchioue»  de  üankeu  et  Coniites 
de  Wirteaberg  qui  oeee  mmt,  mt  pro  tempore  fnerlut,  noetree 
et  leiperü  principe«  deaotoa  et  fideles  dilectos,  auimo  deliberato 
non  per  errorem,  aut  ioiprouide  sed  ex  eerta  nnstr»  Hcienria, 
Sauo  pnucipuni  Coautaai  Barouiun,  Procermn  et  uobiüuiu  uo«iro- 
nm  et  Imperii  tdelUut,  aecedente  eoiwilio  eneioiitete  Regio  et 
de  plenitudine  eiuüdem  potesiatis,  pro  nobis  et  dictis  iioalriH 
successoribus,  conseruatore«,  executore«,  defensores,  protectores, 
▼eros  et  legiitimos  coustituimnä^  ordiuaoimDä,  fecioius,  creauimu»- 

KMmm  ordioMMw  leaeie  preaenoiui  et  eteemes.  Ita  qtto4 
menwtpit^  BieentoraB  et  uefiMoofes  pielati  et  fulibet  lie- 
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rnm  iu  soliduro,  ita  quod  non  sU  melior  conditio  occupantis,  seil 
qnod  viius  eorum  inceperit,  alter  proseqoi  valeat  el  nuire,  dorn 
et  quotieuä  a  sepedicto  ('Oniuliario  nosuro,  aut  eius  Sacceaaori- 
prefaivi,  super  eo  fuerint  reqniatti,  imnde&tes,  tnrlMatM» 
oflTendeDtes,  vel  illicite  opprimentc:^  ipsos,  ecclesiam  ipijorom  et 
eoroni  homiueN,  vasallos,  vasalagia,  familiäres,  iadicia,  Juris- 
dictioues,  meras  et  mixtas  Ciuiles  et  (Tiniinaleis  hoaores,  digui- 
tttw»  priniiegia  libertates,  Jura  spiritualia  et  temporftlift»  Opids 
Castra,  villa;ü,  lcrra»,  di.strictu»,  boua,  doininia,  i;eusu8,  vlilitates, 
redditni),  obuentioues,  emolumenta ,  poaaessioiies »  predia,  rusti- 
em  et  vrbaoa,  formt»  et  wiltpanna,  ac  ree  mobiles  et  immobi» 
U»,  ot  prefertor,  eitere  et  in  causis  huiusmodi  aimpliciter  ei  de 
piano  et  absque  strepitu  et  figura  Jiidit-ii ,  iuxta  inodum  et  for> 
nuun  Renalis  Curie  debite  procedere  et  de  offea»is  et  loiariie 
rite  cognoscere,  ipsosqoe  Iniuflores  oflisnooreo,  tarbiates  et  lii- 
iariaates  ab  eornm  in^solenciis  compesoere  et  eos  proat  iwtwi 
et  eqtium  fderit .  ad  hoc  cciam  ni  opus  extiterit  execacionem 
cladii  inateriali»  adliibito  figorose  conprimere  et  eisdem  siienciua 
fioponere,  «e  onnie  et  siugula  «Ii»  fteere  ei  anctoritate  Be^^a* 
libere  et  raoionabilüer  exercere  poesiiit  et  Tdeant,  qae  ad  oflU 
ciam  conseruaioroni  de  Jure  et  coiisaetndioe  pertinent  et  poterqnt 
quolibet  pertioere,  eciaio  Si  maudatum  erigaiit  nia£ia  speciale» 
Telan  et  gmtam  perpetuo  lialiere  volentee  quidquid  dlm  eoa* 
»eruatores,  cominuniter  vel  diuisim  egeriut,  fecerint,  aut  ordina- 
nerint  in  premissis  et  quolibet  preinisMorum,  P^e<"ipieIl(e^s  vniuer- 
sis  et  singuiib  uoslriH  et  luiperii  Sacri  fideiibas  lirmiter  diatricte 
vt  preoussa  oumfo  et  siegnui  noD  perlorbeel  neqee  ieippdiont 
quouismodo  et  presortim  a\cüs  Conseraatoribus ,  et  eornm  coi- 
libet  Tt  eorum  officium  ab^^que  qualibet  iiegliencia  legallter  fa- 
eiant  et  fideliter  exerceant  vt  prefertur,  Sub  peua  ceotum  Mar- 
earwi  innri  aari,  qaam  ab  eo  qoi  contrafeoerit,  teoieaa  ^pMMiflaa 
contrafactum  extiterit  irremissibiliter  ex  ig!  rolumas  et  earum  me- 
dietatem,  Begali  Camere,  residuam  vero  partem,  £piscopo  pro 
teoipore  exiateoti,  aut  eius  Cappitulo  Sede  vacante  deoernimw 
apflioari.  PraeaaeiaBi  sab  noalri  Begrib  Maieatelia  Sifilli 

mm.  Briiu  TM.  Vaaw.  m  uMt0Mk  MTwVIt.  9t»  t, 
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appemkMiCf  nueraram.  Datum  in  Opido  nostro  Tburicensi  die 
tigesima  octaoa  Meiu!»  Septenbris,  Anno  doiriihl  IlffHesritno 
^dringeuletdmo  qnadragesimo  secimdo.  B6gni  vero  nostri 
MUM  tortio* 

cua. 

ämu  «I.  fMcwr. 

Des  Doiäkapifcls  Ordnung  die  Beilegui)»'  voii  Irruiigea 
und  Streitigkeiten  uuler  seiuen  eigeacu  Alitgliedern 

beMTendi 

Wir  Hainrich  TraclisessK  Tambprobat  Gottfrid  Harscher 
Technnnt  Baltasar  von  Hiirnhain  Rndolff  von  Westerstetten 
Obroäiter  ächulmaister  Jörg  von  liarn.'^iat  .lohaus  owerlich 
Coster  Ballasar  von  UodoHl  Diepold  Ton  Freyberg  Otto  rw 
S('^awc!lpcrg  Jobannä  Wildsgeuert  liupric^tci  vnd  wilbalm  rüai 
Sunthaiu  alle  Brie^ter  Albrecht  von  Vilieiibach  viid  .lobanns  ^ 
▼on  Hämbaii)  bayd  diackeii  Cuurat  Bott  Berchlold  von  Ben;- 
hartKweyler  Keller  Ranold  von  Geroltzeg  Albrecht  von  Redl» 
herc:  WilfirUiit  von  Sperbersegg  vnd  Cunrat  Harsriier  Subtliacken 
alle  Tumherrn  zu  Augapui^  Bekennen  Offenulich  mit  disem  brief 
für  vns  vnnser  Capitel  vnd  uachkumen  vor  aller  menglicheoi 
das  wir  mit  veraintem  mot  vnd  guter  vorbetrachlKOg  In  TMiMnil 
Cnpitel  darein  wir  uff  hiot  datoni  ditz  brieffs  zu  tarnen  knmen 
warn,  mit  belewter  Gtoggen  vnd  haben  anch  doruinb  aiu  Ter- 
ninmn  genomen  vnd  die  aui^weiidigeu  zu  vns  benilft,  Als  SKmMt' 
vnd  gewonlich  ist  gar  IteiMMlleh  ob  vunsera  Stiftes  vnd  Ca- 
pitels  Anllgenden  vnd  zustennden  f^r^cheii.  yp(7  vnd  uorher  au 
ineitt;em  mal  gesessen  seyen,  V'iid  dariiuie  alaiu  Got^i  des  At* 
mwmg/Uk  Tod  seiner  lieben  nmer»  Der  virdigeo  JonOklmweii 
Mathä  lob  vnd  Bre  vor  Aogeo  i^ÄoH  viid  UeriMk  nit  amdenr  . 
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dann  TBsent  jStptes  vnd  Capitela  geoiaineu  Nutz  vud  fmnieo 
iies^dil  Tnd  iingeseben  hnbeo  Als  wir  dann  von  g^lnbte  vnd 
pyilef  wecen  vusenu  Stifile  CSnpitel  vud  yu»  aflllB  wol  wliuHdig 

ßeyeUf  Vud  babeii  uach  mengerlay  Rat»chlai(eu  vud  er^ucbeu 


Indilet  die  vqgewiittlidieB  ^tMksodk»  bfii^eu  Tnd  ▼iitriow«« 
l^tt^e  80  Uyder  dia«r  aeytte  lUMltr  in  darfiefier  ymh  vn»  ad£> 

erätaudeu  viid  inii  den  tuw  denn  ineti|:erlay  ^ro<9ser  vnd  Swerer 
gejurliiplu  ilavdel  vud  «tj^cliüu  ü^älier  :6u^ei60|;eii  tfewey^  vnd 
jjjilf^lj^Mtmi  sind,  Aaoli  ttglioltt  begegnen  vnd  wol  sn  Iwsorgea 
i^,  yÜeidbt  lünfv  Her  vnd  »werlicber  zoätan  vud  begegnen 
möchten,  darnnsz  vnnserni  Stiffte  vnd  Capitel  »rosser  vurat  vud 
f^l^efrÜicher  acbnd  euutätandeu  tägiicb  zi^iai  Vud  In  kuuffiUg 
Mttt  Merpkficher  ersten  vod  wndMen  ning  Wo  dos  odl  bo^MM- 
liehen  widerstand  vnd  ^barlicher  farsehuag  nit  furkonieu  wnrd 
Nu  solicbem  vnd  vilmanigueltigem  gebrechen  die  wir  dann  durch 
{föücba  eräucbeu  In  etüicbeu  vuser»  Capitel«!  »acben  gemerkt 
TDd  eifondoD  haben  So  Tod  an  Tan  int*  sn  begegnen*  die  se 
weiiiiden  vnd  zu  farkutiieii  vermaineu  wir  ye  uuNerui  Stifte 
Capitel  vnd  vus  ^elbn  als  uur  begriffen  ist  wol  plilichtig  z.e 
sein  Partzu  vn»  got  der  almeohtig  durch  eint^ebung  »eins  iia/- 
l^eu  gaistes,  barnihertziglich  stiorn  gnad  verleibeu,  vud  darinii 
beybe^(tenndig  vnd  liilfliidi  »ein  wolle,  vud  viub  dsm  durcb  vna 
4est  bleyblicher  vnd  auff  Hecbter  iun  lautter  lieb  ainhelliglich 
vnsers  Stifftea  vnd  Capilel.'><  geinaiuer  nutz  vud  frume  furge- 
gönnten  vnad  vestiglich  gebrom  vud  gemerkt  werd,  Setzen  vnd 
wollen  wir  am  Rrstpii  was  sich  /.wischen  vnnser  bysher  sam- 
mentlick  oder  Sunderlich  vnwillensj  Speuu,  oder  zwitreeht  wie 
4ie  geuaut  sind  gemacht  oder  ergaiigen  beHen  dieeeflbeo  aaBett 
fmtB  kfüt  Ted  nbseiu  noch  »olicha  In  dhaia  weg  geefert  vnd 
l^reder  mit  werten  uoch  mit  werken  gerochen  werden  getriulicb 
Tnd  oue  generde.  Wer  aber  sach  das  ann  binfur  zwuicbej) 
elifidien  Tnder  twi,  aiaem  oder  mer,  idtt  Tawill  swHieeltf  oder 
^pieou  sich  machteu  vud  erhoben  wie  das  beköm  daä  goit  nU 
«PWfM»  9»ifmk      nw  Ov>lel  eUwiW      selbe«  auf  ir  «iM 
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oder  mer  erfordern  vinb  aolich  bäuiidel  far  »ich  hayscheiiu  vud 
verhören  Yad  wm  ein  Gftpitel  oder  der  inerer  layl,  nach  solicher 

Verhöning  erkennt,  oder  spricht  dabey  snl  es  hayder  Partey  halb 
▼estiglich  beleybeu  dem  nachkamen  vud  geirmiich  i;ebahen  wer- 
den, oiie  verrer  beruflfang  rnd  wavgern  Doch  U4  neniiich  ze 
wiäseu  wer  das  derselben  ainer  oder  nier  Bruder  Vetter  oder 
naobfriuiid  in  dem  Capitel  s'ü7.en  hatten  dieselben  siiDeit  nus^ 
dem  Cstnitel  gau  vud  voib  solichs  uit  sprechen  in  dhain  weg  Ob 
aber  eoueli  ^Mufeyen  ielif  bass  oder  Tunfaniitseliaft  tod  iHMnerhy 
Bachen  wegen  gen  einander  hetteu  odertrOcea  dftriunb  ay  denn 
bayde  oder  der  ain  tayl  verhönmjj  vinf  eiremelter  erkamit- 
uussz  In  atat  zo  tund  aiu  Uapitt^l  nicht  bitten,  oder  gefordert 
0fBcheinen  wollten,  aol  vnd  mag  »la  dann  daa  Capitel  nit  dee- 
minder  solichen  hanndel  fiirneninien  vnd  darinii  erkennen  nach 
dem  vnd  im  dann  nach  gelegenbait  der  sachen  gesehen  wtrt, 
dabey  es  aber  oue  weytter  waygeni  in  uorgescbribner  niasaz 
beleihen  soL  Wer  aber  das  wnmser  afoer  oder  mer  wider  aIn 
Capitel  iii  seinen  aygen  sachen  uit  Richter  sey,  sol  da^s  Capitel 
aifin  ans7.  dem  Capitel  sein»  tayls  neinmeu  vnn  geben^  vii«l  niser 
taii  auch  aiu  aus^  dem  Capitel  vud  was  daun  die  zwen  darumb 
aofechen  oder  eHiennen,  oabey  sol  es  bestan  vnd  beleyben  vnd 
oDfjcsrhi'Ibiicr  nia.ssx  gehalten  werden  Oh  :il)cr  die  -/wen  nit 
ain»  werden  muchten,  .so  liannd  dieselben  z>weu  juaclit  den  dritten 
ausz  dem  Capitel  /m  in  ze  nemmen  vud  was  dann  die  drey  oder 
ir  der  merer  tayl  erkenuent  vnd  spreehent,  dabey  ael  es  one 
weytter  beroffun^.  widerspreelieii  vud  weygrung  in  egeschribner 
massz  bestau  beleybeu  vnd  gehalten  werden  Ob  aber  dieselben 
zwen  des  dritten  uit  atus  werden  mtkshteu ,  so  hat  das  Capitel 
aUweg  oMHsbl  den  dritten  ze  geben,  doch  sol  sich  das  Capitel 
▼leyssen  ain  ze  iietnnien  der  bayden  taylen  iiit  arrkAveuig  sey 
alles  getrialich  vnd  oue  geuerde.  Forbasz  setzen  vud  wollen 
wir  wer  das  Tnnaerm  Stinte  Capitel  vns  nder  den  vnnsem  ge- 
mainlich  oder  besuuder  icht  vnfugs  Vnreehteus  dhainerlay  ge- 
schieht schaden  schmacb  oder  !sa<l»  von  yemand  GaiNtlii  ben  oder 
weltlichem  in  welohenn  wirdea  stat  oder  woseo  der  -wü^r  wider 
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Beeilt  bege^rnete  farköm  oder  zastünd,  oder  tus  he^et^en  vud 
zustan  be^orgteo  daran  wir  daim  bUlich  lelteu,  Vnud  zu  »oUcbm 
Batond  dntdk  tiB  Capitel  erkennt  word  «dien  vnd  wetten  wir 

vns  alsdauD  aiuhelliglich  gen  deu  selbeu  farsechea  ^^etzen  Tnd 
dawider  mit  »uffrecntem  vnd  gelriueii  beybeatannd  rnd  hiW,  vns 
aoffhahen  vud  wereii  vuser  yeder  uacb  seiuem  besteuu  venuugeu 
▼nd  In  soliehem  nH  anders  dann  Tnsen  Süfls  Capiteb  vnd 

ynnseru  gemain  iiufz  viid  frutneii  Auch  de^  belaidi^otteii  Recht 
vnd  nolturffl  nach  gelegciihait  der  sach  betrachten  suchen  vnd 
anstehen.  iVIer  äeizea  vud  wolleu  wir  das  am  Capilel  vuuser 
yetlichs  zu  gleichen  bilKehen  Beehten  mechtig  aeiu  sol  Ob  »ber 
Vilser  (lli^intT  ainer  oder  mnr  nach  des  Ca|ii:els  oJer  des  me- 
reru  layls  erkanntna^sz  Uechi  zu  geben  vud  ze  ueuieu  sich  au 
gleichen  billichen  ennden  nit  benügeu  lassen  noch  dem  iiauch- 
kunien  wollte  Als  dann  Seyen  wir  gemainlich  vnd  besuuder  dem 
oder  denselben  vngefaorsaoien  nit  schuldig  Ratt  hilflf  noch  bey- 
bestand  zu  (und  sauder  was  alu  Oapitel  oder  der  nierer  tayl 
furo  vmb  aolich  TBgeheraanikayt  erkennt  dabey  sol  ea  beleyben 


setzen  vnd  wollen  auch  weliuli  vnder  viis  ainr  oder  mer  in 
sacbeu  Tuaeren  Süfft  Capilel  vud  vna  berurent  von  aiaem  Capitel 
oder  dem  merem  tnil  so  botadiafflien  oder  andern  geworben 
▼nd  sacheu  zu  brauchen,  genent  geben  oder  gefordert  wirt  oder 
werdent,  da»  der  oder  dieselben  sich  gehorsam  In  solichem  be> 
w^äeu  vnd  viudeu  lassen  es  wer  dann  dao  durch  treffenlicb 
▼na  raeroklich  ▼naach  von  In  forgehalton  sy  veu  ainen  Capitel 
des  aufT  dieaelb  zeyt  vertragen  vnd  mnssig  gesprochen  wurden 
Als  dann  mag  ain  Capitel  oder  der  merer  tayl  aunder  attier  oder 
mer  zu  solicnem  geben  vnd  egebegrifiner  masss  ueuimeu  vnd 
▼ordern  Wir  geloben  anoh  all  ▼nd  vanaer  yeder  bennnder 
vnser^n  triuweu  gelubten  vnd  ayden  So  wir  vuuseren  Stifit 
vnf!  Capitel  getan  Tiaben  <lisz  vnnser  StatutI  Ordnung  vnd  aynung 
au  allen  vnd  yedunu  hierinn  begriffen  Stucken  Puuckteu  vud 
Artickeln  war  stet  neat  vad  naserbrocken  ae  kalten  vnd  ao 
▼olfnren  vod  naeh  fenangea  beatellen  gehalten  werdoii  an  Alt 


one  all 


ern 


jlfppujij^i^ti^ 


aMni^  datr^  Tiifl  viderred  geiiialidi  vofl  TogetieclMi  Viii 
20  wer  sicherliait  vud  gu^er  gedäcbinQssz  jSo  babeii  wir 
duz  Oroinatioii  zu  aiiiidereu  vuusem  gesworen  Statuten  Tu  von- 
»fll  ßlL^ff^^pk  »dv^ibeu  lausten  V'ud  de^  zu  V>kuuü  haben 
'jf^  ^fäi»  ijii^  mit  ▼nnaers  Capitele  Anhangendem  tnsiicel  go- 
Tf^l^et  der  geben  ist  ulf  Sampstag  nächst  nach  kathedra  Petri 
Als  man  zalt  nach  Christi  Vnsers  herreu  gebm^  T^n^i^ 
l^uiidert  vujtü  liu  dreyunflviertzjgeäteii  Jaure. 


Bischpf  Pefer  erkeimt  zu  Reclit  in  den  Irrungen  us^ 
feines  Gofteshiini^  Elrbtnichsesseiuuiit  zwisdiai  Engel* 
tert  JMmd^dfc  vün  DaaaegM^erg.vad  Georg  von  Itodu 

Wir  Peter  von  jtotes  genaden,  Biaefaoue  Au|^8Diiig^ 
Beehenmn  rnd  tun  kiiit^  (Hrenlicft  mit  dem  (»riefe  vor  aller« 

menglilichen  von  des  Rechten  wegen  zwischen  den  Tepieii 
Kueelbarien  Marsrhalk  von  donersperg  dem  Jungen  an  einem 
▼ud  Jörigen  vou  Bach  au  dem  andern  taylen  alü  vou  viiser  vnd 
▼ii|9ers  goilzbawB'  Brbtra^nessen'AmDÜnans  wegen,  dornmb  sjr 
in  irrunge  miteinander  gewesen,  tho  den  zu  recht  für  rna  vud 
▼nsf»Ts  Got'/.hnsz  Erbamptleuten  kouien  seind,  Nemlich  Rudolff 
von  Uoheneek,  anstat  vud  mit  vollen  gewalt  nehis  vatters  Pe- 
ters T4MI  fliftenegk ,  yneem  md  Voeem  Gotebus  tErbscbepkeD, 
vnd  da  bajder  »eyten  Ir  clage,  antwnrdt,  rede  vnd  widerred^ 
nach  aller  irer  nottdurft,  durch  ir  fnrsprechen  fürgewendl  vnd 
erzelt  haben»  ^le»  nit  uotturftig  i»t  hie  ze  ischriben,  dieselben  red 
Ti^  Widerrede  die  ^eiianiei^'  ^9^'  ^  7^}^^  Ooliliiis  EkIih 
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inptienfe,  fii  gescbriß»  vod  daraf  ein  bedeiikeu  geiitMien  niuie 
ze  haben,  w^h  sy  darumb  vrlailen  vnd  zao  recht  siirecbeo  ^vo!- 
ten,  Vnd  ah  tiicb  iniu  beraten  Tud  vn»  ir  yrtail  iu  ireui  be- 
äij^clteD  sjpradiDfjdiie  ybergeben  Tod  zuogesandr  haben.  So  ha- 
ben Mj4e  parthr  für  ym  bedagt  vnd  aber  die  Erbainpt- 
leote  zno  vns  gcnornert,  Do  ist  Peler  von  hoheoekg  selbs  vni 
guch  Hanl  Ml  von  wale  bey  vna  zani  rechten  gesessen,  Do  seiud 
toyde  parthy  furgestaDdeo  ■!!  iren  fnnprecben ,  NeukA 
von  Bach  mit  dem  wirdigen  Mfayster  lieuhart  Gassei,  Tiisenii 
TTcari  vnd  official,  in  gaystlichen  sachen,  vnd  Engelhart  Mar- 
BcballL  der  jauger  mit  seinem  vettern  UeuUarteu  za  hobenricheu 
des  hayligen  Reichs  ErbmarschAlk  vikd  begerien  bayderaeii^o 
die  vrtail  %u  uerboren  vnd  offenen,  die  auch  also  verhört  ist, 
Viie  lawtcl  »Uo,  Dt'm  hochwirdigen  forsten  vnd  herren  herren 
Peteru  Biücliuue  aüuo  Auxspurg  vuserm  cenadigeu  herrn  En- 
bietlet)  leb  RodoW  von  honene^  rnd  ich  Barain  von  waale 
vnser  willig  vnderläni^  dien.ste  cwrn  forstlichen  gcnaden  vn- 
uerdrossenlich  zmioran  berai(,  Genädigcr  her  vnd  des  rechten 
wegen  ,  So  «wr  gitad  mit  vns  mit  des  Stiflts  Amtlewten, 
Mb  mentag  oacb  Bartholomei  nächstaergangen  za  dillingen  Ui 
der  St:i(f  besessen  habend  zwischen  der  vesten  Fh^m  rhart#*n 

-Marschalken  von  dorusperg  des  ifingern  an  einem  vnd  Jorigen 
von  Bach  der  audcru  seyteu,  als  von  des  Rechtlichen  Spruchs 

'wegeo  des  Tracksessenampt  dsrottbe  bayd  obgenant  tail  in 
Ihviig  mit  einimder  sind ,  vnd  wann  aber  wir  als  dargeuorderi 
gestim  amptleut  von  ewrn  gnaden  zam  reckten  gemant  sind. 
Also  hat  Rngelhart  Marschalk  von  dorusperg  der  jünger  durch 
seinen  vorsprechen  den  wlrifigen  nayater  Johansen  luuitsebeit, 
alten  vicari  des  s^tifffs  /,e  Aug^pTirj:;  geclagt  vnd  fiJrgewendt, 
sno  Gorigen  von  Bach  vIrichs  von  Bach  saUeen  suue,  als  von 
des  TroeksesBemmipte  wegen  des  genanten  SuIRs  zd  Augspur^ 
also  wie  das  vor  Seiten  <Iie  Trackaessen  Ton  kolntal  dasefb 
Tracksessenampt  von  der  Si  flie  ze  Augspurg  ze  leben  innge- 
Itebt  betten,  bis  an  iren  tode  vud  dieselben  tracksesaen  werenc 
tfenelbe»  niMMlinlk  nftrJist  tmI  redtt  frande  vnd  gUch  mit  in 


Monument« 


C^ewapoel,       scblbe  ^rnd  heim «  vod  als  nuu  die  TracksMaen 

von  tode  abgangen  weren.  so  ^^ind  dieselben  lehen  vnd  Trnrk- 
sessenanipt  die  ]V!ar^<rlKilk  gevallen,  v«d  ye  von  aineui  bis 
an  deu  audeni  vud  runder  yelz  au  deu  beDaoten  Eugeliiarteii 
Msraekiilk  den  jtiogero  komeu  vnd  gehöre  im  da»  anpt  voo 
rerhfs  wpof  u  -/.no,  das  er  aucb  eupfansjen  vnd  .seinen  {oen.^dii^eii 
gichtigen  leheuherrii  habe,  daran  enge  vud  irre  iu  der  vorge- 
uaut  Jorig  von  Bach ,  änderst  dann.  bilHch  sei  vud  lies»  in  bit- 
ten, das  er  in  daran  vugeirrt  vnd  Tiiceeagt  liesne»  dester  gerner 
Inn  wolt,  was  im  lieb  wäre  e(c.  Das  verantwnrt  Jftrig  von 
Bach  durch  seinen  vorsprechen  ^  den  Ersamen  Hansen  Eni^cer 
▼on  vfane  genant  Rumelin.  also  wie  daaselb  iini|ii  sein  Aenlin 
Courat  voo  Bach  vnd  darnach  sein  vatter  vlrich  von  Bach  iuu> 
jschebt  haben,  sein  nnlin  bi.s  nu  sein  vnter  vnH  Npin  vadpr  vnd 
sein  änlin»  paid  »a  all  rechtlich  eini>>pruch  bis  in  u  grub  iuu- 
^heht  haben,  dee  er  unn  «in  reehter  nntttriieber  erbe  vnd  des 
Nttne  von  schilt  vnd  heim  sei,  vnd  auch  dasst  lb  ampt  enpfau- 
gen  vnd  des  seinen  genädigcn  globfiijeii  Iclienherren  habe  vnd 
nenie  iu  fremd,  das  iu  Knselbart  Marschalk  vor&enant  darein 
epredie  Tud  darin  enge  vna  irve,  vnd  InUe  in  aaehgüttlich  rae 
vuderweisen,  danon  ze  lassen.  Ob  er  aber  nit  gütlich  daruon 
Ias*4eii  wölt,  So  getraw  er  wir  weisen  in  billich  mit  vn.^erm 
rechtlichen  spruch ,  darza ,  das  er  dauoiL  vnd  den  egeuanten 
Jörigen  von  Baeh  daran  Tn^elm  vnd  vngeeiict  lasse  ete. 
Alles  nach  begreiffung  red  vnd  widerred,  vnd  alfer  förgewen- 
ter  baudlung  des  rechten,  ms  darunibe  ain  gescbrift  geben 
ist,  aulT  das  wir  wu»  daczeniaie  ain  bedencken  uauien  Rai  /.e 
haben,  was  wir  darumbe  vrtailen  vud  sprechen  wftlteu,  als  wir 
vnd  des  im  anfangkh  des  rechten  bedingten  etc.  Also  laasea 
wir  in  ewr  gnad  wissen,  das  wir  sevderher  weyser  läwt  ra^ 
Sünder  anch  ander  slifft  aiu  iawie  rat  gehebt  vud  nach  der- 
selben vnderweisui)^  vnd  anch  nach  vnser  selbe  TeralanliMisae, 
Seidentnalen  vnd  Engelhart  nmrschalk  im  recblen  ftirjrewetidt 
bat,  als  die  Trucksessen  von  kulleutall  von  tod  abgaugeu  äind, 
der  «ein  vordero  vnd  er  uftchst  erb  vud  glich  mit  schilt  vnd 
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Behl  gvwftpnet  siad,  md  er  vnd  sein  vordem  solich  anmt  von 
in  ererbt  vnd  inngehebt  habent,  ab  das  aigenlieli  in  seiner  red 
begnffeu  ist  etc.    Darwider  aber  Gdrig  von  Bach  antworl.  wte 
*»8eia  Aenlia,  Conrad!  von  Bach  vnd  darnach  sein  vatter 
«•WTOo^Baehy  Imid  auch  das  vorgeuant  ampt  inneehebt  ha- 
beot,  on  all  rechdich  einspruch  bis  in  ir  grob,  das  luch  alles 
in  seiner  an( worl  cigeulli.-h  begriffen  ist  etc.    Seidmalen  vnd 
bald  tail  sich  auff  iniihaben,  vnd  gwer  ziehent,  So  vrJailu  vnd 
sprechen  wir  anll  Tnser  aide  ainhellickiichen  zum  rechten. 
^  irfi  red,  widerred  vnd  aller  handlnng  des  rechten  ain  erber 
rediicli  kuntschafft,  darunibe  zu  layten  vnd  darnach  geschehe 
was  recht  sei,  das  zuo  vrkuude,  so  senden  wir  ewrn  cnaden 
disen  spru<*brieff  ▼ersigellen,  aigen  vffgedruckten 

lusigeln.    Der  geben  ist  am  Mitwochen  nach  sant  Elspeteu  ta« 
^ Crtsti  geburd  Tauscnl  vierhundert  vnd  darnach  in  den 
Tnd  vienzigisien  Jarrn.  Vud  als  die  verhört  vnd  geöffnei 
ytUd,  do  beougt  sy  der  vrtäT  baiderseit  wol  Vnd  Hessen  darnff 
ir  fOrsprechen  reden  vnd  in  viiderschaide  ze  geben    wie  viid 
m^weiiier  jieit  vini  vor  wen.  vnd  mit  wie  vil  das  bescliehen 
mmOframofmmen  die  amptleuie  zuo  Recht  gesprochen,  das  daa 
vor  rns  oder  vnsenn  aowalt  beschehen  sol,  in  drej  Viertzehen 
vnd  drey  tagen  den  nächsten  nach  datam  des  brieffs,  vns  irrten 
denn  sach,  das  wir  des  vngcuerlich  uit  gewarten  möchten,  das 
»Ol  yadiftsdenli^Hiajl       «einen  rechten  vuschedlich  sein  viid 
das  sollen  sy  ton,  nrit  lewten  oder  mit  britCan,-  dos  «nn  lechteii 
genug  sei,  Vnd  die  soli(  h  k  im  (schafft  sagen  werden,  die  Sailen 
erber  vnuereprochen  twte  vud  Wappens  genos,  vnd  vber  newn 
"i*  v^u'  '  fllnfisn  oeb  uit  sein  vud  weihe  selbs  per- 

sönlich ort  komen  möchten,  die  sollen  das  in  ireo  besigell  brief- 
ten  nach  kuntschafft  recht,  vnd  als  sy  pillich  sollen  schriben 
VM^aagen,  vnd  weihen  tail  nit  soail  Iwte  gehaben  möchte  die 

3i^iKf-"/"*'ir?**'**:'^"'"'        ""r"  «"^^*"^'»  **reiaten 
ooer  Prelaun  och  darumb  sagen,  oder  vnder  Iren  Insigele  sebri- 
Bg»,  in  mass  als  vorbegriffen  ist,  vngcuerlich,  vnd  wenu  das 
YenAri  wirt,  So  sol  darnach  beschehen  was  redbt  is^ 
ite.nrit.tM.niiT.wBMiiMiiriiaMMni.ikMi  49 
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Diser  vrtail  begerten  baid  tail  yrtaiUirieff,  der  in  Mcb  mit  recht 
ze  ^cben,  ainkelfiekUdi  ze  geben  erkeinel  «iid>  viid  diinimb  so 
c^cIh  [i  wir  yedwedenn  tayl  diser  yrtait  ela«l  boiigelten  rrtatl- 
brieff,  nnt  vr>serm  Golzlius  vnd  nftcbkoneit  on  «ichailcn.  Der 

Kben  ist  aii  after  mentag  Nach  vuser  lieben  frawen  liechtmMfl 
»  Hin  sntt  iiMh'GriiA  ▼iMeia  liemu  geburd  Tmmi  vierbmi^ 
decl  Tnd  duiuMsb  lii  dea  Tieirfndviwisicut^ 


CUV; 

'      Anno  1445.   SS.  September.  Wien. 

K0nig  Friedrich'- yenirliieilt  Rndolphen  voll  Höheiiegg 
iii  eine  Strafe  von  zwanzig  Mark  Goldes,  weil  derselbe 
.  in  des  BIsdiofs  WUdbann  wldenrecbtUcli  geja|^  bat 

Wir  Friderich  Ton  gottra  gitadea  Aontisober  Kuuig, 
iHen  tsefteu  Meror  des  Reich«,  Herteocui  Oesterreich,  zu  Steir, 
zu  Kernten,  vnd  za  Krain,  Graue  zu  xirol  etc.,  Bekennen  rad 
tue»  kunt  mit  disem  brieue  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
lesen,  das  auf  heui  datuai  di^  briefa  für  dea  Edein  Johanuiiea 
Gmien  tob  Sdi»Tnber|f  ab  ddr  an  viiser  alsU^  Traar,  knmelidi 
Cammergericht  besessen  bat  komeu  ist,  des  Brwirdigen  Peters  . 
Bischofs  zu  Augspnrg,  vnsers  furstPii  Rat  vtjd  lieben  aiidech- 
tigen,  vollmechtiger  anwalt  viid  pracurator  Vlricli  iiiedrerer,  liceo- 
eiat  der  Reohlen,  vnser  lieber  getreuer,  vnd  Uetz  ia  -gericht 
verlesen  ein  glaupiich  Instrument,  damit  er  bewey«!zt  vnd  be- 
zeugt, daa  wir  von  des  }  ctzgenantea  vnsera  fursteu  dag  wegen, 
als  hernach  lauten  wirdt,  Eudolffen  ron  hohnegg,  für  viw  zun 
Rechten  recbtealieli  geheiaehen  haben,  vud  geläd6ii.perearptoria^ 
ynd  das  der  ietüt,  endtlich  recbttag,  nach  anttwurtturis;  vnd  ver- 
kuudung  soUcher  vnaer  ladungy  vnd  nach  den  gemeineu  Tuaern 
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achfiben,  der  viid  anderer  saclicn  so  rorvos im  Rechnen  hanj^fen« 
Tff  den  iiemtigea  tag  geUAlea  waa,  Tod  sein  aoUi,  ynd  dar^uff 
bnchf  dar  TorffeDMi  «ein  Anwril  die  dagk  so  er  wider  Rn» 
dulpheii  TOn  Uohdegg  Termcint  in  gcricfu  für  vnd  redt  also» 
Wie  derselb  peter  Bischof  zu  Au;;sj)ur^  viid  sein  Slifit,  von 
vosero  voi-uureu  Römischen  Keisteru  vud  Kuiiigeu,  lublicii  ee« 
hByt  Tud  begnadt  wern/  das  nieman  wer  der  ist«  ob-  besondoc 
vrlob  erlooben  vad  willeo,  eins  jeglichen  Rischouea  zu  Atis;s- 
]mrg  in  Irem  wiilpaoD  zwibtcben  den  waasern  iecb  yndjKfiCitaoli  - 
gelegen,  Jagen  wildem  oder  birsen  soll,  oack  Syln  ander.wflg 
daran  nicht  olnndereu  noch  Irren  bey  Terliesung  zwaintzig  fßmtem 
lAtigs  golds;  die  ein  yeglicher  der  dawider  liUe,  halb  in  vuser 
vad  des  Reichs  Gamer,  vnd  das  ander  balbteile,  den  Bischouea 
^  iAvgspnrg  TBftUlaseoUdi  in  benlon  Toraallon  sola  ool,  dop^ 
selb  vnser  farst  hett  oach  yomwlD  Tor  seliger  gedechtnüss 
Kejser  Sigmanden,  den  von  hohnegg  rnd  andern  mit  Recht 
anbebabt,  das  Sy  on  eins  Biscbones  zu  Augspacg  willen  in  den 
▼orgemolteii  wildpaim  nieiit  Jagen  nocn  Sj  dan«  Irres  ote 
dorcin  sprechen  sollen,   uttch  niemals  von  Iren  wegen,  als 
deiiti   das   alles  solirher  freyheit,    vnd   der   yrfcilc  Keyser 


ToTkomenlieli  ianszweiszf en ,  Yeber  duM  eUos  So  hett  Rudolff 

Ton  hohenegg  nicht  allein  on  des  von  augspurg  willen  vnd 
Trlob  iu  dem  Yorbenempten  seinem  wildpann  vederspil  gefangen 
▼nd  waidwerk  getriben»  sonder  euch  sich  Tnderstanuen  dem 
▼OB  AflfqiBitf  vb4  MiniBii  leuten  zu  weren,  das  Sr  das  nicht 

ton  sollten,  des  er  sich  alles  als  ein  Anwalt  vncf  proenrator 


batt  ynA  begort  io  yvmh  ooKeh  froim  oed  tIbergriS  in  die  toi^ 
gemeldtoB  pen,  nach  laut  der  Stifft  zu  Aogsporg  fryheit  vop- 
nallen  zsein  ynd  die  zu  bezalen  mit  vrteile  vnd  Recht  za  er- 
kennen vnd  sätet  das  zu  Recht,  Wann  du  Rudolff  von  hobnq^c 
iddit  zugegen  was  noch  nienands  tob  sofaieB  wegen ,  der  aet 
solich  clag  zum  Rechten  anttwurtte,  ward  mit  einhelliger  vrteile 
erteilt,  dao  BodoliBB  tob  hohaegg  bb  dreyen  mala  aollt  Affoot- 
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lieh  gerüft  werden,  Wer  dann  das  er  oder  ydanndn  ron  aeU 
nen  wegen  qweme^  die  weile  das  gericht  werot,  das  sollt  g»- 
^6rt  werden,  raA  duroiush  beschehen  das  Reclit  yrmn,  qweme 
aber  niemands  so  f*^\\t  aber  beschehen  das  Recht  waere,  Also 
ward  Rudolffen  von  bohuegg  2u  dinymi  maia  öffentlich  gerüfft» 
aber  er  qwa«  nüt  iweli  »iBMiaJa  wom  aeiate  wegen«  Vnd  gleidi 
Ida  das  gericht  wollt  «afsten,  Ward  aber  anf  dea  egenanteo 
aawaUs  anraffen,  mit  einhelliger  Trieile  erteilt,  das  Tnser  fflrsi 
Peter  Bischof  za  Augspurg  sein  dag  Tud  aprOch  wider  Rn- 
doMfea  VOB  hohnegg  behaM  rnd  erwoaaea  liel  rad  defadb 
Rndolff  in  sollich  pea  zwaintzig  Marek  golds  zu  bezalen  Ter- 
tiallen wäre  vnd  ouoh  die  hern^n  sollt  mch  laut  der  Stifft  za 
Aogsnvrg  freiheit  in  solichera  zeit  oacii  des  Reichs  Bech(e% 
inradaa  wir  im  daa  zu  tunde  gebieteta  aolltea,  Hieb^  adad 
gewesen  die  Erwirdigen  vnd  Kr.s^men  Silucsler  Discnouc  'za 
Kipriisue,  vuaerer  füräteuthutn  Cantxler ,  Cuurat  von  Krey, 
Tnäer  Uofnieister,  waither  Zebiii<;er,  Uaiiü^  vou  Starbemberg, 
Beiiihart  von  T&henstein,  Jör^  Sweinbegg,  Cunrat  von  hdlalatt 

Seter  Bachmüller  licenciaten  m  den  Re<  hten ,  Rndolff  Tranner, 
acob  BOttrich  vnd  w<dffgaiig  darrembacher.  Mit  Trkvnde  disis 
briefsi,  TeraigeH  aift  Vaaena  kaaldiebea  aabaligendeBi  InsigeL 
Geben  zu  wienn  an  der  nedisten  Mittwochen  nach  sauet  Ma-> 
Ibens  tag,  Nach  Crists  gepnrt  viertzcheubandert  vnd  iai  foal» 
ludaieiteiguilOB  vad  voaraa  Reichs  im  sechstea  Jare. 

Ad  aiandalu  dOffU 
.MtaM  d0  ifidkndofft 


.  n  >      :f       .  "  . 
:  Ii',; ;!  1  • .  - 
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Au»  U»,  M.  AfM, 

ITebereinkiinft  der  Siadt  Kempten  mit  dem  Bischof 
Peter  und  dem  Abt  des  Gotteshauses  zu  Kempten  zur 
HersteUani^  der  wüste  liegenden  Strasse  dnrtli  dea 

Kempter  Wald. 

Wir  die  Buf^^^vnnistsr  Bant  vnd  alle  liorger  IM  vad  am 

eeniMulich  der  StMt  zn  Kempten  Bekennen  vnd  vergeben  of- 
^»nUcb  flut  ilinem  brief  Vud  iuou  ^Lont  allen  den  die  ia  anaeheut 
leaeal  oder  boeraod  lesos,  Wavo  das  ist  das  Äa  laalairaoaa 
▼od  der  weg  durch  den  waM  den  maa  aoaipl  daa  Itnapler 
wald  laug  xit  her  Tiifprli»  wuest  vnd  zere^engklich  gewesen 
ist,  das  dorch  der  bilgrin  lanlfarer  kouffmau  vud  ao^r  wer-. 
MM  leat  Byfead  foraad  oder  waadient,  ni(  wo!  noeli  bokamai»- 
lieh  ane  arosz  mue  arbeit,  schaden  oder  bekumberniis»  komea 
mochten  Eierumb  vnd  Torao  Gott  dem  allmaechiis^en  7.110  lob  zuo 
wirdeu  vnd  zuo  Eren  allea  Bilgriu  lantfareru  kouüleutea  vud 
andern  weriieadaa  laotan  ano  Iroat,  hilff  vnd  färdmng  Syea  wif 
als  die,  die  dnnrno  willig  genaigt  sind,  soelich  vnd  ander  no(- 
turfftig  Steg  vud  weg  nach  voserm  verinngeu  za  bessern  vnd 
so  machen  mit  den  hochwirdigeu  vud .  Erwirdigen  forsten  her- 
reo  hem  petara  ByaalMae  aao  aaftpmc  vad  hem  BilgHa  abbi, 
des  Gotzfios  ZG  kempteo  vasern  gnemgen  lieben  berren  von 
dasselben  wegs  vnd  oer  laotstransz  wegen .  dnrda  den  vorge-.. 
naatlen  kenmter  wald  den  zao  Ewigen  ziten  sa  basaera  vod 
SB  maeban  uepliah  vnd  freujitlich  ober  ain  vnd  in  ain  kome%. 
in  die  wise  form  vnd  maiDung  als  denn  bienach  luter  jtceschri«» 
k«m  vnd[  begriffen  ist.  Zum  ersten  das  wir  obgedacbten  burger-; 
miwr  Bipt  Tfid  borgjBr  j;e«aialifib  j»  boaiplaa  ytA  apa  war 


SM  Hommeiili 

nacbkomen  die  vorgenantteii  laotstraosz  vnd  den  weg  darch  den 
kenpter  wald  jete  aufabep  ynd  huifür  ailweg  vnd  ewicliefai 
Inwea  bessen  Tud  itaeben  soelleii  oftch  aller  DOHnrfH  Toge- 
uärlich  Vnd  soellent  wir  vorgenantten  dry  parthyen  Tnd  all© 
▼nser  nachkomen  je  vff  denselben  weg  vnd  strausz  ains  zin* 
'  liehen  geliehen  Tud  billichen  weglons  mit  ain  ander  ze  nnt 
wenfaa  in  ain  kamen  den  daruff  zesdilachen  vnd  se  ae* 
izcn  "vrte  vns  dorm  je  «^uot  rnd  bekomeiilich  bedunck  ane  ge» 
nerd  Es  sol  euch  allw^  aioer  der  denn  soeliehen  wegloa 
<  flBBile  md  innetoe  Airikber  ron  vns  egenaoMen  dryen  partbyen 
gesetzt  werden  derselb  der  denn  ie  darzao  also  geaetet  vnd 
erwellet  wirt ,  sol  denn  rns  den  ary  partbyen  schweren  soli- 
eben  weglon  getreulich  ze  sainlen.  vud^ainer  parth^  ze  sin  als 
der  andern  wie  aieh  denn  daa  je  bekeateaueli  milaehen  vnd 
^bnren  wIrt,  Vnd  was  weglons  denn  je  also  gesamlet  vnd 
mj^ebrancht  wirt,  dauon  sol  man  voru»z  aflwepf  rjim  ersten  be- 
zateo  vnd  vszrichten  alle  die  gueter  vnd  boedem  die  man  denn 
f  ft  WH  dem  weg  vnd  der  strausz  nimpt  vad  braneht  Vnd  oedi 
oarzno  was  derselb  we^^  vnd  die  strausz  je  ko.sfef  vud  darüber 
gant  oder  gangeh  ist»  ane  monglichs  widerred  vnd  irruiig  Vnd 
was  vnd  ab  vil  denn  je  desselben  gesamloten  weglons  Mrtlber 
je  TOT  gealant  vnd  vorhanden  belibet  des  sol  vnser  jegUdier 
vorgemerter  parthy  allwer^  ain  drittail  uolgen  gelangen  vnd 
werden  ane  alle  geuerde  ätunder  so  sol  fdro  in  ewigen  zitea 
an  vnser  dryer  partbyen- wiaaen  vnd  willett  dhatn  soll  vif  die» 
neRKMi  straosse  erlang^  uodi  genetzt  wetd^.  Es  sol  oodi  ain 
hii«inii  darinne  denn  ainer  der  soelicberi  weglon  innemet  und 
aamlet  sin  wonnng  haben  mag  an  ain  gelegen  ende  wa  wir 
liorgenaot  drj  parthyea  deis  detkn'  wt  Bmt  werden  gebe  wen 
'  vnd  gesetzt  werden  Vnd  kainer  ander  bnw  sol  an  ^rselbea 
strausse  anders  denn  sMIch  straasz  je  bessern  vnd  ze  ma- 
chen ane  unser  aller  dryer  parthyen  gunst  und  gnoten  willen, 
kains  wegs  gebnwen  neei  fhrpeiMmiea  werden'  nageoAffllek 
Doch  ina^  ain  herre  und  byschoflr  za  augspurg  wer  der  je  ist, 
wol  ain  niderlegung  se  Oew  oder  ne  nesselwang  haben  ood 
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Btach^o  Doch .  das  kain  koaffimui  uqc)i  fuormao  noch-  oieMii 
•Bdrer  dtmo  wk  gviMÜton,  gedrengl,  noch  genoaC  werden  sei  an 

deoselben  ewain  enden  nider  ze  legen  es  (uege  denn  ainer  mit 
guotem  willea  selbs  gerne  Waer  oacb  »ach  das  der  obgenantt 
.vnaer  gnädiger  herr  der  bischoff  too  augspurg  oder  siu  uacb- 
hmem  dheie  wjger  oder  wyget  fi<ett».Tff  imxider  ir»  gotehn« 
gaeltern  yemer  vff  vaheu  Tud  macheo  woelteti  vnd  denn  das 
wasser  oder  das  wuur  an  den  vorgenantten  weg  vnd  die  strausa  ^ 
im  kempter  wald  stiesse  oder  gieng  oder  derselb  weg  über 
das  selb  wftr  muest  gan  daran  soud  si  ailweg  vngeirrt  vnd  vn- 
gehindert  sin  vnd  beliben  au  alle  geuerd  Es  ist  ouch  fürnämlicb 
Eierinue  beredt  vud  bedingei  ob  &a  waere  oder  geschaech  das 
der  obgraaet  amer  gncdiger  ber  der  Bveoboff  tod  angspurg 
sin  uacbkomen  oder  das  obgenantt  ir  gotzhus  oder  die  iren  au 
lib  oder  an  goot  durch  den  uur>;ctiant(en  weg  vud  strausz  im 
kempter  wald  beruber  geu  ketupleu  wertz  yemer  aogegrifTen 
oder  beseMiget  wiird  wie  wammb  eld  too  wem  da«  aoogieug 
Tod  beschaech  vud  wir  von  kempten  des  gewar  oder  erinudert 
worden  S*o  soellent  wir  denn  aihveg  als  dick  das  gesrhaech 
nach  vnserm  vermugeu  dar^uo  ze  frischer  gelaut  vlen  nud  süiich 
.«im  ode^  bescItaM^iiÜig  zuo  Kecht  Reiim'>^d' vffhaiten  wir 
syen  mit  ainem  herren  und  bischoflf  von  augaperg  vud  mit  siner 
gestifTt  in  ayuung  oder  nit  vngearlioh  Doch  hieriiuie  ▼Bzgenomen 
Tud  hiadan  gesetzt,  voser  aller  gnedigoster  herr  der  Gemisch 
kung  oder  ktbU9  md  alle  BielMett  vnd  alle  die  so  je  deon 
in  fnintlicher  nynang  oder  pnntnnss  mit  vns  sind,  ge^en  dea- 
aeiben  syen  wir  in  sölicher  vorgeroerter  rettuug  vud  vtfhaltung 
wät  adbafdig  noch  senden  Wacr'  aber  aaeh  dM  wir  to«  aoe- 
Ücher  Reüung  vad*  nfflialtong  wegen  mit  jeman  in  krieg  oder 
Tintschafft  kaemen  wie  sich  das  gefuogte  So  sol  ain  herr  vud 
bischoff  zuo  augspurg  and  sin  gotebua  vnd  xeatifft  keiner  ricli- 
tang  gegen  dem  oder  deaaefbea  unaeni  rindea  alt  iagan  aeeh 
vffiiemen  wir  werden  denn  darinne  uamlich  ouch  gezogen  be- 
griffen und  gericht.  Alle  arg  sQud  hon  list  valsch  vflTsaetz  und 
geuerd  hieriaue  und  iu  allen  aoigeacbriben  stucken  und  artikelu 


t 


S9d  -  -MomuieBte 

^entz,Hch  Tssgesoodret  Tszgeschlosseo  Tod  biodan  gesetzt  Vnd 
Jtiz.  allea  zao  warmi  Tod  offem  yrlcand  rmA  ewiger  sicheriitul. 
So  geben  wir  dem  obgenaonteii  Tnaenn  gnedigen  herren  dem 
biscnoff  sin  go^i^hu<4  rnd  a!lon  sinen  nacbkomen  aisen  brief  hier- 
Iber  gjoaeeHDOt  vnd  be^iseU  für  tds  rtd  TOMr  statt ,  Tod  tut 
alte  Twer  Mdikonen  nn  vnser  Slalt  gronem  anhangeaden  ia« 
aigel  Der  geben  ist  an  Mentag  nach  dem  eannlag  als  man  ia 
der  haiigen  kirchen  singet  Misericordia  domint  nach  Ostran  Nach 
Christi  geport  Tierzebeufaundert  vnd  im  Sibendea  vad  virt^igi« 
ateii  jiie* 


CLVL 

Aaa»  U47.   10.  Ihi.  lliB«h«ik 

Herzogs  AHmcht  in  Btjem  SehiedspnHjh  in  den  Lrr^ 
nngen  «wisdien  diem  Biadiof  Peter  und  Hektar  Bätmh' 
fltettjer  Betrefa  des  SdüosMs  Uelindioleii. 

Von  potts  gnaden  Wir  Albrecht  Pfalliiczgraue  bei  Reit» 
Hertzügo  iu  liairu  vnd  Graue  zu  vobburg  elc«  üekeuneu  oiTeu- 
Uch  in  dem  Mef  al«  tob  aoUcher  awilncht  vnwtUaaa  vait 
veintschafft  we^en  So  snferstaauden  was  vnd  biazher  gewesen 
ist,  zwischen  des  Erwirdigen  in  got  ynosers  besunder  lieben 
genatters  Rat  vad  guten  freondts  hem  petern  Dischooen  zu  Aags- 
paijg  auf  aiaoQ  Tai  hector  Schonsteters  za  wannpach  des  auu» 
derntails  von  wecen  des  Slossz  Helmahouen,  dartzu  der  benant 
Schonsteter  gerechtickait  als  vmb  fc^rb;M;hafft  Termaiute  so  iiaben 
darvaibe  wir  baydea  partheyen  aof  heal  geliea  dea  bfieb  aiae« 

SniUcben  tage  mt  vns  rad  Taaaer  Rite,  hieher  beschieden  haben, 
em  aach  der  beoant  vnnser  geuaiter  herr  peter  Bischooe  za 
Angaparg  durch  aeiaea  Ticah  TudUate  mit  uamea  deaErwuaea 
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Schop  Ot(eii  Awscnliauer  viid  Hanusen  Schotten.  Aach  neetor 
Scbouäteler  persönlich  von  sein  ritd  seiner  geawistergeit  we|:eo 
nachkomen  sind,  vnd  hat  yetwedec  tail  vor  tos  vud  yonaera 
BLftten  aeiu  noUdurfii  aoch  Inundloa^  riid  gestallt  der  auhOH 
förbringen  vnd  ertzeleu  lassen.  Auf  das  haben  wir  rris  mit 
fambt  Tnauera  Räten  souerr  darina  gemaet  und  vieis  getan» 
Abo  dfts  sy  2.Ü  baydeneiUQn  aolidier  Kwitracht  vnd  veinlacfafi 
bei  vna  beiiben  »ind,  Tud  haben  vns  Alai^ter  Leonhart  Gissel 
Yicari  uimiüit  vnd  von  wegen  des  Torgenauten  hern  petern  Ri< 
sohouea  am  Augsburg  vud  llector  8rhoiiste(er,  fQr  sich  vud 
MUk^  gcvwifltergett,  wnt  hamri^rebeadeD  trewen  ausgeben  tmI 
gelobt  atät  zu  hallten ,  w  ie  wir  die  sach  zwischen  Iii  seczzeu 
Ttid  ntachea.  Heruinb  nach  Rat  vuosrer  Hau  So  sprechen  wir 
iuim  ersten  dm  ^solich  velutschafft  vnd  alles  das  sich  mit  uam 
Waundt  oder  annderm  zwischen  bajder  vorgeschriben  parthey 
aller  irer  licllfer,  hellfers  hellfer  viid  aller  der,  die  in  der  sach 
•■f  bayden  (aylu  veu  Im  ^geu  darander  verdacht  vnd  geveant 
sind  gfiPMicht  •■vmä  vetfanifleirimt  md  sunderlieh  fmb  veyteu 
amller  gamsB  gericht  auch  schad  geio  schad  hin  rad  abe,  vaA 
vnusrer  uorgenant  lieber  geuatter  Uedorn  Schonsfeters  gnadiger 
herre  aeiu  soL  Wir  Sprechmi  aavb  vmb  den  kauü\  äo  der 
yeis  cMiMit  herr  peler  Btaebof  cn  Augspiirg  au  lielmahoaen 
getan  nat,  das  er  vnd  sein  nachkomen,  un  füro  Hectoru  Schou- 
tsteiers  vnd  seiner  geswij^ier^ett  hn!be»  vnd  maniclichs  von  Iru 
wegen  uubeküutert  dabei  beiuiben  solleu.  Auch  Sprechen  wir 
ob  Hector  Schon.steter  oder  aeine  geswiatorgeit  aius  oder  mar 
TOyten  Suiicher  von  Irer  gerechtickait  weisen  die  au  hehus- 
honen  vermaluteu  zu  haben  anlanngen  wellten  als  voib  das  leib- 
gediug  So  im  vnnser  dickgenanter  lieber  geuatter  schuldig  ist 
SU  cdba■^  das  mögen  sy  ab  recht  itt  gein  veyten  Smieher  wol 
suchen,  vnd  ob  sy  mit  recht  crlanngten  das  Im  dasisJülb  leib- 
geding  Tolgen  soIJl  So  sollen  sy  sonil  von  Teyteu  Smieher  zn- 
^rogaa  bringen,  dandl  vnaaer  lieber  geaaiter  danimb  ran  Im 
vaangalang^,  y'A     adiadaa  baldba.  Mar  Sprechaa  wir  daa 
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Uector  SdiODsieier  herra  peleis  BUcbofs  zu  Aiifi6{mrg  dienet 
rm  feilt  d«lo  dl»  briefi»,  Uhb  Ober  ■in  .gwieK  Jar  Ton  fewa 
■OSE  mit  Tier  geraysi^en  pfärdeu  seiu  sol  Also  wenn  er  In 
domit  vorder,  das  er  frn  viid  seinem  SfiflFt  za  aller  irer  notdurfft 
gewärtig«  seiy  doch  auT  des  benanteu  vuusers  ^euaUeru  ituai  tuU 
«ehadflo  al»  annder  sein  diener  vnd  vnb  Mlidi  seio  M 
er  Hectoni  Scboiisteter  (ins  beuaut  Jar  ^^ben  Tod  zaAugspurg; 
beczalu  hundert  Heiuiscii  guldeu  oder  souil  müim  dofOr  eewou- 
lieber  laotswemus  vnd  in  BoUchem  Wechsel  al«  der  guldeu  auf 
dieeelbeo  zeit  gilltet,  wär  aber,  das  Tiinser  lieber  genauer  offi- 
genanten  heotom  Srhonslefer  die  hundert  Reiiiisch  ^uldcn  oder 
souil  MfUua  doför  als  vorgedobriben^  steet  uit  |ab  uocb  geben 


mUt  So  aolleif  wvA  wolleil  wir  Im  die  geben, 
sprach  vnd  Richtuu^  Ton  bayden  offtgenaiileu  partheyen  st&t  Tnd 
onzerbrocheu  gehallien  werde  dm  zu  vrk.uud  haben  wir  yel» 
wedern  tail  MoUcher  äpmchbrief  geben  fileicblauUende  mit  vnu- 
aem  aaliiBgepdeni  Inaigel  Teraigelt  Oeiofehea  m  Hänchen 
auEritag  vor  dem  heiligen  Auffarttage  AIh  man  zelef  von  Cristi 
TQQ.sers  lieben  herren  gepurt  vierczeheuinuidert  viid  darnach  üi 
dem  äibeu  vnd  vierczigiäteu  Jare»     '  !  •  .  .u 
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Erkeimtlibii  In  der  Fdrderuiig  de«  Kbms  jGropp  aai  416 
Gemainide  m  GroQSiiitingen.   '  .  ' 

Ich  Hartman  Möller  den  man  nennt  VLäaa  Xergieh  rnd  Be- 
kenn offeonlich  mit  den  brief  vor  aliermäagcUcbera  als  Ich  vff 
Uvit  dainn  de«  Ibriefs  toh  1»eto  wegen  «lea  Erwirdigen  herii. 

Heinrichen  Trachsesscn  Tfmoniprobst  za  Aagspurg  mehis  geuä- 
di2;en  hcrin  als  aiu  amman  zu  UroszajMingen  da.sclbs  znm  Flechteii 
gefielen  bin  vad  den  Slal>  in  lier  liand  i^olicbl  iian  vmb  ^Uich 
vordrang  vnd  aprficbe  so  dann  Clans  Gropp  zu  den  Bic^leni 
Trd  der  n:;aiifzen  ijetnairid  zu  Groszay(ingen  ze  haben  vermaint 
dorumb  der  beuaut  mein  genadiger  berr  der  Tbuomprobst  obge* 
saut  das  geriobt  za  Aytiugen  vsa  droy  ändern  gesworen  ge- 
ricblten  besetzt  haut  Nämlich  von  Mencniofen  Cuouradien  Rager. 
0ertelin  Müller,  Velen  Püchl,  SVfiuster  vnd  Cunizen  laHier 
.TOO  Uyrlocb  den  Rufen,  Joseu  tSciiuider  vnd  leuubartdu  Si;bittt4 
jfQQ  Bmqgen  -den  wanuer  Craallen  Sterhfas  Ountzen  Sehpnid 
▼nd  Crisiaii  ßrentzer  alleM  nach  inohalt  des  vrtailbriefs  mit  der 
Er^jaraen  wisen  SleflTan  Uan^enörs  vnd  Andresen  Pnckinsjers 
Insigelu  vernigeU  rnd.  zwiacben  dejr  beuauleu  parijeu  zu.  Aug»» 
purg  geaprocbeo  die  benaotea  wfnUS  Tud  aacn  «ich  die  vev» 
geiiaiiteti  bayd  pariyen  als  wir  nu  abgescbribiier  masz  nüder 
gesetzt  wurden  zwi^scbeu  ir  auszzespreeben  je^ebeten  band  nach 
V!jzwi>jung  der  tüding  über  den  gpmeldten  yrtailbrief  begrifTeii 
Also  ist  de»  ertöten  4i|>  Bcelii*  d^r^geätanden  der  benant  Ctaaa 
Gropp  mit  seineirt  an<;edin^ten,  flBrsprecbeii  als  Rcclit  ist  vuj 
iiat  ciagt  wie  er  vor  zeyteu  zu  aytingen  mit  bauu^eu  lioiJinger 
Ida  vfM  /una  gehalsz  w^eu  iu. Recht  geplfudeu  aey,  da  heb 
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sieb  der  lioIIiDger  aiiier  wlsiiiig  nämlich  mit  «ioem  too  Reiiharta- 
houeti  Tud  mit  Schftn  CanlcaD  über  In  TerfMiu|eo  »)so  haben 
die  Richter  iie  vrlail  domnb  der  ay  TÜleiebt  vff  dieselben  zeyt 
uit  weisz  «jewesen  seyen  Öewiset  rnd  geschoben  für  die  fur- 
aiduigeo  Ei^uien  viid  wiscM  BuriernuHster  vud  Raatt  der  Statt 
SQ  Augi»-piirg  ab  von  wegiStt  iKn  beirnnten  SehAn  CantsBen  m 
wisen  daa  er  aiu  offner  Scholldrer  sey  vud  sein  suUe  yvA  tin 
nu  durch  aiu  RauCt  zu  Augspnrg  dorumb  ain  vrfail  geben  Tud 
gesprochen  sey,  daiiti  sey  im  dieselb  vrlait  etwas  gelenneert 
vnd  genieret  worden  änderst  dann  durch  ain  Bant  gesprochen 
drs  l]i  zu  Grossoii  merklichen  schaden  kommen  aey  vnd  noch 
täglich  koiiie  vnd  bal(  die  voa  aytingen  doran  zu  wisen  das 
isy  im  söllich  schaden  ^atlieh  abtun  bekeren  rtid  «tiszrichteB 
wMten  Ob  im  aber  aelhehs  nlf  gedeihen  nOcht  So  getrAWet  er 
die  zweüf  solten  sy  doran  wisen  mit  Ircm  Rechttichen  sprach 


redien,  Ale  Claae  wropp  dordi  eelnen  fllr^reiAen  geclagt  helt 
ir&r  nit  not  widenimb  ze  erzelen  dann  so  nil  &  terstiVnd  menck^ 

Uch  wol  das  die  {jemaiiid  zu  aytingen  chain  vrfail  sprechen 
Schüben  noch  hoioten  ä»ander  solliciis  stond  den  Richtern  zo. 
Ynd  ab  er  nn  Tftddr  Inderm  f»  aeiner  clag  darsatzte  wie  iia 
ain  vrtHll  die  durch  ain  Rautt  zu  Äng>purg  gesprorhen  ge^eiii^ert 
vnd  genieret  worden  war  Nandt  er  piliicn  wer  das  gelhau  bett 
ynd  beschach  doruach  was  Recht  wär  Vnd  begerteu  ab  doromli 
iee  Rediten  abo  «ntwiiff ,  Obus  Gropp  obgenant  durch  seiMa 
reduer  von  kflrtzung  wegen  domitt  er  die  zwelfT  des  spruchs 
vertrieg  Bekannt  er  sollichs  pillicb  adn  Ynd  nannte  nflmliok 
Siben  die  dozemal  das  geri^  beeeejien  md  Kn  die  ntoil  alt 
ebegriffea  ist  geiengerC  holten  Darnff  die  von  Aytingen  durch 
iren  fürsprechen  redten  Sy  gelraweten  seytmab  der  Gropp  die 
Siben  beoeunt  hett  so  wär  recht  ynd  sölt  aneh  Recht  werden 
-  (ha  die  renaihd  st  aytinf^en  dem  Groppen  der  elaf  rnd 
Spruchs  halb  nichte  schuldig  w:tr  dawider  Claus  Gropp  vorge* 
nant  durch  seinen  redner  Er  gefrawete  das  soIUcIm  ni£  pillich 
war  Sonder  Im  wurd  piiiich  z.u  meiner  clag  geantwort  vud  b^ 
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sch&ch  dornacb  was  Recht  war  Darzn  aotwurtten  aber  die  von 
aytingen  guter  ntanss  ala  siehst  begriffen  iat  YnA  aalslen 

bayd  egenaiit  p:ir(yfn  mit  so!Iic!ieii  vnd  andern  mcr  worteii  der 
nit  uot  dut  aller  hye  zu  beäcbnbeu  bin  zani  Rechten  also  nach 
clag  antwuri  red  vnd  widerred  vud  nach  alle»  fürgeweudten 
sacneo  Sprachen  die  obgenanten  xwelf  sni  Becbt,  ala  Claos 
ütopp  die  Siben  wilkfirlich  mit  nnmeu  beneinpt  hetf  die  im  die 

Sesprochen  vr(ail  i^elean^ert  rod  genert  solteii  liabeo,  das  dann 
ie  TOn  aytingeu  geodiinldi  Tssgenomen  die  Sibeo  dem  Groppen 
vinb  die  claff  tdo  zusprikcli  iiicb(z  schuldig  w&reii  Doch  dem 
Groppeu  vud  auch  den  von  Aytingen  bphallfen,  ob  dhain  tayl 
ichta  anders  ausserhalb  der  clag  vud  vordrung  zu  dem  andern 
■weil  des  egemeldlen  Trteilbrien  Yod  der  tftSng  darflber  be^ 
schellen  hinTialt  vnd  auszAvisuns:  ze  sprechen  helt  dorninb  möchten 
«y  hicnach  ainandcr  wol  atiiaiigen  ho  vil  viul  Rei-ht  wir  J)or 
rrtail  begcrten  iu  au  die  von  Ayiingeu  ain  brief  ze  geben  der 
in  auch  vnder  meinem  des  obgenanten  Harimaus  Mflilers  lusigel 
Oder  nb  Tch  aigens  Insigels  nit  enhätt  vnder  roeins  beoanten 
genädigea  herrn  des  Thumprpbsts  Insiget  des  zwing  vnd  penft 
wären  vud  der  mich  nydergeselzt  hett  durch  die  zwölf  aiuhel- 
ttgcUdl  xe  g^tt&k  erkenut  vud  gesprochen  worden  ist  Vnd  des 
)tKl  offem  guten  Yrchund  wan  icTi  aygetv^  sige]  nit  enliab  So  han 
ich  mit  vlisse  eHieteu  den  benanten  meiutu  berrn  den  Thom- 
Itrobflt  das  der  sein  aygeu  insigel  Itienui  gehenekt  band  zu  gttr 
zincknuss  obgeschribner  sach  doch  im  seinen  erben  vnd  nach- 
körnen  one  schaden.  Der  ^^cben  ist  vfT  Sunentag  nächst  vor 
äandt  vlrichji  tag  iu  dem  Jaure  ab  uiau  zalt  von  Cbriäti  vuäers 
kern  gepurt  vierseheidiiuidert  Tnd  doniach '  in  den  Slbetiiuidr 
niertsigoeten  Janrew 
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MuMduSk  mrieh  m  Oberndorf  bekennt,  dass  sich  einer 
fleJiier  LelMgeneii  die  Freiheit  etkauSi  habe* 

Ich  wolrich  marschaick  die  zeit  gesessen  zu  oberdorff, 
Bekeuue  vud  vergich  offeulich  mit  dem  brief  für  mich  vnd  alle 
nein  erben»  da«  aidi  der  beschaidan  hoiia  wais  des  alten  wai^ 
Äen  sun  diezoit  r^esessßn  zu  Eppispurg  vnd  der  mein  leibai^en 
gewesen  ist  Bis  auf  den  bewttigeu  tag  nach  datum  dicz  bneC» 
TOD  mir  aidi  erkauft  baut  Ynib  sechen  BeioMch  gut  guldin,  dfie 
er  mir  schon  geben  vnd  bezalt  haut  danimb  ich  in  der  libaigeu' 
schafft  frey  ledig  vnd  los  sag  für  mich  viid  alle  mein  erben 
also  daä  der  obgeaaut  haus  wais  des  altteu  waisen  suu  z>uo 
epi.spurg  wol  mag  ziechen  wa  er  wil  es  sy  in  nfftt  in  merokt 
oder  auf  das  land  vnd  daran  soll  ich  oder  mein  erben  nach 
TÖgtt  mich  suiist  uiemand  von  viis/.  wegen  in  daran  nicht  engen 
noch  irren  in  dlieia  weis  ooch  weg  Ick  »ag  la  auch  frei  ledig 
Tnd  Ion  filr  mich  Tnd  alle  mein  erben  vnd  von  alier  menklichs 
von  vnsern  wegen  also  das  er  vits  hiiifür  nichts  schuldig  i<l 
zu  geben  wöder  steur,  bemmnfell  nach  haupirecbt  noch  dieust 
wöder  liczel  noch  ▼!!  klainn  noeb  grosz  wenn  mil  aeioem  gut» 
teil  willen  wir  sullen  auch  bbför  mit  im  newea  sa  ndhimee 
haun  wöder  liczel  noch  vil  wann  mit  freuntlichen  rechten  vnd 
suUeu  in  auch  farbasser  lauaseu  beliben  an  den  Stötten  vad 
ente  dftw  er  dann  gesessMi  int  vnd  dnn  nilea  va  wnrer  senek- 
nus  gib  ich  im  den  brief  besiglutteu  mit  meinem  aigen  anhaii- 
gunden  insij^el  daa  ich  ofienlich  an  den  gegenwertigen  brief 
geheuckt  iiauu  zu  ewixer  gedechtnus  alier  obgeschribner  sach 
«vniider  iek  midi  nd  alß  mein  eifaeu  Tnd  oncUuNnen  pind 
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war  Tad  siett  s«  baken'  mm  Torigwciiribao  alaaL  Der  febea 

krt  MB  nehäten  afftermentag  vor  sant  marien  magdaleneu  tt^g 

daw  man  zait  von  gepurd  cristi  Tiisera  beriet  tusend  TieriuUH- 
dert  Tfid  daroacb  ia  üem  syben  vud  vierzigifiteu  Jar. 


cux. 

Att»  1447.  i6.AHlM^ 

Des  Bischofs  Peter  mid  des  Domkapitels  Sehledspnich 
in  den  hrwugen  swisehen  dem  Domdediant  and  der 
Sladi  DUlingen  um  Steuer  und  IVachgelt  von  wegen 
des  DechaneyhaoM  dieelliflt. 

"  Wir  Peter  Toa  gotes  geoadea  Biscboue  ze  Aagspurg  für 
vand  TDuaer  Ckittbaae  -vad .  naehkoaieB  BiadhiMie  yanci  pflei^er 
Vud  wir  heiuridi  Tmchaena  Tbiuprobst  vaod  geiuains  Cap- 

pitel  des  Thums  za  Augspurg  für  rnna  ynnser  Cnppite!  vud 
uaciilcomea  Becheuneo  offeuulich_mit  dUeoi  brief  vud  tueu  kuut 
•UenatociiiAeni  gegenwflftigen  räd  knnfftigen  ab  der  wifdig 
Gotfrid  harscher  viiser  Thamtechaut  zu  Äugspur^r  hu  uincm  vna 
die  Krberu  Bargermeiater  vud  Rautt  yiinser  Ntait  zu  diiiugeu 
vff  (iem  andern  taylen  vod  äullicUtir  /.wayaug  vud  speuue  ala 
▼00  der  Teefaaney  hosz  wegen  ze  düla^  gelegea  awyaobea 
Ir  baytlerseU  vfferMtaundon  vnd  ge\vac;^en ,  vmb  sfewr  vud 
wachgellt  vud  aunders  Als  dann  die  vou  diün^ea  dem  beuau- 
ten  Deacbaut  dorambe  mit  Recht  vor  vnss  dem  obgeaaatea 
Gai^pitel  sageaprodien  hand,  wie  aich  daa  deuue  bis  vff  diaea 
hiutigen  tage  oafum  des  briefs  zwischen  der  benant  parthyen 
gemMÜit  yerloffeu  oder  gehandelt  haut,  denelben  Irer  zwayuug 
apenae  rad  zosprücb  ajr  uader  vad  ^ff  tm  ab  laa  dar  gMUehaS 
kttaen  wad  gofppgea  aiad  abe  wie  wir  ay  eatacfaiw«  oder 
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yvam  wir  swiichen  in  aassprecken,  das  ej  voo  bajden  (ajlai 
Ädbey  belibeu  rod  solich  eiu  oachkoroeD  vnd  das  halheo  wel« 
leii  ;?etriulich  vtid  on  als  gcuärde  Yud  als  wir  no  der  benenl 
baydertaii  .rede  Tod  Widerrede  aoch  alle  Ir  notdurfft  wol  ver- 
DOflMD  md  Tflriiftrt  Tod  was  aller  viid  yeglicher  selegenhdt 
der  aaehen  aigenlich  erkennet  md  erfaren  liabent  babeu  wir 
zwischen  Ir  aaszgesprocheu  Tiid  sprecheu  biemitt  auss  Also 
das  der  üechaney  basz  vorgemeldt  hiofOr  in  ewig  zevlt  die- 
wil  es  dann  in  der  Teehaiiey  oder  in  de«  Cappilela  hamideit 
ist  yngeuerlicb  der  ron  diliugen  vnd  mängeliclui  halb  von  irea 
wegeu  Tiiätiurbar  viidieuslber  vnschatzbar  vud  vnboüuiAdsig 
liaiäseii  Tuod  sein  Suiiderlich  auch  wacheiiä  grabetiü  (orhoteu 
vnd  aller  ander  sach  verlragen  Tund  ledig  sein  sol  in  alle  wise 
das  auch  die  eiiiwouer  desselben  bauses  alle  die  w  i\  es  iu  deu 
olMceineldtea  haondeu  ist  deu  von  diliugeu  |^ei^c>b0er  sein  dai- 
MUflt  als  aimder  barger  ReeliC  geben  rnd  neaien  sollen  «huk- 
geaonMD  ob  es  Gaistlich  person  wäreu  von  deu  sei  fteebl  ge- 
nonien  werden  an  pilliclien  ennden  Ob  aber  das  hawsz  auas 
den  obgeneldteu  hauudeu  icooie  vber  kortz  oder  vber  laniig  ao 
sei  es  dann  ftro  mit  allen  sselien  als  ein  der  Bsfgers  Uaer 
zu  dilingen  sein  vnd  geballten  werden  alles  gen  !m  !i  vnd  tu- 
geuarlicb  Vud  vmb  sollichs  haut  der  obgeuant  dechaut  deu  von 
dilingen  geben  fOnfftzig  guter  Binischer  guldiu  dorau  sy  aiu 

f aatx  Yolkomen  beuügeu  gehebl  liaad  Tnd  hinf^r  iu  ewig  a&eitt 
aben  suUeu.  Des  alles  zu  M'arem  guten  vrchunde  So  geben 
wir  dem  obgeoauteu  rtiserai  Teebant  vud  allen  seiueu  uachko» 
moä  den  brief  für  tmis  rad  all  runaer  oaehkomen  besigehea 
ndt  vuusern  anbangeiideil  liMlgeln  die  wir  oflennlieh  hieran  |e* 
henckt  haben  doch  vnns  vud  Yousern  nachkomeu  vusehädlich 
Daniuder  wir  baid  obgenaui  taile  vnus  aller  vorgeschhbuer 
saeh  Beehenneo  vad  Teaügelieh  Terbinden  vnser  yelweder  taS^ 
alles  das  an  dise«  brief  geachribett  statt  vad  hieaor  begriffen 
ist  war  vnd  stfttt  zn  hallten  getriulich  vnd  ou  alls  geuärde. 
Vund  des  zu  yrcbuude  haben  wir  bayd  obgeuaut  uarthyou  vuu- 
•«fo  Ittdsal  «Mb  etedtch  an  diaeii  teief  fotacu.  :11er  fobea 
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ist  off  Mifworh  närhst  nach  nnnser  lieben  frawen  faij  Assom- 
pciouiä  äes^  Jmt»  a^h  man  ^alh  uou  Cristi  uiuuierei  herrn  ge* 
P«r(  Tupft;  wtoHiwifcii  «ü4 .  fknraiicii  >i&  dem  Sibeir  lud  Mr»' 

:    •  ••  :  -    ;  I  !•  f.- iCSlÄ» 

-   .        )  ;  Anno  1447.  4.  Otoenftor.  -  • ,  'i 

'  •  •    •  '»>•  ■      ■  .  •  • 

Erkeiintniss  in  der  Klage  des  Döndctpitets  gegen  den 
Ritter  Bnppelin  von  Ellerbach  wegen  des  Angrifs,  den 
iietzterer  gegen  einen  Hintcrassen  des  Kapitels  zu 

Nomdorf  getan. . 

•     -  .  .  . 

leb  PMim  bitlurt«  KfliMfilcW  B«clit  Ler«r  Twi  koat 

allermei^Uch  mit  disem  briefd,  Das  für  micb  md  offenns  ge- 
riebt Als  leb  das  off  Meutag  vor  TDsers  herren  vfiart  tag 
aecbstaecgai^ea  aastet  In  saaieii  vod  mit  aollem  gewalt  d^ 
Bibera  vod  Teatan  -  BbarlHnteB  BIosmo  dar  site  SttSamnaD  m 

vime  dasselbs  uff  denk  Balbose  in  der  vordem  grossem  RaU 
stabeu  besessen  hau  körnen  vtuJ  mit  lursj) rechen  angedingt  in 
recht  gestauuden  uiud  der  Ersam  her  jos»  haider  vicarier  de» 
Tbnms  sa  Aagsparg  Id  anwaiexwise  der  Grwirdigen  dea 
Thuombrobsts  Tberlmnts  vnd  geinains  C'apitfels  tle.'^  Tbnin««  7,n 
Augj»purg  der  gewalt  Kr  durch  aiiieii  be»iget(ea  gevvaiczbriefe 
iu  recht  eracbaiut  deräelh  gewalu&briefe  ouch  2u  dem  rechten 

gncaam  zu  ain  mit  yrtaile  erkennt  warde  äff  anr  Vnd  haaaa 
ihlander  in  «nwalt/Avisc  des  Strenngen  bern  Buppelins  roa 
Ellerbach  RiUers  des  eitern  dea  gewalt  Er  oaeh  vor  recht 
enegsamUch'erscheiut  uff  die>  annderu  parthj  Vnd  begert  da 
der  benant  her  Jos  halder  darch'jsiaea  ranprecheu  aineu  vrtail- 
briefe  vnd  daruff  aine  wort  zo  uerhörea  wd  als  der  Yerleaea 
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tvarde,  Hesse  Kr  dnniff  reden  man  hetfe  an  dem  verlesen  brieft 
wol  Terätaimdeu  wie  batd  parlhieo  yormals  mitainander  gererb« 
fet  hetten  a\s  von  wegen  des  zagriffs  sodaun  her  Bappelio  Tod 
die  sitien  ainem  des  bäumten  Capniteln  iiiudersassen  zu  Nom- 
dorff  getan  das  «lich  sonorer  ^efaclict  «las  die  vrtaile  2:e»cben 
hette  Mocbt  ber  Uuppelifi  von  Ellerbach  gescbwereo  aiuen  ge- 
lerton  aide  sn  got  Tod  den  iiailigen  mit  uffgeboMen  Vingem  das 
Er  ded  kriegd  nit  bonptman  gewesen  were  oach  solicb  anschleg 
aicbt  gewiszt  gemacht  noch  machen  helffea  bette  oach  daby 
noch  damit  uit  gewesen  were,  noch  sia  koecbt  daby  nicht  ge- 
lallt YDd  dem  annman  nicblsit  geeomen  hette  Tiid  dae  Er  ODeh 
Blmen  herren  von  dem  Cappitel  den  Thuoms  zue  Äogspurg  bjr 
(dem  zasproch  nichlzit  schuldis^  were,  des  Molfe  Er  geuiessen 
Blocht  oaer  wolt  Er  aber  äolichen  aide  nicht  geswereu  noch 

Setuu  so  solte  darnach  aber  beschebeu  das '^«^«^"weref  üänM 
aoD  her  Bupjiclin  solichen  aide  zu  tuon  oder  zu  inidcn  zng 
dry  Yiertzebeii  tag  oder  drey  lag  erlanget  hette  deiselh  zug 
uan  gar  erschine  Also  stund  Er  da  amtat  den  CappitieU  vna 
warte  des  rechten.  Darica  her  Bnipelins  voiigeiiaiitcr  anwalt 
durcb  silier  fürsprecben  antwurt  vna  sprach  wie  wol  her  Bup- 
«elitt  die  Sachen  uit  anders  dann  in  naas  vnd  Er  vormals  in 
«SB  rechten  fürgewenndt  gehamidelt  hette  so  wdt  Er  doch 
«olichea  aide  nit  schweren  dann  Er  doch  vormals  in  dem  rech- 
ten bekennt,  das  Er  her  viten  von  Ysemburg  ettlirh  knecht 
zogesaiuit  hette  des  were  er  noch  beut  by  tag  nicht  abrede  die 
■eebleo  mi  de  oder  en  andern  enoden  snogegriffen  baben  SSr 
bette  aber  nmb  den  wuäug  nidit  gewiaset  noch  sin  koecbt  vnd 
Er  dehain  beute  dauon  genomen  getruwete  Er  nieht  bülich  dar^ 
lunb  ballte  sin  Davnder  redt  der  benaut  her  Jos  in  anwaltzwise 
md  dorob  abien  filrspreehen  nie  Tor  vnd  deemer  Sldmale  vnd 
ber  Boppeliu  den  aide  nach  innhalt  d^r  vrtaile  nicht  tun  woltc 
So  hoffte  Er  Min  berren  von  dem  Cappittel  selten  ain  belinpt 
recht  haben  vnd  ber  Huppehu  rechtlich  vnderwi8et*werden  dem 
«olioh  genonen  nebe  bne  engnUnwse  wider  so  geben 
m  bekeren  den  eehnden  abrndem  Tnd  «favmnb  wnmidfll 
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ZOO  taoa  in  masse  Tud  das  Tor  mit  cla^  dar  gesetzt  wer  der 
annmiui  der  ooch  pensönlioh  dazngagen  stund  hette  euch  Bollirh 
MO'geuomen  habe  by  dem  aliMAeii  aogeslagen  als  iiab  Tiertzig 
galdin.  Er  bette  ooch  desz  sasz  schaden  ^rlittcn  ynd  ob  des 
fiott  iftU  äk>  moohtder  anamaa  solich  haaptguot  Tud  schadea  wol 
fcttriiwi  Ynd  danuli  taon  wtd  nek-  wer.  Dartzn  antwnrt  aber 
ker  fiuppelins  Torffemelter  anwalt  derch  eniien  fOrsprecbeu  als 


aiobt  andera  gehaaudeU  daun  iiimaase  als  Er  fürgeweuudt  hette* 
Br  aolie  HÜmii  failrrra  tob  dem  Cappittel  noel  deis  mmmm 
weder  too  wanndels  bekerung  noch  Schadens  wegen  nidiliil 

schuldig  sin  Besonder  toii  waondels  vnd  von  scbnifens  w^i^eo 
angesehen  das  Er  Tinb  solicb  anschleg  nicht  gewjsizt  ouch 
aodb  ain  kneeht  voa  aolicheai  Nmm  dehaln  bete  genonen  beHM 
Ob  aber  die  Richter  bedunken  wolte  das  Er  als  vun  bekerung 
des  Noms  wejeeii  tchfzit  »chiildi«;  sin  solte  de-<  !>  doch  nicht 
hoffte,  So  getruwete  Kr  doub  das  der  aruunan  das  mii  i»ineai 
aide  nit  beheben  «oll»,  Soader  Min  herren  von  dem  Cappittl 
Sölten  da«?  fnon  dann  her  Buppeliii  sfnnde  mit  luinen  herren  von 
dem  Cappitel  in  recht  vnd  nit  mit  dem  armmau  Dawider  rette 
her  Jos  halder  io  anwaltzwiae  Tiid  durch  sinen  forsprei^B  2d 
|di(dier  wyoe  fnd  in  aller  Basse  als  vor  vnd  desmer  als  her 
Bappelins  anwalt  fdi^ewermdet  hett  vff  M:iiriung  Min  herren 
▼ou  dem  Cappitel  sollen  solicheo  nome  beheben  Tod  nit  der 
■Will  Maiirte  Er  mM  Mltieh  dm  'dann  Miii  heirin  das 
Cbpfdflal  hetten  doch  nie  anden  gbiriagt  dann  tob  des  an^ 
raans  wegen  Wann  im  der  Nome  dem  armman  beschehen  were 
So  wissete  den  niemaot  basz  zu  beheben  dann  der  armmau 
daronb  Br  gelrowote  das  Ba  an  de»  anmaaaa  bahaben  an  des 
ennde  gnuog  sin  rod  nit  nott  ton  solte  Min  herren  von  dem 
Cappittel  darumb  ichfzit  rwo  tuon ,  Vnd  als  her  Ruppelins  von 
Bllerbach  vorgenanter  auwait  durch  sinen  fürsprecheu  zu  glicher 
wyse  Tad  in  allar  awaseo  ala  aoh  var  aiitwarl  Tnd  iBe  parthyeä 
daru(r  die  sache  zu  recht  satzteut,  die  Richter  in  oucb  dusmafs 
aia  bedenken  aone%  Alao  haad  «ieh  dia  Biohter  uff  heut  data« 
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dite  briefi'ä  alis  ich  das  gerichte  au  ntm  mit  gewalt  rad.  an  dem 
obgenanteii  eoode  bMessen  han  iu  ge^euwui^tikait  bern  Bappe# 
lins  obgesMit  rad  JMiner  hwM»  TOn  Moi  Oappitel  aowalt  nia^ 
lieh  petter  witzigs  der  ircn  gnaognamen  gewalt  durch  ninen 
headgeben  ^wal(sdi>riefe  in  recht  erschaint  Naob  rede  Tod  min 
decrede  yerleiDng  de« '  rrteUbrMb  timI  «Uer<  'fiimipaiilMiter 
iMDodhiog  Erkennt  rnd  zn  realit  gemrodien  Wanalliin  lltmn 
dJe  Thnombrost  Thechant  vnd  das  Cappife!  de«  TJuioms  hud 
Augspurg  selb»  iu  recht  -stuiideii  Mochten  oder  wollten  liaua 
di»  Thaonbrobst  Tbeehant' Tnd  dM  GappitorMUcheB  Nimo 
das  der  in  vnd  irem  annman  be»ichehen  were  mit  iren  notaideo 
in  nachgeschribner  wyse  beheben  doch  das  Si  darfär  nicht 
ober  die  Sunune  der  viettz.ig  guldin  Sauder  daruoder  beliebeo 
des  aolten  Si  geniesaen  Moci^en  «oder  woiten  Si  aber  soUch 
behehcn  nicht  getunn  Sn  solle  darnach  ribcr  bescheheri  das 
recht  were,  doch  aber  also,  Wereu  Si  gefryet  oder  mit  ge- 
wonhait  also  herkomen,  das  Si  äolich  sacheu  ald  durch  ettlich 
ir  ampihemia  aide  beheben  mochten  So  solle  des  an  d§n  aoddtt  ' 
ouch  tjnnog  sin  Ob  Si  aber  des  nicht  gefryet  noch  ron  alter 
also  herkomen  weren  das  dann  nach  gestalt  der  sacfae  der 
Thoombrobst  Vnd  der  'Tbeehant  al»  die  obem  von  gantz  Cap4 
pittele  wegen  den  nome  in  vorgeschribner  wyse  mit  iren  nott- 
aiden  die  ^>i  darumb  als  in  gcburt  >?rhwcrcn  beheben  solteo, 
des  solte  an  dem  ende  oach  gnuog  sin,  füro  von  des  sehadeos 
wegen  baad-  Si  eaeb-  dko  umsid  gesproebee  «die  Min  -  bevren 
Timembrobst  Thechant  vnd  dnn  iSippüt]  -  obgenant  billich  be« 
nf'iMton  vnd  darlegen  solteTi  wie  woran  an  welichen  ennden  vnd 
weücber  masse  Ir  annman  den  acliadeii  gelitten  vud  empfangen 
bette  vnd  das  ber  Bappelin-  sin  nntwnit  dnrem  sn  loon  vor- 
behalten  sin  vnd  füro  nach  ir  baidertaile  rede  vnd  Widerrede 
bescheheu  ^sohe  da»  recht  were,  rff  das  liesse  mioer  herren 
der  Thoomherren  vorgemelt  anwalt  sinen  fUrsprecheu  Hauusen 
Ehinger  genant  Bonnlni  Burgermaister  e(e.- redton'  Wann  nhi 
herren  der  vrtaile  vor  nif  hf  rnderrirht  noch  wisseot  weren 
fetcttwole  Gr»  man  aoii  ini  aoUch  vrt»il  au  Si  osoo  biiagen  nag 
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rnd  tage  rnd  darczuo  der  ge^procheu  vrtailen  vrkund  viid  briefe 
geben  Dargeii  liesse  her  Buppelin  sinen  fürsprechen  Haioricheu 
krafft  alteu  burgerinaister  reden.  Er  inante  des  uit  uot  sin  Ob 
•ber  die  Richter  das  billich  bedanken  wolt  So  he&le  Er  aam 
nobe  Erkennen  in  welicher  zite  wa  rnd  vor  yyem  Si  solich 
beheben  oucb  darlegen  der  schaden  taoo  solteu  vud  begert  im 
desglich  ouch  rrkond  rmä  Trlailbriefe  ze  geben,  Also  nach 
redt  vad  Widerrede  HkIcMtiiten  »ich  die  obtrerarten  Richter  vnd 
sprachen  zu  recht  wolten  min  herren  die  Thambrobst  Thecbant 
Tiid  Cappitel  obgenaot  solich  beheben  vnd  darlegen  in  vorge- 
eehribner  wise  toon  des  solten  Si  taon  drinierlselien  tagen 
ynd  dry  tagea  den  nechsten  Nämlich  zo  dem  enien  so  dem 
anndern  oder  zu  dem  dritten  tagen  hie  zn  vhne  vor  gerichte 
Vud  uff  welichen  der  dryer  tage  ainen  Si  das  also  tuon  i;^* 
ten  dennelbeo  tag  iolten  Sf  hwn  Buppelin  oneh  dem  ^eillB 
edi(  tag  voriiin  verkünden  Man  solte  ouch  ir  ieglicber  par^^ 
weliche  des  begert  dirre  vrtaile  vnd  sache  vrkunde  vnd  briero 
geben  vnd  wirt  der  erst  lag  der  ertailten  frist  uff  Afftermentag 
vor  sant  Thomas  des  hauigen  Zwelffbotten  Der  MiÄfrlw 
Mitwoch  nach  Circumcisionis  vnd  der  drit  vnd  lelzst  tag  vif 
donrstag  vor  »ant  vicenrien  tag  alles  nechstkanfiitig  Darumbe 
zu  warem  ofiem  vrkande  aller  vorgescbriben  sache  So  haben 
ich  refgenoBter  Eberhart  Blosse  Statamman  wann  der  egenanC 
Maiater  petter  Nithart  das  gerirht  an  niiner  stat  vnd  mit  minem 
ToUon  gewalt  besessen  hat  vnd  wir  egenanten  zweu  fitsptf^ 
lAen  alle  dry  Tnmre  aigne  ins rgel  von  gerichte  wegen  ab  er- 
"kennt  ist  vnd  doch  ane  schaden  vns  «lelbs  vnd  vnsem  erben 
offennlich  gehenkt  an  disen  briefe.  Der  Rieben  ist  vff  Mentag 
Sant  Barbaren  tag  Nach  Cristi  geburt  Tusenl  vierhundert  vier- 
Isig  wni  im  dea  eibeiiden  Joren.  (e.  3  SigO  ' 
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tu».  «.MalL  jmiMtn. 

Petrus  ep.  Mouasteriiim  desolatmn  in  Weihenber^  cum 
onnUNUi  attineotiis  et  redditibiuihospitaliiDDilUDgeD  fkiniit 

Petrus  Dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Episcopns  Ati^ast- 
ensb  Vuiaersis  et  siugulia  preseociuiu  in^speetuiiliu^i  preseuubus 
et  fataria  Salutem  in  domino  «eaipiternam  Itüuncti  oobis  pastorali* 
officii  cnra  sollicitat  ut  eirca  pauperam  ChristiflJeliQni  neccssitate» 
inteati  calamitati  iltoruui  patemis  compacieutes  vlMseribu^i  äic 
pronidemus  ut  vem  noatra  sit  gloria  aacro  iubente  caoooe  pau- 
pmm  inopiia  aalubriter  prouidere  Alqoe  deformata  com  eo 
aint  Tsu  ronslituta  refonrari  vtilUer  neqaeant  in  roeliaa  emen- 
demuB  Cum  itaqae  Monaaterium  uoatrumsattctimoiiiaUiiin  in  Weilieo- 
herg  ofdinifl  micti  Augualiid  CMMmicorain  leciilMian  noalfe 
dioceais  pleno  Jare  nobia  aobieebiin  In  Spiritoalibaa  et  tempora- 
libna  malicia  tempomm  et  peccatis  exigentibus  adeo  sit  deatitatam 
ut  in  ipso  Mouasterio  nulia  sauctimoniaUa  femina  aab  dicta  recnls 
ddgWHi  iden  teiitis  innolnlam  tü  debitlf  qaod  ■tonialilNu  in  eodepi 
Monaaterio  remanentiboa  ipaam  Monaaterium  in  ania  redditiboa 
pronenlibus  officinis  atqae  struccaria  yix  Annia  paaciaaimia  sab- 
aiatere  poterit  Attendentea  deuique  qaod  magistre  qoondam  et 
aanetiaonialiiini  iUdeu  «xisteDciam  tanta  Tite  fiüC  defornulM  «t  • 
nedum  babeiiis  impudicilie  laxaiis  dei  Oninipotcntis  timore  poäi 
posito  ac  iu<^o  .stalutoruui  saiicfe  Kef;ule  beali  Augiistfni  quo  se 
aua  2^poiite  tm'is  profeäaionibua  atque  votiä  aairiuxeraut.  e^cu^^o 
aecularibna  conuer.'^acfoDibiBa  nepnandiaaiani  el  Mmiiio  yeiitia 
miaerabiliter  inuoluerunt  sed  et  suis  yita  ac  moribus  ciinctia  ob- 
probriam  facte  aunt  quoque  locua  ilie  in  cainpeatribua  constitotiif 
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paaoitate  redditanm  illls  pemte  claiuraris  aiqne  aliis  proaislonibna 
necessariis  pro  aliarnm  oeuofaniin  sanctimonialium  deo  iinbi  devote 
famalaiicium  recepcione  commode4|firiiiari  uon  poterat  Prouide 
noaerimas  considerantes  Mospitele  saacti  Spiritns  in  SuInnUft 
Opidi  uostri  Dillingen  multorum  paapeniin  debilium  et  iiinrmorum 
Acpluriam  debitoram  oneribus  graoatum  ^uod  nisi  alitor  per  dos 
pAtemo  proaideretor  affectu  pauperes  Chnsti  alemonia  neceHttaria 
^ciMnmrtnr  Ac  hospitale  ipsum  qood  in  sais  edificiis  rabrnm  lA» 
nabatar  periret,  Volentes  Idcirco  ad  illias  laudem  qui  paupcr  et 
inops  factua  io  paupertatis  ac  hooiilitatis  forma  pro  omDiam  re- 
demeioiie  iiiwricorditer  in  terria  «pparait  panperam  oecessitatibtti 
nt  lenenor  anbuenire  camds-  ae  raekmibwi  siipradlctia  alqae  pla- 
rimis  aliis  anininm  nostrum  moaentibiM  prefatnoi  Mona^terinm  iam 
Tacaus  el  fere  deaolatam  cum  ouiuibas  suis  Juribos  redditibua 
pnraentibiw  irilnieDoioDibwi  «e  fnaolinientis  qaibuscunqae  nonlnibüi 
eeosearitur  perpetao  et  irreaocabili  donacionls  titulo  pure  atqoe 
aimpltciter  melioribus  modo  via  Jure  caana  atque  forma  sicuti 
potuimus  ataue  debuimus  prefato  Hospitali  pro  perpetuis  fatnria 
paopemm  CnrisH  inibi  defenchini  ▼siboa  et  oomnode  donndma 
et  üwdidimus  Atqne  (enore  preseiiciam  donamus  atqae  tradimas 
Yolentes  ac  stataeutes  ut  deinceps  magistri  siae  Rectorea  Hos- 

Sitalis  eiusdem  pro  rtilitate  et  necessitate  pauperam  predictonim 
ictom  Momateriam  cam  prefatis  Jaribaa  emoliiaeiitis  ei  aMs 

äaibasnis  snpradicds  nomine  hospitali^  sepedicte  teneaot  possl- 
eant  ac  gubernent  fnictus  reddiioa  Jura  proaenttwoboeDCiooea 
9t  enoRmenla  illimi  m  et  tanqnain  aUoa  ipanu  hoepitdia  proneirtee 
locando  di::*Iocando  leaando  inburaando  et  distribueodo  proat  Tti- 
litati  dicti  Hospitalis  et  oecessiiati  patipemm  inibi  iadicaaerint 
expecUre  Decernimiia  dem^m  at  Masistri  siae  Rectores  Hoapi- 
taue  pre  lande  dei  et  annranmi  mndatenmi  «fied  Mei— lefB 
aalnie  in  ecclesia  Monaaterii  hoiasmodi  perpetoam  missam  pfO 
aacerdote  secolart  de  redditibns  Monasterii  faiideiit  et  statnant 
cum  prebeuda  cooipetenti,  Caias  quidem  misse  collaciouem  et  pr(H 
viaieneB  nobia*  ooatriaqee  Sncceaaeribus  pleoe  Jure  leeeiiaww 
la  ipMmi  ewdoni  fde«  lebdr  ae  leatiaeBiopi  prasdolee  den- 
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äjm  1448.  ifi.  fteytMtbw. 

Df  r  Stadt  Mcmmingeii  Rovers,  dass  dem  Bischof  Peter 
von  der  Pfarr  zu  8tn iuhaim,  die  derselbe  dem  Spirale 
zu  Memmin^en  incorporirt  hat,  die  ersten  Früchte  bei 
jedesBiaiiger  Erledi^ng  der  Pfarrei  zukommen 

Wir  die  Bur^ernieister  Rät  Tiid  gemaiod  der  Staü  zu  Meni- 
miiigeii  Vud  »uudert  Icli  Hans  Vehliii  viid  Ich  Wilhelm  Jtesssirer, 
Burger  vxid  vou  aius  KaiL  gesjchaefTtz  wugtiii  jpüoger  der  armen 
durffiligeu  In  dem  Spitale  dea  hailgeu  gaistz  daaeUst,  Bekenoeii 
offenlich  mit  dem  brief  vud  tan  kuud  aller  mengclich,  Als  der 
Hochwirdi^  fürst  vud  herre  her  Peter  Bischoae  Augspnrg 
viiBer  gnediger  herr,  vff  anbriogeii  Tusrer  diemütigen  pette,  luter» 
lieh  darch  gottes  vnd  groaemr  noidurfTi  willeu  den  durlfftigea 
des  obgemeldten  Spitals.  loen  ze  iiilff  die  pfiirrkirchen  izn  8tain- 
haiii  Itt  Augspurger  Bistume  gelegen  gitaedidioh  lo^corporiert 
ymä  anogeleiDC  bat  nacb  kat  auer  aeoiMleB  bri^e  doraber  ge- 
geben etc.  Das  also  wir  aUe  vad  aUe  Tn^ter  nachkommen,  sinen 
nachkommen  Bischoueu  zu  Au^sparg  rmh  die  er^itpn  frur-ht  der 
obceutöldten  pfarrkirchen,  als  offt  die  ledig  wirdt,  aut warten 
▼ad  adt  Iren  genadea  togeadlleh  vad  iiadi  Iren  gefallea  ibnwb 
einig  werden  ynd  dauon  tun  sollen,  allermasae,  als  dann  Mn 
aadcer  p&rrer  Ob  die  ail  also  laooqranert  wftre»  dauea  loa 


Digitized  by  Google 


cpl8C0|MilBB.  AngiuteiiL  4M 


solie.  Das  oach  dkse  iDCorporation  andern  Bischoflichen  Rechten 
vud  herlvomnieu  keinen  abbrach  fü^eu  noch  gebereu  sol  In  de- 
kein  wise  alles  getreowUeh  Tnd  vngeoerlloli.  Dm  se  Yricand 
▼11(1  ^«icherhait  Geben  wir  für  ms  vnd  alle  vnser  nachkommen 
sinen  gnaden  vnd  allen  sinen  uachkommeD  Biachouen  zu  Aug»- 
purg  maen  brief  oiii  Tnser  Statt  vod  voser  der  obgeschribenen 
Spitalpfleger  anhaoficeo^Mi  Iiuuffeln  rersigelt  Geben  zu  Mem- 
mingen  vfT  Midwuclien  vor  Sant  Matheos  des  hallten  Zwelf- 

Cn  vnd  Ewaogftlifltea  tu  Nach  der  gebart  Chrüti  YOserB 
m  >^ierwfcoiihiwicMi'  Mt  rnd  b  dM  Aedrtuadfiewaig^ 

Co.  1  S. 


.  CiiXIIL 

Johannes  apostol.  sedis  Icgatus  per  Germaniam  fraditioneoi 
monasterü  in  Wihenber^.  a  Petro  ep.  hospitali  in 
DUUugea  factam,  confirmat. 

JohMMies,  MisenMsioiie  dioisa  Sancti  Angeli  Sacrosancte 

BoMMif»  Ecclesie  Dyaconus  Cardinalis  Ac  sancte  Apostolire 
aedis  legatus  per  Germaniam.  Ad  ea  libenter  auuuimus  per  que 
Clurüsti  panperibtts  »alubriter  in  Bois  uecessitatibos  prouidetar, 
auDplum  Jhesa  Ghriatt  rademptoris  noBtri  inhantM  qii  Bedaai 
super  hiis  misertus  verum  per  elemozinas  pauperam  eorundem 
peöoata  homiuum  redimi .  toIoU  Exhibila  aiquidem  uobis  uuper 
pro  puto  BevereiiÄ  b  ClwiMto  patris  domini  Petri  Bj^isoopi 
Aogustensi»  peticio  üontioebat,  qnod  hospitale  Sancti  spintus  In 
anburbio  Opidi  Dilltngeii  Angustensis  dyocesis  multorum  pau- 
Itfirum  et  infirinQrum  qui  tuibi  coUignntor  oecesuitatibus  prouidere 
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hftbeat  pMioissinis  redditibos  ad  ba«  snpportaadiis  minime  eaßn 
cieiiUbas  dolatiiin  propier  qnod  magiiitri  et  ffocftoreft  jUim  eüiaa 
fractos  reddiloA  et  proiiMtii»at  aneritor  vix  wi  Talom  duodecia 

marcarum  »ro;enti  secuiidam  comraaiieni  extinaoioDeiii  ssirendant 
oaera  pro  iuüriaoram  nec^sitatibuä  iiiibi  exislenUaai  portare  a<ui 
taleiKe»  ipaum  hoopkale  qnandoqne  debiti«  filaribos  iBnolaera 
Mint  ooacti,  Ob  quod  idem  domious  Epiacopus  pia  deuocione 
moUis  pro  alimeatis  Christi  pauperaoi  et  inflrmorutn  fauio^modi 
Monasteriutn  sanctimoirialium  In  weyclieuberg  Ordiiiis  Saocti 
Aagnistiai  Caoonicorum  regalariani  Augoatenma  dyocesis,  qood 
plrno  Jure  sibi  subieclumi  In  quo  nulla  >aii< iiinoiiiali»  femiua  sub 
dicta  Regula  degere  pluribusque  tenipuiibuä  actiä  adeo  per 
Abbatiüäam  aiue  magistram  ac  mouiales  protuuc  iu  eodem  degeutes 
debiti*  Imiolatain  fiiiMe  diuoscebamr»  vt  oix  monialibua  ipsis  in 
monasterio  prefato  remanentibu/«,  Idem  inonasterium  in  suis  reddi- 
tibns  et  proueutibuä  saluam  persistere  potuisaet,  Monasteriam 
hsiiiMiodi  QAcms  per  obhom  Magistre  etSMCdiDoai^ui  oHoian 
eioddem  com  ornuibus  Juribus  et  pertiueutUs -mib  diclo  hospitali 
aactoritate  sna  ordiiiaria  libere  et  spoute  pro  usu  infirmonini  et 
paaperum  dicti  hotfpttaliü  perpetue  donaciooi^  tjtaio  dooauit  ao 
conlnididil,  Cam  aatem  «cot  eadem  peticio  eobrangebai  dnbitalnr 
a  uoimolli»  dictam  douacionem  et  iraditionein  sie  ul  premiltitar 
factas  virib«i.«<  non  Hubsisfero,  Onare  fuit  nobis  pro  pnrtc  dicti 
domiiii  Petri  Episcupi  au  recioruin  i^iue  procuraturuiu  iiuspiialia 
predicli  hamilifer  mippliefttiini,  Qaatemti  donatienem  et  tradmonem 
predictas  confirmare,  ac  auctoritate  Irfjncinni^i  iin-^ire  de  notio 
dictum  moiiasieriam  ipsi  hospitali  viiire  aniicctere  et  iiicorporare 
diguareniur.  Nos  itaque  peticioDibas  hniusmodi  inciinaü  auctoritate 
l^acionis  tiostre  qua  foiigiaiar  doiiaoione»  et  tradicionem  pre- 
mi^^8as  sie  ut  prefertur  factaa  ex  certa  no^tra  scientia  rnnfirmama« 
laadamua  et  approbamoBf  ao  ipsum  juouasteriaui  cum  Juribus  per- 
lieenciis  redmdbaa  proaentipm  et  «molhMeutls  q«iliaiMMiii<|ae. 
Cuius  quidem  monasiterii  fractat  redditUM  et  proaenlaa  ot  edaü 
aaseritur  Sedecim  Marcaram  arffenti  dirta  extimarione  valore« 
annaom  uon  exceduot,  ipsi  ho»pUati  d»aiioti  upiritu«  perpetof 
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possidendnm  et  fenendam  miiinns  annecflmn«(  et  incarporamuA 
pro  at«a  iutirmuratn  et  paapenim  in  illo  exisieuuuni,  Et  qui  fatori« 
perpetvi«  teaiporilM»  erant  in  eoden,  voleDtes  »e  steloentM  «t 
deiucep»  in  loco  dicti  nionäslerii  de  illius  reddhibas  perpetniis 
ante  omiiia- capellanus  ydoneu.s  iiistiüiatar,  qni  ahari  deseroiat 
ac  misäaä  frequentiuä  ibidem  eelebret,  aiiasquo  deu  seruiat,  ao 
persooaliter  perpetqis  temporibns  resideat  in  eoden  Iniuogenten 
nichilnminua  dictia  itiHrmis  et  pauperibus  nunc  existcndbus  et 
inantea  extitoris  in  hospitaii  prefato  ut  pro  auimabus  fundatoram 
sepefati  moDasterii)  orationet»  frequentes  inxta  discretiouem  atqae 
nnftriain  dicti  Episcopt  et  eins  läaccessonioi  moderaodtis  ntqae 
iMponend.is,  sripor  qtio  conscientins  (aui  dicti  Episcopi  quam  om- 
uium  sacceüMoruin  sttorum  oecnon  ßectonioi  sea  pcocuratonw 
dfeti  iMMpiialli  esee  nbimn»  oneritBa-  ad  denni  aiaefleordiam 
ioglter  fnndaul  ac  pro  llliä  at  a  saia  peccatis  libereotar  ne  in 
tote  8Da  inteocione  püs^rma  fraadentur  alla  inxta  dirtorum  Flpi»- 
copi  ac  Bucceaaorum  moderaoiooen  et  arbitra  caritatis  opera 
Imnt  et  perpelaie  fofaria  teaporilMUi  alMqne  fninde  proonnte 
studeant.  In  qaoram  oraniom  testimoniom  presenles  Hieras  fieri 
nostrique  Sigilli  iussimus  appensione  coininuoiri.  Datani  In  Opido 
Nürenberg  Bambergenais  aroceaid  die  vlliina  Mensis  Octobris, 
Pontiflcnttlfl  Sanetiasini  In  OmIo  patris  et  domiui  domini  Nicolai 
Dinina  proQideri(ia  Pape  Quinfi  Aimo  Sccnrido.    Sub  Anno  A 
Nanitate  domiui  Miliesüno  qaadringejateaimo  quadnigeaimo  octaae. 
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CLXIV. 

Arao  im»  i».  D«eeBfe«r.  HAadMii. 

Erkenntniss  in  den  Irrungen  zwischen  dem  Bischof 
Peter  und  Veit  Schmieher  wegen  einiger  Lehengüter) 
welche  zu  dem  ^chlojsse  Ueimsholeii  gehureu  etc.  - 

Icli  Ott  pienfznawer  zu  Kembnaten  hofmaister  etc.  Bekeun 
das  ich  auf  iieut  gebeu  des  briefs  von  beaeihDuss  weeen  des 
darcblaacbtigea  hochgeborn  farsten  viid  herru  herrn  ATbrechts 
pfaHnttgraacn  bei  Bein  HertzogiM  lu  Bairn  Tod  Grauen  sa 
vohbur»  etc.  nrefna  genadi|;en  herren  mit  den  hernarh^oschriben 
«eiuer  guaden  Bäten  mit  nameo  dem  Edeln  herr  Jorgen  von 
CSflndolm^  berr  Coaiatoi  Brobst  der  Süfft  za  lUmuiiater  Mwtliv 
nomaD  pirddnuMr  lerer  bayder  rechten,  berr  peteru  von  Frej- 
ber^  zü  wal  Jorgen  von  walldeck  vi  riehen  weicbser  wilhalmea 
Maciiäeirainer  haunsen  pelbaimer  wilbalmeo  Schellemberg  rnd 
Mtern  Bndolf ,  bofrecbt  bceeeaen  hab,  kern  fer  idoh  Tod  di» 
li&t  in  recht,  Ott  Awsenbouer  vnd  begert  anstat  vnd  ron  wegen 
de.«)  Hochwirdigen  funsten  vm)  herrn  nerrn  peters  Bischouen  zu 
Augspurg  ains  farlegers  ua.n)licbeu  Maiiater  Jobannseu  kaotsch 
Yicari  vnd  Tbamherm  sae  Augspurg  der  ha  ertaubt  werd, 
vnd  zudinn;et  alles  das  Fürsten  Yndhofserichts  recht  ist  on  sjeuärd 
vnd  redt  der  beuantit  kautsch  wie  (hs  royt  Sinleher  meinem 
geiiadigeu  berru  dem  Bischof  zu  Augsnurg  das  Sloa  belm-^houen 
mit  allen  «einen  zugehöningen ,  besochts  vnd  nnbesacbtü  nichts 
n!H7<;piiOTticn  zu  kauffen  gegeben  liab  nach  latilt  ains  kaun)riefs 
den  er  darumb  verlesen  Üesz,  vnd  als  der  verleiben  ward,  redt 
der  kaatsch  darauf  man  hab  wol  gehört,  daa  in  solicbMi  kanf« 
brief  ain  hof  benennt  eei  Dimlieb  der  hof  zu  Ckitemberg  derselb 
bof  ainem  böiger  sn  Angppoijg  genant  der  langinger  Tab  hnn- 
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dert  Tnd  fanffndTiertsig  golden  Beiuisch  auf  losoug  die  maa 
darmb  ton  Mttge  TAnetest  sei  Non  kab  nein  Imr  -von  Ang»- 
parg  soliche  losong  vmb  den  hof  an  den  liwghigcr  eraorderl^ 

▼nd  hett  Im  nach  lautt  des  kaafbriefs  die  vorgenannte  Samm 
golden  gern  darumb  betzalt,  der  Im  aber  solicfaer  losniue  bischer 
iiU  'lMb  am  tan  wellen  tnd  dowldw  fiirgehalkan  ettudi  hM 
B9  er  vmh  den  hof  von  dem  Smycher  zu  ewigin  seifen  allso 
das  den  nyemaiit  zn  losen  hab,  Darauf  e;etraw  er  veyt  Smycher 
werd  gütlichen  oder  ob  dea  uit  geseiu  mOcht  mit  vunserm  recht- 
If^en  spmdr  daran  geweiszt  meinen  hem^Tinn  Angspure, 
Soliche  losoDg  vmb  den  hof  richtii^  zu  machen  nach  Innhallt 
seins  verschreibeus,  domit  Im  der  nicht  vorgehailten  werde,  zom 
anndem  So  clag  er  in  des  namen  als  vor,  wie  sich  Veyt  Smy- 
«Äer  eHllelier  gnt  Tnderziebe  vnd  die  verleyhe  nach  »einom 
willen  mit  namen  des  andre  Spieszhof  gelegen  in  dem  dorff  zu 
anfkirch  Hannsen  des  huters  halben  hof  aaeh  zu  aafkirch  des 
Tteen  Spiesz  got.  -daa  in  Itanf  tayl  getiib  vnd  kain  fall  hoeh  nit 
empfanden  sei,  noch  des  Eberleinn  fialbjni  liof,  der  noch  getavh 
sei  vna  hanns  weher  von  planhouen  ainen  tail ,  auch  Andre 
Spiesz  vfld  Conrat  Segesser  auch  ainen  tail  Innhabeii,  über  dftn 
dlMT  dfetoiben  gut  all  wegen  «n  demStosa  Tnd  perg  faelMdiooen 
gehört  haben,  vud  in  dem  kaufbrief  lautter  geschriben  stei, 
nelujshouen  mit  aller  seiner  zngehörung,  dabei  er  das  nicht  be- 
leiben lasi>z  Getraw  er  veyt  Smycher,  werd  auch  gQtiichen 
<*der  mit'  vnnnem  >  rediilltMn  aprooh;  daran  geweiM&t ,  dnn  «r 
solich  »ein  einziehen  der  vorjj^enanlen  i;ut,  p^ntz  abtun  vnd  sich 
der  entslaheu  seil,  meinen  geuadigen  herru  von  Aagspurg  furbas 
daran  vngeirrt  Tnd  die  zu  dem  Slossz  volgen  lassz  Als  dann 
iNe  allwegen^ikMrtBtt  gehM  'haben  vnd  noch  gebMn^  Znn  driNnir 
So  clag  er  ff»  namen  als  vor,  AIm  llector  Schonsteter,  meineir 
herru  VOR- Aogspnrg  angelanngt  hab  von  sprttch  wegen  die  er 
M  behnslAnen  vennaiMn  si<.nben,  Tnd  ira  In-dem  knofbrid 
gesrehriben  8t«!b.'^<0li  lM\dMMta  gesprochen  wurde  das  well  er 
Im  helffen  yerantwhrtten  etc.  Also  hab  sein  «;^d  veyten  SnTfw 
eher  durch  geochrifft  ^viid  muntlicb  oft  ersin»t  vnd  heget^id 
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is  soliehen  Moben  be bteondt  zn  ton  mä  ▼nderweuniiig  za  gebeo^ 
3iHtt  er  aolich  sein  «praeh  zam  pesatea  TeraaCwurt  dflnyi.ar 

Schadens  von  Im  vertragen  beleih  des  bab  seia  s^^d  von  Im 
^ye  bekomeu  mugeu  wiewol  er  sieb  dea  veräcbribgii^  bab» 
traw  er  veyt  Sroycber,  werd  gütlidieD  <Nler  recIniMwii  äanm 
'goweiszt,  aas  er  seineu  gnaden  Solioh  kost  rnd  tsenmg,  So  er 
gen  dem  Scbonsteter  hab  darlegen  mOäsen  abtun  vnd  widerkera 
aoll  ab  reohi  sei  dargegen  stund  in  recbt  veyt  Smicher,  vnd 
liegort  «iiw  förlegers  der  Im  erlMbt  ward  vad  mdinget  eilet 
das  hofgericbta  recht  ist  on  geaärd,  vnd  liesz  den  reden,  die  clag 
So  maiäler  Johanna  kautscu  von  meiiis  geitaJigen  herrn  von 
Auespurg  wegen  zu  Im  gelegt  die  liab  er  wol  gehört,  becer 
er  das  er  derninl»  gewalt  zaig  ynd  wenn  er  dee  tue,  Ted  oea 
zum  rechfeii  genug  sei,  So  well  er  dann  zu  solicher  clag  aiit- 
wartten,  Alao  lieetz  der  benante  kautscb  aiiieu  gewaltsbrief  ver- 
lesen, des  zam  rechten  genug  wa»,  darauf  TeytStnycher  dorch 
eeinen  fnrl^er  Im  anfang  als  von  des  hofsi  wegen  antwart,  Br 
sei  on  laugen,  was  der  kaufbrief  der  von  Im  sei  farbracht)  Inn- 
hallt,  den  hab. er  meinem  herrn  von  Augspurg  vnd  auch  seinen 
gnn^D  dartaa  all  seb  gerechtickait,  die  er  vmb  die  vad  aoeder 
pfanntnng  geliebt  hab  Obergeben  vnd  darumb  genog  getan  vnd 
nichts  darinn  verhallten,  ibrauf  In  sein  gnade  seins  gellts  hab 
eotricht,  dabei  man  wol  merck,  hett  mein  herre  von  Au^porg 
•iMherley  breeh  oder  Irrung  in  aoiidlem  lai«f  geMl  rar  bell 
Im  die  betzalung  seins  geltis  nit  ^etan  vnd  er  inain  das  er  vmb 
die  sauh  von  seinen  gnadf  n  billich  ansprach  verlragen  wär,  Ge- 
Inaw  auch  zun  rechten,  da^  er  Im  darumb  nicht»  schuidig  werden 
eMI  Ale  er  daan  weiter  dag  wie  er  aieh  ettlicher  got  einzidi» 
vnd  die  verleihe  die  zu  dem  SIoss  vnd  perg  helmshoueu  gehöm 
vnd  in  dem  kauTbrief  verkaufft  seyeii  etc.  Nun  sei  es  wol  an 
dem,  das  er  ettliche  leheu  hab  die  von  dem  Frässeu  an  In 
keaeo  md  ererbt  aeiee  die  verleyhe  er  nach  seiner  notdorft 
vnd  getraw,  er  soll  noch  also  dabei  '  '  'jeo,  Wurd  er  aber 
annders  dann  mit  werten  erinudert,  das  soliche  gut  zn  helms- 
kenea  gdiörten  vnd  dea  mit  soUcben  vrkonden  vuderricht  dea 
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SOM  rechten  S^nn^  war.  So  müsszt  vnd  wellt  er  darinn  dcl- 
den^TlMl  tao  tAa  er  Im  ttelbs  vud  dem  recbleu  schuldig  w&r, 
daiAi  dia «flu  weiter  «uipraeh  tbIi  die  Beron;,  So  er  geo  dem 
SdluHWieter  hal^  Aergele^t  Soll  er  Im  widerkern  etc.  Solieh 
rnd  die  vorderii  Hprucb  bedanek  In  zamal  froinbd  ange«eheu^ 
das  er  Im  genag  getan  hab,  dartza  So  stee  iu  dem  kunfbrief 
tantter  geächribeii  Ob  nefnen  berm  too  Augapare  diw  Sloi^ 
lielmahouen  mit  seiner  xa^ehörm\z  von  yemaot  mit  recht  aMäpmch 
wurd,  das  Soll  er  Im  m'ii  recht  lieilfeii  verantwnrtten,  doch  Im 
OD  schaden  rwi  ob  er  im  in  soUchem  anlangen,  toh  wem  da« 
fercenoiiien  worden  wäre  meinem  herru  yon  Angspurg  beiolamMl 
Yua  hilff  getan  Mclt ,  vnd  das  da»  dannocli  verlorn,  vnd  aaüz 
•einer  gnadeu  hanaden  mit  recht  wftr  bracht  worden  So  hett  er 
doch  des  kain  eutgeltnus|  nach  lautt  des  kaofbriefs,  darorob  So 
gelraw  er  aim  reiften,  das  er  meinem  herrn  von  Augspurg 
TOn  de.^  f^pnH'hs  wessen  s;ar  nichts  schuldig  sei  noch  mit  recht 
werden  »oli,  dart:6u  der  knutsch  von  meins  herrn  von  Aagsperc 
wegen  redt  zu  gutermaM  als  TOr  vud  des  mer,  die  entwnrt  ab 
TOn  de«  hofs  wegen  bedanek  In  von  dem  Smycher  frombd  sein 
angesehen  das  er  den  in  dem  kaafl)rief  vmb  hundert  vud  funf- 
vudviertzig  guldeu  abzalösen  versobribeo  hab,  des  sein  gnad 
Yon  dem  fiiuginger  eft  bekmaeo  mOg  deraballm  dao  er  mmb 
brief  von  vejten  Smycher  hab  fürgehalJten  in  dem  Im  soliclier 
hof  zu  ewigen  zeiteo  sei  verschriben  vnd  verkaofft  Man  mOir 
aacb  wol  versieen,  das  er  dem  Smycher  die  zalung  viipülicb 
deeshalben  vorgehallten  hielt  dann  er  eolicbe  losang  bab  im 
mOgen,  warm  Im  das  fiiii;1ich  j^ewesen  sei,  darumb  So  f^etraw  er 
noch  zum  rechten Seidnialn  vnd  der  Smycher  solichcn  iiot  furablo« 
Hung  verkaufTt  hab,  als  vmb  hundert  vnd  fuiifvodviertzig  gülden, 
vnd  derselb  hof  gar  vil  beever  eei,  80  eoll  der  Sinydier  gätlicheu 
oder  mit  dem  rechten  erweiszt  werden,  dns  er  soüeben  hof  tnit  der 
losung  richtig  machen  aoU,  domit  der  zu  tneiriH  iierru  von  Augt^purg 
bannen  vmb  die  bailtart  fllnfrndviertzjg  gülden  kome  vnd  ge- 
braeht  werde  eeeb  lanit  des  kaufbriefs  Als  dann  der  Smycher 
Ten  der  leben  gut  wegen  beb  feantwuM^  dna  die  all  eraibte 


fut  an  lu  komen  seyen  etc.  Nun  der  Smycher,  das  Slos  heim« 
oaen  mit  aller  seiner  zu^ehorung  besuchte  vud  vnbeäuchts 
nicbu  auazgciioinen  verkauft,  zu  dem  die  gut  vorgeuaut  ye  vad 
ye  gehört  habeo  vod  n»ch  gehdm,  darumb  sich  veyt  Smyoher 
der  gar  vnpillif  lirn  einziehe  vnd  verlryhe,  vud  Gclraw  er  soll 
mit  Yuuserin  Ilecbtlicbeti  sprach  erwei^zt  werden,  das  er  so- 
liche  gut  billichen  bei  dem  Sloss  vnd  pei^  helaiäbouea  beleiben 
lassz,  vnd  daran  ktan  empfcomdang  tee»  wm  ob  des  not  tue 
So  müg  mein  herr  von  Anrfjmr:;  nent  oder  za  tagen  wo]  ffir- 
bringen  wie  recht  sei  das  die  gut  von  alHer  ZiO  dMi  Sloss  vad 
perg  gehört  habeo  dami  tou  der  oeruug  rnd  dwk^iM  w^en 

fen  dem  Sühonsteter,  Getraw  er  ala  vor  nach  dem  vnd  der 
Imycher  meinem  hemi  von  Aagspurg  dfaainen  beistannd  noch 
▼niEerweisung  wider  den  Schonsteter  nit  hab  tau  wellen»  So 
aoll  mit  reeht  erkennt  werden,  das  er  solieh  aerung  vnd  dafu 
legen  wider  den  Schonsteter  getan  meinem  herrn  von  Augspurg 
abtan  vnd  widekern  soll,  vna  satzzt  noliche  dag  vmb  die  drew 
Stack  mit  mer  wortteu  zum  rechten  dowider  veyt  Smycher,  sei- 
Den  fnrleger  reden  liesz  za  guter  msss  als  vor  vnd  des  »er 
Mau  hab  an  dem  kaufbrief  ffar  wol  pemorrkt,  das  er  mefaiep 
herru  von  Augsparg  all  sein  gerecbückait  vmb  die  stuck  die 
da  steend  gar  Tnd  gäntzlich  tibergeben  hab.  Kr  hab  auch  darinu 
ttr  niehta  weder  wenig  oodi  Tif  verliditen  vad  ob  des  not  tat 
mocht  er  dartzn  wo!  tan  das  recht  war,  dartzu  So  hab  Im 
nida  herre  von  Aogspurtf  zum  letzten  vmb  die  zwaybopdeirt 
Alden  leybgeding  afD«i  brief  gegeben,  davtm  er  bekenn,  d» 
Im  ain  benagen  von  Im  beschmeu  sei  Er  hab  Im  auch  solich 
Icyfageding  yelzo  wol  Im  zwelflen  Jar  gesehen  vnd  hoff 
aein  goad  tu  das  füro  aber  genadioUcben,  als  er  nit  zweioel, 
danui  tum  aber  wol  merck,  beM  sein  cnade  in  solicbem  kanf 
dhaynerlay  brüch  oder  Irrung  gehebt  oder  gewest.  Er  helt  Im 
,die  betzalung  des  gelts  vna  auch  das  leyngedins;  Im  anfanng 
▼ncl  So  lanug  biszher  nit  getan  noch  aaszgericlit,  vnd  hotf  nach 
mlien  berkomen  vnd  genflgeu  So  er  meinem  berm  tos  Aocs- 
COton,  all  er  in  den  JeibgodiqgbBief  seUwMdBBk  bab^Sf» 
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sei  er  f<eiiien  gnaden  nicht  schnldi«^  den  Iiof  zu  seinen  haunden 
20  bringen,  dauo  vou  der  leheugut  \vejsi;eii  Torgenant  darlzu  sei 
sein  antwart  in  nuMM  als  Tor  Tnd  des  mer  Er  faab  dieselbeii 
lehcristurk  za  deu  Zeiten  als  sollcbrr  knnf  be^^cliehcn  sei  viid 
blszbec  ou  alle  irrang  vnd  eiusprecbeii  meiiis  hcrni  von  Aci^^- 
pur  vnd  mauu^ohs  in  iMillec  lehengewer  Iiiiigebabt  vtid  die 
verMt».getiiw  er  sim  realen  itM^er  noch  also  dabei  belei- 
ben  vnd  meinem  hern  Ton  Augspnrg  daramb  nichts  schuldig 
sei  noch  werden  solV-Wecd*  er  aber  Tuderricht  anuders  dana 
■it  wortteir,  das  die  idMiftedt  zn  -  Iwlndionen  geHören  Tnd 
von  aliter  gdrärt  haben ,  des  dann  zum  rechten  genug  sei  So 
well  er  darir)!)  tun  vnd  antwuctten  als  er  hoff,  des  zurecht  ge- 
nug sei  dann  rmb  die  zernag  von  des  Sohonsteters  wegen 
€WMw  er  8II0I  reelitoi^  ab  ^r^.'daa  er  raeioein  fterni  tob 
Augsparg  darumb  dhaiiierlay  widerkeruiig  noch  ichts  schuldig 
sei  vnd  satzzt  soJicJi  sein  aulwurt  auf  die  drei  artickel  auch 
mit  mer  wortten  recht,  darauf  hab  ich  des>  rechten  gefragt 
Conradten  Ton  Eglofstaiu  dec  hat  sich  mit  den  anndern  BilOB 
vnderrerlt  vnd  erta'üt  nach  dem  vnd  er  do  bajdertail  dag  anl- 
wurt  brief  red  vnd  widerred  gebort  bab.  Also  Sprech  er  Im 
anfaiuig  too  dee  hofs  wegen  znrecht  auf  sdnen  ayd  Vey(  Siaj« 
«iior  mU  «lleo  eelocta  vleis  tun,  Ob  er  soUchen  hof  meinem 
lierni  von  -4n:^spnr^  vmb  die  hundert  vnd  fänfvndyicrtzi«;  ^al- 


aoobl  Seydiiuda  fd  danu  ilfaiater  Johanns  katttsob  geredt  hab, 
der 'Inf  aei  vii  besser  daun  - die  vorgenant  Summ  Sprech  er 

zu  recht  anf  seinen  ayf? ,  was  durch  biderleut  erkanrit  \verd, 
das  der  bof  nach  iaoutleufiigen  dingen  besser  sei  dann  buodert 
lBiifvnd?ierlzig  gülden,  dieoäb  ftlieiiewi nag  Soli  reyt  Sniyeher 
meinem  herrn  von  Augspnrg  erstatten  tm  darumb  genug  ioil 
dann  von  der  lehen^t  wegen  Sprech  er  zu  reelit  anf  seinen 
ayd  Mog  mein  her  von  Augspnrg  heut  oder  zu  tagen  fürbrin- 

f^en  vnd' «oazIrageD  Aea  von  fehlen  genug  sei,  daa  adidie 
ehengnt  von  aliter  zu  dem  SIoss  vnd  pers  helmshouen  gehört 
haben,  vnd  noeh  g^eliörn,  So  soll  veytSioy^er  dieselben  lehen- 
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gut  iioch  dabei  beleiben  Tod  dartzo  ▼«Igen  iasaen  Mocht  abei 
9^11  herre  tob  Aucspars  eoliehe  nit  fmrioge«,  So  ooIIm  ao» 
Mdie  leben  veyten  smycuer  vnd  seinen  erben  beleiben  in  mäam 

als  er  die  bis'/.lipr  s^elinen  habe,  daun  vmb  die  zorun^:  vnd  där- 
leeen  gen  dem  ^chonsteter  Seydmalu  vnd  dur  kautbrief  iim^ 
luult  m  Moin  herre  von  Angspure  vmb  helmhoMB.  wdtf  redil 
angelangt  wurd,  So  soll  Im  veyl  Sinicher  darin  beistanndt  tun 
doch  Im  oti  schaden  etc.  darauf  Sprech  er  zu  recht  auf  seinen 
»yd  Vevt  Sniycher  Sei  meinem  herrn  von  Au/fsparg  nach  Ino- 
bnUt  Bolichs  kanfbriefs  rmb  den  spruch  nichts  schuldig,  des 
haben  Im  die  andern  llftt  all  veruolgt  auf  Ir  fijdc  darauf  be- 
gerten  bayd  tail  zu  fragen  iu  welicher  seit  auch  wie  ynd  vor 
wen  mwa  herre  tMi  Augspurg  soUdie  weysung  als  die  Trtail 
Tnb  die  lehengut  Innhai  Ii  um  soll,  darnrob  hab  ich  des  rech- 
tens gefragt  an  petem  Hudoit  der  hat  mit  ainbe11i£;er  volg  der 
Bät  zu  recht  anl  seinen  ayd  gesprochen ,  hab  mein  herre  tob 
Angspurg  brief,  die  iBogenilich  vnd  der  BB<reoht  eenug  wßL  So 
■ng  sein  gnad,  das  domit  weysen,  hab  er  'Bber  der  nU  filii  tMjj 
er  das  weysen  mit  dreyen  frommen  vouersprochen  lehenmannen 
derselben  leben »  mog  er  aber  der  nicht  gehaben,  iSo  mug  er 
das  siit  «andern  dreyen  hthmm  f  MBorapredleo  maBoeB  mifty^ 
Ben  die  weder  tail  noch  gemain  daran  h^ben  vnd  die  Im  auch 
mit  snchcn  rerpundpn  sein.  Also  das  diest^lben  «wem  sollen, 
das  In  warü  kuüt,  vud  wisaeolich  »ei,  daä  Soiiciie  iebeugut  tob 
idlter  BB  dem  Sloss  md  perg  helmshoaen  gehört  haben  danoB 
empfanngen.  Tnd  nicht  zin-allendc  lc!iciio;ut  sein,  vnd  soliche 
weysung  SoU  vor  ueiuä  geuadigcn  herrn  Käteu  bescbehen  in 
drey  stund  dreyen  vierzehen  tagen  vnd  newn  tagen,  doch  wenn 
er  die  in  striicher  zeit  im  wdl  da»  sol  er  aieiBeai  genadigea 
herrn  vnd  veyten  Smvcher  vor  zeitlich  zu  wissen  ton.  Solichs 
e^ntangeu  rechtens  liierten  baydtoil  eerichthrief  die  iu 
recht  erkaBBt  sind,  vnd  ich  In  gjb  von  nofgervdilii  wegen  mI 
■wiaflBi  Mihanngendem  Insigel  versigelt  doch  mir  vnd  meiBOi 
eihes  OD  aehaden,  das  ist  gesoheheB  vad  der  brief  febes  n 
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zu  Manchen  an  pfiiitzlag  in  der  heiligen  quatfember  vor  wejb^ 
cachten,  do  man  zait  nach  Cristi  gepoidl  TiftrafthfiPhnndtHt  Tnd 
in  dem  aohtvndTiertxigisteii  Jaren. 


Bischof  Peter  verbiadet  sich  mit  seinem  Domkapitel  ia 
d^  Differentien  mit  4er  Stadt  Ax^ff^karf'  tm  Mle  vnd 

Umgdd  etc. 

Wir  Peter  von  gottes  gnaden  Bisrhone  %n  Aagspurg  Be- 
kennen Tud  tun  kunt  offeolidi  mit  di^em  briene.  Nachdem  ta4 
dto  Bürgermeister  vnd  Rate  Tiiser  Slat  so  Aagsporg  gegen  rm 
imser  pfaffheit  vnd  Süfilte  in  der  genanten  vnaer  Srait  manli^ 
neltiolirh  mit  manp:erlei  beswening  vnd  zerbrechunw  vnserfrey- 
uag,  die  wir  von  Bimsten  auch  Hömiächea  Ji.eii«era  yad  \sz 
lepikiier  gewenh^  herinadit  fcabeo  ^md  yoo  rechte  wegen 
haben  sollen  vber  Tnaer  freontlich  ersuchang  Tud  räterlich  mn- 
nang,  ßO  wir  oflüt  vnd  dik  durch  n3S  selbs  vnd  ander  vnser 
Rftle,  Tnd  trefflich  botacfaaöt,  mit  eridaruug  der  sünd  vud  ^eue, 
danin  sie  vmb  semlicher  getat  willen  Tiden  md  mer  vaUen 
möchten,  ersucht  vnd  von  solchen  ze  lassen  getreulich  ermant 
vnd  {ycbelen  haben  vud  wir  aber  von  in  bisher  keinerley  front- 
aciia£[ti  vüii  üulcbem  ze  iasäen,  eriaiigeu  mochten  sunder  sie  yo 
lenger  ye  ner  ai^  gen  vna  vnd  ▼nserm  Stifite  ne  Inn  ynder> 
rtanden  haben  Tnd  yns  grosz  ze  fürchten  ist,  wo  wir  darza 
nicht  teteoy  das  wir  Tnser  pfafheit  vnd  Muffte  gantx  TOn  vnser 
lierlicheit  Tnd  freyheit  TOn  in  gedrungen  würden  Tnd  daminb 
■Ü  seiflichea  Bete  ynd  lleianicer  betrachtnpg  solchem  tot  ae 
•eiB,  als  wir  Tnp  Tnd  Tnnwwp  fiMe  des  wol  sohoMlIg  aeia^ 
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Haben  wir  vns  vereynet,  vereynigeii  rnd  verbinden  vna  äucfa 
iu  crafft  ditz  briefs  mit  deu  ersamen  vjiseni  aiidecluigeii  lieben 
geireoeii  Heinrichen  truchseiii^eu  tumbprobst  Gotfrideu  barscher 
dechant,  Meister  Johanaeo  kawlachen  Coster  Toserui  vicari 
Meijiter  leouharten  Gessel  viiscrm  official  vnd  Albrechteu  von 
Beobberg,  allen  füuffen  (amlierrett_vusers  StüTtz  zu  Aagspurg, 
Boalai  des  gaatzeu  msers  capitels  daseibat  deu  geuauten  fiLoSen 
denD  viKMr  Capitel  gaoize  volle  nacht  vnd  gevralt  gegeben  hatt 
sich  solch»  vtiQ  anders  in  dlsen  Sachen  mit  yi}s  zn  uereynea 
aU  wir  des  alles  wol  vuderricbt  seio.  Also  daz  wir  oiit  Aate 
Wiaeeu  rnä  i^Uen  4er  genaoteii  tmvt  eeteb-  irBeer;  ^mkk 
aemlich  za  disem  male  uinb  zolle  auch  pfl»rier£Ölle  vud  das 
vngelt  einen  oder  mer  derselben  sprüch  ge^en  den  von  Auga- 
parg  fOruemeo  (reiben  vnd  volstreckeu  aollen  vndr  wollen  isla 
eey  mit  recht  freantachalit  tfidiog  oder  in  ander  wege  wie  aich 
daz  an  dem  fuglrrhstcn  ^^etiüren  wirdef,  wir  sollen  auch  noch 
wollen  von  soiclieL-  sprüch  wegen  keinerlei  sach  recht  richt- 
tung  noch  iiandluui^  in  dkeineu  weg  gegen  den  von  Aug-^purg 
fQruemeti  in  gemein  oder  Minderheit  on  gunat  wianen  oder  wil- 
leii  der  tieiiaiifen  fiinfTer,  sniider  in  dem  allem  tun  vud  lassen 
nach  irem  Kate  guuste  vnd  willen  gctrewlich  vnd  an  alles  ge- 
uerde.  Wir  verheissen  auch  vnd  versprechen  in  Craft  dilz  briefa 
daz  Vnser  capitel  vnd  all  sein  persone  tou  solcher  obgemelten 
aach  wegen  frpv  ^nt  ^^nntz  vnd  rnlkomen  Sicherheit  niit  leibe 
Tud  gate  iu  allen  vnsereu  schlössen  iSteten  vnd  Merckten  ha- 
ben anllen  das  wir  anch  mit  aJleta  rnsem  pflegem  vOgteii  rnd 
ninptlenfen  schaffen  sollen  vnd  wollen,  die  solchs  ze  halten  a» 
tkis  stat  getrealich  sullen  gelohen.  sollen  auch  \vaz  Chost 
ilff  die  sach  gen  würde,  mit  sollicitatoribus,  aduocatis,  proeura- 
löribaa  notsrus,  oder  bottenlone  Mw4K  den  balbfeil'  Ynd  Vneer 
Capitel  den  andern  halbteil  geben,  würd  man  aber  zu  tagen 
dHTumb  reytcn,  daz  sol  ygUcner  teil  tun  vff  sein  selbs  chosfeu 
8tuud  aucii  von  solcher  sach  wegen  dheinerlei  zwitrarlu  zwey- 
vng  'Oder  apenne  xwMtm  maer  Tnd  der  fiuMr  tnetat 
TDaenir  ctpnelsj  IS^recbeb  wir  in  «i,  m  «ölleii  wir  ^neii- Vn 
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episcopalufl  -Augustaiu.  ^töi 

SM'ftmSea  nemen  telt  gt0erileili;llldilutfb;i0|jlMd^em<aie'^  iok 
-dktt'So  Bolleu  die  fonff  einen  nemen  rs>z  vnsern  geistiicben  od^ 
»wsniüiohen  iftten  mit  gleichen  zasatio  rnd  •  was  d»  erkiHii 

-dttea  zu  yrkand  ivnd^sioberhKtt  gebee  wir*  den  genanten  färiflEdk 
diaen  brief  mit  vnisertn  atibangendem  insigcl  tetsigelt  vnd  ^ekm 
AaiifsMiarjC'Au  afftennootag  vor  aant  Autfaaiinii  ^^tag 'Anao 

«•7  .[:''.'  .  •  .  !•"        •.   '  ::  iiun'-"::!  •)!;;  I:g:7 

•    .     .  .       •  . 

'  j  •  -  -OliXlVl.        '■■        '•  ■v'.^-ii.:, 

.  AM«  1449.  14.  JVMhiM'.  Aag«fMf.\  «^  ''-  'i  Ä*:b 

i'!  /  .       tii  •'    •  '•..••!  '  r.  »"J  •  "V  1.  •r/.il  i;.7  i'«5ihs> 

Das  Domkapitel  verbindet  sich  mit  seineid  .Bisciofe  Iii 
Jen  DllfcN#i|  .mU^te^ 

:      ....■■■{  i:u   ;••»  •  :  i;  >.■:■',  ui 

Wir  Heinrich  Träcfa.seme  Von  befingen  Tamprobst  Ootfrid 
liafHBher  Tecban,'  Johans  kawtseb  Cuater  des  bocbwicdiccni 
•AMMea  vod  KaiKea,  ihenii  peien  BiMio«ei*«ni]4.«gspiivg  iiiSna 

§nedigen  herreu  iii  geisdioben  sachen  ricarr,  lienlrtiri  i;ess^ 
ea  genanten  meins  gnedigeii  herrn  Official,  vnd  Alhrecbt  Ton 
Reofiberg  von  holienrechberg,  all  fünf  turoberrn»  der  mereni 
istifft  an  Aogspurg  Bekenne»" oftsalibh  ^d  vnuerHdwid^ehMirit 
diseo)  brieue  vnd  luii  kunt  allermcnglicb,  Nach  dem  vud  die 
Bnr|:erineister  Titd  Kate  diser  vnsers  obgenanten  gnedigen  berA 
^tat  KU  Angspurg  ^ef en  »einen  gnadeo,  leiMr  plafihert  -<yid 
dem  wirdigen  atmt  in  ider  gSMuHeu  •8e^nr;.gud0ii  atat  ^tmt^ 
feltiolich  mit  mangerley  beswernng  vnd  zerstftrnng  meiner  gna* 
dmi  Tsd  des  atifftzy-attob 'aaiMer  pCaflieityifreTaug,  die  sein 

miMichw  gMrdnfaell'liMncl^  Ma..Tiid.Tia.reclilb*q{rii 


haben  Bolke,  über  freuntüch  ersoclHB^  md  väterlich  manwM, 
damit  der  geuaut  Titaer  goedi^er  lierr  m  beyweseu  voser,  Mm 
,vU  ander  deä  Stifftz  yud  seiiter  guaden  treffllüber  TadertaD, 

feistlicher  vnd  weltlicher,  auch  iitm  trefflich  iMlMAaft  «etoer 
äie  vnd  ander  mit  erklärung  der  suDd  ynd  pene,  darein  sie 
nal»  semlicber  getat  willen  yielen  Tud  n^er  vaUen  möchten,  cU« 
TonrAugsparg  ersucbt  vnd  tob  solehen  se  lassen  jtrenwliofa 
nant  md  gebeten  hat,  Tnd  aber  sein  gnad,  aadl>daz  capilel 
vnd  die  p^fheit  zu  Aagsparg,  bisher  keinerlei  freuulschaft  von 
■olchem  ze  lassen  erlangen  mochten,  snnder  «e  ye  lenger  je 
ner  «ich  gegen  seinen  gnaden ,  dem  stUR  vnd  irer  pfiifbeh  M 
ton  vnderstsauden  haben ,  ynd  grosz  ze  fOrchten  ist  t  wo  seia 
f^iade  aach  »einer  gnaden  capitel  obgemelt  darzu  nicht  teten, 
daz  sein  cnade  der  pAHipit  ^a^tZi^you  aller  irer  her- 

llehatt  vno  fieyheit  von  In  gearnDgen  wflfden,  vnd  dannril»  ndl 
zeitlichem  rate  vud  floissi;;cr  bciraclitung  soUIiem  vor  ze  seitti 
als  sein  gnad  auch  daz  oapKel  in  vnd  dein  stifft  detJ  wol  schnl» 
dig  sein.  Haben  wir  tduS  an  »tat  vud  darch  beuelhen  des  ofit* 
gemeiten  capitels,  daz  «Vfli  des  vn^  akdMn  in  dlsen  seehen  sei- 
nen volkomen  gewalt  gegeben  bat,  vns  vereynet,  vereinigen 
vnd  verpinden  vns  aucii  in  craSt  ditz  briefis,  mit  dem  bochwir- 
digen  forsten  vnserm  obgeuanten  gnedigen  herren  Also  daz  wir 
mit  Rate  >vissen  vud  willen  seiner  gnaden  solieh  seiner  gna- 
den des  Stifftz  vud  pfafheit  sprüch,  nemlich  zu  disem  male 
rmb  uAlio,  weh.  pflasteraAile  vnd  daz  yugelt  einen  oder  mer 
deiMli>en-  sptidi  gegen  diaii  ven  Augspurg  ffiraenien,  tiybM 
vind  Tolstrecken  sollen  vnd  «oilai»«  es  sei  mit  leeht,  fireu^ 
schafft  tädin^  oder  in  ander  wege^  wie  sich  daz  an  dem  fnog- 
iichsten  gebnren  wtrdet,  wir  sollen  auch  noch  wöllen  von  a^ 
Isher  Tnsecs ,  snedigen  htm  vnd  dee-eliAa  sprach  wegen  Unf^ 
ley  sach  recht»  riditnng  noch  Inadlang  in  dittinen  weg,  gegen 
den  von  Angsparg  färnemen,  in  gemein  oder  sonderneit,  on 
cuust  wissen  oder  willen  .  des  off^emelten  vnsers  gnedigen 
rnntm^mmSiiBt  in  d«n  allam  MnttdtkMBün,-  iineb^?aetoer  gua- 
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ilas  viigemeit  capiiel  ntti  Auch,  ^wm  ühoät  oü  die  mehm  «ü 
ürorde  mit  sollidtatoriboa'aikof»ti»  piocmtdiUNU  aotatmjjSS 
boUenlnnc,   aflweg  den  halkeil  vurl  mser  gBeili||er-iieiT  deö 
aadeni  halbtail  geben,  Würd  raao  aber  £d  tegen  darumb  rejieii, 
das  aol  jglidMf  ieil  Uui  ^iseiB  .aeU»s  cfaoMe,  Stund  Meb  -«iöb 
MM«r>baeh  w<gei<  dhainBrlbrciiltoMltf,  zweytaiig  oder  8beim4 
«ff  zwösflieri  dem,  geiiairte»  viiserm  ffuedigen  harren  eiiig 
vmet  ittufier  ati  de»  eemelten  oa^iiels  sim  des  andern  t«^«: 
JSjidobt  daim.  seiu  gnatT.viui  ai, ;  so  sol  »ein  giiad  einen  Tj« 
VW  .fitaffin  nmm:  mUi  eintm  ciirhen  zosatze,  SpredM  iA«r 
wir  aeinpii  gnaden  zn,  so  sollen  wir  faufT  eiueii  nemcn  vsz 
seiner  guadeo  ^eiallioheii  oder  weltücbeu  riten  Büt  elichem  '/m^- 
äMso  Tiid  waai  d^  erburt  iHr»<  sol.  «sr>||«gr  liiben^  alles  getreu«^ 
lieh  Ynd  vngeaarlich.  Des  allea  aa  ifflnuid -Btäter  Ttvi  t^am 
•icherlieit  geben  wir  den  geoanteu  vnBerm  ghedigen  hcrren  dl^ 
WD  btief  mit  dea  vUcemelten  capitela»  durcii  deaseibcu  oapitels 
gjMelfeftB  wwA^hemBlSa&B  wf^gen  -töb  g8iaitv>iiUtaiigeiideiti 
aigel  von  des  ( a])Iiuls  viid  vn.seren  -vv^gen  besi^elt  Tod  geben 
zu  Augsporg  am  aifternioutag  vor  sant  AuthoiiieB       Awf^  dOr 
mioi  AICCU  quadragesimo  nouo.  •  «  .  ' 

CLxm 
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Amm  «44».  m,  Pttmtr.  DfHlBgm. 

Bischof  Peler  verspricht  die  Hilf  viid  Steuer,  "(reiche 
ihm  da^  Domkapitol  zuf  Roiiüalirt  zugesagt,  im  Falle 
diese  unterbleiben  sollte,,  an  seines  Gotteshauses  Not- 
durft SU  legen. 

Wir  Pctcr  von  gottes  gnaden  Bi^choTI8  zn'Angspurg  Be-i 
kAOnen  mt  disem  bcieue,  Als  der  heüjg  Stuol  zu  Romo  rm 
rar  ciMO  dioc  heilg^n^^  jl^rdiea  C^diml  h^f^pjm^i  liai ,  dealkaJin 


iWK  in  willen  aeiu,  dem  nach  ze  komen  vnd  als  sieb  gebärt, 
iB  den  Mb  gen  Bone'se  f^tgen.  Solflbif  dealer  trefffidier  tmI 

löblicher,  als  solcher  wirrlikeit  gezymet,  zu  uolhrlnt;-e(i,  die  pre- 
laten  vnd  |»iiesterschaft  Tn-i^ers  bLstumbs  tob  mit  nvIIIch  des 
j^itßsaBim  rusers  capitels  Tuserüt  iumha  na  augspurg  ein  freaoi- 
iilli  hilCvod  stewre  zngiosagt  Tiid' «hw  telb  gvgeben^baod  eta 
abo  wir  zu  enfcheynun«:  vn^cerer  latern  meyunng  dem  ob* 
gemellen  Tnserem  capitei  £ugee»i^t  haben»  sagen  in  daz  za,  ge- 
loben vnd  versprechen  ni(  oiaft  wlz  briefs,  Ob  sich  fugte,  durch 
üvas  in  IlftlleH  daz  geschehe^  des  wir  zu  got  nit  getrawen,  dm 
wir  solch  Romfart  also  nit  volbrachtcn  vnd  den  «nchen  ob^e- 
iveiter  masäc  nit  nachkemen  da&  alsdann  wir  solch  gcU  vnd 
atewr%  mctBrat  oicte  dann  so  Toaers  gotzbvM  nats  mH  nolAiift 
nijt  desselben  vnsers  capiteb  wis^n  I^en mrtlleo^  getreuliob 
v<idiivngenarlicb.  Zu  vrkiind  rnd  ^dierheit'' haben  wir  vnser 
Ini^^  aa  .end  -der  geschritft  in  disem  brief  tan  drucken.  Der 
gebe«  bH  an  diUingen  am  freitag  in  der  TMton  vor  den  Bom» 
Hg  Lmoeanit  Abno  dowoi.  MGCGC  ^mdrtgeeieMi  oeiMK 


CliXVIIL 

Abdo  14i9.  i6.  Aprüis.  Home. 

Nicolaus  papa  dectno  eceleslae  St.  BDraritii  Aa^st. 
mandat,  donatlouem  monasterii  in  Wihenberg,  ab  epis- 
€opo  Petra 'lMMq[»itali  in  Dillin^en  factaai)  sl  cansa  diiret, 

coofiriuare. 

NIoolaafl  episcopos  eeniiu  aientoiain  de^  DÜecIo  liiio  Deeeno 
ecciesie  Sancti  Matti^'AngiiBtensis  Saluten  et  apostolicaai  be- 

nedictionftm.  Ad  ea  ex  iniuncto  nobis  desuper  aposfolice  ser- 
uilttti»  otficio  libenter  luteDdimiui  per  «jae  Hospitaiia  et  alia  pia 
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loca  ad  sUlutn  prosp^nini  retlis^aiitur,  ei  iu  eornoi  neccssitafiba« 
cum  oportiiiie  »ubueiKiouis  auxilio  releueitlur,  ut  exiiide  porttone 
miscrabilcs  iuibi  pro  tempore  receptaiide  .  co  couuuüdius  nuXriri 

{»ossiut«  ipsaque  loca  ex  lioo  couliiiuum  redpiaut.  iucremeiitum. 
!^xhibita  liquidem  nobU  uuper  pro  parte  veoerabilit«  fratris  iiOälri 
Petri  Episcopi  Ao^u^teu>i.>4  pelilio  coiiliiiebat,  qood  diidum  dileclo 
filio  iiostro  Jübaitiii  Snucti  au^eli  diacoiio  Oardiiinli  in  par(ibuä 
Gerinaiiie  nostro  et  apostolice  sodid  Legalo  pro  parle  dicti  Epiä- 
copi  exposito  quod  hosipitale  saiicti  Spiritu;^  in  Suburbio  Opidi 
Diiliiigen  Augusteusin  dioceai.s  multorum  paupcrum  et  infirmorum 
qui  inibi  receptarentur  necesäitatibui»  prouiderc  baberct  paucis»iniis 
redditibua  et  proueutibus  ad  supportandttm  onera  ei  incumbentia 
doiatum  cxisteret  prefatus  Episcopus  prouide  altenden.s  quod 
Magi»lri  et  Rcctoreä  '\[)s'iüa  lluspitaliii  unera  pro  Jlece^.>^i(alibua 
iufirnioruni  iuibi  pro  tetH(>ore  degentiuia  8uppor(are  nou  ualerent, 
iie  boüpitale  ipsum  debitoimn  oneribuM  grauaretur  Mona-sterium 
Cauonicorum  in  VVybeinberg  onlinis  saucti  Augustini  diele  dio- 
cesis  cuius  Triginia  dicto  ho.spilali  cuiu::i  Dcccm  .Marcharuni  ar- 
genti  fructuä.  reddi(a:»i;etiif^ouentus  Kecuudum  conimuneui  extl- 
matiuneui  ualorem  aununm  ut  ipse  Kpiscopus  preftto  Cardinali 
axseruit  non  excedebnnU  ordinaria  auctoritate  cum  oiunibuä  iuribua 
et  pertiuentii:«  suis  uuiuerat  annexueral  et  iocorporaucrat  et  pro 
Hsu  infirmorum  ac  pauperum  dieü  ho^^pitali-s  duntaxat  tilulo  per- 
petue  donationis  donauerat  et  tradiderat  Moua:»(eriumque  et  or- 
diuum  buiusmodi  inibi  supresserat,  idem  Legalus  ^iupplicationibua 
dicti  Epi:&copi  incliiialud  douationem  et  (radiiionem  aliaquc  omuia 
prefata  per  ipsum  Rpiscopum  ut  premittitur  facta  auctoritate  le- 
galionis  »ue  qua  fungebaiur  ex  certa  scieutia  confirmauit  et  appro» 
bauit  aliaque  fecit  prout  in  litteris  aueteniicis  dicti  F/Cgaii  8uo 
sigillo  Mi^illatis  bcc  omuia  dicunlur  plenius  contineri,  Cum  autem 
Bleut  eadem  petitio  subiungebat  Magiütri  et  Rectorea  dicti  hos- 
pitalis  dubitent  omuia  et  »iiigula  per  legatum  et  Episcopum  pre- 
fatos  acta  et  facta  ex  premis.sis  et  certis  aliis  causi»  iuribuä  uou 
sabsistere,  Quare  pro  parte  Episcopi  Magistrorum  et  Rectoram 
prefatortuu  uobis  fuit  numiliter  supplicatum  quatiuua  donatioul 
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traditioni  anioni  annexioni  et  incorporationi  predictis  necnon  oni> 
nibus  inde  seculis  tan»  per  Legalum  quam  Kpisc'opuni  predictos 
ut  prefertur  actis  et  facti»  uecnoii  omnibus  aliis  et  siiigallB  in 
litteris  dicti  Legati  contentis  robur  apostolice  confinTjatlouis  pro 
illorum  sub^isteiiiia  firmiori  adiicerö  illamie  omnia  et  isiiigula  ex 
certa  scieutia  confirmare  et  approbare  de  beniguitate  apostolica 
di|:nareinur,  Nos  igitar  qiii  de  preinissis  certam  notitiam  noa 
babemus  huiusmodi  NUpplirationibus  inclinati  discretioiii  lue  per 
apostolica  scripta  inandanms  quatinuä  de  Omnibus  et  »ingalis  ex* 
positis  antediclis  ac  eoram  circumstantiis  uniuersis  anctoritate 
nostra  te  diligenter  iuformes  et  sl  per  informatiouem  huiusmodi 
ea  reppcreris  uerilate  fulciri  super  quo  tuam  conscieritiam  one- 
ramns  dummodo  ad  prcsens  in  dicto  Monasterio  Canonice  iion 
fueriut,  donaliouem  fraditionem  nnionem  annexioiiem  et  incorpo- 
ratiooem  predictas,  oecnon  omnia  et  singala  in  litteris  dicti  Legati 
contenta  pro  eornm  subsistenfia  firmiori  auctori(a(e  nostra  approbes 
et  confirines  ^iupplendo  omnC8  et  singulos  defectus  si  qui  inter- 
nenerint  in  ei»dem  necnon  dictum  Monasterium  ne  ad  prophanos 
usus  redigatur  in  perpetunni  beneficinm  instiluaH  et  eri^as ,  ac 
de  fructibus  redditibus  et  prouentibus  eiusdem  pro  perpetuo 
Capeliano  inibi  altissimo  in  diuinis  scruituro  sufficientem  aotem 
eadem  auctoritate  assi^nes,  Non  obstantibus  Constitutionibus  et 
ordijiationibus  aposlolicis  necnon  ordinis  et  Monasterii  predic- 
torum  iuramento  confirmatione  apostolica  uel  quacunque  firmitate 
alia  roboratis  statutia  et  consuetudinibus  ceterisque  eontrariiB 
quibuscuuque.  Datum  Rome  apud  Sanctum  petrum  Anno  Incar- 
nationis  dominice  Millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  oono 
Sexte  kalendaa  Maii  Pontificalus  nostri  Anno  Tertio. 

•  .  .••  j..'     .  ....      .  ,  _ 
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CJUXIX. 

S[erzo£  Aibr^cht  in  Bauern  efsucht  das  Domkapitel 
Wiilesluiiiflen  za  besUUig«»/ 

TfD^..S9ti6>  genaden  Albrecht  Pfalltzgraue  bei  A^iq  .Hertafii^' 
.  Eaica  vwd  Grauq  zu  vaibMr^  ^t«j^,  .  /  .* 
^  Vnikseni,  gpüslUohen  gnis  a^viipf  .,w4r4igeii  4i9l^  hcmmidenit 
ew  ist  villeicht  wol  wiaseutlich  w||ft  du  ^iiMsliaius  zu  Pollingtfli: 
aiu  kir(;lieQ  bat  gcnaiit  walesliaiisen  die  von  im  zu  leben  rärt' 
'%üd  .waui  aber,  egpuaul  Got/ib^i^  eitlicbec  .^eii  gauuv 
YjecpninDen'  udL  Tiid  cbw  -d^r  v  et/.ig  pirolitt  vltioli  wider  ep:pa^6|k> 
Tua  weaiB^ligh  gestellt ,  Aacn  si^  iwd  das  Golzhaoss  ettwift 
hart  dariun  angegriffen  vnd  verpawen  bat  vnd  rnib  de»  willeu 
qas  .daj&  Gotzbauf»;^  g^ulz^  widerkoiue  yud  dea>«>tei:iiuer|;atstlicber 
peG»ofi  gehalten  mnger  So  malDet  der  öbgenaut  Brobat  die  ob-r 
geaanteu  kircben  walleshausen  dem  Go(zbau8ä  zu  incorperiren 
vud  aucb  at»  wir  vcrncnien,  So  bat  er  dariiiu  vnuscrd  liebeu: 

Seuateru  bepn.  Peteru  Biücbofä  zu  Aug^ipurg  .  willen  erlauugt 
er  im  %iicb'  4>^raifib  aiiieo  brief.viider.MlBenlpaigel  gebeiiM 
daran  dann  ewr  iusigel  aucb  hanngen  sol  herunib  wir  ew  «it 
suudcrm  vleisz  Bitten  ir  wellet  ewrn  gunst  vnd  willen  zu  sol-i 
lieber  jucorjtoratiou  geben  vud  ew.r  iiu^igel.  aq  8Qllichei}  brief 
tmck  bßBßgff»  daran  erzaigt  ir  Toe  ^».eeiaMler:  gel  wolgeaalleii 
das  VHS  aucb  genadiklich  gea  ew  stet  zu  erkei\uen.  Dat«m 
M<Ufcbeii  ai^^yevser  li^beu  fra^em^ag.iVaUjiVtaAi)»,  Auu«  ^VIIIL« 
i'.-:.  .  ..  •»'••■-  ''\  -"»t  ••!«!'.•  ■"•  !•» 
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Am»  U4t.      MoT«ta1i«r.  HUIb«««. 

Schiedsprtich  in  verschiedenen  Irrungen  zwischen  .dem 
Herzog  Albrecht  und  dem  Bischof  Peter.    '    '  ' 

Wir  Peter  von  gölte«  mäan  Bischone  zu  Angspai^  e(c. 

Bekeniien  offenüch  nnt  dem  orieue  TOti  der  Nachberurten  zwi- 
traclu  wegen,  So  daun  bischer  laugzett  zwüscfaeu  dem  bociige- 
Inhinni  fUraWii  '»iwcwii  Iktben  hem  rnd  geüattern,  Mm  Albveehtea 
pfahz<^rauei>  bey  Heine  llertzogen  in  Beyern  Tnd  Granen  zoo 
tobur^  eic.  vnd  etlicher  der  sei!)eu,  eins  vnd  vnservnd  elHrher 
vnser  vtid  vuser  Süfftz  vDderian  des  Andern  teiU»  gewesen 
flial^  darnnb  dann  der  selb  TiiMr  berr  md  gevtHbtr,  "aneh  tirir 
TBserc  Racfe  beiderscit,  tu  eiiipni  i;i!flli  licn  ta^e  als  vffMoiitag 
nach  sant  Marliii.^tag,  Ileoh-s;ue^l:aM■^t'n  •^iiu  landsperg  zesameu 
geschickt  die  in  den  dingen,  doch  vil  irer  lierrn  ab  TUsera  herrn 
Tid  genatteta  obgenant  viid  viiser  Anbringen  vnd  geoallen  ge- 
ilitslagt  haben  Ai.s  bienach  begriffen  ist  Zum  Krsten  ron  der 
landstntsz  wegen,  durch  den  Grecken  sol  vn^er  berr  von  Augs- 

Surg  vugeuarlich  vnd  nachbnriichcn  halten,  niit  den  seinen,  d» 
orob  irnaer  beir  Irertzog  Albrecht  an  «iiien  soll  md  Nidoi^  •> 
legung  zu  Schon^aw  kain  .nbbntrh  habe  vnaers  bern  von  Augs- 
pnrg  Tnd  der  siueu  halb  Item  Yoib  den  zoll  zu  Seen  soi  mau  geben 
«Ii  es  berkonen  isi  Iten  Ton  des  wiltpannea  wegen  «wAeeben  de« 
Lechs  vnd  der  w^Hacb  sol  anser  berr  berteog  Albreebi  ynsem 
hem  von  Augapurg  nit  intrft^  fiin  wider  vnaers  Herrn  von  Auga- 
purg  brief  vnd  fr^eh.  Es  sollen  auch  die  von  Schongaa  filre 
wimr  eins  Bbcbois  ze  Augsparg  willen,  weder  betaen  «mIi 
legen,  noch  ichtz  in  dem  forst  vff  yener  seiteu  des  lechs  Schwab* 
■Mb  sa  aehiekeii  beben  mit  dbeioedei  weiduen  doeb  ein  pttcig^r 
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m  8dmi§KWt  mag  nit  iiiiai  '^nden  wol  hetzen»  m'm  Am 

f;eaallet  TDgeiiarlich  Dann  ron  des  labrechtzboltz  wegen  m»g 
brohin  Tiiser  herr  von  Äugspurg,  da  jagen  wann  er  wii,  dean 

«in  pfleger  ra  Sclioaiftw  vngeuartieh  doeh  ob  ftrobia 
Mrm  berren  Hertzog  Albrechten  oder  einen  erben  Solcbi  se 
halten  nit  foglich  wäre  desgUch  Tnserro  bem  von  Aogspai|( 
oder  Biuen  nachkomen,  auch  nit  fügen  wOlt,  So  niaf  yetwedec 
Ifril^doo  dem  oodem  obeagen,  vnd  sol  dann  di»e  obredaog  yet» 
wederm  teil  an  snincr  ^erechtij^keit  vnsnhedlich  sein.  Ilem  ron 
der  pfauduiig  wegen,  !<olIen  die  von  jächonsaw  gegen  vuaers 
berreu  von  Ao^purg  Arueu  leulen  die  in  sebuldig  stut  oder  wer- 
deut  narhburlioh  fffaolUeh  vod  vogeooriidi  ballen  als  das  lang<sll 
berkomen  ist  Item  ron  des  ^pnrTie/,  wegen  za  Burckaw,  dng 
Uot  md  leben  autreffenf,  oiogeu  die  Ton  Schongaw  uinb  richten» 
als  eif  berkomen  bt  doeb  eofien  die  vom  Schönow  rod  Tnsere 
berrn  bertzog  Albrecbtz  AniplientinitdaiiMiben  die  eine  bereehtel 
werden  hab  vnd  gut  in  vnsers  hcrre»  von  Augspurjs^  sjenchten 
gelegen  nicht  ze  schaffen  oder  ze  tun  haben,  Es  wäre  dann  ge- 
otoMB  oder  w—bet  nl  tad  bab>  die  dnon  dieaelbee  ao  be» 
reebtel  werdeut  gestolen  vnd  geraubet  betten  *  des  mögen  iieh 
die  von  Schongau  vnd  die  Aintlent  mitsambt  dem  scbedlic^en  man 
wol  Toderziebeu,  ob  irruog  vnsers  berm  von  Augspurg  vnd  der 
■nen,  Ilem  Ton  der  eim  leal  wegen  vneeis  berren  von  Aags^ 
purg  sollen  die  von  SciiODgaw  fürübin  kein  zu  burger  iDiiemen, 
Ob  sich  aber  ein  man  oder  fraw  on  ircn  wi.isei»  verheyrnt  in 
der  Htat  IScbongaw,  So  mag  voser  herr  von  Augspurg  deti^elbeu 
wol  vordem,  so  vil  des  billich  ist  vnenfollen  dee> nnenuuentz 
der  heilsfon  Ec,  ob  der  auch  der  also  ingenomen  were»  ichtz 
gutes  heite  vff  dem  iand  sollen  die  von  Schongaw,  desselben 
gutz  mtissig  gan  vud  demselben  cygen  mau  dariiui  kein  beystand 
Ion.  Item  von  des  wiltpannea  we^eu  in  der  nöringer  nwe 
sollen  vnd  mögen  beid  vnser  obgemelt  gnedig  herren  vfT  yener 
seyten  des  lechs  Swaben  halb  wol  jagen  so  offi  sie  wollen 
Tod  einoder  dann  nit  ireu,  ob  sie  aber  zn  beider  aeitin  vnge- 
oariicb  vf  eb  xit  jagen  wollen  aollen  aie  daa  arfieinnmier  tm 
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vnd  sol  (kui  auch  bo  laiig  bestM  ab  beiden  herreo  ir  oachkomen 
oder  erben  faflich  wirdet,  wann  in  oder'ir  eineni  ther  das  nit 

.  fifen  wil,  oiOgen  sie  beid  einander  oder  einer  dem  andern  >al^ 
sa^en,  vnrf  sol  alsdann  solch  dise  lädin^  vnd  abredun/;^  beiden- 
teilen  an  iren  gerecbui^eiten  des  wiiiuaunes  gantz  Tnschedlicii  ^ 
sein  Itefli  dktt  dbgenurt  panekt  tdo  nrtikel  ''all  vnd  yeglieh 
«tÜfln  durch  vuer  obfenant  beyd  hem  vnd  die  iren  gehalten 
werden  frenlich  vnd  vngeaarlicn  so  lang  in  zu  beyderseyt  itea 
erben  vnd  aachiLomen  füglich  wirdet»  welhem  teil  aber  oder 

'  finan  eriben  Tnd  naidikoneB  das  nit  fugen  wolte,  Magen  st«  eioi* 
ander,  oder  einer  dem  andern  wol  absagen  vnd  sollen  dann  all 
punekf  vnd  artikel  yeKvederii  teil  an  siner  gerecbtikeit  gantz 
voächediich  sein,  Vnd  wann  nu  dise  obberürt  täding  Anfangs'' 
aneh  an  end  anbringnnge  vnd  verwilKgnnfr  beidertail  berirt, 
viid  Nu  vTis-er  Pefcrs  HisrliofTs  zu  AnsfspTiro:  Rate,  solchs  in 
obbegriffner  forme  au  vus  bracht  band,  iSo  Ttiwilli^en  wir  vnd 
sagen  »olcli  tiiding,  wie  die  mit  werten  vnd  meyuuugeu  darch 
An  BAt  gemacht  vnd  Ideuor  Ton  wort  m  wort  begrilFea  idnft 
vnsersteib  vnd  nis  fnr  vns  vnd  die  vnsern  mit  disera  vnserm 
brieae  im  vnd  wollen  dem  getreulich  vnd  vn^euarlich  nachkomen 
des  zu  vrkand  Tid  aicherheit,  liaben  wir  voser  insigel  An  disen 
brief  tun  hencken  der  geben  ist  zu  Dillingen  An  Sambstac  saot 
Andres  des  heiigen  zwelflfbotten  AnbeatAnno  donini  MUMfiaa 
Quadriugeutesimo  Qoadragesimo  nouo.  •  •  • 
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Nicolai  papae  mandatum  vcxaturcs  et  spotiatores  ia  par- 
,^  tibos  Alemauiae  grassantes  compescencü.  ... 

1,  ■  NioolMs.epitfCopas  aetmä^mttmnm  dei  YenerabllilHW  fi»- 
IrilHKi  Archiepiscopis  Episcopis  ac  dilectia  filiis  AbbatUbns  PlrcN» 
pOj^ilis  Prioriuus  exemptis  et  uou  exemptis  oeterisqae  personis 
Mclettiasticia  quibuacuuque  per  Alamauiaai  ubiiibet  couätitutis  6mh 
krte»  et  »|iMiolicaii  beaedieüoDem  EttormilM  neplnuidi  lederii^ 
quod  per  nonimllos  maledictiouis  filios  iu  partibus  Alamaiiie  im- 
pudeiuer  ut  iiuelleximus  porpetratur  luentem  nostram  (aliter  per- 
iurUauit,  quod  uisi  cum  dolore  id  vobis  significare  uoq  possuoiu;^ 
Accepimns  uqnidem,  quod  ipai  maledictiouis  et  iniquittttui  aJoi^ai, 
prelatos,  sacerdotes  domini  et  alia»  ecclesiastic-?s  perNOiias  diffi- 
dare  ei  tamquani  hoste»  pertractare,  capere,  bouiä  expilare,  spo- 
üare  ac  seaiasimiä  suppUciis  aflfligere,  et  quod  onuili)  lex  dintna 
etkmiMNiadelefilatur,  incarcerare  iioo  forinidaut,  et  cum  premissa 
perpefrattf.  nc  si  £;1crio!üiiffl  et  laudabile  opus  fecisaeut  lade  ae 
iactaut  et  gloriautur.  Quapropfor  cum  ad  ooatrujn  spectet  efliciiUB 

'  super  liii«  oportone'  immideie,  yobk  Yiiiaemia  et  «fa^goiw  m 
uirlute  saiicte  obedieiitie  districte  precipiendo  mandamus,  et  qnes» 
übet  aeäirum  iu  aisceribus  domini  iiostri  Jehsu  Oiristi  hortamary 
^natenus  coutra  omiies»  et  singulos  sacrilegos  predictos  ciiiiw> 
OQoqac»  dignilaiie  stalw  ordiaH-  Qd  eonditioais  ratiiiit,'  eÜMi  li 
Dueali  Comitali ,  uel  quauis  alia  mundana  dignitate  prefalgeant 
ioxta  CoustltutioQem ,  per  felM-iM  rerordationis  Martiunni  pspam 
X,  predecea»oren  nostrum  duduai  editani ,  oue  Carolina  oocatar, 

'  «IUI  noe  et  qnenlibal  iieitriiiH  expedifttn  nabere»  et  4>a<er  in 
Aano  ad  iniam  «Miria  ia  dlooenibiie»  et  eodeaiu  ooraa  Plebe  et 


populi  maltitttdine  in  amboiiibas  pablicari  uolumus  et  manäfküim, 
ne  prefati  ttacriiegi  tiranui  iguorautia«  preteudere  aalt;aut,  quouw 
modo,  aaclpritate  noslra  proceilalit.  Non  eaiin  leniter  eredettdaia 
est  i|ii08iiiB  Orthodoxe  fidei  cuUores  precipae  eos  qai  de  Nobili 
genere  procreati  eTiistuut  in  (ante  desperatioiiis  labeoi  profillire^ 
vi  «nguiüa  tot  peuarum  ceusuris»  quibus  buiasinodi  sacrii^uin 
mtwtB  homioam  innodator  atqoe.  booliutnr  «liqoo  oiodo  laU»  flagi* 
üOflt  et  enormia  crlinlna  coromittere  oelle,  Inhibeads  uichilomiQUS 
eadeoi  anclontate  dilectis  Hliis  Nobilibos  vim  Duclhns  >Tardiio« 
nibiia  Priucipibus  Cowitibus  Baronibas  Militibus  Miliiaribus, 
Mägiitris  daiitai  Ciaibas  CoHMülHW'  Proe<»iisttlllms  Gonrnmoil»* 
libai  etVainenitatibus  CiuitatanOpidorum  Ca«trorum  et  loemroii 
quoninicanque,  sab  peiiis  et  ceiisoris  io  eadeni  Constifuiione  con- 
teatis,  ac  aliis  formidabilibus  prout.aobia  uidebilur.  ne  dtctos 
iMiileg^fl  ^wMUMiodo  redpiant,  sine  adroiiUuit»  wtn  eis  aiixiliuM 
«el  faaorrai  prcptent,,  sa(  in  Ciuitatibaa  eorum  dUioni  BubientiS 
•Uqaaieuos  morari  permittarit,  recipi  siue  bospitari,  ei.<!  »aluaiM 
OODdactom,  aut  aliani  defensioueoi  aub  quacuuque  forma  ullateiiua 
prealMMlo  Et  quia  diffioOe  fofit>  feaoc  nostre  •rdiiiaüoiiiB''M  Ith- 
tentiouia  seriem  sab  biilla  ad  quemlibet  uestrum  desiinare,  Vo^ 
lumos  ftposlolica  aurforilate  dereriiimus,  quod  'I'r;u}s«mplo 
balle  buius  uosire  ordinatiouU  et  inieuiioui»,  Sigiiio  diiecü  iiUi 
Mstei  PetrI  timlt  toiMi  Vitalis  aaueiB  Booisne  eeetesie  pfiSA* 
byteri  Cardinalis  Augusteoäis  iiuncupati  niunilo  et  per  doos  aac<t 
teoticos  Notarioa  sobscripto,  illa  prorsos  fides  in  Judicio  et  extra 
adbibealar  sicat  adbiberetor  si  iilain  sob  baUa  ooatra  collibel 
Mstiaoi  miUsreans  inlanBliiasw  Sie  ergo  VtfoerAbiies  froIrMV 
et  diiecü  niii ,  pro  eccleaiastica  liberfa(e  cou.seruauda  pu^etis, 
quod  beato  Thonie  plaribusque  alü«  sanclis  iiiartiribii8>  qiii  pro 
haiiuuuodi  iiiaertate  tutauda  uiori  iiou  (iniueruut)  posaitis^  quo  ad 
boc  Don  loiaisrilö  coeqamf.-  Dalvni  Rooie  aip«d  Stootam^  pMrM 
Aouo  Tiicarnatioiiis  domimce  Millesimo  quadringentesimd  qaiti» 
^Mgetioio  Qaiato  Idas  Febiaarii  Pootifioatos  Bosiri  Aaoo  Qoacto«' 


\cjuxxa 

NiB4ibMEi  -yt^  iaumiiilalw  mcMm  An^ui  ■leoBfaiük 

Nicolaaa  episcopus  gemos  seniormn  dei.  Uenerabili  fratfi. 
Episcopo  Aoguateosi»  et  diiecUä  lliiid  Decaoo  et  Capitulo  eccle- 
iie  Aagustemis  SahUem  et  apoatolleaai  benedietioDem  Cttn 

a  nobis  petitar  quod  iusfum  es^t  et  fioiie.stum  Lim  uigor  eqaitatis 
♦juam  ordo  ex\*r\t  ratioiiis,  ut  id  per  solicitudinem  ofHcii  nostri 
ad  üebiium  perducatur  effectuni.  Ka  propter  venerabiim  fratet 
«t  dUeeti  fn  domino  filB,  aestris  lMliB  poMalüloiiilni«  gratocon» 
ciirrcnfes  assensu  omnes  liherfafes  a  prederessoribus  nosfris 
IloMiaiiis  poiiülu  iluis  siue  per  priuilegia,  uel  alias  indolgentias 
uobis  et  ecclesie  AugiLsteosi  concessas,  oecnoo  libertales  et 
exemptiones  secolarium  exactionum  a  Regibaa  et  prinotpilma» 
jic  aliis  Christi  fidelibos  ratioiiabtlifer  uobis  et  eidem  crclcsie 
concesäa»,  sicQt  eas  iuste  et  pacilice  possidetis  uobi.':«  et  per  uns 
eidetu  ecclesie  auctorilate  apostoltca  coofirmamus  et  pre»euü^ 
seripti  patrodnio  C4Nnmuiimm  NulU  ef|^o  onuiDo  hoininum  lic«tA 
haue  pagTiiam  nostre  confirinatioiiiB  et  commanitionis  iiifrin^ere, 
uel  ei  aasu  temerario  contraire«  Siquiä  autem  iioc  atteinptard 
preäompserit  iodigoationem  omnipotentia  dei  et  beatorum  Fetri 
et  niiiK  Apoaiolonin  «in»  se  nouerit  incursaram.  Datam  Rome 
apud  Sanctam  petram,  Anno  iDcamationis  dominice  ^Millesimtt 
quadrlngentesimo  quinqnage^o.  Phdie  Xdoa  Februaiii  Pootifip 
catos  nostri  Auno  Q,uarto*  ^ 
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Revers  des  Domherrn  Albrecht  von  Rechber^,  und  des 
Ritters  Peter  von  Freyberg  über  die  ihnen  während  der 
Abwesenheit  des  Bischofs  Peter  übertragene  Pfle|;e 

•  '  '■     des  Stiftes.     •  — 

Idi  Albrecbt'voDHachberg  Tamher,  der  Hferarern  Gostifi 
20  Atiff^Hirg  vod  Ich  Peter  von  Freiberg  zam  ^seubei|{  BUter» 
Bekennen  ole»licli  vud  vnuerschaidenlich  mit  disem  brieoe,  AU 
der  IIochwirdiKest  In  goi  v^ter  vud  berre,  berr  peter  der  hei- 
ligen Rtaiisdien  Idrohen  Gafdüial- viid  Bisplioae  xa  Aogspurg 
vnser  guediger  berr  tds  disea  kqnfftig.Jiire  vff  bwt  datum  dits 
briefs  anzefahen ,  oder  kurlzer,  ob  sein  gnad  lu  disem  Jare^ 
.wider  tou  Romo  kqme,  dahin  dann,  peia  g^ad,  als  durch  vnse- 
^lee  aUerbeiligieteii  veter  dee  Bebst  morderi«  yels  wegaerdg 
jit>  edo  ved  eeins  Süftts  gemeine  pfleger  Tud  Statthalter  ge- 
macht Tnd  Tus  all  des  Sll^tz  vestiu,  ^losz,  Stet,  Marckt  vnd 
.dorffer,  lewt  vnd  gut  mit  allen  zugeborutigeu,  herUcbeitea  vnd 
gewaltsamyn,  IngeaiUwut  tnd  beKelhen  ut,  Das  wir  M^neo 
cnadeu  einen. gierten  eyd  «i'get.T,nd  den  heiligen  gesworea 
^Eaben,  Ob  sein  gnad  die  well  wir  solch  pfleg  iunhelten,  mit 
4ode  abgieng,  da  got  lang  v.or  sei,  oder  yon  dem  bistumb  stunde 
.vnd  das  v%ebe,  Im  aladaiia'  wir  mit  eolefeea  SloMen,  Stetten, 
Mftccicten  vnd  dorfleren,  lenten  vud  .gnfen.Tud  allen  anderen 
Bachen  vns  in  pflegwise  Ingeantwurt,  nyeman,  dann  den  Er  win- 
digen berreu  aes  Capitela  zum  Tumb  zu  Augspurg,  so  wir 
selehs-  toda  oder  abstand«  'direh  sie  erberlich  vnd  guugsaadteh 
erwdst  werden,  gewertig  vnd  gehorsam  sein  sollen.  Das  wir 
aa«li  aüt»  getrenlich  tun  wollen.  Des  zu  vrkond  vnd  sicberheit 


liaben  wir "  drti  ^cnnnfeii  vnsern  lirrrcii  des  Tumbs  zu  Atijjs- 
parg  diseii  brieü'  uiit  voseru  auliau|;etideii  lusiigelu  versigelt. 
Gegeben  z.u  DilUngen  lo  der  T^^ten  au  dem  Sontag  als  maa 
lo  der  heiligea  Kicohcn  Jimgef  (Mi  AaoQ  donial  UUtaitaM 
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Abbo  1460.  9«.  JUa.  FWbrUal*  > 

Nieobms  papa  desolatnm '  ttonasCerioiit  Retoilngen  Mi* 
aae  eplSGÖpab  Aifgusf.  incorpoiat. 

I 

.  '      ■  .       -        .  » 

NicoTaas  episcopns  serpus  aerunrnm  dei  Ad  perpetaam  rei 
memoriani  Ad  ea  per  qoe  eccleala^tiisaruii)  pejrsMHurmo  preMv- 
tiü  MäMi  dignuate  fuQgeniM  «ft 

sigotWsi  eooleaüa  pre^denünm  omiiittm  sdUoi  oommodo  et  utiU^ 
tali  con^nlifiir  ex  iiiiuncto  nobis  de^uper  apostolice  aeruitutUi 
officio  libeuler  iuteoüimus.  ill^que  fauoribu»  quauiBia  oiim  deo 
potfunu  praaeq«iiniir  oportiniis  AeoepiM»  aiqiiideni  noper 

äDod  oUm  Monasterio  sanctorum  Petri  et  Pauli  Apoatoloram  in 
leystinp^en  Aogustensiä  diocesis  Ablmtissa  et  Caiionissus  se* 
colaribtui  per  %vm  gubenori  coqaueoit  totaliter  destileto  dir 
leeto«  filHM  iHwl«r.P«4ni0  ti««U  mmü  Vitalli  prasbiter  Gardi- 
nalLs  Auguafenaia  ualgariler  nonoapatas ,  ac  ex  conceasione 
»postoTica  Au0:u8tensiä  Episcopas  puouide  tunc  consideranSi 
quod  Mooaätenum  ipsum  pfopter  o^ligeociara  et  malum  regimea 
wdiae  AMmüMe  M  oiläiii.  et  taHHrea  -wmia  laadabilea  nommNii* 
mm  Canooiasaram  eiasdeia  plaribufl  et  diaersis  debitis  ad 
snmmam  Mille  oel  circa  floreDoram  aari  ReneDsis  oneratunt  ao 
iu  eins  eecIeiMa  clMStro  aiiiaque  pluribos  atrocturis  et  edificüa 
wdOplipHw  defeetttoam  tiialabai  m  Ja  jUia  aeiwnliaM  «n 
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nodiram  sampfuova  in(]io;eb»f  cuyiien^que  IndemniUiii  dipd  Mo^ 
MsterU  quöd  Episcopo  Augustewsi  pro  teoipore  existenti  ordi* 
iMilo-tere  «e  eeiani  adaoeatieio  In  #pivilo«llbM  61  temporalttu 
•ttbetse  diiioscitar,  ne  illud  ad  (otaieB  deaolaciooem  aeoenirel 
salobriter  prouidcre  »na  ordioaHa  aactoriUte  ac  etiam  tanqaaiB 
ipsius  Mooaäiterii  aduocatus  per  uoDttiillos  etiam  tone  eios 
öfilicialefl  atque  Tioarioa  fractitt  redditos  et  pfonenlits  eiiudem 
Monasterii  exigi  colligi  a(que  percipi  n^cnOD  de  Ulis  credltori- 
huH  prefati  Moiiaslerii  ceiiHiis  siue  usuras  ac  pensioDeB  per- 
0ouales  aiae  precariaä  persolui  dictainqae  eccleaiam  structuras 
et  edificia  eooseraaii  eaMnpimt  atqae  mandMit,  Nm  igitar  de 
premissis  pleiiiu.s  iiifonnati  commissioncm  et  mandatum  Cardinalia 
et  Epiäcopi  buiusinodl  condigulä  in  dümino  laudibus  commeo- 
(lauleä  ilJaqut?  ei  iude  äiecutu  ouiuia  atugula  raUficauted  et 
epprobMiles,'  nee  non  täte  Monasterii  huiunnodi  atalnl  et  in* 
demnttati  quam  eflam  Cardinal i  prefato  ac  successoribus  suis 
pro  tempore  existonfibas  Au^usteusibus  Epi>^copis,  ut  in  oorura 
titatu  deceirtitts  (eueudo  aliquale  suscipiaut  releuaiueii  äaluLinler 
firouNlere  «olesteti- »ok  proprio  noii  ad  ipsiaa  Oardinalis  oel 
«Iterius  pro  eo  itnMs  sapet  hoc  obl.ite  peficionia  ins(aritiam  Mo- 
nasterium  pTediclmn  6ciia.s  fructus  redülius  et  prouentus  Decem 
Marcharum  argenti  seciindom  couiniuoem  extimacionem  ualorem 
Haoatm  nt  edam  accepfiMtts  nmi  e:i[0edaiit  AMMÜMall  lllioe  df- 
igiiitate  ex  nnnr  itiibf  penitus  suppressa  et  ex(inc(a  cum  omnlbns 
iuribits  et  pertinentii»  sa\a  Mense  Episcopali  Augusteiisi  ruius 
^ctaam  reddituuw  et  proaenluam  ualorem  annuum  pre^euiibuj) 
Aaberi  uolumiu  pro  Bxptwsn  ^ctoritefe  epofltolice  ex  eert» 
'Scieiuia  batum  «erie  pr-rp^ttin  tncDrprtrannis  aimecfioius  et  uni- 
jnos  ita  quod  liceat  ex  imuc  Uardiuali  et  Epidcopo  predicto  per 
lue  eel  lulam  sea  alios  corporalem  possessionem  Monasterii 
iarioini|ae  et  pertiuenlltrtfm*  predictonim  aneieritale  prepiia  Ih* 
berc  apprehpTiflnr-^  ipseque  et  dicti  successores  perpefno  ilLim 
teuere,  iiec  iioti  de  hutusttiodi  iiliua  fructibus  redditibus  et  pro- 
nenlibiu» 'IB' irata  ac  Meune  et  Monasterii  prefatorum  usus  ei 
■tiUtaien  omnerteffe  el  expoaere  eUcaiis  Mäper  lieo  tfcmMli- 
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ninime  reqaisita  Nou  obstanübus  CoustituUonibas  et  ordioalio^ 
Biblis  apMiolicis  atque  nostrls  iUa  preierlira  per  quam  aolaimw 
qnod  (am  ia  vnionibiis  quam  in  earuiii  cnnfirmatioiiibus  etiam  si- 
mili  motu  pro  tempore  facieodiM  Kümper  ad  pai  coaiiniasia 
fieri  debeat,  necuou  prefati  iMouasterii  eciam  iurameuto  cooflr- 
mtüon»  apostolica  uel  quacmmae  firmitate  alte  rdiontis  8(a(utis 
et  consuetudiiiibus  c  coiUrariis  quiboscumqup  NiiJli  ergo 
omnioo  bomiimm  liceat  liauo  pagluam  uostre  ratiflcationis  appro- 
bationis  aoluotaüs  incorporaUoaia  auuexioiiis  et  vuioniä  iufriugere 
Iwl  ei  tusa  temerario  conCnüre.  Siqais  aatem  hoe  atfemptare 
presampserit,  indiijnationem  oiiinipotends  dei  et  beatomm  Pctri 
et  Pauli  Apostolorum  eius  se  uouerit  iDCursnrum.  Datum  Fa- 
briaoi  Cameriuensid  dioceaii  Ana«  InCMiiUionis  dominice  IVUU 
leaioio  quadriageuteslmo  quioqaagMino.  QjüäA»  Calead.  Ai^guMi 
PmiUJicatuiiMMitffi  Ahm»  ftiMwto.   


CliXXV. 

Aaao  14Ö0.  6.  Aotfosü.  Fabriaoi. 

IVicoIaos  papa  paroebialem  ecdeedam  in  BoeUoe  neiuBM 
«pi6eo|Mdi  Aagaat  de  novo  incorpont 

Nicolaus  epiacopo«;  seruas  seruornm  dei  Ad  perpetuam  rei 
aeiaoham  Ad  eoeietiiaruin  presertiin  Catbedraliam  illi^que  pre- 
Mdentimi  pflBMmanm  omnium  »lafiuii  «üobrUer  et  prospere  di«> 
rigendnni  paten»  MdKcUadiiie  iii|:OaiitM  eaniB  piefecdbiis  übe»-, 
ter  iafendiinus  illaqae  fauoribus  f|nnntiira  cum  deo  possnmos 
prMequiumr  oportuuia*  Exbi|»ita  siquiUem  Dobi«  naper  pro  parte. 
dUeoti  lUii  aoatrf  Petri  liiuli  sucti  VHiiiis  prwbüeri  ärdinali» 
Ausuateiisis  uuncupati  pelitio  conlinebat  qaod  licet  peifOOliielilN 
eeniBaie.de  Beehloe  Aagmtimma  diiweai»  olia  per.plem  te«K; 
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pora  Menae  Episoopili  AngmÜn^  utcorporate  Tofsset  iamen 
poste»  bone  niemorie  BarchfirdnB  EpUMXkpiifl  Aagiisten»iä  dictaM 
e^■rle^taIn  ctiidani  cleriro  famiüari  sun  auctoritate  ordiiiaria  dao- 
taxat  coutuiit  et  de  iila  etiam  prouidit  licet  de  facto  qaiquideiii 
clerlcas  iUam  exiade  et  nocessiue  iionnnlU  «Iii  clerici  etiam 
MOi  ooenparant  fructas  ex  ipsa  perctpiente»  etiam  de  ÜMileb 
Quare  \>ro  parle  dicli  CardinnÜs  ,  qni  eciam  er  concessiono 
apostolica  Auguateosis  Epiacopaa  exislit,  Dobia  fuh  bttniiliter 
suppUcatoin  ut  saper  hoe  rao  ei  ancces^oram  guoruiii  pro  tem« 
pove  exteleDtiam  necoon  prefate  Meuse  statoi  et  inoenuitati 
oporiune  proaidere  de  bem^nilate  apostolirfi  ditrnareDiar,  No$ 
igitur  huiusmodi  supplicatiouibua  tanqaatn  iusiis  et  rationabilibae 
auuuentes  eecMan  iirefiMan  caiu  fractus  reddlttu  et  pro* 
nentoft  Doodeein  Marcbamm  argenti  secundam  comroonea  eK» 
tiroacionem  nalorem  atinnnm  ut  idem  Cardiimlfs  asserit  non  ex- 
ceduiit  cam  omnibuä  iuriba^  et  pertiueoliis  suü»  eidem  Mense 
coias  fravtaui  fedditaiim  et  prooeiilnaiii  MenMi  aanmui  naloreni 
haberi  uolumns  pro  expreeso  auetoritefe  apoetoUca  ex  cert» 
scientia  lenore  preseiitium  perpelao  vfiimus  aotiertimus  et  in- 
corporamus,  ita  quod  cedeute  ael  decedeute  tnodenio  pretenso 
Bectore  ipatita  eocleaie  sen  alias  illam  quomodolibet  dSaütteate 
lieeat  prefato  OardiDali  et  Episcopo  per  ae  oel  alium  seu  aU6a 
corporalem  possessiouem  ecclesif  inriaraque  et  pertioenttanini 
predictorum  aactoritate  propria  Jibere  appreheudere  i  eique  et 
Äctia  aacoessonbos  perpetuo'  Ulani  retmeie  illioaqiie  fmetae 
reddUos  et  proaentus  io  aoos  ae  Mense  et  ecclOHie  predict»» 
rem  usti.«»  et  ntilitatem  conaerfere  nlicuios  super  boc  Itceotia 
ndnime  requifiita.  Nou  obstantibctö  Coiuitilutiouibuä  et  ordiuati^ 
»  onibos  apo^liois  atqoe  noetris  illa  preaertint  per  qiiaai  ioter 
cetera  noioimiis  qnodT  in  ▼njonibus  cornndasio  ad  partes  aeniper 
fieri  debeat  ce^e^!^»fJae  contmriis  qiiibMsrnmfine  aat  si  aliqtii 
aaper  proubionibus  sibi  -facieudis  de  butui^oiodi  uel  alüs  beae- 
icSa  eeeteaiaatleia  io  ilUa  paftÜHia  apedalea  ad  geaeialea  apo« 
atolioe  aedia  uel  LegManua  eioa  litteras  impetrariot  etiam  si 
per  eas  ad  ialUbUieiMfli  nacmtieoeni  et  deccttoai  ml  aliaa 
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<juOiBodolibet  sit  processnrn  quasmiirlem  Ittteras  ac  procGssos 
per  iilds  iiabitos  et  LabciiUoä  ad  uictaai  ecclei»iam  aoiumua  non 
eilendi  sed  nallum  per  h«o  «ia  qneftd  asflecucionem  benefefo- 
rum  aliorum  preludicium  geucrari  et  quibuälibet  aliis  priailegüs 
iudulgentiis  et  li((erts  apostolicis  ^encralibus  uel  specialibiw 
qaorumcuinquu  teuoraui  existaat  perque  preäeüUbiüi  oou  ex- 
§n»ah  uel  totalher  iion  ioserta  effeoUu  auram  iapediri  mleat 
quomoilolibet  uel  differi,  et  de  quibas  qaorumqae  iotis  tenorlbas 
habctirla  sit  in  nosfris  ütteria  menlio  apeciali.s,  Proui^o  qiiod 
dicia  eccleüia  debiiis  propterea  iion  fraudelur  ob£>e«juib  et  aai- 
«uunui  cor»  in  e»  ■nilateDita  iMfUgadir.  Nulli  ergo  omnino 
homiiium  liceat  baue  pajjinam  iiostre  troluntatis  unioni^'  annexi- 
•ouk  et  iticorporationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  cniura- 
•ire.  Si  quis  aotem  hoo  attemptare  presumpserit,  indigaationem 
«Miipoteiitüi  d«i  iMWtonm  Petri  et  Paoli  Apostolorum  eiiia  00 
iiouerit  inctirstjniin.  Dalum  Fabriani  Camerioeusis  diocesi-^ 
Aitiio  iucarnatiouis  domiuice  Millesimo  quadriugentesimo  quin- 
quageaiiuo,  Sexto  Idas  Augosti  Pontifioatos  nostri  Auno  ([^uarto. 
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CJLiXXVL 

AM»  IM  M.  Aagwd.  «rtcfaiL 

Nicolaus  papa  clerico  ITIrico   Wondrrüch  benefidtun 
pHnussariae  parrochiaiis  ecclesiae  in  Simbrim  coufert 

Nicolaos  episcopos  Seruus  Seruoriun  Dei  Dilecto  filio 
Ylrico  Wonderilch  derico  perpeCoo  bwflfidaie  Premiaflavk» 
mmcapato  in  parrochiali  ecciesia  ia  Snohfiu  JIvBnileDius  dio» 
cesis  faniliari  nostro  Salatem  et  aposlolioMl  oeuedictionem. 
Grata  faniiUaritatis  obseqoia  qae  nobis  hacienas  uupeodiaü,  et 
adboo  BoUeilis  ■Indiia  inpenoere  boq  desisib  necnoa  nile  •« 
■orpn  luineMi  aliaque  laudabilia  |irobitetis  et  lürkitam  merita 
qnlbas  persODam  (uam  tam  familian  cxperlcntin  quam  etiam  fide- 
aiKDorou  teatimonUs  iouari  percepioiuj»  uos  iudi)cuut  ut  tibi 
readtmir  ad  gratiaai  libenlei.  Dndoin  Mqniden  omitia  besafidb, 
CN^eaiastica,  tone  apad  sßdem  aposiolicam  uacaotia  ei  InaiilM 
uacatura  collatioiu  et  dispositioni  uostre  resenianimuB,  decernen- 
(ea  extuuc  irritam  et  iaane  si  secus  saper  hüa  »  quoquani  gua- 
via  aoctorifftte  sdentar  uel  iguoranter  confingeret  altemptari  Coai 
itaqne  postmodam  perpetuum  beoeficiom  Preinissaria  naiicapatum 
in  ])^rr'ocliiR]i  errlesia  io  Sanbrun  Augustensis  diocesis  qaod 
quoitdaui  liariholomeua  Stroes  in  eadeoi  ecciesia  perpetoua  be- 
neficiafus  Preniamriiifl  noDciipataa  dun  nineret  obunebat  p4sr 
obitam  eiosdeu  Bartholome!  qni  apad  dictam  sedem  diem  daa- 
»it  exfremum  apnd  sedem  ipsam  aacaaerit,  et  aacet  ad  presens» 
uuiiiLs^ue  de  illo  preter  nos  bac  oice  dispooere  potuerit  aiae 
pOBsit  reaeraadone  ei  decreta  obaialeDribaa  aopradiofist  Ne* 
tit)i  qai  etiam  noster  continuas  commeusalis  existjs  premissonim 
obsequioram  et  meritorum  tuonim  intuita  spetialem  gratiam  fa- 
sere uoleateS)  aecuou  oomia  et  aiugala  beueficia  ecdesiastica 
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cum  cora  et  sfne  cnra  qne  Ptinm  ex  qnibiisTitg  cipnsfolicis 
dispeiisationihus  oblines  et  expeclas  an  in  quibus  et  ad  que  iaa 
tibi  quoiuodulibei  cuiiipettt  quecuiique  quotcuuque  et  qualiacuiique 
foeriirt  eonimqoe  fructuam  reddilaoM  et  proTeniuiuB  neres  Talo- 
res  annuoi^  ac  buiusniodi  dispctusafionum  tenores  preseniilnis  pro  • 
expre«<sis  liabentea  beneflcium  predictuin  qaod  siue  cura  est 
cuiuiique  fructuä  reddttus  ei  proueutus  Quatuor  Marciiaruin  ar- 
gouA'tMOiiAvm  commanem  exlimetioDen  vt  MMfie  non  excednot 
sine  prcinisso  siue  alias  quouia  modo,  aut  jter  obitum  quondam 
€r0or^ii  Magerbon  in  Romana  Curia  defuncti  seu  ex  alterhis 
Ciüascunque  pertiOfia  uel  per  liberam  reäignaüonem  alicuiuai  de 
illo  in  eadem  Coria  uel  extra  eam  etiam  eonun  Notario  publico 
et  trstihiis  spnitte  fnctam  uacet  etiam  si  taolo  tempore  uacauerit 
qaod  eiuä  collatio  iuxta  Lateraoenais  statuta  Concitti  -ad  sedem 
pradictam  legitiiiie  deoolota  ipsumque  beneficium  disposittoui 
apostolice  epeeialUer  uel  alias  genenlüer  nseruatum  existat  et 
snper  eo  ipter  aTiquns  Iis  cnius  statuni  presentibus  haberi  uolo- 
mus  pro  expreäso  in  dicta  Curia  uel  extra  eam  pendeat  inde- 
ciaa  dmnmodo  eius  dispositio  ad  noa  fcae  nice  pertiiieat  cum 
omuibua  iuribaa  et  pertiiieotUii  miia  apostolica  tibi  MCtoritale  con« 
ferimus  et  de  IHo  cfinn»  prouidemus  decernentes  prout  est  irri- 
tum  et  iane  secus  super  liiis  a  quoquaiu  quauia  auctoritate 
Bclenter  uel  ignoraater  atfemptatom  foraan  est  naclent»  uel  im- 
posterum  eentieerit  attenptari.  Noo  olwlaoiibus  pie  memorie 
Boüifarii  pape  V  in  etiam  prederpssoris  noslri  et  aliis  apostoli- 
ciä  Coastitutiouibus  ooDtrariis  quiboscunqae-  Aut  si  aliqui  sa- 
per prouisiooibas  tSA  faewedHi  de  bainamodi  uel  aliis  beaeiciis 
eodesiasticia  in  lilia  partiboa  apecialea  uel  generales  diele  ae- 
dis  uel  Legatorum  eius  litteras  impetrarint  etiam  si  per  eas  ad 
jubibitionem  reseruationem  et  decretum  uel  alias  ^uomodolibet 
ai  procesanm  quiboa  eainibiis  te  io  asaecutlone  dicti  beaeficü 
uolumus  anteferri  sed  nuUum  per  hoe  eis  qniiad  aaaecatioaeai 
beneficiorum  aliorum  preiudicium  generari.  Seu  sl  Teuerabiü 
(ratri  ucstro.  Episcopo  Augusteusi  uel  quibosuls  aliia  commaoi» 
(er  nel  diuisim  a  dicta  ait  aede  ladaNoai  %wä  ad  receptfcmeM 
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ael  proaiaionem  alicuias  minime  tenenntur,  et  ad  id  compelli  non 
poasint  qaodqae  de  baiusmodi  uel  aiüs  beueficiis  ecclesiasticia 
td  wnm  eoUatioae«  pronisionem  prasMiiUioiieci  tma  qnamds 

aliara  dispositionem  coQluuctim  uel  .separafira  spectantibus  nuÜi 
aaleaf  prouideri  per  litteras  apostolicaa  neu  facienfes  plenam  et 
expressam  ac  de  uerbo  ad  oerbum  de  indalto  huiusmudi  men.« 
liODMi  et  qaalibel  alfai  diel»  oedb  iodolgentia  genemli  nel  wp^ 
ciali  cainscunque  tenoris  existat  per  quam  presentibus  non  ez* 
pressam  uel  totaliter  non  iusertam  effectu,^  huiusmodi  gratie  im- 
pediri  ualeat  qaomodolibet  ael  differri  et  de  qua  cuiusque  toto 
taaore  habendt  ric  in  Doatris  liMeris  meotio  spetialis*  Nuli  ergo 
omnino  hominam  liceat  hr\nc  pagtnam  nostre  collationis  pronisio- 
nis  constitutionis  et  voluntatis  irifringere  uel  ei  ausu  temerario 
oootraire.  Siquis  auiem  boc  atieinpiare  presampserit,  indign»- 
tioiieiii  onmipotentis  dei  et  beatorain  Pem  et  Pauli  Apostoloni« 
eias  se  nouerit  inrarsurum.  Datum  B^brianl  Camerineusis  di- 
ocesis  Anno  Iiicariiationig  donüiiice  Miliesimo  qaadrin^entesirno 
qaiuquagesimo  i|uarlo  kaieudas  ^eptembria,  Poulificaiud  uoätri 
AttMf  Quatlik 
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Seiiteiiiia  ia  Ute  inter  colonos  et  commanitatem  vilJae 
KUteenkofeii  minoito  ex  mia,  et  capitolnm  August,  el 
plebamun  iUdem  ex  altera  parte  de  apero  pro  osa 
eoäimiiiiUatis  aervando» 

%  Judircg  Carie  au^stensis  Vniuer&is  et  siOiE^Tilis  preseDtiaoi 
inspectoribuä  Salatem  in  domiuo  com  ootitia  »abscriptoraai  Orts 
cofain  ncriiia  ewMw  qoestione  et  IHe  ioler  Oölcmos  et  Conuiaoi- 
tatem  Tille  in  Kälzenkoffen  mioori  Actorea  ex  voa  ac  veneta* 
bile.N  et  Circnmüpeetos  Ttros  dotniiio»  prepo.^^lfuni  decanam  et 
Capituium  eccleaie  Augiujteuäiä  ac  plebauum  eccleaie  parrochU 
wXm  io  Kiteenbioeii  Minori  psriiln»  ex  elleni  de  el  euper  apero 
stue  pereo  welgeriter  ICber  per  dotarium  et  Colenteai  Cariam 
dotaiem  pro  tsu  et  vtilUate  Comtnunit^tin  ibidem  seruaodo  et 
reiiiiendo,  lidem  Actores  aaseroeruut  quod  ab  autiquo  et  tIit» 
nemoriaiir  bemlnas  ita  otweniaiiui  foiaaet  et  eeael  Idee  petiae- 
tmA  dieioai  dounnum  plAbeowa  «t  lnuusmodi  aperum  pro  eonm 
ran  liaberet  et  retiiieret  per  noa  cogi  et  compelli  Dictis  yero 
douiiuis  preposito  decaoo  et  CapiUUo  ac  plebauo  in  cuiararium 
SBeereniiDee  qiied  heieemedt  aper  een  pereos  eeipe  de  Jvi^ 
vel  cottöuetudine  per  dotariam  aot  Colentem  Cariam  dotaleui 
haberi  el  retineri  deberef  Quodque  ipai  domioi  Rei  Iiiiiiismodi 
Coriam  dotalem  francam  et  liberam  ab  omni  ooere  buiusmodi 
peeaidieeent  padliee  et  «niete  Idee  pelkieraiit  ae  a  diolonni 
Actomm  impelicioue  absolni  et  eis  dlenlaim  perpetoam  impool 
Viide  audUis  partibus  prefalis  et  eoram  probacionibus  ac  Vuer'is 
qoibus  in  liao  causa  rti  et  frui  Toloerunt  aeqae  toeri  Ad  oo- 
Mnn  dTflüirttBy^i  ISeiiteDtiaiii  in  beeeüuafeveBdaii  pfonreiiiiie 
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gauiinus  nuiasmodi  sub  lenore  Cluristi  nomine  iimocato  pro  tri- 
baiiali  sedeoles  et  solum  fitnmi  prc  ocnlis  Iiabentes  Quia  intenti- 
onem  Actoruin  dou  iuueoimus  concludeuter  ac  de  Jure  suflici- 
«oter  ad  ▼ietorun  eanee  fmdaiMB  Um  4oiifaMM  de  Ciqiilile 
et  eoram  plebannai  abaoloimDs  ab  impetideoe  Adorua  inpoiieii* 
tes  Actoribos  saper  impeticionibns  suis  perpetimm  sileotium 
Kxpeitöarun  couaeoipuatioaem  in  hac  causa  ex  cau:iis  auiiaoa 
aoalroe  moaentibus  enittoutes  In  qaomiii  ennioM  et  eingolenm 
lidem  et  testimouium  premissoram  presentes  noslrae  Iheras  fieri 
nos(rique  Sigilli  appetisiotie  iussiaiod  et  fectmas  commaniri-  Di^ 
tum  et  Actum  Auguste  Anuo  domiiii  Miile»imo  ^uadriugeutesiiuo 
qoinquagoaiuo  Quarte  Uns  Oeeeolhrbk  t 

Jacobua  Wiraiig 
Notahiis  MW 
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AanotiSt.  17.  MIU 

Des  Bischofs  Peter  specielle  BesUmmniigen  Betreffs  des 
dem  jäpitale  in  Dillingen  geschenktea  Klosters 

Weiheiiberg.  '  , 

Wir  Peter  Ton  gfltUcher  eiiiemide  der  haiigen  Bömiacben 
Kiroheo  des  Tklels  aäat  VitaUi  Prienler,  Cardiaal  Vnd  dnieh 

verhenluiQaze  des  haiigen  atnls  zu  Rone  Bboboue  zu  Augspur^ 
Bekennen  offenlich  mit  dem  brieae  fOr  viis  TOser  gotzbasz  vnd 
nacbkomen  Biachone  und  pfleger  viid  tuu  kunt  aiiermenclich 
iün  wir  nn  Anfang  das  CMaier  idi  weybenberg  mit  einer 
cehörnng  rnserm  spital  zum  haiigen  ^aisfe  iu  vnser  roratat  zn 
fiiUingen  gelegen  gegeben  haben»  v?ff  ueCfllGh.  Tinaoh»  daanelh 


nscltdetii  der  Erwirdigost  vnser  lieber  herr  rnd  frenndt  her 
Johamui  der  baiigeo  Itomtscbeii  lürcheo  Cardinal  als  denielbea 
Mds  des  Ilailgen  stubi  m  Bone  legat  io  leiilclieii  Undeo  yn4 

darnach  yetz  viiaer  hail^er  valter  Oabat  Nicolaus  der  ffloffit,. 
löblich  bestettet  Tiid  dem  gemelten  spilai,  das  vorgenaut  Cloister 
voD  Newen  gegeben  band,  allea  tmch  lawt  der  Balle  vud  brieae 
ilarittier  begriffep«  Hand  Midher  des  vilgeawlt«n  «pHal«  pOeger 
TW  aolcber  gnad  vnd  gäbe  mit  grosser  daiikberkait  erinnert  ■ 
▼nd  fnrtjehalten  nacli  dem  sie  in  deo»  viisern  guten  willen  vnd 
erosUicU  auch  entlieh  meyuuug,  das  weybeuberg  das  Closter 
lüv»  in  ewig  zeit  bei  dem  genalteB  apicale  Uiben  aoUe,  yep- 
atnodeu  haben,  das  anch  mit  bullen  vnd  brieuen  nach  noltarfll 
▼ersorgt  sey,  vnd  wann  nu,  naclideni  kein  zeidicli  saeli  ^ewins 
sey»  nicbtz.it  zu  wol  rersorgt  werd^  möge  zAveiuele  in  uit 
'Mdobten  wir  die  ding  zu  beeiendÜLait  Tnsere  willens  noeh  liaa 
versorgen  wir  wurden  des  willig  sein,  vnd  band  vns  daraff 
fürgebalten  einen  eanfzcn  vnnerserlen  vnar|:  wen  igen  briefe  mit 
Vilsers  vcrlaru  liiäcitoü  V  oiricbs  vnd  vn^er»  CapiteLs  Anhangen- 
den Inaigeln  veraigelt  der  hernach  volget  vnd  also  Uwtet  C^id. 
Vol.  XXXIIF.  R  IL  Nr.  LXVII )  Vu  l  liaiul  dieselben  pfleger 
sich  bpp;ebon  sie  wölleti  für  sich  vj)(l  ir  iiaciikomeri  pfleger  als 
in  uanieu  vud  mit  volleni  gewaiie  de^i  vilgeinelten  apitals  dia 
.Yiervndsweitttaig  maltet  Roggen  vnd  dry  prood  hallet,  (So 
wir  vnd  vnser  nacbkoinen  der'iselben  spital  vss  vnserm  zehen- 
den zu  Merslinin^et!  n.ich  iniifmit  de«  obbcgriffen  brienes  jerlich 
vnd  ewicliub  xe  geijea  pllicbtiH  scyeu  ze  gebuu  in  ewig  zeit 
erlassen,  Also  wo  dem  Spital  ss  dilUngen  an  solcher  vnser 
giiad  viicl  gäbe  des  cln.^tcrjj  von  vusern  nacbkomen  iniräg  ge- 
jücbeben  odei"  demselben  durch  sie  genomen  würde  da^j  dann 
dasselb  closter  auch  die  viervadzweiuti6i£  mailer  lloggeu  vud 
dry  pfund  baller  obgemeldet  vnaena  SpiUu  zn  Augsparg  werde 
vnd  liruid  mis  angerufft  das  also  anzcncmeD  vnd  si  dariune  vnd 
damit  guediich  zu  ucrsorgeu  wann  wir  na  zuo  beslendikait 
ynsers  offtgemelteu  guolen  willens  zu  Tro^t  der  armen  dürßiligei^ 
Ynd  nissiger. ftbaug  der  bailgeo  sechs  werk  der  Ba^erteiEiMlt 
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boch  geneigt  sein  vud  wol  verblau  daa  dartzuo  der  sf^Ualmalsier 
veyniing  trefflich  diener,  Darunb  so  haben  wfr  mleh  ir  na^ 

I  '  Bnng  giiediclich  erhört  vnd  angeunmen  vnti  Ist  vaser  ernstlich 

▼nd  etiflich  ineymmg,  wollen  setzen  vnd  ordnen  diser  ding  vfif 
die  vorberürieu  bäbstUcbeu  uievitung  bulle  vud  brieae  zuo  merer 
benestignng  mit  vnserm  biscbofBiäien  gewalte  In  enilR  Äls 
briefs,  ob  (uro  in  ewi^^  zeit  über  karfz  oder  über  lati^j  die  off- 
gemelt  bftbsitüch  auch  vaser  njcviiun:;  Ijulle,  brieue,  gnad  vnd 
gäbe  dea  cloiiters  weyhemberg  luii  aller  siuer  ^ugcböruiig  durch 
nachkomen  Bischene  oder  pfleger,  abzetribea  oder  S6 
üerniclKcii  fnrg;enomeii  würde  rmb  wmjj  sach  oder  in  was  färb 
oder  schein  das  were  oder  geschehe,  das  alsdarm  '/.eslund  daa 
doster  zu  we^hemberg  utii  aller  äiiier  zugeiiurung  Autzuiigen 
Bereu  rechten  vod  gewonhaiten,  auch  die  ▼ienrndsweintzig 
maller  Roggen  vnd  dry  pfund  haller  obgemeldet  Tnsorni  grostsea 
spita!  auch  zum  haiigen  gaiste  au  Augspur^,  desselben  spilals 
dauu  der  Ewirdig  vnser  vorfar  Bii^choir  Hartman  loblicher 
deditnusse  so  wol  als  dieses  spitals  zu  dilliogen  reehter  Sllner 
ist,  in  crafft  vnd  allem  rechtem  Bäbstlirher  aiirh  vnser  vnd  an- 
der meynntiij  bulle  vnd  brieue  obgemeldet  so  vusenn  spital  za 
diliiugen  adgeu,  vod  wie  dasselb  spital  das  bisher  iungebabi 
hat  ze  niessen  ze  branehei^  vnd  inzenemen,  Aaeh  dartzu  so 
vil  korns  vnd  :^«^lde.s,  ro  viiserm  Spif^l  zu  dilünfrpii  nach  inu- 
halt  sein.<s  vorbegrllTeu  brieues  von  datuni  ditz,  briet.s  an,  bisz 
vS  die  zeit  solcher  inträg  vsle^  von  vnseru  nachkomeu,  die 
solch  intrA^  (tten  werden  dienen  vud  volgen  sollen,  So  lang 
vud  vil  vntz  vnser  spital  za  Dillineen  durch  solch  vnser  nach- 
komen einer  oder  mer  als  offt  sich  das  begibt  an  dem  Closter 
Weyhemberg  mit  aller  siner  zo^eboruog  uach  laut  der  vilgemel- 
ten  bulle  vnd  brief  vogeirrt  blibt  Tnd  des  versichert  aadh  M« 
das  spital  zuo  Auaspnrg  der  Costung  oh  im  daruff  icht  p;3iin;ea 
were,  damit  es  Weyhemberg  vnd  anders  vorgeintei  zu  seinen 
banden  bracht  bette  bezalt  vud  entricht  wirt,  AlsdaiHi  sol  vn- 
'fNMrm  spital  za  dillbigen  weyhemberg  mit  aeiiier  zueebömug  fn 
iwieeao  Im  dai  gegeben  ist»  one  die  intiig  Tnd  hiadecnifaM 
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wider  werden  vnd  Yolgen  vs£;ei)Omen  das  obberflrt  Lora  md 
gell  der  viervudzweiiitzig  malier  vnd  dry  pfuud  haller  ob  das 
tfpüal  «I  Aogspurff  des  von  vii80ni  nacbkomen  in  crafft  diser 
vnser  meynang  icfit  iiibracht  hetle  sol  cf;»sselb  sj)ital  zu  Aug»- 
purg  innbaben  vud  sollen  aütdann  auch  dieselben  viervnd» 
Bweiotzig  malter  Boggen  vnd  dry  pfand  baUer  oflft  berärC 
ilnroli  voaer  ottchkomeii  vif  Torbegnlfiie  ■eynnng,  nit  mer  ge- 
geben werden  wann  das  also  anzenemen  vnd  ze  bandeln  ge- 
ben wir  vff  crafft  der  vilgCmelten  vii»er  gäbe,  vud  vff  die 
bAbsÜicben  bestfttignng  vnserra  spital  zq  Aogsporg  vnd  allen 
.«iiieii  urdentlicbett  piegem  in  kOnftlg  zeit  ewiclich,  mit  gumrt 
wissen  vnd  willen  vnsers  vtigenanlen  spitals  vnd  Hc^selben 
pflegere  eantz  volkomen  macht  vnd  gewalt  wissenilicb  in  crafft 
ditz  brie»  md  bilten  daniff  all  roser  nachkonieD  Bischoue  vnd 
pfleger  mit  gar  emadielie«  flune  vud  eeniU»  llebllcb  als  ob  wir 
IQ  leib  vnd  leben  vor  iren  angen  stünden,  vnser  gpita!  zn  dil- 
Jin|ea  by  disen  b&bstlichen  atich  vnser  seibs  gnaden,  bullen 
tdI  brleueo  Mcb  nMymuigeu  guedidick  bliben  ze  lasse«, 
Tnd  dabey  als  recbt  Tftgi  vnd  hern  darüber  zu  bantbaben  me 
schützen  ond  ze  schirmer«,  Bitten  auch  desglich  die  pflegere 
vnsera  spitals  zq  Aug^purg  flei^cücb«  «üe  wftUen  dise  ding 
i»b  es  in  kOnlRig  zeit  ze  Sebalden  konen  werde,  als  olll  dee 
not  beschicht  annemen  die  ze  bestendikait  vnser  gaten  meynnag 
nach  be^reifftiiig  dises  brieues  handeln  vnd  dariiin  nls  Hann  sie 
als  eut  criäten  lewt,  cot  Ynd  inen  selbs  schuldig  sint,  vnd  got 
an  aem  jungi^ten  geridrte  dsrasib  «n<wtirt  gebmi  stfisBen,  tun. 
wirt  on  zwieael  got  gegen  einem  yeglichen  mit  gnaden  vnd 
Barmbertzirlich  erkennen,  wir  wöllen  auch  got  für  soliche  an- 
decbtiolich  mit  flisse  vnd  innikait  bitten  doch  so  nemeu  wir  in 
disen  dingen  nemtich  vm,  das  vogtrecht  dan  vnner  got^hase 


hat,  auch  vnser  vorfaren  vnd  wir  bisher  damsz  gehabt  vnd 
noch  haben,  das  solch  vogtrecht  wie  das  von  aker  herkomen 
isl  Am  ewieUeb  bey  voserm  gotzhnae  vm  vnd  mera  naeb- 
koBMa  bUbea  aol  aUie  getfeolldi  tnd  yngenlilicli  den  allfln  im 


über  das  vilgenelt  closter 
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ewiger  rrkand  stäter  Tod  vester  sicberbaii  sint  diser  jirieott 
swen  glicbltttoBd,  einer  TBsenn  spiial  b«  dUliageB  VBd  der  «u* 
der  VDserm  spital  zu  Aa^:spurg  Mit  Tnserm  vnddes  vilgenaiilen 
Tusers  spitftls  zu  dillineen  niilirniirejtHpn  Inageln  veraigelt  ee- 
beu  Yod  Ich  Johannes  iMader  plarrer  des  »pitals  za  «lilliaeea 
Vnd  leh  Madiias  Nawfer  schalBiaMer  ved  afelicMber  diseRbl 
diser  zeit  beid  des  vil^xemelicn  spilal»  pfleger  Bekenaeo  Ar 
das  getnelt  spilal ,  auch  lür  vji^  rnd  alle  Tnser  nachkomen, 

S fieser  aller  vorgeschriben  »acIieA,  da»  di&  hIho  vnd  wie  diaer 
lic?  dM  inahak  erKangen  vnd  au  in  selbs  alae  eiiit  danmli 
so  haben  wir  des  zu  vrkund  rnd  sicberhalf  des  ^emelten  »pi- 
tala  insigel  auch  geiienkt  an  disen  brief.  Der  geben  ist  Am 
Saoibsiag  uacli  s&at  Jacob:^  de»  Ilaiigeu  zwelffbotiea  tag  Aiwo 
donünl  VillesiMe  qudruigeuiesjino  quiuquagesiDKft  pcuMi» 


Aano  146S.  1.  Marüi.  Aogiwte. 

AblM8  et  inrior  noMteril  OHolnireiialfl  ad  olseratip« 
'  nem  plarioai  articalomm  nonasteriiuii  dictum  concer- 
:. .    nentnint  se  obilguit. 

In  nomine  domiiii  amen  Presentis  publiet  inafnimeDli  scire 
cuocUs  pateat  euideuici:  <^ui>d  Anno  a  Natiuitaie  domiui  MiUe- 
■iBM»  4|aBdrlageDte8imo  qaiuquagesioio  tercio  lndi<^ODe  |>riMA 
pontificatus  sancfissinii  in  Chrisio  patris  Pt  doinini  Jioslri  domioi 
Nicolai  diuiua  prüuidencia  papo  quinti  anno  sexto  die  vcro  Jo- 
ms  priiua  men»ia  Marcit  bora  lercia  vel  qaaäi  in  Civitate 
«ttgoBteBsi  et  io  aala  Epiaeopali  ibidem  Coram  venerabfll  eC 
CircoMped»  viio  doaiiie  LeoWdo  (BoBBel  in  deemie  üm- 
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tÄfelo  Gmoiiloo  inajoris  ecciesie  Aagasfensis  nenerendiisMimiqae 
in  Chri«^(o  pniris  et  doniiiii  domini  petri  Miseracione  diainii  ti* 

,  tuli  saocU  Vitalis  sAcrosaucte  Homaue  ecciesie  preftb^teri  Car- 
dimlls  et  apostolfoe  sedis  peniiinAeiie  Episcopi  AugustmuAaVU 

/cario  in  Spiritaalibos  et  ofliciafi  generali  iu  meique  notarii  pu- 
blic! et  festinm  subsr  riptorum  ad  boc  apecialiier  voca(oruni  et 
rogatoram  presencia  per^ionaiiter  conatiluti  ReUffiesns  pater  do-> 
■lans  Jobaniies  Granss  Abfws  eleetat  nOMsteni  hi  'OttetilKrmii 
ordinis  sanctt  Benedict!  AofURieuäis  diocesls  et  Deootas  frater 
Stephanus  Hauser  prior  ibidem  nomine  tocioa  Conuentas  eiusdem 
Bionaaterü  ,at  aaaeruit  ibidem  exiälens,  uoo  yi  Tel  metu  coacti 
neo  nhd«  sea  terrore  attonitl  iieque  alimia  sibialni  nadifawoioro 
circonioeiid  sed  bene  recollerti  spoute  libere  et  premeditate  ar- 
licalos  infrascriptos  ipsis  ibidem  verbo  recitatos  et  per  cos  ut 
asseraerunt  clare  et  suflicieiuer  iutellectos  bona  fide  dicto  do- 
nito  LeoMrdo  ¥icario  el  olliciali  ae  miehi  noterio  poblico  iuftn^ 
scripto  stipulanü  et  rpcipieiKt  tice  et  nomine  omnium  et  singa^ 
lorum  qttnram  interest  vel  infererit  iu  f»i«nrnm  I^oco  praetiti 
Jaranieuti  manuaiiler  data  puiiiciti  sunt  et  protui^erunt  se  Teile 
iMwnmbe  iDtenente  et  imiolabiliter  obeeniare dienere  etmllo 

vniquairi  tempore  contra  omiies  simnl  atit  corani  alitjaem  seorsum 
absque  omni  dolo  et  fraude  velle  facere  vel  vofiire  directe  vel 
iudirecte  qaouiä  quesito  ingeitio  vel  colore  lienuuciantes  iu  biia 
onuii  «xeepeiODi  daU  u»\i  omniboaqae  aliis  et  singulis  aaxiHie 
eubferfuijits  reniediis  rnntelis  Juris  Canonici  et  Ciuilis  snfTragüs 
quibu.s  pi  eiiiissam  suani  datam  fidem  infrins^ere  pessenl  spu  ronfra 
supra  et  infraäcripta  sc  defeodere  quoraodolibet  vel  tueri  Tenor 
«nie«  artiddonini  premissonmi  de  auibos  eopni  fit  meocio  se- 
^itar  et  est  tiW^  videlicet  qiiod  de  cefero  offerente  se  casa 
vacacionis  Ahbacie  in  dicto  moiiasterio  in  OHeiibeureu  non  ve- 
lint  absque  cooseuau  et  voluutate  dicti  Reuerendissimi  domiiH 
CSanliiMlw  Aagaaten.sis  et  soomni  sacceütsoroni  Bpiaeoporan 
,  An^astensium  ad  alicuius  futnri  Abbatis  eleclionem  procedere 
aed  primum  vacacioriem  ipsius  monaaterü  sibi  et  stris  snrcesso- 
liboa  inuotescere  et  intiraare  et  cum  ipsius  et  Quorum  succes^oruai 
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anf  ninnim  qnos  ipsc  et  iidem  nm  sacceaeores?  n3  hoc  depntaaennt 
cu  ordiiiauerini  cooailio  assisfencia  et  direcUone  ad  elecüonem 
procedere  futnram  Item  qaod  de  cetero  in  dicto  monasterio  td» 
6IIII1  oniDibtM  fnrtribiM  Gonaentiiftlibiis  Teliot  iocipere  sMieCaB 
reformacionem  et  rc^^nlarem  obsenrniciam  et  illam  ficlcliter  ser- 
uare  et  iiieessauter  coiitinuare  luxta  ordinia  iostiiuta  et  sancti 
patrb  Benedict!  regalam  ac  infra  hine  et  featum  saiicti  Michaelis 
pFOxime  venturam  ipsis  proaidere  de  vno  alio  prior«  irefomftHi 
qai  eos  dirigat  et  inforinet  in  promissis  VA  iii<ti|if'r  promiseront 
nt  sopra  predicti  dominus  Abbas  et  Prior  nomtue  quo  »upra  qood 
Bb;$que  special!  lioencia  et  expresao  CODBenitt  snpradteti  fteue* 
renaissimi  domiai  Cardinal  s  ei  miöniin  saeeessonm  böd  TeMal 
iiec  debeant  aliqu.im  d«  n  ii-^ionpni  et  protpctionera  semlnrem  re- 
cipere  «ut  Tuiouem  sau  contederaciouis  li^ani  cum  aliquo  dontino 
Iqmporali  seu  comAnnHale  aliqua  pro  fnioione  facere  vel  ioire 
,  iieqne  ipana*  mooasteriani  ant  eins  persooHi  «lieäi-  laicali  et  tem* 
poraK  potestati   sninniffere  seu  SHhjicerP!  qnouis  moda  I>eind© 
ßupradictos  dominus  Leouardns  vicarius  ad  actum  coiifirmaciouid 
eleccioDis  de  persona  prefati  doinini  Johannis  Gransz  facte  pro- 
cedere Toleiis  Juramentam  per  prelatos  confimandos  prestail  , 
eolitum  et  in  libro  Sfatutonim  prouiiicialium  et  Siuodaliam  de-  , 
scriptum  ab  eodeu  domiuo  Jotianue  exe^it  patranduin,  quiqaidem  - 
domioita  Jahaonea  tIso  e<  pertecto  ipsina  Jummeati  tenore  et 
per  eom  nt  assemit  snfficieuter  intellecto  taclls  scripturis  cnni 
corporalibus  digitis       sancta  dei  ewangelia.   Jorauit  et  Jura- 
jnentam  prestitit  de  verbo  ad  verbuiq  sab  bao  forma  Ego  Johan« 
nes  ab  hae  hon»  iaanlea  fideli«i  era  dönino  mtio  Petiro  Episcope 
et  suis  saeceaaoribns  oanoniee  Sottanlibaa  Seraaboqae  illius  sen** 
teucias  e(  proposse  seniari  mandfit;^  siia  sancta  et  honesta  im- 
plebo  ^itcbiique  alienabo  sine  ipsius  licencia  uoiuiue  ecciesie 
naiqom  non  contraham  et  ecciesiam  non  derelioquam  nec  Utt 
veannciabo  neqne  sine  ipsina  licencia  ad  alia  tfke  Inmsfevam 
Jnra  ecciesie  petam  et  defendam  Viili  i  eiua  promrabo  et  noriüa 
vitabo  eciam  postpositis  negociis  proprit  patrimoiiii  quod  ufl 
d^di  neqae  dabo  neqne  aliquod  pactum  feci  nec  aliqald  cooaaiai 
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Jllicitoiii  per  me  ueT  per  alluin  nie  sclente  pro  adipiscenda  ecciesla 
Kt  quam  ciiu  hoc  Yiciuiii  niL- [jui  ucih  rii  ifisiiuuabo  Kpiaicopo  et 
ad  iuäius  vuiiiutalem  eccieaie  renuaciabu  iu  eccieäia  persouaiitec 
resiaebo  et  deseraiMi  in  ordine  qaeoi  ipsina  enn  reqoirit  niai  da 
ipsiaa  Episcopi  Liceiicia  nie  ab  cadein  ab^e^](cm  et  nomine  ceiisiui 
ecclesie  nil  alitcr  soltnm  vltra  atitiquaiii  ei  .solitani  peii.'^ionem  Sic 

deua  adiuuei  et  baucU  dei  ewaugelia  äuper  «juibuüi  ommbua 
•t  aingalis  ego  notarius  publiciw  infraacriplus  qnalinua -dieaupw 
vnum  vel  plura  publicum  seu  publica  rmificcre  iiistniinentum  sea 
instrumenta  fui  per  dirtuiu  doniinum  vicarium  publice  requisTloa 
Acta  saut  bec  Au^uiste  Aiaio  Indiccione  pouüficatas  meiise  die 
hora  et  ioco  aoperius  descripti«  Presentibus  ibidem  Venera- 
Ibilibus  et  Ctrcumspcrfi?  ylris  dnniino  Jobaiine  Kautäcb  in  de- 
iDretis  JLiiceiUiato  Cuätode  douiiuo  Jobauiie  de  bunihaiu  Scolasüco 
Domino  Alberto  de  Recbberg  ecclesie  sancti  pelri  preposito  ei 
Canotiicis  dicte  maioris  eccle^sie  Aogasrfensis  Doraiuo  Johanne 
Gossold  in  decretis^icentiato  Decano  honorabilibus  viris  domiuO 
Johanne  hatJ|;«r  canoiiico  eeeleäie  aaucti  Maurilii  Angnste  et  do^ 
mino  Geisone  Kachlin  vicario  chori  dicte  maiorls  ecclesie  Au-> 
gaateusiaac  Generöse  et  Nobili  viro  domiuo  Barone  deBechberg 
de  Hohenrechberg  niilite  et  domiuo  teroperali  in  Castro  et  Opkio 
Mandelhain  dicte  AugustenäLs  dioceab»  teaübus  ad  premisaa  ve^ 
catis  pariter  et  rogatis.       '       ,n  ; 

(Sign,  not.)  m  ego  Nicolaas  Bemyr  de  Torgow  clericas 
Mistieiisis  diocesi»  publicum  »acra  Imperlali  auctoritnip  uotarius 
et  Curie  Augusteutiis  äcriba  Juralus  (juia  premiäsiä  oninibuiä  et 
singulis  Dom  sicut  preroittitur  aeerentur  et  fiereot  vna  cum  pre- 
nominatis  testiboj^  presena  inteinl  eaqaa  omoia  et  aingola  lic 
fierl  vidi  et  audini  Ideoque  hoC  preseti?^  publictim  instramenlnm 
■uua  alterius  we  aliis  tunc  prepedito  uegocii^  üdeliler  scriptum 
winde  eoafeci  subscripsi  pnblicaui  et  in  hanc  pablid  iustmmenti 
fonaMD  ledfgl  Signoqoe  et  uontine  umIb  Bolitiü  et  oonsnetis  ri^ 
nnu!  ro?a{n<^  et  t^ifBmim  n  fldfifi  et  lestüiooiaai  et  fliiigulonm 
prewiaKOrttm.    "      -■-■'^  "    • '  ' 

ST* 


CL3EXjL  .  . 

Mm  14tt.  1«.  WL 

Stephan  von  Schwangan  verkauft  an  das  Hochstift  das 
Gericht  dca  Dorfes  zu  Aoteubach. 

Ich  Stephan  too  schwaugfaw  Bekenn  offeiilich  mit  dem 
briftie,  für  inirh  vnd  all  Diein  erben  vnd  tuti  kunt  allermeHgklich 
dai  loh  mit  wolbedacbteni  nmte  yud  KecLteui  wissen  Auch  mit 
Bai«  mtÜMt  iwdurfeD  rad  besten  freande^  dem  Hocbwirdogostea 
filraten  in  |ot  r&ter  vud  berren,  herro  peler  der  lieyligen  Eö* 
Buschen  Kirchen  Cardinal  ynd  Biscbouen  zu  aogsj^rg  seinem 
gotahaae  vnd  Nacbkoneu  desselbea  SüITtei^  das  eericfif  gwiiig, 
"nraiDe  Vad  alle  "herficbah  dM  dorfa  m  ^Aatambacli,  mit  allibi 
diemrt^ö  durch  Recht  vnd  gewonhait,  Darzu  vnd  dareiu  gehftft 
oder  sehOren  sol»  zu  dorff  vnd  zu  velde  nicfitzit  vs^^eiromea 
iiQph  tiindangeaetzty  das  meia  recht  aigen  gewesen  ist,  wie 
dami  meia  ellMi  dim  Ua  Tff  mich,  Tad  wk  mm  diher  fa  stillet 
nützlicher  gewere  berbraobt  iagehsbt  vnd  geaoasea  haben,  reobt 
vnd  redllcn,  in  aina  sl&ten  Toab^^enden ,  ewigen  kauffs  wi»e, 
//  V  vmb  hundert  vnd  zehen  guldin  Reinischec.  der  ich  von  seineu 
gaaden  gnedigklicli  vaaacboä"  boaalt  bla,  aa  kaaiea  geben, 
Tad  mich  des  verzlgaa,  aaoh  setnea  gnaden ,  das  also  ingCMiC 
wurt  hau  gib  seinen  gnaden,  seinem  gol/.lm.^e  vnd  nachkomen, 
das  alles  wie  obgemelt  ist,  also  zu  luoffen  vnd  verzeich  nucb 
des,  fdr  mirh  yad  all  meia  erben,  biemit,  wüseatlid,  wie  maa 
sich  solicher  aigeu  gute  nach  des  läads  vnd  der  herschaft 
recht,  dariune  d^  ligt  vnd  nach  dem  rechten,  billich  vnd  durch 
recht  verzeihen,  vuddle  vffgeben  »ol,  also  das  der  ohgenaat 
aiein  gnedigoster  berr  aein  gotzhose  Tad  uadikosiea|  das  sllff- 
las  BB  aagspofg  daaedb  gerich«  av  Bdtembadi  awiag^  lierlieliaH 
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vnd  alle  desselben  zngebörung.  Na  fSrohin  in  ewig  zeit,  als 
ander,  irs  gotzhasai  aigenlich  gut  Nach  irem  uu(z  viid  geuallen 
innhaben  uiessen  vnd  brauchen»  damit  tun  vnd  lassen  sollen 
vnd  mögen  on  Irrung  inträge  vnd  widerred,  mein  vnd  aller 
meiner  erben  vnd  allermenglichs  von  vnsern  wegen  wann  dar- 
uff  sollen  vnd  wollen  Ich  vnd  der  vest  mein  lieber  veiter  Jörig 
Tou  schwangaw,  vnd  vnser  baider  erben,  de^  vilgeuielten  vnaera 
gnedigsten  Herrn,  des  Cardinais,  ^eins  gotzhuses  vnd  nachko- 
men  rechte  geweren  aeiu«  nach  atgens  recht,  nach  lands  vnd 
der  her^tchafft  recht  darinne  das  ligt ,  vnd  nach  dem  rechten, 
al^so  was  Irrung  oder  Inträge  iren  gnaden,  au  den  obgenanteu 
stucken,  ire  ainem  oder  mer,  mit  dem  rechten  gescheh,  von 
wem  das  were,  in  den  Zeiten  vnd  zilen,  als  man  solche  aigne 
gut  weren  vnd  vertigen  sol,  das  wir  oder  vnser  erben  ireu 
gnaden  solch  Irrung  die  in  also  vnd  in  genielter  zeit  mit  recht 
zugefügt  wurden,  mit  dem  rechten,  vnansprechig,  ledig  vnd  loSe 
machen  sollen,  als  oflft  in  des  not  geschehe,  allwcg  aun  wider- 
red gentzlich  vnd  gar  aun  allen  ireu  schaden,  wa  wir  oder 
vnser  erben  aber  des  also  nit  täten  vnd  darumb  fürkomen,  So 
band  vnser  gnedig  herrn,  die  bischofi*  etc.  allwegeu  recht,  vnd 
wir  vnd  vnser  erben  verloren  vnd  vnrecht,  alles  getrewiich 
vnd  vngeuärlich  des  zu  vrkunde  haben  wir  baide  vnser  yegli- 
cher  sein  Innigel  an  disen  brief  gehcngkt.  Geben  an  milwoch 
nechst  vor  dem  hailigen  Pfingsttage  des  Jars  do  man  zalt  nach 
Criüti  vnsers  herrn  geburdt  tusent  vierhundert  vnd  in  dem 
drewvndfünfftzigisteu  Jare.   Cc.  /8  Sig)    .  . 


■  AaMiMMi  M.  Jnli.  Bona«.- 

Nieolaas  papa  abbat  ibut«  monasterionim*  St.  Uüalrici 
August,  et  Ottobureas.  mandat,  causam  inter  rectorem 
capell^eja  Simduüin  et  canonicimi  4u£vC>eorgliuii  toh 
.    .  Stein  decidevei 

Nicolaas  episcopns  sernas  fsertiomm  dei  Dilerfis  filits  saocti 
Vdalrict  Aagfuteosis  et  in  Oitoiiburreu  Augusleuäis  diooesui 
Hfbnwterioniin  AbbstibiM  Sslüle«  er  apMf olimn  beoediceioaen« 
OoBqaestas  est  nobis  Johannes  de  Riunungen  Rector  CapoBt 
in  Santhain  Auguslensia  diocesis  q»od  Magister  Geor*^ius  vom 
fikain  Cauoflicua  Augostenaiä  Notarius  uoster  et  quidam  alii 
«lerid  efe  hüei  in  Ctaftato  Aogastemi  et  fUels  dioee»  coimw>- 
BRDltti  ipsan  qaMrinoa  Capellam  predictam  canonice  sibt  coll«- 
tun  padfice  possidere  nii<i^r]i!e  fnicttis  rrdditns  et  prouentoa 
■com  iiitegrilale  percipere  ^qbsU  et  ualeat  cotitra  iuaticiain  impe- 
dire  pfMUBpaeniDt  badlenos  et  presoimint  Ideofa»  dbcreoioid 
aestre  per  apostoüca  scripta  mandamus  qawlimis  oocatis  qoi 
faeritif  eiiocandi  et  aadiihi  hindnde  propo.sitis  qtTod  Instttm  faerit 
appeilacioiie  reiaata  decertiati»  facieiHes  aaod  decreueritis  per 
cenanram  eeclesiaalieani  finnHer  obseraan.  Testes  antem  qoi 
faerint  uominati  ai  ae  gratia  odio  uel  timore  subtraxerint  cenanra 
simili  appellacione  cessante  conipellatis  neritati  Ip-^iimonhim  per- 
bibere.  Quod  si  noo  ambo  hiis  excquendb  potueritia  iiitere^se 
alter  oealram  ea  DiebilomiDas  exeqoatnr.  Dataei  Roiae  afnid 
Suietam  petram  Aono  Incarnationis  doniinice  Millesimo  qaadrifw 
genfesimo  quinquage^^inm  tercio  OeUuiO  Kaleadia  JoUL  Feoll- 
Icatua  nostri  Auuo  ä»epümo. 
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(••  ":'ilnol4fii.  ft.  fl«pteirittii.  Mmtfr.  ^ 

Uebercirikunft  zwischen  dem  Erzherzog  Sigmund  von 
Oesterreich,  und  dem  Bischof  Peter  In  Irran^en  über 

Rechte  welche  dem  Stifte  Au|^liaf-g'^.,m 
> .  .  •      .  X  .  «od  la  4em  -imitlial  wmMam^  i  -i  i   .  -i  i: : 

Wir  Signrand  ron  go(s  gn»den  HerllJöir  ze  Oesterreich  zo 
Steir  ze  Keniden  vod  ze  Krain,  Gkaue  su  Tirol  etc.  Bekeflo«a 
^nHdi  fbK-^Mii'bHeP  tüv/allen^ditfltt  <beb«n!tio8^  * 
•en  für  vns  >iNl'irMev  Brbtfii»-  Nachdem  vnd  tnäidgerity  Immg 
Ynd  spenne  lan^  zeit  vntzher  isich  gehalten  habetl  als  ron  soU 
eher  gerechtiktmit  wegeD,  die  der  Uochwirdi;  in  Got  Vater 
vnMfr  berander  Kttbef  1ierp  V«Ni:freiiii(i0;  iMfr  Fietor  derlMiligef 
RtVmischeu  Kirchen  Cardinal  vnd  Biscbooei  za  Angspiirc  YiÄ 
iseln  Stifft  daselbs  hnben  an  der  Etsch  Vnd  in  dein  Intal  roh 
wegen  pa\vteding  ettlicher  Mayrhoae,  gater  hüben  vem  Melaus 
-NeaüAwenglein ,  md'  rnk  ^Mtwetail*  andrer  atakb  date  es  auf 
beut  durch  vnser  vod  des  benanten  ynsers  lieben  herren  vnd 
freunds  beder  Rett  anch  mit  willen  seins  Cajjitftls  beredt  vnd 
betaidiugt  ist  hiuftlr  also  gehalten  za  werden  als  in  disen  nach- 
-gemelien  Artikeln  Tornleldel-'yttd  begriffen  ist:  Znfii  eraMn-  Bt 
sol  fürfoasser  in  ewig  zeit  ain  Kseboae  von  Aogspurg  odbr 
sein  Probst  zu  Bötzen-  nl!  vnd  yeglich  gater  Mavrlioiie  vnd 
Imben  des  wirdigen  Sliffts  vnser  lieben  frawu  zu  Augsparg  an 
Il«f  Bisch  Tnd  kl  dem  Intal  gelegen/  So  dfe  därch  *iod  tier- 
kauffen  verwechselto  'oAer  -Abergebtin  der  -jfliyr»  ^nber  oder 
bawsgenoasen  verendert  ledij:  oder  verkert  werdenl  verleihert 
-Tnd  darumb  raichen  vnib  halben  ziunäz  nach  lautt  des  {StiA^ 
TrbkpacLci,  vnd  ali  dm*mt  flClireiH  Jaltt>YM  'MilMi  ftdUMl 
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Ist  Titgeuerlich.  Ilem  ob  ettUch  Mayr,  hnber  oder  hawsgenossen 
bisber  Ire  goter  nit  emphangen  betten ,  den  eol  ein  probst  sa 
Bötzen  noch  leiben  Tud  raicheu  iobgeschriben  steet,  wena 
Si  des  begern  i»  Jarsfrist  nnrh  datum  di(z  briefs  vnd  ob  icbt 
veUikait  bisher .  diHrimie  bestib^bea  wem  Solb  Teilikait  suUen 
die  solhs  berarle  vnengoheo  Tod  an  nebndeo  Min.  Item  welfaer 
JMafr' buber  oder  Itaws^reueMe -foro  zu  ewi^  in  Jarsfrial 
eeiu  iMayrhoue  Ins'  '  ^  ^ut  nit  eiiplnlict  von  ainem  Blächoue 
Ton  Aug^pnr'g  oder  äeniein  prub:st  zu  liot'i^en,  desselben  ho^ 
Inb  Tnd  gut  nol-  den  StiffI  za  Au^csparg  YernnHeii  «ein.  Iteil 
ail  freuel  vnd  penu  der  leut  vuser  lieben  Ffmwa  xtt  Amaparg 
an  der  ElscIi  Tiid  in  dem  Intal  sullen  füran  genallen  rnd  wer- 
den vns.Tii^ei?)  Griten  oder  wer  die  Geriebt  au^ea  enodea 
ynobnl  ved- idcht  ▼nner  fniwen.  Iteni  dss  die  |»afiftediiig  mA 
'  «Uitt  des  Sliflfta  zu  Augspurg  vrbarpucheni  Tnd  als  die  vor 


wenW  Jnrn  viid  Zeiten  gehalten  »ind  al^o  suilen  die  Turo  ce- 
halteu  werden,  docU  dem  Slifft  zu  Ai|gtipu(|;  die  Teiikbaii  der 
guter  vnd  viia  oder  wer  das  von  vea  iiHibat^dfe^freaell  vod 
penn  allweg  vorbebnliep  als  obgemelt  i&t^  Wir  «»ullen  auch  dardi 
Vd«  selber  vnser  phiegfer  yna  Ampdeut  solh  pawtedirtaj  vnd 
Baieben,  furo  in  dliaiu  weg  irren  noch  hindern,  bc^uuder  dartzu 
liilff  Tnd  furdrung  tun  Tngeaerlieb.  Item  ea  amg  nach  ain  ben 
von  A^a^wTg  vnser  lieben  frawen  gut  au  der  vnd  kl 

Intal  be»clireiben  vnd  vndergaugen  auch  wa  e^?«  ih>i  isi  uiit  mar- 
cben  auszaichen  lai^sen  Darizu  wir  ob  wir  daruuib  angelangt 
Warden  bllf  Joa  ynd  gepurlich  gesobedltbrief  dem  vea  Awgspurg 
widerfam  lassen,  doch  vns  vnd  vnsern  Erben  an  vnseni  nerr- 
likhailen  vnd  Rechten  on  scbaden.  Iiem  von  de<3  Mayrh<>fs  we- 
gen zu  Abtzan  sullen  vns  all  verschreibuns  doron  den  eder 
▼aib  deaadbeQ  Majrbef  beaebeben  aaob  die  Tebenvebaft  dreyer 
buben  des  Mayrhofs  vns  zugdhOrend  caonts  absein,  vnd  wir 
sullen  der  füro  ntt  mer  ^eprauchen,  vnd  wenn  wir  hie  zwischen 
vnd  dem  uachsitkoinendeu  weicboacbten  dem  beuaulen  voserm 
berroa  vnd  Crennde-dem  von  Augspurg  zaigen  vad  b»* 
der.daBB  dea  Majrbtjb  iMNia  tm  geoie^a  brt» 
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•elbeo  sol  der  yetzgenant  Tnser  freniide  von  Aogsparg  den 
Mayrhof  zu  Erbrecht  leihen,  Doch  daz  derselb  dauun  die  ge- 
wouUiicbeu  zynme  gebe,  vad  mich  sns(  den  Mayrbof  halt  Ter« 
diene  Tod  danon  tn  al«  sich  gepurt,  Doch  so  nuig  sieh  deradb 
▼on  Awgsparg  mit  aydeu  oder  briefea  gegeu  demselben  Mayr 
wol  versorgen  nnch  seius  Stiffta  noUdorift  vnd  nach  zymlicheu 
-ynd  ge^arlichcu  diugeu  viigeaerlicb,  Es  0OI  auch  ^l^.dorch 
solh  Titaier  iiiiügeo  oder  bcstymii^n  tus  hlnfOr  dhaln  Reeht  tioch 
gewer  nicht  zuziehen  auch  was  auslignnder  zynns  vnd  gQft 
sein  daz  die  dem  von  A\fgsparg  In  der  gemeiteu  zeit  auch 
werden.  Item  wurde  der  benante  Tnser  freunde  von  Augppurg 
^der  -die  Büiim  tod  selber  obgemelter  seiner  gereehdunilen 
wegen  kunlschafTt  bef^eru  D;iruf  sullen  wir  In  yetz  oder  kuiifftik- 
lich  gepurlich  gesehe(ft  widerfarn  lasjsen,  Dess:leirhen  auch  dem 
audei'u  (aii  Avcnn  Er  daä  begert,  vnd  auf  nolh  kuulsrhafTt  äol 
alsdenn  bescheben  was  pilUeh  viid  Recht  ist,  Nemiich  so  int 
bere*l(,  ob  die  die  solhl:^  berarfe  vermählten  rhr.  es  durch  den 
\o»  Awg!^purg  oder  die  seinen  gen  lu  den  vorgoiiieI(en  Ariikeln 
aiiieui  oder  luer  weytler  oder  verrer  furgenomeu  wurde  dann 
-Aecht  wer  wann  das  an  tqs  oder  vnser  Eilieu  g^lanjgM  daiB 
alMianii  wir  oder  dieselben  vnser  Riheu  so\k»  wrhorn  oAev 
SüUaflen  snllen  verhört  zu  werden,  vnd  aia  ain  lanndsiurst  vnd 
<vogt  die  «acheu  Rechtiich  zu  entscbaiden,  Item  der  benaut  vu- 
»er  feennde  ^on  Angspnrg  vnd  sein  Capilel  anflen:  si«^  'den 
Melaus  vnd  auch  des  Ncsschvcnajlcins  gefi;en  vns  vTid  Tii-?orii 
iErben 'nn  ewig  zcu  verzeilieu  vnd  datOber  bricf  geben  nach 
uottdarfft«  Da'  engeglen  JialieiL  wir  Im  nbei^geben  die  drey  hobea 
im  Mayrhoue  ze  Abtzau  bei  Melaus.  Mit  Vrlcund  des  brie^ 
Geben  /u  lusprukg  an  Mittichen  vor  vnser  lieben  Fraweutag 
NatiuiiaüM.  Nach  Kristi  gepurdt  im  yierzeheuhundert  vnd  dejn 
drewvudfimftzigisteu  Jare.  
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i4M.  a.  Attaer. 


Hans  von  Rechber^  entsag  seinen  Ansprüchen  an  da^ 
dem  KJoster  St.  Slar^areth  so  Augsburg  gohoiige 

Don  £ppe!i^r|p. 

Ich  Hanns  von  Rechberg  voo  Hohenrechberi:  Um  knnt 
allermeDgcUcbeu  mit  diesem  offem  brieue  AU  dem  EppeJ»barg 
das  dörflio  in  meiner  ▼eitidacb&ft  darin  ich  stan  bin  gegen  deu 
TOD  viro  Tod  iren  Bonfenosen  der  Stete  verayuung  in  SwidiM 
begrifFeii  ist  vud  so  ich  aber  durch  bete  rmk^men  bin  wie  so- 
llen güter  deu  Cloaterfrawen  üant  Alargrelhea  zu  Augspurf 
sngehöreut  so  hab  leb  herin  angesehen  solich  bete  vnd  Torab 
die  KOlzgab  vnd  lunn  solich  güter  vnd  dero  ient  leip  vnd  gut 
YS  sorgen  vnd  veiadacfaaft  lassen  fry  vnd  sirlier  neb  >oIich  gü- 
ter voa  lein  vnd  gq(  zu  Eppelspurg  deu  Krieg  gauiz.  vss  für 
mich  Tud  m1  nyM  biellBr  helffers  Helfer  für  nom  nraud  totslag 
•lies  Togenerlich  vnd  tapn  abo  wol  fry  vnd  alemr  waodafa 
Btvren  allenthalben  von  mir  vnd  myueo  helffem  vngeenget  rnd 
vngeiret  alles  vn£enerlich.  Zu  geziugous  So  hon  Ich  myn  aiges 
loMgel  Ib  disea  brieue  gedruckt  micli  vnd  min  belftr  de«  zu 
nerbinden  vff  donntac  ttflh  CireoaMii 


>ncitag  ttflh  Cilwwirio  daadnlai  Auio 
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Anw  UM.  1.  OcMMii.  Ism. 

N'irolaiis  papa  capifulo  Atigust.  lihpram  elecÜonem 
e^iiscopi  secuuduiu  auliqiiain  consuetudmem  effideiidaiv 

■  Nioolaus  episcopns  Mratu  seruMcm  doi  Ad  iotarain  nI 
neinoriam  iCx  apostolice  sediä  clrcamspectione  pronenire  dioo- 
4M»ittr»  ot  RoouMiafl  Poiitifex,  «mi .  ecclesiarain  ouiiiiaui  cura  di- 
jubihtti  etmaSmA  tat,  illarui  promMMM  diaposidoni  wmb  qntndo» 
qne  reseruet,  iaienlmi  «ero  MÜtas  deotiosea  fieri  ef  dfeclmn 
jgrtiri  pertnitfaf,  proul  ipjj«rin!i  ecrlesiaram  utilitas  pcrsuadef, 
«t  id  in  doioiuo  oon^pioit  saiubriter  expedire.  Sane  pro  parte 
Jliledi  m  MVlri  Petn  tilali  nmeä  Vitafia  pradryteri  Cardmalii 
.•^»^:l«aie  ABgaatensis  presideiitia  fuU  uobis  nuper  expositma» 
qdod  äi  occurreiife  eius  obiüi,  eleodo  fuluri  Gpiscopi  Augusten- 
fü»  per  diiecto:«  tUioa  Capitulum  dicte  eccleaie  fieri  aolilaJocum 
Mii  Mberat,  «aide  timeodtm  est,  ne  exinde  seandal«,  et  mil« 
1ft»m  plurima  aabseqaanlur.  Qoare  pro  parte  died  Cardioalia 
nobiä  luit  hnmilifcr  »tipplicrxfnm ,  ut  ytrper  boc  oportuiie  p^oai- 
dere  palertia  diiigeutia  curareinus.  iNos  igüur  qui  paccni  et 
coneprdian  iiiler  euaeHm  CAiüitffdebfl  aigere  aeiaper  et  aageri 
Bopprefliis  affectibas  desideramaa,  et  scanaalis  quautum  cum  deo 
possumtis  ohniamas,  Luiusmodi  supplicafiotiibiis  incliiiali  aucfnri- 
tate  apostoUca  tenore  preseutium  ex  certa  iicicutia  declaraiiiuü 
BmoMioiieM  diote  eoeleMMi  Aalaateniw  ntione  persone  died 
Cardinalia  etiam  si  illam  spnd  aedem  ^HMtolican  decedere  con- 
tio^t,  ael  ali8«t  dispositiont  apo8(oIice  ^petialiler  uel  geueraliter 
oon  fore  reseruataai,  sed  occurreute  obita  hiüamodi»  prefatum 
CbpiMlu  deotioaeM  Episcopi  AoguateuM  ioxte  widquB 
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Goasueiudiaem  facere  posse  et  debere,  ac  Ulam  nalere  et  locom 
liabere  in  omiiiln»  el  per  omnia,  periode  «c  si  »liqae  speciales 

nel  geuerales  reseraatioues  per  noa  uel  sedem  predictam  pro 
tempore  facte  iion  apparereut,  decenienles  qaascanque  prooisio- 
nes  ipsi  ecclesie  uettr^latioiieaiad^iUaui.idi^  alia  pertioua  quam 
per  Capitnlam  hoiasmodi  eligeuda  faciendi»  neenon  qvicqaid 
oontra.  ueclaralioiiem  et  deoretufn  h^raampdi.,  atteoiptari  qo^ri^ 
balliuä  exislere  (IrinitiUiä»  Non  obstanÜDu^  premi^sji,  ac  Cönstl- 
totiniiibuät  et  ordiiiaiioiiibus  uecDoa  littet  apostoli6is  etiam  motu 
proprio  et  ex  certa  seieiitia  irir  "ie^ T ratrain  nootroron  eonnlio  m 
uobis  uel  scde  prcdicla  emanatis,  et  d'isI  de  toto  tenore  presen- 
tinin.  "«p(*ci:i1is  et  exprcssa  iion  autem  per  Clausolaa 
4UUIIU0  ftat  de  cetero  euianaitdis ,  qaarum  eüectum  etiam  ai  per 
ad  iahüritionon  feMffMfiönoai-  d0ljiieMii''«ef 'ollaS'  ^joo- 
mödolibet  h'ü  processnm  ex  cer(a  scientia  Mi>peiidnii'  ne  illaa 
ad  prefalain  Augostcn^em  ccc!e>-ifiTn  nnn  exfpudere  auctori« 
täte  ei  i^icieutia  »iuuiibus  declarainus  ceteri&«}ue  coofrariis  qot« 
^biiMiiiiqoe  Nalli  ereo  oamiDO  boaunon  liceat  banc  pa»;inam 
uostre  declarationis  nerrotl  siisj  onsioiii?*  et  declarafionis  iiifrin- 
gere  nel  ei  ansu  leinerariü  cotitraire.  vSiquia  autem  hoc  attemp^ 
tare  presumuäiei'it  iadigoatioitem  umuipoteotis  dei  et  beatoram 
Petri  et  Paolt  Apostolomai  eint  se  nonerit  inearsvram.  Datam 
Rome  apvd  Sanctum  pctniin  Antio  Incarnalionis  dominice  Mil« 
lesinioquadringentesiraoqaiiKjnnixesiiiio^lUirtO  ILllleodttl  Qclobris 
Pouttficatufi  uoätri  Auuo  Üclauo.       ^  >,       ^  i  lilua 
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Nicolaüs  paiftt*  Äbbati  mnOnkäterii  |St.i-XTd»lrici  ittaiiM 

i..r,i.  ......  .{^ 

Nicolass  epiäcopi»  seruus  senionira  dei.  Dilecto  filio 
Allbali  MoiiMiterK  shticü  lidalrici  AugnatenBÜi^  Saiuiein  et  MipcN 
mMcmn  Ibienedictiooeni  ConvMliMi  in  specd»  ivpraniA  diipiiiialii 
ilniimnu.s  pomifex,  circa  stfttrim  «ccle.siartim  oniniuin  presertiin 
Ci^ltedraliura  salubriter  dirigendiiai,  soiicite  iuteudit,  et  tam  ipms 
«coleali:fi,  quani  preLutis  ettniudem  commodittitibiis  pitmioeti  jnan- 

-  Jdat,  prout  cm^e*«atiMiaiifles<  i^enoadsB^  «I  id  in  domiuo  con-r 
«picit  .>?alnbriter  expedtref  Sane  pro  part&  dilecti  fllii  nostri  Petri 
titttii  saiicU  Vitalis  j^wl^eri  •  OardiiNilis"  fwt;  mkbis  auper  .ex^f 

.  ywHiiii ,  qaod  lieel  tC/Mtram  üeliiishooen  Angaatoii^fl  dioeosrfa 
ad  eooloalaini  AugnteiMeai  plebo  iure  petlinens^  dlde  ^eccleiaia 
maffrVani  triboat  n^putalionem,  et  illi  uaUJe  iitile,  ymo  qnaoiplori- ^ 
MUtn  iiec«»ariu«i  existet,  lameo  eius  iutroitus  ad  illud:  ouslodi* 
«■dam  aon  :aiiflidaBi;::Viiiki  si  .panroeiiiaHi-iabelesia  saooli  Ma»* 
Hai"  in  Jenge»'  pradlele  dioceflia,  .lleose  Episcopaii  eeeleala 
Ao^us<eiisis  perpetao  anirefur  annecleretur  et  incorporarefur, 
fiptscopu^  AaguBtensis  pro  tempore  existeos,  Castrum  ipsuu 
aiaiKM^«aala4ki'fiuBei»<po^y'  atin  koc  diato  eeeleaie  aoaa 
weaiiaa  •  eaafaroarentur,  ac  imAM  E^iaeopos  magoam  exinde 
vaadperet-oomiiioditatein,  Qnare  pro  parte  dicti  CardinAlis  qui 
«Mm  eiodemeiAiigpsteiisi  ex  ooncessioae  apoatokca  preease, 
«fe»ad  daa.aaiklitoM  <diolai:>aarra«UalM  aacUwia  nt  iaaaaiift 
Va^iaan  dlM«€itv^''abUa  «lil  faaaliler  «afyjkaiaaiy  «1  Jiyiaai 


parrochialem  ecclesiftin,  cam  omnibos  iuribos  et  pertioenlHf  Mb 
piffate  Meuse  perpeloo  incorporare  annectere  et  nnire,  aliasqne 
in  premis^is  oportune  proaidere  de  henigiiitate  aposlolica  digiui* 
remur,  Nos  igitar  de  prem'Msis  ccrUni  nolitiam  noo  habeotel^ 
huiuämodi  supplicationibus  inclinati,  discrelioni  tue  per  apoato* 
lice  scripta  mandanM',  quaUiias  j4e  .^fBemisaib  ewuboe  ec  si»» 
zaWs  ac  eoriim  circumslautiia  uiiiuersi:!^,  anctoritale  nostra  te  di- 
Pgeuter  ioformeä  et  si  per  iuformalioueni  huiuiwiodi  ita  esse 
Pieppereris  super  quo  tuaiu  ccuiseieti^m  oueramiis,.  paj:rochialeia 
eocieiuaa  predidalit)  coini  ab  Meiuie  limiiMabdi'fr^'clQiiil  reddi^ 
tuani  ac  prouentuum  ueros  aiiinms  nntores  presentibus  pro  ex- 
presäiä  haberi  uolumus,  cum  oniiiibas  iuribos  et  pertiuencUa 
eupradictb,  eideui  lMeuae:iHic(ortt«te  nostra  prefata»  pei^etuo 
ieearporea  onias  et  aoneetas ,  ita  quod  redeiMe-^itel^ritmtile 
moderno  Rectore  dicte  parrochialiä  ecele>ie,  seu  itlam  atiaa 
quomodolibet  dimittente,  liceat  prefato  Cardinaii  presideoti  aev 
pro  tempore  exiatenti  Eplacopo  Auguatenat  per  ae  Hei  ilMUii 
•eir  aUos  oorporalem  peaeessioneoi-  parrodüalisi  eceteisie  iuriom* 
qae  et  perlinentiaram  predictoram  auctoritntc  propria  libere 
appcefceDdere,  ac  illius  froctos  reddi(u>  ei  prouemus,  iu  predicte 
Menae  uaas  atiliiateBiqiie  «ennertere  et  pi  i|ieiiiouwtkieret  cuitMle 
saper  hoo  licentia  miiiime  requisita,  >  <m;  obatairtifc— . ComUttetfc« 
onibas  et  ordinaüouibus  apostolicia  eiiam  per  iios  editis,  illa 
presertim  per  ^uam  aoloiauia  quod  peteutea  beueticia  ecdeai»- 
atica  alifa  nnin,  Maeaafar-  exprinerei  «enui  itKümm  «aleoMi 
fructunro  ,  tarn  unfoniB  beneieii,  •  qvaai  MtUna' coi  uoiri  petiteiv 
alioqaio  unio  ipsa  iion  naleat,  seciion  i^raL-llM  expectatiuis  spe- 
dalibna  reaeruatiouibua  et  prunariis  precibus  ac  uomiiiatioiiuoi 
et  BooiiMUidi'focirilalftbav  et  aliia  lifteris  etiav  araltt  proprio  el 
ex  certa  aeieiitta,  cum  qitibuauia  prerof^aliaia  deelarationtbiae 
decretis  !i!uspeii!!iionibuüi  derogaüonibuH  uerbis  et  claasulis  etiaai 
ioaolitia,  et  ad  ioatar  nonuulloron  faaiiliarjam  uoatorum  ki.eerto 
libffo  C^nceOarie ;  apoaidfiee-  «leacrtptonim  per '  nmt  mAt  aedcta 
apofltfrfirarn  (juibusois  (poBBiMia,  CQundliaqae  .d^lali»  «Mae  OB» 
«Bis  od  coadioieiuf  eriatÜBt^  iüi  ^^et#  eelifriafMie  Utk  Upmf 
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«ünqve  nerbornm  forma  per  nos  concessis,  quibas  etiam  si  de 
Ulis  eoramgae  totU  tenorioii^  necnoq^omiuibusy  et  cognomioibos 
pwoiüiiMi  Ml  «Hm  flipoäulj6t'«ftpream  neiilio  bsMiMfai  forel 
et  etiam  <i  per  ea«  aa  iiibibhioiieni  resenuliouem  et  deeretm 

nel  alias  qaomodolibet  sifeiprocessom  liac  nice  duntaxat  deroga- 
mus,  ipaasque  litteraa  iiecuou  proceaaua  habitoa  per  eaadem  et 
J^de.  MCBttta.,  4|^eca^%ae  ad  prf^pta)  j^pcfaiaJem,  ^plffb|i 
lolomiuitiiOB.exteiuli  aed  imllam  ..per.  lii^yplB  qaoad;  asaecntio- 
ifem  beficioram  aliornm  preiuilicium  geiierari  et  quibuslibet  aliis 
priuilegiia  iuduigeulüs  et.  Utteria  apostolicii^  geiieralibius  Tel  ape- 
'eiailies  ^^älMiimcunqQe'leiioi'ani^  exbtadt  per  qae  piHSiMiitflrai  mmi 
'espressa  oei  totaliter  non  itiserta  effectus  eanim  imp^fai  iH^Ieat 

SBomodolibet  vel  differri  et  de  qoibua  quorumque  folis  tenoribas 
e  uerbo  ad  aerlHua^  habeuda  sit  in  iiofitria  Ktterlä  meutio  ape- 
WMIb  oMeriaque-  e^mtrarlis  ^aftoseoi^^'-^Pff^Mlof  qoöd  4im 
parrdchialia  eecleaia  debitis  propterea  nou  fraudetur  obseqiUlfl 
et  aiiimaram  cara  in  ea  nullateiius  negligatur,  Nos  enim  exunnc 
irrhum  decemuans  et  ioaue  &i  Mecus  auuer  hiia  a  quoquam  quaTia 
•noloritato  eeieiifBr  «d  Ignoräoler  eonogetit  aNemptofi.  DataM 
lUMDie  apud  Sandum  petriua  Anno  Iitcarnationi:^  domintce  MüIb^ 
aimo  quinquni^esiinoqunrto  Sejf&ao  Kaleadafl  Nouembris  Ptall- 
ficattts  iioath  Auuo  Octauo.  ■  •  •  -  *      - '^* 

"r!n''iv;  •.       uWr  vi.ft:..'  •■  •  '  '-,      ■  •    .  ^  i  ■      •.  .-jirt 


ib*)</i  i'.i  iiüUt>;!  oitiifici'  V"- iCjliXXXVLH; ;  »'»iS«:  l*>:i  fuir:tc:'<'>.  > ; 
H«T»i'».  i-s!»   J     .[i  nH'lii,         •!  ;  'Jilliii  i  R       »        j  i-.   ::•  <!  ►  i^ 

U;/i;,.iub  u  .i  '  .AauO'lMCi  %^^ßaüt,  i'j  '  l'-  ti.,tOit\t  Kiy.'.i. 

,  , Yßrfliergkt  ain -:bergdi)a.ss  zwiäclißii  des  Uoch^}jraif^  iii 
xgotta  y^er  tferru  l'eteru  der  itjuligeji^^iuisclien  KÄrcheu  C»rr 

4»falli|flHF*w^  .Mjr  Pfjii^  UtfrliBOifli  iu  Nidera  vnd  QhMi|Ba<j^ 

fitCi,  wanne  sich  oim  ui(  zinipt  aus  d^m  faocbwirdigeii  staands 
des  Caiiiiualampts,  das  wir  übgeuauter  Pet^r  Cardiuai  vud  tiy- 
schoup  zu  Augsipurg,  yeuiaads  ^it.l^Kt^v^  dien;^  verpfliclit 
«ein  sulleo;  uocb  nitig.eii,  daim -jri||HMi|ii^-,heUigeu  yaUer  dein 
,Bab3t  viid  aineiu  Uoiui.scheu.kaiser  qtc^  yii|d<«r^  d^iuopli  billich 
^eiiächUg,  sein ,  ymi^r  ^iliffil  ,xH4'.Uj^t(^m|b 

▼nd  gelegeuhait  frömbder  lenne  la  dßi^tMFImfVi  ^if^  vn^u^auu 
meonige  malu  berürn  angesehen,  vn d  wanne  wir  aber  aigendich 
betracot  Yod  gemerckt  haben,  den  füräiliüüeu  hohen  guUeu  willen 
der  dann  zu  irid,  schätz,  vnd  soherm  gemainen  lanudeu  za  aller 
erberkeit  Tud  gerechtickail  durch  den  hochgeboren  forsten  vnd 
berm  hcrrn  liudwigen  pfalliilzgrauen  bey  Keine ,  hertzogeu  in 
Nidern  und  Obern  üairn  ob^euauten  vnnsern  besunderlichen 
herm  ynd  frewidey  meuiguahigliiA  erschin^n  vod  in  gautzer 
hoiniuig  sein,  das  kOnftigklich  -von  ime  gemeret,  vud  in  mäm 
ennde  Volbringen  sulle,  vnd  werde,  vnd  darinne  seines  berrn 
Tnd  vaUers  bertzog  bainrichs  loblicher  gedächuiüss  des  frid- 
lichen  ftiMeii  fiisrabi  BMhaollgen  vod  darumb  seiner  liebo 
▼attsen  gnttea  willen  zu  beweysea  an  beoestiguiig  der  gotta^ 
mm  Ted  Tnweni  jätifftAogvpitrg  tob  «einen  Tomoraein  niaiea 
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des  lobllclren  haws  zn  nairn,  auch  seinem  lierrn  vnd  vatter 
löblicher  gedäcbtuiess  vnd  seiner  Hebe  beweyst,  d>o  haben  wir 
seiner  lieb  vuusem  Stifft  Aoj^sparg  vnd  voüser  CapiUel  daselbs 
mit  allen  pecBOMu  gaisiUobn  weHIicktii  vnd  nit  ailw 
Cslossen,  Stetten,  Merckten  Dörffem  weylern  vnd  allen  aniideni 
leutteii  vnd  gutten,  vnd  stucken,  beuolheu,  vnd  iu  seiner  Heb^ 
uchutz  vnd  sclienue,  geben,  md  geben  auch  den,  ynd  das  alle« 
-wiMQBllidi  Alm  das  er  vns  aach  vunsern  benannten  SiifTi  AQgpk 
purp,  vnd  viiriser  Capiltel  daselbs  vnd  alle  annder  die  zu  untt 
gehören  mit  sanipt  vuiMsem  Gsiossen  Stetten  merckten  j>oi#era 
Weilern  rnd  auodern  stucken,  leattoi  vnd  gntten,  zu  Recht 
IKbutzen  vnd  adiermen,  vnd  Tnnaer  Aach  vnnsers  Capittela  vnd 
annder  dy  %a  vns  gehören,  dartzn  merhtis;  sein  sol,  ab  hernach 
begrilTeu  ist,  alles  trewlich  rnd  un^^euärlich  Item  ob  yemands 
SU  Tns  sprach  oder  T^rdmng  hiet  'Omr  gewiiiD0  daramben  wol^ 
len  Tud  sttllen  wir  vns  ilechtens  vor  iielner  lieb  vnd  seilMMh 
Satten,  al»  »einer  lieb  hofgericht2tRe<-ht  ist,  wnl  l>entigen  lausten, 
.Ob  wir  auuders  mit  deuselbeo  sojist  guttiich  nit  vertragen,  odetr- 
dM  Beeht  TOr  ▼unser  aelli«.  Bfittn  b»  nameo'  «ias  werden 
aOchtao»  darinn  hindau  gSMlsl,  waa  «aiadieh  /aäch  sein  vnd 
antreffen  vnd  des  gleich«  auch  von  der  vnnseni  we?cu  ynd  die 
vna  vnd  TBOserm  (^apittei  geböm  item  ob  yemmün  zu  ainem 
Tmabberm  cd  Augspurg  zu  sprechen  hiet  oder  gtawanae  dei«^ 
aeHi  m1  im  Rechtens  sein  vor  seinem  Techaat  oder  Capittel  wie 
das  von  alter  herkomen  ist.  Item  vnd  ob  yemants  Sprach  legte 
%ü  aiuem  gemainen  Capittel,  darumb  sol  im  das  Capiuel  Jäechtea 
oflegen^  Tor  vm  vad  Taaw»  IMm,  ala  ror  iien  Byvehoffea 
Im  Ynd  danoi  so  haben  wir  obgenanter  PMer  CSardinal  ynd 
Byschoff  zu  Aogspurg  verwilliget  vnd  gebaiHHen  vnnserii  Teebaut 
Tud  dartzu  ainea  vom  Capittel  von  des  Capittels  wegen,  vnd 
▼nnseni  Bofmaiater  Balte  Tod  fiehea  getrewea  Walthem  tob 
Hornhein,  das  die  aa  Tonaei^  vnd  vnusers  Capittels  wegen  dea 
benaiiteii  vnr)>«erm  lieben  hern  vnd  freunde  Aiitte  vnd  dienst  ge- 
lobt haben,  mit  allen  vausem  Tnd  voaaera  Stidiz  Augsporg  Tnd 
ytmam  CapilieJe  GeloMWQ»  8mtm,  MMdea,  nftiffec%  -wtSkm 


vnd  nnodern  shicken  RäKe  rnä  dienet  ze  seiii  rnf!  dkmit  ee 
•inf^rUen,  wohiu  Tud  wauue  sy  oder  Ir  aioer  von  seiner  lieb, 
'  :Tiid  freaulächaft,  oder  den  seioeu  tou  seinen  wegen,  geaordert 
Tud  ermant  wirdet^  bilff  dienst,  Tud  bejntend  zetun  trewiicb 
ivnd  viigeurirlipb  vnd  ob  der  bebatite  Tuuser  lieber  herr  rnd 
freioude  Uertxog  Ludwig  die  ynn»em  In  velde  bertzttge  oder 
«Mesn  TOrderte  da^s  aol  bescheen  auf  sein  Cost,  vtid  vnnser 
jchedeii  Wurden  aber  die  vnnMiti  sn  Cylen  geoordert  tMlcr 
■niifjoröfit  ririer  selbs  tun,  das  siilleii  sy  zustuudteir  tun  niiff  vrinser 
,i/QBt  v|id  ädiedeii,  alles  vugeuäriich  Vud  ob  zu  zeitteu  der 
Jiennte.TOn  hornhain  uit  w&r,  oder  In  plftdikait  ^ri^  oder  von 
mader  rrdach  weg^^den  nH  gewarten  Mocfate,  oder  da«  nk 
füglich  sein  wolhe,  Soi  sullen  vnd  wollen  Avir  seiner  üpb  ftir- 
.derlich  Yud  on  alles  Tertzeybeu,  ainen  aniideru  vuuser  liatte 
.Tnd  geborn  man,  der  ahi  laj  sey,  m  BtAwr  alätte,  zugeben, 
4er  seiner  liebe  tu  aller  mäss  vnd  wejme  Ter|ifliohl  vnd  gewar» 
tuud  sein  sol  als  Wahher  obfeuant  gewesen  ist,  (rewürh  vnd 
■VttgeqArlich  Ynd  also  babeu  wir  obgenanter  hertzog  JLndwig  etc. 

fsrdrnngr  vnd  nierang  mnordemt  der  gotzdlen«te  yad  Red^ 
tßoMf  zu  frid  vnd  geoiaiie  lannden  vnd  leniten',  vnd  annder  n 
£eb  vnd  wolgefallen  dem  benanten  vnnserm  lieben  herru  rud 
freunde,  soUoben  scbutz  vud  scbenne»  au  vnsgenonien,  tiarinueii 
wir  dann  fcavdelu.  Tud  färneme»  wallen,  «Uweg  zum  Rechten 
^d  bessten^  als  vor  vnd  heruaeh  genebriben  stet  vnd  in  <Ieffe 
ifBelben  lioffiHjng;  alles  trcwlic^i  vnd  vDgnuerÜch  rnd  auch  Avider- 
«mben  söliicbes  guttea  willen  auch  Ratles  vud  bylfi'  als  aucb 
oben  begrilfen  ist,  widcnunb  warten,' vnd  Vai  den  ätitea',  auch 
trewIiobTad  ungeuerlich,  vnd  darinutneinen"wir  anan  zu  baidev- 
seitt  vnii^ern  Imilgen  vaüer  den  Babst  viid  vnnsern  geuedigisten 
Jberru  den  Höuiiscbeu  ka^ser,  oder  küug,  viid  aU  alt  sachea, 
Meb  die  fäiMen  tos  Baira,  vnd  vnnaer  pnutgenosabu.  Ititat, 
Xider  wolle  dann  furau  ausserhalb  der  bemeldten  dy  auüzgeuomen 
sind,  YPi"'*"d?s  wider  Rocht  gew9,U  tun,  als  oben  be£^riffpn  isf, 
Ho  fiuileu  vud  wollen  wir,  bertzog  Indwig  etc.  Sy  aber  Hcbatzeu 
.vnd  aofairmen,  als  oben  begriftn  iat,  irewlidi  ou  g^uerde»  vod 
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UM  lefoSnfHs  hoi  weren  uAd  bereibea,  dl«  nagsf^  vler  ganfze 

Jare»  die  sich  nach  dalo  der  berädiiu8.s  am  schjrrsilen  on  viider- 
lasz  ergeen  werden,  vud  des  ku  vrkund  haben  wir  Yorgeimnter 
Cardiual  rad  ByschoflP  sa  Augaparg,  auch  wir  herlz,og  ludwig^ 
vid  wir  das  CapÜtel  ara  Aa^BiAirg  obgenaati»  voDsere  Iiisigä 

an  die  berednn^s  <an  hencTten  an  Montag  uach  dem  Soiita* 
Ocnli  in  der  vasicu  nach  Cristi  geburde  viertzeuhondert  vad 
daruach  in  deu  Sei^hsundfOoflcigisten  Jaren. 
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IWkeiiiitnAM  der-Kfaige  des  Domkapitels  ^egea  die 
von  Nördlingen^  auf  Scbadensersafffweg^  Beschädigung 
^er  Ffarrkircheii  und  Güter  zu  LepjfaHngfa^  MgfA  imd 

Hobenalthaip, 

♦ 

Wir  Haiiirich  cza  üappenhain  dez  Heyligen  Bönuschön 
fieicha  ErbttaiMhalk  lUfter  m .  ain  geniaiudr  OImmhi = SeB  BedN 

teil  in  der  iiaohb^rQrten  sache.  Ich  vIrich  von  Rechperg  czao 
Hoheurechperg  Hitter  phleger  czuo  Uörhstetteu  vnd  Ich  Ernst 
Ton  Wellden  Allz  csao  gesezt  ScbvdleuUe  Auff  der  Erwirdigen 
Tfid  bocbg«leKen  beim  lierii  fiUnriQheii  Traehmneii  Tihh 
lirobsts  Gottfriden  harschers  Techauds  viid  gemains  CaplUels 
dez  Tuinbs  czno  Augspnrg,  \nser  lieben  herren  tayle.  Ich 
lienhart  EUdawer  weylunt  Burgermayster  csuo  Aug^porg  Tod 
ioh  faMM  -JUgallii  weykMt  Boiywu^aler  osno  diockeli^ihel 
Allz  czuo;2:cseczt  schydleatte  Auff  der  f&rsichtigen  Ersamenrnd 
weysen,  der  Burs^ermayater  vnd  Rate  der  8tat  czu  IVordlingeo 
li\yle  Becbennea  vnd  tun  choiK  aUea  deo^.  die  deu  bhefe  aefaeD^ 
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oder  börent  lesen,  daz  ulT  htat  deo  tege,  gebang  dez  briefi^ 
bayd  egemelt  tayle  willknHirh ,  allz  sy  sich  danne  dez  vnuer- 
dingklichea  veraiuet  vod  begeben  baben.  vor  obgeoantea 
eeinaiu  viid  ezuaecBeo  tsat  werde  im  BadisuB  der  gn&an 

Raislabeu  in  recht  gestanden  sind.  Da  sind  für  vns  obgenaoten 
eemain  vnd  die  czns&cze  cbomen,  die  Krwirdi^en  her  Johanna 
Kautäch  Chuster,  Fod  her  Albrecht  tooi  ^taia  Tumherren  des 
Bganelten  Thoaba.Ktt:  Aagspar^  an  BtiA  Tiid  tob  wegen  der 

obgeuanten  ynser  herreu  dez  Tuombrobsts  Tecbauts  vnd  ge» 
maiuci)  Capitels,  dez  TanibstifTts  czu  Aogsparg  mit  dem  Edeln 
Tud  Strengen  Herren  Jörgen  tou  älciiaamherg  Ritter  phleger 
OBQO  Stenm  Ireni  erlaebtea  vnd  cseo  recht  engedingten  rar- 

sprechen  vnd  Hessen  Iren  gewalczbriefe  hören  vnd  darczao 
reden  Sy  hofffen  vnd  ^etrawten,  daz  dez  gewalts  gnuog  wäre. 
Darufr  ä(uiiU  dar  der  Ersam  vnd  wejse  Paula  Berger  Barger 
vud  dez  Rats  can  Nördlingen,  alls  von  der  obgenanten  tob 
Nördliii2:en  wegen  Mit  dem  Ersame'u  vnd  weysen  Ifannsnn 
Aio*^eIiiJi  II  Bar<:prriiays(pr  cza  Nördllugen  seinem  erlaubten  vnd 
zuv  recliL  angeiiiiij^iuu  fürsprechcu  vud  üesz  im  redeu,  er  ge- 
tnwti^' das  den  vergedacbten' gewalts  nicht  goo«^  wftre«  Des 
sfrifen  sy  <nlsn  mit  vil  mer  woricn  geiieinarider  vnd  sarzten  das 
darnach  czuo  recht  Also  hnbni  wir  egemelfeu  czusaetze  Aiii- 
belligklichen  erkaut  vnd  czuin  recliteu  gesprochen'  Nach  dem 
die  egemelten  von  Ndrdüogen  nicht  benant  habeih  wammb  des 
gewalts  nicht  gnnog  sein  solle,  daz  demie  dez  f^ewalts  vom 
Capitel  giiüg  <sey>  De.sz£;leichen  ward  ancli  in  der  e^cDiehca 
vou  Nordlingen  gewalt^  deu  »y  geczaigt  hetiea  gereiiu  OaraaiF 
wir  egemelten ''oatioisAcBe  aber  nldlielligUichen  erkannt  heben» 
da??  desselbigen  gewalts  airch  gnuog  se}  e.  Vnd  auff  daz  stun- 
den dar  die  vorgenanteu  her  Johanns  Kautsch  vnd  her  Albrecht 
vom  Stain^  mit  dem  e^euiulten  Irem  fürspreohen,  vnd  liesseu  iu 
reden,  wie  daiz  er  «di  -ver  dem  kriege,  darein  danne  fdrsten, 
herren  vnd  Siptte  mitetnander  chomeu  wäron  p:efogt  helt,  da» 
By  deu  Krwirdigen  herren  Balthasarn  voü  Hürnhcin  iren  miWnm- 
herreu  hyueia  gen  Nordliugea  gesciilckt  vud  hetteu  deu  aU% 
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VI»  Irent  wegen  mit  in  redpn  TnTissen,  wie  sie  rersfannden  bet- 
ten* daz  es  sich  czao  ainem  Krieg  machen  wollte  Nu  betten 
sy  czn  leppsingen  ain  Pfarrkirch  ainen  pfarrboff  viid  aiueu  wy» 
wmi  darüMr  Byeaant  dum  syv  weder  von  TOgfejr,  noch  akidEet 
Sachen  weses  CBoo  bieten  hefte,  rnd  auch  gar  nyeniant,  dann 
in  csMistQnden,  vnd  betten  sy  fleissigk  daraff  bUten  laussen  Oh 
ez  sich  also  czoo  aiitem  kriege  machen  würde,  das  sy  dann  ir 
an  der  egemelten  pfarrkirchea  Pfarrboff  rnd  wydera  schönes 
ym\  in  daran  dhaiiien  srh^^dcn  c7-ucziebcii  wollten  AIJz  dann 
solUcLs  an  im  aeibs  biilicbeu  wftre,  wann  sy  dem  kriege  nicht 
gewant,  di^mal  im  geaotwort  worden  sey,  Ob  sach  wäre,  das 
es  zu  aölicbem  ohomen  wflrde,  So  sallen  sy  vnd  mdi  ir  pfar- 
rer,  dhain  sorg  haben,  wann  sy  in  dhainen  schaden  cznoeziehen 
wollen.  Vnd  daz  sey  also  bestauiiden  bisz  daz  der  krieg  an- 
gieng,  da  sey  ir  pfamr  s«  leppsingen  «Iis  »iier  der  nit  «ader^ 

f^ewisf,  denn  daz  er  gnot  freund,  an  den  obgenanten  von  Nftrd* 
Ingen  gehabt  hab,  czuo  in  w  ir  Sfat  jsreritten ,  hab  man  in  ein- 
gelassen, vud  allz  er  dazemal  in  die  Stat  chom,  da  geoiel  im 
«w  Wesen  niehte,  waiiii  well  leeb,  ta  'ey  MmsehieliiM 
troliten,  da  chert  er  «dch  tob  stundan  wyderomb,  vnd  wolt 
hayrageritten  sein,  vnd  czuo  seinem  hausz  ^elnoot  haben,  vnd 
elizerczQO  deu  Toreu  ehoiuey  da  wolt  mau  ki  nicht  ausziaassen 
Also  rHter  eno  d«a  Haitpptleorteii»  ved  hat  i^,  daz  sy  schaffen, 
daz  man  iti  aweliees,  das  mööht  nicht  gesein,  denn  er  chon 
darnach  czao  dem  vorgenanten  hannsee  Ain^ebürn,  der  da  ent- 
sagen stünde»  vnd  hat  in  aaoh,  daz  er  schaü,  daz  mau  in  ausz 
flees,  das  mral  aiieh  niebt  geeein,  dtMiD  er  eniwotf  in»  das  et 
In  sein  herberg  ritt,  Ted  Tnbechummert,  wann  er  leybs  vnd  gute 
sicher  wäre.  Also  czngeu  die  e^enannten  von  Nf^rdlins^en  ansK, 
vnd  <»»igeu  gen  leppaiufeu»  vna  schösuea  die  kircbeu  auö  mit 
einer  Btehseu,  vnd  HacKeien  ayeb  4ei^  Segrer  Tsd  elni#  nie 
tür  nff,  mit  ftxten  vnd  namen  damsz  leyb  vnd  goot,  vnd  was 
sy  darinn  fnnnden  vnd  wie  daz  sy  sich  anch  daran  dicIu  be- 
nage« Hessen  Sy  haben  den  pfarrliof  aufgestossen ,  vud  alles 
des  difUB-genoMPB'  das  sy  darimi  gefueMen  iheben  tiüI  das 


uy  nurh  die  Tor  abgebrochen,  daz  allesi  äff  ir  wä^eo  geladen 
vud  mit  iu  geu  NörcHiugen  gefQrt  haben,  Tiid  allz  nu  der  pfairer« 
■dt  irrer  gonst  bajin  geriuen  ist^  »eyen  im  CBwien  toii  N4rd« 
lingeu  iiarli^eritfen,  vna  haben  im  sein  pferd  genomenAIlz  auch 
der  pfarrer  die  lür  ynd  anders,  daz  im  genomen  worden  sey« 
feyder  zu  Nordliogen  in  entliehen  bewsern  gesehen  hab  yndc}« 
9ty  auch  der  egeuielt  pfttrhoff  »in  sool  wol  czaagaiiiclit  liMip^ 
mii  finifT  <  zie^eliächern  geweaen,  onz  «^y  darczuo  angeslofisen 
vud  verbrant  haben,  dez  denne  der  eg< melt  pfarrer  ob  dritt* 
lialbbuuudert  guidein  Reinischer  schaden  geüoiuen  habe  Sy  har« 
beft  flieh  och  danm  »ber  ni«  la  benagen  lassen,  sj  haben  ixen 
bawren,  der  den  wydemliüH  bawet,  auch  aJlf^z  daz.,  da^  er  gc- 
hebt  habe,  genomen  vnd  rerderbt,  darunb  in  irgtÜUe  be^  fOuff 
jaren  auszgelegen  seje,  dez  allez*  der  schftden>en  decKirdwo^ 
Tnd  dUeiitnalbeu  sy,  ob  Tausent  guidein  Beinischer  Schäden 
geuomen  haben,  Begem  sy  daz  iu  die  egemelten  von  Nördliiigen, 
selich  Schmach  vod  schaden  abtrugen  \i'ie  recht  wftre.  0ar-> 
wider  im  aber  der  Torgeuinnt'  Paob  Berger,  den  egeneltei^ 
peioen  fürsprechen  reden  Ue»^  ob  daz  wäre,  daz  die  verge« 
nannteu  TuoDiherren  mer  ze  rlageii  hetfen,  daz  sy  dann  .solicha 
hl  ain  clag  seczeu  weihen.  Daruff  stuudeu  anderwa^i  dar,  diQ 
egeuiehen  taomherren,  o^t  dem  Toi^edaqbten  u%m  nuapi«chen  * 
Tnd  Hessen  in  mer  reden,  wie  das  es.  ei<|li'in  de«  esemelteii 
kriege  auch  gemacht  he«fe ,  daz  die  vnrj^euannter  vom  Nörd- 
liageu  geu  Uatg^n  chomen  wären,  4a  heUen  ßvauch  ain  |»farr- 
Jurcbeu  ain  Pfat rboff  md  ain  wydem,  ^ie  aacn  luemaat  anden 
dboa  inen,  weder  mit  der  Togtey  noch  dhainen  andern  sachen 
czostüiideth  Al8o  hetteo  sy  in  aieselbi^en  ir  pfarrkirchen  auch 
wffgebroeheu  vud  daraiiwK  genomen,  allez  daz  sy  dorino  ge- 
fonnden  hetten,  des  ay  ob  enwidDbiioDdert  guldain  eebiden  g»* 
nomen  hetleii,  darnach  heUen  sy  dem  pfarrer  daz  sein  genomen» 
Tud  den  pfarrhof  verbrant,  dez  er  aucli  ob  drcissigk  gnldein 
mshädw  genomen  heUe  Sy  hetten  auch  dem  wydeminan  «umellvii 
dae  -aein  raomen  md  TedHcnnl,  den  er  ob  anderhilbbnnndert 
«nlHflin  auMtAtM  muflien  'bflMAi  Be  ^linn  annb.  diA  enrndies 


von  Nördlingen  gen  hohcnalthain  chomeii,  da  betteo  sj  §mth 
iain  itlarckirch  aioeu  ^farrboff  vuU  ainen  w/deiuboff.  daz  allez 
smakk  «fMiaiit  annders.  dann  btea  -rOn  vogley  vnd  aner  berilkavl 
iwagita-€nio8tiiode  AI»o  heuen  ia  die  egemelteti  von  Nördliunk 
'daselbst,  auch  die  kirrlicn  braii(ii;esrh;ifz  vnib  hunudert  guloeiil 
•Sr  heitea  in  auch  daselbst ,  den  pfarrhof  Terbrant,  vad  dMi 
fvaner  daa  aein  geuomeu^  defl  def  pfkiter  ob  Achczigk  galdatn 
iacbAden  genomeu  bett  So  -heUen      aach  der  Kirchen  ain  bsdii 
verbraiif,  da/,  bey  trcyssigk  guldein  Reiiiischer  wert  gewesen 
wäre,  vud  dem  wydeumau  daz  nem  geuomeu  vad  ooh.  verbraii^ 
Idas  er  ob  üMczIgk  guldein  achiUien  genooiett  helt.  vnd  an  den 
•egemelten  czwain  ennden  osn  Balgen  ynd  zu  hohenalthttn  Sj 
md  die  Iren  allenthalben  ob  Newiihunderf  *uldeu  »cbäden  ge- 
nomen  hetleo  Vhd  iiaeb  dem  vud       deime  dez  Kriegs  ^r 
hMi»  eza  tondo  jgebabr  noeh  dareano  yerwanf  a^#eaen  Ito 
'betten  die  toh  Nördllügeo  wyder  Bübstlich  yud  Kayserlieb 
.recht  villi  snr'zung  getan,  begerteii  ny  daz  in  die  egemelteu  von 
Nördiiageu,  »olicnir  schadeu  abirügeu  nach  dem  rechten.  Dar- 
-wider  alottd  dardervorsenant  Panla  Berger,  mit  dem  ttSMMUm 
,aeüteni  fär^preoheu,  vnd  verautwnrt  sAHciib  also.  Allz  Tu  dennO 
die  vor-.Mi  -  .  'eri  herren  de/.  Tumbätiffilä  czuo  Aogspurg,  vmb 
•eUüch  artickcl,  wie  die  gelaut,  czuogesprocben  heuen  war  nicht 
riiol  die  onae  ereneleu*  denn  Im  nweyTelt  nit,  her  Jorig  iiett 
daz  basz  geredt,  Suauder  och  der  gemain,  mit  saoibt  den  czuo^ 
s&ezeu  aygendicher  verslauuden ,  denn  er  daz  wvderuuibe  er- 
czelen  möchte  Also  daz  in  sOlicher  vordrang  frömd  wäre,  uacb-- 
ideoi  vnd  trieb  denn  die  aihsbeii  hegeben  kette,  das  ettlioli  fftrsten 
vud  herreu  Mit  ettlicheu  fteichszstetten,  mit  den  sy  in  frennt- 
lieber  verainang  gewesen  czno  veth  vud  veintschaffl  chonien, 
üi  demselben  kriege  sy  nicht  anders  denu  allz  belffer  gewesen 
Jwöfen»  tAKdier  ejEeiiiefteir  IcrfeK  ufim  dnielr  ylisera  aUergenC> 
digistcti  herreu,  dez  RöAiischeu  etc.  Kaysers,  allz  in  seiner 
guadeii  Kunio^klieben  wirdeii  anwAlt,  auch  anadec^  fClirdteu  vud 
•herrcu,  czwiscbeu  iueu  vnd  aller  der  so  ba^d^fNeyteu  vnder 
endUM  fefdadil  iud  gewaut  geweMtf  im^u  gnubl  toiI 


MonameaU^ 

ftMldi^l»  deftellea  berichte  UeUea  iff       db  WM^ 

sy  iu  kainen  we|;e  darusz  geii  wollten ,  kofncu  ynd  getrawtea 
auch)  daz  sy  nicht  schuldig  daruäz  ze  gen  waren,  M'aun  alles 
:daZi  sy  getan,  daz  heUeu  sy  dea  |;eUn,  die  danne  deoi  luiece 
igewautoder  verdacht  geweaen  vrirm,  das  wollen  sy  biu^  oifir 
cze  tagen  wol  beybringen  wie  recht  wÄre,  vud  ob  iu  aber  sö- 
Ucbs  aberkaut  würde,  oder  nicht  beybringen  möchten»  dez  a/ 
doch  nicht  getrawten,  hofften  vnd  getrawteu  sv  das  iu  ir  antwart 
i<fiBii  der  egemelten  dage  beballleD  aein  aollt.  Paruff  atuüdea 
anderwayt  dar  die  Torgenannten  her  Johanns  Kautxch  vud  her 
Albrecbt  vom  Staiu  mit  dem  egemelten  irem  fursjtrecheu  vnd 
liesaen  in  reden  sy  hofflen  Tud  getraweten,  daz  in  die  vou'l^örd- 
Jingea  czuo  der  egemeltea  irer  clage  biUicheu  antwaneo  Tud 
daz  sy  aach  der  bericlit  «^ar  nichczit  bynnden  sölUe  wann  sf 
noch  die,  von  der  wegen  sy  clagt  betten,  dem  kriege  gar  nifilb* 
Gsit  Terwaot  oder  wnlacbt  geweaen  wären,  darcu  dAitai  af 
Tod  die  iren  .wol  (ob  waz  in  in  aincm  rechten  ercbant-wdida^ 
darcza  ao  wäre  snnnderbar  ain  gemain  II 'funnarion  von  vnserm 
allergenftdigiaten  herreu  dem  Römischen  etc.  Kayser  in  anbe- 
gynn  aeioa  Reygimenta  kttuigklicber  wirdikayt  aosaganneen, 
Mffien  Tnd  getrawten  sy  daz  man  die  bilUdfiii  verhören  sollte, 
ynd  so  die  gehört  wird,  hofften  vud  getrawten  sy,  daz  mänuigk- 
licheu  versteil  apUte,  daz  aölicb  ir  aaazcziig  den  von  Nördliucea 
dbain  beheiff  aeia  solt  im  reebles.  Daiwider.  a^nd  aber  dar, 
dar-  fiofgeeant  Pauls  Derger  adt  dem  egeadtea  sebeii  ÜB»* 
sprechen,  vnd  liesz  im  guter  nassen  allz  vor  vnd  ettwas  aier 
redea^  Sy  getraweten,       man  die  JUefonnaeioo  nicht  biilicben 
.liöreo  sollte,  wann  sy  beflilen,  sy  wölten  Uot  eder  m  lagen  HiM 
,fürbringen  wie  recht  war,  daz  die,  von  der  w^ea  die  eg6* 
meltem  tuomherren  clagt  hetteii  in  dem  obgerärten  kriege  ver- 
dacht oder  gewant  gewesen  w^ren,  vnd  ob  sy  aber  söUcEs  aiehC 
beybriogen  möchten,  bofiea  vnd  getrawten  tty,  daefai  ir  anlwüt 
cap»  di^  egeinelieo;  clage  btUktol  .behallteii  wäre.  Ynd  dm 
kriegten  sy  also  genainander,  ynd  saczten  daz  darnach  czam 
rechten  .yn4ii|f^.  nach.  ji)»yder  tayl  red  vnd  Widerrede»  liajgt 


kii  uliBiiiäwIir .  Jgtmki  die  czaosäwe  fa-iMlei,'  daraff  wie 

c^emcTfen  czirosäcae  ainbelligklichCM  cztitu  rccliten  crkant  haben, 
daz  mau  die  egeineUen  vnsere  ^lergeuadigislen  iierreii  dez  lld* 
nischea  ete.  Kaysers  gemain  Reformaoion  billicfaen  yerhören 
vad  darnach  geschehen  «all  waz  recht  seye.  Vnd  also  ward 
die  pemeJt  Roformacion  gelesen  vnd  «gehört.  HaraufT  stiinded 
;^er  die  vorgeoaunten  her  Johanns  Kautzsch  ynd  her  Albrechft 
Tom  Stein  um  den  cgeraeHen  kern  DlnprecheB  '▼nd  liesaen  iA 
tb&t  foden ,  Man  haue  in  der  egenelten  künigklichen  Risfof^ 
macioD  wol  gehört,  ob  die  an  in  vnd  den  iren  gehallfen  wor- 
den w&re  oder  nich(|  hofften  vnd  setraweten  aj  Sejduials  vnd 
die  an  in  Tnd  den  irni,  So«  dann  dem  egeinelfen  kriege  weder 
verdacht  oder  gevnnt  gewesen  sejen,  nicht  gefcallteu  worden 
wäre,  daz  in  dann  die  egenielten  von  Nönilin^en,  nach  innhalt  der 
Beformacion  vnd  wie  vor  geläutt  hat  ir  »chiuach  Tud  schaden  abtra«* 
neu  vnd  die  pm  in  der  egemellen  ü^ornuMsion  begriffen  beinnlen 
noUien,  wie  recht  sey,  fflro  allez  sy  die  egeuaimlM  von  Nftcd^ 
llngeo  beschuldigen ,  daz  sy  vnd  die  ireu  dem  mergenanteu 
kxiege  verwant  oder  yerdaciit  gewesen  sein  BuUen,  daz  sej 
«in  Inenicbty  So  halUea  nlle  nelnfebiaclie'  x«eht  lantter  Inn,  das 
ahl  yedUcher  fOr  aiu  inczicht  sein  recht  wol  tun  müge ,  getra- 
'wen  sy,  daz  ^olichs  au  in  nicht  srebrochen  werden  sulle  dann 
«y  hoiteu,  daz  »y  vnd  die  ireu  aliez  daz  wol  tun  mögen,  das 
d»  Teeht  ist  vnd  wirt,  das  wj  noch  die  iren  dem  kricge  weder 
verdacht  oder  rerwant  gewesen  aeyen.  Üarwyder  sfaud  aber 
dar  der  vorgenannt  Pauls  Berber  mit  dem  obgenannion  «efiieni 
färsprechen  vnd  lieaz  iiu  reden,  Sy  hofften  vud  geirawicu  daz 
in  die  Hefonoeeion  dh^nen  nehaden  bringen  noille.  Nach  dem 
mau  daune  daz  datnni  derselbigen  Reforntacion  wol  gehört,  das 
daz  elller,  denn  der  kriege  angeraongeii,  waou  die  im  aufauDgk 
mittel  noch  dem  eunde  dez  kriegs,  nn  in  nie  geballten  worden 
m$n,  Tttd  wftr  die  Usniier  an  in  i;eh»ilien  worden  dnrnnli 
weiten  sy  solich  Schäden  dester  gerner  ablcfi^eii,  dann  sy  hoff- 
ten daz  sy  nocz  darao  haben  wollten,  vnd  s^ydmals  so  nu  die 
üetoroiadou  gehört  worden  sey,  hoffen  vud  geirawen  sy,  das 
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man  den  ririitiinjibj iefc  de«  egemeltCB  kriegs,  auch  bilCchen 
hören,  Suuuder  in  auch  c/,ug  vnd  tag  darcui  gebeu  aulle,  in 
dem  ay  den  egemellten  BichtuDgbriofi»  4>der  Aer  ain  geleublidi 
vyiliiiius  (!aruon  in  dnx  recbt  briugen  mOgen,  Tad  daz.  auch  daz 
recht  iiyemaiit  vcräcblosseu  seiu  saWe  rud  ay  geiraweu  och 
mek  heut  bey  tase,  ^y  wollen  wol  Ittrbriugen,  d«z  recht 
fang  aey  das  die  mm  der  nvgeo  die  egelaelteB  Tnedierreti 
clageu  dem  Kriege  verdaclit  oder  ge^vant  2;eweNeti  seycn,  Oh 
ay  aber  bolicha  iin  lu  bey bringen  mocbleu,  botleu  vud  getraweu 
ay,  daz  in  ir  antwuii  cza  der  egemelten  clage  billichen  behali-^ 
|ee  seyu  «alle.  Darauff  stunden  «nderweyt  dar,  die  vorgeoano- 
(en  heiT  Johanna  Kautsch  vud  herr  Albrecht  vom  Suiii,  mit 
deai  egeuieiten  irem  furt»precheu  vod  iietszea  in  gutermaszea 
ellz  vor  vnd  eitwas  mer  reden»  das  io  die  egenebeo  von  Nörd- 
liiigeu  ir  schuiidl  Tud  schaden ,  nach  innhau  dw  Reforniarioil 
hillir  hen  abiragen  sollten,  Sy  hofften  vud  getraweten  aurh,  d^z 
luau  deu  Richlungbrieffe  nioht  hören,  noch  in  dhainen  tag  u«eh 
czu^  darczu  geben  »ohe,  Dana  sv  der  uidrt  b(lMnde,-So  ay 
noeh  die  fareu  ie  daa  egenellea  Kriege  weder  verdacht  odet 
gewaut  gewesen  wären,  darczuo  sy  vnd  die  ireu  wol  taon 
toerfteo,  alles  daa  iu  aiuem  rechten  erkaut  wurden  Darwyder 
(Mond  enderwayt  der  der  ▼otgeuennl  Peak  Berger  mit  den 
.cceeteitea  aeiuem  IbrapredieD ,  vud  lieas  im  auch  gutermasseu. 


mau  iu  biiiicheu  czo£  vud  iae  gebeu  sollte  dorkiu  ay  deu  ege- 
dedhleii  ricbtoegbriefo  oder  aber  aia  gdenbliek  Tidinw  demea 
iu  daz  recht  briii<^ea  möchten  vnd  daz  in  die  Beformacioo 
dhainen  schaden  brinngen  sollfe  vnd  sy  fjefrawen  onch  uoch- 
mal  hiai  oder  cze  tagen  .fOrauobnueeu  dez  czuo  recht  gaug 
eey  das  die  tod  der  wegea  di^  taeimrreu  dagt  Imlien  in  dem 
kriege  verdacht  od»  gewaut  gewesen  seyea,  Ob  ay  aber  so- 
lichs  nicht  fürbringen  möchten,  getraweten  sy  daz  in  ir  antwnrt 
ozuo  der  egemelteu  clage  billichen  behalltea  sein  solle.  V  ud 
■den  atriteii  also  bayd  tayl  genainaondeff  Tod  aaeateu  daa  dav- 
.mih  mm  noblio.  ¥nd  »lao  jmdi  dag  aniwut  red  wydentd 
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haben,  fragt  ich  obijpnannfer  i^emaiii ,  die  cisuosacz  dez  recbtM; 
die  erkaot  tiabeo.  ^acb  dem  »Wl  im  daoue  der  vorgeuauntett 
woa  Nurdllii|;eo  aoMralt  hab  reden  lanssen,  Er  w6li  niat  oder 
4DBe  tagen  Wbl  forbrin^en.  den-  en  ftoelil  'gnijg'  sey ,  daa  die^ 
Too  der  wca^en  die  obgenannten  vnser  herren  vom  Capitel  da* 
geo,  in  dem  egemelien  kriege  rerdaacbt  oder  gew&iit  gewesen 
aeyen.  Spreeben  wir  egemelten  czusälze  aiohelligklichen  czuo 
veelit  Mögen  ny  das  bent  oder  mutagen  filrbnngea,>dil(  Mfl 


der  egemellen  clag  bebaltten  aein.  Ynd  idln  danne  der  ege» 
i^ten  von  NMlinffen  anwalt  föro  begert  hat,  den  RichtnngA 
briefe  So  vnsers  allergeiiadigisten  herren  dez  Rnmisrhen  e5& 
Kaysers  aowAllt,  aunder  iuMten  vnd  herren  geniacht  habend 
ÖM  hOren,  Spredien  wir  aber  Mohelligklieben  nno  recht,  das 
man  denaelben  Richtungbriefe  oder  aber  ain  ^eleublich  vidhrnn 
damon  hören  vnd  darnach  aber  geschehen  m\l  waz  recht  sey. 
Daranff  stunden  die  egeif^^fn^lJa^iili^ren  mit  dem  mergeaaan- 
ten  irem  forsprecben  aber  dar  vnd  begerten  in  Tndersehayd 
ne  geben  in  weltcher.  zey(e  soUelm^^l^eacbehen  solle.  Desz- 
gleichen  ■^innd  erb  der  ecjeriielien  von  Nördliogen  Auwalt  dar 
Offt  4!^m  obucuauiiteii  seinem  fQrspjr^beu  vnd  begeret  aoch  im 
▼nmimhäya  ^^e  ^eba»,  Ver 'wem  .vud  in  welichcr  czeyte  dbn 
geacheben  aol^e  't>a  fragt  ich  obgifittimr' ^^luatii  die  cmo- 
tsftcze  aber  dez  rerhfen  AtifF  daz  wir  egeuauieu  czusäcze  aber 
jüoheiii|klioheQ  erkant  vnd  cauun  reomen  gesprodiea  haben, 
adas 'aonehr  Tor  de«  ^emaMir'^ndf'Yila-'MiiüoBen  in  dreym 
▼ierczehen  tagen  Tnd  dreyen  faurn  ges<^liett  suUe,  vngeoMw 
JichcD.  Ob  aber  der  gemain  solichs  lennger  verczOg  vnd  in  in 
der  egemelteu  czeyte  nicht  lag  seozet,  daz  saiie  beden  eg^ 
teettten  taylen  vOBGMHbiMi»:  noili;  Daraf  munden  die  egeuaotan 
Tuomheften  mit  dem  ▼ornnanitten  irem  fdrsprechen  aoderwayt 
dar,  vnd  baten  ze  frästen  ob  man  in  dtrr  yr(ayl  vnd  rechtens 
icht  biliichen  ainea  geiiditsbnefie  geben  sollte.  Deazglaiebefi 
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len  seinem  fürisprecheu  och  dar,  rnd  befert  im  dirr  Trtayl  md 
lechtens  ocb  gericbtebrieff  ze  j^eben.  ¥iid  allz  ich  obgenaoter 
gemaia  iu  .de»  Crfl^  <  die  worden  in  durch  vnsegeniwntra  exa»* 
pim9  Meh.aiDheUigkUblwn  crkait.  r^nd'Amib  das  4em  ntokt 
Fergeasen  werde  ^  sie  gutem  Tud  vranreu  Trckinnde  gib  ich 
pbgeuaimter  gemain  yedlichem  tayl ,  der  rrtaylbrieff  aioen  be* 
aigehett.vttd  geuesteiit>  MU  meinem  ayjpnem  anbannguode«  ia« 
frigl,  te.icb  mit  ledilqr  wieoeii'  ofiMiBudieD  daimo  se  faenofkeB 
eeschaiTt  han,  doch  mir  selb»  vnd.netnen  erben  on  allen  scha-k 
ideo  allain  w$\urer  geczengknüi»z  Vnd  gedachtnuase  all^ 
Torge^ohribeu  sadieti*  Der  geben  ist  Am  Affteimontag  vor  de« 
Soiilag  So  naii.  «tog«!  lettre  se  miMeraasten.  NMli:.Gfiili  t»> 
fiCTs  Wehea  herrcn  gepurt  vierczebenhlMldilt  Tad^dtfUWh  ift 
)den  Heokm  Tiid  ftntoigwtea  Jacea. 

"•   Anno  14Ut6.    13.  Mai.  frelsing. 

'  Herzog  Albr^ec^t  In '  Bayei^i ',|;]bt  Wilhatmeii  Zeller 

VoQ  goUes  gnaden  wir  Albrecht  PfalUzgraue  bei  Rein 
jlertZiOg  iu  Bairu  vnd  Graue  zu  Vobni^  etc.  Bekennen  vnd  Um 
luind  offennlich  mAt-iim  brief-iBB  wir  Vnnaerai  liehe«  gttnwm 

wilhaljnen  zeller  zu  rechtem  lehen  Terlihen  haben  mit  namen 
die  nach^jeschriben  sfuck  den  hof  zu  Erringen  bei  der  Strasz 
gelegen  den  yetz.o  pawet  Ciaä  i?!)/»eQliouer  vnd  järlicb  gilltei 
zway  scbaf  kerne  S<Bchd  schaf  rogkene  Bwaj*  eefaaf  geraffn 

Sechs  schaf  habern  drey  Schilling  sechs  MOiicher  nfeinnQ  ze 

wivgiiUi  Yier  kubalbmt  vw»  oSm  hwideil  sie  na  aia  tmh 
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CiiXXXIX. 

Anno  14M.   8.  Jvnl. 

♦  - 

Ed^ennfniss  in  den  verschiedeiieii  zwlscboi  dem  Stift 
; .  «ad  der  Stadt  Angabrng  chaAwehmA&i  Imuigeii» 

Ich   Hainrich  cza  Ilappenhain  dez  beyligen  Römischen 
üeichä  Erbmarachalk  Vud  Ich  Marqwartt  von  Sclielleuberg 
fesjd  Ritter.  BechenMB  «it  dem  oÜBan  foriefe  ror  allen  den» 
Die  deu  briefe  ymmer  aosehent  Leserit  oder  Uoerent  lesen  Alb 
yns  der  aiierdurchleuchtigiat  Grosäfflächiiffist  fiiret  Tod  herre, 
Herr  friderich  Romucher  Kayaer  ozu  alleuiaeiten  merer  des 
lleichs,  Herczog  4»ii  Oesterreich  cza  Steyr  cm  KeiMM  md 
«üä  Krain  Graue  czu  l'irol  etc  vrtjäer  allergenädigiater  berre. 
In  den  S|>cimcu  vod  czwiirechten  (So  daone  aufferstaunden  rnd 
geweaen  sind  Csb¥nschen  dem  hoehwirdigisten  faratea  Tnd  her- 
reo,  herm  peiem  der  lieyligen  BiHMkm  Kirdwn  Cardinal  et<^ 
vnd  Byschoffeii  czn  Augsptirs:  viisenn  genädijeisten  herren,  auch 
den  Erwirdieea  herren,  dem  Tutnbrobst  Techani  vnd  geniaiu^ 
Capitel  des  hohen  gestifillefl  daselbst  an  aineni  vnd  den  fOrsich- 
tigen  Bnftmen  ynd  weysen :  den  Bni^geniNiyMerii  Riten  vnd 
Burgern  c^eiiiniiilirhcn  der  Slat  czu  Augsporg  am  anndern  fayle, 
Czu  seixier  Kay^erlicbeii  guaden  Coromissarien  geseczt  hat  In 
form  vnd  manssen  wie  daone  daz  seiner  gnaden  Kayserlich 
Conniwion  la^hellt,  die  von  wort  cxa  wort  ranuush  gesciiriben 
staut  vnd  also  Tautt:    Wir  friderich  von  Rottes  gnadeu  tlömi- 
scher  Key^er,  czii  allen  czeyteu  Merer  dez  Reichs,  Herezo* 
GZD  Oesterreich  czu  Stejr  czu  Steyr  cz,u  Kernten  vnd  ze 
Kraln  Gfme  eso  Tirol  elc ,  Rmbieten  dem  Edelu  hain« 
riehen  czu  Bappenheim  dez  heyligeu  Römischen  Reichs  Erb- 
marschalckj   Tuserai  Rate  Tnd  Margwardea  tou  Schetten- 


Image 
not 
a  vailable 


480  Moniimenta 


miAm  guatB  oder  an  welichem  stock  4n  wire,  nlt  mnä%t' 


mch  aaud  Johanns  tag  schirbt  kOufftig  in  vnserm  Keiaer- 


allez  daa  darumb  mit  recht  crgen  suUe,  das  sich  yecz  in  crafllt 
vnser  Keiserücben  ladangbrieff,  Tonnab  damnib  aas/,ge^angen 
mit  recht  »olt  ergaiingeo  haben  Tiid  h«sebeiien  sein  santtor  M- 
«elhen  wir  euch  ,  dn%  ir  von  vnsern  viid  dez  Reirh:s  wegen 
den  obgeuaunien  parllieyen  gepietet»  da:$  sy  daczwis^clieu  nichts 
TDfr«nntliohs  uocb  io  vogut  gen  einander  färnemen  veniewea 
banndelii  noch  tun«  darch  ay  noch  vemaitda  too  Iren  wegen 
allediewcil  die  sacben  vor  vns  in  recht  viient-schaYdeu  haungeil 
viid  auff  beidersevt  sich  darumb  recbtlichs  ausztrags  vor  ona 
beaUgen  lassen,  aas  meinen  wir  emsdidi.  Creben  zn  Grete  aa- 
Moutag  nach  satit  Thomas  tag  dez  heiligen  Aposteln ,  Naok 
Cristi  gepurt  vierczeheuhunndert  vud  im  fQuflfuudfünfTtzigistem 
vnsers  Reiclis  im  Sechczeheudeo,  vud  des  Keiserthaai^  im 
Tierden  Jaren,  So  atant  Täter  gesehriben»  Ad  nmodalaai  domini 
Imperatoris  TIricns  welczli,  vicecancellarina.  —  Vnd  so  uu  die- 
selbig  obgesrhriben  Keyserlit-h  Conmisäiou  vnder  andcrm  laatter 
InnheUty  daz  tds  sein  Keyserlich  Maiestat  Empboibeu  hat,  daz 
wir  den  c^^emelten  partheyen  bayden  Ainen  gOtlichen  tage  tot 
vns  her  gen  Aagspurg  seczen  vnd  benennen  snllen,  Allz  wir 
denne  In  kraflft  der  keyserlicheii  Conmission  gehor.s;^m:rkl(eheri 
getiian  Tud  aulF  den  Souta£  nach  dem  he\  ligeu  plyuug^ttago 
■edhaliMrgaangen  zn  nacbl»  nie  czn  Augspurg  cze  sein  geaetel 
Ilaben.  Vnd  allz  demie  dieselbig^Couniissiou  vnder  aondem 
auch  weytter  Innhelli  Ob  vus  dez  nodürfTtig  czu  sein  bednn- 
ckeo  würde»  auch  eltiich  annder  dez  Reichs  getreweo,  darumb 
OSO  Tus  eze  eraordem  eto.  Also  haben  wir  fii  kmffi  denelhi-' 
gen  Kayserlichen  Coumission  czu  uns  genoraen  vud  geuordert 
auff  dez  obgenaoten  vnsers  genädigisteo  herren  ,  dez  Cardinais 
Tudüiäcboiu  cznAiigspurg  ToaibrohstsTechauts  vud  geaaiaeB 
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fren  vicaiieren  vnd  deo,  so  danne  pfrüiid  aaf  demselben  hohen^ 

rUR  md  Ire  Nftehkomen  daselbst  haben,  Annletitte  JärlicAeA 
sy  In  ir  güllle  bringen  von  derselbigrn  ^n}ic  dehainen  pfla« 
sfercKol  schuldig  ze  geben  seyen.  Doch  alsz  oiFt  desselbigen 
Irer  arnieu  ieuU  aiiier  oder  roer  In  Ir  gulU  iment  So  sollen  sjr 
dem  esBoliner,  der  dann  sdliehen  pflasterczol  eianlmbt,  pfiiDiift 
lansHcn  ,  bisz  daz  sy  von  Iren  harren  geleublicli  ^vriurczaichek 
briiiiierit,  dax  sy  nuderM  nichtz,  denn  Iren  Herren  Ir  gült  ge* 
füret  haben  viid  ob  in  auch  die  obgenannteii  vnser  geuadigister 
herre  der  Cardinal  tnd  ßyschoff  czu  Augsparg  Tombrobst  Te- 
chaiit  vnd  daz  gemain  Capitel  der  hnlien^nsiifTf  riiffsamht  Iren 
Ticariereii  vnd  den  ,  die  dann  pfrunrie  ault  demseibuii  hohea 
gestillt  haben,  durch  fron  viid  dieuslwageii,  holcz.  cze  bawen, 
oder  CZ0  breaKeii  fQroi  lleasen ,  daruOB  sollen  sie  auch  deluiib 
nen  pflasterczol  geben,  was  aber  Ir  arm  IrnUe  annders  denn 
obgeschribon  staut  fürten,  daruon  sollen  sy  den  pflasteiTzoI 
allz  antidef  geben,  Furo  eitlscbaydeo  vad  sprccheo  wir  aber 
Li  ktalil  der  kayserlichen  Genailssloa  Alls  off(  man  auch  ain 
▼Ogts  E^cdin^^  nnff  der  jtraücncz  czu  Ati2;spTir^  haben  .  So  sol 
der,  Reichs  vogt  daseibig  vogJs  gcding  besiezen  vnd  von  dem 
pedell  oder  wem  daz  von  dem  vorgenannten  vusemi  geuädigt« 
sten  herren  dem '  Cardinal  vod  Bysdioffen  sa  Aagspurg  ald 
eeiripr  c^naden  nadiTcomeii  beuolhen  \va.rc  den  stab  nemen  vnd 
den  tag  darmit  richten,  allz  von  aller  herkomen  ist  vngeucrli- 
chen.  (Cs  mag  auch  dez  Kcichs  vogt  ainea  kuechto  czu  G^r.scb- 
kofen  haben,  der  Im  seiner  gerecbllkidt  ynrite,  doch  also  das 
dersr^lhif^  kiirrhfe  mit  dez  oh2:rnrinnfcn  Cr*{)TfeI»  gerechlikayt, 
nichts  zu  schaffen  haben  sol,  allez  vngcuerlichen.  Denoe  von 
dez  lanntfrids  wegen  Sprechen  wir,  daz  yetweder  egemelt 
ptrtbye,  alle  die  sambtsohaffi  vnd  sonnder  So  in  denne  voj;tbär 
s'Cjcn  In  Iren  lanntfride  wol  nemcn  mn£;cn,  weliche  partbve  abßr 
ain  oder  mer  arm  mati  mit  tür  vnd  nagei  beschlösse  vnd  daz 
der  oder  dieaelbeo  arm  leutte  dem  aunderu  layi  nicht  vogtbär 
'Wlfen,  So  sollen  md  mögen  der  oder  dieselben  arm  leatte  In 
der  pnrtbjr  lanntfiid  kernen ,  die  97  denne  mal  liir  vnd  aagel 
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■m»  Auf^sparg,  die  Tamlieiteii  -f nd-  Ir  naelikoaMii  mit  iren  htm 
•lea  öder  gärten,  daran  Mtoi)ii$en(,  daz  sy  darbey  beleybeu  sollen 
Tiid  80  weyt  8y  an  dieselibigen  niaure  stosseu  habeut,  Sollen 
ey  die  verüeben,  ^daz  anudern  leuUeu  icbt  scbad  daruoii  be- 
flcMe,  Do«h  iÜM>,  das  sy  in  diettelben  nmor»  noch  dnnuiff 
nicbtz  bawen  sollen,  vnd  an  wellchein  ennde  die  niaur  abge* 
brocheu  ist,  niQgen  sy  auflf  dum-^ollx'n  gruDnt  der  mewr,  daz  fr 
wol  wyder  verfahen,  mit  tQlieii  oder  mewreu,  allz  bocb  ailz 
sy  gewesen  ist,  oder  nyderer  Yngenerliclien.  — ?  Aneh  des  fron* 
boffs  halben,  Sprechen  wir,  daz  der  dez  ob^eiianiitcu  viiserä 
genädigisten  herreii  doz  Cardinais  vnd  By.soholia  czu  Aogspur:^ 
Tüd  äeiner  gnaden  nachkomen  sein  vnd  beleyben  sol ,  vnd  dax 
sy  auch  den  iien^liensen  launeen  mOgen,  doeh  aleo  ob  die 
et^emelten  von  Aagspurg  Ir  volk  darauff  samleu  Turuleren  ste- 
chen  oder  arider  czymtich  kurczweyl  da  ireyben  wolllen  So 
soi  mau  In  den  öffnen,  dez  vergunueu  vnd  daran  nicht  IrreU| 
alte  Ton  ailfer  berkemen  bat.  Denne  der  Kloetor  haH>  Mit  ua- 
meu  cza  Sand  Margretlien  czu  Sand  Kalhrein,  czn  Sand  Mar- 
'  iein,  ozum  Slern  vnd  czu  der  horbrngk  Sprechen  wir  daz  die 
Yorgenauuten  von  Aug^purg  die  egemelten  gocziiew^er  mit  Kr^ 
beim  phlegern  fürseben  mOgen  doch  dem  obgenannfen  vnaerm 
geniidigisten  herren  dem  Cardinal  vnd  ByschofFen  rzu  Augs- 
purg  vnd  seiner  gnaden  nachkomen  an  Iren  herlikayten,  gayst- 
lichen  vud  weltlichen  vnscbedücheu  vnd  vorhehalUeu.  Furu 
sprechen  wir,  daz*  die  obgenannten  vnser  genädigister  herte 
der  Cardin-il  vnd  Byschoffe  czu  Augspurg,  Seiner  gnaden  vi- 
cari,  daz  C'apttel  daselbst  vnd  ir  nachkomen  die  priester  oder 
aunder  gaisUicb  per^on,  wol  vahen  Iaus.>§cn  uiügen,  wa  ^y  die 
begreiifen  aosssgenomen  In  der  Bürger  czn  Angspnrg  hewsera 
nicht.  1)(  iiiic  von  Irer  armen  leutt  wegen,  die  mögen  sy  In  Iren 
böten  auff  dem  Iren  xoiicherma.s.ser}  niirh  wnl  vahen  lausaeu, 
wollten  ay  aber  die^elbigeu  Ir  arm  Icuue  aull  der  ga^H-seii  vabeu 
lanssen,  daz  soOen  ay  nicbt  (an,  denn  mit  einsz  bnrgermaysteni 
cza  Augspurg  willen  vrid  wissen.  Mer  von  der  Singkhahen 
wegen,  alU  die  durcü  vaserji  genftdigisteu  iierren  dez  Cardinaiji 
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purg  rermaint ,  daz  sein  gnad  der  ndii  itelmMtg^wh  MoUen 

seve,  Si)rerheii  wir  wollten  die  eg;eiian(cn  ron  Augspnrg  oder 
die  Ireu,  deu  obgenaoieu  vuserii  guadigisten  berren  den  Car- 
dinal vud  Byschoffea  csa  Augspurg  oder  mibiiBt  g^MidM  NuIh 
komen,  vordruug  uicbt  Tertragen,  So  suUen  sy  ekk  gleicher 
billicber  rc(hte,  darumb  Terairiei».  —  Auch  von  der  e^emaind 
wegen  iu  der  Singkballteu,  bey  Meuicbiugen^  gelegen,  vermai- 
nen  die  egemelten  Ton  Ang$<purg,  daz  sy  medtt  ttebeo  dorimeft 
ee  ▼iscbeu,  darwider  aber  der  ob^nannt  ▼naer  genedigiater 
herre  der  Tardinal  vnd  B\>oliofre  7ai  Augspiirp;  viid  daz  Ca- 
pitel  der  boheugesfUfli  da»elbä(  venuainen»  daz.  i>olicbs  der  ege- 
mellten  von  Menicfaingen  genudsd  seye  Tnd  das  doiionea 
cze  vischen  nicht  macht  haben  suilen,  Spreeheii  wir  oh  dtk 
bayd  egemeli  pBrthye  gQtlichen  darumbe  betragen  mügen»  daz 
ez  alszdanne  darbey  beleybeu  flullef  Möcbt  aber  soUchs  nicht 
gesein,  daz  sy  aieh  danne  aiim  genainen  ah  gldoben  esusacB 
awaiiib  verainea  vod  daz  ay  der  saclien  baydentbalben  vor  den 
cza  cnutlichern  aiT^zfra^  chomeii  sullen.  Färo  von  dez  wiltpans 
w^e«!  Spreeben  wir,  da£  dein  obgeoaoten  vnserm  geuädigiaten 
herren  dem  Ctedioal  rnd  ByadiolKn  ciia  Augspurg  vnd  eelBer 
gnaden  nachkomen  der  willtpann  nach  lautt  Irer  uyserlichen 
vnd  kuriigklichen  brieS  vnd  frcyhayt,  darüber  sagent,  beleiben, 
▼nd  ir  sein  sol,  Doch  nach  dem  vnd  vorher  den  vorgenannten 
TOQ  Augapurg  vnd  den  Iren  ezn  jagen  Tod  «ander  waydwendi 
eie  Cremen,  czwischeu  dem  Lecbb  vnd  der  werttaoh  an  etdU 
eben  eniiden  nicht  gewert  worden  ijtt,  daz  denne  dervorgenaut 
TOäer  geuädigister  herre  der  Cardinal  vnd  seiner  gnaden  nach- 
lumen  den  wgennnnlen  TOn  Aogaparg,  Iren  Bnrgem  vnd  iren 
ilachlceinen  also  noch  verganueii,  vnd  an  solichetn  Jagen  vnd 
waydwerck  cze  treiben  fürohin  auch  nicbt  Irren,  noch  in  daz 
weren  sollen •  Noch  Irer  gnaden  ambtieutieu  cze  tun  goi^iatea, 
Cm  M enichingen  nniefahen»  onwischen  der  egemellten  eswjrer 
wnner  herab  bisz  das  sy  in  einuinder  fliewen.  Ob  aber  das 
w&re,  daz  in  dem  obgesrhrilieu  Krayaae  yenuint  herrt  machen 
Tnd  KnuiwatuöS^  Tuen  wollieu,  der  ein  Margktuoglec  wAre^ 
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cxc. 

AiiBo  UU,  9,  Nonabcr. 

flavers  des  Grafen  Hugo  von  Montfort  tther  den  üuB 
vom  Stifte  za  JLehen  verliehenen  Wildtuum* 

Wir  Hag  erauff  cza  inoutfortt  Herre  cza  Rottenuels  Be- 
iLenoen  offenulicneii  mit  dem  brief  für  rna  Tiid  alle  Toser  erbea 
Ynd  tand  kunt  allerraenglioh  IVitcbden  der  allerdurchlaochügoflt 
fürst  vnd  herre  her  Hninrich  doz.amal  Römischer  Küttig  loblicher 
gedächtimss,  den  wirdigen  siiSt  vud  deaselbcii  bischoue  za 

Eäpur^  fsa  ewikait  mil  aittem  wiltp«iiB  hat  begnadet  Tnd  be* 
et,  Nach  »iner  kunigklicben  briefes  ionhaltf  der  mitsampt 
allcrdiin  hiHUchtigOüteii  forsten  ynd  herreu  herii  Kr^rcls  Ho» 
nisebeu  kunji^ä  löblicher  gedächtiiuase  bestäitigaufi  darüber  vob 
wort  ze  wdrt  bieoftch  volget  fad  also  tatet  lYid.  XXXIIL 
P.  II.  Nr.  CLXIX.).  —  Soellicher  wiltpann  noo  darnach  deoi 
Slifft  ob2;pme!t  (Jurrh  Ramisch  kaiser  viid  kurii»  von  aliiem  z« 
dem  au  dem  iat  bestetlet  vnd  cunfermieret  der  bocbwirdigos4 
ftnrt  in  gott  Totler  vud  herre  her  peter  der  hailgea  ROmii^ea 
kirchen  Cardinal  als  ain  biscboff  za  oogsparg  vnser  gnediger 
lieber  herre  onch  denselben  wiltpann  vor  eltlichen  ziien^  als 
ioi  in  mengerlaye  wise  iuiräg  vud  irrnng  dariuue  geächäben  vor 
deoi  allerdarchlochtigostea  fürateu  Ynd  lerren  bftru  Bigmooden 
t  doKtunal  Römischer  keiser  sinen  lllrstefi  grauen  herreu  vnd  an- 
dern siuen  bisitzenden  Räten  in  wider^^precblichem  rechte  mit 
Trtail  vnd  recht  behaiteu  ynd  den  bisz  daher  in  aUller  rawiger 
mm  vnd  gewere  inngebabt  vnd  noch  ionbat»  wie  dann  das  m 
vnd  dez  stiffz  brieoe  darflber  iunhaUen  vud  au  im  selbz  ist,  hat 
ain  gnade  miUeklich  betrachtet  vnd  angesehen  freuntlich  nach- 
parüchafft  ynd  guten  wilieai  &o  wir  zu  siuem  gotzhus  vud  in 
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kaineo  weg  dez.  gliclli  yna  viid  Triäeni  erben  auch  vorbelwliea» 
doeh  Mllen  des  raflito  leote  gMiaiiilicb  wnd  «Dsderlleh  in  dM 

aiicken  kainerlay  gewild,  so  in  den  wilpann  gehört,  jagen, 
herzen,  schies.sen  noch  fahen,  denn  mit  vnser  oder  vnscr  erben 
erlouben,  vssgcuomeii  aiti  vogt  in  de^  müGcz  schlos»  Burgberg 
der  nag  an  den  enden  wol  nrft  winden  von  den  9frick  keenen 

vugeuarlicli,  weilier  dez  sliffcz  aber  sust  wider  vnser  oder  vn- 
ser eiben  willen  oder  an  vn.ser  erlonben  das  (äl  vnd  vnser 
voratmaiäter  dwi  dez  biijchoffs  pOeger  z,uo  iioUenberg  verknote 
nht  er  ouch  ton  sol*  den  oder  dieselben  dez  siiffcs  lenle,  die 
der  stifft  ief/.  hM  oder  noch  an  den  enden  überkoinen  möchf, 
sollen  nit  wir  noch  vnser  erben.  Sonder  alsdann  der  pfleger 
zu  Uötteinberg  an  ainä  bischolfä  »tatt  darunib  siratfeu  vnd  vn- 
•nblftmlick  bOaeeo  Nämlich  von  ainem  Rotwild  sechs  galdin  Ton 
ainem  gemsMCn  ain  gulrlin,  von  aincni  rerh  ain  -.uldin,  von  ainem 
fuchs  7>ehen  gross,  von  ainem  hajsen  svchs  "jros..  von  aineni  aich- 
oru  ain  ^ross  ,  al»  ofTt  ainer  *dcz  slifitz  der  aioä  obgemeldter 
nasz  fienge  von  im  nemen  ^  vnd  derselb  pfleger  zu  rötenberg 
euch  vnib  ander  wilifatii:  dez  stifFcz  Ieu(e  die  das  au  den  enden 
täten  zimlich  sitratTen,  vif  »oiich.s  hat  der  obgcnant  vnser  gfiedi- 

Ser  berre  der  Cardinal  als  ain  bischofT  zu  uugspurg  deuseibeu 
es  sliffcz  wiltpann  iu  den  kreisen  vnd  in  der  maase  als  in  der 
yler  ;iii7.Tifrjheii  wie  hieuor  viiji'tscliaidun  Ut  vnd  graue  hugOtt 
ze  rechieni  leben  gelihen  vnd  ii.iben  wir  .sinen  gnaden  darnmb 
als  ain  lebenman  gesworn  vnd  gebui  lieh  hulduug  getan,  wie  daz 
ist  angesehen  vnd  hieuor  begriffen  nllez  getruwlich  vnd  irnge^ 
ufirlich  Dez  allez  \  rkuiule  s(:iier  vnd  vester  sic-herhait  geben 
wir  lur  vns  vnd  all  vnser  erben  dem  vilgcmellen  vitserni  sjnedrgen 
kerren  dem  Cardinal  als  ainem  biscbofi  oucb  allen  siueu  nach- 
komen  biselioffen  vad  dem  stifft  zu  ougspurg  disen  gagenbrief 
mit  viisorm  viid  viisers  lieben  bniders  d\iz  wolgebornen  viridis 
grauLii  /.u  mojitfoit  vnd  hcrre  zu  telfnajio:  ai^nen  anhangenden 
In.si<;t:hi  versigelt.  Geben  an  dem  uechiülen  miiwochen  nach  aller 
haiigen  tag  Nach  Crisln  gepurt  Toinent  Tierknudertfänfosig  Tud 
in  seosten  Jnren«  (o*  S,") 
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mentura  et  cenäeruationem  procul  dabio  cederet  eoidenfer,  Quard 
pro  parte  Prepositi  Decani  et  Capitnli  predictonm  nolnii  Ml 
Aumifiter  stipffHcatum ,  at  eis  in  prcnilssi:«  oporluae  proaidere 
de  beiiigditaie  apostolica  diguaremur.  Nos  igitur  ^ui  cultam 
diulimm  continuo  oigere  et  augeri  suppremis  desideriis  affecta- 
ums,  «e  deirimeiitiB  iMcle.siarum  qaaotam  cum  deo  poaranns 
libeater  obairimtis ,  de  p^emi^>sis  certain  notiliam  uoii  babentes, 
httiuKinodi  supplicatiouibas  iDcliiiaU,  frateruitati  tue  per  aposto- 
Uca  scripta  uiaudamus .  aoatiuiu}  si  et  postqaftn  de  premissis 
on'aibiu  et  siagitlUt  Hbi  legitine  coosiUerit,  aadorifaio  oostra 
perpetuo  sfataas  et  ordines,  qaod  tarn  prpsbyterales,  quam  dia- 
coiialesi  prebende  predicte,  sub  qaibusuis  expectatiuiä  et  de 
prioio  uacaturiä  seo  aliis  specialibos  reteruationibos  >  ac  de  sio 
vaciilarie  ciib  Mcabuut  courercndi  maiidatia  aliisqne  litteris 
apostolicis  etiara  sub  qnibusuis  formis  et  expressiouibus  uer- 
boram  et  ruin  quibuscuiique  claasulLs  eliam  talibus,  aut  si  Pre« 
poäito  Decano  et  Capitalo  prefatis  ael'  qmbiuiuis  alüs  commii- 
niler  uel  diuisim  a  dicta  sit  aede  indultaro  quod  ad  receplioiieoi 
ael  prouisionem  nlicuius  mlriinie^teneandir  et  ad  id  cooipetli  aat 
quod  iuterdici  su^pendi  uei  excommuuicari  iion  possiiit,  seu  aliia 
qaibnaonnqiM  derogaiortw  clauanlie  per  neu  ant  sedem  predictain 
ael  legatoa  «lu  aea  alias  quouiodocttoqae  <;|uibu.«!$uis  persouis 
Caiusciüique  di^iiitatis  Status  ijradus  uel  condicionis  faerint  im- 
jpoäteruai  coucedendis,  ubi  tu  ipais  apostolicis  coacedendis  lit- 
leria  de  preaeatibiH  ae  oerbo  ad  uerDäm  spedal»  et  exprean 
meiitio  fiat,  ae  proeeasibus  pro  tempore  desuper  habitis  compra» 
Iiendaiitar,  n^c  iüri  ad  alif|ti;nn  ex  dictis  presbyteralibus  seu 
diacotialibus  prebeiidii»  se  qu<K|uomodo  exleudaiit,  nee  iUariua 
uigore  dicte  presbyterates  seu  diaceiiates  prebende  acceptari 
avt  alicui  conrerri  aen  de  illia  pronideri  pos^iit  ueque  debea^ 
dereniens  cxluiic  omnS.s  et  siiiguloH  proreMiin  hiiiusniodi  et  in 
ei;s  pro  tempore  conteutas  excuiuinuuicatiouia»  äuspen^ionia  ei 
iaterdicti  altaa(|ae  aeiite&tiaa  eocieaiastieaa  cenanraa  et  penas 
neciioii  totun  id  et  qaieqiud  eonlra  boiosmodi  statuti  et  con- 
atUntiouia  leaereai  per  fBeacanque  quania  aaeloritate  acieotcr 
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<te  Yiwer  angezogen  Tnd  gepranclt  babea  tnUmäen  seio,  Vod 

VHS  yleisklich  gebeten  soln  vorrirang  vnd  ansprach  seiner  lieb 
Tnd  seiDCin  gestifTt  gütlich  zu  erlaänen.  Also  haben  wir  got 
dem  Aluiecb(i|;eu  seiner  lieben  Mnter .  rnd  dem  wirdicen  ge* 
fltiii  M  Angspurg  ze  lob  vnd  aafaag  «nch  Tnser  tdcT  Vancf 
▼ordern  rnd  narhkomen  Seien  zu  trost  viid  dabey  angesehen 
solh  dinst  vnd  freuntschaift  so  vns  weyleüd  die  Bischooe  ze 
AugäDurg  auch  yetz  der  benanten  vnser  lieber  herr  vnd  frenod 
der  Cardinal  getan  haben  vnd  in  kunflti^  zeit  noch  ton  mag, 
Vud  haben  wir  tos  derselben  Castuogtei  gegen  den  Blscho- 
uen  vnd  Stifft  uerzigen,  Tud  uerzeiben  ths  auch  der  hiemit 
biufür  in  ewikait,  Doch  tos  rod  der  herrschaffit  Tyrol  viiscbed- 
lieh  an  den  vogteien  ober  des  genellen  Closlers  Icwt  vnd  gA- 
fei-  dariiin  ligeiid,  wir  uerzeihen  vns  auch  Missentlich  mit  di;?em 
brief  vnd  wollen,  das  ain  yegUcher  Bischoue  zwischen  der 
wertach  vnd  des  Lechs  bis  an  die  Winterstanden ,  als  wir 
selbs  ob  iHr  das  loheUen  mit  'wüpaimeo  vnd  8tr»(re  aech  mut 
sich  ^epmochen  mag  vnd  wir  rnser  erben  vnd  uacbkomen  auch 
vuäer  iauduögt  vnd  menigklicb  von  viiser  wegen  Sy  daran  nit 
Irren  sunder  des  ganta  BOsslg  geeii  wollen  vnd  sullen.  Mit 
vrkuud  des  briefs.  Gebeti  zu  Insprogk  am  freytag  nach  Sand 
Erhartz  tag,  Nach  Cristi  geburt  Vierzehenlmiideft  Ynd  in  dem 
Achtuudfanffizi^istea  Jareo.  Cc>  2  SO 


Image 
not 
a  vailable 


496 


Moaumenta  ^ 


KlUcblig  vnd  scliuldig  «nd  gewesen,  wiewol  sie  das  uff  dem 
ofe  zu  Rotwil  erlanget  yhH  eriioli:t  viid  sie  des  orinndert  lia« 
ben  wie  recht  sig  vud  hoflt  die  geiiatiteu  von  Ober-Hötd  soltea 
mil  reclit  vuderwi&iet  werden  h\&  damit  biiifüro  gehorsam  vnd 
gewertllg  siti  oder  wa  sie  dea  oil  eutetlen  es  wurde  dammlie 
zu  lue  allen  gerichtet  mit  Auchl  vnd  mit  Aiilaithi  wie  reclit 
ist.  Dawidder  den  boehwirdigeii  furzten  vnd  herreu  heru  Peters 
Tou  göttlicher  erbermde  Cardinal  der  Roinischen  Kirchen  vud 
Bischoff  zu  Augspurg  TOlniAChtii^er  ai^valt  mit  uamen  MaihiM 
Nauter  Vnd  der  egenanteu  von  Ober-Uoitd  anwalt  mit  namcn 
Peier  schuchliu  auch  durch  Iren  fttrsprechen  aniwurtlen  wie 
recht,  Die  geuauteu  von  Ober-Hötd  sigeu  heni  hainrlchen  von 
Blerbacb  ntttsit  acboldig  ooch  verbunden  sunder  standen  aliaiii 
dem  egenannteii  viiserm  :r!iedif;eii  herren  dem  Ciirdinal  vud 
Biscboff  zu  Augspurg  vnd  bitter  guadeu  slilTt  zu  uersprechea 


haben  auch  tsinen  guaden  geliuldet  edemale  vnd  die  furaiün* 
der  vff  iuTii  haiiiricfien  von  Flerbach  erlanget  vnd  eriiolgt  ha- 
ben dann  her  haiurich  von  Elerbacb  stu  gerechlickait  zu  Ober« 
Bötd  diewlle  er  Innlendig  were  eilUcheo  von  Memmingen  ver- 
kOmmert  holte  die  dau  solcha  mit  der  goaoit  viid  andern  rechten 
vin!ii;cs!ageu  vnd  solchs  vnsers  nnedin;e!!  herren  des  Cardiiials 
hoiluteister  vnd  den  von  Ober  ilott  verkündet  als  das  die  ver- 
kuudbrieffe  uszwiaen  so  den  ao  habe  aach  vnser  gnediger  herre 
der  Cardinal  vnd  sin  stifft  ain  ewigen  widderkauff  daruff  das 
den  furmuudcni  wissentlich  sigo  der  wolle  sich  mit  den  fur- 
inundern  vmbe  die  losuug  weaue  sie  wollen  betragen  vud  lue 
das  gelt  geben  dodi  das  nioen  |:iMden  vnd  dem  StifR  «ucb  den 
von  Ober  Bott  un  vorspredinias  beschehe  als  recht  ist,  das 
eie  de:<  one  engeltnisz  si^Pii  gegen  den  von  Meminiiigeu  do 
ber  baiurich  dtt»  auch  veikuubert  habe  vud  djewil  sich  die  Sa- 
chen also  begeben  baben  vad  auch  an  Ine  selbs  sigen  so  hoffea 
sie  damit  die  egenanteo  von  Oberrott  den  vorgenanten  furmuo- 
dem  vnd.  Irem  procurator  an  Ir  statt  der  sachen  halp  uit  za 
^    autwortten  babea  Utatta  der  egenaoten  furmoader  f  rocoiftCor 
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ataad-dM  die  m  OlierrMd  am  gnaden  gehaMel  Tai  #eawwa 

haben  edemalen  die  AiilaitiD  von  den  furmundern  uff  her  hain* 
rieh  yon  Eierbachs  guter  von  dem  hoffgericlit  as/,gangeu  sise 
Tud  wolle  sin  gnade  solch  bebaUuisz  (uu  daz  dan  kIo  giiade 
daa  tm  Tod  ia  ainea  aiaer  gnaden  offen  versiegeliera  Mcii 
das  uff  das  nebstkomeude  boffgerickt  schicke  das  da  wirt  uff 
Kinstag  nebst  vor  viiser  lieben  fraawen  tag  Natiaitatis  nebst- 
körnende  vud  da.uu  furo  beschehe  das  recht  »ige  tuge  aber  sia 
gnade  daa  nit  daa  daaa  fnro  aber  beschehe  daa  recht  «ige  tnd 
-ward  der  yrtal  briefe  ertailt  zu  geben  Heiumbe  zu  ofTem  vrkunda 
ist  de.s  lioiTgerichtz  zu  Rotwil  lusigel  mit  vrtail  offennlich  ge- 
beucket  an  di^en  brieff  Geben  ati  doaerstag  nechst  nasb  voser 
liabeD  fnmwen  tag  Assamntionis  Naeh  OhrMi  njaboft  Viertufcei 
fcoadeit  Ynd  adift  Tod  foiuilsig  Jäte. 

cxctv. 

Pius  pspa  mandai  Petro  episcopo  Margaretham  de 
Frej'berg,  monialea  menast  in  Obemachoenfeld,  ab  ex* 
commiinlcatione  idioolvere^ 

Pins  episcopns  semas  semorum  dei  Dilecto  filio  Petro 
titali  sancli  Vitalis  presb/tero  Cardinali  Salatem  et  apostolicaa 
beaedieitoneai  HMdubaa  aapplicaai  nolia  libeater  aanoiMia  aap 
(|ne  fiiaoriboa  proae^oimar  uportunia  Bxhibita  siauidem  nohia 
Doper  pro  parte  Margarete  de  Freiberg  Moniaiis  Monasterii  in 
Obernscfaoufeid  Cisleruiensis  ordinis  tue  Augosteusis  diocesi« 
pelHia  ooetiBebat  qnad  dndaai  ipsa  propter  diaeardiam  qpm  aaa 
Abbatissa  habiMUBf  prefatnn  Hmasteriuia  iUioeatiala  exiail  et 
babitu  retento  com  suis  consanguineid  per  aliqua  tempora  stetit 
ac  Aottia  Quatttor  oel  circa  coram  patribua  et  auperioriboa  dicti 
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candi  tibi  de  preinis«;!s  omiMbn«i  et  «iHignlis  legitime  ronstiterit 
dictaqae  Margareta  iudicato  buiusmodi  .panieril  prefatam  Mar- 
garetam,  si  boe  hmiililer  peiierit  ab  Mconamiiieadoiii«  «liia<pw 
«ocle^iasticls  seuteiitiia  ceuaaris  et  penia  predictis  aaelorilaia 
no^ra  hac  uice  duiUaxat  obsoluas  in  forma  errlesie  consneta 
ifüuuctiä  iude  sibi  pro  modo  culpe  penitentia  salutari  et  aliis 
one  de  iare  fnerint  iniongeods  Bt  nidiilonimn  si  abaolatJoiMH 
hoiaamodi  per  te  ulgore  preseutium  fleri  contingat  ut  prefertar 
eidem  Margarete  quod  de  predicio  Mouasterio  in  Oberschonfeld 
ad  prefatuni  Mouattteriuni  iu  Uolcx  si  ibidem  uoluntariaa  et  be-> 
nloelas  inaeoerit  recepiriees  pefiia  licet  noe  obteala  ab  eede« 
Abbatissa  licentia  transire  et  in  eo  profeftsionem  per  illiaa  Mo» 
niales  emidi  solilam  emitfere  et  h.ibinim  di(<!  ordinis  «»anrti  Re- 
oedicti  aasumere  ac  iu  ip:^  Mona^üterio  in  Uulcz  sub  iliius  ha- 
bit«  et  ordiiie  sanoti  Benedioti  perpetao-  rmaancre  Ipsiqae  Me- 
Oasterio  in  Holcz  si  in  illiuä  Abbatissani  »eu  Miuistraui  alias 
canonice  eiigatur  prefici  et  assunii  libere  et  licite  ualeat  eadem 
aiictoritate  iiostra  coucedaa  Nou  ob^taulibua  premis^ai.**  ac  Coo- 
etftnlioniboa  et  ordinaeionibiis  apostolieis  necnon  atatnÜB.  et  eon* 
sucludinibus  Motia-sferioriim  e(  ordinum  predictorum  iurauieota 
CODÜrmatioiie  apostolica  uel  quaiiiä  alia  flrniUate  roboraiis  reterls- 
<gae  coiilrarii^j  quibuscunque.  Datum  Roaie  apuU  feiancium 
petram  Anne  laearuatioiila  domiuice  MilleaimoqaadriugeniealnHH 
qninqaagesimooctauo  Qiiafie  KaleudM  Deoombcls*  riMlifiealu 
oostri  Anno  Prlno» 
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Biai  celeris  proniMonifl  remedio  saccnrafnr  eidem,  prefaiimi  Mo-: 
naateriam  in  eisdem  spiritaalibus  et  temporalibus,  ad  tauta  defor- 
i^NMia  deflooetttr  iDcommoda,  quod  ois  eril       adiieiat  ot  re* 
■nrgati  Noa  igitnr  prefati  Imperatoris  cai  ut  asi«ent  oniia  «dvo« 
cationis  dicti  Moiinsterii  incumbit,  digoU  hort»cioiiibas  exritati, 
attendented  quod  si  est  ita»  preioisaa  liiniua  aposttolice  correc- 
tfouifl  expoflCUDt,  et  ed  tefoiwitioiieiii  dicti  Monaaierii  aolidtis 
atadüs  inteiidentes ,  capientesque  ut  inibi  regularis  disciplina 
pariter  et  obseruantia  uigeaiit  ac  sancte  moiii^a  uite  propufsatis 
religioiiis  statui  repugoautiam  occursibos  defonnitatuin,  per  openi 
lirlotam  laadabiiiter  exabereot  de  preniaris  taaea  eertam  noli- 
tiam  non  babeutes,  Circumspectioui  tue  per  apo^stolica  scripta 
GOmmittitriiis  et  inaudninus  quathius  coassumpto  per  te  dtleclo 
filio.  liaroiii  de  Keciiperg  anotgero  vui  diolua  Imperator  uicea 
hoaa  in  offieio  aduocalioiiia  eve  buhtsmedi  ooMUttendae  daxM; 
ad  prefatum  Moiiasterium  persoualiter  accedeus  ac  solam  deam 
pre  OCuliä  hnhens,  (iirtum  inoiiasteriiun  in  capite  et  in  nienibris  ao 
per^onis  suis  auctoritate  iiostra  uisitare  ac  de  omnibus  et  aio- 
gulis  que  statnin  prosperam  ac  reTonnatlonem  et  eerreetienen 
eiu^dem  >fonasterii  coiuernunt  te  diligenter  iiiforinare,  et  inqui« 
aiciooeni  huin^modi  iu  capite  membris  et  peraionis  predictia  in 
uita  et  monbiui  ac  circa  illa  reformatioiiis  correctioulü  et  puni- 
tieuis  aaxilio  qoomodoUbet  indigere  noaeria  aactaritale  noiMi 
predicta  eliatn  contra  Abbatern  prefatuni     eius  denierifa  id  Axi- 
gcrint  procedpiido  reforrnare  corri^ere  punire,  uccnon  nbusua 
qiiomodolibet  iutroductoni  qui  Moua£»tenu  et  ordiue  predictis  dii*- 
coneeaeriot  tollere  et  irrltore,  aliaque  lattdabilta  et  coaeeoientis 
statuere  ordiiiare  et  instittierc  eadem  auc(ori(ate  no^lia  procures 
et  facias  prout  secandum  deum  ac  re^^ularia  conMtKutiotics  et  ia« 
gt|tuta  dicti  ordiuia  ac  pro  felici  stalu  dicti. Moua^turii  uiii  aide* 
bilar  expedire,  Noa  enin  delinqaentee  qoodibet  eiiam  AUMen 
predictuu)  si  ipsius  et  seii  delinqueniium  huisniodi  excessus  et 
demerita  id  exigerint,  inxta  eomndern  exces.Miiam  et  crironiuiti 
qualtiate^»  et  iuri»  exigeutiaia  coi^lilulioues  quoque  et  iostituta 
pi:edicle  peuu  debitie.  «beque  peraonantoi  dewcMi  «o  lelali  MO» 
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Revers  der  vom  Bischof  Peter  zur  Maisterln  dea  Kt<H 
Htm  zum  HoUz  beBUmmten  Klosterfima  JHargireth  vou 

Freiberg. 

Idi  Margreth  tob  Freiberg  Closterfrawe  BecJienn  offealich 
Srnd  (huu  kaiit  sllermenglich  mit  disein  briefe  Als  der  Hoch- 
wirdigest Ft^rst  !!i  got  Vater  Tiid  herre  her  pefer  der  bailioren 
Römischen  Kircbeu  Cardinal  Tiid  Bischöfe  zu  Aug^porg  roeia 
geDedigister  lierr  mich  nit  den  genaden  angesebeii  bat,  daa  aeia 
guäf  i^eh  ü  seiner  gfsnaden  golzhu.>4ze  vnd  (Moster  zum  Holls 
ufnemen  viid  zu  Maistriu  machen  will.  Also  verhabz  vnd  Ter- 
apricb  ich  yeiz  wisseolich  mit  dem  brieoe  in  masseii  deua  sor 
licba  abgeredt  Tttä  betädiogeC  iti,  Nämlieb  das  ich  wann  ieh 
pnup  holtz  also  maistriu  wirde  das  selbig  Kloster,  vnd  die  per- 
sone  dariuue  auch  ander  lewt  vnd  gut  aarzii  <rehöreDde  als  ain 
maislriu  mit  gautzen  treweu  vnd  uacb  nieiiieiu  pesteo  venittaa 
den  Klostor  u  Note  i^iperen  Tod  uasriehten  sonder  den  ce- 
nanten  neiuem  genedi^isten  herreu,  seinen  nachkomea,  •oder 
irem  anwalt,  vor»  dess  Klosters  nu(zung,  vnd  .illes  eiiinemen  vnd 
usagebeu  in  be^  weäeu  cilicber  desgeiaeiUcu  Klosters  alt  Fravveu 
lirlieben  Tud  ains  yeglivben  Jara  besonder  aio  gantze  rodinuug 
Im  aoL  leb  sol  Tnd  wil  auch  von  de»  genellteo  klostem  lewten 
vnd  guten  one  des  genannten  meines  ^enedr^tsfeti  herren  oder 
seiner  uachkomen  Bischoue  zu  Angspurg  erUuben  wissen  vnd 
willen  nicht  verkooffen  Terseiien  verendem  opcb  schald  ilber 
l^viinfzig  guldin  machen,  in  kalueu  weg  auch  an  seiner  ge- 
naden,  oder  seiner  imchkomen  Rat  wissen  vnd  willen,  in  kaia 
ondem  schirm  midi  noch  das  gemeilt  gotzbuäe  sein  lewt  Tiid 
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dicio  gennnt  bei  Reglnin«;  des  »llerheiligwien  !n  got  vatera  th- 
«ers  herru  hem  Pü  vou  gotUcber  fursiclitigkcil  Pabates  des  an« 
.äeru  des  NAmen,  in  dem  eraieii  j«re  «einer  bekronang  aa  toi 

Ireytag,  vn^ier  lieben  frawen  (ag  Parificacioiiis ,  der  da  was 
der  ander  t»g  des  Monat/,  febraarii  zh  Mifiaf ,  Ee  die  glogk 
swelf  scblog,  oder  ualteiit  (iobej  zu  diilingen,  im  ScbJoss  aa 
der  Tonaw  Aug8par/;er  Bulambs,  vnd  d»  aelbat  ia  der  obem 
▼ordern  stubeii,  dariiiii  der  hocbwirdigisit  (ürnU  in  got  ratter  vnd 
berre  her  peter  der  betigen  RomlMchen  kircben  Cardinal  vnd 
darcli  verheti<!;iiiuiss,  des  beilgeu  Siuls  zu  Rome  Biscboae 
Aag.spurg  mein  gnedigister  berre  sein ieglidi  gewottUch  wesen 
hat  in  seiner  gtiaden,  auch  mein  Noiarieu  vnd  der  gezugen  hie 
TUiien  geschriben,  gegen wartik ei t  sint  \n  ei^cn  persouen  er- 
scbiuen,  die  Ersamen  gei.stlicbeu  fravveu  iicutlicb  Petrissa  atten- 
felderin,  Anna  Bietaiey«rin,  Dorolbeft  iHshsiu,  Anna  Ciamenrie* 
derin  auch  EUzbeib  Gainenriederin,  vnd  Anna  Geiganderin,  all 
sechs  Conuentswe.stern  des  Closters  zum  holtz  saut  Benedirteh 
Qrdeus,  Augsparger  bistuntbs  vjid  uachdeui  der  obgeuaut  mein 
guedigsler  berre,  der  Cardinal,  mit  eygner  sfymm  TOr  den  ge* 
Hielten  frawen  offenlicli  Iielt  ^ereilt  vnd  gesagt  Er  !ict  vflT  uit 
klein  vrsacb«  »under  zu  nouuift  vnd  im  niler  bcii^len,  durch 
Babstlicheu  aucb  Biscboflllicben  gcwalt,  den  sein  guad  zu  den 
dingen  volkomenlich  helfe  forgenomen  Hlairgrethen  von  Frejr« 
berg  Closterfniwen  iu  dem  gemelten  »elncni  Clositer  zum  liollz, 
Meistrin  ze  marhen,  nucb  die  nu  zu  Meistrin  doliin  j^emarhf, 
•vud  die  obberurten  fraweu  selbs,  auch  durch  »>eiii  trerOicb  liaie 
sn  dickerm  male,  wie  wol  er  das  nach  gelegenheit  der  sacfaen 
iiit  were  pflichtig  gewesen  darumb  cr.sucht,  solclis  lassen  Iren 
willen  sei«,  vnd  seinen  gnaden  gehorsam  zu/e«<,««;en ,  das  sie 
alles  heuen  vcracüiet,  darvmb  sin  gnad,  durch  noiiurflig  bewe- 
gen, Sie  Ko  «einen  lianden  het  genommen,  zu  bilKcber  gehorsame 
zu  bringen,  indem  aber  dieselben  Sechs  frawen  sich  heften 
erkennt  vnd  wi!li*klich  begeben,  diese  nachberürten  stuck  vnd 
Artikel,  zu  uerjeben  vnd  ze  hallen  ze  swereu  Siut  dieselben 
'■tock  Tfld  «riikei  an  den  ead^  dniok  den  Testen  wolfgang  yon 
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4uat  ab  yc(z,  willicllcli  vff  tidi  nenen  «Um  vngMaiM  Vtdk 
▼aiiesmig  diszer  zedel,  Stunden   vS  die  obgeiuMiten  Seohs 

frawen,  bekatUen  oATpiiürh  der  ??ftick  vnd  arlikel,  namen  aaoh 
das  alles,  aUo  vff  »ich,  vnd  swureo  geiert  eid,  vf  dem  heiigen 
Ewangeli  das  alles  Tiid  yeelichs,  s«  halten  hei  der  pene,  ruA 
In  der  masse,  wie  der  zedel^  hie  ▼orbeeriffeii,  von  alnen  za  dem 
andern  hmhelf.  <:etrp\vlich  vud  ongeuenich.  Vber  das  alles  Vüd 
yglichs  wie  Torbegnffeo  ist,  eius  oder,roer,  otfeti  Instnuneut 
sn  maehen,  so  om  des  not  te<e  bin  ich  nnehgeoaiifer  Netui 
durch  den  oftgemeUen,  meinen  gnedi|^8ten  Herrn,  den  Cardinal^ 
olTeullch  vnd  gebnrfirh  ersurht  vnd  ermafit,  da*«  geschach,  in 
dem  jare  Indicrou  Uabätuuij«  Moital^  tags  ^tuitd  fnd  Statt  wie 
•bbegriffen  ist  Bei  disen  dingen  rint  gewesen  der  hochgelert 
her  Johans  lochner  von  Nurmberg  Bamberger  bistumbs,  doctor 
beider  recht  Tumprohst  7.»  Newhure^  Babstlirher  (^ubioolari  vnd 
An)bn.-siator  her  Tbonias  nia4er  korberre  zu  saut  Moritzen  za 
Augspurg  her  hans  teigkaw  priesfer  beid  Aagsparger  histambs 
als  gezuj^eii.  za  den  vorberurten  dingen  tyemnt  vnd  gebetten. 

S.  N-  Johannes  lauoher.  Vnd  Ich  Johannes  lancber  von 
Schmalkalden  ein  Eelicher  clerick  wirtzburger  bistumhä,  von 
hibsilieheni  eewnJf  «In  offtaer  Notarl  vnd  des  obgeoulen  meias 
gnedigosteu  nern  cardinals,  geschwonier  Secretary,  wann  Uik 
hev  Verlesung  des  zedcls,  die  artikel  Innhallend,  verjehen  vnd 
eideu  der  sechs  closterfrawen  vnd  allen  andern  reden  vnd  Sa- 
chen, wie  hie  Tor  heg^tfen  ist,  nütsampt  den  obgenanten  gezea- 
gcn,  gegenwertig  gewesen  bin,  vnd  daz  alles,  also  handeln,  ge« 
sehen,  vnd  gehört  han,  So  han  Ich  dfses  gepenwurtig  offen 
Instrument  durch  einen  andern  getreulich  geschribeni  darosz 
geaaeht  mdersehriben,  Tnd  In  dise  offen  fonn  bmeht,  aneh  dam 
mit  meinem  gewonlichen  Namen  vnd  zeichen,  bezeichnet  nod 
bewart,  dez  gebeten»  Tttd  ermdtt^  sn  geingnisse  vnd  i^beo^ 
▼orberurter  dinge. 
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firkenninüss  in  dem  Streit  zwischen  Amelei  von  Bflttel- 
1nir|f  und  dem  Domkapitel  zu  Auo^sburg  um  die  Gerichts* 
barkeit  zu  Usterspach  und  SUrlilsber^« 

Ich  Hau»  vom  Stein  zu  Rousperg  RlUer  den  üocliwirdigiäten 
FflrHlea  in  gotl  vattera  Tnd  herra  Her»  P«tor»  der  Iwilgea  R«- 
misclieii  Kirrheri  Cardhmls  vud  Bischoues  ATi°:';piirei:  iiioina 
giiedi^iäteu  Ilerrii  Hofmeister  Bekenn  ofTcnlicli  nn  dem  brioue, 
als  icn  vf  Sampstag  iiacU  »aiit  Autbouieu  tag,  ueliätuergangen, 
hie  za  dillingeo  «ostat.  md  daroli  lieuelbai  des  gemelten  meioa 
gnedigisten  Herrn,  mitsnmpt  •heitrer  gimden  rätcti ,  in  den  iiach- 
gemelten  sachen  zum  rechten  getiesseu  bin,  stunden  für  die  uacli- 

femelteu  partbei,  mit  iren  erloubteu  fürsprecbcu  '/.a  recht  ange- 
iiigl,  Viid  tet  die  Kdel  erber  fraw  Amelei  von  Miitelburg 
M'iltwe,  i^eborn  von  Scbellemberg ,  ireu  fürsprechen  clagende 
reden,  fe^ie  hett  Svrridsperg  vou  meiaa  berrii  gnad,  mit  aller 
Sügehorong  erkoum,  Tod  so  demselben  das  geriebt  za  vster- 
epadi,  voa  die  Eigenlut»  aacfa  freyzinser,  Ib  Maaelbeu  gericht 
8ttzei)d,  yrid  dem  Stiflft  zu^ehorend,  d&a  gemelt  gericht  damit 
zu  besetzen )  nach  dein  der  Sliffit  aast  nit  guter  zu  vsterspach 
heMU  Nu  were  die  Aychmttle  im  gerichl  gelegen,  Tnd  der  Aich« 
Mauer  «llweg  «i  gerieht  delde  ffegaageii,  derselb  vnd  sein  weih 
weren  aach  von  vsterspach  wegen  ir  gein  Syfridsperg  zuge» 
hörend,  die  weren  ouco  dahia  behQiiret,  viid  mit  zinse  genosj^en 
worden,  Ad  dem  aUen  Irrten  sie  mein  berm  toh  Capitel,  bät 
aie^  dieselben  godieb,  eder  ob  den  nit  veriieng,  doch  rechtlich 
weisen,  sie  daran  vn^eirrt  7e  Ias5?en.  Wa^e^en  fk^r  hocli- 
gelert  her  haoe  iLUtecb  Ciwter,  too  des  wirUigen  Ca^U  des 
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Tmlii  M  aniispnrg  als  anwdt,  Tod  tod  dies  Eyclmallmi  we^^ 

fen,  mit  vcriädiribnem  gcwalf,  des  sich  die  von  Miitelburg  liesa 
einigen,  auch  der  aychmulier  ^elbs,  iren  fiiräpfeubea  liesaea 
'  redeu,  sie  neuie  die  anuordrung  fremd,  VVauu  wie  wol  der 
Aychmiiller  vnd  Beia  des  äMffht  freysimer  werea,  m  hett 
doch  herr  heinrich  von  Eierbach  dlei^elben  zu  der  Herrschaft 
fBtm  hatteraberg  bis  vf  sie  vnd  nie  h\^i7.  daher  lenirer  dann  lands- 
(«jöht  Yrere,  iuugekatn,  vnd  geno.H:^,en  vud  were  der  avcbuiüller, 
aadi  die  seit  iin  das  gericht  gen  Vslerspach  iiil  gegaugen,  dar* 
umb  sie  meinfen  sie  sollen  der  von  Miuelburg  daruinb  ze  ant- 
"wurtcn,  nit  pfliebtig  sein,  suiider  deshalb  von  Ir  vnarifrelaugt 
bliben.  Dawider  die  von  MiUelborg  wie  vor,  vud  des  luer  der 
aychnioller  tiid  seio  weib  weren,  ob  zwatntzig  Jaren  bisher  mm 
Sifridspers:  irrslart,  vnd  der  Aychniullcr  an  das  gericht  ^en 
Ysterspach  gegangen  vnd  damit  das  noch  bas  niocht  vpr^itatideu 
werden,  h'o  hett  doch  sie  des  EychmuUars  suu  von  vngeuossami 
wegen  vmb  funff  guldin  gestrafTet,  ^Daa- altes  möge  sie  mit  den 
Nagrlma£;c"ii  I'yrhnnjllers  brrirtrr,  viid  scitis  vveib  swester 
vud  brutler,  auch  mit  Ueu  aiuptieuten  vnd  atidertn  g!Hf«^8nni  nU  s\q 
getrawt,  fiirbringen,  begerend  zu  solcbeui  furbringen  gelassen 
werden,  vnd  aU  der  anwalt  anzng  her  Haiprich  von  Elethach 
he((  die  lent  gein  hattemberg  inngehabt,  vnd  tleii  Aychmiiller 
iiit  lassen  an  das  gericht  gen  vsterspach  gaii  etc.  das  wereo 
nur  wurtt,  wol  hell  her  heinrich  einen  vnwilleu  mii  ludwigeo 
▼on  Siadion  fttgenoauHeo«  vud  in  dem  dem  Aycbmuller,  viid 
peincin  -vveib  sn!rh  verbieten  getan,  hoffte  sie  Ir  solte  das  alles 
uit  scliaden ,  suuder  sie  zu  Ireni  furbringen  gelassen  werden. 
Dagegen  der  anwalt  auch  der  AychmoUer,  des  EychmuUers 
San,  were  nit  vmb  yugenossaml  gestraft,  nunder  (fie  voof  Mittel- 
bnrg  hett  im  von  der  Mulin  wegen  dnruff  der  scsse,  vnib  (fax 
die  zum  sifridsperg  voglber  were,  füuff  guldin  abiredrungtii  vnd 
im  ainen  pfai  für  die  Mulin  schiahen  wollen,  vnd  dabei  gedrewt 
also,  das  Er  in  den  Tvm  geen,  oder  Ir  die  geben  möste,  die 
liehe  der  a!t  aychenmaller,  var  in  Zorrt,  vnd  spreche  sie  nemc 
die  aeiiieua  San  wider  gut  £ere  Tud  abe»  i;eirawten  aie>  das 
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TBZ  dem,.  4m  tac  suun  Sifridcjperg  gehören  sollen,  kein  aoaeigea 
gebe,  Daan  too  des  genullte  wegen  xq  TSferspsek  radfei^  ait 

Dil  wider,  Er  mocht  vor  zelten  dabin  zu  gerichl  gangen  sein, 
aber  vor  zwantzi^  Jaren,  da  herr  Eberliart  toii  Freyberg  die 
Reyschuaw  inngebabt  habe,  habe  dertielb  Yud  darnach  rnsec 

Snedigisier  herre  der  Cardinal  tenanl  Biaehooe,  aü  .der  aach 
ie  Ryschnaw  selb  inobett,  duroh  ir  a«ptleut  dem  Avchmoller 
▼nd  seinetn  well)  ijeboten,  kein  Zin.>*e  mer  gein  «IfriaMperg  ze 
geben,  dem  auch  der  aycbuiuller  nit  mer  an  das  gericht  zu  vaier^ 
apach  gan,  noeh  ritaeu  aolte,  daa  haben  irie  von'  der  aelben  oeÜ 
bia  vff  her  Heinrich  von  Eierbach  vnd  von  denselben  bia  ietz 
also  gehalteu  and  so  lan^  in  rawtger  gewere  lenger,  oatin 
landarecht  äei,  inogebabl,  Cietrawten  sie,  sie  soUeu  dabei  hüben 
vnd  der  von  Mülabarg  kein  fürbriogen  erteilt  werden,  irib  ir 
aber  d»a  erteilt  wurd,  so  mertileii  sie  doch  im  softe  das  Ober 
dises  laii^  hcrkomen  iiit  ächadet) ,  behielten  inen  auoh  wider 
die  peiaoue  der  »agleut,  vud  wider  der  i»eibeu  sage  Ir  lurede 
▼nd  nottarft  ißa  recht.  Dawider  die  von  Mttleibnrg  eleidi  «!• 
vor  vnd  des  mer,  sie  habe  dem  aychmuller  von  der  iVfulin  we- 
gen nicht  abgenommen  no(;h  tjedrcAvt,  pfäl  daffir  ze  schJaheri, 
noch  iu  in  den  turu  z.e  le^eu,  äuuder  ge^aHl,  üIh  vuu  der  viige- 
noaMuai  wegen  kern  er  im,  ao'  wollla  nie  kommen  eta,  vnd  er- 
bott  sich  zu  irem  fürbiin2;cn  wie  vor  Daruff  der  anwalt  vnd 
Eychmuller  auch  als  vor,  V  iiJ  satzieii  also  diu  parthei  die  sach 
zu  recht,  aluo  nach  ßed  vud  ^viderrüd  ^^praciieu  der  hofmeister, 
Tnd  die  Rate  zu  recht,  Alftcht  die  von  Mitteiburg  die  Sachen  hat 
oder  ze  tagen  fdrbringen ,  wie  sie  sich  des  hett  erholten  soU 

Sehörl  werden  vnd  ge??<'!ieen,  was  reclji  were,  brecht  sie  aber 
es  also  uit  für,  das  diu»  dann  aber  gesciiee,  was  iiccht  were. 
|)er  vrtail  benogt  die  von  Millalbwg^  .vnd  lieas  reden  ele  hett 
etlich  hie,  damit  sie  ir  fürbriugaa  tnn  wolt.  Ob  nu  des  za  recht 
iiit  solt  giiug-  sein,  so  bee^ert  sie  zn^  vnd  tage,  mer  lut  zu  irem 
fflrbringea  iieraebriugen.  Dawider  der  Auwalt  vnd  Eychmtliler 
ir  fürbringen  aai(  nit  geteilt,  sunder  ietz  gar  gehört^  vnd  irkdi 
tag  ff  audfec^ebon  werden.'  HtuHär.mu  wwftn  watt  das 
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wa  recht  cesatzt,  Also  ^«prachen  die  Räte  vnd  ich  zu  recht,  die 
von  MUtelburg  softe  die,  so  sie  hie  heU  jetz  foriftellen»  ved  sn 
den  übrijjpfi,  ob  sie  der  nofturffip;  wurd  zug  haben,  Vnd  ycg- 
Ikhem  teil  sein  uoUurft  zu  recht  belialleu  seiu  Nach  ofi'nung^ 
der  Yrtail  stalt  die  tou  Mittelbarg  für  die  Dachbeiiauuteu  Nem- 
lieh.  Gleichen  tob  RafttMlmcli,  henrichen  Bronuenmayer  too 
Arrotryed ,  Conraten  Bronnenmayer  vnd  Micheln,  beiu  weber 
von  Tsterspach,  Contzeu  vud  vlrtcben  die  kretzler  von  Gesser»- 
liuäen,  Coutzen  Avchmuller,  Tud  Tlricben  Stehelin,  ireu  ampt* 
■Hiiiti  wider  die  obgeiiamileo  peraooe  feten  reden  der  aowBli 
Tnd  Eychmüller,  der  fnawen  ampfnintm  solle  nit  werden  pehort. 
Er  wurd  dann  darch  sie  seius  aidtt  erlassen,  Ob  aoch  die  sa- 

Ser  icht  wurden  sagen,  dm  fiydiainller»  welb  MMreffent,  Na 
ann  des  anwaltz  gewalt  vf  dieselben  frawen,  ntt  Intet,  so  solte 
iolch  fOrbritiircn  die  frawen  anfreffenf,  dem  Capitcl  nit  schaden, 
Vff  das  sagt  die  tou  x'Vliitelburg  den  obfieuauteu  ireu  amptmaun 
«eins  idds  ledig,  Tnd  meliit  im  diae  am»  nit  der  Eychmalleria 
■nd  irs  mans  zesamen  gehört  dises  Becht,  Tod  Erbringen  soll 
gegen  derselben  anch  binden.  Nach  dem  schwiiren  die  obge« 
uanten  siben  gelert  eid,  nach  form  des  rechten,  in  den  dingen» 
80  tU  Sie  gefragt  wurden  iooB  wlaaeiil  were»  ein  wmrlieit 
sagen,  vnd  sagten  vf  solch  aid  ir  yglicher,  als  hienack  Tolgety 
Gleich  Ton  Raitenibuch  ist  bei  sibeuzigJar  alt,  vnd  in  der  Vog« 
tei  zum  Sifridsperg  bei  Nwnvnddreissig  Jareu  gesessen,  hat 
gesagt  der  EychmnHer  vnd  Min  welb  mytü  freyznwer  des 
Stifftz,  vnd  Seyen  langzeit  von  her  h^richen  zum  Sifridsperg» 
als  des  Stifflz  leut  geo(M><en,  dann  so  vil,  das  her  hainrich  das 
lüi^eecfalagen  habe.  Es  sei  auch  der  Eyclmiulier  an  dai»gericht 
m  TSterapach  gangen,  vnd  mit  im  dann  gesessen  langzeit,  bi» 
her  heinrich  das  hab  abgeschlagen,  das  alles  sei  im  Jumt  Tod 
wissent.  Es  sei  auch  bei  seinen  eitern  vnd  im  herkomen ,  d^ 
die  herrschaft  vom  Sifrideperg  des  gotsbhuss  lente,  an  den  berg 
oder  gen  velerspaoh  gehorent,  ua  Tetenmeh  $m  das  geriebl 
.  .    i»  .c-r       ^  irer,  Vnd  r 


metet  Heinrich  Bronnenmayer,  Vnd  Conrat  Bronoen* 
Mjer»  der  yehaaUerin  imder,  iet  beiadeh  vber  «eddsig  Jac 
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alt,  gedenckt  guts  gedeackena  bei  ffinflng  Jareo  «rod  Ooont 
Isl  ner  Jar  iOoger,  band  gesaet  ir  noter  sei  in  der  Joeent  tob 
der  gegend  vmb  Krochein  in  daa  ^erfrht  gen  rsterepacn  komen, 
vod  nab  ir  Tater  die  genomen,  viid  se/eu  beyd  ab  freyzioder 
dwdh  hsr  Qgilio  seligen,  tdo  anilrer  danmeh  sen  aifrMbpers 

Senoasen,  feia  daa  herr  beinrieb  das  abscblog  vnd  sagt  heinricl 
ronuenmayr  mer,  das  der  EydiTnaUer  bei  her  Egenns  zeiten, 
Tod  darnach  larigzeit»  aam  geriebt  eeo  ▼»terspach  sei  gaugett^ 
%iB  her  kaiaiich  daa  abackleg»  Mer  lat  Er  gesagt  tod  oer  ▼»> 
geueaavai  wegen ,  daraaib  habe  Er  Ton  des  Eycbraallers  bete, 
alw  von  seins  Sans  wegen  mit  der  von  Miftelburs^  getädingl 
Tud  das  geg®a  ir  nit  u&ber,  dann  vf  fiinS  guidiu  hriugeu  mögen, 
weil  er  mt  TfneBen,  md  brecht  daa  aa  dea  Byehairiler,  der 
fugt  sieb  selb  zu  der  frawen,  Tnd  kern  mit  ir  von  der  vnge- 
nossami  wegen,  voib  die  föoff  galdio  vsz,  sei  im  alles  kirnt 
vnd  wisaeut.  Micbel  weber  ist  liei  acbtvndTiertzig  Jaren  alt» 
•Tad  bei  seebaradEwaiaaig  Jarea  hoalleh  sa  YBlenrpaeb  geaeaeen, ' 
hat  gesagt  der  EycbmuHer  Tnd  seiu  weib  seven  bei  her  Ege- 
Jins  zeit,  aacb  bei  ludwigen  Ton  Stadion,  als  freyziaser  zum 
Sifridsperg  genoissen,  bis  her  heinrich  das  abschlug,  Er  hab 
aaeb  aa  daa  TOfte  elait  dae  Tnd  hllarToaiaeBsnni  alfridsperg 

fenomen.  Dann  too  des  geriahta  wegen  sei  also  berkoaiea,  wer 
er  berrscbaflft  zom  sifridsperg  sei,  fiinder  wem  diiz  sUz,  g«ng 
an  das  gericht  za  vsterspach,  der  Eycbmaller  sei  auch  daran 

fangen  Tnd  hab  Br  nh  im  Trieil  gesprochen,  hia  her  heinrieh 
as  abscAlng  von  der  vngcnossami  wegen  hab  im  hainrich  Bron- 
neumayer  sresngt.  Er  hab  die  tading  Tmb  die  rngenossami  TOib 
fOnff  guldii)  gemacht,  Coota  Kretzler  ist  bei  flrevssig  Jaren, 
Ylridb  Kretafer  seia  bmder  swayer  Jar  eher  an  CieaaerdinaeB, 
band  gesagt,  sie  haben  gebOrt  tod  irem  Tater  ist  desEydbnäl- 
lera  Tetter,  Nemlicb  ist  der  Eycbmüller,  irs  vatters  swester  son 
gewesen,  wie  lodwig  toh  Stadion  irem  Tatter,  too  einen  an-> 
dem  gat  Under  in  ia  die  Toglei  ima  Syftidsperg  seaiidien  ga- 
nordert  hahe^  hab  «ch  ir  Tater  gerridert,  Tnd  gemiht  er  wera 
Alt  eigea,  anader  ein  freyainaer,  Tnd  ken  an  BOiaen  henn 


Cardiial,  teiiaal  Bischoue  des  bei  zweicOzig  Jareu  seyiui^  tid 
legt  seiaen  goaden  das  für,  des  gnad  sagt  ini  er  bett  die  tteyf 
ziuser  ludwigeu  tou  Stadion  zum  aifridi^«ipg^rgeben,  -vf  (Um 
KQge  ir  vatter  in  die  v^gtei,  da  sie  noch»  ab  .Gesser^busea 
Mtzeu,  TQii  det  igukkti  ^f^fßn  ftu  vstera^h,  .ob  der'%ch- 
maller  daran  gangen  sei,  wissen  sie  nit,  wann  sie  sitzen  uit 
daselbst,  Von  <der  füuff  galdiu  wegen  wissen  sie  auch  uit»  sie 
mgß^  ir  vatter  sei  zum  scbloas  geuallet  worden,  Cöntz  Eycb« 
iiijlar  des  alten  sbm  Tb«  a^Riinlaig  Jar  alt,  ngt  Im  «ei 
wissent,  ob  sein  vatter  vnd  mnter  zum  SifridNperg  als  ziuser 
genossen  seyen,  oder  ob  sein  vatter  an  das  geriebt  zu  yrsters- 
pach  sei  gaugeu  oder  nieht,  Mer  sagt  Er  «on  der  vogenossanii 
wiigeD,  er  b^lte  ein  weib  vsseriialb  der  j;eaoi<^aini  genomen, 
darumb  geb  im  die  von  IVIittelburg  zwei  geteilt,  ir  fünfT  guldiq 
ze  geben  oder  in  den  Turn  ze  gan ,  der  neme  er  eins  vf  vud 
muät  ir  die  fuaff,  guldin  von  der  vngenossarai  wegen  geben,  vnd 
bett  von  der  Muni  wtgpa  idokt  mit  ir  ze 
belin  der  frawen  aroptmann  seins  eids  ledig  hat  gesagt  Er  sei 
bei  her  Egelins  zeiten  mit  geritten,  das  desselben  Ampileut 
vf>m  Eychimdier  vnd  desselben  weib,  Zins  vud  bunr  ala  roo, 
^•jFiiiiMni  zum  Sifridsperg  nemeu,  von  der  gericbts  -Wigwi 
zu  vslersparh,  wisse  er  nit,  ob  der  Eycbmüller  daran  gangen 
sei,  Kr  hab  aber  von  amptleuteu  vnd  andern  gebort,  der  Eych- 
uulier  sei  daran  gangen,  Von  der  fOnff  gülden  wegen  wisse 
Er  nit  anders,  dann  im  hA  HelMriGli  BroMMiMyer  gMagt,  Er 
bab  die  ftluff  gnldin  vmb  vngenossami  vertAdiiigt,  Er  gedenckt 
och  bei  zwayvuddreyssig  Jareo,  das  der  EychmuUerin  muter 
als  ein  freyzinserin  zum  Sifridsperg  sei  bebüuert,  vnd  Er  hab 
die  selb  aaeb  von  ir  genomea  vad  eieimila  derselbee  haaMV 
einer  den  kopff  abgebrochen,  vnd  die  beintzen  Bronnemayers 
Tochter  in  die  Kiutbet  gegeben,  Nach  ofTnung  dises  fürbrinfifens 
meint  die  von  Mittelburg  wes  sie  sich  heu  erbotien,  hett  sie 
gmignm  flirbracht,  Tnd  aelt  ir  das  libtriagMi  tmtMm  lekomee 
erkant  werden,  also  das  der  Moller  vnd  sein  weib  ir  als  zinser 
zomfilifridipeif  polteA  zipaen,.  euch  der  .Alfllier  gen  Vatersp»^ 


so  gericbt  m  Tod  ir  Jr  gelilteu  soiMdeu  abtuo,  bekereu  tqA 
dM  wandim.  Ilarai  der  aswall  obea  fenel^Mden  IniMMfe» 

were  wol  Tersianden  da»  seider  her  herarioh  ein  gesehefft  ^e- 
laa^  des  na  ob  zweiuizig  .Tnren  weren  derselb  ^e  »eider  bis 
Bie  Tod  sie  bis  daher,  deu  Möller  vad  seio  weib  aum  halteoK 
kerg  alartuwriDiigiiabt  iMUea»  Tad  der  HiUw  feo  vBferapaak) 
Bit  au  gerieht  gaagea  wäre,  dias  were  nu  ein  solch  zeit,  die 
lenger  dann  laiulsrecht  were.  darnmb  so  hofften  ^le  dises  för- 
brii^en  solte  iiieu  '/.untait&u  znkomeu  werdea  erkaut,  damit  nie 
M  k9m  hmfcafcaa  bUhao  Tad  ob  dar-AMer  oder  aeia  wvilb 
hlader  heioricheii  oder  andern,  die  vor  demaelbea  die  Ri&ichaaw 
betten  inngehabt  oder  inen  sich  in  ainse  oder  aoderä  zum  Sy* 
firidaperg  hatten  begeben  froite  inen  nicht  sohadeo.  Dagegen 
tte  TOB  MüteUtarg  dar  MMIefTMl  aei»  weib  were«  ver  Tod 
ee  hem  heinrichs  die  Bjrscbnaw  worden  were  als  freyzinser 
aum  Sifridsperg  genossen  vnd  der  Maller  gen  vsterspach  zu 
gerlcht  gegangen  sey»  an  dem  fürbringeu  guter  masse  vemonW' 
BMa»  wo  dea  aber  all  guug  were,  so  beaert  sie  sag  ir  flUv 
bringen  mit  mer  loten  ze  tun,  als  sie  ihr  dann  anfangs  hett  be- 
dingt, Vnd  doch  damit  dises  ir  fürbringeu  einen  grant  haben, 
noch  bas  ward  verstanden ,  so  bette  vaser  herre  Cardinal  die 
beid  heneMI  iaagebabt  Yad  die  ffeyainaer  stua  Syfridsperg 

Seordnet,  als  das  in  dem  furbringen  luter  wurd  verstanden, 
arumb  so  solte  des  gnu^  .sein  werden  erkaut.  Oer  anwalt 
wie  vor  vud  wart  zu  recht  gesalzt,  Vnd  wann  die  Bäte  vnd 
iob  Taa  daaeaud  ▼Heil  zcaebea  nie  ventnadea  Naaieo  wir  Yna 
ein  bedencken,  sechs  woden  vnd  drei  tag,  Vnd  ob  meins  herrn 
gnad  das  lenger  eanipfe  «lolfe  nyemaii  schaden,  Vnd  als  ich  nu 
aber  vf  datum  dilz  briefs  an  stat  vud  durch  beuelhen  deo  ob- 
geawhen  awiaa  gaedigtatea  berca  adt  aaaiptaeiaergiiadeDBiteB 
in  den  geroelfen  Sachen  zum  rechten  gesessen  bin  siut  die  ge- 
inelfen  parlheyen  nemlioh  das  f^emeh  Capitel  auch  die  egerart 
vou  iVliitelburg  du  reit  ir  auwäU  vud  der  EycfamüUer  selbs  vf 
aMina  ebgeaiellen  gnedigisteii  Iwnra  betagen,  «ü  irea  ftrspreeiieii 
«i  reeiil  aagediagtf  altb  aber  enehiaeo  begerend  vf  aeicli  oIh 
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l^rurt  bedeockeu,  durch  die  üaie  geoomeu  vrtaii  gegebea  Tod 
»e  ofoen  sMiiiden  aach  der  wMUand  aliO  bie.  Daniff  rad  wk 
Bede  vud  Widerrede  verhorang  der  sagen ,  auch  nach  dem  in 
den  »ageo  uit  versUndea  wirt,  das  her  heiuricb  von  Elerbach 
daa  Terb<|U  mit  recht  |e^«t  hah,  spraclpeu  die  Räte  vud  ich  eia- 
MiifkUiNrsa  reobt,  da»  4ie  toh  Httlenrarg' ir  fbrbringeo  ,  ao 
sie  sich  ze  tun  erboKeu,  zu  recht  guOgsara  getan  hat  ynd  ir  zu 
statten  komen  soll.  Der  vr(ei[  henue^t  der  von  Mitelbarg  aa- 
walt  Tod  begert  im  der  brieue  ze  gebeu,  das  den  parthiejea 
8d  des  begertea  erkMt  ward,-  Daronb  tmA  des  mi  rrkoad»  ao 
gib  ich  yeder  parthei  dirre  brieue,  ainen  gleichluteud  mit  des 
obgemeUeii  meins  giiedigisten  herra  anhangeudem  losi^el,  seinen 
gnaden  Tud  aeiuem  Gotzhuat»  oa  achaden  ver»igel^  Zu  Diiiiugeu 
an  dOHMlag  mmA  dem  Soiitag  «la  mn  ainget  Bundi,  Ann»  Iq-, 
■ini  MiUeviM  Qaaddiifeateffino  Qoinqaagesin»  Nomi»*;  >i  || 
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CXCDC. 

■ 

Pius  papa  iibertatem  eligendi  episcopum  Aug.  capitiüo 

concessam  coufirmat. 

* 

PfoB  epkcopas  aeraiis  «emormi  dei  AA  fatafMi  M  im- 
■Olim  ApOilolice  seraitötia  ofBctam  desoper  iniaoctu  nofais 
menteia  nostram  ad  hoc  iucitat  et  inddcit.  ut  rirca  ea  per  qae 
AedeMarum  statui  et  iudeimiitatibiu  Oportune  cooäiuUlur  propea- 
•ios  iDteodamt  aC  coaCra  aoxia.  qae  eis  poaMBt  amidefa  apa- 
iialia  reaedioBi  proaisionis  {tmorabiliter  iMpMrtiamar  ita  qaod 
ülaram  occurreiife  uiduitatls  eaentu  tales  persone  per  electioiieni 
canonicaiB  eis  preficiautur  per  qoM  diniiii  Caaans  auxiiio  saf- 
fra^te  aodaa  prosperiartw  aaeaearibas  gialalaatar.  Dadn 
aiqiudaB  falicis  recordaiionis  Nicoiao  pape  V.  predeceüoti 
nostro  pro  pi^rte  dilecti  filü  nostri  Pe(ri  tituli  saucte  VIfatis  pres- 
byteri  Cardioaüa  exposito  quod  m  occareote  obita  dicti  Cardi- 
Bula  elactia  faiari  Episcopi  AagasteBaia  par  dileeloa  filios  Ca- 
pital am  eccleaia  AagusteDsLa  cui  C^diadis  ipse  ex  pronisione 
et  dieipeDsaüone  apostolice  sedis  preesse  dinoscitnr  fieri  solita 
locum  DOu  habere!  oalde  lineBdam  easet,  ue  exiude  scaodala 
a(  aala  qaaa  plaiwa  sabee^aerentur,  prefatoa  tone  predaciwiiwr 
premi^sb  aUentla  per  saas  luteras  auctoritate  apostolica  at  as 
oerta  scientia  declamuit  pronisionem  dicte  ecolesie  ratione  per- 
sooe  dicti  Cardluaiis  etiam  si  ipsaoi  apad  sedem  apostolicaa 
decedere  conüiigeret  ael  aliaa  dispo^itioni  apostolice  spedalitar 
oel  generaiiter  mu  tote  reaamtam  sed  occorrente  obitu  eiasdeai 
Cardinalis,  Capitulum  prefatos  electionem  foturi  Episcopi  Aa- 
gosteuiiia  iaxta  antiquam  ooosuetudiiiem  ernsdem  ecclesie  facere 
peaae  et  debere,  ac  iUam  oalere  et  locum  habere  ia  omnibns  ei 


per  omoia  periode  ac  si  aliqae  ^etiales  uel  geuerales  reser- 
vationes  per  predecessorem  uel  Mden  precBolCMi  pro  tempore 
&cte  Don  appareret  decernflAf  fUuicaDqoe  prodHOBen  ipsi  ec- 
clesie  uel  translatioiieni  ad  illam  de  alia  persona  qaam  per  Capi- 
tulam  huiasmodi  elifiouda  faipieAdi^f,  oecoon  qpiiG^aid  coalra  de-  . 
darationem  et  deeretom  huiusmodi  aHemptari  coBlmgeret  nallius 
eziaieie  trmitatis  .|iv9ut  in  lUteriä  dicti  predflCiMPWi^  pl<ii|i^» 
eontiDetar.  Com  äirtein  sicut  exhibita  uobis  ouper  pro  parte 
dicti  Cardinalis  petitio  cotrtinebat  caase  propter  qaas  littere  pre~ 
dicte  a  prefaio  predecessore  eoianaruDt  adbao  nendiceut  «bi 
iMBM^pro  f«la.  dtoü  Cardiiuiii«  iMbia  fält  han||Her  aujMmm, 
ut  pro  paoe  et  traiiquilitate  dicte  eccle»ie  et  ad  obaiandom  scao^ 
dalis  que  alioqua  wienire  tiniereHiar  pariformi«  declaratiMiis  r»* 
n^Uio  iu  pceaumrag  ^^cim  ea  proaidere  de  beniifoitate  apoetollM 
digMHMaw.  Ni»  iteqMi>  iHpiwiiodi  supplioationibus  inclinati 
litteraü  prtdietas  cnm  deelarationis  ei  decreti  haiu8modi  acaliis 
iuibi  coMtontM  eiausuliB  raios  et^jcatab  habeotes  HlaMue  teoore 
ftmmliom  approiMuites  aaMtOfüs^  ei  9  cienti»  aimlllbni-  ovelanuiias 
fmnUbamk:  «iote  encMe'  ffUtao  permae  dtoti  Gifdliialis  ellaii 
81  ipsam  apud.  sedem  prediclam  decedere  contingat  uel  alias 
di^ositioni  apoatotice  uei  apecialifer  uei  geoeraliteir  non  fore 
reaeroaUm  jsea  ocoacranta  obüu  eio^dem  Cardinalis  Capittdani 
Iwrfmi  .elPtjiiW  tepii  Mpiipepi  A^^atemia  ivxta  conanolv» 
diaev.  prediotaoi  facere  posse  et  debere  ac  illam  aalere  et  locum 
babere  iu  omnibuä  et  per  omuia  perinde  ac  si  spetiales  uel  ge- 
liBRaJeH  re«ieraatiou&!i  predicte  per  uos  uel  sedem  predietam  pfO 
teinpope  fadem  apparerentiamuenfa  qwMCODqae-pvpoMoMM 
ipsi  ecrleHie  i  uel  translatioiiein  ad  illam  de  alia  persona  quam 
per  Capilttlum  huiusmodi  eügeiida  faciendam  iiecnoo  quicquidl 
coutra^  declaraUaaam  ei  decreiam  buiuamodi  attempiari  coiiiigerit 
sbIUmp.  «xiatei»  iifritMia  N«^  obiMibas  teMfMkNM»^ 
urdiDationibUfi»  aposioUcis  atqoe  nosträ  ae  reseniatiouibQs  geoo- 
raiibuä»  et  spectialibua  ac  liiteriä  apodtoficis  etiani  motu  proprio 
et  ex  cerla  »ciontia  et  de  VeoerabiUam  fratipm  no&kovm  iia>oi9 
Bemtm  efolmto  Cbrifaiifaiai /eafUio  •  nobhi  ««'«M  ^iÜ« 
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nro  tempore  emanaüs,  etiani  si  de  illarann  toto  leoore  habeoda 
roret  in  preseDtibas  non  autem  per  generale«»  clau.<^ula8  mentio 
spectialis  qaarom  effectum  eüam  si  per  eaa  ad  iobibilionem  re- 
sefmlionen  et  decreta«  «ei  alias  ^e«odoBbet  roeril  proeewnM 
qaasque  ex  certa  scientia  sospeudiiBiui  aoleotes  et  declarantes 
iMas  ad  prefatam  ecclesiam  uon  debui<48e  uec  debere  extendi  et 
aliiä  premiaäis  ceterisque  contraria  quibuscooqae.  Nulü  ergo 
emniiie  keninani  ieeet  kanc  pap;iiiMi  nostre  epprebationis  coih 
stituttoob  suspendonis  uolaulatis  et  declaratioois  infriogere  uel 
ei  &üsn  temerario  cootniire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  pre- 
fiumperit  iadigoatiouein  omnipotentis  dei  et  beatoruoi  Petri  et 
PiMiu  Apoetelenu  eins  ae  noaeric  ineofMinui.  Datav  Maolae^ 
Anno  Incaruationis  dominiee  Afilledimo  qaadringentesimo  quin- 
quagesimo  noQo  Seito  Kaleodas  Noaenbr»  Poattfioaliia  iMistri 
Anno  ä^ecuudo. 
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